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Je  spSrIicher  die  aiebriditeii  nnd,  die  der  geschichtochreiber 
dei  Pele^naesischen  knegfes  Tbnkydidee  Uber  die  iDseren  sn« 
alMe  der  beides  itaeteo,  deren  kiapfe  iib  die  b^geaeaie  in 

Giiedbeslend  er  not  fcbildert,  «eiseo  leeem  sn  g«beD  für  eegce- 

mesien  halt;  je  voiaichii^er,  ttusicbtlich  zia uckhaltender  er  tcrraile 
da  auftritt,  wo  er  die  aiiiserungen  der  poiitiischeo  leiieudigkcit  in 
seiner  eig-ncn  studt,  die  perteibildoegeii  und  kämpfe  in  Athen  zu 
beribrea  oiebt  gnns  Tenneiden  Itnnn,  and  je  atibrker  troteden  daa 
htereiie  int,  du  er  dnreb  die  gewnltena  snrilekgednbigte  nnd 
deck  eft  ne  keiseblitig  polairende  leideneebafitliebkeit  leiner 
dantellung'   dem  leser  für  diese  seine  stadfc  und  deren  leitende 
Staatsmänner,  mag"  er  sie  lias^pn,  oder  masr  er  sie  lieben,  ein/u- 
flüssPQ  vertiteht;   um  so  eitriger  werden  wir  jedea  sicli  uns  dar- 
bietende hülfsMiitel  benntien  nod  studiren,  ?en  dem  wir  allenfelle 
erwnrCe«  kSnnen,  ce  werde  nne  über  dne,  wae  Tbnkjdidee  nur 
aadeatet,  geaaneren  aafaeklnM  gebea»  es  weide  da,  wo  Tknkj* 
dides  MDP  awriBse,  skiiten,  flUbonetten  giebt,  nvi  aneb  die  loeal« 
furben ,    und   das  gesummtcolorit  wenig-stens   almoii  lassen  (wie 
das  die  komiker,  und  zum  theil  sogur  die  trugikcr  wirklich  thuo), 
and  aaaieDtlicb,  es  werde  uos  den  zustäadlicben  bintergrund  des 
gewaltig  bewegten  ■cblaebtengeaiUdee»  das  innere  politiscbe  leben 
mit  aeioen  feetiooen  nnd  |iarteikl0pfeB  klarer  nad  aascfaaalieber 
sar  evkeaatais  briagea.   Jede  nocb  so  nsbedeoteade  scbrift  eines 
ceiterenosaen  des  Thokydides,  sie  möge  handeln,  w  ovon  sie  wolle, 
wiir-!e  uns  anzirli« ml,  tijrderlich,  lehrreiclt  .-»ein,  dftifi  es  würde  ja  | 
auch  tn  ihr  der  geist  jener  zeit  wehen  und  uns  anhauchen.  Nun 
trifft  ee  sieb,  dass  wir  eine  scbrift  aas  den  altertbnm  besitzea, 
die  OBS  ala  eia  werk  des  Xeaopboa  überliefert  ist  uad  die  gleicb 
ia  der  erstea  seile  von  sieb  anisagt,  sie  werde  voai  staat,  rou 
der  Terfassoog  der  Athener  bändeln,  nnd  die  noch  dastt,  wie  Ro- 
scher ^LüUo  dea  Thuk^dides  p.  326)  mit  recht  sagt,  „eiuc  der  um- 
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sieheiidsten  und  geistvckllsten  reliqnicn  drs  aUcrtTiums  ist ,  eine 
Schrift  zugleich,  dercu  zweck  uud  Verfasser  iu  tietes  duakel  ge- 
hüllt, von  den  wunderbarsten  kritiken  bio  wtd  her  gezogen  sind 
mid  die  ebeo  deshalb  für  das  geaamitgebiet  der  philologiachea 
wiHeoachaffc  ihre  befrachtende  kraft  aoeh  gar  nicht  hat  aaiaern 
können.  Dnsre  philologen  haben  das  buch  nicht  recht  anfsnfisssen 
gewussi,  ji\  sie  haben",  wie  es  au  einer  andern  stelle  fp.  531)  beisst, 
„darüb«?!  dir  (irolliysffn  irrtbümer  aiifg-ebracbt,  wie  so  oft,  wenn 
poiitisebe  dinge  in  irage  LamaiM,  und  nicht  einmal  darüber  sind 
iie  einig,  eb  daa  gmne  im  ernat  oder  iraoiaehf  Air  oder  geg«n  die 
Atheniaehe  verfbaanag  geeehriehon  iat**«  —  Roseher  BMint  dann» 
es  wenia  ibe  vialleichl  gelingen,  jenen  dnnkel  mittehrt  neuer  grilndo 
anfanbeffen  and  zu  der  eigentlichen  beantanng  der  aierkwürdigeB 
Schrift  den  weg  zu  zeigen. 

Diese  nenen  von  Roscher  beigebrachten  gründe,  die  später 
SU  besprechen  sein  werden,  haben  denn  in  der  tbat  das  erreicht« 
4mm  faat  alle  aMMvan  gelehiten,  die  aiek  über  die  aehrift  aoago- 
«prachen  haben»  dafiiber  einig  goworden  sind,  die  sehrift  könoe^ 
ieho«  ihioal  geist  nod  ihrer  form  nach,  schlechterdings  nicht  von 
Xenophon  herrühren,  „dessen  politischen  horizont  sie  bei  weitem 
übersteige",  wie  auch  Boeckh  (Mtaatsb.  I.  p.  433  anmk.  sagt; 
wie  denn  aacb  der  sachliche  Inhalt  ergebe,  dass  sie  lange  zeit 
vor  aeinen  ersten  «nftreten  als  scbrifitaleUer  entstanden  sein  mdaae, 
uttnrMd  dea  polopaiinnsiaclien  kriegaa»  nocb  gooMMTi  in  der  er- 
ston  haiA«  doaselben»  als  das  anhesCrittM  Übergewicht  der  Ath» 
■er  snr  seo  dvreh  dto  atederla^e  io  Sieilien  no^  nicht  erschit- 
tert  war.  Damit  sind,  mit  nnMi;iliiut;  von  lulit  i,  der  (in  den  Novae 
It  f  iioiH  s  ciif  sciirift  noch  jetzt  tur  Xenopboutctsch  uud  lur  lange 
aacb  de«  ende  des  peioponnesiadien  kriegea  geachrieben  hält» 
alle  einverstaaden ,  auch»  tun  daa  gleich  Toraaaaaachioken »  der 
aehniber  dieaea  slidie.  1«  übrigen  aber  ist  die  Aoacher'acho 
•nfasaiing  dea  aehrift  nioht  ebenao  allgeaiein  ala  eine  nikeitig 
befriedigende  anerkaant  worden,  und  so  hat  denn  neuerding^s  ein 
pbifologe  von  lach,  A.  Kin  tilitiH  m  Berlin^)  einen  aliermaligen 
weit  radicalern  ver&ucb  geniacbt,  das  iür  ihn  auch  nach  iloscber 
noch  imoicr  bestehende  räthael  dieaer  kleinen  literariaehen  Sphinx 
m  liiaen»  wiewoU  er  aich  isi  ehMielsen,  onaentlieh  in  basng  anf 

1)  ,,Ueber  die  f^cbrlft  vom  staato  der  Athener"  in  den  Abhaud- 
luu^eQ  der  kSnigi.  ajiucieuiit)  der  wiäs«ii«oltuiXtea  su  ßoirlin,  1^74. 
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die  leitiiestünaiiiDg ,  oMlwfaeh  des  von  Kttsciter  gewMoen««  f«* 
nlliBtoB  Wflchlieaat. 

Jhm  flchreiber  4ietm  gvht  warn  mit  4mm«  Ukum^ 
ftmcbe  KirehhoiTi  gerade  so  wi«  dieeen  nit  den  aeittei  TorgÜii* 
^ers;  icfc  Itena  tlin  niclit  snttinBieo,  weder  da,  wo  er  tob  Ro- 
scher abweicht,  nocli  da,  wo  er  gich  ihm  anschliesst:  und  daa 
hdt  Diicb  bewog-ea,  eine  äciiun  vor  längerer  xeit  begonnene  und 
•ehee  «ecilich  weit  fortgefiUirte  etodie  über  die  kletoe  sebrift 
wieder  ralwoekMen  «od  Mm  oloebloMi  m  liriogeo.  Dooo  ool^ 
gtogeo  wer  eo  «ir  weder»  wie  wichtig,  Jo  mhiiigmievoll  fcode» 
teed  die  eebrift  eei  (oooieodieb  ooelideoi,  «od  vielleiekl  weil  Ro* 
wher  so  eindringlich  auf  sie  aufmerksam  gemacht  hatte),  noch 
auch,  wie  wenig  sie  ,,ihrc  befnicbtcnde  kiatt-'  —  ich  wiil  nicht 
sagen  „für  das  gesawmtgebiet  der  philolugiäcliea  wisseoaelioft"» 
wohl  aber  für  das  vefständoia  eioea  der  tiefei ngreifendetoo  ereigf« 
eieee  io  der  geaekiehte  voo  Atiie«  wakreod  dee  |>olopooneaiackoi 
kfNgOB  hiolMr  ooek  geäOMOrt  kotto  —  nod  kot, 

Da  ovo  die  veHSfieotliekOBg  dieser  BMioer  stodle  tooikbil 
durcb  die  Kirciiboir.srlic  arbfit  veranlasst  ist,  so  werde  icb  diese, 
schon  un  die  uieiaige  als  eine  nicht  überüüs&ige  zu  legitimiren, 
tioer  geoauen  prüfung  zu  unterziehen  haben,  wenigstens  ao  weü 
CS  aütkig  ist»  oBi  die  rerfekltkeit  derselkeo  oaeimweiseo ;  iek 
werde  dooo  oof  die  Mkor  kerrsekoodeo  sosiekleo  Hker  die  sekrif^ 
aaaeotli^  oof  Eoseber  ood  Boeekk  oorftekkooiMo  oiüsseo,  wm 
mmmt  arbeit  auch  ihnen  gegenüber  in  derselben  weise  zu  recht- 
fertigen. Lisi  iiauu  liabe  ich  freie  h;uid,  meine  eigne  aoffas^ung 
der  scbritt,  meine  aosichten  über  die  zeit  und  den  anlass  ihrer 
eolitebang,  ihres  sweck ,  ihre  form,  ja  auch  über  ibren  routb» 
■oaslkke«  f orfiMser  oofsosteUeo  ood  mit  groodoo  so  ootwickolo» 
üm  dooo  weiter  deo  iooereo  snsommeofaoog  der  sebrift  ooeksowoi* 
aeo  ood  die  oof  deo  ereteo  bKck  so  seltsam  orsebeioeoden  gedao- 
kensprÜDgi-  ia  tlir  zu  erklären,  habe  icb  es  für  tinltirbpr  und 
kürcer  gebalteri ,  derselben  eine  die  vermitteliHlrn  geiiaukeii  au^i- 
sj^echeode  paraphrttse  beizugeheo,  als  sie  von  paragraph  zu  para* 
gcopb  aut  eioem  erläoterodeo  eommeotor  oo  begleiteo«  Oo  ober 
mcioe  dieser  ^oropkiose  xnm  gmode  liegeodo  toxtreeeosioo  vo« 
deo  Mbeteo,  oneb  der  KirebbolTsebeo ,  io  lieleo  ood  wiebtigeo 
stellea,  sowobl  bei  der  aosfüllnng  der  nnverkeoobareo  liicken 
wie  bei  der  correctur  so  vieler  siuuiuser  verschreib uu^^eu  we^tt^utlich 
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abweicht^  so  habe  ich  vorgezogen,  dieselbe  in  extenso  zu  geben 
und  mit  kritiacben  nnmerkangen  iiir  begriiadong  meiDer  «bwet* 
fangen  wid  rechtfertignag  aeaaer  t«xtiadeniiig«a  n  begleiftitt. 


f.  Kircijhoflf  öi^jt  im  einjfniijj:  seiner  «iiliiuKniine'.  diese  schrift 
Tom  «toat  der  Athener,  die  sieb  in  die  sumniluDg  der  Aeouphon- 
tiiekeii  werke  verirrt  habe,  nebme  als  das  ilteste  denkmal  atti» 
lefaer  prosa»  aowie  dorch  ihreo  iobalt  ein  ongewöhaliebes  iolereeae 
h  ttDapraeb.  Die  frage  nach  der  seift  der  abfasiong  und  der 
pertoo  des  Terfassers  habe  daber  die  pbilologen  von  jeher  Tielfacb 
beschäff ig-f,  olme  dass  es  hisher  fifcliiniren  sei,  zu  allöffmein  nner- 
kauuleu  crgebui^äen  zu  geluugcii,  obwohl,  wenn  man  »ich  dazu 
versteben  wolle,  die  Untersuchung  auf  die  nach  der  beschaffen- 
beift  nnsrer  bülfsnittel  eireiebbaren  siele  sn  beeebrinkeni  eine 
?ereinbarang  ibai  weder  nnadglicb  neeb  bes^mden  sefcwierig  er* 
scheiae.  fis  lasse  sieb  seiner  meinung  naeb  sebr  wabfseheialieli 
machen,  „dass  die  schrift  in  der  letzten  zeit  des  Archi- 
da mischen  kripfjes,  nach  der  definitiven  besctzung 
von  Pyios  durch  die  Athener,  und  vor  dea  erfolgen 
des  Brasidas,  also  im  Innfe  des  Jahres  42d  trnr 
Chrisfto  gesebrieben  wurde  and  dass  ein  sweifel  daran  Mkt 
bestehen  kann,  dass  sie  nicht  ? an  Xenopkon  herrilhrft*^ 

Diese  genave  Zeitbestimmung  rührt  von  Roscher  her,  und  da 
Kirclil/otr  «i  if.'jtilje  nicht  weiter  begründet,  so  ist  wohl  aii/.inM'ljmen, 
dass  er  die  von  Eotcber  vorgebrachten  gründe  für  zutreffend  hält, 
leb  bin  andrer  meinung  und  werde  mich  weiter  unten  darüber 
nnssprechen»  weshalb  ick  die  entstehnng  der  sehrift  in  eine  spSlem 
leit  setie. 

Weiter  stiaimt  dann  Kircbboff  mit  Roseber  av^  darin  fiber- 
ein,  dass  der  vcrl,i>-i  r  drr  .schrift  ,,ein  atheniM  lier  bflrgcr  von 
streng  üligarchtscher  geaiaoung  und  gereifter  leheoserfahrung 
war  (das  glaube  ich  auch,  wenn  näailieb  dns  wort  gesinnnng 
als  gletchbedentend  sut  politischer  parteistellnog  go* 
bmncht  wird;  Roscher  nennt  Ihn  einen  Jeidenschaftlichen  olignr» 
eben**);  ferner  noch  darin,  dass  er  es  für  vnerweislieh  hilft,  der 
Verfasser  habe  seine  schrift  an  ciiMin  andern  orte  als  Athen,  im 
ausiaode«  etwa  gar  al»  emigraot  oder  verbaonter  abgeta««t,  [wie 
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ncht  ktt»  die  eelivift  sei  Ton  Alkibiedes  irittreod  leioer  Teibaii- 
lODg^  io  Sparta  geadriebeo);  aber  wihrend  Eweler  die  eelirill 

Ar  ein  nicht  für  die  Öffentlichkeit  bestimmtes  Sendschreiben  ao 
eiueo  aubvvartig-en  freund,  ..vermutlilich  einen  lalvcilätiionischeu  ili- 
plomaten**  balt,  »»def  <lie  Verfassung  des  atlienischen  Staates 
e«fgeklirt  werdcs  eollte**,  meint  Kirch  hoff,  sie  sei  nicht  die 
•dreeee  einer  beatlaMten  peraon  geriebtet,  bftit  vielaebr  oor  dee 
llr  g«wis%  dem  die  „eaeeiModefietnageB  nieiil  für  «In  nHieni- 
■des  publieon  anseeblieMilleb  «nd  iioeb  viel  weniger  auf  die 
belehriiiig  lU  rjt  üigen  Lereclinel  ^ittd  ,  mit  denen  Athen  damals  im 
^ri«^g  lat^.  (.«eoauere  bestimoiUDgeo  sind  uomügiich  und  was  über 
die  angedeuteten  grenzpnnlfite  hinaus  liegt,  wird  iHmer  nur  ge- 
gemtand  für  rennntbangen  bleiben»  die  der  läge  der  aache  nach 
aaf  irgend  ainen  grad  tan  arldeaB  iieinen  aaspmeh  erheben  iijfnnen*^ 

Ja,  dne  nt  nnn  freilieb  aehliana!  Bier  bat  der  gelehrte  aka- 
deniker  seine  gränzpfähle  gesetzt,  hier  bat  er,  wie  die  policei 
hut  einem  zugefrorenen  see,  einen  schlngbaum  vorgezoo^en:  bis  hier- 
her ist  das  eis  sieber,  Jiier  darf  man  sich  mit  vermuthuDgen 
tummeln  —  denn  aelne  ganae  abbaadlnag  ist  ja  aldits  andrea» 
ab  die  antwiekinng  and  bcgrilndnag  einer  einaigen  grossen  by* 
fatheae,  wie  wm  das  diag  sonst  sn  nennen  pflegt  —  aber 
wer  sieh  dariber  hinaaswagt,  der  briebt  ein  nnd  liegt  m  källen 
Wiüjijer!  —  8chlimm  fipsoMderb  für  den  Schreiber  dieser  Studie, 
dem  man  ja  seine,  in  der  scbrift  über  Aristupbanes  und  die 
histurisehe  kritik  dargelegte  „sacht  nach  hjpothesen^*  so 
vielfach  foigawarfea  hat,  nnd  der,  wahracheinlich  vnter  de«  ein* 
flnsB  jener  „hypertraphie  der  eiabildnngakraf^S  an  der  Ihn  der  r«- 
ceaseat  derselbett  iai  Literarischen  eeatratblatt  (A.  fon  Bamberg) 
leiden  lässt,  auch  diesmal  wieder  vorwitzig  genug  sein  wird,  die 
griiiZBperre  zu  durcbbrcrltpn. 

Aber  ich  will  hier  gleich  ein  paar  worte  der  auseinander* 
setmag  van  der  leber  wegredea  and  fragen:  haben  denn  die 
harren  reemiaenten,  dfo  mir  die  saeht  nach  hjpothesea  vorwarfen» 
als  sie  den  titel  meines  badtes  lasen:  „polemische  Stadien 
snr  geichiehte  ron  Athen  im  fünften  Jahrhundert'*  —  ha- 
ben sie  denn  da  etwas  anderes  erwartet,  als  duss  der  vertuhäer 
desselben  hjpotbeseo  aufstellen  werde I  Wollte  er  polemisireo, 
was  koaate  er  deaa  aaders  tban,  als  mit  bypotheseo  luieg  fiibrea 
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gegen  bypothesen?  Ist  denn  das,  was  wir  die  ge s c  h  ich  te  toii 
Athen  im  tiintlrn  j;ilirh.  v.  Ch.  nennen  —  doch  ich  will  vursiclitig 
reden  und  sageu,  wenigstens  von  da  an,  wo  Uerodot  authürt,  bis 
Mun,  wo  Tliiikjdidei  ili«  geschichte  des  pelopaooeeiseheD  kitogw 
mflUigt  —  etwas  anderes  als  eine  kelte  ven  lijpetliesea  I  — 
Thnkjdidei  hat  nas  awar  fUr  diese  fnnfzig  Jahre  einen  knrsen^ 
Inhaltreidiett  ahriss  gegeben;  aber  iet  ans  dadurch  dat  byfiotbe- 
eenmachen  für  liicse  epoche  (^rhpiiri  worden?  Jeder  forscher,  der 
dieselbe  behandelt,  macht  hjpothesen,  uder  «r  fusst  auf  liyputhe« 
sea»  die  andere  aufgestellt  heben  und  führt  sie  weiter  fort;  und 
wenn  er  das  nicht  weiss»  so  geht  es  ihm  einfach  wie  Mr*  Joar* 
dam  bei  Molikte,  der  auch  vienig  Jahre  seines  lehens  presa  ge* 
sproeben  hatte,  ohne  es  sn  wissen.  Man  vergleiche  doch  aar 
die  gelehrten  j  die  diese  epoclie  citig-eheiid  behandelt  haben,  Cor« 
sini,  Dodwell,  Clinton,  Kriiiier,  inule,  Schäfer  —  wie  selten 
Sttuimen  auch  nur  zwei  von  ihnen  bei  einer  Zeitangabe  für  eine 
einzelne  begebenbeit  ilberein!  woher  das!  Weil  jeder  für  die 
eiaselnea  begehenhetten  sich  seine  eigne  hypothese  bildet,  tob 
der  ans  er  die  seit  in  hestinisien  sucht,  oft,  nnd  das  gaaa  mü 
recht,  gegen  den  bnchstnhen  der  ilberliefemng!  —  ünd  non  gar 
die  iunern  zustände,  die  verfassuu4<' !  Wie  soll  mrui  denn  den 
krieg,  den  zwei  Staaten  mit  einander  fuhren ,  verstehen ,  wenn 
man  nicht  weiss,  wie  diese  stnatcn  innerlich  bescliaffen  sind  I 
Cad  darüber  sagt  hehanntlich  Thnkjdides  so  gnt  wie  nichtsu 
Bei  seiaen  seitgeaosaea  aiochte  er  die  bekaaatachaft  mit  dieset 
ianem  beschnflFenheit  romassetseo  dürfen  —  nns  fehlt  sie.  Solle« 
wir  nun  vor  den  einzelnen  thatsaclien,  wie  sie  ahg-ertssen  und  zu< 
sammenhungslos  uns  bericlitet  werden,  stehen  hleihrii  und  sie  iui&tar- 
renl  oder  sollen  wir  nicht  vielmehr  versuchen,  ihreu  iunern  zusam* 
■enhang  anfsnfinden  I  Die  sacht,  hjrpothesen  anfiasteUen  ist  nichts 
anderes,  als  der  drang,  die  verelaseltea  erscheiaungen  In  ihrem  nii« 
sammeahaaga  sich  sdhst  und  andern  vetstindlieh  an  machen  ^ 
und  den  sollte  man  billig  niemaDden  vorwerfen. 

üehrigens  brauchen  wir  die  hoffnung-  nicht  aui^uu du  n.  dass 
Kirchhotf  selbst  einmal  später  über  viele  von  ihm  gcjitcckte 
grSnzpnnhte  biaansgeheo  wird,  denn  er  sagt  nni,  diese  (rerpön- 
ten)  Ingen  wolle  er  h  i  e  r  keiner  eingehenden  erörtening  anter* 
siehea,  vielmehr  wolle  er  hier  den  grnndschaden,  aa  dem  di« 
Überlieferung  leidet,  aafSlecken,  und,  soriel  es  möglich  eraeheiae. 
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w  Mm«  vwMleD:  dcmi  der  rnttsd  der  ttMiefeniBir  Mii  eelieB 
WM  des  woHIm«  m  etDielnea  betreffe  ^  ein  geredein  kUglieher 
(wee  nieauMd  leu£2:ncB  wird);  der  tevt  wiaeiele,  eb§feflehea  ree 

eliiiehien  glosscinen  das  liezwt'iflc  icl>  ,  und  KircliliofT  sellist  liat 
IQ  leiner  textreceiisiuD  kein  einzig-e.s  wurt  als  ein  cingedrung-eiies 
glossema  im  eigeDtlioheo  dooe  aus  deiu  text  eotfernt),  von  wort» 
Tetdef^eiiiee  md  einer  nnverliältowsniäisig  grotaen  seht  kleinerer 
Ineken;  indeeien  Ineee  eiek  ein  theil  dieeer  acbäden  ebne  nebwie» 
rigkeit  beseitigen  nnd  der  rest  behindre  docb  nnr  des  Teritindnii 
im  eiozelnen;  aber  auch  der  gtinze  orcranismus  der  darstellung 
befinde  nkU  in  einem  so  heillosen  zustande  der  zerrüttunir .  dass 
das  verständiüft  des  gaoiea  als  solches  und  der  tUeile  in  ihrem 
Verhältnis  zu  einander  nnd  zum  ganzen  so  einer  reinen  unmdg^ 
iickkeit  verde.  Schon  eft  sei  nber  die  snsnmmenbnngslosigkeit 
der  dnnrteiinng  im  «llgeaeinen  wie  mit  bezug  anf  einielne  theile 
geklagt  worden  (jawobl!  schon  von  Bnkins,  Ton  Schneider  n*  n.f 
aber  nicht  von  Roscher  ,  der  in  dieser  hinsieht  an  dem  zustande 
der  ijijef  iii'tei  Uiig  g^ar  keinen  auüloäs  zh  nehmen  scheint)  —  es 
seien  euch  wohl  vermuthnngen  über  die  ursachea  dieser  erschei- 
■■ng  aufgestellt»  aber  emsthaft  sei  man  der  aache  bisher  noch 
Mckt  nnke  getreten.  Kirchhoff  will  stck  nun  dieeer  natersacknng 
mtersieken,  trota  des  dentlichen  bewnsstseins  der  gefahr,  die  er 
dabei  laufe;  denn  möglicher  weise  werde  das  ergebnis  zu  dem 
er  gelange,  mancheiti  sich  su  abschreckend  darätelleu.  tla.ss  er  sich 
antipatbisch  dadurch  buiührt  fühle  und  wohl  gar  au  dem  erost 
aeiner  meiauag  sweifle. 

Daa  letatere  nan  wohl  gewiss  nicht!  von  spass  ist  in  der 
Kirekkoff'seken  abkaadlnng  wahrkaftig  keine  ader,  nnd  anck  der 
^eine  knnior*'  in  der  sckrift,  den  Boeehb  (Staatshansk.  I. 

433)  und  Tfa.  Berg-k  (in  der  recension  der  Stnatshaushaltung, 
N.  Jahrb.  I»d.  (i7)  wtplA  heraiisnfcfühlt  hatten,  ist  in  der  Kirch- 
kofi'hchcn  behandluiig  derselben  bpurlus  verschwunden,  vollständig 
vertücktigt.  Verflogea  ist  der  spiritns,  das  pklegma  ist  gebiie* 
kan.  Insofern  «Sekte  allerdiags  aianckem,  der  sinn  für  diesen 
kmar,  Iftr  diesen  csprit  knt»  siek  des  ergebnis  abschreckend  dar* 
atellen ,  nnd  ick  gestehe ,  doss  ich  für  nein  tkeil ,  der  ich  mir 
lange  ehe  ich  Kiri  lilh.)1>  liili nniluiii^  kannte  grade  von  diesem 
knmor  aus  —  t  e  i  u  e  m  buuior  möchte  ich  nicht  grade  sai^en,  ther 
ejraiackeBi  kaaior^  iroaiockeni  grinni»  der  die  gaaae  schritt  durch- 
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der  a^rift  gebildat  hatte»  der  KirchhoiTichaD  behudlmig  danel- 
bea  allerdrag«  mnt  g'ewitie  aaftpalbie  aatg-eg'eiibnieltte.  Dann 

wenn  ich  dieselbe  als  g-elunsren  Mitte  anerkennen  müssen,  so  hätte 
ich  anstatt  eines  freilich  räth^eihatten,  aber  immer  aozieheodeo, 
g^Utreicbea ,  prickelnd  pikanten  ^  durchaus  lebaodigaa  organisama 
•iae  art  eapat  »artsan  ia  der  band  gehabt,  eiaen  rieileiebl  aie- 
tbodiaeben,  aber  gaas  gawiaa  bdehat  troekaeo  ia  der  weiae  toii 
HenaaBaa  lehrbaeb  der  ataataattertbtiaier  paragrapbiseb  abgetbeilten 
grundriss  der  athenischen  Verfassung,  dem  immer  erst  von  aus- 
sen her,  etwa  durch  ra(  iKMlct  \ urtra^e,  «"eist  und  lehfii  «  ini^oflösst 
werden  musste.  Denn  nur  durch  einen  ergänzenden  commentar 
könnte  die  aach  bei  Kirchhoifa  reeoaatmedoB  iaver  noeb  vor^ 
bandne  ja  xan  tbeil  riel  acblinBier  gewardene  »suaftaiaieabaaglo- 
aigkeit  der  eiaielaea  tbeile  ia  ibreai  Tarhaitaia  m  eiaander**  ala 
aar  tcbeinbar  vorhanden  nachgewiesen  nnd  somit  beseitisft  wer- 
den. Ich  glaube  aber,  dass  das  nicht  möt^lich  sein  würde,  und 
werde  nun  versuchen,  dietie  behau{>tuug  zu  begründen.  ~  Kirch* 
holT  giebt  als  ,  wie  es  bei  ihm  scheint  ganz  ernsthaft  geaieiatoft 
aweck  der  aehrift  aa:  ,»der  Terfaaaer  will  beweiaea,  erateaa, 
daaa  die  Athener  vit  geaehickliebkeit  ihre  deaiokratiache  Taifaa* 
aang  sa  eoaterrirea  Terttehea,  und  aweitens,  daaa  aaeb  ftr 
sonstiges  thun  ein  gleiches  loh  und  keinesw«  lts  den  tadel  ver- 
diene, welchen  die  öffentliche  roeinunn:-  im  ührigen  Hellas  aus- 
spreche/^ Kr  erkennt  an,  „dass  alle  theile  der  darstellung,  wie 
sie  die  ilberlieferaag  giebt,  ohae  aoaaahaie  an  der  arklirtea  ah* 
aicht  dea  Terfaaaera  (an  aeiaer  „apologetiachea  teadeas**»  wie  er 
p.  II  ohae  eiaaebrilakung  sagt]  ia  alherar  oder  eatfaraterer  he* 
siehung  stehn,  keine  gradeaa  fiberlliiaaig  ist,  nnd  keine  über  da« 
gesteckte  ziel  binaiisweist ,  aber  ,,die  einzelnen  bestandtheile  der 
darstellung  liegen  wüst  durch  einander  und  zeigen  überhaupt 
keine  apnr  einer  bewasst  gewollteo  Ordnung."  Er  giebt  daaa  aiaa 
aaalyae  der  gaaiea  aebrifl,  weiaat  ihren  ehaotiachea  Charakter 
nad  die  anaatfneahaagloaigkeit  der  eiaaelnea  theile  anaMrlieh 
aaeb,  qad  koaiait  an  deai  resaltet,  durch  reraetvungen  eiaietaer 
partien  sei  der  Organismus  gestOrt  worden  (s.  2bj.  Aeusserlich 
erklart  er  h  diese  Zerstörung  durch  die  annähme  (p.  49), 
„dass  die  sehr  alte  Urschrift,  welche  die  form  eines  in  colonoea 
beschriebenea  nad  %um  anfroiiea  beatiaaiten  atreifea«  hntto»  aar- 
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rlsspu  oder  TPrhrorkeh  würfle  ,  wobei  die  einzelnen  diidurrh  von 
eiaaader  getreooteii  Üieite  verloren  gingen,  und  das«  der  jetzige 
maaaMeiilMMigr  eigebaia  einei  entweder  nehr  roben  oder  eebr 
•■gencUektea  wIetelienteiivDglYerancheB  ial»  bei  welebea  die 
Terlerenen  oder  gentdrtea  bmcbetieice  niebt  in  betmebt  knnien« 
Diese  letztern  rechnet  er  auf  sechs,  und  die  erhaltenen  bruchstücke 
auf  nennzehn,  die  er  nun  in  p^anz  anderer  rpihenfoljfe,  als  der  der 
Überlieferung,  auta  neue  znanniaen«etzt|  uia  den  Mrstörten  orgn* 
BiiABe  bennstoUeo. 

Mnn  wird  bler  etwa  nn  Heden  erinnert  nnd  nn  den  TOijfln- 
gungsproeenn,  den  lie  mit  dem  niten  Alton  fomnbni;  oder  noeb 
treffender  an  die  geschirhte  von  dem  abgedankten  Soldaten  in 
Grimms  Tolk.sniai chen,  der  i\vm  li»>ili^en  Petrus  das»  wiederbeleben 
ron  todten  abgelernt  zu  haben  glaubte  ,  und  der  nun  den  zer- 
ncbnitteaen  kdrper  der  prinieaein  in  ebenno  roher  nnd  vngo- 
nobicfct«r  weiie  wieder  snnnniBenietite ,  wie  ee  der  alte  gma* 
Mtiker  oder  bibliotbekecmton  mit  der  lerriaaenen  oder  ler- 
br^kkelten  nrsebrift  gfemacbt  hatte.  Natürlich  kam  der  soldat, 
der  von  der  nrsprünsrlicbeo  gliederung-  des  Organismus  keine 
Vorstellung  hatte,  mit  der  Wiederbelebung  nicht  zu  stände,  und 
as  war  ein  glück  fiir  ihn,  dass  der  heilige  Petrus  zu  rechter 
Mit  omebieny  die  «ereebnittenea  tbeSe  in  die  riebtige  Inge  bmebte 
md  das  wort  der  wiederiielebnng  fiber  nie  aawpracb.  Dieiee 
leUtereu  rolle  will  ovo  RirebbolP  bei  vaeerer  eebrift  flbemebnien, 
aber  leider  winl  liie  \  MlliL!;('  Wiederbelebung  nie  gefingen,  weil  ja 
mehrere  Stücke  des  Organismus  bei  der  zerreissnng  verlureu  ge- 
gangen sein  sollen.  Wir  müssen  uns  nl^o  begnügen ,  wenn  für 
die  nesmebn  gebliebenen  atfieke  Kirebhofls  metbode  wenigatene  die 
■dglliebkflit  den  lebeni  ergiebt 

INo  nenn  nnieinnnderreissnng  der  glieder  bei  Kirf  bbolf  ist  nun 
folgende:  I.  stück:  c.  1,  ^.  1 — 3  der  bisherigin  Überlieferung. 
—  II.  stück:  bisher  c.  3,  f  12 — i^,  der  schluss  des  rranzen.  — 
III.  stück:  bisher  c.  1,  ^  4 — 5.  Dann  lücke;  hier  fehlt  das  erste 
giied.  —  IV.  atttck :  biaber  e.  2,  (  9—10.  —  V.  atiek :  bisher 
I,  }  f 8*  —  Uleke  für  dna  aweila  glied.  —  VI.  ntack :  biaber 
e.  1»  i  «1—9.  VII.  atttck:  bbber  e.  2,  i  17—19.  —  VIII. 
atiek:  bisber  e.  1,  {la— 12.  —  Lileke  fiir  daa  dritte  gifed.  — > 
IX.  blück:  Ijihher  c.  2,  J  6  —  8.  —  A.  stück:  bisher  c.  2,  ^  II 
--12.  —  XI.  stück:  bisher  c.  1,{19—  c.  2,  £5.  —  JlU.stUck: 
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biilier  c.  2,  ?  13—16.  —  XUI.  btück :  l  islu  r  c.  3,  J  10—11. 
XIV.  stück:  bisher  c.  1,  §  14  —  18.  —  XV.  gtuck ;  bisher  c.  3, 
J  1—2  med.  —  Lücke  für  das  vierte  erlied.  —  XVI.  gtücki 
bisher  e.  3,  }  4 — S  m^d,  —  Lücke  fir  daa  liiDfte  glied. 
JLVli.  atiek:  bialwr  «.  3,  {  2  «ed.  — S.  XHIL  ali«k:  hm^ 
hw  c.  d>  {  8  me4.^9,  —  Lücke  für  •echato  gUeiL 
JUX.  atiek:  bisher  c.  2,  f  20  —  c.  3,  J  1  med.  — 

Prüfnn  wir  nun  «liesc  none  zns.nintii  nstpllunu'  ";i<'li  Kircliboffa 
eigeaer  Übersetzung',  mit  gei  in^M  ti  uugezeigtcu  al>weicliung:eu. 

Bratca  atUck  (c.  1,  1—3,  s.  3  bei  Kirchhoff):  ,»Waa  die 
itMtaTerfaaavBg  der  Atbener  betrifft^  so  billige  ick  ee  nieht,  deae 
aie  aicfa  für  diese  (aUgeneiBbekeeDle)  forai  der  ateetarcfffeaaBeg 
eDtichieden  beben,  nod  ewar  deshalb  nieht  weit  dednreh,  dass  sie 
sich  grude  tiir  diese  entschieden  .  [sie  .sich]  zugltiich  ti.ilur  ent- 
schieden haben,  dass  die  schiechteu  leute  es  besser  haben  als  die 
guten ;  daroai  also  versage  ich  neioe  billigung*.  Aber  ich  werde 
beweiaee ,  daaa ,  da  sie  aicb  noe  eioaial  eotackiedee  kabe« »  eie 
vertreflflick  sowohl  ihre  atealarerfassaDg  in  conaervirea,  ela  eneli 
die  andero  angelegeoheiten  so  bebendelD  wiaaea»  in  emiebung  de* 
rar  sie  den  übrigen  Hellenen  zu  fehlen  scheineD*  •—  Znerat  nun 
nniss  ich  (hi.s  sncrn  ,  dass  meiner  ansieht  nach  mit  voUrm  rechte 
durt  die  armen  uutl  der  deiuus  eine  begüostigtere  steltuug  eio. 
Bebsien,  als  die  edlen  oad  die  reichen,  und  zwar  deshalb,  weil 
der  deaios  es  ist»  der  die  kriegasckiffe  mdert  nod  der  de«  ataat 
seine  aiacktsteUvng  versckafft;  die  stenernÜBDer  und  die  mdev* 
Vögte  vnd  —  rottmeister,  die  vntersteaeraiinBer,  die  scbiflfbaier, 
das  siml  (Ii»'  leuu-,  die  dem  .staat  seine  maclitstellung  verschaffen, 
in  viel  hüherem  grade  als  die  hopliten,  die  edlen  nnd  die  guteo. 
Da  nun  dieses  sieb  su  verhält,  so  scheint  es  uur  gerecht,  dass 
alle  an  den  iatem  tbail  haben,  bei  der  losang  wie  bei  der  band* 
nekr,  und  dasa  so  reden  (nüailich  in  den  politischen  versaaMB* 
lungen)  verstattet  sei  eineni  jeden  bürger,  derdasn  lustkat.  Zu- 
dem legt  der  dcmos  keinen  werth  auf  die  betbeiligung  an  allen 
den  jimtern  .  deren  lieselzuni^-  durch  tüchtige  mhniK  r  heil,  durch 
uotiichtige  gefalir  tnr  den  demos  in  seiner  gesuiumtheit  bringt 
wie  a.  b.  an  den  militärisdian  äoitem  der  Strategen  nnd  Hippar- 
ckeo;  denn  der  demos  begreift,  dass  er  grdsserea  nnlaen  davao 
bat,  dieae  ftaiter  nickt  aelbat  au  bekleiden»  londen  de«  veraiö- 
geudstea  »B  überlaaseB.   Dagegea  alle  ümter^  welche  Biit  bcsol- 
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dBag  ver^üDden  siml,  liie  sucht  der  Demos  zu  liekleideri/'  Zwei* 
tes  atück»  c  ^  §  ISl — 1^  20  bei  kirchhoff.  ^Mau  kiitinte 
wk&r  mmwuftm,  dus  MMMUid  falgiaeii  in  Albes  viigerccbter  weiM 
[vitlvehr  ilartfc  ■■gvreclite  ▼•rnrtbeiliog]  seuer  biir^ 
g«ffliebt»  veebte  benabt  iit*  leb  aber  bebau pte,  dm  et  einige 
giflbt,  bei  denen  dies  der  fall  Ist,  freilieh  nur  einige  wenige.  Al- 
lein wenijr«^  reichen  ruciit  .iiij>,  am  uul  du'  <l( mukratie  in  Athen 
aiaea  4*n||;riif  su  unterneLmen.  Denn  su  atcUt  es  ducii  eiuuial, 
iam  «eaachea  >  welchen  mit  recht  [vielaiehr  dorcb  gerechte 
TerarlheilaDg]  ibre  büigerlicben  recble  geaoai»en  aiad,  aicb 
gar  Dicbta  teana  aiaebea,  web!  aber  ealcbe,  deaen  aie  mit  oarecbt 
gaaeaMaea  aiad.  Wie  iHbre  ea  naa  wobl  roöpflicb  xa  wftbaea» 
dass  unn  (  ht  vielt  u  zu  Athen  die  hürgerlicLen  rechte  genom- 
nen  :»eiea  ,  wu  der  dcmos  es  ist,  der  sich  im  hestu  der  äinter 
beendet  ?  Unredlichiieit  aber  bei  Verwaltung  von  äutern  und 
l^itiacber  tbfttigkeit  überbaapft  ia  wartea  vad  werken  >  derart 
md  dia  Targebea,  in  falga  deraa  naa  in  Atben  bürgerlicb  ebriaa 
wild«  [vielaMbr  inai  fevlaat  aeiaer  bürgerJicbea  recbte  ?emrtbeilt 
wird]  dies  mnss  man  bedenken,  und  nicht  glauben  ,  dass  irgend 
eine  getalir  vuii  ui  im  tler  mit  bürgerlicher  ehrlosigkeit  behaf- 
teten [fielioebr  der  zuui  verlast  ihrer  hürgerJichen  rechte  verur- 
tbeülenj  au  Athen  drobe". 

Bier  bin  ich  nna  vor  venmademag  getwnagea,  inaeinbalteni 
«nd  mkk  eiat  an  beaianen!  Habe  ieh  denn  wirklieb  recht  gele- 
aea,  md  habe  ich  richtig  abgeschrieben f  Wie  passt  denn  dietea 
zweite  stock  auf  das  erste?  Wie.  k(»nnle  iri^'^end  ein  vernuuUiger 
m4;u;icb  auf  deu  einfall  kommen  ,  der  im  ersten  stuck  autigespro- 
ebenen  l>ebanptvag,  es  sei  ganz  recht,  dass  in  Atbea  aacb  den 
gariagan  lenten  redelteibeit  in  den  öffentlichen  reraaniailBagen 
■nd  theilnabaM  an  den  ftaiteni  gewShrt  lei,  da  aie  ja  haaptsäch- 
tich  flir  das  gedeihen  dea  Staates  tbfttig  seien,  übrigens  wolle  der 

trcmeine  mann  die  mit  grosser  Verantwortlichkeit  verlnmdenen 
amter  g-ai  luiiil  bekleiden,  soittitrit  uueriusse  sie  den  veruiögend- 
fitea,  und  begnüge  sich  mit  den  untergeordneten  stellen,  die  lohn 
nh werfen  —  wie«  frage  ich,  keaate  ein  baibwega  Teratäadiger 
aMnn  dicaer  bebaaptnng  mit  dem  einwarf  entgegentreten,  folg- 
lieh aei  nieauind  In  Atbea  dnrch  nngereebCen  richterapmch  seiner 
bürgerlichen  rechte  beraubt?  —  Da  ist  ja  auch  nicht  ein  spinn- 
gewebsfaden  vou  gedaakenzosamiueubaug  I  —  Das  hat  kirchhoff 
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selbft  getÜblt»  und  so  sagt  er  später  ia  dea  erläaterongeD  p.  42, 
eioe  liieke  iwiscben  den  evstoB  und  dem  diitten  stück  (c.  1, 
}  1—8  vnd  ib»  }4'— 5)  eei  swar  dnreh  den  snauiaealHiiig  «ieht 
gebettiiy  aber  das  stSck  11  kSaae  im  baraieli  das  «ns  er- 
haltenen nur  an  dieser  stelle  ontergebraebt  werde** 
„Will  iiiiui  also  nicbt  annehnu  ii ,  dass  ein  sehr  beträchtlicber 
tbeil  der  duräUllung'  verloren  gcgangeo  sei,  auf  dc&scD  eliema- 
Kgea  Torbaodeaseia  sonst  nicbts  in  desi  erbaltenen  hinweist ,  so 
bleibt  Beines  eraebtens  keine  andere  aasbnnft,  als  die  vorg^escbla* 
gene.  Der  sasaB»enhang  wSre  dann  dieser:  nlente, 
welebe  aus  unkeontniss  der  atheniseben  Terbiltntsse  meinen,  dass, 
wie  in  inatiL'ljen  andern  deniokratisciien  stuatcn  von  revulutionärem 
entwickluugäguuge ,  in  Athen  die  partei  der  „edlen  und  rei* 
eben"  der  politischen  rechte  und  im  besosdern der amtsthätigkeit 
ginslich  beraubt  sei|  und  auf  diese  torstellnng  die  beffoung 
gründen )  es  droke  Ten  dieser  seite  der  atbeniseken  deaokratie 
emstkafte  gelakr»  werden  die  dantellvng  in  I  niekt  glanbliek 
finden  und  einwerfen»  daas,  wenn  sie  richtig  wäre,  es  zu  Athen 
gar  keine  nitfioi  g-cben  könnte,  die  sich  zu  beklapfen  ein  recht 
halten/*  Dem  wird  entgegen  gehalten,  diX6h  die  iulgerung  nicbt 
StttreffSi  die  zahl  dieser  ui»/ioi  aber  allerdings  so  gering  sei| 
dass  die  atbenisebe  deaekratie  roa  iknen  nickts  sn  befürekten 
kabe/*  — 

Das  ist  dn  —  starkes  stBck !  —  Man  sieht,  Kirekkoff  snp- 

plirt  den  fehlenden  ^edaiikeii^uHainiiienhanir  zwischen  den  beiden 
erst  von  ihm  m  Verbindung  gebrachten  ätucken  ziemlich  ausfuhr* 
lick  and  in  käbnster  weise;  das  steht  uns  allerdings  bei  der  in- 
terinetatioB  nnsrer  schrift»  wie  man  dieselbe  anek  nuffassen  mag» 
fi»llig  frei«  Ja  ist  notbwendig,  denn  es  sind  eben  die  keeksten 
gedankenaprilnge  darin,  und  bei  jeder  erkiftrung  wird  mnn  immer 
versuchen  iiiütiseu ,  auch  bei  der  Kirchhon'bchen  anordnung  der 
theile,  den  unauägebprochnen ,  den  Übergang  von  einem  thema 
zum  andern  vermittelnden,  gedenken  faeraussufüblen.  Wie  gesagt, 
das  ist  Botkwendig,  nad  In  der  freien  parapkrase,  dnrck  die  ick 
die  ackrifit  neck  meiner  anffassnng  ikres  wesens  nnd  ikrer  beden* 
lang  dem  remtkndnis  am  leiebtesteu  sugänglicb  maeken  sn  kün» 
nen  glaube,  habe  ich  von  jener  freiheit  des  sn|i|ilirenä  reichlichen 
gehrauch  gemacht,  und  ich  freue  mich,  ilutn»  mir  der  gelehrte 
aluulemiker  hierin  mit  seinem  beis^iel  vorausgegangen  ist.  Aber 


Digitized  by  Googl 


Der  «Uat  der  AtlieiMtw 


icli  denke,  ich  liabe  diese  freihä  lt  niclit  soweit  ausg^edehnt ,  deiQ) 
was  überiiefert  ist,  g^ewalt  anzutibiui»  deo  sinn  des  gegebeoeo  xa 
eBtitoUwt  weoigiteiii  vmndeulca»  wie  &ireliliiiff  gethee  ktL 
Maa  veiglelebe  wut  wtmm  eigne  ibeteetMiog  mdt  eeiaer  eignee 
Paraphrase ,  mmA  mmn  wM  dieieii  «vadnieiL  aidit  wm  itaric  findea. 

—  ÜB^  weiter  —  weaa  icb  aneh  abaebeo  wollte  fod  der  Hieb 
doch  miwillkiirlich  aufdrätiireoden  frage:  aber  welche  lehvr  sali 
deuQ  der  veriasaer  beim  oiederachreiben  dteiier  stelle  im  siua  ge* 
habi  habeaj  denea  er  eise  aolcbe  totale  ^.unkeDntnisa  der  Atheai« 
•Aea  faffciltaiaie"  latfaaea  keaate»  daaa  sie  glaabtea»  ia  Athea 
niaa  die  ediea  aad  reiebea  (deaa  foa  der  dardi  Kirehiiaff 
hiaeiugefMtett  partei  der  reiebea  aad  edtea  iet  ia  der  gaaiea 
sebrift  keine  rede,  hotidcrn  inituLT  nur  von  reiclien,  udlicben  und 
braven  Individuen)  ihrer  ,,anitäfähigkeit  gänziich  beraubt!'*  die 
aUe  aie  vea  Perikiea  und  Nikias  gebort  hatten,  weaigateos  oicbt 
waiiiMj  daaa  beide  vea  toraebaMr  gebart  aad  Teiai^ea  wareat 

—  Sebaa  daa  iat  amatida!  aber»  wie  geaagt»  aacb  abgcaebea 
tea  dieaer  fraga,  aebe  icb  aiebt  waa  Kirebbeff  darcb  aeiae  eat- 
•teUeade  paraphrase  gewoanea  bat!  Aacb  so,  ia  dieter  gestalt, 
Bchlieggt  ßicL  dlta  ütück  II  weder  nach  rückwärts  noch  vorwärts 
an,  zerreisst  vielmehr  den  zusauimeuhaog  von  ^  3  und  4  (1  und 
m  bei  Kirebboff)  ia  störendster  weaae.  Deaa  aaf  die  bebaaptaag 
Im  veifaiaars ,  ea  gßht  ia  Atbea  aar  weaif  aageraebt  rarar- 
fbeSte »  vad  ? od  diesen  aei  keiae  gefabr  für  die  deaialuatie  aa 
bafllrebtea,  felgt  daaa  bei  KirelühoiFi  »,Sodann,  weaa  maeebe 
lieh  wundern,  dass  sie  (die  Athener]  überall  die  schlechten,  armen 
ood  zur  inasse  des  deinos  gelHirii^on  leute  vor  deo  guten  begiin- 
^igen,  so  wird  sich  bei  genauerer  Untersuchung  zeigen,  dass  sie 
giade  dadarcb  dea  bestaad  der  deaiokratie  aiebera/*  Aa  f  j& 
•cbÜMat  iiak  diea  aebr  gat  aa,  aber  wabriieb  nicht  aa  daa  atück  II» 
das  Kirabbaff  ana  Terlegeabeit,  blaa  weil  er  atcht  wasste,  wa  er 
•s  Soest  nnterbringen  sollte,  ganz  iai  styl  des  abgedankten  Sol- 
daten im  Volk:; (Märchen  ,  hier  eingeflickt  liat,  —  So  wollen  wir 
deon  dies  unglüclLÜche «  iiicr  deo  sinn  gäuzlich  zerstörende  ein* 
icbiebsel,  mbig  an  setoea  nrspriiaglicbea  plata  sarttcksetaen,  wo 
m  akb  sehr  wabi  bafiadet  aad  in  der  tbat  die  ackrift  ia  aage- 
Mssanstar  waiae  abacbliesst«  Dia  wicbtigkeit  dieses  paragraphea 
bat  ibrigeos  schon  Roscher  erkannt,  der  p.  539  den  iukedämo- 
iiiddieu  Staatsmann  j  an  deo  unsre  sebrift  als  bnef  gerichtet  sein 
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soll,  (meinen  atheniBchen  g'astfreund  frasfon  lanst,  ob  denn  gar 
niclit  ntif  eine  oH^arcliische  rcvoluliuti  in  Athen  zu  )ioll(ii  sei! 
Die  verfMfiUDg  aei  dach  so  schlecht >  die  atiBien  netürlich  zum 
•ufralir  geawgt  Dim  eitle  hoffimng  welie  am  dM  leadecbrel* 
ben  10  «DttMneeWa.  —  Hiemit  bat  Roeober  4m  richtige  eo 
sieailiefa  getreffea.  Bia  le  wichtiger  pamgfrepb  gebart  aber  ai* 
eberlich  niebt  ae^astlcblieb  an  den  aafang,  sondern  dabin,  wir  er 
wirklich  steht,  au  den  grlilii.s.s. 

Ks  kann  nicht  tneiac  absieht  sein,  die  neue  zusammeaAtellung 
Kirebboff's  pnaiit  für  punkt  zu  begleiten ,  um  se  weniger ,  d« 
er  naeb  aeiaeai  atäek  III  eiae  gröeeere  läcke  aaaiaat»  ia  der 
,,die  systeaiatiicbe  aarttcksetiaag  der  reicbea  aad  edlea  dareh 
ferfiibrunn  der  beieicbaendeten  beispiele  erlMatert  und  ia  jedeai 
einzt'Ineti  concreten  falle  als  natiiriirbe  cousequenz  des  allgemei- 
nen pniuips  darg^etiiati  und  g-e  reo  Ii  t  fertigt  sei'*.  JJeilauhg^  gesagt, 
wie  schade,  dass  grade  diese  beispieiiiamailung  Tertorea  gegangea 
Mit,  oder  dase  Kirchboff  ans  aiebt  aus  eigner  keantaia  der  atbe- 
aleebea  anatäada  eia  paar  loleber  beiepiele  liefert!  leb  wire  in 
der  tbat  gespanat  daraaf !).  —  Aber  aa  swei  etückaa  will  iek 
doch  aoch  nacbweisen ,  was  Ittr  aaebliebe  ungebeoeilicbkeiteB, 
historische  uninö'ii^liclikeiten  durch  KirchhofTs  neue  anordnung  der 
zerschuitteiieu  glieder  iu  unsere  schritt  hiucrucurirt  sind,  uad  ich 
aeboie  dazu  die  stücke  IV  und  V,  die  hei  Kirchhoff  iwiaebea  awei 
gr^eere  löekea  gestellt  aad  vaier  sieb  ia  eiaen  susaaiaiaBbaag 
gebracht  siad,  der  swar  „keiaeswegs  sicher  ist|  aller  doch  eiaige 
wahrsebeialiebkeit  ftr  sich  hat«  (p.  42).    Ich  gebe  aaeli  hier 

Kirchbofls  Übersetzung. 

Also  nach  der  liicke  mit  den  beispielcn  folgt  IV  (c.  2  §  ü 
~iO):  »»Was  aber  opt'er,  feste  und  dgL  anbetritlt,  so  weiss  der 
denos  sehr  wohl ,  dass  der  eiasdae  araie  aicbt  in  staade  ist^  n 
opfera  aad  in  scbaiaasen  and  hat  mittel  aasfiadig  geaiaeht  sich 
alles  dies  au  fencbaffea«  Br  opfert  also  aaf  kostea  des  staata- 
Bückels  der  gemeinde  Ttele  opferthiere,  der  demos  aber  ist  ea» 
der  litt  stiiiiiaust  und  das  fleisch  der  opferthiere  unter  sich  ver* 
theilt.  Auch  turuballeu,  bäder  und  garderoben  hesitzcu  ciuzelue 
reiche  auf  eigne  band ,  der  demos  aber  erbaut  seihst  für  seine 
eigaea  bedärfaisse  aabireieho  riagplitao»  garderobea»  badehaliea, 
aad  die  messe  des  gemeinen  manaes  liebt  grteeraa  antatn  mm 
diesen  einrichtaBgan  ^  als  die  weaigeB  nnd  die  wohlhahandaMt 
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V  (c  1,  §  18):  Diejenigen  aber,  welche  in  Athen  die  tom-  und 
ausenknngt  betreiben  bat  der  dcmos  kalt  gestellt,  nicbl»  weil  er 
der  MMkftt  ist,  dtM  dies  nicht  schön  sei|  sondern  weil  nr  be- 
griffen hnt»  4nss  er  nicht  \m  stnnde  ist,  selbst  mit  diesen  beschil« 
Ügungen  sieh  nhsngehen.  Dagegen  bei  den  ehnregien»  gy*^ 
sierehien  «ad  triemrcbien  begreifen  sie,  dass  die  last  dieser  lei- 
ttungea  die  rt  ii  hen  zu  trügen  IkiImh,  dir  dcmos  aber  den  vortheil 
dsTOO  bat.  Wenigsteoä  heischt  der  demos  bezuhlung,  wenn  er 
fingt,  läuft,  tanzt  und  auf  deo  kriegsscbiffen  rädert >  dssiit  er 
selbst  hnhe,  die  reichen  nher  Smier  werden*'. 

Wehrlieh,  eine  solche  bssso  tos  widersprachen,  wie  sie 
Sirchhoff  hier  dnreh  seine  nene  nnordoung  susaninMngcdriagt 
bat,  sind  mir  auf  so  engem  räume  noch  nicht  leicht  vorgekommen. 
Und  dotli  iial  er,  um  ilie.s  zu  stände  hrini^en  zu  können,  auch 
hier  ieinem  eignen  text  gewalt  snthun  mÜMeo,  leb  setze  die 
stelle  nach  seiner  redsction  im  original  ber:  ttat  yvfivdoM  xa^ 

nsrs(  «ifrf  ^nmd^fmtuk  dq^to^Ff^t  naXACc^ai  jroJUa^«  elivodinij^Mb 
IsiT^Mrac*        nlHw  whwß  äiroXnv¥$  o  o^log  rj  ol  oKyo^  srati  of 

rridtvonag  xaiaA4kvxnf  6  d^f^og,  <.ov^  vofj,(^wv  jovio  ov  xu'aov  ihut, 
fro^  <dl>  ou  ov  $wai6^  iffu¥  av7d( vaSra  inwfd^vwf,  h  <dl>  %aX^ 
|s^fMC  ^  Mil  7V|i^<nMi^cu(  seit  TÜVttQUi^tat^  f$fHi^WMfSt§ 
Jtsf qf0oss  fth  ol  nXemütm,  /o^fTrow  <M  h  d^ftog  <sal  t^unfo^oS^ 

^^^»'affux^jftira«.  o^io?  yovv  uQyvQiov  Xaftßuvuv  6  Srjfiog  nal  aStaw 
xai  tgi/iuv  xai  oo^ov^itvog  xul  jtkiuiv  iv  ju7g  yuvffCvy  Ua  uviog 
xt  (xjj  n'MviUo^  mvicuQo^  yfyvwvjat.     Nun  sage  uitto  mir 

doch,  oh  dns  gesperrt gedrockte  uviod^i  hier  nnd  in  dieseoi  za* 
Munmenhnnife  sich  oaf  etwns  nnderes  besiehen  kenn  nis  nnf  die  eben 
gennnntnn  maXufüwfog  nolXag,  iaodvtii^u  n.  s.  w.l  Kirehhoff 
ober  Ihersetst;  in  Athen,  wnbrscbefnlich ,  weil  ihm  selbst  der 
Widerspruch  doch  wobl  zu  handgreiflich  vorgekuinmnn  i»t^  dass 
der  demos  für  sich  ringsrhulen  u.  s.  w.  bauen  iai»i>t ,  Hie  auch 
ieissig  benutzt,  und  doch  die,  die  darin  die  turnkunst  betreiben, 
knit  stellt»  Uebrigens  ist  mit  dieser  teztterdrehnog  nicht  einmni 
etwns  gewonnen,  dl«  widersprSche  bleiben  eben  so  grell,  eben  so 
schreiend,  nndi  wenn  wir  KirchholTs  llhersetsnng  in  Athen 
gelten  lassien  wollen.    MsD  erwSge  doch:  der  dcmos  hnt  diejenigcD, 

Ikkiofw.  B^nL  M.  iV.  Hai»  1.  2 
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welche  w  Albe«  die  tarn-  and  laoeenkiiui  betreibe«»  ^jkmlt  geitellt^t 
weil  er  begreift,  deie  er  nidit  in  atand  iet»  mt  dieMO  bcMsbäf- 

tig^UDgen  sich  selbst  abzusieben!  Aber  uiii's  bimmelswillen,  won 
lässt  er  sich  denn  die  rin^srhalen  bauen,  in  deiiiii  doch  die  furo* 
iLUDst  betrieben  ward  i  auch  benutzt  er  sie  ja  eitrig  f  uod  auch 
die  MoBeelKaMt  sn  betreiben«  nmsf  er  webl  im  stände  sein ;  denn 
wenn  er  im  eher  iiogt  und  tanst,  wenn  er  für  sein  laufen  aieb 
betnblen  laest,  was  deeb  wobt  ven  den  Ölfentlicben  wettläofeB 
«B  den  penetbeneeen ,  hepbaestneen  n.  s.  w.  TersCnnden  werden 
mutjä,  äo  war  doch  zu  allen  diesen  dingeo,  dem  tanzen,  siogeu 
und  laufen  eine  gymnastische  und  musische  Vorbildung  erforderlich. 
Cod  welch  eine  lächerliche  Vorstellung,  dass  der  demos  alle  jähre 
«war  gjninasiareben  erneontj  aber  doch  die«  die  in  Alben  die  gj» 
Msien  beencheo«  Italt  stellt!  ^  Nein,  nicht  kalt  stellt»  sondern 
kaltgestellt  bat,  MottAihnu  —  also  nicht  etwn:  er  sieht  sin 
▼OB  der  Seite  no,  er  traut  ihnen  nicht,  er  liebt  sie  nicht  nnd  liest 
sie  das  durch  zurücksetzun<;  tillilen,  oder  was  in  dem  «awohl  im 
griecbiücben  wie  im  deutseben  seltsamen  wort  uooät  steckeu  mag, 
nein«  er  b  a  t  —  denn  das  lieg^t  im  perfectnai  — >  durch  einen 
einseinen  bestisiBiten  nkt  (und  durch  was  für  einen  einsei- 
nen akt  anders,  nls  durch  ein  geseti  oder  ein  pseybissui  f)  diese 
kaltstellang  Tollxogen!  Kirchboff  sagt  p.  8  von  dieser 
stelle:  „während  der  demos,  weil  eres  ihnen  (aus  mangel  an  den 
uoliiiiren  mittcin)  niclit  gleich  tliuu  kann,  den  dazu  bet^äliigtcn 
(näiolicb  durch  den  besitz  der  nöthigeo  mittel,  also  den  reichen) 
die  pflege  gymnastischer  und  aiosiscber  künste,  also  den  liiieraiea 
gebrauch  ihres  reicbtbnois  nnmöglicb  nacht  [nicht  doch!  nnadg« 
lieb  geaacbt  hat«  nnd  das  kannte«  wie  gesagt«  nnr  durch  ein 
bestimsites  gesets  geschehen  sein!]  twiogt  er  die  reichen  dann, 
in  der  leistung  der  ko^l  ■,|ii(*li'rcn  li(m  4>  ien  ihm  voranzugehen, 
lediglicli  in  der  ahäiclit,  ihren  wuiilütand  zu  untergraben,  wahrend 
er  sich  selbst  bereichert,  da  er  sich  seine  leistungen  bexahlea 
lässt^*.  —  £s  ist  merkwürdig,  wie  bei  diesen  wiederberstellnngs- 
Tersach  der  gesunden  yemunft  In's  gesiebt  geschlagen  wird! 
Denn:  der  denos  swingt  die  reichen,  die  tun  singen«  tansea 
nnd  lanÜBu  nnsitch  und  gymnastisch  vorgebildeten  arnen  sn  be* 
sahlen,  den  reichen  selbst  aber  bat  er  die  pflege  gymnastischer  und 
musischer  küuste  unmöglich  gemacht.    Das  heisst  doch  wobl,  und 

kann  doch  nichts  anderes  heissen  als :  er  hat  den  teicben  den  besseh 


DigitizedjOy  Google 


19 


der  öffeotlicbeo  gymoasien  und  palkatreo  untersagt,  üas  fteht 
^er  d«eh  mk  allem,  waa  wir  sonst  über  diese  dinge  wissen,  ia 
T»llk9»aeneMy  für  kloge  wie  für  thoreo  glaieh  gelieiaiBMvollea 
«Ueninwli!  Wo  war  e«  denn,  wo  wihtend  der  gaaaea  daaer 
tftt  PeloponaeiiMlieB  krieges  vea  der  ichlaekt  voa  Petidaia  aa  (■• 
Plitan  im  Charnides)  Sokrates  die  athenischen  jünglinge  auf> 
sncbte,  um  an  ihnen  seine  lehrthätigkeit  zu  üben?  doch  nicht 
«twa  blos  in  pri  vatsckulen !  Ick  will  nur  eine  stelle  aus  l'la* 
toa  aaführen,  den  aafang  des  Lysia.  Sokrates  kommt  aus  der 
ikadMiie  aad  will  aaek  den  Ijkeioa  gekeo;  da«  aiad  iweidffea^ 
licke  gjraaaaieB,  die  er  deck  gewira  anr  deikalk  keenekCe«  mm 
wie  gewftkaliek  aaf  edle  jünglinge  jagd  in  aMckea;  avf  den 
wejj^e  trifft  er  mit  Hipputliults,  Hieronymus'  söhn  nebst  andern  be- 
kannte« zu:iaaiiuen,  der  iiin  autloidert,  mit  ihnen  zn  gehen.  — 
Woliia  ?  ,,|>ortkia,  sagt  jeuer,  uui  eine  offne  ptorte  zeigend^ 
Itter  kaltes  wir  aas  aaf  (6m^ißofAf¥  avto&i,  oder  aoll  daa 
atwa  fceiaaen,  wir  kalten  aaa  in  Atkea  anf  I),  wir  aelbat  aad 
■ehr  fiele  andere  edle  —  ea  iafc  eine  aea  gebaute  paliatra'V 
Sokiatea  tritt  ein ,  und  fiadet  da  nater  andern  den  aehdnen,  rei* 
chen  und  selir  vorneliiiien  i^ysiä^.  IMcs  musr  nun  vielleicht  eine 
privatpaiäütra  gewesen  sein,  viel  leicht  al»er  aücli  eine  von  den  in 
Qosrer  schrift  erwaiioten  auf  öffentliche  kosten  erhauten  ring- 
•dialen«  die  ja,  wie  wir  wtasea,  der  gemeine  aiaaa  nickt  ana* 
acUieaalick  keaockte,  aondera  aar  niekr  ala  die  weaigea  und  reiekeu 

Unter  den  in  diese  vielleicht  private  ringseknie  eintretenden  vor^ 
Delimen  junucii  leuten  ist  aber  auch  Ktesippos,  der  l'iuafiier,  und 
diesen  timien  wir  in  einem  andern  dialug  (iCutbydemos)  im  ijkeioa, 
dcai  effeotlirlicn  gymnasium,  in  gesellscbaft  des  sehr  reichen  und 
TeraakaMo  &leiaiaay  Aaieckoa  aokn,  deaaea  liebhaber  er  iai,  ala 
nhSrar  dea  Ireaidcn  aopkiatea  Bntkydeaioa.  Maa  alekft  alio,  dla> 
•ea  leiden  *,reicben  and  edlen**  war  die  pflege  gymoaatiaeker 
nod  musischer  künste  nicht  uauiuglich  gemacht,  auch  iu  einem 
dflTentlicbeu  gymnasium  nicht! 

Was  bleibt  nno  übrig,  was  haben  wir  za  tknn,  um  aas  dieaM 
widanfräckeB  keraqssnkeaiaieal  Nna,  wena  wir  aickt  aaaekaiaa 
wellea,  der  verfaaaer  anarer  ackrift  bebe  ttber  eiae  dnrcbana  aa* 
tariaeke  aaeke  aeinea  leaera  die  plumpate,  kanJgreiilickata  lüge 
M%etiackt,  so  werden  wir  woki  daaiit  aa^Mgea  aiflaaea,  die  tob 
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&ip€bboff  beliebte  uitisteilung  von  stück  V  wieder  aufzubcbeo  und 
^as  verseble^pt«  fflied  ao  die  atelle,  die  es  in  der  überlief ernng* 
«ioBnittt  sttrttflkBtttrMsparttren.  Wenn  idi  ^aa«  eim  gans  leichte 
teKtioienm^  Tameliaie)  die  M  den  |,kliglieben  inatand  der  fiber- 
'üefertiog,  die  Ten  wortTerderbaltaeB  wiaMaelt'*  ancbKirelt* 
lioff  Bur  wnhl  gf^statten  wird  (er  hat  ja  ao  dieser  stelle  sellist 
mebrcre  kleine  aruh  rungeii  vorp-enoiiiitieii  ,  wenn  icli  unter  andern 
die  auf  ürelli's  uod  Cobet's  vorscblag^  von  Kircbboff  in  den  text 
a»fg«MHMMtte  negfiitioa  wieder  wtfm»^  und  mit  gaas  leicliter 
MeniBf  ttlfSp  icbreiie  atatt  dthoS^,  aa  wird  dleaa  atoHe,  voa 
der  W.  BeCh  tn  aeiaer  abbaadlaag  ttber  onaere  tebfift  (GAtfhig. 
f  M2)  sagt,  er  Teralebe  aie  aa  wenig,  wie  aeast  Jeaiand  aie  ver* 
stunden  habe,  den  treffendsten  sinn  erhalten,  und  isicli  dem  vor« 
aufg-ebenden  bucbsi  passend  unscbliessen,  so  tmitilicb  :  der  verfnssor 
bat  in  f  10  van  der  freiereo  lebeaswetse  gesprochen,  weicbe  man  in 
Athea  den  sklami  imd  aieidkea  gestatte,  die  aiit  der  läge  der 
aklavett  in  Lakedttaiaii»  deai  idealataat  der  «tigardieo»  Ib  atarfceai 
Caatnat  atebe;  man  gestatte  eialgeB  aagBr  üppig  bq  lebea 
Bad  ala«(  m  «aebeB.  fir  estwiekelft  daBB,  daas  diea  Ib  eiaer 
Stadt,  deren  maebt  und  reicbtbum  wesentlich  auf  dem  see- 
wese«  beruhe,  uicbt  wohl  anders  sein  kuuuc,  und  fährt  fort  f  12: 

Ixe^fitfa/Ma  iml  toig  funtmng  n^hf  taig  dffvav;,  d«o'i«  diJun 
4  WAsf  <«at>  ^oAtfify  Sui  t§  nklj&og  %b»¥  TijfnSr  a«l  did  «a 
Bfiafufdr.  dlic^  re^a  oS»  nat  totf  fnwUto$g  ilKOtwg  r^v  l<rr}yo(^mif 
ine*TjOaf$ty^),     ({18)  toi/g  J«  yi'jüva^OjulVof>$  ovtdJf  nul  t^v  fi^Mh 

Cixtjt'  innr^SfvovTug  xanutXvxfv  o  di^uog,  tofifi^utt  jovjo  ov  xuXov 
ihat,  <.xai'^  jrrotig  (statt  Kirchhuirs  ^'»ot^  *C(Ji>),  oit  (v  dviujog 
i9f$vmitii  ia%$*  imnfiiMiV*  h  <i^<r>  toig  (iLirckboffsr  <4i>  nug) 

in  jfafi}foaai»  fUv  et  irMoie»,  j|^a^;^t?f«t*  dl  6  d^|»ag  aal  i^q^a^- 
güSm  ft§p  aal  Yvfiva0iuqx^>^*^  a(  mXoCittm,  h  dl  Srjfiog  r^ifgttp^ 

jf#ir«#  X««  Y^^ivuCtrto^ii  mt.  uhol  yovr  uoyvQiof  XufißuvHV  b  Srj/iof 
jf«t    udwi    x<u    loi/wr  xul   otj/yvfjtiog   xui    n)Jwv        TuTg  vuvMv, 
8rci  umt^  im  l/j;  xui  oi  nlovmot  m^4ouQOt  yfyrwvTM.    iy  u  jotg 
aa  feit  inmiw  avtoTg  ft&kXoi'  /ilXs*  f  foa  ttdtalc 

* 

1>  Kr  sapt  xrri  Tni?  fint>ixt>t^ ,  man  sieht  die  slilavfr!  liegen  ihxB 
noch  iiiimer  als  huuptpersoneu  im  ^iua :  auch  den  tuetöke^,  80  gut 
Wie  den  sklaTeu.   Darum  habe  ich  auch  Torher  xai  eiogef&gt. 
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cvfKpOQöv.  Darum  bab«B  trir  gowofil  den  sklaven  den  verkeUr 
mU  4ej|  freien  &uf  d«iii  fiiis  der  gleichlteit  verttaitet,  wie  deo» 
atCokefi  mit  birgrere.  D«ui  Mcb  maiök««  aimd  4«s  itMll 
■nkmaäg»  weg«N  4<r  «mg«  gewtiiu  wmi  w^gw  4m 
wAiBmmtm^i  Mav  Mm  wir  billiger  wtii«  nch  ■•ttfk«» 

aler  unter  ihnen,  die  in  «leri  livrnimsien  turnten  und  die  musik 
baCritbea,  bat  der  demos  hainludk  ((e\egty  denn  das  sctiien 
fttt  dodi  MiJbt  scbickiicli  zu  «ein  und  er  waUs  aiicii  reclit  f^ut$ 
iam  m  mkr  w«U  in  «ImmI«  uM,  imam  diag«  mU»«!  ni  b^tieiiMS« 
hm  U»  4m  «^MigiM  n4  dtea  gysBuisieluM  wd  dM  Umtvh 
cUm  Hto  fift  M  wU4«r  gMs  iMbt  (frads  wit  b«&  4m  «i* 
fcti4Jrtea  bmI  4m  bMoUetM  Swlero,  oben  §  3),  das«  die  rtiehM 
die  kosten  des  cborM  trao'en  nrni  du^^  duB  vuik  de.»  cliur  bildet» 
Bad  ismm  die  reiclieo  die  ko&teo  für  die  aufirü&UiDg  der  trierea 
lad  für  die  gymoastiscbeo  ipiele  tragen  aod  da*  volk  auf  dea 
Itmm  Mit  oad  m  4m  ^aiMstiacbM  apielM  aoftritt^  Dm 
4m  feMaiMai  mmm  gaas  Mcktig,  daaa  et  ftt 
Mia  mifM  qsi  Imi^m  nd  tsMM  baMbH  wiid  ^  daaiit  er  aelbaft 
xa  leben  Imt  umi  die  reiehen  ürnrer  werden  u.  s.  w/'  Wie  sieb 
d<tua  da«;  folirfuilt'  meiner  iiifitiniiLf  narli  weiter  daran  scbliesst, 
(Ui  bitte  ich  ualeo  im  text  und  in  der  parapbraie  aachzuseben^ 
abttf  M  daaa  usainiaenbaag  bia  kiavhcr  wird  wokl  »iaannd  m* 
ileaa  mAmm^  die  baMabtigvag  ib  dar  l«iebtM  tetliiidaiMf  «Mi- 
ni ngefebaa.  Mm  iat  ancb  dM  pcrfoeim^  mmAISUumitj  erkliaty 
dflia  dM  tMMii.  is  dao  gywammtn  ut  dM  aklavM  wirklieb  dareb 
tie  gebet£  verboten  wurdeti :  Aescbin.  c.  Timarch.  p.  14t>  (^138): 
ftl  j^of^  juui(^.  rjfAüivy  o^*  vmq  iwv  —  —   xacxivk  xai  c'/nihä» 

nf  Man  MiiakfaMri  (Plat»  SoIm  1:  mil  adiiM  l/fav^e  ^mi-  ' 
ytft^aw  ddiiUiy  fii^2  |if9crXo«^7v  injdl  ««»«{«^acrjcii'^  Md  naeb  att 

CTTPi  stt'llfcü  ii)  lief»  Müialieu,  ta.st  rnit  iif'nsetl>en  woi  teuj;  wate 
nog^licb,  dai»i»  ein  derHrtific^»  alteren  ^mnii  nicht  immer  s^eimu 
iHSttbacbtet  wordea  war»  und  daaa  bmw  ea  für  not  big  gebalteo  batte» 
iiidba  aiehi  lange  for  abfaMMg  «narar  achrift  to»  mwbi  «in» 
«rIMw.  —  IUOila%  will  idi  doek  Mcb  fragM»  ob  dM  ma 
ttir  ii  dM  tat  biMin  MMudlrt«  ahm  wMieb  blM  Mf  di» 
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dilaTen,  die,  wie  fresagt,  dem  verfRsser  doch  baoptsächlicli  toi 
sinne  lagen,  zu  beziehen  lat,  oder  doch  auch  mit  auf  die  ailer- 
imgB  km  rarbtr  snletxt  gcuonteD  metöken.  Ich  glaube  diea 
hnm.  Die  aetSken  hatten  ja  BMk  4e«  Mkolion  sn  Ar«  Plot.  59B 
•B  d«i  UoMm  doregien  n  leuteo»  kMotc«  als«  vas  daa  aia« 
■behea  ftodten  aiebt  wobt  aasgaseblosiaa  aeia ;  lie  kattea ,  Baek 
der  8tel](!  in  Pialürr.s  Kuth ydemof» ,  doth  wenig-stens  /.ulriu  im 
öffentliclieii  gymnasiutn,  dein  lykeion.  iinH  Hie  fremden  freunde  des 
Sokratea,  AriatippoF .  Kebes  u.  s,  w.  werden  ihren  meister  wobl 
•aeb  auf  aeiaea  raadgäagaa  dareb  die  gyaiaaaiea  begleitet  babea» 
■nd  da  die  wiebtigkeit  der  gyMaattiaebea  übaagea  als  Bittdi 
den  kdrper  aaeb  Ar  dea  krieg  Caaglicb  aa  Mcbea,  sa  all  ke^ 
▼orgeboben  wird,  so  hat  man  den  metökeu,  die  ja  aoeb  sam 
krieirsdienst,  die  vornehmen  unter  ilmen  sop^ar  zum  lioplitendienst 
verjtllK  litet  waren,  die  gjmoastiacbe  Vorbildung  dazu  höchst  wahr- 
•ebeialich  gestattet* 

Dan  flbrigeiia  aeibat  die  akbivea  aiebt  abiolat  van  der  araii- 
•ehea  araiebaBg  «ad  raa  der  aiitwirknag  Im  ebortaaa  (m  dea 
daeb  aaeb  eiae  gyaiaastisebe  Terbildaag  erfarderlieh  war)  ausge- 
schlossen waren  ,  das  beweist  die  von  Plutarch  im  lehen  des  Ni- 
kias  (c.  3)  erzählte  geschichte,  dieser  habe  einem  schonen  sU lavcn, 
der  iv  »ri  x^QVy^i^  die  rolle  des  f)ioo)rsos  ge!>!pielt  hatte,  und  von 
dea  Aibenem  durch  laatea  beifall  aaegeaeicbaet  war,  die  fineikeit 
geaebeakt.  Dieser  kaaate  freilieb  aeiaa  aaibildaag  ia  deai  ^ 
vatgyaiaasiaBi  aeiaea  reichea  keira  erbaltea  habea« 

Maa  eiebt  alaa ,  dareb  die  leiehfa  iaderung  det  ttit«^  k 
avTiuy  bekommt  die  stelle  den  angemessensten  sinn  an  dem  platz 
wo  sie  steht,  nod  all  das  gerede  vom  demos,  der  den  reichen 
and  edlen  den  liberalen  gebraacb  ibrea  venadgeaa  unmöglich  ameka 
(nad  aie  deeb  aar  iaiataag  raa  eharagiea»  gjaiaasiarebiea  a.a.w, 
•wiagt!)  ftllt  ia  Mbf  BaaaMaa. 

Sa  diebte  ieb  deaa,  aaeb  aa  dieaeai  atüek  IT  aad  ?  aack- 
gawiesen  zu  haben,  dass  bis  dahin  wenigstens  KirchhofTs  rcstaa> 
rationsversnch  ein  ^^riindlich  rni.x>'_'lijnkter  ist.  Weiter  will  Ich 
denn  seiner  diortbose  auch  nicht  folgen,  aber  das  will  ich  iiicilj 
iagea,  dass  schon  allein  der  schluaa  seines  ?.  stioks  (c.  1  i  13)» 
wa  es  bebst»  der  desMie  laafa,  aad  siage,  aad  taasa»  aad  lakra 
md  dea  kriegsickiffea  aad  lasse  sieb  daAr  besablea,  »lediglick 
ia  der  abslekt»  dea  waklitaad  der  laickea  aa  aatergrabaa**  — 
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dftfi,  meine  ich,  allein  sclion  diese  stelle  in  Kirchhoff  ein  zwei- 
feiiides  bedenken  an  der  richtig'keit  ieiner  Auffassung  der  echrift 
ab  mMr  4mrekw9g  eraat  geneinteD,  natliodiaelieo  abbandliiog 
wk  M*p0logatiadMr  teatoi*'  Über  dia  Tarfaaaoag  vaa  Atbao  hÜtte 
Mgas  aaltas.   Seboa  Baldoa  bat  aoa  dieaea  aehlnaawortaa  aia 
■rgament  herg-enoaimeD,  die  schrift  dem  Xeoophoo  abzusprechen, 
deni!  dies  >(  i  doch  eine  für  diesen  vortrefflichen  schrlftsiclN^r  zu 
pcrrerse  art  des  argumeotireos.    Wie,  sagt  er,  dies  sull  der  gruud 
gawataa  aaio,  dea  reieheo  dia  litorgia  aofiolagaa»  «1  «isudis  jmn»» 
fmion§  ßirmtf   JKmaa,  «s       «ariMi  «im(,  irmd  Umpor9  ütdm 
MoiMMaMi  rffnffihfff  cootti  ^ifiMsaf  ^tb&ii  &lnnde  tdUMt^  guia/&' 
fiaw  sf  tibi  ipti  praspioeret    N<mm  MOtrimmn  ßtitMt  idto  dt- 
liores  ad  sumtus  sibi  facUndos  adigeref   ul  patdatim  eonm  facul- 
takM  exitaiuriretU,  qiulus  solis  fere  alebanturf  l)     Und  da«,  sagt 
er  waiterhioy  aoll  Xeoophoa  aoch  obeaeia  ia  einer  schritt  gesagt 
libea>  ia  «lar  ar  aicfa  voigaaatst  hat,  an  aaigaa  fs(  &tQffw{ßnt» 
wthviäpl    Er  Mrt  daan  aiaa  itella  ana  Isakralaa  an  (Ana* 
pag.  12))  wo  diaaer  dia  jatiiga  fcamatergekaaaiena  sait  mit  dar 
gruten  zeit  der  ngoyorot  contrastirt;  damali  laien  die  inaeren 
^Kil  liavuii  TMitfernt  g-ewist  n,  den  besitzenden  ihren  reiclithuin  zu 
beaeidea»  sie  hätten  vielnebr  iiir  die  grossen  bäuser  sorge  getra- 
gen, wia  f9r  ibra  atgnan,  ia  dar  aiaianag»  dass  darea  gadaiban 
aacb  sn  ibram  aigaea  wabiatanda  baitinga«    Diaa  mag  nnn  aina 
raa  das  rfcatoiiacban  pbraiaa  aaia,  dia  aa  alt  ?arkaa»an,  wann 
der  aagtbliek  ao  aiisarabala  gegenwart  dia  aehftaa  aait  dar  rar- 
f^iiiren  getrenüber  gestellt  wird;   aber  auch  Lybias  lässt  seinem 
der  bestpciiiirip:   ariL; fklag-ten   dienten   erst  alle   die  kostspieligen 
iiUtrgien»  die  er  zum  theil  freiwillig  geleistet  hatte  (diesem  reichen 
■anaa  nlaa  hatte  dar  daaiaa  |,daB  liberaJen  gebraueb  aaiaaa  raieb* 
tlnaa^  nodi  nicbt  nnaidglieb  gamaeht!)  anftiblan,  und  dann  dan 
licbtam»  nlaa  lantan  ana  daai  ralk»  arkliraa»  waan  aia  ihn  dnrek 
ibra  farartbatlong  zum  armen  manne  machten,  so  würden  sie  daai 
gemein  wohl  und  sich  selbst  schaden  thun  ^j.     Es  ist  also  klar» 

l)  anoioy.  öujQod.  §  13:  ogäu  yo(j,  lu  ävd^itg  (ftxaarai,  nt  n^oaiut^ra 
1^  aMf*  tu(  oüya  icri  — -  —  iu<n'  ditoif  mriti»^  ^tled^at  tiQÖao^ov  ßtßako» 
«b|r  1^  n^M,  .n^c  edstec        tMim»  iHfnvQytiif  'Jtib'  d*  iui 

niiiiia  not^Tt,  na»  vfiat,  aurovi  ddui^atTf,    Ich  will  g^egen  dies  gereae, 

der  Demo*.  hri>>p  <\\f>  rpiohen  V>e<lrnckt  wn'}  ihnr-n  den  liberalen  genrauch 
iiiret  reiohtnunib  uumogUch  gemacht,  noch  eine  steile  anführen,  die 
Xoiopbon,  der  doch  gewiss  kein  Teitheidiger  der  athania^iaa  demo- 
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benileit,  „den  Wohlstand  der  reiehen  absidiflicli  «otergralidii  wtt 
Wullen^',  keiaeswegti  zu;  äulltea  nun  die  Athener  zur  zeit  des 
arcbidamischeo  krieges  wirklich  to  albern  geWMen  sein,  oder 
■oUt«  der  gesehaidte  Verfasser  unsrer  schrift  sie  in  ernst  irrthüm- 
licb  för  M  «Ibeni  gehalten  Ubenl  Ich  kann  weder  daa  eine 
aoeh  daa  andte  glauben»  nnd  hier  bricht  denn,  nach  «einer  aiei« 
iinng,  der  aebalk,  den  der  verfasaer  dick  hinter  den  obren  hat» 
schon  recht  erkennbar  hervor.  Denn  dass  fin/ilnr  imUr  den 
reichen,  wenn  sie  einmal  zu  nng-clegner  zeit  mii  liUrgien  g^eplagt 
wurden»  in  boroirtem  unuiutb  solche  reden  im  munde  geführt  haben» 
das  bezweifle  kh  nicht ,  und  dieae  werde«  ton  onaerm  verfaaaer 
petaiflirt. 


Z*  Und  hier  will  ich  mich  denn  gleich  an  W.  Roaeher 
wenden,  dnreb  dessen  „trefHiehe  benerknngfen  Sber  nnsre  sebrift** 

ja  kein  geringerer  als  ßueckli,  wie  er  selbst  snu,i  [SlauLsli.  Ld.  I 
s.  433  ank.),  in  seiner  allmä'ig  zum  durchbruch  gekommenen 
überzeug-ung,  die  schrift  sei  nicht  von  Xenuphon,  wesentlich  he* 
stärkt  worden  iat,  und  ihn  gleich  fragen,  ob  er  denn  glaubt»  eine 
aolcbe  behauptaag  wie  dieae»  der  demoa  lege  den  reichen  litnr- 
gien  anf»  darunter  nnch  die  trierarchien »  in  der  absiebt  sie  ami 
m  machen,  könne  wirklich  und  im  ernst  von  Thukydides  ausge- 
sprochen sein  !  Denn  Roscher  gebt  in  seiner  tibergeh wängh'chen 
bewunderung  dieser  „feurigen,  geistvuileo,  acht  praktischen  schrift^' 
ao  weit,  den  Verfasser,  welcher  „eine  erbitternng  gegen  die  de« 
»okratie  im  honen  trigt»  wie  aie  der  nnterdrSckten  partoi  erat 
nach  langem  kämpfe  au  entstehen  pflegt*'»  der  damit  »»eine  hi* 
atoriache  nnpnrteilichheit  und  nnbefangeoheit  vereinigt,  die  hei 
starken  geistern  gerade  durch  jene  gluth  des  hasses  erst  möglich 
wird"  (p.  251),  für  einen  der  nächsten  geistes\ n-wnudten  des 
Thukydides  zu  erklären;  ja,  „er  will  zwar  nicht  behaupten,  dass 
er  (der  Verfasser  dieser  acbrift)  mit  Tbakydidea  identisch  gewesen 
—  »»wellte  ich  ea  aber  behaupten»  man  wftrde  mir 
aehwerllch  widerapreehen  können^. 

kratie  Wiir,  drü  ihrasj'bulos  zu  den  fx  tov  tttrnoc  ^Ä^en  lässt,  Hellen. 
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lA  AMite,  dock ich  will  es  weDigfttets  vtrsiiclieQ.  Rmiehflv 

fiodet  ei»  in  uosrer  £>i:lirift  besonders  schön  (p.  249),  wie  der  ge- 
mktsbann,  4«r  ^lUle  grämrea  reclitsbäodel  der  boodesg^oosseD 
wck  Mhea  verwies,  in  senMr  %ehi  demokrattscben  tendenz  vor 
mm  Uffgliifal  wM.  „¥Mi4«a  geriebtsgebahrw  lebt  tevslk  « 
iivek  ^mrt^ilUblieit  fiv  dm  de«a«  bmdtaitiUte  bilt 
es  de»  adet  dcrselbeii  nieder  (c.  1,  J  16)'*.  Hier  «uss  ieh  selieii 
unierlprrcli.'ri.  'I'li ii k \ <l ides  ist  anderer  meiniing-,  er  weiss  nieiits 
von  dieser  Parteilichkeit,  vielmehr  lät^st  er  den  ungeeanuteu  Athener 
der  auf  dem  congresse  der  geprner  Atbens  in  Syaiia  die  schöne 
rads  bftll  (H  e.  76  «Ktr.  Md  77),  gMMle  di«  «opitfteilkbkeity 
dtM  tifh  dM  bmdesttildt»  ibnii  pracetsM,  aoeb  in  dm  reebte* 
bladeln  wut  der  bemebeoden  stedt  selbtt,  vor  dm  atbenisebm 
gerichten  zu  erfreuen  haben,  mit  stolz  hervorheben,  ünd  Roscher 
iif  ja  «If p  mpinuner.  dass,  grade  in  den  reden  des  ersten  buches,  die 
ailgeneia  und  objectiv  hingestellten  behaiiptHngen  die  ansichten 
des  gmebiebtsatbreibcrs  talbst  aasdrückeMi  An  ainar  aodara  slelia 
(VW,  48)  liaat  Tbakjdidan  eiam  mm,  da«  ar  kafs  vorbar  (e.  27) 
mt  giaaaag  ampbaia  das  lob  der  hiSebslaa  yasebaidlbeit  bei  allaa 
seiaeo  ontaraebaiitngeii  ertheilt  hat,  den  »ligarchen  Phrynicbos 
in  einer  erehcimen  sitzunir  den  coris|)irirenden  olignrchen  ins  gc- 
sieht  &ageo,  die  bundesstadte  {mg  ^v^pu^iäug  nökug,  nicht  etwa 
Uos  eine  partei  in  denselben)  seien  mit  der  Herrschaft  der  atkeni* 
Mbm  damakiatia  dnrcbana  oicbt  ■nnnfriadan,  aia  Mainim  vialoiabr, 
dtti  die  Irntn,  die  sieb  lalbal  die  adlm  and  yataa  amam  (lo^^ 
tml^vg  xaya^ovg  ovopfttofjbivovg,  et  sind  die  jff^^f  ßHrunm 
onserer  schrift)  viel  schlimmer  mit  ihnen  umstehen  würden,  denn 
diese  seien  es,  die  dem  volke  die  «nferilnickiin:,'^  der  bunde^staa- 
tan  «arietben,  um  selbst  davon  vortbeil  zu  ziehen,  ja  wenn  diese 
iMnen  und  guten  ia  Atbm  die  maebt  in  händan  bättm,  dana 
«ifdea  bald  binriabtangm  atottfiadan  ebne  alim  raebtaa^ab;  dat 
dfaa  ia  itfbm  aai  e%  der  ifanea  aebata  f^awäbra  dadarcb,  daaa 
»  jaae  \m  wmm  belte.  —  üebrigena  weiaa  aaeb  der  bikhst  g» 
scbeidte  verfu*6ef  untrer  schrift  ganz  wohi,  und  deutet  es  ver- 
ständlich genufir  an  ,  dass  der  gericbtszwang  in  allen  wichtigen 
poces^en,  aameotücb  in  eapitalßUlm  eine  wohithat  für  die  baa* 
destridia  war:  sl  dl  aXsos  dx^*  Ixatfro*  rag  itwm^  Su  i^^ft§v$ 
!4l>|Wifaic  veefovg  «r  «|pdir  aavisir  &M»Uaaiar,  afrif«g  fiXot 
pilatm       Uafsoltf»      Jij/i^    IMt  giebt  ar  aai»  dicbie 
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eni€  leicht  Terstäodliche  andeutaogf  darüber ,  wie  die  rGchti- 
pflejji^e  in  {joliristlien  proeessen  sich  gfestaltet  hubeu  würde,  wenn 
die  baodesstndte  die  crimioatjuttiz  hei  sieb  aiug^eäbt  bätteo.  Denn 
im  wir  mu  Thokjdides  witien«  daaa  die  groiM  aasie,  mk^^og, 
te  •igttafliefee  dtaioty  io  des  bniid«fatidtoo  kein  gtt§^Mr  der 
•tlieiiiMAeo  bemeiiaft  war,  4a  Heraor  der  Tarfaaaar  naeerar  leiiriil 
e.  III,  J  10  erklärt ,  überall  seien  die  aristolirBteo  feinde  des  de- 
mos  [vg^l.  auch  T,  J  3\  dag-egen  sei  das  v»Ik  i/o  xdxißjov)  über- 
all der  atheoiscbeo  berrscbaft  zugetban,  küiiDen  wir  uns  allen- 
falia  rorstallaa)  wie  es  aiaeai  raiehaa  arittakraten  in  den  Städten 
argfaagaa  leia  wirda,  waaa  er  rar  aiaan  garicbtabaf  taiaar  de- 
■akratiackaa  wtMlrgar  als  gagaar  dar  atbaaiaebaa  herfachafty 
all  reraehwtfrar  gegen  dieselbe  daaaaeirt  wardaa  wäre.  Uatar 
gescbeidter  Verfasser  hat  setnc  g-uten  gründe,  das  hier  uidit  zu 
betonen,  hat  es  aber  oaturiich  im  sinn.  Das  war  der  erste  jtunkt 
IB  der  „besonders  schönen  lergliederung  der  acht  demokratischen 
taadeoi  dea geriebtabaaaas**.  —  Roaeher  fribrt  dann  fort:  „diuck 
daa  aadraag  dar  Iraaidaa  wardaa  die  balaaaäila,  dia  Matii|>raiee> 
alle  Übrigaa  arwarbaqaellaa  dar  bauptstadt  vanaaiirt;  jadar  baadaa- 
gaaofaa  ist  nnn  gezwungen,  nicbt  allein  dea  iaidberrea  and  staata* 
beamten,  sondern  dem  gemeinsten  bürger  von  Athen  den  hot  7U 
machen'^  Allerdings  sagt  der  Verfasser  unserer  sehrift  das,  und 
awar  anf  die  dralligsfe  weiaa.  Basondera  bübach  ist  dieser  letata 
ang  ?aa  daa  anaaa  baadaagaaaisaa,  dar  gezwoagaa  iat,  jadaai 
ia  aaiaar  atadt  aaiaadaadaa  Atbaaar  daa  baf  aa  nacbaa,  a«^ 
dem  ganetaetaa  aiaaea.  Daa  gaasa  raiaaaaaBaat  ariaaert  sieb 
wieder  an  eine  schöne  geschicbta  bei  daa  driMBs,  wie  die  klage 
Else  in  den  keller  geschickt  wird  ,  einen  kni^;^  hier  abzuza|iteti, 
und  dabei  gewahr  wird ,  datis  über  ihr  an  der  decke  eine  hucke 
luingt ;  nnd  da  überlegt  sie  sieb :  wena  icb  nun  den  Haaa  bairatbe, 
aad  wir  kriagaa  eia  kiad,  aad  der  jaaga  witebat  baraa»  aed  wir 
ecbiekaa  iba  aiaaial  ia  daa  kallar,  biar  abaBBaplaa,  daan  Allt  viel- 
leiebt  die  backe  baraatar  aad  scblägt  iba  tadt;  aad  aaa  Aagt  * 
j^io  <ui  zu  weinen,  und  alles  ruft  voll  bewunderung:  ach  was 
hüben  wir  für  ein«»  klii^-e  Else!  —  So  auch  unser  armer  !>uiides* 
genösse ,  wie  er  &q  einen  athenischen  luatrosen  am  uter  dalKW 
icblendern  sieht,  ao  denkt  er  bei  aieb:  waaa  ich  einmal  einen  nard 
begebe  ^)  —  aad  die  aaehe  kaauat  beraaa»  aad  icb  werde  verklagt, 
1)  Daan  aar  Ar  eapitalrerbteGhaB  wvdea  dia  beeohaldigten  aaoh 
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und  ich  komme  vor  geriebt,  daoa  sitzt  Tieileiclit  jast  dieser  Atbe- 
■er,  der  da  aoipaitert  kommt,  unter  den  richtern.  So  will  ieii 
iir  eebnell  Magehan  aad  ihai  dea  liof  aaehen!  —  Deaa  lo 
etwa  aast  dach  da«  eilige  raisoftaeaaDt  des  araaa  baadeagaaaaaaa 
geweM  aeia!  —  ünd  dabei  liest  Raaeber  eiaea  zag  ia  der 
cbarakteristik  der  ecbt  dcmukratiKchen  tenden^  deei  gerichts- 
biinnes  oocii  weg.  Denn  wenn  der  arme  Lundesgenosse  in  Athen 
ensgeaebifft  aad  ia  gericbtibof  glücklich  aogekommeo  iat,  daim 
ilt  er  gaiwaagan,  sieh  de»  aad  webaftthig  anfs  hittea  aa  legen» 
aad  jaden  Athaear,  der  harainkamat,  bei  dar  band  an  faaaan :  ««I 
ivuß^X^irat  avayxu^dat  h  toU  dMatm^^K  Mal  $tir§6vtü^ 
rov  IntXafAßdiftc^ak  t^C  ;iff  toog.  Riclitig  ist  das,  wir  wis» 
seo  ja  ans  dem  eignen  intitulc  ei fi es  athenischen  richters,  des  alten 
Bdeljkleon  bei  Aristuitli  ines  in  den  Wespen  (560),  duäs  er  beim 
eiatritt  ia  den  gerichi^huf  mit  solchen  deniitbigea  bitten  belästigt 
wfad  —  fir'  ciosilMv  dvt%ß9hfi^t^  —  nnd  dasa  dar  aageklagla 
aidi  das  hftadeachllttaln  nieht  nnterIXsst  in  553:  samir'  iv^c 
a^w«i(ftT»  ifißolXXtt  ftot  z^y  /<7|^'  afiaXijp  and  feh  ansB  geste- 
ben, ich  kann  mich  der  rerrnnthnng  nicht  cntschlagen ,  dnss  der 
vertaner  uosrer  schrift  hei  dieser  stelle  die  humoristische  schiU 
derang  des  komikers  im  sinne  gehabt  hat.  Das  lasse  ich  dabin* 
gestallt,  aber  oiaaeraehr  kaaa  ich  glanbaa,  dass  dar  verfaaser 
dea  wahran,  historisehaa  gmad,  ans  weiehaa  Perikles  nad  die 
Iba  geiatesrarwaadtea  staatsminner  die  bnadesstXdte  dea  gerichts- 
iTrancr  unterworfen  haben  ,  den  er  wohl  kennt  und  kurz  ang-iebt 
in  den  worten  :  tu'  oixot  xaf^rifnvni  avfv  rttor  IxnXov  dtoixavfft 
Tac  noXtt^  ing  ovfjftaxf^'tg,  in  gutem  ernst  nit  einem  solchen 
kraaaa  von  kleinlichkeitea  {peUff  cotmd§raiüm  nennt  sie  Grote) 
aarankt  haben  sallta»  die  wenn  nieht  dea  Worten,  so  doeh  gewiss 
dea  geisi  der  eoaodia  aatnoaaea  siad  und  so  wirksaa  namnkt 
(was  der  sehalk  aaeh  gerade  beabaiehtigte) ,  dass  das  erastbafta 
motiv  dadurch  in  den  schatten  geseilt,  und  vuu  Roscher  hei  seiner 

Athen  vor  geiieht  gezogen  —  Tgl.  Antiphon  de  eaede,  no.  100,  §  45: 
9pdi  noht  mp9»  d9iiiftAm¥  &v4iim  ^w^ih^  liijfAKaCM,    Dies  hat 

icine  bestätip^tinp  nnd  erweif »^rimf^  j^efnndcn  in  der  kürzlich  iu  Athen 
aufgefundenen  inäcbrift,  dem  üiü  Chaikidier  auf  Enböa  beireßenden  de- 
cret:  (C.  I.  A.  IV,  fasc.  I)  räq  fv»vya(  Xakxtdtvat  xarä  a<fwif  adtStf 
ihtu  h  JUthM*  xaS-antQ  *Alhj^nfm  'Af^ymion,  nJ^  f^^y'h  »a^ürov 

9tffuo3sTihy  xarä  ro  tff^ptt^  fa«  d^99,  So  ist  et  tifilier  is  allea  bau- 
deatiidteii  gewesen. 
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analjie  «^adit  4eBolciaÜMsbeii  tendeps  dtt  §f«nclililNinair<* 
ricbtigf  ttbenebea  Mt    Itt  ilieser  ganses  stelU  tritt  aacb  aiaiowi 

gefülii  der  feine  aber  gemüthiose  humor'',  den  ßöckh  iu  der 
Bclirift  erkannt  hat,  in  recht  deutlicher,  jo  derber  weisf  luirvur, 
aber  thukjdideuch  iat  daa  gewiss  oicbt.  Denn  Thukjdides  hat 
"wohk  bonor,  abtr  aiMO  varbisMoaoi  gtimtugBu^  immtat  anuitc» 
bimor,  Dod  viicde  oia  dieiea  latcbt  tpleleiidtD,  «neb  hier  wiader 
di«  bomiftea  nater  daa  aligarcbaa  perfiÜraadeD  ton  babaa  treffaa 
ktfnaen,  den  übrigens  auch  Doeer  farfasser  so  seitea  nur  anscblügt, 
um  seine  wahre  stinnnnnfr  zu  verdecken. 

Nun  noch  eiu  weiteres  wort  über  Roscher's  hypotbese,  dass 
die  Schrift  van  Thukjdidei  waaigitens  herrökraa  könne,  daa 
■icb  daao  laglaicb  lor  nntartoabuig  dar  fraga  ilbaa  dia  tait  dar 
antitabong  nasfar  acbrift  biaiibarfilbreD  wird. 

Glaabt  denn  Rotebar,  aoeb  }  20  im  «waitaa  kapital,  daiaas 

iniialt  er  mit  km  /ni  w  nrti  n  hO  zü.s.irnmenfasst :  ,,Dem  volk  selbst 
i^f  soiii  g^anzes  verfahren  auch  gar  nicht  iibel  zu  DehiNen;  desto 
mehr  den  adligen,  die  an  ihrem  eignen  stände  zu  verrathern  wer- 
daa*<')  —  ancb  dieser  paiagrapb  köana  vaa  Tbakydidea  barrüb- 
reaf  —  Wer  aliid  deon  dieaa  adligen  varritbarl  leb  dicbta» 
rar  allen  gehört  dach  wabi  Periklee  tu  ibaen!  —  leb  veiaa 
vobl,  wenn  Roscher  über  diese  fragen  naeb  dieselben  aniiehteii 
hegt,  wie  im  j.  1842^  so  wird  er  das  bestreiten.  Denn  damals 
sagte  er  in  seiner  recension  des  buclies  von  Fuebä  (a.  a.  o.  p.  527) 
Über  ansre  schrift  (das  mir  nicht  zugänglich  ist),  dessen  Verfasser 
gebe  nur  acbwaebe  gründe  für  aeiae  maiaaBg»  dia  eebrift  räbra 
wirklieb  vaa  Xeaof  baa  her«  dann  die  Tan  ihm  ana  den  aaerkaaa* 
tan  werken  Xenapban'a  aagafübrtaa  paraUalstellaa  av  anarar 
schrift  enthielten  „gans  in  allgemeinen  nnr  veracbtang  der  ha« 
nnusTschen  Volksversammlung,  crrimtn  iili^r  die  Unterdrückung  der 
optimaien»  über  den  ungahoraiiEm  des  denuis  gegen  alle  obrigkeit« 

1)  II,  20:  oant  f*h  «5»'  rot»  &^iiov  fXXfto  h-  '^ruoxgnrovfjfyrj  noXn 
olxtitf  fjaXXov  ^  iy  oltyrtQ^oofufyp  ttJtxtiy  vnotoxtvtcofno  xnl  fyym  ön 
fAuXXoy  Qioy  n  dtaXa&tly  »ax^  öyu  iv  dufAOXuatovfAtyrj  nüktt  ^  iy  uliyaQ- 

xov^iyri.   Der  grand  also,  weshalb  sieh  diese  adligco  Tenrfttber  an 

ihrem  stände  der  demokratie  anschliessen ,  ist  der,  (hiss  sie  bei  ibia& 
bciibKichti^'tfn  8churker»;ieu  in  dar  demokratie  leichter  unentdeckt 
bleiben  hotfen.    Man  vergleiche  damit,  was  üemostheues  (adv.  Androt. 
§31,  p.  0u2  exir.)  sagt:  ^dtt  yog,  ^dn  (n&mlicb  Solon,  der  geset^eber^ 

J|«ai»  Uym  itdubfm  Min*  In»  d*  aviy  «fr;  dV^oa^arial 
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iber  die  proceaagncht  und  bestechHehkeit  der  nobler,  kort  Unter 
iiege,  die  freiKeb  eines  oligarcben»  nnd  nwnr  der  onebpe* 
rifclelsehen  teil  Tcrrietben,  womnt  ninn  nber  eben  so  gni 
miP\9^im  »der  Andokidei  sebiieeten  kdnne",  sogar  avffsokratet, 

—  Ab^r  waram  w  ird  die  n  a  c  Ii  perikleiscfip  reit  liervorffcliobcii? 
Es  kütuuit  nun  zwar  in  iiiisrer  aiiuitt  vom  iMjy^cliorsain  des  vol- 
ktn  GregcQ  alle  obrigkeit  kein  wort  vor  '  .  aiicii  vod  der  bestecb- 
liebkeit  der  ricbter  aiebt;  denn  wenn  e. 3, 3  gaeagt  wird,  wenn 
MB  aar  viel  gdd  draa  wenden  wollte,  aa  lana  rieh  in  Atben  beia  mtb 
nad  beia  ?olk  nanebea  dnrcbietaeo,  ao  hat  daa  mit  beateehliehkeit 
aiebia  an  tbon;  wenn  hier  in  England  s.  b.  jemand  gaaa  dasselbe 
«ajjte  in  bezug  auf  das  parlament  und  selbi>t  auf  ilie  |ifcriclitsliüfe, 
SU  wurde  kein  Enirlander  widersprechen,  uiiiie  de.ssiialli  bcstech- 
iiebkett  snangeben.  Aber  wenn  auch,  es  steht  kein  wort  ia  derscbrift, 
Acin  direeter  oder  indireoter  vorwnrf,  der  ran  eineai  eebten  nligarchen 
nicht  nach  liegen  die  deamkratie»  wie  sie  ateh  nnter  nnd  dnrch  Periklea 
taCwiekelt  hatt«,  nnd  wie  sie  ran  ihm  geleitet  wnrd,  erbeben  wer- 
den konnte.  Die  schrift  hesftricht  ja  nicht  etwa  die  polttiiicben  zu* 
Stande  der  bckanntiicii  uninitiplbar  nach  l*eriklrs'  tode  entarteten 
deaiolLratie  ia  Atbea,  sooderu  sie  attakirt  oder  vertheidigt,  wie 
aiao  es  nan  auffaaaen  nag,  die  aos  dem  prineip  der  demokrati«, 
Ar  dna  aich  die  Athener  nvn  einaial  entichieden  haben,  aiit  nath- 
wandlgkeit  harrargegangenen  ennaeqnenien,  «mtlieh»  daaa  Jeder 
Athener  ra  allen  Kmtem  aatritt  bat,  und  awettens,  daas  jedeai 
Athener  niibesciiran kte  redefreiheit  in  den  öttenllieheij  Versamm- 
lungen zusteht.  l>urrh  die  anuuiioie  dieses  politischen  prineips 
haben  sie  sich  zugleich  dafür  entschieden ,  das«  in  Athen  die 
aebleehtca  ea  heaaar  haben,  als  die  rechtaebaffenen«    Nnn  kann 

t)  Ancii  sonst  nirgends,  so  viel  ich  mich  erinnere.  Dagegen  wiU 
idi  hier  worte  des  Sokratea  anfGbren,  den  Xenophon  (beide  sind  doch 
Bieber  demokratischer  p:irt<.ilichkeit  nicht  verdächtig!)  in  den  deuk- 

würtl;;^keiten  111,5,  IP  /,u  jiuipi^orcii  l'criklp««  fsapr^n  lil'^5?t:  MtiJafiHg,  w 
iiitffijtiti*,  f  opr9i(  ^yov  uyijxiefm  noy^^iia  foctly  ' Ait'^t^niovg  (wie  der  zu- 

aammenhang  ergiebt,  npricbt  er  Ton*der  groMen  masse,  dem  7il?,&o(, 
Was  wir  scEleehthin  den  demoa  nennen)*    Ovx  ü(  tviaxrot  fiiy 

Untv  Iv  ToK  vfrrtri  l;: ,  tvtnKloi^  (f  tf  TotC  yvin  txo'K;  nyiaff*  itiO^oviui  Toig 

nrfioK*  (Man  vergleiche  daiuil  Uatk  Kirchboff" sehe  yyoi/f  ö'i  o  d^uot 
1»  s^  dWffiRi&c  asvmt  lir«fl|«fed«M%  nftmlich  „die  turn-  nnd  rnnsenknnst  sn 

betreiben*^.  Tovto  y^H  W*f  '«FV»  f«*  S'nvfAn^rov  (en^  To  lovs  f,t^y  roiov- 
r»»if  ii**#ffpj»i»»  roi<  i(ftaraiai,  roig  cf*  onAtr«?  xal  lovf  inntlg,  oX  do)c9V0» 
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man  iwar  sagen  ,  dies  princip  sei  schon  unter  der  staatsleitung 
des  Aristeides  nngenuiiimen ,  alter  das  tut  doch  wohl  anerkannt, 
das«  an  der  gehendnacbuag  dieses  prtocips,  ao  der  umgestallung 
dea  geaaainten  ataatsweMiia  durch  die  coBiequente  dnrebfiibniiig 
des  deaokratiacbeD  groodgedaakeai  für  alle  gebiete  des  dffeiit- 
lichea  lebeas»  so  der  refona  der  geriebtsverfassung  >  an  der  ein- 
filbruDg  des  sotdes  sowohl  for  die  gerichle  wie  f&r  die  Tolka* 
veräaoiuiiungen ,  an  der  einfuhi  ang  den  gericlitäzwaiiire.s  für  die 
bundesgenuäsen  kein  einzelner  mensch  so  bervorrageudeu  authcil 
geaoaiBieB  hatte,  wie  Perikles!  Kein  einzelner  meoach  hatte 
sein  gansea  leben  lang  ao  nnsweideatig  bewiesen,  daas  er»  ob» 
gteieb  Ton  gebnrt  nicht  inni  Tolk  gebdrig  vielaiebr  an*  bScbsten 
adel,  es  dennoeh  vorsog,  in  eioesi  doBokratiseben  Staat  sn  leben^ 
uod  nicht  in  einem  oligarchischen,  dass  er  also  ein  „verräther  an 
seinem  stände"  war.  Ja,  und  der  mann,  dt;r  dius  alles  g-ethan, 
der  ttoilie  nicht  iu  deo  äugen  der  rechtsciiaileoeo,  der  besten  man* 
Der  ein  schlechter,  ein  iroy^^o«  seinf  Wie  ja  aocb  später  noch 
ein  arutokrat  yon  gebart  nad  gesianung,  Flaton,  ihn  durch  einea 
iwar  von  gebart  sn«  deaios  gehörigen  aber  nicht  deaokfatiach 
gesinnten  bmob,  Sekretes,  als  einen  solchen,  als  einen  novtigiq 
bezeichnen  lässt  (im  Gorg^ias  p.  510)*).  Auch  ,,die  erhitterung 
wie  sie  der  unterdruckten  partei  erst  nach  langem  kämpfe  zu 
entstehen  pflegt"  Rosch.  p.  251),  jene  „glotb  des  hasses"  gegen 
die  deaiokratie,  die  Roscher  dem  verfiisser  nasrer  schrilt,  alao 
aoglicher  weise  deai  Thnkjdidea  anachreibt,  war  keineswegs  ent 
ein  prodnkt  der  nac hp erikleischen  seit  Von  den  mMem 
des  i^pliialteii,  von  den  landesverräthern  zur  zeit  der  schlacht  von 
Tiuiugia  liier  gar  nicht  zu  k  lirii  ,  s  »  ilart  man  ja  nur  die  auf 
uns  gekonnienen  fraguieoie  der  , Journalistik"  jener  ^eit,  wie  sieb 
Roscher  ansdriickte  (a.  a.  o.  p.  530] ,  ich  meine  die  fragmeate  der 
komiker  und  ihre  angriffe  auf  Perikles,  „den  klhiig  der  Satyrn^» 
den  „Ton  Kranes  aiit  der  Stasis  ersengtea  tyraonen**  lesen,  man 
braucht  sieh  nnr  an  all  den  sehnintc  an  erinaera,  mit  dem  sie  ihn 
und  sfitit;  a4tgeliüritj;en  auch  ia  ilwcui  privatleben  beworfen  haben, 
um  inne  zu  werden,  dass  die  erbitterung,  die  gluth  des  bassea 

1)  dlA'  ol^a  Sttf^iSy,  on      f^v  7j()uno<;  ^vdoxiftn  JltQtxlJjf  xal 

innör,  öi  X€tAoi  xiiytti^oi  ytyüt'kcatf  vn*  avTol,  ini  Jtlnujj  roi  ßsnv  rr  T  //|- 
(^^xitov(f  xion^y  avtov  xuny/iffiaayto,  oliyot  di  xai  ^^umuiov  in^^oay^ 
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4€r  „unterdrückten"  (d.  h.  der  zur  Unterwerfung  unter  das  gesetx 
und  tor  nnerkennung*  der  politisclieii  g'leichhereciUi^Uftg  aller  bür- 
ffu  gexwuugeneo;  partei  fichQH  damals  in  beliein  teuer  braoote. 

So  Maapta  ieb  daaa  aadi  aiaaial,  daaa  diaaer  aats:  wer, 
abylaiefc  ran  gtkmt  meht  wnm  de«oa  gMrtgf  daaBodi  dia  da* 
■cJiratiicka  varfaaaiiDg  dar  oligareliiaclMtt  vaniaba,  aa4  «war 
•at  daai  gründe,  weil  er  im  tian  hth9,  adiladita  stretctie  zu  ma- 
chen nntj  \\i>s('.  er  werde  in  einer  deniokratie  Jeicliter  unert;i[4)t 
dnrciiküiniueQ  als  iu  einer  Oligarchie,  nicht  vuu  1  hukydides  Iht- 
riibrea  kaaB,  aacii  auch  schwerlich  von  einaai  seiner  näclistea 
gaiitciTarwaBdtaii.  Hätte  Thukydidaa  diasa  aaaickt  gahagt.  Ja 
Utta  er  dia  vaa  Boaebar  da«  Tarfaaaar  naaarar  aefarift  (frailieli 
aM  »ifaveratiadBis)  zugeseliriaboa  g'latb  daa  baaiaa  gagaa 

deinukratie  sretlieilt,  so  würde  er,  als  ein  Listorisclier  mensch, 
äer  doch  nicht  blua  daa  oaclistliegende  im  au^i^e  liattc,  in  meinem  ff 
grossem  werke  über  Farikiea  nickt  an  geurtbaalt  habea,  wie  ar  ^ 
gMftbailt  bat.  f' ' 

IKaia  ftiaaaniBgaB  alaa  Ib  naarar  acbrtfti  aaa  daaaa  Raachat 
IIB  aaagaia  bamabMB  vOI»  aia  aai  ia  dar  BBcbpariklaiacbaa  mait 
aatstaaden,  beweisen  gar  nichts,  denn  diata  konnten  von  missver- 
JTQÜsften  oligarciien  getha»  werden,  von  der  zeit  an.  da  die  refor- 
meo  des  Perikles  die  demokratische  untwickiuiig  zum  abschluss 
gebracbt  battaa,  bia  zum  untergange  dar  damokratie,  d.  h.  bis 
ta«  BBtargaag  dar  aalbatäadigkeit  Atbaaa.  Wir  würaa  dabar 
«abl  übal  daraa,  waaa  f icb  htar  f&r  dia  adtbaatiaiBiaBg  fcaiaa  bb- 
deraa  iadiclaB  aaa  dar  aabiifit  baraBafiadaa  liawaa»  aad  wir  wflrdaa 
dann  auch  daranf  zu  vertichten  haben,  uns  über  ihren  charakter 
und  ihre  tendenz  ein  für  das  versthndnis  der  geschiehte  jener  zeit 
ins  gewicht  fallendes  urtheil  zu  bilden.  Zum  glück  sind  aber 
ialebe  ansaicbaB  vorbaaden,  zunächst  die  arwübaaag  des  nooh 
bcatabaadaa  ganebtsbaaBaa  für  dia  baadafgaaaaiaB  aad  daa  ia 
jadaai  länftan  jabt«  lasteBaataaadaB  tribata  dar  baBdasgaaaaaaB 
(a.  III,  J  5].  Baaekb  batta  awar  frübar  gaaiatat,  dia  arwübnaai^ 
des  (fd(^o<;  könne  allenfalls  auch  noch  in  die  zeit  de»  Aeiio^huu 
passen  ,  auf  die  nuch  der  schlacht  von  Naxos  im  j.  376  wieder 
eraeoerte  symmachie.  Aber  damals  war  ja  der  oame  ^oQog  wegen 
dar  aialiabigaB  arinaaniBgaB  i  dia  ar  arwackta«  Ittr  dia  baitriga 
dar  baadaagKadar  aaadrfieklich  abgaacbafft  Bad  darcb  daa  aaaiaB 
96naf§g  avaatst;  Baackh  saiBt  bwbt,  aiaa  farwaabaalaag  diaiar 
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ansdrücke  komme  wohl  hin  uad  wieder  vor,  indess ,  soviel  ich 
weis»,  nur  bei  den  &(iätereD  gruiamatikern,  und  nnsserdem  wurde 
die  featsefzung  der  höbe  der  beitfüge»  weeo  aie  auch  daoMls  in 
der  regel  in  jede«  liafteo  jähre  rergeaiMiiieo  wird,  wevoe  aich 
•irgenda  eine  nadeatnng  findet»  gewiaa  nicht  durch  einen  ««?e* 
riaea  akt  dea  atheaiachea  dcmaa  bestiniait,  wie  dac  in  nnarer 
flcbnii  g^('!»chiebt ,  sondern  durch  eine  besondere  Vereinbarung'  der 
einzelnen  liuiidesirlieder.      Athen  hatte  eben  die  Souveränität  ver- 

i. 

loren,  taute  keine  dgx'ii  keine  ivqufvi^,  wie  üowohl  Ferikleä  wie 
Kleon  bei  Tbukydidea  das  verbäitaiM  in  den  bundesstädten  iieaeieli* 
nen»  aondem  heehateaa  eine  ^yk(iWft»t  vnd  Reaeher  hat  gewh» 
vecht»  wenn  er  engt»  daaa  die  kttaiaieHiehe  naohbhithe  der  nth^ 
nieehea  bnadesherriehaft  (buadetleitnng  whre  beeter  pfeweeen)  nach 
der  Schlacht  von  Naxos  gewiss  nicht  wieder  /,u  <ii m  änssersten, 
luin  g'ericht^bauU)  hiiüe  führen  können  V>  Damit  hätten  wir  denn 
auf  der  eiaea  seite  einen  grenzpunkt  gewonnen;  jünger  als  die 
nnfldeung  dea  alten  ntheaiaehen  bundcMtaatea  in  fol§fe  der  aehlacht 
fCtt  AigoapotaKea  kann  die  aehrift  nicht  aein.  Und  ich  gehe  nach 
einen  achritt  weiter:  anch  nicht  jünger,  ahi  die  aiciliaehe  fcntn^ 
atrophe!  Denn  der  durch  diese  schreckliche  niederlage,  von  der 
■ich  Ailitii  IUI'  v\  <>der  «^anz  erholt  hat,  hervorgerufene  abl all  der 
wichtigsten  bunUc^i^ilualcu,  Chiot»,  i^sibos,  Milet,  ja  fast  ganz  lo- 
niena»  ait  ansoabme  von  SaaHM  nnd  dea  kleruchenstaatea  laibraa 
vad  Lemnea»  hatten  ein  gnaa  «ndena  ferhältniaa  Athene  nv  4en 
atHdten  entatehen  Inaaen^  ala  daa  ist,  welchei  wir  aas  nnarer  achrift 
nla  heatehead  erkennen*  Daniala  keaate  man  wahrlich  nicht  aiehr 
von  den  Athenern  saj^en ,  da^s  sie  oXxot  x(xO r]in€rot  «m»  vfwr 
i/ci/.oö  diüixovai  j((g  uÖkuq  tkc  CvufiuxtSug.  Doch  wiizu  dariiber 
auch  Worte  veriicrcal  Daa  ist  ja  klar^  nad  auch  aligeaieiB  aa* 
erkannt 

Bbenae  Uaat  aich  daan  anch  der  aweite  grinapnikt  nach 
riickwärta  sn,  ein  ereigoiaa,  auf  des  die  achrift  anspielt»  daa 
alse  llter  sein  mass  als  sie,  ebeafiills  wehl  mit  Sicherheit  fest- 
stellen. Diese  gr<'ur/,e  wird  ffezotren  durch  die  erwalitiung  dessen, 
was  die  Athener  thuu,  wenn  der  teiud  eiufaiU  und  das  laod  yer- 
heert.   Anf  die  Peraerkriege  kaan  aich  dies  deai  gnntea  manai* 

1)  Das  beweist  auch  die  fiühcr  schon  von  Uluingabö*^  tind  jetzt 
auch  C.  I.  A.  Ii.  p.  17  von  Köhler  publicirte  stittuogüurkunde  des 
iweittn  aeebeodes  ans  oL  100,  3. 
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•eaktag  nmth  eielkt  betiebeo »  andre  ait  Teriwenmy  te  hindei 
terkendcae  eiofillie  siod  bb  snn  aofang  dei  archidaaiiicliaa  krie» 

ges  nicht  Torgekommeu,  denn  beiden  ereignima,  die  aar  lehlaebt 
¥0«  Tanagrn  führtpn,  i»aueii  die  i>iikc(!ämoDier  attisches  gebiet 
gar  oickt  berubrt  uad  tiei  den  eialuli  zur  zeit  de»  aufätaudes  voo 
Kakaia  waren  sie  aar  b»  Bleasis  eingerückt  und  dann  ohne 
■cfcwatdatraicb  abgetagea.  Biar  babea  wir  den  eratea  eiafall 
der  Lafcedi»aaier,  aba  dea  laaiaier  431  v.  Cb.  nacb  dieier  leite 
ab  iamnte  gränse.  Jedaeb  die  weiie,  wie  ttaare  lebrifit  Tea 
diesen  dui^cn  spricht ,  deutet  doch  an  ,  ilü^s  der  Verfasser  nicht 
hios  ao  eioeo«  also  dmoen  ertiteo  ciufali  denkt,  sondern  dass  er 
deraa  aebrere  erlebt  hat ;  wir  können  also  immerhin  die  schrift 
afiter  aaietaea,  selbst  ia  eine  aeit»  da  diese  eialalle  aicbt  aiebr 
legelaabag  wiaderkebrtea,  da  sie  aber  allerdiags  aecb  ia  frisebea 
aadeakea  warea.  Roscher  sncht  aaa  aaeb  anderea  iadiaiea  io 
der  srhrift  zur  feststellung  der  frühsten  zeit  ihrer  entstehung, 
und  tindct  ein  sulchcd  in  c.  2«  (  13  WO  gesagt  wird,  Lei  jedem 
festlande  finden  sich  entweder  eue  fenpringende  landspitze,  oder 
eiae  derer  liegeade  tasel^  rijea^  jr^jicf^ln^»  eder  eiae  iaadeage» 
aaf  der  sieb  die  berrea  der  see  festsettea  aad  roa  ibr  ans  die 
bewebaer  dea  fettlaadea  scbidigea  kdaatea.  Bei  dieier  t^cro; 
nQoxduhxr;  sagt  nun  Roscher,  er  könne  meinen  Studien  über 
Thuk^Uides  versichern,  daas  vor  dem  ersten  jähre  des  pelopoa* 
nesiitchen  krit>ges  keine  solche  iuselbesetzung  vorgekomiaea  seij 
bei  Jedes  aadera  scbriftateller  ab  Thnkydidea  würde  diese  be* 
baaptai^  gewagt  aeia»  aberThakjdides  balte  ia  seiner  eiabitaag 
aut  iaaaenter  etrenge  den  grundsats  fest ,  von  eiaer  jedea  prae- 
tischen  richtung,  die  im  kriege  selbst  von  bedeutung  werde,  das 
erste  aulkommen  bemerklidi  zu  machen.  Die  frulisie  inaelbeset« 
sung  komme  aber  bei  Thukydides  IX,  32  vor»  kieroach  werde 
im  acbrift  spiter  seia  ab  430.  —  Nna  aiaia  icbgestebea,  deaa 
icb  aaf  dieee  argaaieatatiea  gar  atcbts  gebe«  Sie  bilagC  mit  Je* 
•eai  abergbabitebea  Tbakydidei-cnltns  aasa««ea,  deesea  priesler 
(nnd  ca  eiaem  der  rornehmsfen  ihrer  gehört  ja  Roscher,  wie 
ich  schon  anderswo  gesagt  haliel  Ilircm  ideal  unter  andern 
VoJikoaimeubeiteo  auch  eine  luinutiüse  voüitändigkeit  und  ge* 
aaaigkeit  beiaieeien,  die  er  selbst  aie  angestrebt  bat  Hätte  et 
das  geCbaa»  ea  wftrde  eia  atana»  der  allerdiags  aiebt  der  neianDg 
bl^  wie  Ottfr.  Mttller  aad  Clanea,  daii  vblieicbt  Mbeiae  periodt 
JMhUiMu  fl^  M.  w>  BiiiL  S 
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4er  |;«ieMeM  der  neaechbett  mH  einer  eolcbe»  UeiMt  f«r 
•ena  av^  etebe,  elf  dl^  ersten  21  j:tlire  de«  pdoponiieeisefa«« 

kriefirci*  durch  das  werk  des  Tliukydides"  (s.  Mülhr-Str.  Arist. 
p.  H8()„  dur  sich  dulier  nicht  begnüget,  „mit  ehrerbictuug  zu  Tba- 
kjdides  aufzublicken,  wie  wir  thoa**,  siigt  der  vereliHicbe  receii* 
■evt*  nehtVB  bncha  ftber  Ariatopfaanea  and  die  kiiteriflche  kritik  in 
Bbnian«  jahreibericbten  I,  p.  1056,  Gelter,  (ja  wobt!  mit  alfe- 
aeiH  ainnde  ,  xtxrp'OfK  i  der  rfelmehr,  ettrgedenk  der  f:<eiaiB§p» 
sdi/en  mnhntmg- ,  bewundernd  zw  zweitein  und  zweifelnd  zu  be- 
wundern, sieb  rcdlirl)  ijeiiitibt,  den  inner  n  z  u  s  a  iit  iii  e  n  Ii  a  n  ^ 
der  von  Thitk^'dides  so  lebendige  g-csciulderteo  ereigaia«e  au  be- 
greifen, ntttt  nicht  auf  aebritt  nnd  ti<tt  gezwungen  ania ,  aelM 
mittebt  in  Iryp^tkeaen  an  nekmen. 

Die  beaettaag  der  nnä  AtalaaCe  weHen  wir  daker  rubig* 
ans  dem  spiele  lassen ,  dorch  sie  crewinnien  wir  nirhfi  flir  die 
zeit  d^pr  entstpliuni»-  iinsrcr  sclirift.  W  enn  nach  Hcrodot  imn  De- 
mamtos  dem  Aerxcs  die  besetzung  der  inset  Kythere  aorietb» 
am  von  ihr  aas  die  Lakedämoaier  in  achach  zu  kalten»  aa  werde« 
anek  die>  Albeaer  i»  den  kriegen  während  der  pcntekfinlaeti« 
an  der  aaiatiaeken  wie  an  der  tkrakiackea  kitate  niantbe>  Kknlick  gt- 
lefrene  invel  gefunden,  und  ate  dann  ,,zur  aeb]ldi|rnner  ihrer  feinde 

auf  dem  f<'sl lande"  atK  h  l)eset/.t  luila  u.  IJebrijrpn.*»  w  ir  der  /.u  tck 
dtor  besetzun^  vuu  Atuiante  nach  Tiiukydides  ein  ganz  andrer, 
nämlieh  der,  die  lokrischen  seeräuber  roa  der  benaruhigung  der 
Ifiiaten  mn  Bnboia  abzokalten,  keiaeawega  daa  gegenftberliegead« 
ftattand  an  ackJtdlgen.  Gmi  ebenao  nnaatreffend  iak  eai  wenw 
Raaeker  weiter  aagt:  »,Sie  (die  sektift)  ist  akec  aock  apiter  ala 
427.  I>enn  es  kommen  darin  expedilioiien  der  AHn»ner  vor  narh 
Lydien,  kypro»,  Aegypten,  Pontos,  Italien,  dem  Peloponnes  und 
tSicilien  (c.  2,  9).  Her  erste  siciliscbe  tag  aber  laiit  iu's 
jnkr  427**'  —  Daa  iat  nnbegreiflick !  Von  expeditioaea  ist  jn 
da  niebt  entfkmt  die  radoi  ea  werden  ja  nur  die  orte  anfge» 
ilkll,  aaa  denen  dia  Atkener  etawaaren  beaieken.  Meint  dem 
Roscher  wirklteh  ,  es  habe  kein  sehwerneflei.«eh  ond  kein  kis» 
aiiü  Syrakus  nach  AiIkm  ^  uuiukü  können  fs.  da.s  Ira^rment  aus  den 

Filoraiapboreo  des  Ueruippos^j  bei  Athen,  i,  p.  27  D)  obae  eine  vorana- 

1)  O»  <f*  Svgdxovaot  trv^  xett  tvquv  nnQf^ove^,  Auch  in  den  im 
jatir  427  vor  der  expedition  des  Laeheä  autgeführten  Scbmau»brüdem 
kennt  AiMopbaaei  toben  ^jrakufisohe  tobmausereien  (Daital.  frv  3)» 
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geg-angene  expeditton  nach  Üicilieol  üas  i^t  wirklich  koroiscfa,  oo<l 
BIT  detbelb  habe  ich  dies  argument  aagefübrt,  deao  ich  bio  im  übrigen 
ane  andern  gründen  ebenfalla  der  meinung,  die  aehrift  lei  jünger« 
all  427,  nach  jünger  ala  die  besetiung  von  Pjina»  an  die  ihr 
ftflatser  bei  der  uxir,  noovxf^vaa  ianerhin  gedacht  hBhen  wird, 
wenn  aiicli  «lerartitros  frulier  ulme  zweifei  schon  vorgekommen  war. 

Nuu  bringt  aber  Eoscher  iiocli  eiueu  wie  er  liofTt  unwider- 
leglichen heweiagmnd  vor,'  nicht  blos  dafür,  dass  die  ficbrift  nicht 
foa  Xenophon  herrühren  kann,  [was  ich  ala  schon  nhgethan  hier 
ibergehe)  ja»  daas  sie  nicht  später  geschrieben  sein  kann,  nia 
bis  xnm  winter  42^/3.  Hier  weiche  ich  von  Ihn  ah,  und  hin 
Uli.  a«»  wielir  veranla.sstj  meine  gründe  anzuiri'lien,  da  auch  Kirch- 
hoff  es  als  sehr  wahrscheinlich  ansieht ,  dasä  die  schrift  im  lauf 
des  jabrs  424  geschriehen  sei ,  wahrscheinlich  ,  wie  ich  schon 
eben  gesagt  habe,  anf  Eoscher's  argnmentatioa  hin.  —  Roscher'a 
beweisgmnd  nnn  ist  folgender:  „so  anfang  des  nwelten  kapitels 
redet  der  Terfaaser  von  «ler  kriegsnacht  der  Athener.  Ihre  land* 
trappen  freilich  seien  nur  schwach,  aber  dvts  schadet  nichts,  sei 
ihre  seemncht  doch  um  viel  starker.  Und  eine  Seemacht  habe 
Dancherici  Vorzüge.  Unter  andern  kann  die  flutte,  so  weit  von 
der  heiniath  aie  irgend  will,  den  feind  angreifen ;  einen  landheer 
aber  ist  «a  vaaidglich,  viele  tagesreisen  von  hans  sa  marsehiren. 
Dean  die  mirsche  sind  langsam ,  nnd  lebensmittel  anf  lange  seit 
Siiltonebmen,  ist  hei  einem  landzuge  nicht  möglich.  Und  werzo 
'•mde  zieht,  hiusa  durcii  freundes  land  ziehen,  oder  vorher  kam* 
pfea  and  «iegen  ,  u.  s.  w.  ^c.  2,  5  ;  vgl.  Thuc.  T,  80,  IV,  78). 
—  Und  das  hätte  Xenopbon  geschrieben  ?  derselbe  mann ,  der 

—  aeine  tehntansend  vom  herzen  Asiens  —  gliicktich 
naeb  hanse  geführt,  der  den  Agesilaos  anf  seinen  kühnen  eQ- 
siirschen  —  —  begleitet  hatte?  Nimmermehr.  Ich  frehe  noch 
weiter.  Das  kann  ül)erliau|it  nicht  geschrieben  sein  vor  dem 
Diakedouischen  zuge  dcä  llrui>idas.**  Vor  —  so  steht  da,  sowohl 
ia  der'  rerension  der  Fuchs^schen  schrift  in  den  Gotting,  gelehrt, 
anieigea  n.42,  p.  1841,  als  in  dem  Wiederabdruck  im  Leben  den 
Thnkjdides  p.  .529.  Offenbar  aber  meint  Roscher  entweder,  das 
kSnne  nnr  geschrieben  sein  vor  dem  tage  des  Brasidas,  oder, 

könne  n  i  <  Ii  t  tre.schrieben  sein  nacli  dem  /.(jgc  deü  Itrasidas, 
«  as  auch  daraus  hervorgeht,  dass  er  gleich  darauf  sagt :  ,, schon 
dorch  Biasidns'  untemehmnng  wären  jene  worte  unsres  Fsendo- 
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Xeaopkoii  to  lehawIeD  gewerden.^  Er  veiot  duD  weitorj  »»die 
vemegiaekte  expedition  der  LekedinoDter  nach  Naopektot,  die  ie'e 

jähr  426   fäilt,  möge  unserm  verttt&jier  zuoächät  vor  der  seele 

Dm  alles  ist  dorcbaus  oicbt  zutreffeod,  naa  könnte  sogar 
grade  im  gegensatz  behaopteo,  der  verfaaser  eoarer  acbrifit  habe 
heia  niedereehreihes  dieser  stelle  die  ex^ditien  des  Brasidas  nnd 
das,  was  sieh  aa  diese  knüpft»  antdrileklich  isi  sinne  gehaht 
Denn  in  allgemeinen  ist  diese  seine  bebauptuog,  eine  herreehende 
Seemacht  habe  dariu  einen  ^rub^ea  vortheil  vor  einer  reinen  land* 
macht  voraus,  dass  es  ihr  möglich  sei,  den  kriegsschaoplatz  so 
weit  von  hause  weg  sn  verlegen,  wie  es  ihr  beliebe»  während 
einer  landniacht  es  nicht  mdglich  sei»  lange  tegereisen  venhwue 
«n  narsehiren»  wegen  der  laagsanikeit  der  niürsche  nnd  der  nn* 
nügliehkeit  ansreiehenden  proviant  miCanfÜhren  —  isi  allgemeinen» 
sasfe  ich,  i^t  diese  IjplKtuptung  heute  noch  so  wahr,  wie  ziir  zeit 
düä  peloponnesischeu  krieges.  Wenn  eine  landiuacht ,  sugt  der 
Verfasser  unsrer  schrift,  einen  marsch  nach  einem  weiteatlegenea 
luiegsschanplata  nntemiaiait»  ae  ninsa  sie  ihren  näthigen  provianl 
sich  entweder  dadurch  ?erschaffen»  dass  sie  durch  frevndes  land 
lieht,  eder  nie  aiass  sich  dnrch  kämpfe  nnd  siege  in  feindesland  den 
durcli^ug  und  die  verproviuutirung  erzwingen.  In  welcher  weise 
äüU  nun  die  expedition  des  Brasidas  mit  dem  ,  was  sich  an  Kie 
anschliesst,  diese  worte  des  Verfassers  iiigeu  strafen  i  Im  ge- 
gentheil»  aie  bestätigt  deren  riehtigkeit.  Sehen  wir  ina  doch 
die  dinge  näher  an! 

In  spätsonner  des  Jahrs  424  bricht  Bmaidea  nit  1700  he- 
pliten  Ton  Rorioth  auf,  um  nach  Thrakien  an  ziehen.  Üehrigens 
war  (lit'ä  eigentlich  g^ar  keine  vom  staal  Lakedäinon  ausgc.srliirkte 
expedition,  denn  diese  1700  hoplitea  unter  Brasidas  standen  im 
selde  des  Perdifckas»  1000  waren  im  Peloponnes  angeworben, 
der  rest  bestand  ans  Heloten,  die  die  Lakedänonier  weggeschickt 
hatten»  weil  sie  aie  los  werden  wollten  (Thuc.  IV»  88).  So 
weit  iat  also  eigentlich  heine  analogie  swiseben  diesem  luge 
einer  geworbenen  buiduerscliaar  uud  einem  von  einer  grossen  land* 
macht  unternommenen  heereszog,  wie  ihn  unser  Verfasser  in 
auge  hat,  vorhanden.  Doch  soll  darauf  nichts  ankommen.  Bra* 
aidaa  sieht  nnn  nit  dieser  schnar  dnrch  Hegern  nnd  Böotien  nnch 
d^r  InfcedänoBticheB  niederlaasnng  Hemklen  m  Tmchie,  antilr* 
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ttch  ^km  «II«  ftalMtuog,  4«Bii  er  ist  ja  immw  m  fnnnMmd, 
IKer  tber  tritt  dae  icbwierigkeit  für  Brasidas  eio  ^  er  lit  a« 

dar  theasalischeD  gräoze ,  und  nun  hätte  er  ohne  die  ertauhnisn 
der  Tbeualier  oiclit  weiter  ziebeo  kooDea,  wie  er  das  selbst 
aagl  (9W  d(  äxdnw  in%(9w  ovx  uv  fTQ9iX&ttv,  ovdl  yäq  or 
iim^^m  e.  78)  —  aber  der  eioflvis  aeinei  ■oldberm»  dea  Per* 
dikkae»  aad  die  abaeigun^  der  Toraehaen  tbeeaaliadiea  djaaatea 
geireo  die  Athener  aiaebt  es  Ibai  ai%lieb ,  wfiewohl  nletit  atebt 
gaux  ülwic  Schwierigkeit,  auch  durch  Tl*eäJsuli<  ti  wie  diirrli  trcun- 
deslaud  zu  ziehen,  bis  er  in  Makedonien  ankoainiL  Whh  liegt 
aas  ia  diesen  sage,  wodarcb  die  worte  unseres  PBeado-Xeaopboa 
m  eebaadea  werden!  —  Dach  weiter!  Aie  aaa  aber  im  fol- 
geadea  jabre»  423,  die  Laked&aoaier  wibread  dea  ieawiacliett 
mit  Atbea  abgeeebloneaea  waffeDsHIIataadei ,  dem  beeehwaraea 
vertrage  zum  trotz,  der  freilich  von  ihnen  und  von  Urnsidas  schon 
so  Ott  gebrochen  wiir.  Jasf»  es  auf  ein  bischen  mehr  oder  weniger 
aicht  ankaaiy  ?ersuchteo,  ein  beer  unter  Tsrhnis'nras  dem  Brasidai 
sa  keife  an  schickea,  da  Machte  deraelbe  Perdikkas,  der  sich  ia* 
awiackea  ait  Braudae  eatxweit  nad  »it  dea  Atheaern  ia  eia? er^ 
■ekaea  geietst  hatte,  aeiaea  efaflata  hei  aeiaea  thessalbehea 
frenoden  abermals  geltend ,  aber  diesmal  im  entgegengesetltea 
sMin,  mit  <i»'iM  erfolge,  dass  den  I.akc (lamoniem  der  dnrchzug  ver» 
weigert  ward ,  so  dass  das  beer  ruhig  ?on  der  gräiize  wieder 
absiebea  mosste,  da  sie  eben  nicht  stark  genag  warea,  aich  dea 
teehsog  darek  kaaipf  nad  aieg  sa  erswiagea.  Uad  gaai  ihaliek 
gta|^  es  wieder  eia  jähr  apiter  deai  LakedimaDier  Rhaaiphiaa,  der 
mH  900  hapfitea  aaeb  Amphipolis  marschirea  wallte,  aber  ««k^* 
rea  musste  nwXvonuji  njuv  OtcauAÜJv  (Thoc.  V,  18). 

Man  sieht  also,  hätte  der  Verfasser  uosrer  schrift  seine  be- 
kaaptaagj  daaa  eiae  laadaiaebt  nicht  expedicionen  nach  eatlegenea 
*  gegaadea  aaaxaaeadea  iM  ataade  ial»  iberall  hia»  wahia'a 
ihr  haiiaht»  weit  sie  eatweder  dareh  frenadealaad  aiaraehireBi 
ader  aieh  dea  darehaag  dareh  kämpf  aad  sieg  erzwingen  aiaaa, 
durch  beiäpiele  erläutern  wollen ,  so  hätte  er  sie  sehr  treffend 
diesen  ersten  expeditiuneo  der  Lakcdämoaier  nach  einem  entleg- 
Uta  kriegaschaoplats  hin  entnehmen  können.  Brasidas  kaoi  dahia, 
wohin  er  wallte,  weil  er  durch  freaadesland  sog,  Ischagaras  nad 
Bkaapkiaa  kaaiaa  aicht  hia»  weil  sie  aicht  atark  geavg  waren 
Ml  kSapfen  nad  ca  daher  nach  gar  aicht  veraaehtea«  üad  ehea 
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so  ist  es  mit  Xonophon:  er  kam  von  KonftXfi  nRfh  Tr;ij)p?unt» 
kämjjtcnd  unil  sieg^end,  und  «ucb  AgesilaoA  luitcUte  «eioe  gewttit- 
wmnckt»  käapfend  und  siegeod. 

Ann  dieser  atelle  wt  «lae  für  die  seitbeitinaiDiig  ■aartr 
adirift  n^ar  niekU  lo  eotnelmeii.  Dean  die  rielktifrkeit  der  ver- 
gleirbungf  der  leistiint^Kfäliifrlf^it  einer  das  meer  beherrschenden 
scenrncht  einer  blosi>('ii  liifuliii.irlit  ipep^enübcr,  hat  hic]\  in  allen 
krie^ea  aolcher  mächte  immer  bewährt,  zuletzt  uurh  im  kriui» 
kriege,  ja  aelbst  durch  das  erscheinen  der  englischeo  flotte  in 
der  Beaikabay  aod  vor  Cooatantioopel  wihrend  dea  ietsteo  ruf* 
iiieb'tttrkiaelien  kriegea,  uod  wird  sieb  ni  allen  Seiten  bewBbren. 

Bndlieb  bringt  Roaeber  noeb  ein  argoment  fÖr  die  veübe- 
stimmuriiT  der  schrift  bei,  das  mii*  unzutreffend  scheint,  dessen 
wiedcrleg^uug-  ich  trotzdem  ungern  unternehme.  Nicht ,  data  ich 
das  blosse  negiren,  das  zurückweisen  der  Roscher^sehen  ansiebt 
Hir  beaondera  aohwierig  kielte!  Schon  Boeckb  bat  Roscher  wi* 
deriegt»  ebne  iodea  so  einem  mich  befriedifrenden  poaitiren  retnl- 
tat  an  kommen.  In  dieser  atelle,  in  der  gemde  die  textSbertiefe« 
ruricf  fiir  unsre  üclirift  ausherordontlirli  ijosiind  ist.  Iileilit  auch 
für  mich  als  rest  ein  hruch ,  und  die  rechnuiig  p<  lit  nicht  auf; 
denn  sie  enthält  eine  behau|}tiing ,  die  so  allgemeia  bin{|re«telU| 
mit  «lleai,  was  wir  sonst  wissen,  sogar  bestimmt  wiaaeo,  b 
widerspnicb  stebt. 

leb  meine  den  [hiragraphen,  der  von  der  komSdie  bandelt, 

(e.  2,  18:  xw^urnSiii  S*  UV  xal  xttxux;  Kykn  loi  fiii'  d^/nov  orx'  iwaiv 
fya  fii'i  uvjnt  (IxovwCt  xuxiuc ,  hh'n  dt  xthvmKfi  x.  t.  K(»M'hcr 
sagt  dazu  wÖrtJicb  581;:  ,,dio  [hchrift  von  der]  re|inbiik  sagt 
femer:  in  der  comödie  geben  die  Athener  nicht  an,  dasa  der 
dtmos  verspottet  werde,  l^^gc  ^1  ntXevwtft^)  %X  tff  wa  /WAcnt» 
at.  r«  L  In  Aristopbanes  Rittern,  wie  bekannt,  eraebeint  der  de- 
mos  als  person  auf  der  höhne.  Schneider  halte  hieraus  gescblos* 
Sl'h  ,  dnss  unser  buch  Tnr  ol.  88.  4  müsse  geschrieben  sein,  leb 
füge  hinzu,  dass  der  Verfasser,  seihst  ein  Athener,  seiner  gansen 
antidemokmtiacken  ricbtnag  nach,  die  Ritter  durcbana  mk  ?ergnft- 
gen  neben  mnaate»  um  to  weniger  folglich  ignoriren  koAnte«  — 
Kergegea  erinonit  mm  Boeckb  [in  der  erst«»  msgahe  der  StMli- 

1)  Dies  idirc  cfi  »tUvovtrt  kann  doch  nnr  den  sinn  haben,  als  stände 
dort  iduiietf  di  xtUCova».  Diiniit  vergleirlie  man,  was  A^istophaIlO^>  im 
»FriedeB"  t.  751  ?<w  »ich  xiUuni:  oom  t4miat  äy^dtmiexons  »w^n^iiiif. 
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hMthaltung  p.  datf  fekan  die  Acharaer,  ju  die  tt«l»jiiiiiMir 

4«  iriaUftoMs  4«i  «toftl  koBodiri  hUtteo.  i^lleio  riMi  «taut 
ifficlt  jt  die  E«pnblik  yar  pieht,  Mpdm  wo«  deaiot.  Mm  wimI 
licfc  da»  |Mlitja«lM  Mktk  dtr  altoa  komfidi«  ui  lebMd^giitMi 

mge^enwärfiefen ,  wenn  man  sie  der  beutigen  Journalistik  ver- 
g^leicfit.  Da  i5>t  CS  denn  etwas  himmelweit  versolii«  dfries ,  deo 
iLmt  eaaugrreifen,  und  iw  Muveräa  »eit>»t,  imverhuli^L,  in  eigoAT 
pn»m,  Mira  tbaater  lo  briag^B.  Dia  aracliaianiig  daa  dana« 
i»  daa  Eittato  awat«  naarkSrtaa  aaMian  Badiaii.  Kaanta  dar 
ttdnur  diaEiftter,  aa  darfto  ar  ataiaMraiekr  aa  aekraibaa»  •abne 
als  lügner  offenbar  zu  werden^'.  Welch  ein  wunderlielier 

ifuuipf.  den  Roscher  hier  zum  sciilu.^ä  au^äjiielt !  Kr  hat  die  wurie 
xat  imgwg  Uym  gaoz  auaaer  adit  geUasen,  deon  daa  beiaat  dock» 
scblcckl  raa  jaauiodaa  aprackaa,  Iba  ackaiikaa»  «ad  vaaa  tob 
dar  kaMadie  dia  j<ada  iat ,  wird  aa  dack  wak)  kaiaiaa  >  jeaiaadan 
laiifattaa,  ika  ttakarllck  aMMdiam  Naa  kanat  Eaackar  dock  4ie 
•Ita  kaiaMie  gut  genug,  uai  zn  wiaaea,  data  der  farfaaaer  aut 
der  Ijehaupttitig- ,  sie  leiden  iu  Athen  ntciit,  daaa  der  demos,  der 
Staat  oder  daa  voik,  in  welebeai  aiao  man  das  wort  uehuien  will, 
Mfif  der  bühne  gaackaiükt»  reripottat«  lücherlich  gr^macht  werde» 
la  jeder  aeat»  fagi  altea  Eraliaaa  aa,  kja  w  den  KkklaaiasQaea, 
ja  hia  M  Aatipkaaea  aed  Tiankkiaa  kemater,  »la  Ifigaer  offeabar 
weidea  awaate.  Jlean  wean,  aai  anr  eiea  aatiifilbreB »  Kratiaaa 
ia  den  Cbeiruaes  die  elirwütdiij^e  gestalt  des  vaters  der  demo- 
kratie .  8olon ,  aus  der  iiuterwelt  herauf  auf  die  bühne  brachte 
{Oiag.  Leert.  1,  f^Zl»  ao  gesckak  daa  dock  woki,  daaut  er  aick 
aiaBal  aaaeka»  «aa  «Qe  aeiaaai  ataale  gewerdea  aei,  nad  Ecatiaaa» 
4eatea  paiitiaeke  geaieauiag  jaad  desaen  aaaiakt  üker  dia  f^sriklei- 
acke  ataataranralleag  wir  kanaaee,  wird  aickarliek  dafür  geaorgt 
beben,  dass  ihm  der  Staat,  den  er  fand,  nicht  erbaulich  vorkam, 
Qitd  v^ai  Jim  vvorte  geliehen  halten,  die  fuf  den  detpos  wenig 
schneichelitalt  waren!  —  Ja,  aber  der  suuverüa»  der  deiaaf» 
iat  aick  oerer b4llU  avf  die  bäkoe  febrackt  wordea«  ai^ 
Eaaekar»  wie  ia  ilriatopkaaea*  Eittera!  —  UorerkttlU  in  fleo  Eit> 
teral  lek  dickte  rielaiekr,  aekr  verkdlU!  rerbttllt  ia  die  geatall 
aiaee  altea  berrn,  der  im  gründe  sieb  mehr  einseitig  stellt,  als 
es  wirklich  ist,  der  sich  an  d«Mn  treihou  seiner  tiieuer  auiusirt, 
und  sie  gewähren  iäaat,  so  lauge  ihm  «lag  8{)»ss  machte  und  (|er 
daaa  iitleMt  dia»  m  nmt  dee  dicktera  wepigatepe»  vernfloftigatea 
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und  zweck mässigsteo  entsclieiduDgen  trifft.  Gewiss  hal  der  ver- 
ÜMser  nosNT  scbrift  «la  oligarch  4ie  Ritter  mit  vergnügM  geM- 
hmi»  aber  niclit  wagan  des  eraebeiDaBi  dea  altaa  bem  volk  auf 
4er  bfibaaj  aondeni  wagea  dar  «,BiaderaiataalaDg<<  daa  allaa  oli- 

garcbao  aa  ferbassten,  weil  geftbrlicben  gcrbam  Klaoa.  Daa  iat 
der  iuhalt  des  Btücks  und  das  auftreten  des  demos,  nicht  in  pcr- 
SOD,  sondern  als  allegorische  ügur»  ist  durchaus  oebeo&acha.  Ro* 
scher  oaterscheidat»  wie  wir  geaehen  haben,  den  aonveraio,  den 
denaa,  «od  deo  ataat)  Boeekb  weiat  daa  aiit  racbt  Borfick,  daan 
y^ataal  nad  demoa  lat  in  der  deaiakraHa  aiaerlei'*  (II*«  p.  488); 
wollte  man  aber  die  anterscbeidanGr  g'elten  lassen,  so  kannte  man 
eher  sageu,  der  in  den  Rittern  iiulti*,' Li  nde  dernuis  ^ei  die  perso- 
oiGcotion  des  Staats  und  der  wursthändler  die  viel  beissendere 
peraoniGcatioD  des  volkea.  Also  ancb  so  inmer  nncb  eine  verbül* 
Inng!  Im  jabr  vorber  dagegen  batte  deraelbe  dichter  den  demoa 
wirklieb,  aoweit  daa  noglieb  war,  nnverbHllt  nnd  in  eigner  per- 
len anf  die  bQhne  gebracht,  in  der  Tolkareraaainilnng,  die 
er  in  den  Acharnrrn  auf  der  bühne  abhalten  lässt.  Hier  ist  es 
doch  wohl  der  deoios,  der  in  person  auttritt  und  sich  durch  aller- 
lei koniaebeo  Ing  nod  trug  aufs  einfältigste  betrügen  lasst,  Ana» 
aerdem  erfahren  wir  ana  demaelben  atfieke,  waa  der  dicbter  ackon 
frfiber  in  dienen  dingen  geleiatet  bat.  Wenn  der  eborfilbrer  in 
den  Acbamem  tob  sich  sagt  (r.  681)  aeine  feinde  werfen  ihm 
Vor  IOC  xu)ftmdtl  irv  nohv  v/jüjVi  so  mag  Roscher  n»it  seiner 
aubjectiven  Unterscheidung  sagen,  das  beziehe  sich  nicht  auf  den 
aouverän  in  peraoa,  sondern  anf  den  staat;  wenn  der  eborführer 
aber  fortführt:  aicl  dq^or  Madvßg(ißt,  ao  mnaa  er  denn  doch 
wohl  achon  früher  dna  volk  seibat  ilberBüthtg  bebaadelt»  d.  h« 
TOrapottet  nnd  ileherlicb  gemacht  haben ,  waa  er  ja  aoch  aelbst 
zugicbt,  wenn  er  sagt,  er  habe  durch  seine  komridicn  das  voik 
davon  abgebracht,  sich  auf  alberne  weise  an  der  uase  heruiitfüh- 
ren  sn  laaaen,  ft^j^  thai  x^wontiXduq  ^  was  denn  doch  aicher 
nieht  ohne  aa»/a^dsir  (denn  dna  heiaat  ja  nicht,  jemanden  nnf 
die  btthne  bringen,  aondeni  ihn  in  der  konddie  verapotten)  and 
mm&i  Uytiv  abgeben  konnte. 

So  glaube  ich  denn  nachgewiesen  zu  babeu,  dass  die  behanp- 
tODg  unsrer  schrift,  sie  erlauben  nicht  den  demos  auf  der  buhne 
•n  rerapotten  nnd  lächerlich  zu  machen,  im  widerapmeb  ateht 
»it  dem»  waa  wir  aber  die  freibeit  der  komödie  tom  Jahr  427 
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(Mjl^iier)  tif  m  Jalir  424  (Bittor)  wineo.  Wolhen  wir  «Im 
kl       S«tebeni  aiit  iKeier  itolle  vntrvr  sehrift  auf  die  leit  ib* 

rer  abfassuncr  einen  schlu.ss  ziehen ,  so  müssten  wir  diese  mindc- 
tteii«  vor  da«  jähr  k'il  setzeo,  ja  noch  weiter  zurück,  was  aus 
wertes  d«a  ekois  In  der  panliese  der  Acbamer  v.  625 :  V% 
•V  /ff  jfo^fomr  ifiütipt»  T(fvy$KOtQ  e  didaAicUeC  ^/mSt  deotlieh 
krvetfebt.  leib  glenbe  in  neiaen  buch  Sber  ArietopliaBet  oad 
He  fcigtoHsche  kritik  nachfirewlesen  cn  haben ,  dass  anter  den 
diSaffXK/.oc  rjtcuv  unrnöirlich  der  dichter  Aristophanes  verstanden 
werden  könne,  sondern  Kallistratos,  unter  dessen  uatneu  das  stück 
•Dfj^cflbrt  ward,  nad  dau  femer  Rallistratos  bei  allen  den  achö- 
aen  diagen,  die  er  aieb  rühmt,  aeitdea  er  der  anfftthrnag  van 
itMen  tarfrestanden  bat,  filr  das  valk  geleistet  ni  haben,  nn- 
■5||lflich  ausuchliesslicb  an  die  Babylonter  dea  vorig-en  jahres  den« 
ken  kann,  vir!  in  dir  eine  lanu'ere  bijfinenthätisrkeit  fin  sinne  haben 
iDDsä;  er  iiut  also  auch  schoo  früher  ütücke  politischen  inbalts 
•sfgeittbrt,  in  denen,  denn  das  veratebt  sich  in  der  komödie  von 
Mlbit,  ivm  yolk  die  Wahrheit  gesagt,  d.  h.  in  der  komödie  wie* 
dir  aefbatverstSadlieh,  in  denen  das  valk  and  der  Staat  IXeberlieh 
gnaaebt  und  verbVbnt  ward.  Ansaerdem  wissen  wir  ja  aneb, 
daas  einmal  in  früherer  zeit  unter  dem  nrriion  Morychides  ol.  8j,  1, 
dorcb  einen  volksbesrhiuss  die  treiheit  der  komÖdie  beschrankt 
Warden,  aber  nur  vorübergehend,  denn  schon  im  dritten  Jahre 
^waid  der  beschlnss  wieder  anfgebobea  (ol.  85,  4).  In  der  leit 
vea  da  ab  bis  in  dea  Rittora  ist  sieherlieb  keiae  aene  besebftta* 
kaag  der  kamSdienfreibeit  eingetreten,  nnd  so  bst  denn  Boeekh 
Tollkommen  recht,  wenn  er  a.  a.  o.  j>.  4^^6  «ae-t,  es  Hesse  sich  ,,aus 
Drisrer  schritt  im  vererleicli  mit  A ri itopliaiiei»  Kittern  eine  zeitbe- 
stiaiBHag  der  acbrift  nicht  ableiten,  sondern  sie  könne  vor  oder 
tack  dea  Ritten  Terfasst  aeia**.  Boeckb  sagt  diea  übrigens  niebt 
bks  gege»  Raseber »  sondern  aneh  gegen  Th.  Bergk,  der  (in 
Scbmidt's  Zeitaehr.  f.  geseb.  wissenseh.  II,  210]  ans  dieser  stelle 
SMrer  schrift  g^eschlossen  hat,  sie  sei  jünger  als  die  Ritter;  ,,dcnn 
ün  ausdrücklirhpH  verbt#t  gcg"en  die  verspottunar  des  demos  sei 
aicbt  wahmcheiolich  und  es  müsse  sich  also  jene  angäbe  in  der 
scbiift  anf  einea  aiotelnen  fall  beliehen,  in  welehem  die  rar- 
spsttaag  des  demas  gelegeabeit  gegeben  habe  an  ainar  an- 
klage adar  baachwerde,  wie  sie  Klean  gegen  Aristaphaaea  wa* 
gaa  dar  RHtw  evkohaB  hab««*.        Naeh  den  Rittaiii!  Bergk 
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Relikt  dabei  also  offenbar  ao  die  stelle  in  den  WaapM  12$^  Sm» 
•b«r  dia  k%nn  Mick  j«  gw  mcht  ma(  aio«  «nklai^e  Qilar  wm  »aiiat 
veg«D  f«rt|iott0og  das  demaa  iMweheo!    Aof  jadu 
«fiaata  Klean  daaiit  durcligefalleD  aain ,  da  ja  ^Heieh  im  lalgan* 

den  jähre  Arii>to[)liane.s  deu  zweiten  preis  erliiell  iur  eine  komodie 
in  der  der  diMnos  aufs  lustisfste  verliölint  winl,  in  der  ausubuog 
aioer  seiaer  wichtigsten  functiooen ,  der  richtcriliätigkeity  imd  Im 
der,  ao  weit  daa  möglich  war,  der  deaioa  wieder  ia  peraoo  «nf 
der  bihoe  ertckeiDt  nod  lo  der  perae«  fidelykleeea  aoger  iq  ge- 
rieht  aitat.  Hrfolgreieh  wäre  alae  dieae  aoklage  oder  beechwerd« 
Kleoos  wegen  Verspottung  des  demos  auf  keinen  fall  gewesen, 
sie  ist  aber  auch  p-anz  aus  der  Iiitt  gegriffen,  leb  lialn  iilur  die 
wakrscbeinliche  hadeutuog  dieser  Wespauateile  in  OMiucm  biicd 
Über  Ariatapkaaea  o.  a.  w«  p«  608  aank.  gespruchen»  nod  wjU  der» 
«if  rerweiaen,  de  ich  mich  hier  aicbt  wiederboien  will*  Wena 
wir  dann  noeb  an  die  Ittel  der  apater  ala  die  Wespen  anfgefuhrtea 
kaaddlen  der  übrigen  komiker  denken,  an  die  atidte  des  Eupoiia 
(über  den  wahrscheinlichen  inbuU  dersellten  a.  mein  oben  citirtes 
buch  p.  'i8ü  amk.))  oder  an  dessen  Marikas,  an  den  Ujrperbolpa 
nad  den  Peiaandros  des  Piaton  danken»  ao  sind  wir  wobl  in  dar 
Tenaatbnnif  berechtigt»  daae  die  uaarer  achrift  auColge  verbatena 
verhühnnng  den  deaiaa  aoeh  ia  ilinen  niaht  gefehlt  hat.  Dean 
we  hals  gehauen  wird,  da  lallen  späne,  und  jedeaaial,  wenn  ein 
leitender,  nur  durch  seine  volksbeliebtbeit  einllussreicber  ätaatS' 
manu  veriiubot  oder  aIs  ein  schurke  dargestellt  wird,  so  kann 
das  gar  nicht  abgehen ,  ohne  daaa  der  deinos,  der  einfältig  oder 
achlecht  genag  iat,  Mcb  von  einem  aolcben  anbject  leiten  an  taaaani 
aeia  tbeil  dea  hahnes  nad  apattea  aut  abbakoniait.  Allen  dieaaa 
■tickea  gegendber  würde  aleo  dar  ferfaaaar  uaarer  achrift  pit 

seiner  bebau jitnni;  xiu/^iMdih  St  xui  xuxiug  \i^tiv  juv  S^,fjov  evx 
iuKTi  als  I  u  ij;  Ii  e  r  ofleribar  werden,  wie  s,r\\  Kd^-iIht  aiJa*Ij  ückt ; 
aeltaamer  weise!  denn  wenn  ich  in  einer  in  London  unter  der 
ragieruag  dar  kdaigia  Victoria  erachieaenea  achrift  über  die  ?er- 
facaaag  von  Bnglaad  etwa  die  warte  iXae:  „Ia  besag  jMif  dea 
thron weehael  herradit  dea  aatiaehe  geaeti  ia  Bagland,  die  watbar 
sind  von  der  throufulge  ausgeschlesaen*',  ao  Wörde  mir  der  acbrei> 
her  dieser  wurte,  w^rin  icb  sie  als  ernst  auffassen  müsste,  nicht 
sowohl  als  lügner  oÜeuburt  werden,  vielmehr  eher  aU  eiu  ver- 

fUcktar.   Und  ia  dar  that,  dteiaa  aiadrackp  daa  aai  ja  aiaa  w» 
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riekle  Mtnploai^,  Iba!  mir  dieat  stelle  Mlier  iniwer  geneckt» 
itn  aedeffty  etwa  als  ein  spass»  kaao  sie  doch  aiclit  genoaisiea  wer» 
4tMl    Verrftekt  ist  aber  oiiser  Terfnsser  gewiss  nicht. 

Das  ding  luuss  also  einen  Im  km  hahen ,  und  ich  fmbc  mir 
darüber  folgendes  aureclitgelegt :  Hl  in  mal  war,  wie  schon  gesagt^ 
unter  Perikles,  eine  einschräokang  der  freiheit  der  kiuaddie  fe« 
vtik  beliebt  werden.  Der  scbeliast  xn  den  Aebamern  47  sagt 
dsriber:  ij^  Ev9vfti¥irv^  St^ifmo^  •  ohio^  h  uQxutv  i(f)*  ov  irarS" 
li9ii  f/'^ff/ ifTtio  10  mni  lov  firj  xwfjfnSftv  yontpfv  Int  Moqv^ 
ifSov  'fi/vci  St  (ixfliof  Toy  itiuviov  xai  Svn  rov^  ^i'']^} 
F/Mvxlrov  II  xul  (rJiodLoQov  y  ptQ^  owg  i/r'  Ev^vftirov<;  »aifXvi^tj, 
Di«  piephisma  ward  also  erlassen  «ir  xeit  des  abfalle  der  insel 
Seaef,  ood  liatte  ohne  aweifel  den  sweek,  den  dichtem  xn  ver^ 
bitten,  die  anfregung  unter  den  fibrigea  bondesgenossen ,  die  da- 
■sls  bedevfend  gewesen  sein  mnss,  doreh  rSekslehtslose  verbdii- 
üung  der  .staatsverwah uii^  ,  und  nanu  tii 'k  Ii  dorch  atifreizt-nde 
damtellung  des  Verhältnissen  der  regierenden  stodt  zu  den  buudes- 
itiiiiten  Doch  xtt  erhöben  Wie  dios  verbot  praktisch  durchgeführt 
irt,  das  wiaseo  wir  nicht  (denn  die  angebe  des  scholiasten,  das 
piephisBa  bebe  die  konddie  ganx  aofgehohen»  ist  doch  sieber  ob* 
gseae)  ^  ▼ielieickt  durch  die  einfiibmng  einer  tachlicben  censur 
der  auJ/i;f  uhrenden  stücke,  vielleicht  —  und  darauf  scheini  ander- 
ws'itis;-  iHaiiclierici  hinzudeuten  —  durch  zeitweise  Unterdrückung 
des  chors  und  der  für  solche  aufreisung  besonders  geeigneten 
HndMse.  !■  dritten  jähre  nachher,  oacbden  ^mos  wieder  nw 
tenrerfea  war,  Baehdem  sich  die  anfregnng  in  den  hondeaslädtatt 
Kbee  wieder  hembigt  hatte,  ward  dann  die  sBr  dnrebfnhruni^ 
jenes  Verbots  g-etroftene  masreo^el.  worin  sie  auch  bestanden  baben 
nag,  Tvieiler  aufi^ciioben.  Aber  etwas  st  iietnt  ddcli  geblieben  zu 
iete:  wahniebeinlich  ward  hei  dieser  aufhehung  dem  rath  etae 
gewtsas  beanfsiehtigvng  der  kemödie  öbeiirageB,  nnt  dea  recht, 
die  dichter,  wenn  sie  ex  gar  xn  arg  trieben,  und  ver  allexi,  wenn 

1)  Ad.  SfhmHt  fFpochpn  nnrl  Vaiastr-^p^i^n ,  p.  110)  nimmt  an, 
dieser  versuch,  die  freiheit  der  koMiTMlie  zu  u  utordrücken,  sei  nicht 
voa  Perikles  auß^egangen,  soudern  vou  der  religiösen  reactiona-  oder 
der  orthodoxen  priesterparte!«  und  sei  bereobneter  weise  unternommen 
vUuead  der  abwe^^enheit  des  Perikles  auf  dem  samischen  feldmge. 
l^nn  anwesend  würde  natürlich  Perikles  cleri^leichen  nicht  cr*''^i'.ldet 
kaben.  —  Ich  will  hiernh<>r  nur  so  viel  sauren,  das?  ich  nm  li  zu  einer 
ledenm^  dessen  was  ich  geschrieben  hatte»  ehe  mir  das  buch  bekannt 

^wd,  aiehi  wanlawt  finde. 
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ufo  4m  iaaer  4elieato  TerlilltDiw  4er  lemchendeo  ttedt  M 
den  buodtsttidteii  in  verletzender  aufreizender  weise  behaodelteii, 

in  strafe  zu  oelimen,  n;intent)irh  ,  wrnn  sie  das  tliiiten  an  dem 
frühlingsfest ,  zu  dem  nicht  nur  eiae  menge  fremder  aus  allen 
belleDiacheD  atidtea  m  Athen  laMmmeMtrümten,  an  de»  bei  der 
jetst  wieder  gedffbeten  sebtlEelirt  aieb  die  fremden  geeandteo  eia* 
inatelfen  pflegten,  «■  dem  aber  auch  die  baadeiatlidte  anieer  dnrcb 
priratlente  neeb  efficiell  dareb  Are  dea  frlbat  überbringenden  be- 
amten  vertreten  waren.  An  diesem  fest  war  eine  auch  durch 
strataniiruliuntr  zu  erzwingende  inahnung  zur  miUsigung  wie  mich 
dünkt  wohl  gerechtfertigt,  and,  wie  ich  den  Patriotismus  der 
atbeaiaehea  komiker  kenaea  gelerat  bebe,  wabrlicb  aiebt  über* 
Üttseig!  Aa  dea  aadeiea  fieat,  inwiater,  weaa  dieAtbeaer  aielir 
aater  aieb  werea,  dena  «oefatea  aie  ea  treibea,  wie  aie  welltea» 
das  hatte  niclits  auf  sich. 

Was  ich  hier  t>;esagt  habe,  das  scheint  mir  aus  dem  was 
wir  durch  Aristophancs  gelbst  in  den  Acbaroera  erfahren,  hervor* 
sagebea.  Im  jähr  rorfaer  hatte  Ariatopbanea  aaeajm  die  Babj- 
leaier  aafgeflibrt,  aa  dea  groaaea  dieajaiea,  aad  «war  aa  dea 
eratea  dioayaiea  naeh  der  in  rorigea  eoamer  erfolgtea  wieder- 
nnterwerfung  und  bestrafung  der  alii^efallenen  Mytilenäer,  zu  einer 
zeit  also,  da  die  aufregiing*  der  durch  dfii  krieg"  oinieliiii  reizbarer 
gewordeuen  huodesgenosseD  über  ein  solches  ereigniss  sich  kaum 
berahigt  haben  konnte.  In  diesen  stAek  aaa  hatte  er  aiebt  alleia 
ia  aaweseabett  aller  der  freadea  die  geeaaate  atbeaiadbe  ataata* 
verfaesnag  ferbSbat,  vielaebr  rübat  er  sieh,  gaoa  beeeadera  dea 
deaea  ia  dea  baadesetaaten  e^«  /clirt  zu  haben,  in  welcher  weise 
sie  von  der  athenischen  demokratie  behandelt  würden ,  und  Lei 
dieser  gelegenheit  dem  athenischea  volke  ^^esagt  zu  hüben,  waa 
recht  ist  aan  weiss  ja,  dass  eia  aolchea  die  Wahrheit  sagen 
Bteaale  ia  •chaeiehelhafker  weite  aa  geaebebea  pflegt.  Daraaf» 
bia  hatte  daaa  Kleoa,  der  daaala  icboa  eiae  bedeateade  steHaagp 
ia  Staat  eloaabm,  wiewobf  noeb  aiebt  die  b^bste,  dea  Rallistra* 

tüs,  auf  de&äen  nainen  die  komodie  aufgeführt  und  der  daher  für 
sie  verantwortlich  war,  vor  den  rath  gefordert.  Ob  ihm  dort 
nun  noch  soast  etwas  geschehea  ist,  vielleieht  eine  geldstrafe» 
rielieieht  eia  abaag  aa  boaeiar  (deaa  der  rath  hatte  ja  dea  dteb- 
tera  daa  baaorar  aasiafablea)»  das  wiisea  wir  aiebti  so  viel  aber 
arfabrea  wir  dafcb  dea  dichter  selbiti  daaa  aeia  reitreter  ait  4w 
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maliDQntf  entfaascn  W  Mrd.  sich  in  /.ukunft  in  gegenwart  der  fremden, 
d.  h.  aa  den  grossen  diouysien,  des  xuxüig  ktynv  zu  euthultcu.  Das 
iag[t  OBS  der  dicbter  selbst,  in  demselben  stock»  in  den  er,  wiege- 
■tgt,  ia  4er  lutigen  Ter&dknnQg  der  Tolkaversaaiailiiog  deo  deaiea 
b  parm  raf  der  bifcne  etselieiiieit  lätet^  ia  den  Aebarneni  v.  501 : 

^iva»h>  nuQovtwv  ir.v  noAitf  xuxw^  Ki^Ui» 
avjol  ydg  iCfitp  ovjfi  Atpßu((f  d/wv, 

Der  dichter  hat  sich  lienu  auch,  wie  scheint  nnd  wie  billig, 
diese  Warnung^  xn  faenea  geooBBeo»  denn  ia  den  stücken,  die 
wie  wir  wumb»  den  groaieo  diooysieD  «ufgefohrt  aind| 
iaMt  —  «kgeielieo  von  einigeD  nalitiAMn  aeitenhieben  und 
tirifcbeB  aticbeteien ,  die  nielit  amUeiben  kooaten  oad  die  die 
aiebts  weniger  als  pedantiachen  Athener  auch  willig  und  laebead 
biogenommeo  babf  ti  werden  —  keine  systein;itis(  lie,  umfassende 
TarbebauQg  der  deniukratie  und  ihrer  weseutliclien  institutioneo 
mehr  for,  weder  in  den  Wolkeo,  Docb  im  Frieden,  nocb  in  den 
Vigeln,  noeb  in  den  TbeaMophorinmen,  leb  nenne  nncb  diea 
leixle  itSek,  da  ea,  wie  leb  nn  einem  andern  ert  in  entwiekeinde 
grÜDde  habe  naxQoebmeD,  nraprünglicb  f&r  die  groeien  dieoysien  des 
jahrs  i  \  1  bestimmt  und  fertig  geschrieben  war.  Da  aber  die  uuifüh- 
ruog  durch  den  Staatsstreich  der  \  ierhuüdert  hintertrieben  war,  ao 
brachte  der  diebter  aetn  atäck,  natürlich  mit  den  darcb  die  ereigniiae 
B^iff  gewordenen  eebr  wesentlieben  modificationeni  nn  den  lenSen 
dci  niebatoa  jnhres  auf  die  bllbne,  doMala  ala  naeb  den  atun  der 
THibnndert  snni  eraten  mal  wieder  acbanapiele  anfgefilbrt  worden 

1)  Da^s  der  letzte  vers  nicht  gestrichen  werden  darf,  v.-'v^  spit 
Talkenaer  die  meisten  herauegeber  gethau  haben,  ghiube  ich  iu  meiaem 
BiehHach  erwähnten  buch  p.  612  erwiesen  zu  haben. 

2)  S.  Herbei,  eeUaoht  bei  den  ArgiameB  p.  2.  amk.  4.  Gegen  die 
~''n  Herbst  ib.  p.  42  amk.  TCfgeschlagene  änderung  des  xrV  Utat  firtoyrat 
»ü  Aristophnr^^«!  Prßechen  685  in  tarn  ytiftovrat  (üämlich  ai  tro^jVa), 
die  iah  mir  angeeignet  habe,  nur  dass  ich  schreiben  möchte  iaot  y., 
tt,  «f  lu9^,  (g.  Anat  a.  d.  bist.  kr.  s.  686  amk.)  hat  A.  G.  von  Vekeu 
in  der  recension  mdnes  bachs  im  philologischen  anzeiger  ^gewendet, 
da.s  könne  nicht  richtig  sein,  weil  der  hiatus  tos  anoitUat ,  *Av  looi  y, 
g%%<m  die  metrischen  gesetae  Tezetofse.  Wenn  weiter  nichts  im  wage 
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S(  !ii»n  die  wähl  der  sujettt  zu  tlie&eu  dionysienstürken  dfotet 
darauf  hin,  dasa  sich  der  dichter  von  dem  eigentlich  politischen 
gdbtet  faro  halteo  wollte,  und  ao  ial  ea  auch  mit  den  stücken  der 
fibrigeo  koalkar,  von  deaeo  wir  wiaaeD,  daaa  aia  iv  aar§i  aofgc* 
finiirt  aiad;  aneli  bei  ibocn  weiat  achoo  der  Hlel  darauf  bi«,  daaa 
aie  ei  aaf  die  Verspottung  von  privatpersonen,  niif  das  idfa  xa>- 
fjicodth'  xai  x(txwg  abs'esehpn  huLeu;  kraliuos  ^la^(lle  — 

geniale  selbstverspuUuiig ;  Aincipäius  Konnos  —  duiiu  »ulien  ja 
diephiloaopheo»  aoeb  ^okrate»  darebgeliechelt  acio ;  Eopolia  Schneieb* 
1er  —  varipottttDg  dea  Kalliaa;  Aaiaipaiaa  Zeebbrfider;  Pbiyaichoa 
Biaaiedler,  obgleicb  aalüriieb  auch  ia  dieeea  atfieken  die  politi* 
Beben  einrichtungen  in  Athen  immer  noch  gelegentlich  im  einzel- 
oeo  la(  Im  rircii  g('iiia(  lit,  d.  h.  der  demoa  verspottet  wurde. 

^ia  bleibt  wir  denn  zur  erklärung  des  koiaödienpanigraphea 
in  naarer  acbrift  niekta  aodrea  übrig,  ata  die  aaoakaie,  daaa  der 
verfaaaar  nor  daa  verbot  dea  varapoUena  der  ataataeioriclitnngeB 
und  der  gaaseo  Verwaltung  an  den  atädtiaeben  dionjeien  in  ge- 
genwart  der  zahlreichen  freoiden  und  besoaders  der  trihut »gesandt* 
schaffen  aus  den  hutuics^tädten  im  sinn  g(>hab(  hat.  In  diesem 
siuae  habe  ich  diesen  koutödieoparagraphen ,  wie  man  unten  in 
der  paraphrase  sehen  wird,  verwertbet  aad  deoi  Verständnis  an- 
gftaglick  gemaebt.  Daae  der  verfaaaer  daa,  waa  ich  dort  hinan« 
anfügen  für  nStbig  gehalten  habe,  niebt  aelbal  aoageaproehen, 
wenigatena  niebt  geschrieben  bat,  daa  liegt  gana  im  cbaraeter 
unsrer  schrift,  die  nichts  weniiTPr  ist  und  ücin  will,  als  eine  cr- 
fichoptiMtiio  abbandiung  ulier  die  uthcai«chen  zustande,  die  vielmehr 
nur  aadeutungen  giebt,  deren  ei^ärii^ung  aua  eigner  kennlois  sie 
denen,  an  die  aia  gerichtet  war,  iiberlaaiea  durfte.  Daaa  aber 
eine  aolche  eiaaebrinkang  der  abaoloieo  komödieofrelbeit  fiir  dm 
aa  den  groaaea  dionysiea  anfgefiihrten  atücke,  wie  ich  aie  an- 
nehme, wirklich  exiaürt  hat,  erfahren  wir  ja  aus  der  oben  ange- 
führten sielle  aus  den  Acharnern,  au»  der  wir  auch  luirlnch  ler- 
nen, daaa  der  rath  sein  aufaicbtarecbt,  wenigstens  in  diesem  be> 
attmmten  falle,  mit  graaaer  diecretion  und  ackonung  geabt  hat, 
wie  wir  ja  anch  nna  den  aaf  naa  gekommenen  an  den  greaaeo 

steht,  %o  will  ich  ihn  nur  auiiuerkKam  machen  aut  v.  '6^h,  6  na^axa- 
iäiu  <f*^(*o  SliOätai^  oder  419  t^vyi  «f»  d^fiftyiuyü  'ICr  rok  ä^*^  i^«(f«iaft, 
and  gleich  daranf  tdi^  ILJUMt^fMfr  «mvi»  jfir  f»i(  mr^tfidi,  oder  in  den 
Vögeln  240  xo^uapo^a^«,  M»v«ai#,  temer  6ii9  am^an,  Ib»  aa  »a^^ 
n.  a.  w.,  daa  wird  ganttgen. 
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dtODjsien  aufpfefuhr len  siürkcn  deutlich  erkennen,  doss  das  ganze 
ferbot  iu  der  liiat  nur  gegen  böswillige,  eiB^cliitMleri  sta«tsfeind- 
tieiie,  «tifreizi*nde  Verhöhnung  der  stiUltaeiRrieiituogeo ,  nicht  aber 
|tgeH  IwrwioM  seherse  Über  dieaclbcii  gerieblet  war« 

Awi  die  aog;cbli(!b  ipäter  aiir  leit  des  bennokci|it(leoproc«im 
«Mgie  benebfÜBkeng  4tr  knmbälmfnlhwt  diireh  den  mf  den 
latrtg  des  8yruko>ios  angenommenen  volksheschluss ,  die  auf  je* 
den  feil  nur  vorüber^^i'liernl  lie^-viamicn  hnf,  will  ich  hier  nicht 
cio^eiien»  da  tcü  üich  hier  nur  mit  der  frage  zu  beschäftigea 
bibe,  ab  aidb  ses  den  komddieapamgfiipfaao  irgend  etwas  snr 
geaaaereB  dailrtmg  der  aehnft  entoebmea  Igest»  Das  sckdat  mit 
iMt  der  (MI  SU  eeio ;  «od  so  gl anbe  teb  deoo  aiit  diesem  lets* 
(es  die  sgnmtlicben  von  Roscher  betgebrachten  argumente  zur 
en^'^i'rri)  begränzuns-  der  zeit  .  in  d^r  die  scbrift  entstaadeo  isty 
ftjj  nicht  zutrefleud  erwiesen   zu  haben. 

Wir  beben  jcdnch  schüeMslicb  noch  ein  argument,  welches  Kireb* 
baff  aaebiriiglkb^)  für  eine  engere  besebrttnkang  der  abfassnngsxeit 
SS8  der  steile  3, 2  in  verbindnng  mit  2, 1  beigebmcbt  bat^  njiber  so 
prifen.   Rirebbnff  beben  ptef,  wenn  der  Verfasser  unserer  sebrift  an 

j»'fiHr  stelle  saire,  der  r-ith  müsse  ßovkti  ta.'i m  noD.u  fiff  ntQt 
7oö  aokifiovj  aa  könne  das  aus  sprachlichen  gründen  nicht  auf 
4m  rerfassnngsniäiissigen  functionen  des  ratbs  vor  eröffnung  und 
ver  beilegong  einet  kriegen  benogen  werden,  in  weleben  falle 
fielaebr  von  ernem  ßovXtvt^a^  ntffi  sroill/ion  Mai  tlff^Pt^  su  re« 
den  gewesen  wire,  sondern  b&sne  allefn  scbon  des  attlkels  wegen 
nur  von  «oUiieu  berafimnifen  verstiiulei»  werden,  welche  ein  be- 
»tiintiiter,  in  der  führung  begriHeuer  krieg  nothwendig  inacbte.  — 
Os»it  bin  ich  einverstanden.  Nun  engt  kircbltoff  ober  weiter  über 
die  tweite  ateiln»  2, 1 ,  die  er  so  anffasst,  ,,wnH  ibre  feinde  nn- 
befrifey  neien  die  Atbener  der  ansieht,  dass  sie  denselben  zn 
isnde  nncli  denn  niebc  gewaebeen  sein  würden,  wenn  ihre  bo- 
plitenmncht  /.ubireicfaer  wäre*S  es  sei  unter  alien  umständen  klar, 
^ass  der  Verfasser  unter  den  feinden  der  Athener  nicht  alle 
diejenigen  rerstanden  haben  kann,  mit  denen  sie  überhaupt  jemals 
brieg  gefihrt  hatten  oder  in  kriegerischen  conflict  gemtheo  kenn« 
(es^  sondMU  gnns  bestiamnite  feinde  gemeint  haben  mnsSy  mit 
dcnmi  die  Athener  dtsNils  tbatsikhiich  im  kriege  lagen*«»  Dn 

1)  »Ueber  di^  abfasRnn^<!zeit  d.  aohr,  v.  Staat  d.  Athener«,  in  den 
AbhaadL  d.  berl  aUd.  lS7a 


Digitized  by  Google 


49 


Dtr  •taat  te  Atbeier. 


« 


mio  aber  aatera  icbrift  iwiiebaa  oK  83,  8  (icb  g«ba  wiitar  ani 
Mg«  Bwitebea  ol.  97,  1)  aod  91,  S  wSbrend  eim  kriegat  wW' 

f»Bst  wunli  n  ist,  welfheo  Athen  mit  Sparta  (woher  <la§?)  zn 
führen  hatte,  i^>t  zugleich  klar,  tiass  dies  our  cIlt  arrlii«iaiiiKsrhu 
krieg,  ol.  H7,  t~89,  3,  gewesen  sein  kann.  —  Dagegen  niuss 
icb  nicb  verwahfaa!  Was  die  erste  steile,  3, 2»  betrifft,  so  batta 
der  latb  tob  al.  97,  i  bis  saa  falle  faa  Atbea  jabr  aas  jabr  am 
ntgi  wv  noUftov  aa  bciatbea,  deaa  es  war  ianar  Irgead  „ab  be* 
stimmter  kriegt*  in  der  führung  begrifTen,  aucb  Ewischen  deai  sa- 
geiiitiiiiteii  frieden  des  IViklas  cs  wai  itiicr  kein  eip entlu  iier  friede, 
soudern  nur  eine  wafleuruhe  auf  50  juhre,  die  jabrÜch  durch  eid- 
iebwüre  araeoert  werden  raosste)  vom  j.  421  bis  aar  siciliscbea 
ezpaditlaa,  wie  dies  Tbakydides  V,  26  aasdrecklieb  sagt:  mu  vi^p 
Stä  fticw  tvftßa^w  ttg  ft9  dfni^k  n6Uftw  if^n^^Cßt»,  aea  ^^iSg 
60tatw<rti,  ToTq  tt  yug  H^ymc,  wg  Stjjgriiai  tt^^froi,  aal  ••^if«fi> 
ovx  t^xot,  Ol'  (iQtjptjv  avirji'  xoi  Vf  rat,  ip  Ji  ovii  dnidoOuv  nuriu 
ovi  amdi^uvio  u  ivvi&mo,  i^w  tovjwv  nQÖq  lor  tVlufn^ucor 
aal  ^Emdaviftw  noXtiMP  xul  äkka  aiKpotiqo^  a^M^'^fimim 
ifivwto,  aal     im  Sq^^i^  {«|i|mij^o*  avdtr  noUfuo^  {^^^ 

ßomtot  u  iMfxttQCap  StxiififQov  ^yov*  Aucb  weiss  Kircbbalf  ja  ana 
dea  iasefartftea,  die  %t  aelbst  beraasgegebea  bat,  dass  das  Tolk  jabr 
aus  jähr  ein  geld  zu  kriegszwecken  bewilligte;  er  wei;!»ä  ferner 
aus  Thuk.  VI,  7,  dass  e.  b.  im  jabr  415  kurz  vor  der  sicilischeo 
expeditioa  die  Atbeaer  SO  lebiffe  und  ftOO  bopUtea  nach  .4rgoa 
aebiektaa  and  ferner  reilerei  aaeh  Metbaa«  gagea  PerdikluM. 
Aacb  data  aiBsita  yob  volk  geld  bewilligt  werdea;  allaa  salebaD 
geMbewilliguDgea  nasste  aber  eia  probaleaaia  des  ratbs  Toraageba, 
nn«!  w  enn  der  rath  darüber  berieth,  su  lierieth  er  ntgl  lol  noXifAoVy 
in  bezug  auf  den  krieg  „der  gerade  in  der  führung  begriffea 
war**.  Diese  steile  beweist  also  gar  nichts  für  die  abfsssaag  dar 
tcbrift  wäbread  des  arcbidaoiisebea  krieges.  Sie  tbat  es  abar 
aacb  aiebt,  weaa  saa  sie  ia  veibtadnag  nit  2,  1  satxt. 

Gewisa  Terstebt  aaaer  Teifasser  aater  dea  feiadea,  dere« 
Überlegenheit  zu  lande  die  Athener  anerkennen,  die  Lakedämonior 
uud  die  uuter  ihrer  hegemuuie  stehcudeu  titaaten/  Aber  die  I.a- 
kedllsioaier  waren  Immer  aoXifuot  der  Athener,  aacb  dan«,  wenn 
sie  —  woblgemerkt  aiebt  darcb  friedeasaeblass^  aaadera  iaaiar 
aar  darcb  aaitweise  gescblasseaa  vertrUga  —  aar  aatbaltaag  tow 
faiadsaligkeitaa  verpBicbtat  waraa«  daaa  ala  waiaa  abaa,  wie 
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die  crei&^nisse  des  „tuuleii  friedens^^  Höchstens  könnte  man  sa- 
gen,  so  lanj^e  <iie  im  j.  420  zwiüciien  Athen  und  l.iikcdämon  g'e- 
mkl^mmM  syninacitte  kestMidy  seien  sie  nidit  noli^k  gewesen, 
aber  idwB»  aIb  4m  Mkmvt  mf  die  tiUile  scbriftbeiii  diu  LpkMÜM 
Uta  die  «idtcbvtiM  gtWodbt»  (?,  d«  würdwi  mi 
lidMich  b«t  yoi}  d»  lui  aoalb  die  jüliflielie  tf* 
Mflening-  der  (mov6n(  nnterlaHsen.  Aber  encb  zur  zeit  dwr  Pe> 
rikles,  als  die  ^Oj.ihriLrrii  ünoi  dc.l  iiocb  bestanden,  als  die  Atlieoer 
alM  mit  juQuaodem  im  kriegastaiid  wereo»  «pracbeo  die  Kefkj* 
4v  ter  deai  «tkeeiecfcep  velk  ven  dea  noUpuM  dar  Athene»  Md 
jtdifeee  VBeato,  vir  daaiit  geaMiet  eei,  gerade  ae  gad,  wie 
ca  w&aatee»  venu  jeawnd  im  deetaolmi  leiehatag  sagte ,  im 
italiilie  reieli  nüsse  aeia«  waliriueft  etÜrlcea,  mm  fleiaeo  feinden 
inoXifihtg  zu  überi>eLxeii,  iuclit  t/JfgoTi;)  i^ewachsen  zu  sein.  Eben 
s%  spricht  seioerseitfi  der  Lakedümooier  ArehtdaiDt>8  io  der  redey 
ie  der  er  yom  kriege  abaMhat,  doek  von  den  Athenera  ala  iRp-» 
Uftm  (aas  tw¥  iraAiyito»  «n^oeirtaai^  1$  3).  ieoe  itawaeraag 
fa  ^  1  koMile  aa  wie  Ktreklieff  aie  «Hiraaat»  elee  wm  jeder  eeil 
MÜ  dar  — fffieiit— g  bia  svai  etwa  dei  atkeaiaelien  beedemtaafei 
Ifrthan  werden,  auch  «acli  dem  archidarn  scIiPn  kriege.  üebrisictiH 
vtU  ich  beiRerken,  dass  die  anspicjuDgen  auf  ereignisse  dieaaa 
krieges,  die  Kirckboff  in  nnsfrer  »chrift  erkenaeo  will  (z.b.  w 
i»  14  mtS  die  ceefiaeinuig  der  leahitekce  iiederaiea)  aiek  lei^ 
mktn  weU  gewacht  werdee  Jcenatos»  deM  die  eisaelaheiteB 
fiwee  iwiagaa  werden  dea  Atheeern  sicher  geraaaie  aeit  ia  ehe» 
so  frischem  andenken  geblieben  sein,  wie  die  eiuieluljcitpn  der 
dsotschen  invasron  jetzt  nach  fast  zehn  jähren  den  Frauzoseo« 

Saaiit  sehe  ick  »idi  durcii  kircbkodTa  aehriCt  aiekt  feBB»^ 
Iwit»  fea  ameer  ««iiiaaBeg  ek«egebee> 

Dea  vee  der  eafeditiea  dee  Braaidae  hetgeoeaaMM»  eoeli 
lae  Kirchhaff  ala  daa  weseatiiebate  hetreebtete  ergwMet  Beeeher'e 
glaake  iek  schon  ehe«  geatigeed  widerlegt  zu  haben. 

HnTi.irfi  stehen  uns  zur  beg-renzung  der  zeit  in  der  die  schrift 
tatstamleu  ist  immer  mir  noch  auf  der  einen  seite  die  ersten 
äefiUle  dar  LAi&edäoiooier  in  Attica,  auf  der  andern  die  siciliaehe 
^ttkdt^  wü  eieheaheit  leal^  leh  glnnhe  nwi  eher  imk  nne 
•ml.  B«.  if ,  fiiii  1.  4 
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einsei neo  andeiitmigei» »  die  sich  in  nnseref  «elurift  finden»  des 
xeitpunkt,  in  weldien  ilure  entotebnBg  tu  a«tetB  inty  aocb  gtMner 


3.  Gleich  lu  anfaog  unsrer  schrift  wird  der  «lädtiftcbe 
«l«MOn»  der  die  scbiflfe  rudert,  der  die  stenerleate»  die  hochbootg- 
■iuer»  die  Mdüffbeoer  liefert,  der  stand  im  etMit  beseiduMt, 
der  des  stMt  letae  Mcbtetellnng  Tereebnül,  weit  «ebr  nie  4nn 
landbeer  ^  den  itt  der  nn  dieier  itelle  [c.  1,2)  onbedingt  er- 
forderte gcgeusatz,  Uiid  iiiilier  ist  stutt  de»  jfoArUa«  der  iiundschriften 
nicht  nXovfftot  zu  schreiben,  wati  Morus  voi^eschlagea  und  Cobct 
neeb  beluinnter  manier,  ohne  ihn  zu  neanen,  wieder  aufgewärmt 
bet,  aoadeni  hnXiwt,  wie  je  «neb  aeit  (reiaferd  and  Krilger  alle 
ia  biatstiacbea  dingea  artbeilillUitge  tboa.  —  Bbea  ne  wird  c.  2> 
f  I  de«  stidtiaebea  deniea  der  Atbeaer,  der  sieb  dareb  eeiaea 
vielfachen  überseeischen  verkehr  mit  den  bündnern  zoin  seedienst 
tüchtig  macht  (c.  1,  19  txtr.)  ,  Ans  h«f)liiik(>u  entgeg-eng^t'setzt, 
d«  h.  das  aua  den  landleuteu  gebildete  iaadheer,  und  c.  2,  14  heisst 
ea  ia  besag  anf  die  einfalle  der  LakedftMeaier,  der  städtiscbe 
deace  aacbe  sieb  aiebts  datmas,  weaa  das  platte  laad  sut  fever 
aad  sebwerC  veibeert  werde,  deaa  die  aiedergebranatea  gebafte» 
die  ausgerodetea  Weinberge  gehörten  ja  doeb  nicbt  Ibm.  INe 
landhebauer  dagegen  und  die  reichen,  ol  ytWQyovntc  xm  ol  nXov' 
*Aö^iim(wr,  d.  h.  die  kleinen  baucrn,  pächter  oder  eigeothünier, 
oad  die  grossen  graadbesitser,  fkokkof  vnigx^^^*  aeiU/»<evc 
—  wie  diea  sa  verstebea  ist«  das  werde  teb  weiter  aatea  ba^ 
spreebea,  lür  das,  was  ieb  bier  aaebsvweisea  saebe,  ist  das  gleieb- 
gültig.  Üad  das  ist,  daas  diese  bebaaptungen  anarer  sebrift  aaf 
die  /.ehn  jähre  des  Arcliiiiamischen  krieges  schlechterdings  nicht 
passen.  Denn  in  dieser  zeit  exislirte  dieser  gegensatz  zwischen 
den  bauem,  die  das  landbeer  bilden,  und  dem  städtischen  demos« 
der  die  sebiffe  beamaate,  aiebt  aiebr,  oder  aoeb  aiebt  wieder; 
die  gaaae  berSlkeniag  voa  Attica  war  aasi  stidtlMea  desMa 
gewordea.  Mit  aasaabaie  Tieüeiebt  der  alleraiiebstea  amgebaag 
von  Athen,  der  x^jioi  „welche  den  bedarf  der  stadt  an  geinüsea 
und  binmen  befriedigten'*  (Bursian  tieugr.  p.  2f>9),  niuss  während 
dieser  aeit  der  laadbau  ia  Attica  gänzlich  aufgehört  haben.  Ick 
iMbe  scbaa  aaderawa  da? aa  gesgracbea  (Anstajpb.  aad  die  bistar* 
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kr.  p.  1531.  dass  ketii  buuer  so  toll  aein  wird,  Saatkorn  in  die 
erde  zu  atreueti,  weon  er  mit  Sicherheit  zu  erwurten  hat,  dass 
im  ipatfrühling  der  feiad  koomen  und  die  saat  abmähen  Wird, 
cke  aie  im£  mL  UaA  imo  aie  daa  land  kätten  beatellen  w^ltesc. 
lie  Uttea  «a  Ja  uckt  fekoant  1  0m  viek  war  nack  Bakoi»  ga- 
faaekt,  m4  aatirliek  gr6sslentkeila  Mkr  kaM  Tetkaaft!  Deaa 
MenaDd  wird  so  leicht  stall-  hat*  und  weidegeld  bexaklen,  wenn  er 
nicht  weiss,  ob  er  sein  vieh  je  wieder  sehen  wird!  Die  häuser 
wareo  bei  der  eiawanderung^  nach  der  Stadt  theils  von  den  baueftt 
idbst  halb  zerstört  [Thuk.  II,  14:  aviufp  ww  oIkhSw  ttad^m^P- 
«C  ffr  ijilkHnv)  tkails  aatiirlick  70a  daa  Lakcilteooiem  Tor* 
hnaat  Daa«  koai«t  aaek,  daas  aaaaar  der  laai  getieidebaa 
tieflfich  geeig-aetea  ebene  tod  Bfeasis  (Bantao  a.  a.  o.  p.  236),  die 
oaturlicli  als  die  von  den  I^.tkcdaiüüuierü  lu  i  i  Ii  reo  einfälien  zu- 
erst betreteoe ,  am  meiäteu  zu  leiden  hatte ,  das  attische  land 
ikauptsächlich  oel»  weia  aad  feig^en  producirte.  Die  weiaatäcke 
■ad  fnwktktaaie  warea  aatirliek  ?ob  dea  ijakedäaieaiem  aad 
ikiea  kaadeageaoaaea  (wir  wollea  die  Megareer  aiekt  vergeaaea: 
wk  wdcker  weaDe  and  grüadliekkeit  werden  aiek  die  ftr  die 
jährlichen  v  erbteruiigen  ihres  landes  g-erächt  haben  I)  niedergeliaiii-n 
und  ausgerodet;  sie  DiUääliü  zutiä^Uät  also  wieder  angepflanzt 
werden  und  dann  vergingen  jähre,  ehe  die  neuen  anpflanioa- 
fsa  fraekt  tragea  nad  ertrag  abwarfea.  Wftkread  dieaer  aeit 
gik  es  ketae  baaera  ia  Atkea,  keiae  leagitea,  d,  k.  keiaa 
heplilea  iai  aitea»  ick  aiMfe  Ariatopkaaea  aa  liebe  sagen,  iai 
■arathoni  sehen  sinne,  denn  das  ist  der  gegensatz,  der  ihm 
immer  vorschwebt,  weau  er  die  neue  zeit  der  zeit  der  väter  ge- 
geoäber  stellt.  Während  dieses  gezwungenen  aufenthaltes  ia 
der  atadt  aiaaatea  aaa  aack  die  bauern  daa  rader  zu  fikren  lemea 
aad  Baaatea  aeedieaaft  tkva,  aad  daa  war  keiae  gaaa  leiekte 
«ecke,  deaa:  (Tkak.  I,  142)  10  t^g  d'oXdiüifg  ijuatfftm^ag  ytviif&ak 
faiU»g  ct»70i(  iiQocytvijtfirttf  .  •  •  .  irwq  drj  avSgig  ytw^yoi 
Mal  t>v  f^ay.aüffiot  ...  a^iov  av  n  d^e^l^i  ;  zur  see  nämlich.  Da& 
sagt  Perikles  zwar  von  den  Lakedäraouiern ,  es  passt  aber  auch 
ToUkomraen  auf  die  biaaenliadiachea  attiackea  baaera^  die  ja  aaek 
aiakt  ^«latfOM»  warea. 

ladea,  leiekl  «der  aekwer»  aie  kabea  dea  aeadieaat  gelerat: 
deaa  ea  kciaat  bei  Tkakydidea  Ilf,  1«:  ol  V#i9ifMiia»  ^1^ 
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^tD^cv  irtfc  fXKfof  h<T^fn'Tfg  aviol  it  rrXr^p  \TtniüiV  xni  nn'inxoßio- 
fmdifkvuiv  xtti  Ol  (Aifoixot.  Die  Atheoer  hatten  vor  der  ausriiAtiing 
4h9tt  100  aektffe  sdioo  40  adiiffs  m  Led^os,  MSMniMi  30 
g«Mlib  mntw  Amf9^  m^l  n9km$dv9tt9tiif.  fceimainng  Jwitr 
70  tcliffe»  «twft  14000  mm  ataili,  bmtMd  «m  4mi  m  d«aiM^ 
dient  ^ewÜntM  iMtiMliM  dMwM.  Die  wn  i«  «ettreo  4i«Mt 
gestellten  100  sclnllu  uuhniefi  also  tu  ihrer  Tollstfindisfcn  bcmaii- 
Dung  Yon  20000  mann  ausser  deo  ooch  verfügbaren  zurückg«- 
Uiebenen  •tftdteni  aaob  die  sonst  nur  zum  laoddienst  ?erpflichtetea 
Mhereo  seogfleiiy  die  «IgestlielieD  hepliteti,  ao  boid.  N«r  die 
pentokMittaedtwier»  die  nMütw  eurer  aehtift,  «od  dieritter,  fie 
X(tf}<'^o(,  bitebee  *e  iMwae,  natirlieli  so  weit  tie  eidit  trieferebee 
traren.  Im  Kpatsommor  desselben  jahres,  iiaclidein  jene  100  schiffe 
achoD  wieder  nach  Athen  zurückgekehrt  waren  und  ihre  bemae» 
mmg  ausgeaebifft  iiattea,  wurden  dana  eech  tOOü  liopliteo  ela 
fetetärlieBg'  nacli  Leabea  geaehiekt»  nod  awar  derq^tet,  die  baecni 
betten  ehe  ee  reden  gelerat,  eed  gehdrtee  jetit  eedi  ae 
deai  ifrjfAogt  der  die  aebiffe  rädert,  o  iXawfw  raSc,  d.  b.  anai 
städtischen  deino«?.  So  .sind  liie  'MH)  rnarinesuldaten,  die  426 
unter  Deumsthefies  dienten,  aus  den  hopliten  ausg^eliobcn,  die  sonst 
suai  dteaat  al«  epibateo  oicht  vcrptlichtet  worea,  und  die  sieb 
aar  uagere  dein  veriteedee  an  beben  aebeieee,  wie  icb  eoa  Tbeli. 
flD»  24  mwntbe:  tfX^      imßams  wuv  hidtwtn  le  «efalofoe 

Aach  müssen  in  dieaer  zeit  sehr,  sehr  viele  hopliten  aos  der 
dritten  steucre!nf»se  in  die  unterste,  die  iler  thetcn  herabfjfesunkcn 
aeie.  Denn  als  sie  hier  in  Athen  an  hungertuche  nagten,  werden 
g«r  riele  unter  ibnen  annicbat  ibre  weffen  verkeeft  bebee.  Ich 
«eiie  webl»  deaa  ee  Terbotee  wer,  weffee»  eckergeritbe  «»  ^« 
ee  verMtaee,  aber  deia  diea  eiebt  atrict  gebaltee  wnrde»  uNk 
wm  wir  ava  Aristophanes  Platoa  4S0:  nülop  ^uq  ov  ^m^rngm^ 

nofffv  r}'  (IffTifda  Oh:':  .  n^roof  n'^hi(Si  rj  fttnQWidtr} ,  iiiiiiilich  die 
Utfiu,  IVnth  kennt  ja  kein  gebot !  —  Ks  scheint  mir  giurs 
eeaweifelhatt ,  dass  die  8000  hopliten,  die  nach  Thukydidaa  le 
der  acblacht  ?en  Oetian  kämpften,  niebt  sAaentÜcb  hopliten  eae 
den  kafelegi  die  nrt  eigner  penbeplie  jeder  yon  aeinen  akleree 
begleitet,  eeaeogea,  geweaen  aein  keenee.  Die  peat,  die  aebleebiee 
[bei  Potidaia  z.  b.,  Spartolos  u.  a.]  und  die  Verarmung  miiüfeeo 
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itMm  wtXktm  wm  Mkr  g«Kektet  kthn.   Dar  itwit  vn4  dco  M 

diesen  aoszusr  nuydrjuiC  frühere,  jetzt  veritriiitc  hopliteti  uud  auch 
andre  zru crla.ssige,  tiichiii;«;  tiiaiiner  mit  der  vollen  rüstunt^  ver« 
seiiea  Jiaiieii,  ^mi  benutwortei  sich  Ueiiu  «ludi  ilie  oft  nuigewor* 
Am  fng^f  wie  «i  «eh  Mit  iku>  aageblicb««  araatJi  4e«  Soioraltg 
Tmmgm  1mm,  tea  tr  decb  bm  DtliM  alt  li«|4il  gedMiit  kali«^ 
iniMh genug:  «kr  «taat  liat  ilm  die  paolioplia  drai  Mg«  ge* 
KtlWt,  da  er  sich  als  ein  tapfrar  mauo  zu  demselben  ^i^enieldet 
batte.    Früher,  \<iv  l'ulidnia,  wir«!  er    wulirsfheiiiiieli  uls  epibat, 

also  eb«o£alia  mit  cisntt  vvai  Staat  gaÜet«rleu  riUtuiig,  gedieol 

L — 

I«  dieaar  Mit  alao  dea  areludaaiiacbM  kriagM»  da  der  ai 
■wnr  ifhffift  M  etark  betonte  neterieycd  swiaabeo  deai  lendr olk 
■ad  dm  atSdtiaelwn  desoa  pmetiaeli  aelgeliehee  war,  kMtt  aie 

nifiit  entstanden  sein.    Da  konnte  man  denn  hucfcn ,   das  stimme 

ja  vtilikomuieu  zu  deut  auüat/  I>ei  Roscher  uud  Kirchiioti  im  jähr 

424  uach  der  baaetany  ron  Fylos.    Der  einfal!  voai  jähre  42^ 

asi  ja  dar  letste  geweMO  eed  die  beMm  aeiM  jetst  wieder  eaf 

ftra  feider  hiMMgageegM.    Aber  daa  gieg  dem  docft  eiebt  M 

gaacbwiede>    Allerdings  bettee  die  Atbenar  nach  der  eiMehai^  | 

faa  Sphaktcria  den  bearhlusH  j^efassl,  die  dort  gefangenen  Spar- 

liutcn  ((-|f»ichffani  al»  i^eib.'^t'in  xu  bewfihren  .  und  g-edroht,   sie  ZQ 

tädteo,  wen»  eiu  abermali^-er  einfali  in  Attika  iinteraeaameD  wej^ 

d«  aelite.    Aber  gab  dM  de»  etbMiachM  beueni  iigcttd  einf 

lefaatief   Keeete  er  mit  aicberheit  deraef  recbeM»  daaa  aeie^ 

arbeit  «ad  dw  bedentaiide  eepitalMfireed,  der  svr  wiedenirbefk 

■acbaag  seinar  aiabea  jabre  lang  verwahrlosten  äcker,  aar  an* 

pflanzuii^  seiner  Weinberge,  zur  er^ranzung  seiuci»  viekstande»  üb* 

unigingiich  erfuiderlich  war,  eicht  doch  weggeworteti  äuiu  werdaf 

Kba  er  dariber  nicht  follkommen  Sicherheit  hatte,  konnte  er  nicht 

4aNn  denfcM,  emien  anfentbelt  in  der  atedt  defioitir  enfragebep 

md  der  rolkebeaehinM  der  Athener  gewährte  ihai  diaae  aieher- 

beit  «cht.    Wie,  weM  aiefa  die  LefcedÜaMwar  niaht  derM  kehrten? 

Und  e!$  gab  in  NfKirta  ein  partei ,  eine  sehr  einflnssrciche  partci, 

die  jy^anz  entsehio8!»en  wur,  dm  kbeu  der  gcinugeueu  auPs  ayi^^ 

u  setzen,  ja  au  opfern,  am  den  krieg  gegen  Athen  mit  rück* 

aiabtaleaar  MMgie  fortauetsea.    Mit  dürrM  werten  tagt  Thl^ 

kfmm  dM  aUerdiaga  nicht,  aber  m  folgt  aut  nethwemUgkait 

Mi  V>  17»  wo  m  Mmti  nach  Klaoa'a  nad  BimMm'  ieda  kan 
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vor  mahng  Att  wintert  (oetnber  422)  togfen  sieli  die  friedent* 

Unterhandlungen  durch  den  ganzen  hinter  hin.  Imb  endlich,  schon 
gegen  den  frühling  hin  die  l^akedäinuuier  eine  uuiforderang  an 
ihre  buodesgenossen  ergehen  Hessen,  ticb  zu  eine«  t§tj[Hfft0g  auf 
nttisehen  gebiet  bereit  sn  halten.  Nnn  wnr  aber  eine  aolcbe 
bleibende  ferttfientien  und  feataetinng  anf  atttscbeB  gebiet  eine 
gani  andere  firovecatien ,  als  ein  bloM  veribergebender  einfbll 
nnd  niusste  also  die  von  den  Athenern  gedrohte  räche,  die  t«Mliung 
4!er  gefangenen  unfehlbar  nach  sich  ziehen.  Bekannt  muss  natür- 
lich dies  vorhaben  der  Lakedäuiuoier  in  Athen  geworden  sein,  und 
wild  in  der  tbat  oiebt  wenig  snni  wiriclieben  abaeblaai  den  frie* 
dent  beigetragen  beben,  nnd  nwar,  wie  ea  wenigitena  bei  Atiate- 
l^banea  in  der  Iviedenskeaiddie  etaebeint,  betenden  dnreb  den  ein- 
§nn  der  landievte  (y.  508  ny*  wvSgtgy  ahwl  6r}  fj4%o$  Xaßwftf^^ 
oi  yeuioyui  und  Till  ol  toi  ynonyii  lovgyov  ll^f/.y.üLiöt  xuXXoc  otSfCf)^ 
die  dann  ihre  hacken  und  üontitigen  geräthe  schultern,  um  auf  die 
felder  hinantaniiebea»  und  sich  darauf  freuen  nach  se  langer  seit 
mit  ibren  weinttMen  wieder  veri^ebien,  nnd  die  feigenblnve,  die 
•ie  in  ihrer  Jugend  gepflanity  wieder  begriitaen  in  kSnnen  (v.  557 

ag  lyw  (fvuvov  üiv  yiwu^o^^j  ucnuGaGd^m  i^vfuu  ruTv  idri  noX- 
XoOjw  xQovm).  Also  jetzt  erst ,  nacli  wirklich  itbgeüchlossenem 
frieden ,  nicht  schon  nach  dem  blossen  aufhören  der  einfalle  der 
LekedinMNiier.  Aber  auch  jetat  kennte  dieae  belfnnng  der  Ute* 
len  baaern»  die  ftigenbinBe,  die  tie  in  ihrer  jngend  gepienit 
hntfeen»  wiederantehen,  aehweriieb  in  erfüllnng  gehen ;  daa  niiiaaen 
wir  doch  eotnehmen  aus  dem,  was  uns  Thukydides  über  die  ein- 
falle der  Lakodämonier  berichtet;  ich  erinnere  nnr  an  das,  was 
er  über  den  vierten  eiafali  sagt,  im  jähr  427:  III,  26:  iSrmtrap 

not  eem  Ir  ttSg  hßoXiuQ  na^liX^im'  ^  i^ß^  afaf 
XaXatmaTTi  iyivnm  mig  ^A^f^pfohng  tuta  ti^  imni^v*  Sie  wei^ 
den  wahrbafltg  die  feigenblnwe  niebt  verschont  bnben. 

TTebcrhaijpt  ist  die  darstellung  den  dirliters,  wie  die  land- 
leute  auf  die  feldw  binausxieheo,  um  ihre  gewohnte  arbeit  wieder 
an  beginnen,  als  sei  nichts  vorgefallen,  eine  poetische  fietion! 
Denn  nwa  kann  aieb  die  Ündeivng,  die  ia  gnnaen  aecialen,  dke* 
WMiiaehen,  pelitia^en  laben  den  ntkeniacben  velka  dnrck  dieae 
aah^jlhiige  «ntarbrecbnng  aller  landwiithachalHiehen  Mligkeit  ew- 
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GTPtreteti  war,  kaom  gross  genug  vorstellen.    Die  Hltem  haneru, 
4«  faailieakdiiii^tery  die  hofbeaitzer,  die  damals  im  jähr  431  mit 
Jknm  mSknrn  mnA  kindem  umA  aklar^B  adiwerao  heraens  in  di« 
ilidt  gtMfeo  waren »  mfifaca  m  den  s«kn  langM  j«hr«n  ihm 
Mlrnktti  Mrf«Bf kalte  bei  «ng^wobnfter  lebeaaw«ae,  g«wlaa  nickt 
rmdbliehep  nahrung,    in   ungesunden   Wohnungen  gnisatentkeils 
v^e^gestoriien   sein    —    4400  l4i»{iljlt'H   nua   (ifMii    kiitalog,   d.  h. 
fcngiten,  hoHieaitzer,  waren  ja  von  den  zu  antaog  des  krieges 
Torbaodeaen  allein  an  der  pect  gnatorben !    Dan  reehae  man  die 
ia  dea  Inndaeklncktnn  getMtntan  kopliten !   INe  iökne  diaaer  5)- 
t«aa  Ufbaattnar,  dia  jatst  anf  dar  k^a  4aa  mannemltm  atnndan, 
waren  durch  zelinjährigen  müssrggan^   der  feldarkaSt  antwdhat, 
die   jiJDgere    heranwfn  lisende    genernHon ,    die   jetit    etwa  im 
epbebenalter  stand,  hatte  sie  aie  gekannt ,  es  gab  iu  Attika 
kfliaa  kanemjmgnn  makr,  iek  sMinai  keinen  solchen  ländliekan 
naAwicIs  «ekr,  dar  Ina  faM  nnd  nn  die  faldarbait  gaht  ana 
4emsalhaa  nntnrtriak  wie  die  junga  ante  in*s  wniaar;  Jn»  nnak 
dem  absdhinna  das  Nikiasfriadant  «ilsian  soleke  kanam  nitan 
kernigen   ichlages ,    wie  Arisfophanes    sie   uns    in  Dikaiopolis, 
Srrepsiüdes,  Trygaios  als  seine  idealiiguren  schildert,  sehr  selten 
geworden  sein.    Und  weiche  Änderungen  müssen  in  ökonomischer 
Maknag  angatratan  sein!   Znarat  knttan  die  in  Äthan  ainga* 
■fttrten  knaem  aick  natiiriick  ikrar  nckaraaUtaa  antladigt,  tkalla 
wähl  dnrek  Tamiiatknng  nn  dan  ttaat,  Ittr  dia  karg  war  ka ,  für 
ilie  Schiffswerften,  theil».  wenn  das  bedürfnisa  eintrat,  einmal  altt 
itöck  geld  auf  einmal    in  die   band  lu   bekommen ,    auch  durch 
ferklut ;   und  kaufen  fanden  sich  gewiss,  denn  wenn  auch  io 
Athen  kain  hadarf  naek  aefcarknaekten  varkandan  war»  an  konnten 
m  gawiaa  naek  andern  arten »  die  in  Ikrer  inneien  enltnr  dnrek 
4in  krieg  gnr  niekt  geaekidigt  waren,  i.  k.  naek  den  klükea^en 
laadeainaaln ,  nta  kandelaartikel  ausgeführt  werden;  nnck  kntle 
der  tod  unter  den  sklaven.  die  dncb  immer  während  der  efnspcr- 
ning  in  Athen  noch  schlechter  logirt  und  genährt  und  bekleidet 
waren,  nk  ikre  herren,  gewiss  gehörig  aufgarüomt.    Dann  hatte 
4«  hanar  nnek  aein  naek  Bnkain  kerftbetgeaehnfftea  viek  fer» 
Uaft      nnd  mletit  war  nnek  sein  eignaa  geliektea  grandatiek 
^an  gekaainian«     Wann  ea  mit  einer  k^potfiek  kelastet  war, 
dun  natürlich  sehr  bald!    Wozu  sollte  er  die  zinsen  de.si  darauf 
sfhandea  ea^itals  besahienf  nnd  wovon  (    von  dem  erspamiss 
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dei  ricbter-  und  heliasUnsüldes  etwu?  — •    Aber  auclj  wenn  dur 
bauer  schuldenfrei  war ,   weuo  er   zu  anfaug  Ue»  kriegen  bos^ät 
BOck  etwas  luzosetzen  hatte  —  ein  pMr  j*hM  vag  er  es  aiis- 
gtliftltaa  ktkm^  dber  tfitar ,       ««Ii  immvr  ■•di  gw  kMB  «ada 
4m  dnU  tknkm  teil  —   De«  bM«r  «M  «■  müilieb  j«- 
4wil^  WMw  di«  PelftpMiiflaiar  mmIi  ihren  tialill  daa  iMkl  vcf* 
lassen  hatten,  unwiderstehlich  wieder  hinaus  g-ezügea  haben,  sidi 
0^11  gut  anzusehen,  d.  h.  t>i<^r<>tilli(-li  ,  die  A{eltt',  wo  neiu  bof  ge* 
ftaAde«  iiatto!   weuu  er  liana,  ich  will  sageo  in  j.  427  nach 
dem  laagett  fcrwiataagmg«  wiader  liiaanskam         tr  kaMt 
liiiliih  witkt  mmmim  kitoMB»  ea  «mIm  n  fipdan»  «la  er  «i 
ted  ««^  «bar  wie  wird  Um  Mk  dai  hers  fon  naOMi  gakhitat 
Mm!    Bi«  paar  tage  wird  er  wohl  dravsaeii  gebliebaa  sein, 
wird  In  irgeud  einer  von  den  Lakedainoniern  vcrBcliuiilea  iteioeo* 
kafM&Jle  gesehfafeii  und  von  düu  lebeuüuiittelo  gezehrt  hsbeo,  die 
ar  aaBh  Mm  waggMg  ?«a  Atkei  flr  aeineii  richtersold  gekauft 
halle;  tmtk  weeete  er  gawiae  eUe  ao  gel»  wie  Strafaiadea  (Ar. 
tfäk         wo  die  graeaae  eed  eehdeee  wildee  iwiebeh  weahee« 
«ad  dar  wilde  IceU  eed  der  fsldkiethel,  voa  deai  «eli  die  «r- 
nen  Athener  iu  dieser  zeit  ualnien  (Suidas  s.  oxuydisu)  —  und 
daan  auf  deu  riickweg  nach  Athen  .  wo  er  doch  wenigstens  sei* 
■ee  ncktaraeld  kette  —  und  nua  die  Überlegung  auf  de«  beim* 
weg,  der  eahnenlieke  keapf  mit  mk  aeikat!    Wea  aell  idb 
tkee!  m  kilft  eieMi,  iflk  »Ma  refkeafee.   Ba  iai  keie  eede  ek- 
eeaakeel   Je»  weee  ateigee  friede  geaehleaaee  wirde  «ad  kk 
übernorgeu  wieder  hinausziehen  konnte  niifs  iand,  was  nützte  es 
gross?    Icli  konnte  ja  die  bewirthsrhaftong^  doch  nicht  nntit  leo! 
Der  acker  sieht  ja  aus ,   daas  es  ciucu  stein  erbamicu  mus&l 
Jüekta  ela  eniureet  ned  doreee!  eef  dee  kölieo  aasgedörrt  wmi 
de  ia  der  eiedeiaeg  veraeaett  eed  reraaaipft!   Wea  für  eikeü 
gekürt  dean,  je,  eed  eapital»  dea  feld  anr  erat  wieto  ea  kaitel 
lea  ead  ertragsfahtg  zu  machen !    Und  woher  das  eapital  aakaien, 
wovon  die  zinücu  bezahlen?     Ich  luiisNfe  hklaven   kanfen !  der 
Meaaa  iat  zu  alt,  sonst  hätte  ich  ihn  «chou  verknuft,  su  gut  wie 
daa  Syree      dea  wer  eie  tüchtiger  buraek  aad  dar  haushofmei» 
alar  dee  9 ikiei  kat  eiir  eaek  eia  tückügei  atiek  geid  filr  ifai 
gegebea,  jetit  eett  er  ie  den  grukee  ie  Learioa  eikeiteat  Omt 
mm%  kareeka,  er  deeeit  witk  beinahe,  da  hat  er  ea  eeek  niekt 
so  gut  wie  truher  hier  aui  utiseriu  tiof!  —  Ja  wohl,  zwei  sklii- 
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ven  niüsste  icli  mindestens  kauten,  wülil  ^ar  tliei.  Denn  ich 
kann  doch  niciii  aielir  viel  tkuo,  nad  auf  weifte  Böhne  kömite 
itk  MU  nekM.  i«,  w«mi  ich  MlttstM  Doch  iMittel  Dm 
mt  Mck  «in  lurfaftDOy  wie  «r  lelo  mII!  J«!  htb«  kfc 
M  4m  fmk  f«vlMMi,  f or  Potidu«,  m  war  eio  harter  adiltf . 
Vud  d«r  andere,  der  ist  (Rfanx  seemann  g-eworden ,  der  will  nicht 
mehr  \<>ii  «Icr  iKute  weg,  seit  »t  iintci-  l'ljoniiHHi  liei  Naii[iiiktos 
gediest  hat,  und  leb  luma'a  ihm  nicht  ühel  nehmen,  er  iüt  jetzt 
•dhon  hachhaatanaaii,  nmi  hriagl'i  gewita  mmtk  weitori  —  Ub4 
4m  4filte  —  4«r  kt  aiii  haMntraiber  gewordea ,  aad  Mkhta  at 
4aai  Phaidip^daty  a^iaas  aaahharo  Straj^aiadaa  sähe»  gara  aaah* 
Aaa,  wmm  ar  aar  das  geld  dain  Mttte!  Gott  arhana^t  —  dSaia 
jungeil  werden  e^anz  zu  städteru,  und  würden  nicht  mehr  uufg 
laad  hioauti  gehen  au  die  feldarbeit,  weon  sie  auch  kuuntcu.  — 
Uad  dana  —  fnh  aMiMte  ich  aneh  kaufen!  Der  eine  ochse  ist 
ia  Sahaia  crapirt  ^  aia  aagtea»  an  dar  InagaafäBlat  ahar  daa 
4mg  wM  wähl  «aiaea  hakaa  hi^  Ba  Mt  das  hama  aiga, 
das  daa  eehssa  aihrt  asd  gesoad  hilt.  Da  habe  iefc  daaa  saiaaa 
joclik.iuteradeu  schlachten  laisen  und  von  dem  gesalzenen  fleisch 
geieiit,  üo  lange  es  hielt.  Die  kuh  habe  ich  mir  dann  von  Kuhoia 
■aah  iltheo  heriiherbriagea  lasaan»  ak  sie  trageod  war,  der  miicb 
vagaa,  lär  aeiaa  Iva«  «ad  aMiae  taehtar,  dia  damals  laeht  alead 
wmtm,  oad  aa  hat  ihaaa  gut  gathaa;  ahar  dia  kah  wallta  hiar 
■iaht  gedaihstt,  hat  daai  sehlaehtaa  Aitter,  aad  dar  alaadaa  stal» 
luug.  So  hahe  ich  die  auch  Mclilacliten  lassen,  und  die  haut  habe 
ith  verkauft  in  kleoiiä  gerherei,  das  ist  dtich  ein  vitlkish-ound, 
dachta  ich  —  aber  der  werkfUhrer  hat  mir  auch  nicht  mehr  i>^P' 
^ibea,  als  kh  aadarawa  aneh  gekrngt  hatte.  Nva  siikste  kh 
aba  wkder  fkh  kaafaa!  waaitf  Vad  aaatkara  aiiksta 
kh  luNite  —  waaMll  «ad  die  weiaherga  aiikata  kh  aitt 
aopflaitEen !  aad  die  Feigenbäume  sind  sämmtlich  ausgerodet  ^ 
da  müsiile  ich  na«  iiptJanzen ;  und  die  oHveu,  nun.  dns  waren  zum 
theil  uralte  stamme,  und  die  rodeo  sich  nicht  so  leicht  aus^  aber 
■aigehaueo  sind  sie,  und  wie  laage  wird  es  daaera»  bkdiaaaaaii 
aahissllage  wkder  Üracht  tragaii!  Viak  laaga  jahra!  aad  dk 
gane  aait  fther  arilsste  ich  das  eapttal  versksea,  selbst  wenn  «s 
arir  gvKagea  aallta,  geld  aaf  das  gut  gelieben  sa  kriegen.  Und 
zu  \v«i<tii'ti  xuiäcn!  Das  geld  ist  schreck  lieh  tfieuer  heute!  Wer 
jetzt  ca^iiai  tliissig  bat,  der  kaou  es  aadcr«  auaauiseu,  im  koni* 
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handel,  im  Handel  mit  salzfischen  und  vor  allen  in  der  bodmerei 
—  dif  se<»7fnsen  sind  ja  enorm  hoch!  Ün  kann  ein  landnann 
nicht  gegen  an.  Rs  hilft  nicht ,  ich  muss  verkaufen !  —  Und 
einen  kiiifer  finde  ich  schon.  Da  ist  gleich  mein  grtosaachbar 
hier  dmnaseo»  4er  alte  Bipponikoa  ^  —  die  gribnateiiie  nui  weli 
ftllentbalhea  verriiekt  »od  ▼ereehleppt!  daa  wird  aneb  echfiae  atrai* 
tereien  iipeben,  wenn  die  wirthschaft  emaial  wteder  in  angriff 
genniniiK'ii  wird  —  hei  uiiü  liat  das  freilich  nichts  zusagen,  wir 
haben  «  ine  nntiirlieiic  gränze  an  dein  gieasbach,  der  vom  Crilessos 
herunter  in  den  üephiios  fliesst,  im  wiafer,  wenn  waaser  da  ist; 
4a8beavtxten  wir  eoaat  geneiaachaftlieb  inr  hewiasemag,  Ab«r 
alle  die  aeiteagrSbea  snr  ablettvng  des  regen-  nad  achaeewaeaeis 
nad  die  reaervoira,  aus  denen  wir  in  der  dtfrren  »eit  ilie  felder 
bewässerten,  alles  das  ist  jet/.f  aucli  verfallen,  weggescli^  cmin  t, 
oder  niuthwillig  verstört.  0  diese  Lnkedämonier !  Wän  wird 
das  geld  und  arbeit  kosten,  das  wieder  in  stand  zu  setzen!  — 
NoB,  Hippeaikoa  hat  daa  geld  dann,  nad  der  kaaft  «ir  daa  gut 
gleich  ah.  Er  hat  ja  echea  vor  dem  kriege  neiaeai  yatar  und 
Biir  aelhat  iaiaer  zugesetst,  wir  sollten  ihm  das  gut  verkanfeii, 
es  liege  ihm  so  bequem ,  er  könne  es  ao  s^at  bewirthscbaften 
lassen  von  seinen  andern  höfcn  aus,  die  hier  heriiniliOLrcri  —  und 
es  ist  wahr,  er  hat  uns  damals  einen  schöaeo  preis  geboten» 
fast  über  den  wtrkliehen  werth,  er  bitte  ea  ackon  beraia  ga- 
wirthachafitet ,  deaa  er  hat  einen  vortreflÜcheB  ökoaoaen,  dar 
aeiae  aaehe  eheaao  gut  venteht,  wie  der  BaaBgelos,  der  deai 
Perikles  aeiae  guter  so  gut  im  stände  hielt.  Jettt  wMe  «r 
mir  diesen  preis  freilich  nicht  mehr  dafür  jj^ehen,  bei  weitem 
nicht,  einen  wahren  Spottpreis,  und  ich  könnte  es  iliui  nicht  übel 
nebaieB,  er  niaate  |a  aelbat  laage  warten  und  erat  viel  geld 
hineiaateckea »  ehe  ihm  daa  gut  etwaa  eiahriagt.  Data  iat  er 
jetat  geisig  gewoiden,  er  ackarrt  snaaaiMen  tS»  aeinen  SlteataA 
ioko,  den  Kriiiaa,  nad  aeiaea  aweiten  aohn,  dea  waaderliekeft 

1)  Es  wird  wohl  tradition  in  dieser  familie  gewesra  sein,  ihren 

prrnndV ,  <it/  ;uich  durch  gewagte  specuhitiouen  zu  erweitern.  So  kaufte 
Kallias,  der  urgrossvator  diesem  Hippooikos,  die  contiscirten  runter  dea 
vei;}agten  Peisistratos,  aach  Her.  VT,  121 :  Ktdki^s  n  yag  fioiiyos  'A^~ 
9mm¥  Amäimap  holfia .  oxox  ilttciffXQnnf  Imrlsa*  la  wöif  'A^fioip ,  «d 
XQijfiaTa  avrov  »i]QVffa6fitva  vno  ?o-v  ^ftthv  AwU^S^ttt,  «cd  tälXa  rd 
(j(9i<nn  ndihv  nttyia  hirj^/avrtjo.  Sollte  er  das  b  1  0  B  aus  hass  gethan, 
sollte  er  nicht  vi<']!^i>^hr  gehotl't  haben»  das  aAgenehme  mit  dem  uüta» 
Uohen  verbindeu  zu  kCnnea? 
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Ueroiog-eBes,  der  imner  mir  dem  verrückten  Sokrates  herumläuft, 
4eB  Iwt  er  so  gmt  wie  enterbt,  anfs  reine  pfliehttheil  geeefxt» 
engen  die  lente ,  nni  du  veraogen  in  einer  linnd  nn  Inaten 
nnd  den  i^lans  den  linnsee  nnfreeht  nn  erbnlten.    Sie  heben  ei 

je  inner  so  gemacht  in  Her  fnmilie  Ja,  was,  g'lanz  des  hen* 
ses !  da  .soll  er  sicli  nur  vorsi  hen!  Der  Kallirts  wird  «lern  crlanz 
des  beuses  bald  ein  ende  machen ,  das  soll  ein  baulirer  patron 
■ein,  sagen  die  leute.  Nun  nicb  gehtesniebts  an!  Aber  schade 
«Ire  es  doch!  ein  so  altes  nnd  edles  bans!  —  Das  wibre  Hip* 
pomkos!  dann  habe  ich  noch  einen  andern,  der  nich  oft  dm« 
nagesprochen  hnt ,  ich  soll  ihn  das  gut  verkaufen  ,  das  ist  der 
Dfitrephes.  der  sicli  jetzt  so  breit  macht.  Ich  halte  ihn  recht  gut 
gekauot,  als  er  noch  eiu  kleiner  handelsmann  war,  und  zu  uns 
baoem  herauskam,  um  wolle  und  besonders  das  weidieht  am  Ke- 
phison  sn  kanfen;  ich  habe  nanches  gnte  geschäft  nit  ihn  ge- 
nncht.  Jefal  ist  er  steinreich  geworden,  in  holshandel  nnd  be- 
sonders dnrcli  Kefemngen  von  korbiasdiett  an  die  regierong  für 
die  Hotte.  I>er  hat  sein  schät'chen  in's  trockne  g-ehracliL  .  iirid 
jetzt  iuiichie  er  gern  den  vornehmen  spieieu  und  unter  die  herren 
rüter  gehn,  und  es  giebt  dann  doch  ein  anderes  ansehen,  wenn 
oiMr  ein  gnftsbesitner  ist,  als  ein  blosser  haadelsnann,  tnnal  da 
din  lente  sagen,  er  hat  nicht  reines  athenisches  blat  In  leibe. 
Nnn,  dns  wird  swnr  oft  nnf  gut  glück  hingesagt,  nber  bei  die* 
sem  srianhe  ich  es,  denn  er  hui  wahrhaftig-  etwa»  metökisches 
im  geatcLt  umi  Iti  den  inanieren.  Das  ist  mir  nun  freilich  einer- 
lei, er  will  ja  nein  gut  kauten  und  nicht  meioe  tochter  beirathen. 
Rr  hnt  nir  einen  gnns  leidlicben  preis  geboten;  nnd  er  sngt,  er 
Tentehe  von  der  Inndwirthschaft  nichts,  nnd  anf  sklavenwirth- 
seinft  kdnne  er  sich  nicht  vertnssen,  so  solle  ich,  wenn  der  krieg 
zn  ende  sei ,  als  sein  meier  anf  das  gut  hinansviehen ,  es  nit 
seiueiji  yeld  wirih-r  aulwirt liscliuf leri  und  es  dann  für  ihn  ver« 
walten.  Das  würde  mir  schon  passen !  freilich ,  nicht  nebr  als 
Min  eigener  herr  auf  den  bof  zu  sitsen ,  von  den  nns  nein 
giMSvainr  in  die  schlecht  von  Marathon  nit  gesogen  ist,  dns  Ist 
aadi  hnrt!  Aber  wns  hilft  es,  es  wird  noch  inner  dns  beste 
sein,  wns  wir  bnnem  sn  erwarten  haben.  0  —  es  k^nen  noch 
ganz  andere  dinge  kommen !  Da  wohnf  ein  gewisser  —  ich 
habe  seinen  namen  vergessen  ,  die  Jeute  uenoeu  ihn  gewöhnlieb 
1)  ßiebe  dnvftber  weiter  aaten* 
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den  Mvkuiiier  —  ich  kenne  ihn  selbst  nur  wetiig,  aber  ein  g-ater 
liiDdwirtb  ist  er,  tlati  weiss  ieh  gewiss,  und  gt\d  hat  er  »ucb} 
der  luiiift  ovo,  wie  icb  erfobrea  hebe»  onter  der  band  giter 
•MiHeB^  je  Mehr  sie  herunter  itiid,  deato  lieher  aeheloen  aie  fkm 
nnd  deito  wohlfeiler  hekowait  er  tie  auch;  das«  liat  er  keioeii 
einzigea  von  teinen  früheren  ackerkneGhteti  verkauft ;  ja  er 
knutt  noch  neue  ,  und  Fi( m  }iHftii>  t  sie  so  trut  t'a  ?pht,  in  den 
„g^ärteti*^  oder  soa&t  um  aüerici  arbeit  in  hoizwerk  uod  bei  hauten» 
nad  hilt  aie  ao  ^t ,  dass  lie  ihai  jetxt  nor  wenig  einbriagea 
kdaaea.  Ich  daehte  «ir,  daa  aei  doefc  eine  wmderliebe  ar^ 
aeln  geld  aasntegea!  Da  iat  mir  eher  ein  Kcht  aufgesteckt 
worden!  Ieh  traf  neutfeh  seinen  söhn  in  g-esellsehaflh  desaohnea 
eines  meiner  freunde,  wir  Kmum  n  in^s  geäfiracb  ,  uüii  da  hat  mir 
deuu  der  juyge  luanu  —  er  hei:»«»!  lüchomachos ,  nnd  scheint  eio 
hraTsr  hursrhe  zu  sein  ^  die  sacke  erklärt.  Sein  vater,  der  ein 
ackreeklieh  gesckeidter  aann  aein  aiusa,  reeknet  ao:  Sohald  der 
friede  gesekloaaen  ist«  aieke  iek  alt  meinen  kneebten  kiaaaa  nnd 
vertheile  sie  anf  die  einietnen  hKfe ;  auf  jede«  hofe  laase  ick  den 
tüchtigsten  als  vorinaiin ,  denn  auf  den  koninii  cig'entlich  altes 
au.  Dann  iiiu&s  wacker  gearbeitet  werden,  nnd  ieh,  der  ich  ein 
atwcker  mann  bin  und  ein  tiirlttiger  reiter ,  kann  sehr  gut  all 
die  arbeiten  anf  nwhreren  gittern  sngleicb  äberwaeben.  Wem 
iek  daa  geU  nicbl  afare,  ao  kann  ea  nickt  anableihcn,  dnia  die 
gflter  sekoo  in  ein  |Miar  jakren  wieder  naek  etwaa  anaaekon,  nnd 
bnidigen  ertrag-  wenigstens  versprechen  ,  wenn  ancb  noch  nicht 
leisten.  Vmi  (hmn  werden  die  capitalt^i i>n,  die  während  des  kite- 
ges  ihr  geid  in  lieferungen  für  die  Üotiea  und  beere »  für  daa 
aebüBion,  angelegt  hatten,  sich  nach  anderweitiger  rerwendmy 
madken  aiOsaeD :  fiele  werden  die  specnlationen  nn%eken,  werde» 
aneken,  ikr  geld  Sieker  annlegen,  knrs  die  giter  werden  eaor« 
isi  preise  steigen ,  namentlich  die  schon  wieder  h eraofge w iit h» 
Behafteten,  f^enn  w  m  aallLeu  di«  nenretchen ,  denen  es  ja  doch 
Yor  allem  um  das  gesellschaftliche  auitchn  zu  thun  ist,  Ann  der 
gmndhesitz  aUeothalben  giehl,  sich  selbst  mit  der  nenbeateliuag 
ikier  beaitsnngen  abgehen,  ?on  der  sie  ja  doch  niehta  fiiafteheat 
Dann  biükt  mein  walten ,  dnnn  verkanfe  iek  aeine  gitor  mit  al* 
lem  was  daranf  Ist,  nnd  kavfe  neue,  die  noeb  nickt  wieder 
gutem  Ktand  ^iud  iin<l  so  lurl,  bib  icU'ti  t^ati  habe.     ^ll('lL^l  iln,  das 

ist  4er  ^lao  meiues  vatcrs/^  —   Ho  sagte  der  ^uju^e  iuaiui,  er 
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^»racb  wie  ein  buch,  sehr  verstäniligp !  «b«r  mir  finpf  an  711  c:raiicQl 
Se  wird  es  kommeo^  Ein  stück  iand,  ein  stück  von  dem  hciii* 
1^  Kekro^alwMle  9  auf  dem  unsere  riter  geaeeeea  habea  eeil 
«▼•rteklidMr  mü,  kibaMielay  wie  naa  eiaaa  «agen  kcaiaMi 
kaaft  mm  %a  fall  <a  aaebea  and  soaflaiichar  in  eeMekea!  Ja 
4mm  Mt  varbei  anC  deai  baneni,  mit  deai  «oerst,  aad  daaii 
aocli  mit  dem  alten  landndel  !  Oc  tiii  vvcuu  solch  ein  güU:rschacher 
und  schwinde)  erst  in  srlivvunsT  ivommt  ,  <lann  wird  der  auch 
bioeiogeriMaa!  Uad  dann  ist  es  auch  vorbei  mit  dem  aitea 
AliMil  AICgaB'a  4ia  gittar  waadeai  Uad  da  bia  ich  var 
Miaer  haaethar  aagakavaea,  aad  will  aiieb  leklafea  legen.  — 
Kat*  fyu>/  iSuYQOfiriv.  Aber  die  gdtlet  habea  es  Biebt 
yeweudet  ?  %m  itt  es  ofekommee,  wie  aMia  alter  athenischer 
bauer  es  varhergesehen  und  in  seinem  fielbslgespräch  vorautge* 
aagt  bat. 

Niababr  aagt  einmal  in  laiaea  fariasaagen  Iber  alle  ge» 
wikkAHmf  dia  paat  ia  Albea  «ei  eia  ereigaia  ia  der  wal^eeebialitay 
de«i  eia  baba  dia  Maebt  oad  dea  antb  derAthaaer  gabraehea^  die« 
}eiifgen,  die  aebaa  ia  reifen  jahrea  staadea,  eeien  geblieben  waa 

sie  waren,  wenn  sie  am  leben  blieben,  aber  die  heranwachsende 
geaeratiaa  sei  eine  ganz  andere  g^e worden.  —  Gewiss  hat  die 
faal  aiaatt  bdcbet  bedentendea  aiofluss  geübt,  zunäcbat  ecbaa  aof 
das  gaaaea  gaag  daa  kriegaf,  aber  viel  wiebtiger  aaeb»  rial 
Ibigeafaiehar  fir  daa  vaMebwaag  m  gaazaa  gabit  oadabaraktar 
daa  albeaiaebaa  slaata  war  die  aebajübrige  elaapenuDg  daa  laad« 
Volks  in  der  stadt  mit  ilirpii  socialen  un<l  (ikonüiui&clien  folgen. 
Mit  dem  arciiidaroiäclien  kriege  fangt  der  niedergaog  des  atti* 
aibea  baoernstatides  an,  der ,  dnrcb  deo  Nikiaefriedea  kaum  aaf- 
gabaltaai  iai  dekalaiacbea  briaga  laiaa  valieadvag  laad.  Daaa 
ras  daa  aaab  sa  acbwerea  vartaetea  darah  paat  aad  krieg»  waan 
■aaat  «ebta  daaa  kaaMt,  arbablt  sieb  ein  efaat,  erae  frieebe  ja* 
(jrend  WRchst  nach,  wie  denn  Niebuhr  gleich  daranf  selbst  sagt, 
es  s€'i  nif't  k  w  IM  dig ,  dasj»  die  Athener  die  pe.nL  »o  schnell  ver- 
schmerxea  kannten  j  aber  eia  vernichteter  sUkmI  freier  bauern 
wiabat  aiabt  wiader  aacb,  kaaa  ea  aicht»  deaa  aa  iat  kaia  plats 
wßkm  llr  iba^  aia  aadarar  itaad,  aia  ralathr,  dkaaameb  aafraier, 
aii  bftdgar,  vaa  den  stidlara  abbäogiger  ataad  iat  aa  aaiaa 
flMe  üetialea.  Daria  liegt  der  wesentliehe  aatereebted  awiiebaa 
dem  Atiieu  des  isukrates^  des  UeBMM»ib<»neii  uad  dem  der  nqn^Qi^ 
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dea  mt  ao  oft  ItmorkabeD,  4eii  aie  recht  güt  MIm,  ohne 
klar  so  werden  ohne  es  wenigstens  ausiusprechen,  worin  dieser 
unterschied  denn  vv(;Äentlich  bestellt.  Und  auch  die  neueren  ge- 
aebiohtaclireiber  und  altertbumsforscher  verratben  nur  za  oft  ei* 
000  älinlichen  mangel  an  veritändnis ;  z.  b.  wenn  sie  den  goiata* 
Toiacblag  doa  Pbor^iaioa  oaeb  dar  wiodorharatolioag  dar  daoio* 
kratta  baaprechao,  daoi  so  folga  dio  auafiboog  daa  aetifaa  bÜT' 
gonoebta  voai  graadbaaltt  abhängig  gemacbt  wordoo  sollla,  ao 
sagen  sie  säniintlicli ,  Grote,  Boeckh ,  8chötnano,  Uücbseuiächütz 
(Besitz  und  gcwcrbe^  und  neuerdiugt»  noch  Usener  (Neue  jahrb, 
j.  1873),  es  habe  aicb  barauagoatailt»  daas  nur  5000  biifger gaam 
ohao  gmodbaaita  gawaaoo  aeioo,  alao,  wia  aia  oboa  ammabaie 
barans  recbooo,  alwa  der  vierte  tbeil  der  biirgeracbaft.  Dieaea 
aar  iat  aber  ihr  aoiata,  oad  ihre  reohnnng  bombt  aof  dooi 
sehen  ansatz ,  al^  tniist^e  es  damal»  uugefalir  eben  so  viele  bür* 
gerfamiiien  in  Athen  gegeben  baben ,  wie  zu  aulung  des  pelo- 
lioooeBiacbeo  kriogea^  oämlicb  20000.  Denn  diese  zahl  scheinen 
aie  ala  aiaoo  eaaeroeo  beitaod  aosoaebea»  etwa  wie  die  iOOOO 
■oaterblicheo  in  beere  doa  Xerxes«  Nach  27Jihrigea  äaaaem 
kriegen,  ood  der  aof  dieae  folgeodeo  wahrlich  olcbt  oablotigea 
innerii  stasis  kein«  veränderunoi'  der  ursprünglichen  bürgerzuhl ! 
Diiicii  die  pest  aiieiii  niuss ,  vvcuti  ich  den  vertust  an  liupliteu 
(4400  von  13000)  als  den  auch  für  die  iibrigaa  bürgerciassao 
■aaageboodoo  aoaeboo  darf  (aod  die  hopliteo  wareo  dach  der 
kraokheit  oicbt  aiebr  aotgoietat  ala  die  ttbrigea  bürgert  der  be- 
alaod  der  gesaaiaitbllrgarichaft  aof  hoehateaa  14000  berobgeion* 
ken  sein.  Uad  daoo  der  aagobearo  forlost  in  Siciliea!  and  dann 
dit^  lorlwahrenden  kämpfe  iu  luniea !  und  dauti  die  itauptscltlarhien 
bei  den  Arginuseu,  bei  Aigospotaaioai  —  ich  habe  über  diese 
rerloate  wibreod  daa  gooseo  lifiagea  ood  iiborbaopl  über  die 
atheoiacheo  beTtfikaraogaTeihaitoitae  oaifeaieode  nateraocboogea 
ood  aehr  geoaoe  bereebooogeo  angestellt  (die  wohl  aoderawo 
eine  stelle  finden  wordoa)  ood  bin  ao  doai  reioltate  gekoaiaiOB, 
duüb  cite  .)l)00  irr»iidbesi[/,luiji'ii   athenischen  bürger  zur 

OMt  der  wiederbertiteilung  der  demokratie  weit  mehr  alü  die  hälft c 
der  getattaitbärgerschait  betrageO)  und  daaa  dieae  letatoro  höoh* 
ataoa  ooch  aof  6000  aoaoachlageo  Iat.  Ja»  oai  dieae  aahl  vall* 
aooiachoo,  aoaa  Uk  ooch  eioe  grone  aoaahi  eiogebttfgefte  so 
hülfe  rufoA.   Bonero,  hopliteo  lai  olteo  aiooe»  waren 
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gar  nicht  Mehr  daranter,  und  das  ist  die  Ursache,  aus  der, 
m  Sit  Dffofm  m  r«4eB  (Hqtmi  hd.  IX»  p,  16)^  in  der  seit 
■ftflh  Bakleide»  dai  «duNiiidw  volk»  troti  Tünotheof»  trota  Phtos, 
trete  BeMoatlieBes  >  nielita  wer  eis  eine  eatgehreaote  sebleeke. 

—  Das  vprschvviaden  der  (neu  eutdeckLuaj  sogenaunten  btrate- 
gittcbea  tamiUeo  hat  damit  nur  iodirect  etwas  zu  titun.  —  Vor 
des  perterhriegen  kannte  Athen  aichU  andere« »  als  die  reiee 
•grerwirCkaekeft.  Voe  de  eb  hie  snn  peJopeeoeiiaekea  kriege 
kieltee  liek  die  egrer-  und  die  cepitolwirtkaekeft  des  gleickge» 
wiekt,  eed  des  wer  die  seit  der  blitke  Atkens.  Naek  deo  pelo- 
ptHjiK  ^i-^chen  kriege  erhalt  die  letztere  vollständig-  iids  überge- 
Wiciii  —  liier  würden  wir  sogen,  das  reine  illanchesterthum  be» 
herrschte  den  staat.  E»  ist  dieselbe  eotwickliing»  die  England 
dfckgeseckt  kat  nad  ooek  durcksiaekt. 

lek  BBes  deo  leser  wegeo  dieser  laegee  episode  über  die 
yeifcilteisee  in  Atkee  um  enlsckttldigniig  bitten;  rereeleast  ward 
ich  dazu  durch  den  gegensalx,  in  den  unsere  sekrift  die  /«co^- 
yoviTfg  und  den  städtischen  deoios  stellt,  uud  nachher  ging  es 
■ir  mit  ihr,  wie  Kirchhuif  bei  der  neuen  aoorduuog  mit  seineai 
zweiten  stiiek»  ick  wnsste  sie  sonst  nicht  unterzubringen;  und 
deck  ackien  es  Mir  aekr  wicklig,  enck  einauU  die  socialen  nad 
dkenoKisekeB  snstende»  wie  sie  siek  wäkrend  des  Inagen  krieget 
in  Atken  enfwiekelo  sinssten,  io's  enge  an  fassen  nnd  swer  bis 
ins  kleinste  «!( iciil  lutiein  ,  und  itii  wusele  dafür  keine  kiir/ere 
tomi»  als  die  des  selbstges|uat:iis,  das  ich  dem  atbenischeo  bauern 
In  den  ninnd  legte«  Ich  dachte  dabei  auch  ao  Nicbuhr's  äussemng 
(Vnrttige  Sber  nlte  geack.  U,  p«  504)  ,,üosere  versteUnngen  von 
dem  lek  endigen  snatnnde  der  niten  weit  sind  so  rerkekrt 
kliglick,  eis  die  verirenlickkeit  mit  deai  eltertknai  siek  von  der 
Wirklichkeit  abwendet;  wie  unser  (eben  mehr  prosaisch  wird,  wo- 
gegen nichts  /u  thun  ist.  süüd  ii  wir  uns  *las  uUerlituni  aus  der 
sekattenwelt  in  die  wirkliche  weit  übertragend^ 

Und  ick  will  neck  kinsnsetsen :  ftot  rcvro  iaog  i^^w 
«i^  murm  for  Xoyvl  d.k,  ick  werde  übereil,  wo  ick  mm  kesseren 
remtindnis  der  tkntsacken  nnd  der  nnstinde  etwas  neues  glaoke 
beibringen  zn  können ,  mich  solcher  ahschweifuugen  nicht  enthal- 
ten,  suilie  ihr  Zusammenhang  uiit  uieiuem  eigentlichen  tbeaia  aach 
ein  aekr  lockerer  sein. 

Ho  setze  ick  denn  die  enfesteknng  der  sckrtft  in  die  seit  nwi- 
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Mlieit  Mm  WkkmftM^  na4  4«r  •ieiUMh«n  niedwfaife«  imd  Mir 
ia  die  ietsftra  jilir«,  Iii  dtncii  der  gegennhi  twiidMii  du  ^(oi^- 
f elf »ff?  «^«HrtfiiM  *A&fiwa(m»  Mif  der  einen  «od  de«  eMtiMbett 

demos  aiil  der  anderen  scite  hchon  wieder  charakteriiitiieli  her- 
vortrat, wenn  auch  die  elemente  der  beiden  ihn  bildendeo  classeo 
■ieht  aehr  dieselbe«  wareo»  wie  sie  vor  dem  kriege  y an  tue 
«•teil.  Die  jiAeeeio*  «neerer  eelinft  halte  ich  für  die  eee— f*  * 
gckeMneoea  gotobeeitter«  deren  tsteresee  mi  dem  der  ffeiffeSp* 
fi(,  d.  Ii.  ihrer  pMchCer  nnd  oMier»  ned  der  kleinen  landheiitter, 

bo  viel  deren  noch  übrijr  waren,  und  eben  so  mit  dem  i\e.r  ytrinToi 
unserer  scbrift,  d.h.  der  altPn  prb^esesseiien  ndelsg'esclilecbter 
doch  in  vielen  diageo  ideotitch  war,  wenn  sie  selbst  auch  in  der 
■tadt  lehten,  ihre  aeaetigen  geeehifte  tn  handel  und  geweihe  n 
hetreibem  Auch  die  /irrnce«  werden  wähl  4m  allen  nnd  genon« 
dea  hrnneh  ihrer  i^tter,  den  grSisten  theQ  dee  jahrea  anf  deai 
lande,  auf  ihren  gütem  la  l^en,  nothgedrungcn  aufgegeben  ha* 
ben,  da  ja  die  stallfieh  einsrorichteten  herrenhöfe  natürltch  zer- 
stört waren,  und  sie  schwerUch  last  hatten,  dieselben  wieder  aaf* 
mribanen;  da  fehlte  es  ihnea  anni  theil  wohl  an  den  mittel o,  ge* 
tHü  eher  aneh  an  rcvtranen  in  die  dnner  dea  Innerlieh  haXm 
^Hedene«  Diese  msammen  aind  es  nnn,  ren  denen  nnaere  aehfill 
sag^,  daet  sie  virlpjjfei'Ta»  /taUer  ree^  mUtfU^^q,  das  helsst 
nicht  graile,  wif  cjcwöbnlicb  übersetzt  und  erklärt  wird,  dass  sie 
die  Lakedamouier  t  ürchtcn,  vielmehr  (wie  ^igamv ttVy  xoXu' 
mim  ^))  dass  sie  sieh  naehgiebig  seigen  gegea  die  Lakedirnsnlnf, 
Ihren  fardemngen  entgegen  kemmen>  ihnen  angeaf  adaisae  mncfceii* 
Jntat  hatten  diese  eng  «erbnndenen  elaMen  einllnes  genag  (in 
der  seit  des  arehidamisehen  hrieges  noeh  nicht),  den  lÜbreHes 
gewordenen  eiaifentliclien  dein<»s  zu  soiclitri  Zugeständnissen,  «ii 
solcher  natliifiebigkeit  pyogen  die  l>ak€däm(inier  zu  bestimmen. 
In  den  ersten  jähren  dieses  faalen  tiiedens  lassen  sich  die  Athe- 
ner Ton  den  I^kedimoniem  an  an  engen  ruhig  in's  gesieht  aehin- 
gen!  Die  LakediaHraier  lassea  die  wiehtigate  fifiedeaabedhignng'» 
die  herausgäbe  ron  Ainphipelis  nnerflillt:  die  Athener  aatworten 
auf  diesen  eid*   und  Vertragsbruch  durch   den   ubschlusB  eines 

1)  Poll.  IV,  49:  xül((xtvti$f ,  f^tQrt-ffvfty ,  vm^^i^cirifcny ,  inipj[tö9im 
xtL    Ar.  Eqnit.  270:  tldts  wg  vnfi>^ma,  nionfQnyiqovtai  ^ftag  xamüßal*- 
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mIi«Is>  ««1  tnitsUlBdBSMCt  Mit  iiiDeo  niid  gebes  ibM  4ie  ge- 

fanfirenen  von  Sphakteria  heraus,  ohoe  alle  gegeoleistong,  erfQUeo 
dueti  ihren  ivu lisch,  die  uiibe(}ucfne  measenische  sfariiisuii  von  Pv* 
ifii  dureb  eine  reio  atbeoische  zu  ersetiea.  Uie  Lakeilämoiiier 
ktkwm  Bm  WB»  ne  W4rileBy  Bad  wiiMB  redit  gst»  wbs  sie  wagBB 
Miin;  ale  krechBB  deBB  mvcb  lofort  deB  ebeB  geichlaiaeBBB 
l«Bd  Mit  dea  AtheBera»  BBd  TerbÜBdeB  «ich  Mit  deraB  achK««« 
steo  feiadeü,  den  Boiotiern,  dSoift;  ort  tldtxovat  Jovg^A&ti- 
rafovCj  wie  Thnkvilulps  itpxMiiicr»  liervorhcbt  (V,  39)  und  erst, 
bU  zb  all  diesen  beleidigungen  noeli  die  ireclie  hohaUche  torde- 
BB  dk  AtheaBr  geitollt  wird ,  Pylos  statt  daa  geseiileiftaa 
pBBBlitOB  WiBBaBBgebea,  da  reiaat  dieaea  für  daa  aageablick  die 
gtedald  «ad  aie  ackiekaa  die  geeaadtea  nit  iirgerltcilea  werlea 
aa«k   liBBse  (Thok.  T,  42:   ot  ^MffMito*  Shvu   Inotow  .  .  . 

Bei  den  ärgeriickea  wertea  bleibt  ea  denn  ?er  der  baad^ 
bii  BBlelBt  BBcb  ifliMer  fortgeeetitea  vertragabrftebea  adteai  der 
LMkedfaBBBier  die  Atbeeer  aieb  eraBaaea,  uad  aaf  dea  aatrag 
dea  Allübiadea  —  feierltdi  xa  pretokoll  aebaieB,  die  LakedXaie- 

oier  hätten  ilire  eidsthwüre  u  «  krochen  ,  niirh  dip  tmiiere  messe- 
nisclie  garniüon  nacL  Pyloi  zurückschicken,  um  die  fjakedanionier 
ein  weoig  zu  tributiren,  im  übrigen  aber  ruhig  bleiben:  Thukyd. 

^mfy^mpwf  Ol»  owr  hiiHwav  ol  AaM^atftwu»  wi^  e^aoi^i  ^1 

r^Gv^ft^or  xi)..  —  Dieser  Alkrbiades  nun,  einer  von  denen, 
die  ,,obgieicli  voa  &(eburl  nichl  zum  deinus  gehörig,  doch  die  demo- 
luratiacbe  verfaasang  der  oligarcbiscben  vorziehen"  aiae  „an  ih» 
nm  etaade  bbbi  vemitber  weidea"  .(a^  obea  p.  29)  i  weiaa  die 
pBÜtikdBrew^eB  aacbgiebigkeii  gegea  die  LalKediflioaier  eieiger- 

1)  Maa  delil  Sbiigent,  beil&nfig  gesagt,  wai       der  bebauptung 

BBeerer  ichrift  e.  3  §  17:  av^M/jaxiag  xat  Tovs  Öqxoic  latf  ftiy  6U» 
7rr(»;fora?Vmf  nolnfiy  «ydyxij  i^mJov»  zu  liatten  ist!  Wollte  ich  wie 
Rontcber  verfabreu  s.  oben  p.  41  —  so  wnrdf  ich  sagen  imisspn, 
der  Verfasser  habe  das  nach  diesen  Vorgängen  nicht  sagen  können, 
obae  ala  Mgaer  offenbar  in  werden.  Aber  &raD  liegt  nxiierm  Ter- 
fiMMT  auch  gar  nichts!  Der  satz  gehört  eben  sn  den  heuchlerischen 
coropltmentPTi,  mit  denen  die  xQtj<mi,  die  ßflntTTot  sich  untereinander 
zu  beraucbem  hebten  und  warum  soll  unser  Verfasser  den  spass  niobt 
mit  machen? 

rUlAlofw.  SnppL.  Bd.  IV.  Ueft  1. 
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massen  zu  hintertreiben,  jedoch  nur  vurübergehend.  Denn  als 
endlich  ,  nach  mancherlei  wechseUallen,  die  ich  hier  übergehe, 
ein  tüchtig^er,  ehrlich  denokratiacb  nod  aotilakonisch  geaioftCer 
ftldhetr»  Denoatheaet»  u  der  apitee  eiiiea  heträchtKcbee »  «n 
2060  «thentiekeB  beplitett  nad  ttehteren  tameail  handeagMMieli 
beftebeodeB  heeree  im  Moponnea^)  daa  ayateai  der  perlkleiaebeu 
kriegführiing  wie  früher  durch  die  besetzung  von  Pvlos  an  der 
Westküste,  so  jetzt  ciurcli  die  gcwrnnnng-  eines  testen  Stutzpunktes 
an  der  ostküste  der  halbiasei  wieder  aufoioinit,  j»,  als  er  es  bald 
daraaf  renacht,  dieae  aen  erbaale  feataagf«  daa  Heraioa  hei  Bpi- 
daarat,  anf  aeiae  eigaae  veraatwertaag  hin  Ittr  Athea  blaihaad 
an  erbalcea,  da  weita  die  partei,  die  deai  ftfade  aacbgiebig  iat, 
die  ihm  Zugeständnisse  macht ,  die  in  seinen  Interesse  ja  im  ein- 
?ergtän(i[i i.ss  mit  ihm  liuiidelt,  dte  gubclilossene,  an  stii.ifsinaiiniKcher 
einsieht  und  conaequeoz  deu  ehrlichen  demokruten  weit  überiegeoe 
partel  der  ytmQywvag  «ol  hWomm  es  darchzaietaea ,  dasa  er 
teaTattirt,  bei  aeita  geaeboben  nad  die  featavg  deai  feiade 
ibergebea  wird.  Dana  die  deaioliratiaehe  partei  ut  giatlidi 
*  desorgauisirt,  aie  hat  beinea  tfichtigen ,  ebrilehen ,  dureb  staafa- 
männische  überlegf*nlieit  imponirenden  tulircr,  sondern  nur  einen 
leidlich  geschickten  dipiomatcn  Älkibiade» .  der  aber  selbst  avf 
aeinem  eigensten  felde,  auf  deai  er  sonst  wohl  zu  hause  ist» 
de»  felde  der  iatrigae»  aoicbea  aiiaaera  wie  Aatipboa,  Pbrjaichaa, 
Feiaaadraa,  den  gebaiami  iettara  der  gegeapartei,  dacb  aichtg^ 
waelweB  iat. 

In  diese  jähre  nun,  in  denen  in  Atben  die  intrigue  in  bÖch> 
stcr  blüthe  stand,  in  die  juhre  zwischen  417  und  414,  setze  ich 
die  entstehung  uuaerer  schrift  und  erkenne  in^  ihr  eia  böebat 
dwralitariatiaebaa  praduct  dieaer  klägticbea  aeit  daa  aaoli  daiani» 
den  telaa  fiMeaa. 


4.  Aber  was  iat  sie  ihrer  form  nach  und  wüä  ist  Hin- 
tendeez?  —  Eine  erofithafte,  rein  theoretische,  ich  möchte  sagen 
abatraete  abbaadlang  ohne  aadera  beatiaiBitea  praktiaebea  awecliy 

1)  Siehe  darüber  Aristophanes  n.  d.  histor.  kritik  p.  446,  452, 
und  Tneinen  aufsatz  über  die  Strategie  des  Demosthenes  tinj.  418  T.  Gb« 
im  iiUieilüschea  museuiu  bd.  «id,  p.  78. 
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al»  «twa  den  der  belehrung,  int  sie  g^ewiss  nicht,  wie  ich  g-eg-en 
Üirchliott  giaube  gezeigt  zu  haben;  wich  Boeckb  sckeiat  sie  für 
«be  w^Sm  tlnoMiitcbe ,  Inilicb  mit  feioeM  biiMor  tMgtttattete 
lAiiiiÜBBg  m  Mton»  <la  er  tie  da»  KiitiM  «Mcbrdbt»  dar,  ,,ww 
wir  wfaw",  aagt  er»  »,Mafci«n  lalehw^litiw**  d.  k  tkeovetiMh« 
aMiandluDgen  gescbriebea  hwk,    Tb.  Bergk  (Jabrb.  f.  Pbih 
b«weffelt,  ob  der  Vorwurf  der  gemiithlosigkeit,  den  Bocckh  dem 
Verfasser  der  scUrift  macht,  üto  mit  recht  trittt,  wül  aber  Kritias 
^Ukt  9iu  mfaner  gettea  iMM,  tbeüa  weil  dieser  zer  leit  ibier 
■telelMig'  aeeb  ni  Jmg  geweeen»  tbetli  weil  der  verfeaaor 
der  Mer  aa  weaig^  lerr  aei»  eli  deie  wir  tkn  n  dee  kreiM 
4nr  «ttieebea  edttifleteller  enclieN  dürfleii.   Dieee  letstere  be«i«p> 
kung    halte  ich  für  durchaus    itrhiiu^.     Aber  wenn   Berofk  die 
Schrift  ein  ..politisches  äendüchreilKTr-  netint  ,  so  mu&a  man  docb 
foegeo,  an  wee  dmu  i    Etwa  an  jenen  iakedarooniidiee  dtpioBi» 
Hm»  m  dea  leeober  äe  gericblel;  eeiD  liaat  ele  aetwert  eaf 
deeaea  biieiicbe  aalrege»  eb  dean  ia  Atbea  gar  keiae  oIigar> 
eiiecbe  revelatiea  la  kolfea  eetf    Dieter  aaeiebt  kaaa  ieb  na- 
türlich nrebt  beitreten  ,   aber  darin  scheint  mir  Roscher  das  rich- 
tige !retpoffen  zu  haben  ,    duHs  die  schritt   uniiiö(r|ich  als  etwas 
■albstständiges  aufgefasst  werden  kann ,  sie  muss  eine  antwort 
aeia,  aaf  iigeod  etwae*   80  denkt  aacb  Gobet»  der  ia  der  acbfift 
itai  raH  eiaes  diaiags  aiebt,  ^oa  dea  aae  aar  dai,  wae  der  eiaa 
faüriueatoi  eagl,  erbaltaa  eei,  der  alee  weaageteai  die  beaie* 
hang  unserer  sebrtft  auf  etwas  ansier  ibr  liegendes  anerkennt. 
THw  thnt  jiijii  frrilirli  ^Irr  englische  litcrarhist unker j  obrrst  IMure 
D  i  c  b  L ,  ^onst  aber  scheint  er  luir  den  eigeuthumlichen  geist  der 
aekrift  bäebet  trelEeDd  clmrakterisirt  zu  haben.     Br  aagt  (fol. 
f.  4m)t  eoaere  ecbrtfl  eei  aicht  bloae  dae  iUteete  werk  ibier 
aaCi  auadera  beeiCae  aaeb  eiaea  aaderea  aaajpraeb  aaf  erigiaalitit 
aia  dae  SMeele  «aa  ttberlieÜBtte  spedaiea  eiaer  politischen 
p  ri  s  fj  n  i  n  ,1  H  ♦■.      Unter  der  angenommenen  maake  einer  apoiogie, 
die  so  riiuncheu  gelehrte«  commcrit.itr>r  iroiz  ihrer  beabsicbtigtea 
«fmThsiditigkeit  getäuscht  bat,  ist  die  scbrift  durchweg  in  eiaeai 
liibbaftea  aad  biMm  tea  dea  earkasoiae  g^a  die  wirklicbea 
••d  aagebhehea  wiasbriaebe  der  adieataebea  denekfatie  gebaltaa. 
Omt  Teifissar  kindigt  seiaea  plaa  der  satirisebea  bebandlung 
gleich  in  den  eiogangswortcn  an  .,   nnd  führt  ihn  dann  mit  einer 
hanti^liatigeo  (itimäiomj  »der  von  Ironie  oder  y^persülage''  doreh, 
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mit  einer  beimiscbuDg  von  praktischen  bemerk ung-en ,  die  gerade 
hinreicht,  äiisserlich  den  ernst,  mit  dem  er  seine  nr^rutuentation 
zu  führen  scheint  ,  autrccht  zu  erhaiteo'".  Weiterhiu  spricht  er 
die  «ntonchaft  dem  Xenopho«  ab;  es  lei  ftllerdings  inMerlieli 
■ieht  iiDBtfglkh,  dut  Xeooplmn  die  nothwcBdig  ?or  die  neliiefllie 
expeditioe  to  eetieade  icbrift  •■  «eieer  jugeed  verfaait  httbe» 
aber  in  seinen  eckten  achrifien  finde  sich  nirgends  eine  selelie 
Verbindung  von  feinen  gedankcn ,  kauütiäclier  argunientution  und 
conciaeoi  auüdruck;  die  ader  der  üatire  bier  sei  sehr  vertchiedea 
?oe  den  kalten  kumor  der  Kyropädie  ond  den  zuchtloaen  apiaaeBy 
(UomHoit»  phoMHirg)  des  Sjmponon.  ^Wenn  Xeaepken  der  v«r^ 
fuaer  wftre>  so  ailutea  wir  enneknen,  er  hebe,  gerade  wie  m 
mit  aeinen  helden  Kjron  der  fall  aei,  den  Terratk  ven  mnCfer» 
witz,  mit  dem  er  vun  der  nutur  ausgestattet  worden,  gleich  iu 
frühster  jugend  so  griiadiicL  crscliüpft ,  dufis  iiim  wenig  mehr 
ükrig  gebliebea  aei  ala  die  hefe,  nai  die  beredsam keit  seiner  rei- 
fem jabre  in  wflneo**.  Die  verantbang  Beeckbij  Kritiaa  aei 
der  verlaaier»  weiaat  er  lurileki  denn  der  apieleade  bnaer  der 
aehrift  habe  mit  dem  geaiei  dieaea  düatern  tyrannen  aeeb  weni- 
ger gt'iiifMi,  aU  selbst  mit  dem  des  Xeiiofilion.  ücbrigens  sei  tier 
Verfasser  entweder  ein  nichtatbeiier  oiier  t  in  athenischer  fliicht- 
ling,  denn  die  Verbreitung  seines  libells  auf  den  athenischen  Staat 
würde  des  verfaaaer  aar  aeit  der  abfaaaaag»  ja  iiberkaupt  an 
gend  einer  aeit  der  atbeniaeben  anabbängigkelt «  ted  oder  Ter- 
bannnng  zugezogen  beben.**  Daa  ana  web!  aut  nnredbt!  Uai 
lias ,  was  er  sagt ,  würde  ihm  niemand  etwas  angehabt  haben, 
denn  an  spott  und  s^<iis>  w;ir  der  athenische  dcmos  g^p wohnt; 
aber  das ,  was  er  nicht  heraussagt »  was  er  seibat  verschweigt» 
■nd  dennoch  de«  aufmerksamen  leaer  oder  hörer  iaaiaairty  waa  er 
ibn  an  denken  und  awiaelien  den  aeilen  an  leaen  gleicbaan  awingt, 
daa  iat  ea»  waa  die  acbrift  geflbrlieb  naebt,  nnd  waa  ibm  wirk* 
lieh ,  offen  ansgesprocben ,   üble  folgen  biitte  ansieben  kSonefi. 

sciieint  mir,  dass  Mure  von  dem  wahren  gcist ,  der  tu  der 
acbrift  waltet,  allerdings  ciueu  iiauch  gespürt»  ihn  aber  doch 
aiebt  gana  begriffen  bat^  er  fühlt  den  „hittem  larkaamoa",  die 
jibiateriiatige  ironie'*  awar  richtig  beraaa»  aber  er  veraCebt  nickt« 
gegen  wen  ate  gerichtet  aind.  Nicht  gegen  den  deaioa!  Waa 
ibr  verfaaaer  gegen  die  deaiokratieaagt,  rat  barailoae  apaaaaiaebereiy 
die  seinem  tiefen  hass  gegen  seine  eignen  parteigenos&ea ,  seiner 
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ycnilagf«  J«r  lieudbelei,  «lit  <l«r  gie  iSeb  mitcr  eiotttder  tls  die 

recbtscliaffeneii,  Jie  tugetidliath  n  ,  die  besten  manrier  beräucheni, 
der  Verachtung-  der  scheiohetiigkeit ,  mit  der  iie  der  verfolgung^ 
üuw  feio  egoistisclieii  swecke  den  scheiti  einet  kanpfes  für  das 
§■1»  nid  aektec  und  rechte  m  gebeo  aecbeii«  mr  —  iek  weiM 
mAt,  aeii  ich  Mgea  mr  aiacke  oder  xw  folie  dient.  Er 
kennt  dieic  beiten  mlneer  gründlich»  er  weite  dett  nlle  ihre 
kleinen  über  aDsrebliche  bedrückung  keinen  andern  realen  inbalt 
haben  als  den  vf  rhjssrnfri  ifrinim  .  dass  aucb  sie  dem  gtst-ti  g-e- 
hnrcben  müssen»  so  gut  wie  jeder  andere,  und  dass  sie  deo  de* 
aMe  nicht  nebr  knechten  kennen ,  wie  —  denn  dieie  tpkte  in 
4er  aehiift  itt  betenden  an  einielne  nna  den  nitfomehaen  ge* 
ncUncfctem  gerichtet  den  ihre  vorfahren  gethnn  haben*  Dna 
int  die  dne  teite  der  schrift,  in  der  sieb  wie  ich  glanbe  der  ver- 
bissene  erimm  des  uchorenen  plebejors  sreiren  seine  hocbadligen 
pnrtcigcoosseu  (denn  der  Verfasser  gebort  schon  dem  ganzen  ton 
naioer  rede  nnch,  die  scblecbterdittgi  etwat  plebejitchet  hat»  ebne 
sweifei  sn  denen ,  die  »iwar  von  gebnrt  anti  dennt  gehSren» 
ftmr  natnr  nach  aber  nicht  Tolkethiialicb  gesionl  ttnd'<)  in  cj* 
piachcr  weiee  \vH  «rachf.  Das  ttf  aber  nicht  der  eigentliche 
sweek  der  schrift.  Dieser  ist  durdiaus  polcmiscb  —  denn  die 
aebrifti&t.  wie  ich  ineine,  ein  an  die  parteigenosseu,  aber 
mmr  nn  die  tiefer  eiogeweihten  unter  den  parteigenotten,  gerich- 
teter X0fO£,  ein  wirklicher  koyo^  ^9^9  tov(  Ii a/<^ 
f  nvf,  and  mwar  die  antwort  anf  einen  andern  Xpyog  einea  par> 
teigeneeten,  mit  der  hettimMten  tendenn  eine  gewitte  von  den 
letzteren  entwickeile  und  vertretene«  bei  einem  tbeil  der  partei 
berrächeade  doctrtn  lu  beliätiipteii  und  in  ihrer  nicbtigkeit  nach- 
■nweiaen ;  die  doctrin  nämlich  der  halben,  der  vermittelnden ,  die 
4»  giaahen»  et  tei  miiglich,  data  die  oligarchen  ihre  eintt  inae- 
gebahte  atellnag  und  hedentnng  in  etaate  dnrch  hloiae  refena 
md  Medticheai  wege,  ohne  bint  and  eiten  wiedergewinnen  können. 
—  Kr  stellt  die  partei  vnr  das  dileimiia  eines  entweder  —  oder. 
Entweder  fM'>ehrÄnkl  eucii  auf  den  weg  friedlicher  reform, 
Aickt  ao  der  Verfassung  hier  und  da  etwas  aus,  um  sie  -  denn 
«MT  wahret  Terfattnogtideal ,  den  lakeniacben  staat,  könnt  ikr 
M  le  gnnx  anderen  verhiltaiatea  in  Athen  ja  dach  aicht  reaii- 
aim,  ned  aeid  in  der  that  in  geecheidt»  dat  anch  nur  in  vemn- 
eben  — >  um  tie  dann  wenigstens  den  von  encb  ja  relati?  we* 
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■Igitew  dwifalW  gepriMwev  aolMiiMhu  Mstibi^M  aitur  m 
hangmf  s.  k  dareh  4ie  reatanratioa  der  400  ImlMtaa  atatt  tdar 
raroIotioBXPM  500  and  dergleichen ;  tkat  das ,  waaa  «■  «aah 

spass  macht,  mit  ;unl«.rcn  wortcn:  resij^nirt  euch,  ^cliiiesst  euch 
Uem  bestehendeu  uu.  Duü  i:»t  dii*  eine  ulternative  bei  tler  ibr 
(and  das  nachzu weiten,  ist  der  bauptzweck  der 
aahrilt)  «eharlioli  kaiaea  erfolg babaa  wafdat«  Oder  —  Miifc 
jcigliclia  rfickaidik  vaa  aaeb^  aad  aataehaidat  aaek  dafür«  dia  4a- 
■akratia,  4.  b.  4ea  atkaaiickaa  ataat  aa  eliliBea  «84  4ie  ali» 
garchcu  zu  unbeschränkten  herren  über  den  demos  zu  machen, 
ohne  redensarten ,  ohne  das  heuchlerische  sjuel  iiiiL  verfassiinü^s- 
jnässigea  formen.  Das  kuunt  ibr  ircilicb  nicht  aus  eigeoaa 
aiittala»  4aau  kraaekt  ihr  fireaida  kalfa,  aad  dia  wird  akk»  W9mm 
wir  die  naatända  klag  kaaateaa^  ja  kflrfaetfükrea,  aiick  ickaft 
fakaffaa  laisaa.  lak  kaaaa  daa  daaMi,  lak  waiia  wie  iumm^  wla 
vertrauensselig'  ,  wie  lenksam  er  ist  la  allen  dingen ,  von  deoea 
er  nicht»  versteht,  d.h.  in  allen  i'ratren  der  auswärtigen  politik'); 
waaa  wir  diese  dummbeit  au  beuutzeu  verstehen,  werdea  wir  sckoa 
«aaava  aweck  erreickaa.  —  Diaa  alles  deutet  ar  farafäadlitk 
gaong  an,  akar  aiae  vanekwaigt  er;  auak  aickt  gaaa,  akar  ar 
karükrt  es  so  aart,  ao  laiaa,  daaa  er  aar  ?aa  daa  gaaz  aiagi 
weihten,  dea  aknekia  sebaa  eatscblossenea ,  dea  gaaa  rüekaicbta* 
losen  unter  den  ^ai  U  igenussen  ,  deren  Zustimmung  er  vuu  vorn- 
herein  sieber  ist,  verstanden  werdea  kauu  —  das  oäiulicfa  ,  daaa 
in  folge  des  Sturzes  der  demakratiachen  verfMaaag  in  Atbea  daa 
atkaaiaaka  laiak  ttbarkanpl  attMuaaMakrackea,  4ia  atkaaieaka  ayn» 
Mekia  aaaaiaaa4ar  fallaa  unaa ,  «b4  4aae  4ia  aaf  4aB  triaiMaa 
dar  4amokra(ie  aiit  fremder»  d.  k.  wut  apartaaiaeker  kttliB  eiaya 
setzte  uligarchie  in  Atht^it  nur  dann  bestauil  JiuLcn  kann,  wenn 
sie  sieh  fortwaiirend  unter  spartanischen  schütz  stellt,  kurz  wenn 
Atken  ein  untertban  Spartas  wird,  im  aatkfall  mit  schlieaslieber 
auaickk  aaf  aina  atakaada  tpartaBieeka  garaiaaa  ia  dar  aknf  aü^ 
Dai  vanekwaigC  er  für  jatal  «dar  davial  ae  nur  laiaa  aa,  dana 
vnler  aainao  aakfirara  nttektaa  doek  wobl  aM»aka  gawaeaa  aa^i^ 
denen  bei  einer  solchen  schlussperspective  vor  der  ganzen  ge- 
schichte  huoge  gewuiden  wäre.  Diese  durten  aber  nicht  znrüok* 
gaacbrackt  werden,  gerade  jetzt»  wo  ea  gilt,  dia  gesammtpartai, 
1«  gwainaekafüieka«  kiadala  aa  oigaaltiaM  ^  md  diaaa  M* 
1)       Daott  bei  Tkak.  m,9i,U 
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bcB,  Sm»  4iM)teiidf«,  4iflM  reebtiebaffeMtl ,  4i«ie  yortrefflicl^eii, 
diese  besten  mänoer  wcrdeu  sich  nachher  schon  fügen,  werden 
tiie  uueolbehrlichkeit  apartanischen  schuUes,  d.  h.  spttriaoiscber 
oberberrltckkeit  schon  aoerkeDneo,  gerade  so  gut  wie  die  böoti« 
Mtei  uqA  «egiräeheB  oljgMtlieii  ihm  rnfSrnnm,  wean  tie  ancii 
4ie  nkJttadbtMig»  mk  der  «e  von  den  S^ut^nwa  bebwidelt 
wetden«  annehanl  bitter  genvg  fiiUten^). 

Ich  habe  eben  absichtlich  gesa^-t,  unter  den  zuiiorern  hat* 
teu  sich  solcbe  doctrioärs  befunden,  denn  allerJuig»  halte  ich 
vnacm  acbrift  für  jeinen  logos  an  die  geausiiea  im  eigeotlicbsten 
nian  dee  wnrCe»,  niebt  swnr  lilr  eine  vollatttndjg  anigearbeitete 
«ede»  nelsekr  für  den  entwarf»  für  dae  eoncept  einer 
•#1elien  rede»  die  naeh  deaBelben  avcb  wirklieb  gehalten  ultf 
^ehaUeo  in  einer  versammluDg*  der  hHupter  und  einflussreicbsten 
mit^Iieder  der  versrliirdunen  |iulitis(  hi  u  clubs,  der  oligarchischen 
bietäciieB,  ^lie  ja  in  Athen  so  zahireicb  oebea  einautier  beataiuieo^ 
in  einer  feBNMwlnog  der  ?ertraaeoa«lbiner  der  gesammten  oli- 
gavaltiaclien  fartoi»  %a  der  nneh  delegtrte  der  oligarebiscben  elnb^ 
in  Mm  bnndemtnaten  angezogen  waren;  denn  nur  dnich  diese 
aanabnie  laaaen  «eh  einzelne  punkte  in  der  achrifl  erIcISren.  Ich 
muäs  in  bezog  darauf  auf  meine  weiter  unten  folgende  puraphrase 
der  «chrift  verweisen.  —  Der  logos,  oder  die  schrift,  die  unser 
Tirrfanttr  bekämpfen  will,  «mag  ebenfalls  in  einer  firöhern  ver- 
— mlnng  deiaelben  del^irten  als  wirkliebe  rede  gehalten ,  odar 
wmg  nie  pelitiacbfli  pamphlet  «nter  die  anverläMigen  parteigenoa- 
•e«  vertheilt  tein,  —  allei  dies  bat  doeb  niehts  unwabrtebein« 
iicbes  f  —  Diiss  üie  liäupter  der  olitjaichlÄcheu  vcrsrliw  nrer  in 
«Atbeu  mit  den  piigarchen  io  den  bundesstaateu  in  Verbindung 
standen,  ist  mehr  als  bloss  wahrscheinlich,  iat  selbst verstHndltch, 
wird  iberdiea  anch  durch  mancherlei  andentnngen  bei  Tbnkjrdidea 
fcaadtigty  ««flu  danan  Jch  hier  nqr  eine  nnfHbien  will ,  da  die  er* 
Memng  der  ^rigen  mich  sn  weit  führen  würde  —  nUmlieh 
Vlll,  'i8  j  wo  es  heisst  —  es  ist  der  Stratege  P  h  r  y  u  i  c  Ii  o  s, 
fler  (fies  sagt,  in  einer  geheimen  sitzutig  der  Terschworenen 
•theniachen  oiigarchen,  die  in  8amos  gehalten  wurde  — :  sie,  die 
fwaehnwianen,  bitten  den  hnndeeatidten,  daa  heiMt  natürüeh  den 
Müpteni  der  Oligarchie  in  den  bvndeistidten»  die  etnIBhmng  oli* 

1)  Vgl.  Thnkvdi'les  V,  ol  extr.  und  mcinf  rnunTlation  der  stelle 
m  moineu  ^uicm.  bcitxägen  aur  kritik  dea  Xkuk^didt^ätexWc». 
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g^arcliisclier  veriuaiijUfigt^tj  auch  bei  ihoeo  vers[»ructieii ,  subulci  erst 
die  demokratie  io  Atben  gestürmt  sti^)*  Phrvniotios  setst  daoo, 
worauf  ich  scboD  hier  aiifaierkMui  aaehra  wiU»  mU  ^ktiaebe» 
■ckarfbliek  hloiii,  aan  solle  aicb  aber  keine  illnaioiien  «aeliei! 
wXre  die  demokratie  in  Atkea  erat  ffeatürst,  la  wirden  die  kaa- 
desstädte  sofort  abfallen,  da  sie  von  den  sieb  selbst  so  nenneDden 
edlen  und  guten  in  Athen  durchaus  kein  fieil  erwarteten. 

War  das  verbältoiss  also  ein  so  iotines,  standen  die  atbeoi- 
■eben  oligarebea  also  mit  ibreo  iiarteigeneaaen  in  den  atidtoa  n 
ao  enger  verbindnng,  dasa  sie  dieae  sogar  ton  der  berorstebendea 
rofolntion  in  Atben  nnterriebtet  betten,  so  bat  »eine  Totmiisefr- 
tung  y  dass  sie  bei  zufälliger  oder  absicbtlieber  anweaealieit  ia 
Athen  auch    zu  den  geheimen  beratiiungen  der  pnrter  zugexogen 
wurden,  doch  wobl  nichts  unwahrscheinliches     Oder  eotliehrt  etwa 
meine  Voraussetzung,  die  delegtrteo  der  verscbiedenen  olignrcbi« 
'acben  betAriea  in  Atben  bitten  von  leit  sn  neit  versnaiBlnagen 
gebnlten ,  nni  sieb  aber  einen  geaeinsaaen  opemtioneplan  an  ei* 
nigen,  der  wabrsebeinliebkeit?    Ist  dies  vielleiebt  eine  ,,luftige 
h  vpulliese"  ?    tiei  Thukydides  (VIII,  fi-li )  hcisst  es,  Peisandros  habe 
Tor  beineiu  zweiten  iibgang  von  Athen  (uiu  mit  rissu^tliernes  und 
Alkibiades  an  verbaadeio)  die  säromtlicben»  sefaon  seit  lange  zu 
politiscben  sweeken  beatebendea  gebeiaen  geaellaebaften  bcaucbt» 
und  aie  eraabnt,  aicb  eng  an  einander  in  aebltesaen  nndgoMin- 
scbaftlieb  über  den  atnrs  der  deaiokfatie  an  beratben  (r«(  T^tn^ 

dgxai^y  uJTaGag  int)Mwv  xai  naQaxfUvaafitvo^  ujiwg  ^v<Trg(t(pimg 
uai  xowj^  ßovXivcäfttvot  nataXvCüvCt  tov  d$/*oiO>  und  auch 
Pbrjmieboa  giebt  aU  erste  bedingnng  des  gelingena  an,  diaa  4ie 
ferscbworenen  nicbt  Tencbiedener  aeinnng  aalen ,  aondem  sieb 
▼eratindfgten :  &f(«H9  (toTq  hm(Qo$g)  ntQMmtiw  iftw  Tovro 
IkdUna  oawg  f«^  (Tmcuxowotv  (V  III,  48).    Solche  gemeiasarae  be- 

1)  Oi«^  stelle  luitrl  iu  der  Überlieferung:  n  ^v/uiuftjfidtts  no- 
ItHy  tttri  i  nary^cü  at      aij^af  ohyaqj^iay,  ort  dg  xai  aviol  ov  J^iftox^a- 

j^m^oyjM  ov9'  al  vndgx9it€»ß9ßm6n^f^wtm»  —  BOhmes  Vorschlag 
vnoayt'iötaf^nt  zu  -rlir.  statt  lniGxr,(i^at,  was  CTasRen  und  Stahl  auf- 

genoinnien  haben,  zeugt  von  völligem  ruangel  an  verständniss  der 
ffanzeu  iaire  Uer  Umge^  Siebe  darüber  weiter  unten.  —  Schon  allein 
das»  was  Thukydides  Vm,  64  und  09  orsfthlt  (vgl.  Aristopb.  LvabiL 
1058.  1181)  beweist  ja,  dass  in  den  bnndoHttUltett  aUei  snm  abfidl 
TOrbeieitoi  war. 
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ratliuogen  (doch  wohl  nicht  der  sämintliciieii  mitL^lieder  der  ver- 
Fchiedenen  c!aHg !  sn  znhireiche  veräammlungen  hatten  vcrditrht 
tmfi^ea  müssen,  und  näreu  aueh  aus  aiMierB  gründen  utipractisch 
geweM«^)!  abo  der  abgeordneten)  werden  aneh  acbon  früher 
ililtg«lvaden  haben,  jedeiaal  wenn  die  jpolitisehe  läge  es  erfer- 
diiM  aMehte,  rieh  über  die  gmadeXtie  des  geaieiosamen  han- 
ddtts  von  neuem  zu  einisfen ;  und  wenn  es  denn  doch  wäniN^hens- 
werth  war  anrh  inimcr  mit  «fpfi  pfirf fic-onossen  in  den  blindes- 
stidtea,  ja  auch  in  ganz  treiadea  Staaten  tübiuog  zu  httbeu  und 
in  eioYerstiadniss  sa  haadeln^  se  war  gewiss  kein  aeitpnnkt  isi 
lanle  das  jabrea  angeBasaener  für  aolehe  generaWersanmlnog  der 
driegiitaa  der  ?ersehtedeaeti  geheiaieo  gesellsebafteo  in  Athen 
aal  aaswirta,  als  das  gresse  jxhrlich  wiederkehreade  fest  der 
städtischen  dionjsieii .  d  HS  80  viele  fremde  nach  Athen  zog ,  und 
zu  dem  die  bündner  oiinehio  wegen  der  tributzahlnng  deputatio- 
Mn,  doch  wabrscbeinlieh  ihrer  reiebsten  ond  aagesebensten  bür* 
ger,  aacb  Alben  sandten.  Der  festmaseh  and  tanaiel,  d«r  dann 
in  im  aladt  herrschte,  machte  überdies  gerade  diesen  leitpaakt 
für  selehe  fichlseheve  aiaehinationen  Grans  besonders  (geeignet. 

Ist  nun  meine  ansieht  üher  die  fiedeiilung*  der  scliiiti  lirltliLS 
feu  hatte  dieiielbe  den  xweek ,  eine  in  der  partei  eingetretene 
spaltong  auszugleichen  und  eine  Vereinigung  stt  geaieiosamen 
bsadsla  harbeiaaführea.  Das  bedürfaisa  nach  einer  solchen  einheit 
der  aeliaa  Bmate  sich  aber  besonders  lÜUhar  Bachen  vor  oder 
wihvsad  einer  pofitisehea  kriris  in  Athen  ,  wenn  ein  entscheiden- 
des ereignis.s  tintretreten  wiir  ticler  sich  vorbereitete.  Nun  gielit 
eü  aber  in  der  zeit^  in  die  ich  die  schritt  äetzeo  zu  müssen 

l)  Schon  Kleon  in  den  Rittern  des  Aristophanes  hat  eia  seharfts 
aoge  für  diese  Umtriebe,  v.  475: 

^Bym  fiip  nilr  mowixa  fiaV  tlg  fiovl^y  It^p 

^fA9i¥  &ndtrm¥       ^vt^m/aoci«^  ig», 

3Uti  Ttts  ivifodovt  rät  rvxngtyaq  iy  tp  nolitp 

Mtti  jüx  BoKjJTüjy  tttvm  cvyjvgov/atya, 
Vad  in  der  Lysistrata.  giebt  uns  der  dichter  eine  lustise  parodie  sol- 
cher nächtlichen  sosammenkunftef  bei  denen  auch  die  fremden  oligar* 
chen  (hier  durch  Lampito,  die  edle  Korintherin,  die  vornebme  Böoterin 
T  -Ttreten)  nicht  fehlten.  Nur  miftsverstehe  man  mich  nicht,  als  meine 
icä,  der  dichter  habe  ans  mit  bewnsster  absieht  eine  solche  parodie 
der  eli|satehisehen  ooBTontikel  TOrfBhien  wollen!  Nicht  doch t  IHe 
koinödie  «chliesst  sieh  hier  wie  immer  einfhek  der  Wirklichkeit  an, 
freift  ihrp  motivp  ans  dem  vollpn  loben  hsrans»  aad  wird  daher  oft 
tax  oabewuasten  pacodie  dei:  wüliiicAikeit. 


Digitized  by  Google 


74 


§lan^,  lum  ereigniM,  daa  m  wiebt%kflik  aicUiidM«  «Sfatf« 
tiM  Mtek  BW  entfernt  fleieh  koainit.    Zn  dieet»  ««Mite  die  eli- 

gairliisclie  {inntei  bIs  ein  ganzes  eine  bestiinmtc  stellunfsr  einneh* 
meii,  und  sie  Jtat  es»  auch  gethan ,  wie  ich  aug  einzeioeu  aodeu* 
tnngen,  die  Thokjdides  über  die  rerkereitungen  lu  der  ex|)edition 
giebt,  ra  erkennen  gleube.  Scben  nne  dieeen  gninde  kann  idi 
Mir  die  rede»  die»  wie  ieb  glnnbe»  iliren  iweek ,  eine  Terfin%«0^ 
•der  partei  herbeicafikran  wirkBeb  erreiebt  bat,  ajcbt  ala  aa  daa 
dionysicn  des  jahrcs  414  seliulten  denken,  es  würde  sicli  in  ilir 
eine  bpur  von  der  bpunuung^  uud  aufrcgung*  linden  .  iniL  der  mtkn 
ia  AÜien  den  naohrichten  aaa  Sicilieo  entgegen  geaehea  baben 
ainas.  AlJiiiiiadea  war  daaala  acboa  ia  Sparta  ikätig»  aar  lait 
aber»  ata  die  rede,  an  der  aaa  daa  aaaeept  Tarliegt»  geballaa 
werde,  war  er  aecb  ia  Atbea;  weaigalaaa  bei  der  atelle  ia  der- 
aetbea:  „wer  aber  ohne  von  gehurt  zum  dcmos  au  gehören,  aich 
dennocii  auf  die  seite  der  deiuokraten  stellt  ,  der  hat  im  sinae 
aeblechte  streiche  xa  maciiea**,  ist  es  nur  unmüglicb,  und  wird 
aoeb  wähl  daaMla,  weaa  aMue  aeitbeatiaiMBg  der  rede  tiebti^ 
iat ,  jeden  ankarer  unailigiieh  geweaea  aaia ,  an  Jemaad  andeaa 
^  aa  Alkikiadea  an  dcttkea,  der  deck  daaala  weaa  nickt  der 
einzige,  ao  doek  gewiss  der  bedeutendste,  ruhrigste,  lärmendate 
repräsentaiit  solcher  deiaoki alisHi  »ich  g  e  l>  a  h  r  d  e  n  d  en  edel- 
leute  war.  Denn  daag  saia  daaioi^atisches  auttreteu  oicht  eine 
«feige  aeiaer  politiaekea  geaiaaaBg  and  ttbenaagnng  war,  da« 
•wnaala  aatiirUek  aaaar  aeiteier  ebeaaegat,  wk  ea  der  aekaa  mit 
geaasala  Pbffjaiebea  nad  Tbnkjrdidea  waaatM,  VIII,  48:  0ftnfix^ 
^  .  .  .  •  Mh  j^ffflarr,  akX'  S  n  *AXic$ß(adf}^ ,  9nt^  aai  ^v. 

Wenn  aisu  unsere  rede  nicht  im  jähre  414  gehalten  iat^ 
daaa  vielleicht  iai  jalue  vorber,  also  415?  —  Mich  düakt  kein 
aeltpaakt  paaat  keaaer  an  ikteai  iakalt  aad  ikreai  awaek,  wie  ick 
ika  aaliaaae.  Um  diene  Meiae  aaaickt  aber  an  begrfiadea»  »aaa 
leb  bier  efaie  käme  darateilnafif  der  aiebatoa  ereigaiaae  aaeb  die» 
sein  Zeitpunkt,  so  wie  irli  sie  aiilia.s?ie,  einfügen,  denn  nur  in  ili- 
neo  iiudeu  wir,  aieiue  ich,  den  schlüttsel  aiun  ?öUigen  verstiUiduia 
naaerer  schrift. 

Z»  aa&ag  daa  Cräbliaga,  äfm  ji*,  alaa  aar  aeit  der  graaaaa 
dianyaiea  wana  die  aa  ▼arllafiger  erkaadigaag  aaek  gfailiaa 
l^eMdiicktea  gesaadtea  aaek  .Atbaa  wnlekgefcQweai  «ita  waasta, 
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das*  in  *\vr  urosr^cti.  nitcl)  dem  fest  aii^uitaUerideii  iatidesgeuiciiKJe, 
«adguitig  daruiier  entschiedeu  w<irdeu  miiäste ,  ob  die  expeditioD 
■üttMMMB  wmdum  sollte «  oder  nicht.  Die  oligarclieü  lititteii 
iIm  foHlcMiMMi  Mit,  f^r  des  fmit,  oder  wüknmd  dtieeNbea, 
fkm  CMftaliM  am  fcdtoB  aad  beMUan  u  fmea »  w«lebt  itd* 
hug  die  pjirtai  m  dermibm  «idmIiwm  eollte.  Wie  hebe«  ele 
fidi  UVB  entschieden?  Aus  dem,  was  Tliukvdideü  berichtet,  ver* 
mutiie  teil,  sie  halten  Iie^clilossen  für  du.s  ali^eiiden  der  expcdition 
III  a^eheti  ued  zu  slimmcn.  Ueoa  io  der  ersteo  volksvertamfli« 
kai;,  ¥1,  8,  epridit  Tiuikydidei  yeo  ger  keioer  eppositioai  sod- 
dM  Ngt  ^mm  eiefaeb,  die  Albener  bcedblettee,  60  eeliiiKi  meh 
Mliee  m  ediiefcea  ud  drei  feldlMma  mH  lolMMMakter  ? elU 
■leeirt,  AlküiiadeB)  Nikias  und  Liiniachos ;  in  der  sweileK,  viertege 
darauf  e-f'li;iIt(Micii  %olk^\ iTsammlimtr,  in  der  Nikias  von  tlctu  zug'c 
so  driogeod  abmabiily  und  die  achun  bejahte  frage,  ob  er  über* 
kmft  eetemeaiBee  werdeo  aoll ,  Mick  einaial  aar  ab«daiaiaa|^ 
Ifiagt,  ipraeliea  eiek  bei  weite«  die  »eietea  redaer  liir  die  ex* 
peditiea  aaa,  aar  weaige  dagegea  (diee  liegt  doek  woki  ta  dea 
Wartea  e.  15  ol  fth  whimw  itrQanvHy  nugfivow  xai  lu  li^fti- 
tficijini  fiq  Ivnv,  oi  di  iiv(Q  Kai  dvjiXtyov),  ja  Ptotarch  üagt  in 
Leben  de^i  Mkius  (c.  12),  ausdrücklich,  JNikias  habe  weder  viele 
■eck  eageeeheoe  mitstreiter  bei  aeiaer  eppoeitioa  g^gee  deafeld- 
sag  gekakt  (oSti  ntSiXo^g  oeit  4vif€tmvg  ifwaymfinug)^  deaa  die 
wefclkakeadea  (et  cmm^)  kakea  aaa  farckt,  aiaa  aidge  ikrea 
widerspmek  ikrer  akaetgang  g^egea  die  kestspieligen  trierarekiea 
I.  fi.  w.  zuschreiben ,   üich  wider    erwarten    ruhig  verlialteu 

1)  Thukydides  sagt  ähnliches,  VI,  24  extr.:  ätm  dUt  ir,v  iiyav 

t&r«ir  xccxorovir  do^ittv  tiru*  niili*  tjavj(*ay  ^4.  Dies  ist  nicht  gerade 
«kaMiekelbaft  ftr  diese  beeonneoea  nftnner,  die  aas  larckt  ror  na- 
peaalaritBt  eiak  einer  masHregel,  die  eie  für  verderblich  haUea,  niokt 

widersetzen.  Es  werden  dies  ohne  zweifei  dieselben  besonnenen  mkn- 
ter.  die  ow<fg^yif  Mtlatf  aw^Qwmov,  gewesen  sem,  über  deren  b<»npliraen 
m  der  volksvarsanunlong)  in  der  die  Strategie  gegen  die  auf  Öpoakteria 
eingescktoMnen  Spartaaer  an  Eleoa  übertragen  ward,  Thakydide» 

am  lY,  28  unterrichtet:  xolg  if  *A^vaiots  ivintcs  fii»  n  xai  yiktmg 

lf,  XüVfr.lnysr  rrvTür  f  Klhovag)  .  dnah'on;  if  vumc  fyiyvhio  folg  Oviff'QIHn 
Imy  u^ipywriitji- ,  i.nyi^oui-yoti;  i)v(uy  nya'^}tny  lüv  tft^tov  TtvitG''^rti,  t,  KXtüi- 
v^i  uU€JkXuy>]nfa^at^  o  fxu  kiov  i,kni       ,   9  OifaktUoi  fyw^ijs  .iui(*dai~ 

pmUms  €^ict  /{«^njAMiiM.   flokoa  Grote  hat  eich  Aber  dieie  beeopae» 

aiB  aataaer  ao^gesprocheu^  die  einem  politischen  gagaw  gegen  seiaaa 

«ntproch  den  oberl)f>fehl  aufdringen,  überzeugt.  wif>  sie  sind,  diist^  er 
aifihta  aandcbtefi  ^  und  dass      lAUiaWitBiS      ii^h&f^  yicJi^ür  j^^l4ft*-w 
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Die  of ^itien  gegea  den  ivf  eebeiet  eleo  aar  roe  den  tower 

•tee  demoknitoii  rniter  der  föhrim^  <ies  Androkles ,  den  wir  bald 
darnnf  als  den  orliüterfen  grg-ner  iies  Mkihiados  kennen  lernen, 
uud  der  auch  dann  alles  thut ,  die  ebieuduog  der  flotte  tu  hiB' 
lertreibea  (ieb  glaube,  es  ist  der  ftutwofttwoQ  mierer  wAHtt)  au* 
fegaegen  sa  seia.  Der  gniad»  wesbaib  die  woliIlwbeBdea  mA 
wider  erwarten  ruhig  verbteltaa,  habea  wir  aatifriidiaaf  reehouog 
des  polifiteli  gaaa  artheilslosen  Platarch  zu  setien ,  das  factum 
bleibt,  und  wird  auch  weiter  von  Thukydides  besHitigt,  der  r.  24 
gar  sagt:  xai  igutg  ivimai  lolgnuaiv  6/io(wg  ixjiX§vOUi.  Hatten 
die  Teraehwereaea  aligarebea  nun  eiaeai  von  iliaea  gefaeatea 
beaehlttM  geaiiia  wie  eia  aiaaa  für  die  sieilleehe  ezpeditiaa  §«- 
•ti«ait  oad  gei|iraflbea  >  ea  war  das  aatftrlidi  »it  den  hiatetga- 

kosten  und  <lio  Interessen  des  staute  scliflJ!cr*»n  wird  ,  die  sich  aber 
mit  der  hotiauofi^  sufrieden  stellen ,  er  selbst  werde  dabei  zu  gründe 
gehen.  Noob  sobftrfer  drflobt  sich  G.  Cox  (Grieobiscbe  gesch.II,  p.  215) 
aus:  »Thukydides  enftblt  uns,  Kleons  rede  sei  tod  den  Atbenem  mit 
gelaohter  aufgenommen  .  und  die  besonnenen  inHnner  seien  sehr  zu- 
frieden ^ewenen  mit  einer  maKsregel,  die  nothwendig  von  zwei  guten 
dingen  eins  herbeiführen  musste,  entweder  die  niederlage  and  den 
Tain  Kleens  oder  dea  sieg  Uber  die  Lakedlmoaier.  Noob  ▼erwoa- 
denamer  sei  seioe  bebauptuog,  es  sei  dieser  ruin  Kleons  geweeea, 
wa<5  diese  besonnenen  nKinner  besonders?  wihT^chten.  Nach  dem  nr- 
tlM>;le  von  engländon^ .  seien  diese  besonnenen  männer  nichts  anders 
als  verrüther«.  üebri^ens,  meint  er,  würden  wohl  die  mitKÜeder  der 
oligarobiscben  elabe  die  einsigeii  gewesen  seia ,  die  Aber  Kleons  lede 
gelacht  hätten.  Der  meinung  bin  ich  ancb ,  meine  sogar«  daas  das 
lachen  ihnen  par  nicht  von  herzen  kam  ,  sondern  d  ^»"  nie  ^^otiow 
lachten,  wie  Thermites,  ab  er  schlage  kriegte.  Uebrigens  (und 
deidialb  habe  ich  diu  stelle  besprochen)  will  ich  noch  eins  hinzufü- 
gen: lob  glaube  Tbakydides  irrt  sieb,  wenn  er  sagt,  diebeaome;^ 
nen  mftnner  bitten  sich  gefreut,  indem  sie  ro  rechneten,  YOn  swei 
guten  dingen  müsste  eins  erfolgen,  entweder  Kleon  (und  wenigstens 
ein  theil  seines  Heeres)  werde  zu  gründe  gehen  ,  und  die  eingeschlos- 
senen Spartaner  wurden  befreit  werden  i  was  sie  mehr  hoftten 
and  wllnsebten,  oder  —  Kleon  werde  siegreiöb«  mitrahmbedeelct» 
im  besitz  grosserer  popularität  als  je«  mit  gesteigertem  einfluss,  mit 
befeßtigter  mnr'ht=;tplhing  die  gefangenen  Spartaner  nach  Athen  brin- 
gen, i6ur  äussersten  iieschämung  des  Nikias  and  seiner  Ireunde.  Ich 
glaube,  wie  gesagt,  Thukydides  irrt  8 ich,  wenn  er  meint,  jene  be- 
sonnenen mftnaer  bitten  andi  diese  iweite  alternativ  Itlr  ein  gu- 
tes ding  gehalten,  wenn  sie  ibnen  freilich  aach  nicht  ganz  so  er* 
wQnscht  war,  wie  der  Untergang  Kleons;  und  wenn  er  sich  da  geirrt 
bat,  so  glaube  ich  hat  er  sich  auch  geirrt,  wenn  er  das  schweigen 
der  Opposition  bei  dem  sicilischen  zage  der  furcht  vor  unpopularitift 
ansobreibt.  Bs  ist  immerhin  selur  daakeaswerib,  dass  Thukydides  uns 
an  jener  ersten  stelle  belehrt ,  was  wir  unter  denen ,  die  er  die  «rk^ 
ftpoy«;  Twr  dv&Qtonmv  nennt,  zu  verstehen  baben»  deren  fflwiiTk^  aar 
selbst^  wie  Ciasseu  aagt,  oicwbiu:  billigt. 
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danken  fi^escliehen ,  dass  dadurch  und  in  tolg^e  des  abgeheos  der 
expeditinn  der  demokralie  am  sicherste»  beizukoBuneo  seiu  werde« 
KUuM  fühlt  das  ancli  reeht  wkl,  Timltjdides  lasst  ihn  in  seiner 
nd«  Mfkafte  «idMlaDgttB  «anpreeben ,  die  da»  beweben  (•.  b» 
c  tl  «Elr.),  aber  tr  wagt  «s  aicbt  bmonongmiy  leiiM  rede 
liebtet  eieb  beapteiebliob  gegen  Alkibiedee ,  «od  twer  in  eieer 
weise,  daüs  mau  es  kaum  begreift ,  wie  die  Athener  darauf  be- 
stehen konnten,  diese  beiden  tief  verteiudeten  mHnner  in  einer  so 
ikrtiis  wiektigeo  ez[»ediiion  zusamen  ale  befeblebaber  anean* 
■tadee,  ja  naaer  eretaaaea  wftcbet ,  weaa  wir  aas  elaer  wabr> 
ichiialieb  aaf  die  aiciliiebe  ezpedittea  la  beaiebeadea,  leider 
Mir  füetiaiBielteB  eteiaaebrtft  eataebaiea  nttieeB,  daaa  aecb 
wit  deriber  abgeaHniBit  werdeo  lallte,  ob  einem  oder  drei  de- 
fiignirten  Strategen  der  oberbcfehl  anvertraut  werden  oder  ob 
sie  nieh  aUe  drei  alä  gleichberechtigt  courüiuirt  sein  soUteo  ^)« 
Das  letitere  wäre  freilich  dae  aicberMe  mittel  geweeea,  den  er* 
fe%  dee  iBteraebBeBe  gleicb  vea  ferabereia  aaaiügiicb  an  aia« 
ckta,  wad  ieb  sweifle  gar  aiebt,  daia  die  oligarebea ,  die  sieb 
Bstirlicb  als  eifrige  destokratea  benebaiea  (Peisandros,  Charikles, 
mau  denke  aucli  :iri  jene  männer.  die  uach  Thukvdides  (Vlll,ö6) 
beim  staatsstreicii  der  400  plötzlich  als  die  eifrigsten  beförderer 
der  reTolution  auftraten  ,  roo  denen  niemand  geglaubt  bÜtte »  sie 
wirdea  sieb  der  oiigarcbie  anweadea)»  diesea  aatrag  eatweder 
selbst  eiagebraebt,  oder,  weaa  er  aaf  Alkibiades  betrieb  voa  ei* 
sesi  seiaer  aafaäoger  gestellt  war,  eifrig  nnterstfltst  babea.  Aa< 
geoosmien  scheint  er  übrigens  nicht  zu  sein,  deuu  der  kriegsrath, 

1)  Es  i>t  die  von  Kirchhofi"  C.  I.  A.  n.  55  publicirt©  Steinschrift, 
diu  Tolksbeschlus»  über  die  aubrüstung  von  60  schiften  ,  der  nicht  äl- 
ter sein  kaun  ala  Ol.  40  und  den  Kircbboft'  mit  ^rott&er  wauiächein-' 
Hcbkeit  auf  die  siciliscbe  expedition  besieht.  Dann  heisst  es  [ftaxit- 

gonrifiat  r^d^^joK  avcflMS  (»dltt,  (ftt  dWi4  &«r  «ip«n[9}'ov  tin  ] 

»ifiT^ft»  TL')^rj  äyffl^p  vvvi,  GXnvt\q  —  — ]  joiv  rovf  nokmiovf  tu*,-  «v  dv— 
rmmtu  nitt  —  —  xii.  Diese  lücke  zwischen  oriianjyiy  und  ?A<tf- 
$m  kann  imaiüglich  die  alteruatiTe  enthalten  babeu ,  &s  »olle  be- 
bleuen  werden  ob  ein  Stratege  oder  mehrere  sa  ernennen  seien, 
denn  die  aussendung  von  60  triereu  auf  eine  weit  aussehende  ezpe- 
dition  unter  der  fRhrung  nur  eines  Strategen  wäre  unerhört  und  ist 
SALI  ondenkbar.  Ea  kann  sich  nur  darum  gehandelt  haben ,  ob  sie 
Binen  ftnttegen  als  Oberbefehlshaber  aussenden  soUten  oder  mehrere 
toit  gleichem  ränge.  —  Dass  das  letstere  auch  in  sp&teier  leit  nooh 
oft  der  fall  war,  das  beweisen  die  Vorgänge  vor  und  nach  der  schlacht 
bfi  den  Arginuä&n  ,  wo,  wie  es  scheint,  der  Oberbefehl  mit  jedem 
wechseite,  gans  wie  in  der  marathonisohen  seit. 
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<h^n  die  drei  straUgen  tu  Rhecfion  hielten  um  deti  operationsplan 
fostzustelleo,  war,  wie  es  scbeiot,  von  JNikias  nur  berufen ,  well 
er  die  yeiftotwortmig  flir  irgend  eiaea  entaeheideadea  adnritt 
wMt  alieia  aof  aidb  aehmea  wollte,  gaaa  aefaier  Mtar  gewiss. 
Aoeli  ergiebt  es  sieb  aaa  Tbokydidea  gaai  devciteb,  data  apiter 
Demostbenes,  als  er  ibai  aiit  der  starken  bülfsflotte  nachgesehickt 
ward,    ihm    nicht  G^leieb||(e8te]lt ,  sondern  sein  iiutergiljentr  war. 

Es  trat  aber  noch  Tor  dem  abgang  der  armada  nach  iiicilien 
«in  ereigniss  ia  Athen  ein,  ich  aieine  die  TeratflsMaehing  der 
henaen,  bei  dem  man  anf  dea  efatea  blielc  lunni  nmhinknnv,  aa 
eine  betheiltgnag  der  elignrehiachea  feinde  dea  AllKiUndea  m  den* 
Iten,  wie  denn  aneb  später,  beiai  weitem  rerlanf  der  snebe,  deien 
einwirkunn-  ganz  deutlich  hervortritt.     Aber  dass  der  frevel  von 
den  geijeiiaen   leiterri  der  sreeinig-ten  oHgarchischen   partei,  den 
iMuptera  der  eioseimn  lietäriea,  die  sicberiich  eiae  art  rea  ate> 
beadem  actione-  and  vigiinni •nnaaebnas  bildeten,  anngegangen, 
ingestiflet  sein  aoll ,  das  aebeint  nir  doch  bMif  nnwnhvnebein- 
lieb.   Wenigstens  vertrügt  ea  sieh  nicht  mit  der  nnnnhnra,  dnas 
die  oligarchiüche  partei  als  solche,  die  ahsendang  der  flotte  nach 
Sirilieii  l>t.'4(iJii.st  ii;  1   IiiiIh',  deim  vvciiii  irgend  etwas,  so  halte  man 
wolil  erwarten  mÜHsen ,  dass  das  volk  im  ersten  schrecken,  ia 
der  naiüaren  nagst  über  eine  nndefinirbare  geMr,  dna  gttne 
nntemehmen  nnfgeben  würde,  mmnl,  dn  aieh  wohl  Tomnaaetnen 
liesa,  dnan  Mikiaa ,  der  gegner  dea  gansen  nntemehmena,  in  din» 
sem  sinne  seine  stimme  erbeben  werde»  was  er  auch  sieber  gethan 
hat ,  wenn  auch  '1  iiukydides  es  nicht  der  mühe  werth  hält ,  das 
zu  sagen       Also  vou  den  leitero  der  oligarchen  ging  die  sncbe 
adiverlicb  ana,   Aneb  ist  ea  nicht  die  art  der  hiaptnr  einer  nn 

1)  Dagegen  sagt  es  Plutarch  mit  dürren  wortcn  im  Leben  dos 
Alkibiades  c.  18:  '0  Ji  N^xias  axtay  ^Q^^*l  crfiairiyos  (fQr  den  sog 
nach  Sicilien),  ov/  ij*Krm      «CjlfV  *n»  dM  «dr  ^wdgitovia  ^f  fvytop  , 

^if  <j  Yfx/«c  Ififtraa^at  xni  tawnavHv  rny  nöXtjun^.  'jvrHn'iVTo^  tl*  rov 
*Ahcißindov  xai  xonTr^aayroc.  Dies  kann  nicht  in  der  zweiten  Volksver- 
sammlung zur  zeit  der  städiiächen  dionvBieo  gescheben  sein,  vou  der 
Tbnkjdides  YI,  SO  spricht ,  denn  naeh  dessen  dantolluDg  hat  dam^ie 
Alkibiades  nicht  zum  zweitenmal  gesprochen ,  Yielmehr  bat  die  rede 
des  Nikiaf^  sofort  fi^n  ihm  freilich  sehr  nnerwOn^ohton  erfolg  gehabt, 
dass  da?  volk  i'atst  eiusumiuig  sicli  fflr  die  expedition  erklärte  und  die 
¥oa  Nikias  in  bausch  und  bogen  gestellten  Forderungen  bewilligte.  £r«t 
dann  trat  ein  von  Thnkydides  nicht  genannter  redner  tot  nnd  iöt^ 
derte  Nikias  auf,  nicht  wie  die  katze  um  den  heissen  brei  so  ffehen, 
BQodem  nmd  heiaos  an  erkl&ren ,  wie  stark  die  nnsrfistang  ee!,  die 
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wobl  orä^anif^irtrn  versebwff rttng ,  plötzlich  einen  vereinzeUett 
aeblag,  dessen  wirkong^eo  sieb  gnr  nicitt  berechnen  lassen,  gleich* 
MfeiMtekii  btMiii  «n  AttiMfl ;   Die  Iwgnn  «afteUMKr,  |miM 

m  wlaage.    Nikias  giebt  dann  ancb  vorläufig  seine  ungefähre  sobä^ 

rnns:  <!pr '-ohifTo  lüul  tnanuschaften,  ihm  nöthig  scheine,  erklärt  aber 
^£  mäiise  sich.  Uarübor  erst  in  ruhe  beratben.  Dieser  nngeuauute 
redner  mag  Demostratos  geweveo  sein»  Toa  dem  Plotarch  spricht, 
aoost  aW  pant  ef  niebt  za  dessen  erzäbluog,  die  ich  iran  wiedcor 
aufnehme.  Also:  dyn$i6yios  lov  ' jikxtßtaJov  xai  xgccrtjOttyrof^  iygatpi  raiy 
^iftbQi»^  J^uicTQfnfx-     xrd  tintv  .   mg  /^>»j   jov;  dtgaTiiyovc:  nvnXQaroQaf 

^ovt  xul  yt¥Ofxivm9  hoi/ntop  ndt^tmr  ngog  rdr  iitnlQPP^  ov XQn^ik 
MwM^  *HtH  T&  r^t  hgiifi.  'Adatyitop  yitg  fit  ^ft^^  iMihfOf 
fzvmoy,  Main  nollaj(ov  ytxQoig  h/ofit^oufyois  ofiota  ngovxttyio  raif 
yvrm^t  xm  mfttg  ifufiovyro  xontöfjuvat  xcl  '^<n]vav<:  ^iToy,  Diese  letz- 
tere aneabe  den  zusammenfallens  der  voiK^iveriiaaimiuüg,  in  der  die 
eapeditioa  endgültig  beseklMMD  wajrd,  mit  der  todtenklafe  am  Ad<mit 
wird  auch  von  Aristophanet  in  der  Ljsistrata  bestätigt.  (V.  890).  Nnn 
behauptet  aDf^rdu-L'^  hrov«cn,  Plufuroh  irre  sich  in  der  anj^abo  yfyo- 
ftmmw  Irvifitiiv  ndyitav  Tigiti  löy  ixnkoi  p  ,  der  antrag  des  Dumostratos 
sei  in  der  zweiten  Versammlung  (iiiuk.  c.  2U)  gestellt.  Allein  mir 
•ehamt  ee  voUkommen  undenkbar ,  das«  die  athenischen  weiber  die 
tiauaklngg  mn  des  tod  Adonii,  des  penonifleirten  natarlebem ,  zur 
seit  der  dionysien  sollen  angestiramt  haben  ,  im  frühling,  wenn  die 
Hlnmen  blühen,  wenn  die  hoffnuugagrüuü  saut  Uns  au<^«'  d»is  laudmauns 
anlächelt,  wenn  die  vögeUMttigea  und  nester  bauen,  wenn  die  berg^ 
■■■fir  »aMctieB «  knn  wenn  die  natnr  in  h<tehtter  bldthe  prangt; 
wohd  aber  im  hocbsommer ,  wenn  das  graa  verdorrt  iat ,  wenn  die 
ftnppel  in  soT3nen«"luth  da  Hfpft,  wenn  pfatt  de»  gesangs  der  vögel 
Dur  «Jas  monotone  melancboiiücb  stimmende  gezirp  der  cicade  er- 
schallt, wenn  die  bäcbe  versiegt,  wenn  die  ^anze  natur  in  der  tbat  in 
den  eterten  teUsf  dee  todee  n  linken  seheint  Dann,  ja  dann  mOgen 
die  weib«r  den  threnos  um  den  tod  des  Adonis  anheben.  Dan 
stimmt  denn  auch  sehr  wob!,  was  Aristophanc«  a.  n  o.  den  Probiilo8 
sagen  lässt:  aln  der  Unglücksmensch  Deniostratos  den  autrag  nach  Si* 
cilien  za  segeln,  eestelit  habef  da  habe  man  in  der  ekklesia  selbst  den 
tzanermf  der  weiber  «rlai  Vdiom»'  vernommen: 

o  di  J^fi6ctgaToq 
iX*y*v  oTtlirag  xaraXty  t  tv  Zantvv^imir 
y  4*  inontnuixvi ,  ij  yvv^  'ni  lou  ityovs^  l 

4  9§9tm'  tjt^df  xai  ftta^f  Xokolivytiq. 

Diese  anpfabe ,  DemostratOH  habe  von  in  Zakynthos  auszubebenden 
hopliten  >?esprochcn,  passt  nun  .scbl-^chterding's  nicht,  wedf-r  ?ii  der 
orten  noch  der  zweiten  Volksversammlung  zur  zeit  der  dionysien, 
wie  iie  Thukvdidee  danteilt  Damale  konnte  kein  redner  so  in*s 
detafl  eingeben,  das  konnte  erst  geschehen,  naohdcm  Nikiaa  Yemprocb^ 
r^rma??6n  mit  seinen  mitfeldhcrren  berathen  und  den  genauen,  speci- 
ficirten  etat  der  ansrÜHtuug  vorgelegt  hatte.  —  üud  so  wird  Plu- 
tarch  wohl  lecbt  haben  mit  seiner  angäbe,  dast»,  al»  alles  schon  zur 
aMhM  benit  wer,  im  eommer,  noch  eme  eohlnssberattiung  statt  ge- 
fanden  hat  darfiber,  ob  die  ganze  expeditioa  nicht  besser  unterbleibeei 
S':;llte  —  <^bnc  zweifei  auf  den  witjd'^rhnlton  antrag  des  Nikia»,  dem 
AUcibiades  natürlich  widetspraoh.  Mit  weiuhem  erfolg,  dal  wissen  wir. 
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auf  null  taeliea  4mmt  jadea  vaerwartet  •totraletidaB)''  die  MTeat* 

liehe  iiieiiiuni;  verl*iüffendeiii  ereiirniss  die  ihnen  erwünschte  ricli- 
tODg  ZU  geben  und  es  ib  ihrem  interesse  auszubeuten.    Aber  es 
giebt  in  jeder  gebeia  wirkenden  partei ,  rad  gab  ea  damals  si* 
cberlich  aater  den  oligarcheo  ia  Athen  auch»  unaer  einaelne 
beiisaperne,  die  aieb  der  parteidiaciplin  niebt  filgen,  die  anf  ibm 
eigene  band  epenren  wollten,  anmai  da  sie  tieber  waren,  daas 
die  eitrentlichen  leiter  sie  doch  nicht  im  stiebe  lassen,  und  wenn 
diG  Sache  einmal  in  gaug  gebracht  war,  sich  dem  geschebeoeo 
fügen  und  mit  ibnea  vereint  weiter  wirken  würden.   Ca$a  fatta 
eapo  ha!    Bei  dienen  kann  denn  vielerlei,  vnter  andern«  nach 
baas  gagan  Aikibindea  im  aptel  gewesen  sein,  denn  dnaa  liel  eineai 
&u  fri\olcn  frevel  der  aiigcineine  verdacht  der  nrlieberschaft  sirh 
gleichsam  ioätincUaättfiig  auf  Aliiibiades  richteii  inüs&e,  dm  war 
wohl  vorauszusehen.    Und  betten  dann  diese  prtratfeinde  den 
Aikibindea  damnf  gerecbnel,  dnaa  die  leiter  der  partei  die  aacbe 
iielbat  ia  die  bnnd  nebmen  aüaaten,  an  beben  nie  sieb  nicbt  ge- 
täuscht!   Diese  haben  mit  bewoDdernngiwirdiger  Virtuosität  die 
sarlii'  weiter  g<*führt ;  weg-en  der  Verstümmelung'  der  litTirifn.  hei 
der  er  gewiss  unbetheiiigt  war,  lies«  iifh  ihm  nicht  beikommeii» 
statt  desaen  erst  die  dnrchmnstening  aeinea  ganien  lebenn  — 
wna  für  ein  aiemliaeber  icbants  anaa  da  anfgerÜbrl  wetdea 
sein!  —  dann  die  nnkinge  anf  t«id  nnd  leben  wegen  der  ent> 
weihuog  der  eleusinischen  inysterien  ,  und  endlich  das  unter  dem 
schein   wohlwollender  schonnriL;-   ilurchgefÜhrte   uieisterstück  der 
perfidie:  der  antrag  den  scbwebeuden  process  au  sistiren  bis  cur 
rüekkebr  dea  Alkibiadea  nna  Sieilien!     IKeaer  selbst  bei,  wie 
aiebt  andern  sein  knante,  wah  befügate  dagegen  prateitirt:  Aa- 
dreklea,  der  fttbrer  der  inaaeraten  demekrnten,  bnt,  aal  ea  aan 
ehrlichkeit,  sei  es  aus  hornirtem  hass,  ohne  zweifei  dasselbe  g-etban, 
und  80,  da  die  znlilreichen  persöniicbeu  anhaoger  dea  Alkibiadea 
doch  wohl  geatimmt  haben,  wie  er  ea  wünachte ,  ist  es  nur  dem 
eiaflnas  der  atriet  nncb  dem  naagegebeaen  atiebwnrt  bnndeladea 
aad  atimmeadea  eligarcben  saanaebreiben,  daaa  die  aellanme  «nna» 
regel,  einen  nnter  peinlicher  anklage  stehenden  Strategen  an  der 
spitf.e  eines  heeres,  in  d»'m  sirh  ein«^  gr(>>se  .in^ahl  ihm  persönlich 
durchaus  ergebener  fremder  Soldaten  befanden,  ausaasenden 
nnd  ibn  gleiebanm  mit  dem  strick  am  den  bals  kämpfen  ta  las- 
pea,  aageaammea  ward«  —   Wie  gaaagt,  meiaterbafifc! 
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Neeii  4eei  ebeef^n  der  flotte  wird  dann  der  proeeu  gegen 

die  ltermoko]ii«leti  uti<l  dif  in  v^tericns«  ii.tddt  r  wieder  aufgriiouiuiuil - 
die  gravireuiljtteii  ^teugnitsse  gegen  Alkil»i<ideä ,  die  inun,  lange 
er  noch  in  Afhen  war,  zorückgcliatten  hatte,  werden  nun  vorge- 
bracht; Aikihiades  wird  nach  Athen  geladen,  nai  vor  gerieht  ge> 
stellt  za  werden ;  da  eher  die  Wirkung  des  wiederauftretena  einet 
effeahar  persönlich  io  hinreisaend  liebenswürdigen  nensehen  anf 
das  Ifeiclit  crrcy liurc  vuik  sich  doch  nicht  Icrechnfn  Vivss,  so  j^ab 
roao  ihm  wohlweislich  die  gelegcnheit  unterweg»  m  euülieheu, 
die  er  denn,  wie  aich  wohl  mit  »icherhcit  voraussehen  Hess,  wil; 
iig  ergriff.   Num  waren  alao  fttr  die  anafuhruag  der  weiteren 
geheiaen  plane  der  feraehworenen  alle  rorbereitnugeo  gefroffen. 
D«r  gefahrliehsfe  feind  der  oligarcben,  der  mit  all  ihren  inCrignen 
vertraut  war,  »l<r  {io|iulärste,  tnlentvoUste  unter  duu  itiliieiii  ticr 
demokraten ,  auch  jetz^l  iutnier  noch  mit  militärischer  atntsgewuit 
bekleidet,  der  war  heaeitigt;  das   heer,  die  hlüthe  der  jugend 
Atheaa,  der  gesaMnte,  dnreb  und  durch  demokratiach  geainnte 
■arinepdbel,  der  ravTMo^  Sxhff,  war  weit  weg,  in  Sicilien;  in 
Athen  selbst  war  die  ratblosigkeit ,  die  Terwirrnng  der  geister, 
üiü  k<)|iflo8e  atiQTst  auf  den  iiociisten  giad  j^e^tiegen;  nie  kutititc 
der  moment  günstiger  »ein   iiir  die  auatührung  des  prugramms 
4tr  «ligarchen,  es  fehlte  nur  eins,  die  rerbinduog  mit  dem  äna« 
Mfin  feinde,  auf  den  sie  sieh  at&tien,  den  aie  iai  fall  der  notb 
hetbeimfen  konnten.    Ond  aiehe!   da  ersihlt  ana  Thnkjdidea 
ganz  heiläufig,  als  oh  das  gar  nichts  bedeute,  in  dieser  zeit  der 
höfhsivit  u  i  w  irrung  sei  eiu  aiciit  zaiilreicher  IiiM  i-liaüfe  der  La* 
kedamonier  bis  auf  den  istbnos  vorgerückt,  um  im  linverstand* 
aits  mit  den  Böotern  etwaa  an  betreihen:  Vi, 61  Mai  yuqj$%  »ul 
^ fn.ua  jiüMdtuikt/vtwv  oi  noXX^  fn^f  ttara  thw  »oi^^r  tovior, 
Ir  if  m^t  tavja  idoQvßovrto,  ft^XQ^  ^la^fiov  iraQtk&ovca  (jiQoatX^ 
doiiau  Badham»  tiquq  Boiutiovc  i»  n(ju9üovtBg.    Im  einverständritiis 
mit  deo  liuoleru,   dtc .    wip  wir  «war   \\,c\il   diirrli  Tliuk^dided, 
Wehl  aber  dnrch  einen  anderu,  in  dir  ereiguiääe  dieser  seit  lief 
ftrwickelten  aengen  erfahren,  durch  Aodokidesi  nach  ibreraeiti 
wit  sineai  heer  bis  an  die  nördliche  grenae  Attika*i  gerückt  wa* 
ren ,  nnd  also  nur  einen  tag-  oder  naehtmarscb  von  den  tboren 
von  Athen  standen!     Was   kann   das  nun  gewesen  sein,  »vas 
diese  (»eiden  an  diM>  t^retizcu  von  Attikn  stehenden  liiM're  im  ein* 
verständaiss  mit  einander  betreihen  wollten  H    Ohoü  xweilel  hatte« 
MMtgu,  fcwL  Bd.  IV*  adl  L  0 


Digiii^uü  by  Google 


Der  itMt  der  Athener. 


tie  Doeli  weitere  einverstiiDilDifee  in  Atbee  eelbet!   Jetmt  wer 

für  die  oligarchcn  der  muincut  gcküiiiincn,  den,  von  dem  Verfasser 
unserer  rede  mit  der  gewissbeit,   von  seinen  eingeweihten  zuliö- 
rern  wohl  verstaaüea  zu  werden,  nur  obenbiu  berührten  umstand, 
dasa  die  Athener  nicht  auf  einer  ioael  wohntenj  sieh 
SU  ontsB  an  maehen  (2,  15),  denn  aonat  wKre  es  nicht  Möglich 
gewesen,  fifjSijtwf  itQoSo^ijpM  ir^v  noUv  vf^  oXfywVf  fsrjdi  itvletQ 
dvöi)(^dt]vai  fii-öt  .loXi^Cov^i  ^niionEüiXv,     .lei/.L   aber  war  duü  an- 
ders: vüp  fiii'  yuQ  fXtiyig  CiaCiuGanVj  iXntdu  kx^vug  iv  toig  Jio- 
kifiiotg  CtaßHiCeiaVj    tig  stuiu  yt^v  inu^ofifrot.    Das,  was  unser 
Terfasser  damals  blos  noch  als  eine  in  der  snhnnft  liegende^ 
aber  doch  herbeifÜhrbare  und  herbeiauführende  Möglichkeit  darslelH, 
das  war  jettt  erreicht,  die  feinde  waren  sn  lande  herangezogen 
und  ätuuden  ganz  m  der  nälie.    Ausserdem    liMitf    sich   die  xahi 
der  äufioi ,  die  zur  zeit  der  rede  uucli  zu  geriuge  gewesen  war, 
als  daas  sie  der  demokratie  hätte  gefahr  bringen  können,  inzwi« 
sehen  anfa  wttnschcnswertheste  vermehrt»  dank  besonders  der 
thätigkeit  der  beiden  für  hochdemokratlsch  gesinnte  minner  gel« 
tenden  nntersaeboogscommissarien  Peisandros  und  Charikles.  I^asa 
der  erstere  damals    nach  meiner  meinung  ohnehin  als  Verwalter 
der  oüculiichen    einkünfle  an    der  spitze  des  Staates  stand  (s. 
Arist.  nad  die  bist.  krit.  p.  422)  kam  jetst  weniger  in  betracht, 
als  daas  er  als  prisident  der  aar  nntersnchung  des  hermenfrerela 
niedergesetaten  commission  in  dieser  seit  der  angst  eine  fast  die- 
tatorische  gewalt  ausüben  musste,  und  sie  im  senat,  dem  die  bür- 
gerschatt  walü  '  rid  der  kriäiss  uiibeächiaiiklt!  vullmacht  ubt  rUagen 
hatte,  auch  wirklich  ausübte «  wie  die  von  Andokides  (de  myster. 
}        46)  geschilderten  vorginge   in  der  rathsitaung  deutlich 
aeigen.   Die  in  Athen  anwesenden  feldherren  standen  unmittelbar 
unter  dem  hefehl  des  Senats,  d.  h.  des  Peisandros,  er  konnte 
also  die  bewachung  der  thore  anvertrauen,  wem  er  wollte,  sol- 
clien  niHiinern,  die  uur  zu  bereit  waren,  den  von  Megura  oder 
von  der  boiotischen  gränze  angerückten  feinden  —  oder  besser, 
den  athenischen  atimen,  die  aich  so  zahlreich  sn  ihnen  gefiichlct 
hatten«  und  die  sie  nun  herbeiführten»  die  thore  an  Öffnen.  BeiM 
erwachen  hStten  dann  die  birger  eine  lakedamonisehe  ganibon 
fh  der  stadt,    und  die  nkrnpoiis  >\ie  den  Peirnieu«»  schon  besetzt 
gctuuden.    Das  war  der  piau  des  F^isandrüü  und  bciuer  mitver* 
^ichworenen»  wie  das  auch  die  anhäager  dea  Alkibiades  gmna  gat 
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trkannt  haben.  Denn  einer  derselben,  der  koiniker  Aristo|>liiitii's 
(damals ,  uis  er  die  Voirel  ücLrieb,  gehörte  er  uocU  zu  ihaeo, 
s^er  sieht  Mehr  wie  ich  anderswo  zeigen  werde),  ea  io 

4er  perahue  4tm  atieka  t.  76d  gcrwle  henuw: 

e5c  Tiaif  'tUJy  ovdtr  (ur:/jiop  tciiy,  ixmQ^txfcai, 
I>€uo  dieser  äoüu  deü  Ceiiiiitü ,    über  deu  die  ganz  unwissenden 
scholiastes  aileriei  uosinn  vorbriagea»  ist  Peiiaodroa,  der  wegea 
der  ihai  ao  oft  won  den  komikeni ,  ja  aach  yon  Xenophoo  iai 
daitMi,  vetgewerfeDea  feigheit  0  den  apitenaaieD  führte 
sverrt^,  wie  ilia  Anetophaaei  weiter  vttten  in  deaieelbeii  etiiek 
V.  835  he^eiciiiiet :  oofig  —   —    öarji^  Aiytiui   dnyuiawi;  iivat 
MttnuxQv,  ^ ^Qioq  ptonoit  uii<l  uie  auch  der  kariiiker  Piaton  ia 
itm  einige  jähre  früher  anfgetührtea,  vod  nach  ihm,  Peisaadroa,. 
heütdtea  at&ek  ihn  aeben  genannt  hatte  (wie  €obet  richtig  gaae- 
lea  bat,  Obaerv.  in  Plat  coai*  reliq.  p,  180). 

Warüm  nna  dieser  plan,  wenn  alles  so  g«t  vorbereitet  war, 
scliii<'>^iiolt  <ltMb  nicht  uuMfirefiihrt  \vt>rden  int,  das  küunen  wir 
freilich  nicht  wissen!  iai  er  im  letzteu  looineut  wenigstens  so 
weit  varratken  worden,  daaa  die  hürger  verdacht  geachöpft  haben, 

l\  An.'h  vou  Eupolis,  in  eiuem  treüich  ?erdorl>eiieii  iragtmiat  dex 
üe%qdtivio$,  beim  »chol.  zu  Aribt.  Vögeln  1556: 

Dazu  sagt  M-  im  ke,  er  habe  früher  mit  Toupius  in  dieser  expeditioa 
des  Peieandros  nach  dem  goldfitifs  Paktoloa  eino  anspielung  auf  dessen 
bekannte  geldgier  gefuüdea ,  dem  stelle  ubor  U.auo\rius  (exerc  crit. 
p.  80)  entgegen,  ttmc  non  «axMroy  sed  äQ^awMf  dicendwn  fwMf ,  ttegii« 
tägemdvm  puiat  Jiiti(jf«>hjy  {cft,  Tbuk.  11,79).  Dies  sei  eine  pereleyam 
conieeiura,  wenn  auch  Fritasche  die  überlieferte  Icsart  vertbfiili^^on 
wolle.  Dieser  nämlich  mpiitt,  Peisandros  habe  wirklich  einmal  eine 
expt'dition  nach  dem  Faktoioe  mit-,  und  sich  dabei  durch  seine  fei^* 
h«it  betueiklioh  ffemaeht.  Nach  dem  fltiss  Paktoles,  bei  Saxdea,  wohin 
peit  etwa  dem  jalir  50U  kein  athenischer  soldat  mäir  gekommeD  war! 
—  Aber  wenn  auch:  ist  eine  8olchü  trockene,  witzlose  notiz :  »Pei- 
fandroR  zog  da-  oder  dabin  ?n  fclde  ,  und  dort  war  rr  im  beer  der 
ki^Xj^  jnann«  dem  geist  üei  ki>müdie  angemessen  V  NoinI  üauov 
hätte  nur  einen  eehritt  weiter  gej)en  und  schreiben  sollen 

Dann  haben  wir  den  vorwuri  der  feigheit  (in  dem  emphatisch  faie- 
to&tei)  h'T(i:vffii)  nni\  ävr  geldgier  auf  einmal. 

Die  coiiupbun  erklärt  sich  leicht.  Ein  geistloser  grammatiker, 
belenen  genug,  zu  wissen,  dass  Peisandros  immer  mit  seiner  feigheii 
geneckt  ward,  hat  den  ipasa  nicht  vexatanden  nnd  frischweg  d^mac 
in  Mdiu09H  geändert 

»• 
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und  der  feisiich  denn  doch  tu  gewagt  ertckient    Be  kaue 

aein!  —    Möglicli  ist  ea  aber  auch,  daaa  die  fierbeigerofeaea 

laiideafeiude  im  letzte.»  augeiil>lick  si-ILsl  sliitzitj-  ^\ltlilen,  wie  ja 
die  Boioter  z.  b.  durcli  die  criuueruug  au  deu  uüerfall   von  Pla- 
taiai  denn  doch  darüber  gewiUigt  warea,  wie  achlimm  solche  ia 
eioferatändniaa  aiit  verrätbero  noteraoBaieDeii  DAebtlicbea  über* 
fHUe  ablaafeo  köooen!   Möglicb ,  und  mir  aegar  wafaraebeinücb 
ist  es,  dasa  die  LalcedÜnionier  auf  dem  Istbmoa  im  moment  der 
entscheidiiiig  ducli  gewiaäeuääcrupcl  ^(Muliii   haben,  oder  be&äer, 
daaa  die  angst  vor  der  strafe  der  guUer  nie  iiberikommen  hat» 
weao  aie  die  cnot^iaf  zum  zweitenmal  in  ao  ganz  offenbarer 
weiae  verletzten !  ea  feblte  iboen  ja  bia  jetzt  noch  die  cvii^of  a- 
ifiinof  aiffa,  ala  offne  feinde  der  Athener  anfvotreten  (a.  Thüle. 
VI,  105).    Wie  bedenhiieh  in  folge  der  nnfÜlle  des  ersten  krie* 
ges  die  f »nkcdämoiiier  iti  Uie^eui  ^»uakt  gewurden  waren,  eriricht 
aicb  ja  deuiliih  ars  dem,   was   Thukydides  (Vil,  18;  uber  ibre 
atimmang  beim  beginn   des  dekeieischen  krieges  berichtet.  — 
UogKcb  endlieh»  um  noch  eine  anznfiibren,  daaa  der  küaig  Agb» 
der  aeit  der  achlaebt  von  Maotineia  daa  reginent  ziemlich  aelbat- 
etändis:  geführt  zu  haben  acheint ,  ana  religiöaen  oder  anderen 
giüiiJrii  kein  her/,  und  keine  lust  zu  der  sache  gebaU ,  wenig- 
ateuAwiirde  daa  apoj^htegma,  das  Plutarcb  (Moral.  |i.  215.26)  ihn 
äuasern  lüaat|  ganz  zu  diesem  anlasa  paaaen:  "Aytg  6  *A((X*^f»99tß 
uiv  ifoffw  Moii  dMÖnwr  Bd4tiß  t<w^  ißi&vtag  ISi;my  1»!  t^w 
rovtov  maQtSa'  iyfiüittu  di  tfo*  mvthq  ovfO(  int  z^r  datgowU»* 
Kai  nwg,  iljttj  xal^Q  IJfOy  iCriv,  w  itfOQOij  zocovioi>g  vkov^  m- 

Daa  pasat  doch  sehr  gut  zu  den  von  mir  dargelegten  ver- 
hftltniaaen»  und  wenn  Plutarcb  unter  der  akropolia  aeblechtbin 
die  akropolia  von  Athen  veratanden  bat»  waa  doch  wahnehein- 
lieh  tat»  ao  paaat  ea  nur  för  dieae  zeit.    Im  jähr  4t  1 ,  ala  Agts 

iviedcr  mit  den  atiieniachen  oligarchen  verbatidellc  ,  da  lagen  die 
dinge  gaiiA  anuerä,  daiiuil»  iiaodelte  es  sich  uicbt  uiu  ein  beiinli- 
chea»  doch  wabrscbcinlicb  uäcbtticbes,  einschleichen  in  die  nkro- 
polu»  damaia  verhandelten  die  oligarcben  mit  ihm  ala  die  mit 
nnacbetnender  legalitKt  eonatitnirte  regieniog  von  Athen »  min 
«acht  zu  macht 

1)  Die  ftcllc,  wo  Thu'kydidea  von  di*'s(>n  vt»ihandh:Tij^cn  der  vier- 
Juukdert  imt  Agi«  spricht  cViU,71)  ist  handgreitiioti  verdorboii;  ea  Bind 
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Wtfiij  liiese  meine  ninsicl»!  nun  richfigf  ist,  uciiri  der  [»liui  der 
oligürcheo,  die  liakedämonier  Iteiiulicli  in  die  Stadt  eiüzulassen 
vtui  ait  ihrer  bttife  durch  eines  kiiliDen  hsndatreich  die  dtmo- 
kralie  xn  stirsen,  wirklieb  an  den  religidsen  skmpeln  der  Lake- 
Aaenier  geschelfert  war,  ee  nnMten  die  oligareken  ver  allen 
diogeo  daliiu  wirken ,  da.s.s  der  gruud  dieser  skrujjti! ,  die  noch 
beiteheadeB,  weuu  aucit  vod   beiden  seiteo  oft  genug  durch- 

Terachiedene  versuche  zur  heilung  gemacht ,  aber  den  schlimmsten 
Bchaden  hat  man  bis  jetzt  ü^ipr^^fhen  :  Thukvdide«?  przf^hlt  (c.  70),  die 
vierhandert  hätten  K^^i^h  uacü  inrer  einMetEuug  einen  herold  an  kö- 
nig  Agie  nach  Dekeleia  geschickt  mit  der  erklilrung,  nie  wollten  »ich 
dH  ihm  vertragen,  wenn  er  rieh  jetet,  da  er  es  mit  ihnen  nnd  nioht 
mehr  mit  dem  unzuverlässigen  demos  zu  thun  habe,  wohl  leichter 
verstehen  werde.    Dann  Hihrt  er  fort  c.  71  :  6  dt  (A^i^^)  yo^it»>v,  r»»* 

umqiiw»  ndwp  n  ntm4w  /U9  o^xin  f«v(a#«e«^m  cr^vo^f,  ioi(  fdy  ano  twr 

m^tmocitüy  ovd^y  ^tpßanxoy  antxqiyato,  TiQOfffitrariffAi/'ftfAiync  d*  Fit- 
lonoyyifCor  (Tronrurv  nnUtjy  ov  nolt*  vtmony  yrti  tti  Tog  rrj  r^c  .JtxtXtiaf 
q^ov^tt  /u*iü  ituy   tkltvvtüiy    jtrtrifiij    n^tot;    «i  tk    lu  imy  Attijytuuty. 

I)iau  sagt  Krüger:  »da«  •vx  uy  rjcv/t^atty  gestrichen  und  das  nächäte 
in  ofn  Terwandelt«  wflrde  der  steile  helfenx  Stahl  dagegen 
streicht  mit  Dobree  die  worte  gleich  zu  unfang  rij»'  nohy  oi'X  ^cvxdCt»^ 
unrl  '  rn>t  r;a  bher  mit  der  einzitjor^  lotn^oner  liandschrjft  nv/  &y 
ij<rpjf«»t«r  istatt  ijtsvxncftv.  Für  den  himm  kommt  das  auf  eins  heraus, 
ich  wül  mich  ako  dabei  nicht  weiter  aufhalten;  dass  aber  noch  kein 
6tniiger  kritiker  an  den  worten  fin  <ng€mtky  nokkiiv  ttf«*  tff  «ir  anttoM 
genommen  bat,  das  ist  mir  unbegreiflich!  AIko  Agis  meint,  der demoi 
worde  «eine  alte  freiheit  niclit  leichten  kiHifcs  aur;4eliL'n.  und  wenn 
Sie  em  ätarket»  hetr  von  Dekeleia  auH  gegen  die  mauern  vuriückeu 
lühen,  dann  wurden  sie  nicht  ruhig  bleiben.  Aber  was  in  aller  weit 
hat  hier  das  starke  beer  sn  tbnn?  Wae  würden  ne  denn  naob 
Aßis  meinung  gethan  haben,  wenn  rie  ein  sclnvacbes  beer  anrftcken 
eahen?  Dann  waren  sie  rnhi<T  ^eblielten?  In  <liof;©T  meinuncf  alsn, 
fiie  uürilra  nicht  nihi<j  l.lt'ibeu,  wenn  bie  ein  alarkes  hper  anrücken 
&äheu ,  laast  er  ein  «tarkes  beer  aus  dem  Peloponnes  kommen ,  und 
tOclKt  nim  mit  dietem  gtarken,  durch  die  gamison  ven  Dekeleia  nooh 
?ecitiirkteni  beer  gegen  die  mauern  heran.  Im  innem  bleibt  aber 
p'  ;jpn  ««eine  erwartung  alles  nihij»,  kommt  niclit  x.uin  kämpf  unter 
rieii  bürgorn  selbst,  und  dn  nun  reiter.  eine  abtheilun«/  hopjiteu, 
leichtbewatinete  und  bogen &chüt?.eu  gegen  ihn  ausgeschickt  werden, 
die  ihm  einige  lente  tSdten,  ftlhlt  er  aieb  bewogen,  mit  seinem  starken 
heer  8ammt  der  besatsung  von  Dekeleia  wieder  abzuziehn.  "Was 
Wörde  ;il~o  pepchehen  sein,  wenn  er  ijm  ich  imfapi^'s.  er  sieh  da?» 
starke  beer  aus  dem  Peloponries  halle  nachkemnu-n  las-^rn,  mit  der 
blossen  guiuieou  vou  Dekeleia  gegen  die  mauern  vorgerückt  wäre! 

Ef  ist  ja  doch  sonnenklar,  dass  so  schreiben  ist:  r»v  i^/iof  

M  ffHpcttrfjF  pv  ««iUifr  ti9%  c^mv  o!-/.  i7r  ^Qv^ffottyl  dann  erst  bekommt 
dn'?  ?p^tcre  fitrrrntfi^ftfiiyos  ()i  i/.  Jhlnnnyyt^aov  «n^anuy  rtoXlriy  ov 
ntiii^  ici*^ov  ttitoq  rp  i»  rtj^  Jtxtktia<:  qQoig^  fttJfx  rwy  IX^oyicoy  xtmßt) 
«ßof  aha  id  »i/^  reu*'  *A^yaiujy  richtigen  sinn.     Kr  hatte  offen Uar 

aafiingt  niehti  als  die  ganiion  ?oa  Dekelda  tur  Terfogung  gehabt 
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Idcbeiteo  ^nwSati  endlich  von  selten  der  Athener  auf  eelafsn^e, 
gar  nJcht  mehr  zu  verhischeiiflc  wciso  t^ebrorhen  wurden.  Trid 
dass  das  geschah,  das  hüben  sie  denn  auch  schein  im  falgendea 
jakr»  in  «ommer  414  wirklich  beim  volk  4iir«hzuaeteeii  gewoaat» 
dnreh  deo  emfall  ioa  lakedämoniache  gebiet  ^  deo  Tknkjdidea  «o 
der  sehon  cifirten  stelle  VI,  105  erzählt.  Et  ist  aber  für  aeine 
ganie  nrt  uud  weiüe  zu  chanikteristisch  ,  in  welcher  weise  er 
das  tltut,  als  dass  ich  nicht  einen  aug^enblick  dahoi  vt  r-wcilcti 
sollte.  Er  erzählt,  um  dieselbe  zeit  dieses  sommers  (oi.  91»  3» 
wabrecbeinlich  bald  aach  deo  grossen  paoathenäen  und  der  aeii- 
wahl  des  Torstebert  der  öffentlicben  einkünfte,  wabrsebeialicb 
neiaer  aieinang  naeb  der  Wiederwahl  des  Peisandros)  seien  die 
r^akfdüiuüuier  iu  Argos  eingefallen,  mit  ilircu  bundpscrenosseu, 
und  hätten  viel  laod  verheert;  die  Athener  seien  dcu  Argeiero 
mit  30  schiffen  zn  hülfe  gekomnen  (waa  ja  alle  jähre  geschehen 
war »  obne  daaa  dies  «la  ein  bmcb  der  vertr&ge  angescbn  ward), 
jetzt  aberbitten  aie  die  nocb  bestebenden  Verträge  mit  den  Ln- 
kedSnoniem  auf  die  offenbarste  weise  aufgelöst  ((p(t¥tQ(at«ja 
ilvaaf).  l>emi  fiiibrr  batten  die  Athenti-  wohl  durch  raubziisre 
von  Pylos  aus  und  im  übrigen  Peioponnes  in  gemeinschatt  mit 
den  Argeiern  und  Mantioeem  krieg  geführt,  ohne  aber  das  lako* 
niscbe  gebiet  zn  betreten  $  und  so  oft  die  Argeier  sie  aneb  auf- 
gefordert bitten,  doch  nur  emmal  mit  deo  waffen  to  der  band 
in'»  lakonische  lirKiet  eiuzufHllen,  nur  cranz  wenigen  schaden  dort 
anzurfcbton  niul  d;iim  wieder  abzuziehen,  so  liiitten  sie  sicli  des- 
sen geweigert,  aber  seien  sie  unter  den  tübrern  Pjtho» 
dorOB,  Laispodias  und  Demaratos  ins  lakonische  gehiet  eingefallen» 
bitten  das  limeriscbe  Epidanros,  Prasiai  und  sonst  nocb  einigen 
land  Terwöstet ,  und  bitten  so  den  I^kedamoniem  den  allerplao- 
sibeUten  gnind  gegeben,  den  Atlictierri  gleiches  Uiil  ylcicheiu  zu 
vrri:»'lNri.  I^  ianf  seien  die  Athener  mit  ihren  schiffen  wieder 
nach  hause  gegangen.  —  Mun  hedeohe,  dass  dies  1  ih,  wäh» 
reod  beer  vad  flotte  der  Athener  in  8icilien  krieg  führte,  nnd 
dast  es  gescbab  obne  alle  neue  pro?ocation  seitens  der  l^kedi- 
monier,  denn  diese  gränzrerheeningen  des  argeiscben  gebiet« 
durch  die  Lakediiinouier  l.ainrn  ja  alle  jähre  vui-  imd  aren  von 
den  Ath  enern  nie  als  casus  belli  anf^-efusst  wurdett.  ich  will 
mir  erlauben,  hirr  nnzuführeo,  was  icb  in  meinem  buch  (Arist.  o* 
d,  bist,  kr,     631),  beiiiafig  an  aehr  entlegener  ateile  in  eiscr 
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ummhmkg  darüber  gesagt  bebe:  „Diese  aa  nad  filr  sieb  nasia* 
aige  aMuuwegel  kana  gar  aiebt  aaden  verttandea  werdea,  deaa 

•It  «in  manÖTer  der  oüsrarchischen  Verschwörer,  die  zur  ausfuh* 
runtr  ihres  liujire  beabsichliirlrn  Staatsstreiches  die  anwesenheit 
einer  s{»iirtaaiscben  gariiison  in  der  nähe  von  Athen  brauchtea, 
Deabaib  battea  aie  —  aatärlicb  aater  der  naske  bdobst  deno- 
kratiseber,  aDtilakoaischer  gesiaaaag  —  dieaea  ciafall  ia^sLako* 
aealaad  beua  Tolk  beantragt  uad  darchgesetzt,  nm  darcb  deaseN 
ben  den  Spart anetri  jorio  gewissensscriifjol,  die  sie  von  der  Verlet- 
zung atbeaiüchen  gebtetes  bUher  zuruckgehaU«:u  hatten ,  durch 
offenen  friedensbmeb  wegznrftnawn.  Die  aasfübrung  ward  aa- 
tiriieb  dea  ikrigea  aaTertraat»  uad  batte  deaa  aacb  dea  ge- 
waascbtea  «rfoig  [ia  der  besetanag  vea  Bekeleia  dureb  die  La- 
bediaaaier].  Man  beaebte  aocb,  dass  Laispodtas,  einer  der  fab- 
rer  bei  dieseiu  einfall  ,  drei  jähre  darauf,  nach  d©»  stürze  der 
deiuukratie ,  von  den  vierhundert  als  ihr  geäuudter  nach  Sparta 
gescbickt  ward*'.  —  Dersweite,  Pjrtbodoros,  sobn  des  Pulj^zelos, 
war,  wie  a.  a,  o.  aaseiaandergesetat  ist,  spftter  aater  dea  vter- 
baadert  and  aacb  später  arehen  aater  dea  dreissig').  Vea  deai 
dritten  führer  der  Athener  Demaratos  ist  mir  aicbts  bekannt. 

Aber  i6t  dies  üieht  eine  bunderbnre  weise  c-eschichte  zu 
schreibend  Das  factum  des  einfaÜs  der  Athener  iii^  lukuui- 
scbe  gebiet  beriebtet  Thukydides,  weist  auch  auf  die  Wichtigkeit 
dieses  scbrittes  bia  darcb  die  bervorbebung  des  gegeasatses» 
dsM  sie  jetst  etwas  tbaten,  was  sie  früher  sorgfältig  venaiedea 
hatten:  xul  noXXaxig  ^At^yittav  MtXtvdvrwr  Saor  cxovmg  fiovov 
l^isv  ojü.oh^  ig  T^y  .imuivixr^v  xul  x6  iXdxt*Jtoy  fiSTci  üffüJv  Srio- 
99tnmg  aiUk^iiv  olx  ri&^kov  jou  Je  ...  .  änoplu^i€g  ig  ^Enl' 
dosfor  Tiyr  Atfii^fav  xai  Tlquctug  xni  offa  äkXa  idf^uiffav  19$  yljf 
sal  Tai(  jiaH{Sa$fH»(otg  17dl}  §ltrQoq»a9tinov  ftuXXmr  t^p  (ättuv 
wv^*  A^ff^atüVQ  tov  äftvM^M  inofijmv»  Masste  er  aua  aiebt, 
wenn  es  ihm  ernsthaft  domm  zn  than  war,  seinen  lesern  die 
begeheoheiten  in  ihrer  wirklichen  bedeutung  und  in  ihrem  zu- 

l)  Ks  freut  mich,  d^T^s  meine  n.  n.  0.  vcr^iichfo  l^cwciaführung, 
dieser  Pythodüi'<"i>' .  der  roUoiro  d'-s  finispodias,  k<"»iuie  nicht  identiach 
lein  mit  dem  im  julue  4<i4  verbanuteu  söhne  des  isolochos,  sei  viel- 
mekr  -wahraelieinhcb  der  aohn  des  Polyaelos,  der  uns  als  ankl&ger 
des  Prota^oras  genannt  wird,  und  der  sp&tere  drei^^iger,  von  meiDem 
r-^,  enf'entfMi  F.  A.  Ton  Yelsea  (Philolog.  aaseiger  Vil,  590)  als  riobtig 
aaeikanat  wird. 
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MunetiliaDg  vemtftDdlicli  sn  nacben,  aiisBte  er  dann  iitdil  hin* 

zusetzen:  Sie  thaten  diis  alcr  tnis  dem  gniiulo,  weil  .  .  .  .t 
Oder,  wenn  wirklich  gnr  kein  grutid  vorhanden  war,  dann;  Sie 
tliaten  dies  «her  aua  reiner  duiniiiheit ,  oboa  au  i*edeokeO|  data 
Alkibiadea  mehrere  aioaate  forher  io  Sparta  eine  rede  gehalten 
hatte,  in  der  er  die  Lakedftiaonier  anr  befeatigung  ond  beaetanng 
TonDekelei«)  gerfthrtiVhstfn  maaiaregel,  die  sie  gegen 

die  Allipner  ergreifen  koiititcn,  aiidurdiTte.  dat$t>  die  Lakedämonier 
auch  aut  diesen  gedanken  eingegangen  wurcu:  luffif  (oi  Aum^ 

und  dasa  nur  die  sehen  vor  offnem  vertragabnich  nnd  vor  der 
strafe  der  gotter  sie  an  der  ausfuhrung  zarückgehalten  hatte')« 

Wie  gesagt,  wäre  dies  gewesen,  wäre  diese,  dann  ganz 
Twpoklose  er^te  verlcfMincr  ^ 'ii'i><-|if d  L'''l»ie,is  wirkücli  aua  rei- 
ner politischer  gedaakenioBigkeit  geschehen,  so  hatte  der  ge* 
^ebichtaschreiber  da«  anadrückiieb  binauaetsen  müaaen,  denn  aonat 
liätte  ea  niemand  fiir  moglieh  gehalten  —  ich  wenigatena  nicht. 
Jd)  aufrichtig  gesagt,  bütte  er  es  ausdrBektieh  hinzvgeaetat,  ich 
hatte  es  ihm  doch  nicht  geglaubt,  ich  hätte  mich  doch  nicht  ent- 
halten küoneo,  nach  andern  tuütiven  /.n  siiehen !  —  Wohl  hat 
Droysen  recht»  wenn  er  in  meiner  abhandln ng  über  die  bermoko- 
piden  (Rhein,  mna.  hd.  IV»  1836,  p.  H»)  klagt,  ea  aei  an  he- 
danem»  daaa  wir  über  das  innere  getriebe  dieser  parteinngea  ao 
wenig  nnterrichtet  seien,  und  dass  namentlich  Tbukjdidea  es  nicht 
für  die  Sache  des  historikcrs  gehalten  habe,  von  diesem  innern 
leben  des  Staats  ausführlicher  zu  handeln.  IHtt  uiiihe  und  nicht 
ohne  nnaicberbeit  miiasten  wir  nna  ana  zerstreuten  angaben  und 
nndeutnngen  die  anaammenhftnge  erg^naen,  durch  welche  die  in* 
neren  politiachen  bewegnngen  Atbena  erat  recht  begreiflich  würden« 

W^i^tiuf  Mal  fi^  A^Upm  rhn^  n6X*^oy.  fidhcm  dl  nie  Jwtt&mfiwUn  fy«- 

T«f  anovddf  mtoiigovi  Xtivxivta  ryovvto  ttvrnvt:  —  -  der 
kiiug  dot  Athener  in  Sicilien  hatte  dauualü  schon  ein  janr  und  ueim 
monate  gedauert,  ohne  dafs  die  LakedSmonier,  ihnen  den  doppelten 
krieg  anfpebürdet  hatten.  Der  bruch  der  ▼ertrdge  durch  die  Athener, 
die  Verletzung  des  lakoniBchon  gebictes,  nius^te  erat  Ii  Inziikciumeo,  ehe 
fie  f«ich  zur  besetzung  von  DeUeleia  CT»t«phlot;son ,  wie  es  ja  gleich 
daravif  heissi:  /qW^  d*  ol  'M9^»'<x*0i  tois  T^idxoym  yavaiv  i\  'A^yofg 
ief4oi/Aty9»  *K9fM^9  H  u  aal  HQa0$mtf  »ai  älAm  tdi^mmp  —  —  *dst 
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Gewiss  mit  mfihe;  nnd  noch  g^ewisser  nieht  ohne  nosieher* 
fcwt!  So  faostc  wir  aber  üHer  die  inneren  hewei' iiniren  des  Staats 
im  uuiichern  sind,  werdeu  wir  auch  die  kriegerUclieQ  ereiguisise 
nie  ganz  versteiien,  deoo  diese  bäogeo  je  von  jeneo  ab  ond  ste» 
kes  im  imigsteD  ineanoienhaQg  mit  ibaeD !  üad  so  will  icb  dean 
gicicb  biososetsen,  dass  icb  in  beaog  auf  eiaea  paakt  bei  die* 
SftB  nathwillig-en  hrucli  des  friedensvertrasrs  durch  die  Athener  in 
meiuer  trüLeren  auÜaäbung  uiiüiclier  geworden  bin.  M-ii  lialle 
früher  gesagt  (s.  die  oben  aageführte  stelle) :  sie,  die  oiigarcbeD» 
bittea  —  aatörlicb  aater  der  naske  böcbst  demokratischer,  aa« 
titakeaiseber  gesianaBg  —  diesea  eiafall  ins  Lakoaealaad  beim 
Volk  beaatragt  aod  dorcbgesetit  War  das  wirklieb  so?  leb 
glaube  das  jetzt  nieht  melir !  ich  glaube  vielniebr  '^namentÜch 
vtjr.'tii!fis>t  durch  den  schluss  von  ^  17  des  zweiten  capiteb  unse« 
rer  schritt,  der  mir  eine  hinweisnag  aaf  derartige  eventualitäteo 
sa  satbalten  scbeiot),  dasa  die  drei  fäbrer  der  Athener,  Laispodias 
asd  seiae  collegen,  diesea  eiafall  ia  das  lakonische  gebiet  ohne 
die  unctton  eines  volksbeschlusses ,  auf  ihre  eigene  head  und 
*ci;int  A  (irlung' ,  natiitürh  auf  die  ü^rliciine  iiist  ruet  ioii  iler  olisfnr« 
chischen  Parteiführer  im  actionsausschuss  hin  ,  aufigeiührt  hüben. 
Maa  wird  ihnen  veraproeben  haheo,  schon  dafiir  in  sorgen  j  dasa 
der  bei  seiaem  ebrgefnbl  gekttxelte  demos  einen  solchen  fiberei- 
frigea  ansbrncb  patriotischer,  demokratischer  gesiaanng^  nachträg- 
lich genehmige,  um  so  mehr,  da  der  eine  der  flihrer,  Laispodias, 
sich  anch  sonst  uni  diese  zeit  durch  nouerwachlea  kriegseiter  be- 
swrklich  gemacht  so  haben  scheint  (Schol.  Ar.  Av.  1f>t>8:  ju^/u- 
ffßm  avnv  (Laiapodias)  ^Qvvt^og  h  KütfMnutg  wg  noUfuxcv 
/tjrövo  tog^  d.  b.  in  eiaem  stUck,  das  anf  jeden  fall  aicht  laage 
ascb  dem  hermeofrevel  anfgeflibrt  ist).  Ancfa  moss  es  viel 
leichter  gpwe.sea  sein,  vom  Volk  die  nachträgliche  /iisfimmnng, 
aU  den  orspriinglichen  auftrag  zn  einem  solchen  unsinnigen  unter- 
nehmen so  erhalten.  Denn  ich  sage  auch  hier :  Cosa  fatta,  capohal 
Wie  dem  sei,  der  sweck  war  erreicht;  die  Ijakedimoaier  hatten 
jetst  dss  bewnsstseia,  dass  das  oarecht  des  vertragsbruebä  anf 
deaAlheaem  lastete,  rächten  im  nächsten  frShüng  41.3  in  Attika 
ein  nnd  besetzten  keleia.  Die  oligarchen  hatten  also  ihren 
£weik  erreicht,  der  landesfeind  war  in  nächster  oähe,  ihres  ruf«, 
wie  sie  glaubten,  immer  gewärtig. 

Oad  deaaocb  vergingen  swel  Jabre  seit  dieser  besetsnag 
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TOB  Dekeleia,  bevor  die  oligarehen  ihren  ?ermeh»  die  devekm- 
tie  mit  hülfe  des  leodesfeindea  in  ttBnen,  «menerten.   Et  iet 

nfig-licli,  dass  eine  wieder  ausg-ebrochene  »p.ilfiing-  innerhalb  der 
parhM  sellti»!  ili<«8eo  »iifscfn!!)  herbeiführte,  und  es  ücheiiit  oiir 
my^iir^  ais  ob  «ich  die  spurea  einer  solchen  Spaltung,  als  ob  sieh 
aeibät  der  etnfiaia  der  philoiophiecheD  doetrioin,  alao  der  theo* 
retiechen  reformer,  nicht  erst  w&hrend  der  hemehaft  der  vier* 
hundert,  eoodera  sehen  sogleieh  hei  der  gfHiodunfif  dieaer  herr- 
sehafl  erkennen  lassen,  und  ich  glaube,  duss  die  griindsäfze  jrerade 
deü  j»i  (»y  r.utiinti ,  dessen  bekämpfung-  uoaer  vcrtasaer  die  rede, 
deren  concept  uns  vorliegt,  damals  mit  eionientanem  erfolg,  ge- 
halten bat>  später  sich  wieder  geltend  gemacht  hahen  und  daas 
sie  eben  hei  dem  ataatastreich  dnrchgefiihrt  werden  aollten*  — 
Wer  soll  denn  aber  der  Terfaaser  jenes  von  unserer  acbrift  be- 
kämpftet) pru^ramms  gewesen  sein?  —  leb  g;laiibe  nien!  !  :  !  Wi- 
ders, ab  der  mann,  den  Roeckh,  und  vor  ihm  scboa  Wachsmuth, 
und  der  mir  unbekannte  Plateo  fiir  den  Terfnaser  unserer  schrift 
halten»  Kritiaa,  dea  Kaliaiaehroa  söhn!  Ba  iat  diea  der 
einsige  unter  den  oligarehen  jener  seit,  Ton  dem  wir  wiaaen,  dasa 
er  sogleich  Schriftsteller  war.  von  dem  wir  ferner  wissen,  dass 
er  ruelirere  theoretische  ahbaudlungen  über  die  verfnssung-en  ein- 
zelner griechischer  stauten  geschrieben  hat,  der  Lakedämomerj 
der  Thessaiier  s.  b.,  nnd  wie  faat  mit  aicherheit  ansiinehmen  iat» 
aneh  der  Athener  (a.  die  fmgmente  bei  Baeh,  und  bei  C.  MiUler 
in  der  pariser  onsgabe  der  Pmgm.  bist,  graec.)  Nnn  wird  sich 
dieser  philu^Dphiäch  geschulte  mann,  damals  noch  ein  fanatischer 
doctriuar  (und  wir  wissen  ja ,  wozu  sieb  diese  art  vou  ieutcu 
spHfr*^  in  der  politischen  prnxis  su  entwickeln  pflegen !),  schwer- 
lich damit  begnügt  haben  ^  das  waa  er  an  der  bestehenden  athe* 
niachen  rerfassong  für  verfehlt  hielt  daranlegen  (darauf  antwortet 
eben  unser  Verfasser  in  der  halb  ernst  hnlb  schenhaft  gemein^ 
ten  apolügie  der  demokratie);  er  wird  auch  reform  vorschlage 
gemacht  babeu,  die  au  das  bestebeode  anknüpfen  si>IIten  (waa 
denn  unser  Verfasser  als  ein  mnaaigea,  onpraktiachea  treibea  su- 
rück  weist  c.  3»  {  8):  ich  vermnthe»  dass  seine  reformvoracbUge 
hesweckt  haben,  die  in  Athen  gegebenen  loatände  auf  eine  frfi« 
here  entwickfungsstufe  gleichsam  aoräckzusch rauben,  und  zwar 
auf  die  so'ouiftclie  vcrfassunc-,  zu  deren  rest aiiraliun  er,  als  nach- 
komme eines  der  freunde  und  witarbeiter  des  iM>lon>  ja  vieUeicbt 
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•b  Uvivrerwaiidter  des  gpesetzgehers^  sieb  besoiHlers  bemfen  filb- 

leu  machte.  Darauf  brinoft  inirli  besonders  Hie  »rt ,  wie  der 
staatsstreieb  der  vierhundert  seio^n  verlauf  uabin.  Hau  begiant 
daait»  to  eioer  fornell  gaas  gesetxiicb  bemfenen  Talka?eniaiAai« 
Img,  aater  der  sanetioa  der  obersten  bebordea  des  Staats,  siit* 
tdst  euer  dareb  eiasebfiebteraogr  und  jeg-licbe  art  Ton  terroris* 
fliat  zu  Stande  crebrtichten  inajoriUit  eine  commission  von  lebn 
männera  cruetitieo  zu  lassen,  die  dem  volk  über  die  als  iiotliwun> 
dig  erkannten  verfassaogsreformen  viimchläge  machen  soll,  Thuk« 
Vin,  67  a«^'  o  tt  a^ftfiQ  i  n^Ug  oixiüaai.  An  den  festgpesets- 
tes  tage  wird  eioe  nene  Tersaamloog  berofea,  das  projeet  wird 
Torgeleg-t,  jeder  blirger  darf  g:eg-en Vorschläge  raacben,  aar  die 
yoa^iTi  itaijavofxwvj  natürlich  ein  pro  lurt  der  nacbsolonischcu  zeit, 
durch  die  die  ganze  procedur  sogleich  hätte  hintertricf^oti  werden 
bmea,  darf  nicht  aageweadet  werdea.  Nun  koiaait  die  reform 
des  Senats  an  die  reibe :  statt  50(1  bnlenten  aollen  deren  fortan 
nsr  400  sein.  Wamm  gerade  400,  da  doch  sonst  die  fänlaabl 
überall  c'invaiirt  wird  (  5000  Iiürgcr  sollen  acfivt's  Stimmrecht 
liabeo,  iVmf  protMlrüi  äollen  ernannt  werden,  dii',  jeder  zu  .nr/.ii;- zu- 
samnien  also  tüuf  mal  zwanzig,  100  bulenteo  beseicbneB  sollen ;  von 
diesen  soll  jeder  drei  binznwiblen  —  warum  nicht  vier,  wodurch 
die  zahl  der  bisherigen  500  beibehalten  wSiel  Bs  liegt  doch  kein 
taaber  in  der  cabl  400,  wie  später  Tberamenes  einmal  sagte  — ^ 
und  an  werkxeii«3fen  .  ua  lielfer- lielfVm  .  die  7.:\\d  500  vollzu- 
BiacLea,  tebite  es  den  versicbworenfn  pfewiss  nicht!  Aber  oinn 
wollte  eben  äber  die  Verfassung  des  Rleistbeoes  hinaus  zurück- 
geben, nnd  die  vermuthnng  liegt  nahe,  dass  die  doctrinärs  im 
naae  hatten,  später  bei  weiterer  entwickinng  auch  die  tbciluog 
desvolkefl  in  zehn  phylen  abzuschaffen  und  zu  den  vorkfeistheni- 
sehen  \'\(*r  fihvlen  TnrrH'kziikpbre?}.  Ferner  sollte  (!i(iin  die  Iie- 
soldung  der  biirger  für  iiire  politischen  leistunii^en  ahgfcschafl't 
werden«  Daraus  ansäte  sich  später  mit  nothwendigkeit  eine  re- 
actionäre  reform  des  gericbtswesens  knäpfea,  nnd  wenn,  wie 
KirebholF  sagt,  der  Verfasser  unserer  scbrift  gerade  das  gerichts- 
wesen  mit  merkwürdiger  ausführlichkeit  behandelt,  so  wird  das  wohl 
darin  seinen  criin«!  bab*»n.  dass  die  srhrift.  ?tiit"  die  er  antwortet, 
die  nothwendigkeit  der  reform  des  gcrichtswesen»,  dasj  ja,  wie  wir 
aas  Aristophaaea  wissen,  den  oltgarcben  ein  höchst  schmerzlicher 
den  im  flctwba  war»  mit  besonderer  breite  dargethan  hat. 
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Hier  tnusä  icfi  nun  auf  ein  arg^uineiil  etiigehen  .  ilaa  Cueckli 
für  aeiae  liyftotliese ,  kritias  sei  dvr  Verfasser  uuserer  schrift| 
geltend  gemacht  hat«  das  aber»  i#ie  ich  hofte,  der  neinigea  in 
gute  konnBea,  weoigstena  ihr  nicht  im  wege  atehen  wird.  Boeckh 
citirt  Jnl.  Pollns  VID,  29,  wo  ea  heiast  i  K^ntui  Si  dw9itxa0m 

uno^iifffoar  6  6s  uviog  xui  6iu6ixuQiit  lo  <Jt*  oXov  tov  uovi  iJ»- 
tuilftp,  nnd  sag^t  darülicr,  in  der  scbrift  ?om  staai  der  Athener 
koniaie  swar  SwdtxdiHP  nicht  an  aich  in  dem  einna  Yon6*  alov 
tot  funtg  duta^HV  vor»  ea  aei  aber  auch  gar  nicht  denkhnr,  daaa 
das  wort  SiadtHu^HP  allein  von  irgend  einem  in  dem  angegebenen 
sinn  ß-eKraiicht  sei,  uud  es  könne  diese  bedeutung  uiclit  eiuinal 
\tHJi.uiden  zu  sein  sclieinen,  wenn  oiclit  in  einer  fftelle  Uem  wort 
6tuäuuiitiv  der  ziisatz  ät'  vXov  fov  liov^  oder  ein  ähnlicher  bei- 
gefügt war.  Bine  stelle  der  art  sei  nun  e.  3»  (  6  unserer  schrift. 
Ans  ihr  könne  ein  älterer  grammatiker  die  hemerknng  gebihlel 
haben,  dem  Kritias  bedeute  dtaStMa^in  dt*  htavrov  so  viel  als 
cJ*'  o}.i>v  lov  ?Tovg  Otxt'Xii*'')  und  tl'f*^pn  alten-n  Ijeiiutzcnd  ,  möge 
daoü  l'ullux  diese  erklärung  auf  da«  nackte  d«adMa£ay  iibertra« 
gen  haben,  was  ihm  leicht  ansutrauen  aeij  da  er  schwerlich  die 
atelle  des  Kritias  selbst  vor  sich  gehabt  habe.  —  Qana  wohl! 
aber  daa  wort  dtadiMutHw  wird,  ja  nuss,  wenn  meine  meinung 
ricbtii*-  ist,  auch  in  der  scbrift  des  Krilias  vorg^e  kam  tuen  sein, 
und  wenn  Kritias  scbuu  webrere  mal  deu  uusdiuck  dty.tiL.nr  6i' 
irtavTov  oder  6t  okov  fov  hovg  gebraucht  batte,  so  kunnte  es 
wohl  vorkommen,  daaa  er  dann  einmal  das  wort  iutSututßiv  in 
dem  von  Pollni  angegebenen  sinne  allein  gebraiicht  hat,  in  einem 
tusammenhang ,  der  es  dem  leser  unmöglich  nachte,  dio  nlhere 
best  im  II»  11  iig  o/.ov  jov  tiov;  nicht  hin/u^udenkon.  Aelinliches 
kommt  wobl  vor,  selbst  bei  1  buk  vdidcä ,  VI,  91  extr.  h. :  ri;^ 
dno  Tuiv  T^^fidxiov  (fOQov  )\<!GQ¥  6 1  a  foQoufAip^g  f  was  der 
acholiast  gana  richtig  erklärt  d$tir€Mwg  ^x^o/ili^qg.  Hier  könnte 
man  auch  sagen,  dieae  („aonat  nicht  naebgewieseae**,  aagt  Kr&* 
gcr)  bedentnng  k0nne  das  wort  für  sich  allein  gar  nicht  hnben, 
uiiii  doch  wird  sie  hier,  wo  es  auf  die  regeiiiiii.ssigkeit,  die  con- 
tinuität  der  tributzablung  ankommt  ,  diircli  den  siun  uiiubweisiich 
gefordert  Auch  der  andere  von  Pollux  als  ungewöhnlich  et- 
tirte  nosdrnck  des  Kritias  anodiaaVci«  6Uipf  kommt  in  m- 
•erer  ackrift  nicht  vor,  wird  also  wohl  ebenfalls  bei  heaprackua^ 
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4ei  g«ricklsw0MM  im  seiier      mir  snppooirfeii  ndXm/o  g^standea 

luibeD.  Uebrig-ens  musa  jn  zu  Pullux  zeit,  trotz  Demctrios  Mag-- 
nes.  unsere  schritt  nucii  iiiuu<ir  für  eia  werk  des  Xenoptioa  ge- 
golten haben,  da  er  sie  ja  «U  ein  soIcliM  kennt  UDd  eitirt  43: 
»äi  SiHffdiv  mQl  ^ji^mtu^p  noktnfag  low^iupig,  VÜ»  t67). 
—  Eadlieb  lladet  cteli  nocb  eine  ttbereioitinnittg  in  der  benr- 
tbeifonff  der  historieeben  irergnngeabeit  bei  Krttias  und  bei  den 
rerluf^sf r  unserer  schrift ,  die  mir  sehr  beachtenswerth  erscheint. 
Plutarch  sagt  iui  leben  deä  Kiinon  (c.  16).  als  Epbinites  sich 
benüht  habe,  die  Athener  abzubalteo,  den  Lei&edänioniern  bei  dem 
«tbland  der  Meatenier  nneb  dea  erdbeben  sn  bttlfe  su  kovmeD» 
■nd  sie  beeebworen  bnbe,  die  nebenbublerin  Atbene  niebt  wieder 
•ofniriehten ,  eondem  sie  am  boden  liegen  und  den  bochmutb 
Sparta's  mit  tüäsu'i»  trrferi  zu  lassen  .  da  haltt  kiinon  nach  dem 
urtbeil  des  Krttias  die  grosse  seines  Vaterlandes  den  vorllieil  der 
Lakednniooier  nnebgeeetst,  indea  er  den  denoe  überredete^  ibnen 
■it  fiele«  bopliten  lo  bölfe  xn  sieben  (Kifimd  ^qtf«  Kqn((tg 

Cvfi^4Q0ii<j;; j  uran((ffft¥Ta  tov  dqfAOv  USfX&fiv  ßorjifovt'Ta  finä 
noiiXwv  OTfX.fjt'ov).  iliv.^  kaiiii  IMiitarcli  ijnmüö:lioii  aus  der  stelle 
unserer  scbrüt  entnommen  htiben,  wo  ihr  verfiisüer  für  seine  be* 
banptmig,  es  eei  den  Athenern  immer  seblecht  bekommen  (ov  tf«« 
tinyup  iivto7(,  man  vetgleiche  dea  anadrnck  mit  dem  votr  jia-^ 
mSmftopiatP  üvfjKfioovrog),  wenn  sie  im  anslande  die  oligareben 
tiriteratiitxf en,  mehrere  beispiele  anführt,  und  zuletzt  sas^l :  lovio 
di,  ort  (TXo^io  ylaxidatfiovloi  g  nni  MtGüriiiiüVy  h'ioc  okiyov  >f(/o- 

NdiNf.  Die  werte  bei  Piotnreb  sind  fiel  sn  aaeOibrlich »  viel  sn 
cbarakterietiecb ,  als  daes  wir  sie  fdr  eine  amplificatioo  der  ftns- 
•erong  in  anserer  scbrifl,  fSr  deren  ▼erfasser  er  etwa  Krittas 

fTflialten  hätte,  aiKsehen  durften.  Hier  inuss  Pliiiauli  entweder 
»elbät,  ivie  F.  Huhi  meiut  (Uueiien  Flut,  im  l<:beu  des  Kimon 
p.  53)  oder  der,  dem  er  nnrhsrhreibt,  also  dann  wahrscheinlich 
Tbe*pompes,  die  ecbrift  des  Kritias^  ans  der  die  stelle  entnom- 
men ist,  ?or  avgen  gebebt  beben,  und  in  dieser  stelle  onserer 
sebrift  erkenne  ieh  eine  besiebon|r  auf  dieselbe,  wie  es  denn 
ja  oft  geschieht,  <lass  beim  bekaih^ilcn  eines  Q-eo-riers  man  die 
geiegenheit  wahrnimmt,  das  anzuerkeoneii ,  wonn  man  mit  ibm 
iberenstimmt,  nnd  xn  bestäiigen,  was  jener  behauptet  bat:  Kri« 
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tias  hat  gaDZ  recht,  wenn  er  sagt«  Kiinon  habe  die  grosse  des 
vaterlaiult's  <]«'ni  wolifi  rg^ehen  der  SpurUuer  nachgesetzt;  ea  ist 
deo  Atheoeru  dufUr  auch  übel  ergaogeo,  denn  .  .  u.  s.  w.  •  • 

Doch  ich  kehre  surfick  tu  den  vierbnnderl»   Im  weiterea 
Terlauf  der  enftblnDg  bei  Tbukjdidea  tritt  denn  der  gegenaate 
der  beiden  fraetionen  tnnerbaJb  der  otigarcben  eebr  bald  deotlieb 
hervor.    So  wie  sie  con^tihiirt  sind,  schicken  sie  eine  liolsrliaft 
au  Agis  uitch  Dekeleia,  mit  der  erkläruog,  sie  seien  bereit  sich 
mit  den  Lukedämoniern  zu  vertragen;  es  sei  ja  seihstverstand- 
lieb,  er  werde  sieb  mit  ihnen,  nicht  mehr  mit  den  nnsnverlini- 
'gen  denos,  leichter  einigen«   Aber  dieser  hielt  sich  nicht  für 
stark  gennfir,  um  als  der  herr  der  Situation  auftreten  sn  können 
(Thuk.  ^       Tu  extr.  uud  71   —  iil>er  die  corruption  zu  anfang 
dieses  capiiels  s.  oben  p.  84  aumk.j,  zog  die  sache  iu  die  länge,  und 
erwiderte  ihnen  nichts,  worauf  sie  eingehen  koonten;  loic  utto 
TiSr  taQanoüffop  iX&o^atv  ovdir  £v^/?(ii«s^y  ^mu^vtaOi  d.  b. 
es  gab  also  unter  der  neu  constitnirten  regierung  noch  eine  Par- 
tei, die  sich  den  Lnkcdämoniern  denn  ducb  nicht  auf  gnade  und 
Ungnade  mit  gcbuinl(  ik  h   handln  ersreberi   wol'tc.     Üatuiu  lasst 
Agis  ein  starkes  heer  aus  dem  l'eioponnes  kommen  —  er  will 
eben  gans  als   herr  und  metster  dastehen  —  und  räckt  bis 
unter  die  mauern  von  Athen,  in  der  boffnung  entweder  würden  sie, 
die  machthaber,  in  der  Verwirrung  mehr  als  sie  selbst  woll- 
ten, in  seine  gcwult  ^natben,  oilir  er  werde,  weil  wegen  des 
zu  crwarleüiieti   luiftuUe^    iuuciLulb  uaU  uui>»erbalb  der  stndt  die 
langen  mauern  wahrscheinlich  unbesetzt  bleiben  würden,  mit  go- 
walt  eindringen:  cap.  71 :  ^jiytg  •  •  ,  futä  tw^  ik^ovtüty  waiiftn 
M^Q  adra  jä  nfxft  riZlr  ^A^fpmtm^  Hjrftfac  q  xa^x^^"^  wAn^ 
fiaXXov  nv  ;^f/^a;^?rat  a<ptifw  tj  ßovXovxn^,   (denn  so,  ^,  ist 
zu  bclireilx'ii  ,    wie    die  londoner  liuudüclirift  giebt;   dlo  ül>ritrcn 
huodschriUeo  iiubcu  il  und  die  herausgeber  üchreibcn  udAAov  5 
ßwkXortw,  nämlich  die  Feioponneaier,  wie  schon   der  scholiast 
kdchst  matt  erkliirt)  $  sal  aviofioil  ov  M  tQ9  Mo&i¥  rs  um^ 
't^m&iv  xatu  ro  thog  yi}ijG6fj^9vov  d-ogtißov  ni.  —  Derauicblag 
doh  Aifis  nti.shiingt  aber;  es  erfolgt  keine  bewegnng  in  der  Stadt» 
e*»  kommt  sogar  zum  gefecht  gegen  ihn,  lUiin  es  werden  ritter 
gegen  ihn  hinnusgcschickt ,   und  Agi.s   zieht  mit  cinig«'in  vertust 
;*     micb  Dekeleia  surück.    Hier  erkenne  ich  nun  gans  deutlich  dim 
(.^  ^iHrksamkeit  der  doetrinüren  fractaoo  unter  den  oligmedMU,  4m 
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nmfr  Bocli  glauben,  i»ie   köuuteu  ihren  zweck  der  re^tauratiun 
der  Oligarchie   auf  dem  wes^e    der ,    freilich   durch   ein  htächen 
meuchelmord  temperirten  ,  reform  durchseUeo,  uod  die  von  den 
Lakedlaoiiieni  liScIiitoiui  als  alliirteo,  keineswegs«  aber  als  ihren 
kemo,  etwai  vinen  vollen.   Man  beachte  aoebi  dass  ritt  er 
ge^eo  Agk  hinansgeechiekt  werden  —  selbst  in  diesem  dnrcbans 
oliitarchiscli  g^esinnteti  corps  war  also  noch  eine  Opposition  gegen 
die  uribeiiingte  Unterwerfung  unter  die  Lakedämooier  vorhanden. 
Sieben  jähre  nachher,  nach  der  schlacht  von  Aigospotamos^  hatte 
•ich  das  allen  gewaltig  geändert!  —   Aber  auch  jetxt  werden 
die  fraetisehea  köpfe  unter  den  rierbnndert ,  Antiphon ,  Peisan* 
Irofl,  Phiyniebos  ,   es  den  jüngeren  doetrinSrs  —  ich  denke  he- 
S(Hj(Jer.«>  an  "^rheramenes ,    Aristokrutes  und  Kritias  —  wohl  Mar 
geaiacht  hahen»  dass  sie  ohne  die  Lakedämuuier  nichts  ausrichten 
können  >  denn  die  Unterhandlungen  mit  Agis  werden  wieder  auf« 
gsnoBisieB  (ßäijä  dl  tooto  naqä  lüv  "Ay^w  iirgtafitvorzo  of  ttj^a" 
nttoi  Ml¥  i<taor,  sagt  Tbnkydides»  der  sich  selbst  darüber  zu 
wandern  scheint);    Agis  zeigt  sich   entgegenkommender  und  auf 
seinen  rath  werdeu  geaaudte  nach  Sparta   gcsciiickt.   der  friiiier 
erwähnte  Laispodias,  Aristophon  und  Melesias,  die  aber  heknnut« 
lieh  niemals  dort  ankamen,  da  sie  von  der  mannscbaft  ihres  ei> 
gtaen  achiffes,  der  Paralos^  nach  Argos  gebracht  wurden.  In* 
twisehen  werden  die  lerwurfnisse  awischen  den  doetrinürs  und 
den  üiiiuM  actionars  immer  arger  ^  jene  hofften,  sie  konnten  auch 
nach  eiofiihrimg  der  oügarchischen    staatsvcrfaüäiiiiL;  iauner  noch 
die  herrschaft  üher  die  huodesgenosseu  fortführen,  und  wenn  das 
aieht  anginge,  mitteist  der  befestigongen  der  Stadt  und  des  ha* 
fcas  und  durch  die  flotte  wenigstens  den  Lakedämonlern  gegen« 
Iber  ihre  unabhüngigkeit  wahren  (c.  Ol:  Ixcem  yäg  Thera* 
Dienea  und  seine  parlei  —  puXiöT(x  fisv  ißovXtjyiü  u'uyuo)(^ovt^nyo(> 
a^iiv  nai  iwv  ^v/i/Mu^wi^,  ii   Jt  /uif,   Tug  it  vuvg  xui  tu  Tf^xi 
ixwng  aijovofjutü^ut)  und  glaubten,  um  das  erreichen  zu  können, 
dem  Volk  durch  die  bemfung  der  &000  wenigstens  den  schein 
der  tkeilnabme  au  der  regierung  gewähren  zu  müssen*  Antiphon 
und  Fkrynichos  dagegen  machten  sich  gar  keine  Illusion  darüber, 
ihnen  lag  nichiä  daran,  auch  nur  den  schein  der  unalthangigkeit 
zu  waliren ,  sie  wollten  um  jeden  preis  die  Lakedämonier  nach 
Athea  führen^  und  gingen  daher  nacli  Sparta,  um  in  diesem  sinne 
ZU  wifkeu.   Was  nun  dort  yerhaudelt  ist»  das  wissen  wir  nicbf. 
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der  geeefaichtfchreiber  hält  das  nieht  für  wicbtig  genug  xn  bt> 
riebten ,  er  begnügt  sieb ,  sa  sagen sie  seien  snrnckgekonmi 

ovSh'  nQu^uvug  lotg  l^v^Aituat  ^vfißunxoi:  Die  Tliiik vdidcs-g^ram- 
matiker ,  auch  tieuerdiugi»  nocli  Ciuaseit,  äogar  Krüger,  tirklaitu 
das  loig  ivftnaat  ,,^ür  a  I  1  e  A  t  h  e  n  e  r:  sie  wulUen  bluti  mit 
den  eligarcben  frieden  scbliessen!**  und  Cnrtias  sagt  bd.lil^ 
p.  715  AntipboD,  Pbrjnicbos  and  Arcbeptolemos  seien  sv  nencs 
rerbandlnogen  nacb  Spart«  gegangen.  „Von  dem  erfolg  derselben 
verlautete  nichts/*  —    i-»  wnUi  ilavoii  \ erlautol  liaheu,  liam- 

lieh  da,  wo  davon  verlauten  uiuijäte  ,  iu  der  aitzung  des  rathf''! 
der  vierhandert,  und  dort  fand  man»  d,h.  dort  fand  die  majori  tat 
die  bedingungen  und  fordemngen  der  Lakedämonier  niebt  as> 
nebmbar.  Worin  sie  bestanden,  wer  kann  es  wisseu,  da  Tbakjr- 
dides  es  nidbt  sagt,  d.  b.  es  nicht  Nagen  will,  was  fireilieh»  nacl 
don  tordeiungcii  ,  die  wir  heute  an  einen  geschichtschreiher  sie! 
len,  seine  pflicht  gewesen  wäre.  Aber  allerdings  liätten  wir  uw 
recht»  solche  fordemngen  an  ihn,  und  überhaupt  an  die  griechisches 
gescbichtscbreiber  lu  stellen.  Denn  das,  was  wir  beute  geschieht* 
schreihang  nennen,  gab  es  damals  in  Griechenland  noch  nicht, 
konnte  es  auch  nicht  geben!  — -  was  ich  freilich  hier  besser  un* 
gesagt  gt'labüeu  hatte.  Doch  es  ist  mir  einmal  enUaliren  ,  und 
so  niug  es  stehen  bleiben.  SpHter  an  anderer  stelle  werde  ich 
Ja  doch  noch  oft  darauf  aurückkomraen.  Hier  woüte  ich  nnr 
ans  Thukydides  constatiren,  dass  die  Majorität  selbst  unter  den 
400  sich  gegen  Antiphon  und  Phryniehos  erklärt  haben  mvss, 
wodurch  denn  das  auftreten  des  Theramencs  sehr  begreiflich 
wird.  —  Fnd  kiilias?  .la  wenn  Kritias,  wie  ich  auuebm^, 
wirklich  der  Verfasser  der  von  unserer  rede  bekämpften  partei- 
schrtft  und  dann  doch  gewiss  einer  der  leiter,  wenigstens  der 
literarische  Wortführer,  der  reformatortsche  theoretiker  unter  den 
oligarchen  war,  ja  wenn  ich  sogar  in  der  art  wie  der  Staats» 
streich  der  vierhjinHcrt  in  scene  iresetzt  ward,  ü^eradeiu  die  ein 
Wirkung  dieser  reforniatori.scht'n  doctrinärs  erkenne,  so  gelic  ich 
natürlich  dabei  von  der  Voraussetzung  aus,  dass  Kritias  sieb  bei 
dieseai  Staatsstreich  betheiligt  und  selbst  lu  den  rierhnndert  ge- 
hört hat.  Ich  weiss  recht  gut»  dass  ich  mich  hier  mit  aamhafteo 
gpelehrten  ,  a.  b.  Drojsen,  Wsttenbach  u.  n.  iu  directem  Wider- 
spruch befinde,  und  da^s  der  name  des  Krilias  weder  von  Thu- 
kjrdides,  noch  von  undereo  seitgeaössiscbeo  scbril'istellera ,  wenn 
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VOM  «reignisnen  dt«wr  seit  apredm,  ^ireet 
erwähnt  wird.  Erst  in  viel  späterer  zeit  kommt  es  vor,  das« 
ein  redoer,  der  verfasaer  der  rede  geg^en  Tbeokrtaea«  sei  ea  De- 
■MtkeDM»  Ml  «8  Ddmureboa,  4it  mriiniiilert  srnniBteiiftuMt  ala 
d  Mifi  g^nimif*  Mm  kat  auf  4iafe  atall«  kaia  gawicbt  gelagt» 
Ja  Ckiaia  aagt,  rie  Terdiaae  ba8o«4ara  deabalb  baaebtung,  wail 
•ie  beweise ,  dass  die  späteren  redner  die  ereignisse  anter  dea 
drei«?*;fcr  mit  deiieo  unter  den  vierhundert  verwechselten.  Indess 
(tarao  iat  io  dieser  rede  gar  nicht  zu  denken!  Oer  redner  zeigt 
Mb  gaax  wabi  aataitiebtat  Saia  diaat  Kjiiebara  araibU»  daaa 
Mrfakrataa  Skalliaa  aaba,  dar  abaiai  saiaaf  graaa? ataia»  aieb 
iia  graaaaa  fardieaat  vai  dav  ataat  anrarbaa  baba,  iadaai  ar  die 
fegtaog  Ketioneia ,  in  welche  ol  rrtQt  Koniu^  die  Lakedämonier 
haben  aof nehmen  wollen,  niedergerisäen  habe:  uaSitki  fjth  to  Im- 
»(^MF^fit  xarif^a/«  tov  dij/Aor,  Diaaa  letzterea  worta 
«ad  aa  baaaadaia,  aaf  die  Grata  aaiaa  aaaabaia  aiaar  ftrwacb* 
lelBag  atüit,  daaa  daa  baaiaba  aieb  aaf  die  rfieklübraag  daa 
davaa  atts  daai  Pamueaa  dnreb  Tbrasybalaa  aad  aaiaa  genoaaaa. 
Das  Ist  aber  unriclitig- ,  denn  xdTuynv  tov  StjfAOP  beiast  bei  De- 
Bostbeoea ,  wie  viele  vun  Keiske  in  leiuem  index  angeiübrte 
stellea  bawmteo ,  nicbta  aaders  ala  dmoeraUam  retiüuere»  Biaa 
•alcba  fanracbaalaag  iat  aeblaebtardiaga  nicbt  aaannabam,  da 
dM^  waa  dar  fadaar  sagt,  gana  gaaan  aiit  dan»  waa  Tbakjdidaa 
Iber  die  tbitigkeit  dea  Artstokrates  bei  der  entfestigoag  von 
Eetioneia  berichtet,  üher<Mii>tnnmt.  Sa  wiril  er  denn  auch  wohl 
JBit  dem  nninen  recht  haben ,  and  nur  darin  vielleicht  uurecbt» 
ar  dareb  diaaa  bcaaiebamig  al  nt^i  K^tKif  dieaeai  aiaa  ba- 
aCaifaag  onlar  daa  viarbaadart  amaacbralban  aabaiat, 
ala  ibai  Tiallaicbt  aakaa ,  aad  ea  Kaaaa  aiab  wobt  arkliraa,  daaa 
ein  späterer  redner  hier  als  reprasentanten  der  vierhundert  dea 
Hiünn  urit^  r  ihnen  Qcnnt ,  der  durch  die  bpatcreu  ereignisse  der 
bekannteste,  verhaaatcste  aater  ibaea  geworden  war.  Uaberbaa^t 
iit  diaaa  baaaiebmmg  aina  ra  vage,  ala  daaa  aian  a^lOaaa  ana 
ftr  flMaa  dMla  Uber  die  ateUaag»  die  Kritiaa  aatar  aaiaea  eol* 
llgaa  ci«Mibai.  Baiaiebaat  daeb  Aristetelaa  (Pal.  T,  5  p.  1809) 
^icdreissitr  als  o\  iifrOi  XuQixXiUj  während  wir  in  dem  geschichts- 
Werk  des  JLenopbon  den  namen  dea  Charikles  nur  einmal  in  der 
liste  der  raitglieder  der  dreisaig  angafäbrt  fiadea ,  aad  ana  dea-  ' 
«Ibaa  daakwiidfgkeiteii  daa  Sakrataa  aaeb.  aicbt  viel  aMkr  ei^ 
Bi.IV.Mt.  7 

Digiii^uü  by  Google 


ffthm,  alt  dan  «r  gmu  mi  mod«  da»  KritiM  bandelt«.  Aadi 
dsM  Thnkydidei  den  bmmb  des  Kritiat  in  aeineM  benelit  flWr 
di«  «iasetina;  vnd  den  etnn  der  rierliandert  niclt  enHUint,  W 

weial  gar  nichts,  denn  er  nennt  unter  ihnen  nur  die  ,  deren  tiiä- 
tig^keit  oacL  auiiiien  hin  liervurirst:  imter  den  eatschiedeueo  olt* 
gnrcheni  den  nltras  möchto  ich  engen «  nennt  er  Peisnndrea»  der 
daa  ganie  nntemebaien  for  de«  ? elk  anerrt  in  gang  gebradit 
hatte»  dann  Antiphon  nnd  Phrynichos»  die  beide  als  gesandte  nach 
Sparta  geschickt  wurden  nnd  tod  denen  Jener  später  hingerich- 
tet, dieser  ermordet  ward,   und  iIpu  Aristarclios ,   dcji  viirather 
von  Oinue;  unter  den  ductriniira  ueaat  er  den  ebeu  erwähnten 
Aristokrutcs  und  ferner  TheraaieBes ,  eben  die  beiden  niinner, 
deren  thätigkeit  im  Peirniena  beim  niederreieaen  ron  Eetionein 
jinaaerlieh  berrortrat  nnd  ao  sum  stnn  der  vierhondert  in  der 
that  das  meiste  biitru;^.    Das  schweigen  des  Thukydides  würde 
also  utchl  hindern,    die  angäbe  jene»  redners  t;t'L!;^oa  'Ihtukrines 
für  richtig  lu  halten,  ja  selbst  aozuuüLuien,  dass  Kritias  bei  den 
berathnngen,  in  den  aitaungen  der  rierhnndert,  aber  die  wir  darch 
Thnkydidea  gar  aichta  erfahren »  eine  aehr  bedeutende  rolle  ga- 
apielt  habe.    Andere  gelehrte  nebsien  gar  ao»  der  verfaaaer  der 
rede  gi'gen  TheoUrines  liabe  den  Kritiub   luit    seinem  vatiT  Kai« 
laischruä   verwechselt ,  da   ja  i^yhia.s  in  seiner  rede  gegen  Kra> 
teathenea  (  67  behauptet  >  TherameDes  habe  sich  nur  deahalb  ia 
oppoaition  gegen  aeine  collegen  geatellt»  weil  er  geaehen,  daaa 
ihai  Peiaandroa  nnd  Kallaiachroa  den  rang  abgelanfen  hitton  i 
ana  neid  alao  gegen  jene  nad  ana  fnreht  ror  deai  rolk  habe  er 
sich    den    hestreliungen    des  Ari.stokrates   angeschlossen.  Dieaea 
Kailaischrus   nun  halieo  die  meisten  gelehrten ,   z.  b.  neuerdings 
noch  filaaa  (Geach.  der  attischen  beredaamkeit  p.  256)  ohne  wei* 
terea  für  den  vatordeaKritiaa;  wogegea  Droyaon  (Hennokopidoni 
iai  Rhein.  aini.a*o.)  aagt»  da  dieaor  Kallaiaebroa  nicht  der  vator 
dea  Kritiaa  aein  k6nne,  so  venantho  er,  daaa  es  eia  aohn  deeeelbon 
sei  (wie  er  ihn  denn  auch  als  solchen  in  dem  von  ilim  entwor- 
fenen stemnia  der  tamilie  anführt)  ^   und  daa  vermuthe  er  um  ao 
«ehr,  da  die  toebter  dee  Aatiphon,  dar  ontor  den  dreiaa%  hin- 
gerichtet wardoi  von  einem  Kallaiaebroa»  alao  dem  aobne  dea  Kri- 
tiaa, in  nnapmeb  genommen  wnrde.    Kritina  aelhat  aei  damnia 
ein  freund   und  aniianirer   des  Alkibiades   [also  gegner  der  vier- 
hundert] gewesen.    Oui»  scheint  mir  doch  eiue  hochj>i  wunderliche 


Digiii^uü  üy  Googl 


iier  itMt  der  Atbener. 


99 


annähme  I  Der  vater  Kritias  verhält  sicli  ruhig:  der  sohti  da« 
gegea  soll,  doch  wühl  iu  u[ipui»Uiuu  gegeo  Miaen  vater,  oicht 
bUs  Hilter  dea  vierbuodert  gewesen  sein,  soodero  auch  su  bodea* 
Utndea  eiallaM  uler  ibaaa  gababt  babaa,  dais  er  aeben  Peiaaa- 
droi  «a  gegeaatasd  dea  aeidei  für  Tberaaeaea  geweaea  ael! 
Cfad  ova  gar  der  Kaltaltebrot,  deisen  io  einem  voo  Harpokratiaa 
aunu'wiihrtuu  tragiucnt  einer  rrdc  des  Lysia.-»  tirwahnimsr  {4;"escliieht, 
und  <ler  nach[^PIutarcb^  (im  Lcheu  tleü  Autiphoa)  die  erbtochter 
des  aatar  dea  dreistig  liingericbtetea  Aatipboa  in  anipraeb  aabni 
leb  bebanpte»  4aa  kaaa  keia  aoba  dea  Krittaa  geweaea  teio« 
Dtaa  wer  tob  dea  dreusigeo ,  aa  derea  apitie  Kritias  ttaad, 
bingcri«  }it»  t  war,  der  war,  nach  der  dciikweise  der  Alliener  in 
der  restaurirtüo  demokratie,  von  ihnen  und  specicll  von  Kritias, 
ibreabaaple,  ermordet;  und  wieder,  nach  hellenischer  aoschau- 
vag  aad  oacb  atbeaitcbeti  faaiilieageiiUii,  bitte  der  toba  dea 
«iffden  ate  die  tocbter  dea  ermordetea  für  sieb  ia  aatprucb 
aeHHea  kdanea.  leb  eriaaere  aa  den  vorwarf,  der  ia  der  Ptendo* 
AndokidlMcheu  rede  dein  Alkibiades  geiiiaciit  wird,  or  ba!>c  mit  ei- 
aeiii  weibe  aus  Aiclos  eioea  soho  erzeugt,  er,  der  doch  der  huupt* 
Urheber  det  blifthades  iron  Meloi  g^wesea  aei;  diet  sei  eine 
tebaadtbat,  ärger  alt  die  dea  Aigittboa,  o.  s.  w,  —  Die  rede  iet 
niebt  too  Aadokidet»  der  vorwarf  gegea  Alkibiadety  er  bebe  daa 
Ufltbud  Ton  xMelos  verattlatst,  ist  wahrscbeialich  nngferecbtfertig^, 
iiti^  ich  woLl  ^   ai^rr  sonst   ist  dies   a;&nz  nun  i^riecbiscbcr 

gefühlsweite  harautgeschhehea.  Das  kann  also  oidit  eia  tohu  det 
Kritiat  geweaea  aein»  aad  ao  will  icb  deo  aar  gaaa  aua  deai 
■piel  iaaaea«  nad  lieber  frageo»  wodnreb  deaaDfojaen  veraalaiat 
ida  kaoa,  an  sagen,  der  vater  detKritiat  kdaae  der  ToaLjaiaa 
genannte  Kallatsciu  ij>  uiclit  sein,  uu^i  l  au  einer  andern  stelle)  der 
fAf^r  dos  KritutH  üei  eben  so  wie  Glaakoo  (der  vater  den  C  iiar« 
Bidet)  Schoo  vor  dem  aushrucb  dea  pelopooneaiachen  krieget  ge* 
ttetbent  Da  er  aicb  darüber  nickt  anaapriebt,  ao  will  ieb  wieder 
ciaawl  ciae  kypotkeae  nnfnstellen  wagen:  veraintklitib,  weiinnek 
Flaton  iai  jakr  4SI,  ab  Sokrates  von  Potidaia  inrttekkaai,  alao 
zur  zeit  des  audbruchs  des  pelupuooesiscbeo  krieget,  Kritiat  der 
v'irmund  seinet  jüngeren  verwaodieo  Cbarmidut  war.  Daraat 
hat  Üroysea  deno  wobl  gesebloaten,  eritliob  daaa  deaaen  vntar 
GUakoa  daaiala  aebon  todt  wnr,  nad  daan  anek  wobl  weiter 
rtmiathet^  daaa,  kitte  daaiala  Kallaiaekroa,  der. vater  dea  Krili«^ 
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Docb  gelebt,  vielmebr  er  selbst  und  oicht  ü^io  söhn  der  vormnnd 
des  jnngen  Charmides  gewesen  sein  wurde.  Ich  Weira  natürlich 
oklit»  oh  Dr^jseD  so  geschlosseo  hat;  wie  gesagt,  ich  verautlM 
m  wn,  da  flowt  alMMt  koinc  ooCii  über  4m  wfH  in  t«te  4m 
KillaMrog  ? otli«gt.  IM  »  4er  tfcftt  wMe  if^  Mmt  mIIbm« 
folg«iiiiig  berechtigter  fiodesy  elf  jene  andere,  der  re*  [^aiaa 
erwähnte  College  des  reisundros  müsse,  wie  einige  meinen,  #er 
vater,  oder,  wie  Droyseo  meint,  der  sobn  des  Kritias  sein,  blos 
weil  er  Eellnischros  beiist.  Aber  wenn  die  aDoahme,  Kalleteebroey 
der  vetcv  dea  Kitliaa»  lei  ebea  aa  wie  aeis  bruder  Glaakaa  aAmn 
rar  anabmeb  dea  fielopaaneaiaebea  kriegea  gealarbea,  deck 
avf  PlatOBs  aogabeo  im  Charmides  zuröckzurüfareD  ist,  so  ist 
zunächst  zu  fragen,  ob  eine  historische,  namentlich  eine  chrono* 
logische  aogabe  bei  Platon  überhaupt  als  basts  für  eine  biato* 
riaehe  aeblnasfolgernag  beantat  werdea  darf.  Ohne  weit«rea  ge- 
gewliamcbt}  ebne  die  grtale  voraieht  and  anrgAhigate  prftfaag, 
wie  aieh  daa  gerade  an  deai,  waa  er  über  die  ibai  lo  nebe  ate* 
hcnde  familie  des  Kritias  sagt,  8chlagend  nncliweisen  lasst.  Ich 
buhe  eti  uut  bo  meiir  lur  angezeigt ,  dies  hier  zu  rersucbeo , 
da  K.  Zeller  in  seiner  abbondlaog  „Ueber  die  aoachronismen 
in  den  Plataniacben  geaprieben*'  (Abbandl.  der  berl.  aknd«  d, 
wiaaeaaeh.»  1S7S)  ren  den  ehranologiscben  angebenerliebkeiteny 
die  bier  an  tage  boaiaieB  werden,  kein  wort  engt.  Mir  liefern 
sie  einen  neuen  bewein  für  die  allen  Griechen  <l(r  damaligen 
zeit  gemeinsame  absolute  gleichgültigkeit  gegen  das  blos  tbat- 
aichliche,  also  aucb  für  ibre  Unfähigkeit  an  dem»  waa  wir  kante 
geaebiebtaichreibnng  nennen.   Deck  rar  aadie. 

Kritiaa  tritt  bei  Plnton  tnerat  anf  in  den  aelr  gennn  dntirfea 
dialog  Charmides,  im  jähr  430  oder  429,  da  die  belagerung  von  Po- 
tidaia,  von  derSokrat«:^  uucb  Atheu  ^urückgekommeo  ist,  noch  fort- 
dauert)  er  erscheint  bier  als  ein  noch  junger  mann,  dem  ganzen  toa 
ihren  Terbkitniaaea  nnek  nieht  fiel  Mter  «ki  aem  Jngendlicknr  ftis 
wnndter  Charmtdea,  deaaen  vamrand  er  iet$  Mick  iai  PMafntas 
erseheint  er  nla  ein  junger  mnnn,  etwa  gleichaltrig  mit  Alhibfindea, 
und  dies  Ist  auch  der  grund,  weshalb  Zeller,  trotz  mancher  hii>tori- 
aeher  Widersprüche,  z.  b.  der  erwahnang  der  erst  im  jähre  42U 
anfgefitthrten  Wilden  des  Pherekratea»  dienen  dialog  etwa  in  die« 
aelbe  neit  aetat»  wie  den  Gharaiideay  da  aiek  »eb  Alklbiadea  mmä 
KHtiaa  nnek  de«  Itiedan  dea  Nikina  aichf  nMhr  eben  no  gnt  la 
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Wpräs^otaoteo  der  Icrnbejj^ierigen  juireod  Atlirns  eigneten,  wie 
sehn  jalure  früher/^  Zeller  scheint  ihn  alio  auch  tür  gleichaltrig 
■it  4m  «tw»  452  geboMaen  iHkÜMMlM  m  haUeo,  fielleicbt  et- 
m  ilter,  wie  wvugalmm  Baeb »  der  beisiiiigcber  der  fregvente 
dn  KiiliM,  mmd  Büm  (e.  a.  o.)  tliom  die  Aa  «  Jahr  455  oder 
451  geboren  werden  lassen. 

Aber  wie  stimmt  das  mit  den,  wasPIaton  den  Kriliaä  seihst 
■I  UMias  (p.  20B)  vaa  aich  sagea  läset?  Folgendes;  „Höre 
aaa,  •  Miraftaa»  aiae  waaderliehe  aad  doch  ia  alleo  stttekea 
wahr»  lede,  die  Moa,  der  woiieate  aafer  dea  aiehea,  ebaMl  ge« 
sproeben  bat;  denn  dieser  war  verwandt  und  eng  befrenadet  aiit 
meioeiD  urgrossvater  Dropides ,  (ot^nog  xr/i  Cfodga  f(Xog  i^fAtP 
d^mnliüv  tom  nf^ondnnov,  also  wobl  nicht  sein  bruder,  wie  Droj> 
•ca  aaf  die  «agabe  dea  Piokloa  a.  a.  bia  aaauaail)  wio  er  aelbsl 
nriaali  ia  aoiaea  gediebica  sagt.  Aach  aa  «eioeai  gross?ater 
Kntias  spraeb  er  dofon,  wie  dieser  als  greis  aos  wiederholt 
bat,  wie  gross  und  wunderbar  die  io  allpn  /.eiten  geäciiehenen, 

jetzt  fagt  Tergessenen  tbaten  dieser  Stadt  seieo   Ich 

will  eacb  non  diese  rede,  wie  ieb  sie  von  eiaem  aicbt  jungeii 
Mae  gahM  bebe,  bericbtea.  Deaa  danals  war  aioia  groas? ater 
Mtias»  wie  er  sagte »  aabesa  90  Jahre  alt  nad  ieb  etwa  aeba* 
jäbrig/*  Und  dano  giebt  er  die  näheren  onstilnde  aa,  oeter 
deseo  er  diese  erzählung  serncs  nruüäviitcrs  .uigehürt  habe»  und 
tbeilt  diese  selbst  mit,  was  oiich  hier  nicht  angebt,  da  ich  mich 
nclaebr  aef  daa  laebaeD  Teriegea  aittsa.  Dod  da  ist  denn  das 
sig«beiaa  eia  waaderlkbea.  Deaa  der  tad  dea  Saloe  wird  von 
eOco  fsraehem  spätestaaa  ia'a  Jahr  559  gesetit,  kaaa  aveb  gar 
nicht  öjiäter  angesetzt  werden  (s.  Clinton  Fasti  II,  p.  301;  Grote; 
DoDcker,  der  ihn  im  jähr  560  Athen  verlassea  und  im  tolgenden 
jibr  in  Rypoa  sterbea  Iftsst.) 

MebMi  wir  ma  aa ,  diea  gaapriiab  Soloaa  aiit  dea  älterea 
Kiitiai  (I.)  aal  Ia  daa  letate  lebee^abr  Soloaa  aa  aataea ,  alaa 
tat  jähr  559 ,  oder  besser,  de  die  neebricht  von  der  eatferanag 
SoloDi»  aus  Athen  doch  viel  wahräclieinlicbkeit  hat,  in  das  jähr 
560:  es  ist  die£  nicht  gerade  wahrscheinlich,  aber  es  sei,  wir 
woUen  alle  möglichen  Zugeständnisse  aiaebea.  Desi  sah^rer,  deai 
iteaa  Kiitiaa«  dar  die  redea  Soloaa  aaab  aa  laagar  lait  ao  aas« 
ftbiM  wladerafgabaa  iai  ataade  iat,  allasaa  wir  doeb  wohl 
■iadasteaf  eia  alter  ?oa'  10  jabraa  aiarkaoaeo!   Br  wire  da* 
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hach  spätestens  im  j.  570  geboren,  und  die  nnterredung  des  un- 
gefähr iOjlUirigeD  jüageni  Kritias  (II)  vit  aemem  fast  QOjabrigeD 
grottvalar  wttrda  also  etwa  io  das  jaBr  480  an  aetiea  seta; 
Kritias  II,  der  spätere  tyrano ,  wäre  also  danach  im  j.  490  ge* 
boren,  er  wäre  also  /.n  anfnni*'  dp»  pefojiotniPsiMrhen  kriege»,  als 
ihn  Piaton  als    einen  repräsentantcn  der  lerobegierigeu  jugeod 
Atbeaa**  einführt ,  im  reifen  alter  Ton  60  jähren  gewesen  (etwa 
20  Jahre  Üter,  als  sein  lehrer  Sokratea},  sur  seit  des  staatsatreichi 
der  flerhondert  aehzig^  jnbre ,  und  anr  zeit ,  als  er  tapfer  kta* 
pfend  im  Peiraicus  geföiltet  wühI,  se.chfiuodaclr/ig  julirc  alt!  Da- 
nach kann  freilich  sein  ?ater  kutluischros  nicht  wohl  unter  den 
Tieriiaodert  gewesen  sein !    Aher  ich  bin  noch  nicht  fertig  — 
■eine  hiaberige  techniDg  wird  aieb  als  für  die  angaben  Piatoai 
■oeb  viel  sn  günstig  heranastellen.    Denn  wir  haben  noeb  eint 
andere  aebr  anverliaalge  angäbe,  nach  welcher  Kritiaa  I,  der 
grossvnter  des  späteren  tyrnnncn  bei  Piaton,  seinen  viTwarulK  ti 
SoloD  allerdings  gekannt  bat ,  oder  virlniehr  von  Soloii  gekarmt 
war  5  ab«  wabneheinlicb  damals  mehr  jähre  sählte  ala  die  sehn, 
die  leb  ihm  aa  eben  ingetbeilt  habe.   Dies  ist  die  bekannte  atelle 
aus  Aristoteles  Rhetorik  I,  15  (p.  1875),  nach  welcher  Kleophoa 
in  seiücr  anklage  t^Pgen  Kritias  II ,  yjim  beweise  dass  die  frech- 
heit  erblich  in  seiner  faniilie  sei,  dir  ^vortc  aus  Solon's  clegieo 
angeführt  haha:  Sage  dem  blonden  Kritias,  er  solle  seinem  vater 
gdioraam  sein :  Mai  KXtofwv  naia  K(^$Uav  loig  ^oXutfog  iXijr*iotf 
/;jf^if<roTO)  Xiymif       iraAiu  aa^Xy^  9  o?xfa*  av  yug  Sir  ttor  lirofi^ 
SoXtav  ElmTv  fto^  Kg§r(a   m)Q{)6iQtx^  vargog   om^^hv.     Blieb  I 
diitjkt  j  eine  solche  oflontlicbe  mabniina'  in  einer  |ioiitischen  Lro  [ 
chüre  (denn  das  warea>  wie  Dunckcr  bd.  IV,  p.  175  ganz  richtig 

• 

aagti  die  aoloniaebeo  gedicbte:  sie  ».sollten  dem  gemeinwesea 
nntaen  bringen"  p*  20S)  kann  man  aich  kanm  ala  an  ein  kind  von 
sebn  jähren  geriebtet  denken !  ja  der  fon  Proetna  und  dem  scho- 

liasten  zum  Timaios  dem  von  Aristoteles  angeführten  bexameter 
beigefugte  pentametcrr  r,r  (*tift()nv<'f'}  ntvGata  r]yffiüri  lässt 
auf  ganz  andere  aerwurfoiaiie  zwischen  vater  und  sobn  scbliessen. 
ala  aieb  in  der  kinderatnhe  an  erheben  pflegen,  n&mlicb  auf  poli- 
liacbe«  Danach  hätten  wir  denn  daa  geburtsjahr  dea  groaaimtm 
Kritias  und  folglteh  aneb  das  gespräeb  des  acbnjäbrigen  Kritiaa  II 
mit  seinem  lu  ini7.ii;jaiirigen  gro&svatpr  !)pi  Piaton  4fruiss  noch 
ein  paar  jähre  trüber  anaosetsea »  selbst  wenn  wir  auch  hier  so 
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entgegeokommeiMl  atin  wollen,  die  elegie  Solons,  an  deren  ecbt- 
hüt  mt,  de  eie  von  Aristoteles  oboe  elie  beaerkaog  angeführt 
«ifd,  doeli  wohl  nieht  sweifelo  dürfen»  in  sein  ieteee  lebenijebr 

tu  9etzen.  Nehmen  wir  also  an ,  der  blondlianrii>  c  Kritiaa  sei 
ilituiitU,  iilüii  im  j.'ilir  560;  liei  uiescr  eriiiaii(Hiti4(,  .seiiietii  vkUar  in 
foigea,  denn  dann  werde  er  keioem  unverständigen 
fibrergehorehen«  nach  nnr  funfsebn  jabre  alt  gewesen,  was 
decb  das  aHenaindette  ist,  so  war  er  im  j.  575  geboren,  und  dnno 
fIBt  das  geaprScb  des  90}8hrigen  Krttias  I  mit  aetneni  lebnjSb* 
rigeii  enkel  in  485,  und  dieser  letztere,  der  lernbegierige  schüler 
dü  Sekretes     wäre  also  xur  seit  der  belageruag  von  Patidaia 

1)  üebrigens  will  iob  hier  nebenbei  bemerken,  dass  mir  der  verkehr 
dieses  lembefperigen  jungen  nristokraten  mit  Sokrate«  in  flen  Plato- 
nifchen  dialogen  in  hohem  grade  poetisch  idcalisnrt  erKchei nt.  Mir 
koiumeo  immer  die  Uoch  sicher  autt  Menander  ettauiuieuden  vt^röe  aus 
dar  Attdria  des  Terens  in  den  aimi  (I,5$8qq),  wo  8imo  sagt,  als  sein 
lohn  ins  Jünglingsalter  getreten ,  da  habe  er  getrieben  Quod  pleriqu» 
omnes  faeiunt  sct  ntti'i ,    Ut  animum  ad  tilupnid  sindium  udimnjnnt, 

ant  equM  Alere,  aut  canes  ad  venandum  ,  aut  ad  p  h  i  l  o  s  o  p  h  n  <i 
Horum  ÜU  nihü  egreffie  praeter  cetera  ,  Studebai^  et  turnen  omnia  haec 
mMUoeiiUr.  Oaudebom  !  Sehr  cbarakteriatiseb !  ünd  ausserdem  wird 
der  pafiaiieh  auch  wohl  darüber  gefreut  haben,  wenn  der  herr  söhn 
aus  dem  verkehr  mit  den  philosMj.'nMr;  etwas  zungenfertif?keit  und 
dialectiacbe  q:e"wandthoit  mit  nach  iiüiif^e  brachte,  man  denke  an  Strep- 
aiades,  dem  seine  freude  freilich  versalzen  ward!  Dagegen  glaube 
ich,  dass  ein  reicher  ▼omefamer  Athener  sich  garniebtdarftber  freute, 
wenn  der  söhn  die  beachäftigung  mit  der  philosophie  emrtnabmnnd 
sieb  einem  philosophen  wie  Soknites  mit  voller  hingebung  anschlosa; 
ja,  das«  er  dem  söhn  sein  mipsfallen  darüber  sehr  deutlich  zu  erkm- 
nen  gab,  mitunter  sogar  durch  eine  art  von  enterbung.   So  erkläre 

mir  die  gänzliche  mitteliosigkcit  des  Hermogenes ,  des  reichen 
Bi|»pODikos  söhn,  nicht  dnrSh  die  annähme,  wie  seit  G.  F.  Hennann 
(Gesch.  der  Plat.  phtlos.  p.  654)  gewöhnlich  geschieht ,  Hermogenes 
»ei  ein  vr^^o<;  i»jMvfCf>n.  Di("=  -rhrint  mir  dnroh  die  worte  des  8okra- 
te«  zn  ihm  inudfj  öi  ovx  tYX(j(at,s  nuTQmuiv  (Kratyl.  p  891 B) 

ausgeschlossen.  Mich  dünkt,  wenn  Hermogenes  gar  kein  erbrecht 
gehabt  hätte,  oder  als  nothos  ein  sehr  beschranktes,  so  konnte 
iokrates  nicht  \\\  dieser  weise  sagen:  dn  da  nicht  im  besitz  deines 
väterlichen  vrvm("^m.iis  bist.  Wenn  nhrin;cr<'  mpinc  ^ypotlir-.'^e  richtig 
ist,  der  in  den  Ai  hi^.ri.ern  in  der  volkövtjrsammlung  aut'tretoude  Am- 
pbitheos  sei  uiemaud  anders  als  dieser  Hermogenes  (und  0.  Keck  in 
den  qnaest.  arist  p.  70  meint  ja,  ich  habe  so  viele  argnnente  vorge- 
bracht, wi  miUnÜam  ilUu»  tum  accipere  ntquea»,  nnd  Ähnlich  A. 
Vp'>cn,  ira  philül.  nnzgr.  VIT,  p.  392)  dann  v  ir  1  die  annähme  seiner 
vü^Hd  anrh  durch  diese  st^lln  d«!s  Aridiophaiiff?  widerlegt.  Auch 
bin  ich  nicht  der  meinung  Dulilmauns  (Forschungen,  1,  p.  8),  das 
teraiggBn  des  hanaee  Kallias-Hipponihoe  sei  „wie  es  seheine,  dnreh 
oinsa  gUoklieben  zufall  stet»  in  eines  einsigen  Stammhalters  binden 
^rebUeben«;  i^b  jlnn^r  vlrlTiii  Iii-,  da^"  marrdn roh  testamentarische  ver- 
Mkgmg  dem  suüaU  zu  hülie  gekommen  sein  wird^  nnd  ich  halte  es 
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65  und  zur  zeit  de»  btaat^^streiclis  der  vicrLundert  84  jähre  alt 
gewesen ,  zur  zeit  seines  tudes  also  mindesteos  90  jabre«  Es 
Hegt  auf  d«r  ImimI^  dass  das  absurd  ist  und  mit  dem,  was  wir 
dwnk  PlatoB  aelbst  aoä  dnrcb  XeDopkoa,  dia  ika  doch  hm4% 
pmMkh  gekannt  kabcn,  ttker  ikn  erfakren,  aeklecktcrtfngs  mAt 
•tiaiat;  Platon  kat  also  die  verwandscliafts Verhältnisse  in  dieaer 
familie  mit  Iiöclister  iiicLteris«  Ik  t  f  r«'ili(  it  l  ehatidelt,  und  wir 
werden  nicbt  umhin  können,  anzunehmen,  dass  zwischen  dem 
Uondoa  Kritiaa  Moofi  nad  Kallaaaekrot»  da«  ?«ter  des  späteren 
tjfiannen  «indoaloni  «ina  gonantioB ainxuaetien iat^  diaPlatoa 
iikergangeo  kat,  nad  die  daker  aaa  dem  gedicktaiaa  der  aieaacken, 
scLuQ  der  atlieniscben  rcdner  und  der  cfelehrten  Alexandriner, 
verschwunden  ist;  wie  ja  auch  noch  jetzt  die  gelelirten  heräus- 
geber  PIntons  und  die  prosopographen  steiaBata  der  faiaUie  des 
Kfitiaa  anfertigen,  okne  sick  die  aiike  tv  geken»  anck  anr  tm 
wenig  nnekidfecknen.  Aker  kefreBdiidi  kleikt  es  dock»  daia  aaek 
Zeller  diesen  auffallendstea  aller  platoniacken  nnacktonisBien  nidit 
kcmerkt  hat. 

Aber  auch  so,  wenn  wir  eine  (mindestens  eine!)  generation 
einickieken,  ackeint  ea  »ir  wabrsckeinlicb}  daaa  Kallaischrot  iai 
j.  4S0  ackon  todt  war,  da  niekt  er,  iondem  aein  aokn  Kritiaa 
der  Tonannd  dea  knakea  Ckarwides  itt  (denn  in  aolcken  dinge« 

werden  wir  uns  doch  wohl  noch  auf  Platon  berufen  dürfen  ?) 
und  dass  Droyseu  also  recht  hat,  wenn  er  sagt,  der  Kallaischros, 
der  von  Lyaiaa  neben  Peiaaadroa  als  einer  der  bedeutendsten  aut« 

p?.r  mVhf  ftir  nnwnhrschoi'iilirb  .   dn^=^  TTpTnogPnG3  porarlf  pr  p<i 

mit  der  philosophie  ernst  nahm  und  sich  mit  vöIHltli  h  ngabe  an 
Sokrates  anscbloss,  im  testament  seines  Täters  ungewöhnlich  schlecht 
kedaebt  worden  iit  —  Diespr  Hennogeaes  nim  und  aueh  andeie 
selbst  seiner  vomebmen  freunde  ffthlten  sich  gewifis  durch  des  wii- 
eeiiß  beissen  dranp,  durch  den  duret  nach  erkcnntniss,  zu  Sokrates  ge- 
zogen —  Platon  sf'lh^f  ist  ja  ein  leuchtendes  beispiell  aber  bei  einem 
Eritias,  einem  Alkibiades  reducirt  nich  die  lembeeierde  gewiss  auf 
den  wnstcb,  sieb  sn  amüsiren  nnd  ?Aig1eich,  dem  Sokrates  von  seiner 
dialectisches  kunstfertigkeit  etwas  abzulernen,  wie  dassebon  Xenophon 
richtig  gesehen  hat.  Tm  Charmides  ist  Entias  auf  dem  punkte,  gra> 
desu  unverschämt  gegen  Sokrates  zu  werden;  und  die  scene,  die  Curtiut 
^Qr.  gescb.  II\  p.  573)  so  schönselig  rährend  schildert,  wie  Alkibiades 
im  gespräch  mit  Sokrates  »sich  zum  ersten  mal  verwirrt,  gedemütbigt 
nad  ÜM  beseblmt  Ablt«,  wie  et  »unter  beissen  thxftaen  bekennt,  dass 
efn  leben,  welches  dem  Sokrates  nicbi  gelallen,  gar  kein  leben  sn 
nennen  ?pi« ,  i^^t  nllerdings  aus  Platon  entnommen,  hat  aber  in  der 
wirklicLkeit  wahrfichemlich  perr^d^*  f^o  viel  I  i  hIcü  ,  wie  daa  gesprftob 
deM  zühi^iü^rigen  Kritias  mit  beu^cm  ktuiui^äliiigea  grossyater. 
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glieder  der  vierbuadert  geoannt  wird,  köaoe  nicht  der  vater  dca 
Klitiaf  aei».  Wer  aber  sooitl  etwa  KalUiflchros  der  Bopyride^ 
dar  Mdb  «mt  iuckrift  jwt  nnter  de*  «reheBte»  dee  KeUies 
eiMT  der  eehntiMiater  der  gottin  werf  Man  aieht»  der  seil 
■ach  passt  da»  aehr  gut,  aber  Bonst  nielt  wohl,  dean  ea  wirf 
doch  aberroala  wunderlich,  wenn  wir  von  diesem  liauu  duch  ge* 
WIM  stark  comprooiittirteo  mitglied  der  vierhaadert  and  eiaem 
der  nUuer  der  altfa'a  aaler  ihaea  keta  worl  weiter  körtea! 
Weder  aaler  den  aageklagtea,  aecli  dea  verbaaatoa  wird  er  ge> 
Maat,  waa  bei  eiaem  gewlAaliebea  Mitglied  der  vieHiaadeft  welil 
Dicht  anffallead  wäre,  wühl  aber  hei  eioeui.  uui  dessen  rinfluss 
'ILerameoes  so  eifersüchtig  war,  daas  er  sich  aus  oeid  auf  die 
Mite  der  rolka|Mrtei  ichJag.  Natürlich, lege  ich  kein  übertriebe» 
Me  gewickl  anf  diea  Belif ,  daa  Ljeiaa  diaseM  aaickreibl,  aber 
die  üaDaag  daa  Kallaiadhraa  iaaeiUlk  der  fartei  aiaaate  dock 
gaai  allgreinein  als  eine  sehr  eioflussreiche  bekannt  gewesen  sein, 
soast  kuuute  er  nicht  so  von  ihm  reden,  wie  er  es  thut.  Wean 
er  es  nämlick  Üuit!  deaa  ia  der  tbat,  ich  bin  sehr  geneigt,  hier 
eiaia  ifitbaai  aaaanckaiea,  iiiekt  dea  Lyaiaa,  aeadera  der  iibrarü. 
Ick  fmaalka»  Ljiiaa  bei  geeekriebea:  Ivttdi)  Ater^^  tth 
mi  K(^i%twf  aai  iiigovg  itifa  nf^ri^g  (deaa  ee  ist  doeb  weU 
statt  des  handschriftlichen  nonvuijovg  zu  .scliroiben)  uviov  /ero- 
fkit^mtg  xii,,  wobei  denn  ein  grammatiker,  den  es  juckte,  seine 
gelekfsaaikeit  anzuhringea»  über  K^tfaw  geschrieben  h^tKulXiU* 
iSr^,  aad  diee  iai  deaa,  vaa  apSterea  abtehreibera  ale  coireetar 
nürentaadea,  ia  dea  teil  gedraagea. 

leb  sage  dies  aiebt  etwa,  am  fftr  Meiae  foraaesetiaag,  Kn* 
tias  sei  initu^lipd  der  vierhundert  Seewesen,  eine  äussere  autoritat 
XU  gewinnen ,  deou  ich  brauche  sie  kaum.  Das«  er  es  gewesea 
ist,  das  läset  eicb  ebaebia  aai  aiebrerea  iadiclea  nacbweliea. 
ifaetttek  acbea  aae  eiaer  aadeni  etelle  bei  Lyeies»  we  dieser  eagt» 
die  dreieaig  aad  die  aater  den  dreiiaig  fangireadea  ratbaglieder 

hätten  früher  sämmtiich  zu  <len  verbannten  vierhundert  gehört 
(sdv.  Agar.  ^74:  iQtuxona  xui  ^  ßov/.^  {  iiii  luii  jQiuxovia 
ßoffXwoviTa  f  ef  avToi  r^auv  unavKg  lui»  uxqaKOt^mv  (pivyovrmv)» 
Naa  mat  iwar  Scheibe  (OUgarek.  amwälsaag  p.  69  aaaüt.)» 
diae  aei  ciae  dbertraibaag»  deaa  Ljaiaa  aaga  aaderewo  Ja  salbet» 
fiele  fae  dea  fierbaadeft  seiea  epiter  aiit  Tbraeybaloe  im  Pei» 
fMeus  gewe*eo  und  oiit  ihm  nach  der  stadt  zurückgekehrt,  da« 
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gegeu  seteu  ciuige ,  die  früiier  die  vierhundert  mit  ge&turit 
bätteo»  später  uaier  den  dreissigeo  gewesen  (de  effect.  t/ron.  {9: 

fyhovTo),    Darin  Mike  idi  aber  keinen  wi^enprach!    Die  zweite 
brhatipluiig  is(  i^ovviss  wiihr  —  Tli'  i ain  iies,  nn  den  Ljsius  sicher 
hier  denkt,  ist  ein  beispiei  ;  und  vurlicr  sugt  ju  Lysias  oicb  t  dass 
die  sämmtiiclieo  fierlmodert  ipftter  ooter  den  dreiefligen  und  des 
unter  ihnen  fnngirenden  ratii  geaeaaen  bitten»  «r  aagt  vielnelr, 
daaa  die  dreiaaigr  ond  ihre  raAaiftnner  ataaitlieb  in  den  vieffcnn- 
dert  gehört  hatten  und  zwar  zu  den  veHjannten.    Das  kann  im 
allgemeinen  richtig  sein  —  wir  kennen  ja  die  numerische  atürke 
des  mtliea  unter  den  dreisaigen  nicbt!    Dikch  will  ich  gern  xo- 
geben»  daaa  Lyaiaa  in  den,  WM  er  ttber  den  ratb  der  dreiaaig 
aagt,  übertrieben  bat,  waa  ja  allen  ntbentaeben  rednem  ebae 
ansnahme  zuweilen  begegnet,  und  dass  aeine  angäbe  nur  in  bavaeb 
und  lif)'jren  zu  nehmen  ist;  aber  die  namen  und  die  antccedcntien 
der  dre issig  seihat  waren  damals,  als  diese  rede  gehalteo 
wurde»  bei  jedermann  in  Athen  nocb  in  tu  friaebem  andenkea, 
nla  daaa  aicb  der  ledner  eine  aolcbe  änaierong»  die  dreiaaig  bit- 
ten Mber  aämmtlieb  in  den  fierbnndert  gebdrt»  bitte  erlaobea 
dürfen,  wenn  nicht  —  ich  will  nicht  sagen,  alle  dreissig  genau 
an  den  fingern  abgezählt,  aber  wenn   nicht   wenigstens  die  be- 
kanntesten und  hervorragendsten  unter  ihnen,   vor  allem  aba 
Kritiaa»  in  der  tbat  in  den  vierhundert  gehört  bitten.   Und  iwar 
war  er  (waa  bei  Tberanienea  allerdinga  nicht  der  fall  war] 
wirblieb  einer  der  Terbannten  vierbnndert,  rcur  mfaxotffopr 
uLi    rpfvydnwv  gewesen  ,    anch  darin  hat  Lysiiis   recht.  Dafür 
sprechen  t'olgende  grüude:  erstlich  wissen  wir,    dass  kritiaa  ia 
der  zeit  zwiacben  dem  atun  der  vierbnodert  und  der  einnahne 
Atbena  dnrcb  Lysandroa  mehrere  jähre  in  Tbeaaalien  gelebt 
hatte,  nieht  etwa  ala  freiwilliger  fliebtling,  aondem  ala  ein  durch 
rlchtersprnch  verbannter ,  da  er  im  j.  404  erst  in  folge  der  am- 
n<'^(^   n  u'h  Athen  zurückkehren  konnte.     Zweitens  wissen  wir, 
aus  der  oben  p.  lOZ  aogetübrten  stelle  bei  Aristoteles  ,  dasa  er 
vonKleophon  angeklagt  worden  iat.   Nun  beginnt  aber  die  p«K- 
tiache  thitigkeit  Kleophona  erat  nach  dem  atun  der  vierbnadeit» 
in  folge  dieaea  atnnea,  da  er»  ein  fremder  von  gebart»  duMla 
erst,  fvie  so  viele  audere»  attisches  hürgerrecht  erhalten  hatte, 
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ohne  iweifel  aoch  er  aU  loho  für  die  von  ihn  bei  der  wieder- 
lefttellug  der  demokratie  geleisteten  dfenflte.  Haben  wir  naa 
niebc  du  reeht,  diese  anklage  dnreb  einen,  wie  wirdoeh  andere* 

Wdher  wissen,  politisch  sehr  eio6u8srf»ichen  m«nn  mif  der  bald  aacb 
dem  Sturz  der  vieriiuoUert  gescheiierieu  verbanuuu^  des  Kritias  in  ei- 
neo  caosalnexuB  zu  setzen  i  Und  worauf  soll  denn  die  doch  gewiss 
peaalicbe  anklage  andern  gelautet  baben ,  als  auf  tbeilnabme  an 
der  i^ftmt  MotaXv^  dnreb  die  rierfanndertf  Anfangs  zeigte  sieb 
der  wieder  znr  maebt  gelangte  demos  allerdings  sebr  milde  and 
schonend  trecren  die  comproraittirten ,  wie  ja  socrar  einig-e  der 
bei  der  Umwälzung  eingeführten  vertusMUngsänderuDgeo  vorläufig 
bdkbslten  wardea.  Daa  wird  aber  aicbt  lange  gedauert  babea» 
den  achoB  anter  de«  arehon  Glaakippoa  fiadea  sieh  anzeieben» 
daas  die  alte  reia  deaiokratiaebe  Terfaaanng  wieder  in  kraft  ge* 
treten  war.  Damals  scheint  es  denn  auch  mit  der  schonenden 
beiiaDiilung  der  durch  den  oügarchischen  Staatsstreich  coiuprooiit- 
tirten  ein  ende  gebebt  zu  beben,  wie  wir  nater  anderm  am  beispiel 
des  Pelystratoa  erkeaaen,  der,  wenigatena  naeb  der  rede,  die 
Ljriaa  liir  iba  gesebrieben  hat,  eia  ganz  harinloaer  maaa,  wegen 
eines  reia  passirea  znaammenbangs  mit  den  vierhundert  in  aa- 
klage  Gfcsptzt  und  verurtheilf  warf!. 

Ho  l)arnilüä  wird  die  ruüe,  die  kntias  unter  dem  regimeut 
dar  Tierbaadert  gespielt  bat,  nun  wobt  aicbt  gewesen  aeia,  we* 
afgateaa  aclieint  er  nach  zwei  aotizea,  die  nna  über  aeine  tbütig* 
keit  gleieb  naeb  der  Wiederherstellung  der  demokratie  überliefert 
«ind ,  ein  selir  schlechtes  gewissen  und  grosse  ang-st  vor  dem 
Tolke  gehaht  zu  haben.  Deun  der  redner  Lykurgos  erzählt  in 
seiner  rede  gegen  IjOokrates  J  11*2,  Kritias  sei  als  postlmmer 
ankliger  des  ermordeten  Pbryniefaos  aufgetreten ,  und  habe  den 
aatrag  gestellt,  falle  Pbryniebos  des  rerratba  sebnidig  befunden 
werde,  so  solle  seine  leiebe  ausgegraben  und  iiber  die  landes* 
grenze  geschafft  werden.  Fiiilich  ist  dicsr  mic  so  voll  von 
bistorischeo  Seltsamkeiten,  um  kein  stärkeres  wort  zu  gebrauchen, 
(aMo  sehe  sich  doch  nur  die  abgesehmaektheit  an ,  die  gleich 
daraaf  3ber  dea  fortgaag  des  proceaaes  nad  über  die  betbeiligang 
dea  Aristarchoa  and  dea  Aleziklea  an  demselben  gesagt  wird!) 
dass  ich  mich  schwer  eatachlieaaen  wfirde,  mich  zur  beglauhigung 
eines  hij,iuj  i-f  lirn  factum»  anf  sie  allein  zii  berufen,  wenn  nicht 
eia  sokhes  auttreten  des  iiritias  dock  viel  innere  wabrscbeinlicb^ 
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keit  hatte,  da  ea  isowoLl  dem  ruchlosen,  frech  cjüischen  cliaracter  des 
maoues  vollkonineo  entspricht,  als  auch  mit  dem  verfahren  seiner 
feingebildeten ,  rechtschaffenen  parteigraoasen  in  fast  rührender 
w«iae  überaiistMiait.  Heso  auch  der  ntng  «of  beatrtfug  499 
Atttipboft,  des  OnoMklet  und  des  Arebeptoleaee  upegen  ihrer 
•andscbaft  nach  Sparta  ward  von  eine«  ihrer  früheren  pwteig«- 
nossen  ,  Andron.  w  <ilirs(  beiulicli  dem  sohu  jenes  Androtion  ,  den 
wir  unter  der  „kro^cgicrtgen  jogend  Athens*^  hei  FJaton  mehrere 
■eleerwftbat  finden»  erbeheii;  and  aiick  Theramenet  warn  üek  M 
dieeer  anklnge  betkeiligt  haben»  dn  ibm  Ljaim  verweilni  knani» 
er  bebe,  n«  dem  velk  eine  bUrgtebift  fllr  eeine  treue  ei  feb«^ 
seine  hebten  freunde  Antiphuu  und  Archeptoltaius  durch  s^M 
anklage  zu  tode  gebracht  (adv.  Erat.  67). 

In  der  tbat  scheinen  Kritias  nnd  Theranenes  denaU  tm 
nirehea  naeb  papalaritlt  Cfoflüicb  gewelteifort  wm  babaa»  wwi« 
jMMb  aicberlieb  der  letatere  wegen  der  rolle ,  die  er  bei  der  cmI^ 
leeligung  von  Betioneia  gespielt  hatte ,  jenen  den  rang  ablial 
Beide  scheinen  sich  an  dem  damals  gewiss  höchst  popalären  An- 
trag auf  rtickberufuDg  des  Alkibiades  hetheiligt  und  jeder  sieb 
daa  baaptverdieBst  nai  die  darebbriagiiaf  deasaibea  i»gtiebwebe» 
SB  babea.  Durch  Tbnkjdidea  (c.  97)  etfabie«  wir  blaa  daa  H> 
tarn  der  rückberoftiDg ,  dagegen  bebt  Diedor  (Xlll,  88)  gans 
bestimmt  hervor,  Theramenes,  dem  er  überhaujjt  aii:sserordentli- 
^hes  lob  ertheilt  und  dem  er  das  verdienst  um  die  Wiederher- 
stellung der  demokratie  ausschliesslich  zuschreibt,  habe  auch  al- 
lein die  rttekbenifaog  dee  Aikibiadea  bewirkt:  jn^i  dd  rovrouf 

hKfat  nal  ih  ffvffirjiutn  trig  nohitCag  Ix  tiüv  nohruiv  irtor«ltiftfaKre' 

fMog  xui  Tfi  jp^er^*  6(mm'  ^tafäQuv  wp  äXkun^'  mti  yu(>  i6» 
*Ahtißkdi9jp  oiutg  itvißog  mtptßovXMtm  »atayuw.  Dien  lob  md 
dieselbe  angäbe  b  beang  auf  Alkibiades  wiederholt  er  ib.  e.  Atp 
wean  aaeb  mit  weglassung  des  /Aovog^  nnd  ebenso  sagt  Coraelioa 
Nepos  von  der  rückberutuu|^,  sie  sei  |.::cäcbehen  mffragenie  Ihera^ 
mene  —  sie  haben  also  offenbar  aus  derselben  quelle  s^eschöpft. 
Dagegen  haben  wir  ein  anderes  zeugniss»  wonach  dem  Kritiaa 
die  ehre  gebührt »  den  aatrag  aof  ffiekbemünag  des  Albibiadea 
gestellt  W9  babea  ^  Ireilieb  aar  asia  eigeaei!  Deaa 'Flatarch 
l»gt  im  labea  das  AlkiUadaa  (c.  Zth  ^  paepbisM  der  lickb^ 
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rufung  sei    aQ^eii<»mRien  Kqutov  lov  KaXuiö^QOv  y^d^aviog, 

^m9,  9oA  Yqdtpaq  loloy^  IlfflMR»  Mt, 

Ach  wre  schade,  das»  das  citat  hier  ai>bricht!  Der  unwill» 
ktrlicbe  kligliciw  bnmor  der  ganzen  geschichte  wäre  dnrch  den 
üsUeMltB  jpMteMttr  •ieberlleb  nodi  bedeiit«i4  gettoigert  wordeB ! 
IM  Mcl  «rktBil  MO  4ie  gMite  ntvaltaa  deatliek  0it 
■nie  Kritias  hatte  sich  alle  mögliche  mühe  gegeben,  inreh  u- 
klag-e  e-eiren  die  ffefalirnen  cficmalie'JMi  gpnossen  ,  durch  liebe- 
dieoerei  tür  den  ehemaligen  gegner,  deaaeo  geatiro  jetzt  glänzend 
wMcr  MifgtBg»  Mine  tergengeoheit  Tergema  b»  oieebeQ;  aber 
it  wie  «e  deMokntie  rieh  wieder  krifüg  Mite,  lo  wie  die 
iHae  veflasimigifotfMen  wieder  iiergestellt  wereo,  «od,  wohlge- 
■erkt,  aocb  der  ricbtersold  wieder  eingeführt  war,  ohne  den  in 
Athen  ein  unabhangig-eä.  unjiarteiisclics  perichtsverlaliren  den  ge» 
iammtee  politiacben  und  aocialen  zuständen  zufolge  nicht  ei^iitiren 
Iteaete  da  war  der  plaaipe  Kleapbon  gekanaieB  aad  batte 
iilei  n  aicbte  gewaebt!  Kritiai  batte  la  die  Tetba&aaag  waa* 
dera  »tMea  (daher  aaeb  der  haie  dee  Arifteiihanes  gegen  Kleopiion, 
wie  ich  anderswü  zcirren  werde  .  uiiil  vod  liii  aus  richtet  er  nun 
diesen  zarten  vorwurt  aa  den  trüheren  laodesverrätüer,  der  jetzt 
wieder  ebea  aaf  ist.  Ja,  wenn  er  nur  reden  dürfte,  weaa  ntcbt 
ariaa  laage  veraiegell  wirel  Ich  glaabe  aelbati  da  wirea  eaabre 
diege  la  tage  gekawaieB,  aaaieatlieh  iher  Theraweaee!  Deaa 
die  beide«  kaaatea  eiaaeder  oad  würdigten  rieh  gans  aaeh  ge« 
bühr,  sebon  jetzt  eben  so  gut  y  wie  ein  paar  jähre  später,  als 
Theraaeoea  dem  edlen  Kritiaa  den  giftbecher  zutrank:  Aqnff 

Aaa  diendbea  leil  werde«  aaeh  wähl  jeae  aadern  naa  aof» 
lewaitta»  vem  iria,  ia  deaea  Kritiat  iriae  lartea  aafaerkaaa* 

keiten  für  den  jugendgefXbrteo ,  der  aehoa  fa  den  pbilosophea» 
tckniea  seia  rival  gewesen  war  ^)  nieder  legt : 


1)  Plat.  Protag.  836  D  :  Jlf<Ta  cTc  i6y  'Al»fi$ddt]y,      iy^fMu,  ^ 
\p  h  ilntip,  Ttt  n^adiXt  »nl  *tnnia,  KttkUnq  /uot  doxtl  f^aXa  nnbc  nnrnTa^ 

Solche  kleine  züge  sind  bei  Piaton  immer  chacakteristitKsh ,  uad  aie 
bedeuttui^os  eingeffigt. 
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vvy  d'  iv  iaiißittp  xtianut  oix  ufiitQui^, 
Wie  albern!  wie  abgescbnacktl    Ale  ob  er  den  SXtw(9m 
*A^¥aio9 —  dies  *Ad'ipfaiop  iet,  oebenbei  gesagt,  so  niefate- 
sagend,  so  iiberfliissig,  dass  es,  weaa  bier  prosa  voriige,  sieber> 

licli  von  der  lieckensebeere  der  kritischen  kunstgärtner  in  Holland 
schon  iring^st  wi'trgeputzt  vviirul  —  aU  ob  er  lieu  K7.tii>(ov  vIü¥ 
nicht  eben  m  gut  wie  Euripides  {2k  3*  (hCaofjtat  a/  KXfulvv 
nuu  KaX6v  a  v(ital)  oder,  weno  er  recbt  dentiicb  sein  wollte, 
wie  aogebllcb  Aspasia  {Siaxgang,  oltt  'tkn^ig  md-i^  dgr^««^ 
^gira  ir^v  (T/^k  ttmSoq  Jtwoikvx^^  KXtivfov^  äXX^  «irairovifdr 
MiL  Allicii.  219  C)  für  jeden  (i!iii'<  liPu  vüiJkuuiiucn  veiÄUiiidlith 
halte  uiiMfigeu  können  y  auilj  uhiie  den  nuuien  Alkibiude«  aus- 
drücklieb  xu  nennen !  Der  sonst  so  geistreiche  munn  niiss  eiaeo 
argen  »oraliscbeD  katsenjaianier  gebebt  babea,  als  er  solcbes 
seag  schrieb,  und  wie  ich  ika  au  kennen  glaobe,  wird  er  es 
seinem  alten  rif alen  niemals  versieben  beben ,  dass  er  sieb  in 
dieser  wei^c  nut/Uis  vor  ihm  gedeniiithigt  halte.  Ja,  wenn 
richtig  ist,  was  Plularch  (A'c.  c.  '^S^  enabit,  unter  der  hcrr- 
scbaft  der  dreissig  habe  Kritias  den  Lysandros  aufgefordert,  den 
Alkibiades  in  irgeud  einer  weise  ans  dem  wege  au  räumen,  so 
nöebte  er  dasn  darch  persdnlicben  bass  eben  so  stark  veraalasst 
worden  sein,  wie  dnrch  politische  rücksichten. 

80  viel  über  die  form  und  die  ieodenz  der  schritt  vom  Staat 
der  Athener, 


5.  Ist  nnn  meine  ansieht,  dass  wir  in  nnsrer  aehrtft  das 
eoncepf  an  einer  wirklich  gehaltenen  rede  vor  ans  haben,  richtig, 

und  hat  diese  rede  wirklich  den  erfolg  g-ehabt ,  den  ich  ihr  in* 
schreibe,  eine  Verständigung  der  abgeordneten  der  versciiiedeaea 
hetirien  and  fractiooea  der  oligarchiscben  partei  über  eine  ge< 
meiasame  praktiaehe  palitik  herbeianführea ,  so  ISsst  aich  dann 
aneh  die  erhaltnng  der  sebrift  gar  wohl  erkliren.  Bs  Ing  dach 
den  abgeordneten  der  cinbs,  ancb  denen  ans  den  hundesstädten, 
»ehr  nahe,  ahschriften  von  dem  ritUtiitwurf  zu  uehuieii,  aU  an- 
hält, am  denen,  die  von  ihnen  vertreten  wurden,  bericht  über  die 
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fMmk»  lagt»  der  diag«  la  «ntottw»  um  nebr  da  nach  aeiaar 
aaMl  die  idrift,  aaf  die  niiira  fade  aatwortat^  m  darea  bia« 
dM  war. 

Dauii  aber  weiter  nuch  lüit  sit-heHieit  anzunclunon,  dass 
der  rertauer  des  redeeatworf«  zu  tleo  einAuasreiebaten  mitgiiedcrn 
4er  aaa  ta  aisa«  gaasea  varbnadanaai  parkai  febört  bat.  nad 
da  baaa  icb  dana,  trati  dar  wamoag  daa  galabrtea  akadamtkara 
m  Beilia,  aa  niebt  aaterUnaen  anter  daa  vna  bakaantea  fttbrera 
der  oligarchigchen  purtei  nacli  seinem  namcn  lieniinzuspureii)  wie 
ja  scbon  manclie  gelelirte  vor  mir  (Plateu,  \S  acUnrnuiU,  Boeckb« 
Udbii()  zu  tliuD  nicht  für  aaaageniesseD  gebaUeo  babeo. 

Da  bia  icb  ano  anaicbat  aiit  Rergk  gani  eiaveiataadea, 
4ait  der  rarfaeaar  mk  dar  fedar  nicht  wobl  amingebeo  wasata 
(•aeb  iB  deai  coneept  spürt  man  das  dentiick  in  einigen  abgpe- 

ichiossacri  rt'cht  con  amorc  l*reit  ausgetuhrtcu  al»"!("liMtii  ii]  und 
<iass  wir  iLu  überall  utcbl  UDter  den  literarisch  gebildeten  tülirem 
ii  T  üligarchen  an  aacben  haben.  Dadurch  wäre  denn  AntipbaU) 
dea  Tbakjdidea  unter  den  lobram  der  oligarcban  gans  beaandera 
lerrsffbebt,  van  vornbeiain  aoagescbloaaea  —  dea  ich  mir  über* 
biBpt  aicbt  als  eioeo  clnbredner  Torstellen  kann,  Fielmehr  nur 
als  einen  luata« ,  der  in  der  ütilie  deä  cabinets  mit  den  ganz  ein- 
geweiitteii  vertrauten  das  dunkle  gewebe  wob,  zu  dem  alle  faden 
ia  aetaar  band  laaaainMnliefen ,  and  der  dann  die  vertraatea 
iaatiairta ,  wie  aia  la  daa  claba  aa  agitirea  hätten ;  wie  er  ja 
aacb  daa  iffentliche  reden  fiberbaapt  vennied.  Aach  passt  der 
laleppe,  durchaus  banausische  stjl  der  rede,  den  ich  auch  aus 
dem  concept  noch  herausfühle,  der  sirli  mitunter  gradezu  zur 
poiieoreisserei  steigert,  und  der  mich  immer  an  den  ton  erinnert, 
den  Ljaiaa  ia  der  rede  für  den  krüppel  mit  bewasster  abaicbt 
aagaaehlagan  aad  aa  ■abtavhaft  darchgefllbrt  hat>  darchaaa  aichl 
aa  de«  styl  der  «nea  sieher  echten  rede,  die  wir  von  Antiphon 
l(M[/.Lrj.  In  üfiürer  rede  aber  ist  dichtr  fon  gewiss  nicht  ein 
erkunstiUrr,  mit  bewusster  abbicht  gewählter,  er  scheint  Tielmebr 
der  gewähnte  des  redoers  aa  sein »  aeiaer  natur  ganz  zu  eat« 
Bpaachea,  aaa  ihr  aad  aeiaer  araprilagliebaa  aacialaa  lebenaatcllaag 
hartorgegangeo.  Ich  auiaa,  wir  habaa  es  nicht  aiit  aiaea  var- 
aehmea  feiagebildetea  Athener  an  thnn,  aondern  mit  einenr  manne 
auü  (lern  volk,  der  auch  in  den  ilini  ursprünifÜcli  fremden  lebens- 
liretsen,  in  die  Uiu  das  politische  Schicksal  geführt  bat^  die  thm 
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g«fr«lkttle  weiM  in  t«to  we4«r  Tetleiigmft  ktnn,  ii#ci  wül, 

sie  vielmehr  mit  derbem  plebejischen  trotz  festhält,  ja  steigert. 
Eine  »olclie  Stellung  miu  im  leben  wie  in  der  poIitik  passt  aber, 
10  weit  Uit^re  keontnu  reicht,  uoter  den  hervorragenden  oligar* 
«b«B  mir  mf  «taeB:  «nf  4%m  ?o«  nir  leboii  »•bffacli  gwunato 
FkrjMkM,  4eo  fobn  im  Stffttoaideti  des  Dtifadiotmi,  d«r  fibfri* 
g«ttfl  Toii  der  ^entliebeii  neinuBg  ▼ob  eaftiDg  bb  bIi  der  «ig«at* 

liehe  anstifter  der    oliL^archiichen  umtrielie  bezeichnet  ward  (vgl. 
ausser  den  tl^Qvi  fxov  nukala/Mta  in  den  Fröscbeo  689,  auch  Ljsias 
ndv.  Agor.  p.  493 :  o  0ovvtxog  yag  oviog  lovg  UTQUxoiFCovg  »atioitjctv) 
und  den  Arietotelee  (Polit.  ¥,  5),  rielleiefat  mit  binUiek  wrf 
BBare  rede,  deB  deoiagogen  der  Tierbnadert  neBBt.   Dees  Mcb 
deai  seitgenossen  l^jsias  (pro  Poijstr.  p.  672)  war  er  von  ge> 
rinfifer  herkunft ,  hatte  io  der  kindheit  auf  <if'iti  laude  st  hafe  ge- 
hütet, war  später  uuch  Athen  gekommen  und  hatte  »ich  als 
sykophant  benerklicb  geBiBcbt;  nad  ib  eiBer  BBdeni  rede  (de 
iffeet  tjr.  p.  705)  sagt  LjaiBa,  er  b«be  wegCB  aeblecbtcr 
atreiebe  atrafe  gefürebtet  and  aicb  deshalb  dea  oligareben  Mge- 
schlössen.    Hierin   mag  manches  übertrieheo  sein,  aber  unwahr- 
eciieinlich  ist  es  docii  gewiss  nicht,  dass  ein  laauu  vuü  gt^ringer 
herkunft,  der  bei  der  drmairogisrhen  sykophaotie  seine  recbnun^ 
nicht  mebr  laBd,  aieb  den  oligarehea  anacklieaat,  and  tob  dieaca, 
lebald  er  aar  popallre  redegewaadtbeit,  erfabrnag»  keaataiia  der 
peraoaen  and  BaatlBde,  freebbeiC  nad  wor  alleai  rfiebaieibtalaB« 
entsciilossenheit  auch  xuui  äubi^ersten  mitbringl  ,  zunächst  als  un- 
tergeurduetcs    Werkzeug    willig    aufgenommen    und  beschäftiget 
wird.    Hat  er  dann  praktiscben  blick  und  talent  auch  für  bobera 
palitik »  daaa  wird  er  ea  leboa  weiter  briagea ,  ja  weit  geaa^, 
die  partei,  der  er  aieb  angescbloaaea  bat,  „politiaeb  bb  eniebea**. 
Dergleiebea  ist  deai  Wesen  Boeb  aneb  aadenwo  TorgekeBiBM, 
auch  hier  in  Kngland,  wenn  aucli  in  sehr  verschiedener  tOnn  '  — 
Fasst  dies  alles  aber  nicht  vortretÜich  zu  deräusserung  in  uusrer 
rede  über  die  mäaner,  die  awar  voa  gebart  laai  demoa  gehöre«, 
Iber  trotideal  keiae  dettokratiacbe  geaiaBaag  babeat  —  Daher 
•ebffeibt  lieb  deaa  aneb  der  baaa  des  geboreaen  plebejers  gegm 
die  anmassung  und  heuchelet  der  mit  ihrer  Tortrefflichkelt  e»- 
quettircnden    geburts-    und   bildungsariatukraten    fer  hat  sie 
genau  keuneu  gelernt,   um    sie  nicht  gründlich  zu  veracbieii  I] 
dea  leb  ala  dea  rielleiebt  aebirfirteB  ebaraktenog  aaarar  rede 
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MdiMft  habe.  Dmmd  aelbeo  ng  faden  wir  aber  wieder  im 
4m  Ulde,  de«  nM  Thnkjrdidea  mit  ein  yur  atridien  ven  Pkfj* 
■iduM  entwirft. 

Gldcl»  da,  VIII,  27,  wo  Plirynicüos  zuerst  von  ihm  genannt 
wird,  wie  er  sich  weigert,  uucb  der  gewauucaeo  üclilacht  bei 
Miiet,  gegen  die  iniwischen  verstärkte  iakedämenische  flotte 
eise  sweite  seUneht  in  wegen»  weise  er  seinen  willen  sdt 
groMler  energie  gegen  seine  nmtsgenessen  dnrcbmsetien»  nnd 
weist  jede  unberechtigte  einmiscbung,  von  so  einflussreieher  seite 
sie  aucb  k(jijniH'[i  mau:,  entschieden  zui-uek;  er  ist  über  alles 
kinatts,  auch  über  den  aristokratiscbeu  iwitU  dlionneury  die  rück* 
lieht  enf  die  niUitürisehe  ehre;  ßovXoftivuip  ttav  iwagxovw» 
iae^Mftarrac  ätmwt^ajifiif,  ewt  If^  etl*'  ovte^  «oiifeSir  etf^  h^im^ 
M  olZ^  ov^trl  Ic  Svvafiw  imtQiipuv  •  •  •  *  .  MinotB 
alc'/QO)  ovkidik  aiug  dkoywg  SmxivdvvfvffHV.  ol  y^^Q  uIgxqov 
ihm  *Aifi^iuiovg  vavuxm  fjttot  xat^ov  i;;to^ai^/;C»u*  xit  (e«  geht 
üttcb  eine  weile  ia  dem  ton  fort).  Uad  hier  ist  es  deou,  wo  Thu« 
kjdtdea  ihm  ein  so  gliaiendes  lob  ertheilt,  er  bebe  sieb  niebt 
Uei  hier,  sondern  nncb  spüter  in  gleiebem  gmde»  nnd  nicht  ia 
dieser  besiebuog  allein  [in  nilitllriscberf]  sondern  eneh  in  besng 
auf  alles  andre,  was  er  veranstaltete,  als  einen  hüclist  trcKcbcidtea 
■auD  gezeigt:  uai  ido^tv  ovn  iv  it}  uvilxa  iivu^kov  ^  vühqoi^^ 
SMT    jo^TO  fikorw,  uHa  sal  ig  6aa  uXXa  uar^^  ovn  iifvHt9f  dlKOi» 

leb  bebe  sebon  anderswo  gesagt  (Arist.  n.  d.  bistor.  krit» 
f.  190]  es  scheine»  als  ob  Tbnkydides  dnreb  die  nsistandliebkeit, 
4ie  ti^  steigernde  Wiederholung  de»  ansdrucks  „später  ebenso 
6^hr   wie    jctiit  ,    mclil   in  (Im'scii  allcJn.    sondiTii  bwcIi  iQ 

alleBi  andern  was  er  vcrao«taitete^'  dem  ieaer  ja  keinea  zweifel 
dsrnhcr  lassen  wollte,  dass  er  nnter  den  andern  dingen»  hei 
teen  Tcmnstnltnng  Pbfynicbos  seine  gescbeidtbeit  seigte »  anch 
die  nraastaltang  des  oligarchiscben  staatsstrelcbes  ia  Athen 
Biitbegriffen  wissen  will.  Ick  bin  darüber  naturlich  hart  ange- 
fahreu  wuiUtn,  aoyar  lukL  ein<T  crewisscn  moiali.stlji  :i  iücÜG^ua' 
tiea      Cn  so  mehr  fühle  ich  mich  veranlasst »  einmal  nachza* 

1)  Seit  ich  dies  geschrieben,  ist  mir  auch  Classeu's  ausgäbe  des 
sdrtoi  faecht  zugegangen,  worin  e«  sa  den  worten  xai  idoU»^  ofo  d^^ptnt 
firm  wörtlich  heinst:  „dies  urtheil  des  Thukydides  über  Phrynichos 

Titiifusst  oüenbar  [xai  (g  vca  nkXa  xaitajtj)  auch  seine  politische  ^virk- 
suiukfcit  ic.^48.  50.  51.  54.  6^',  90.  92)  bis  zn  seinem  todp  c.         fcSo  ^^'^rj 
ithr  darin  iein  i^charfblick  und  seine  g^wandtheit  übereuistuuioend  ^ 
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9Avh  mui  dUftB  PluryaidiiNi  Mch  4er  darntoiliuig  bei  Tbokjdiiles 
■mt  Qodi  fmiiitaltet  bat»  w  di«»  «u  4e»  Mer 
Minen  lobe  aeut  eo  kergen  ■cbriftotollere  deeh  gmn«  Maeevor* 
deatlkhe  «lerkeniieiif  aeifier  geselkeMtlieii  t«  veHieoe«. 

Des  näcIisti  itKil  du  Tbiikydidcs   lua  iiim  spricht   ist  c.  48, 
Med  bier  zeigt  sicli  Fbrynicbos  allerdiogs  gcscheiiiier  aii»  wenig*- 
irteae  4m  »ehraahl  der  «tbeeieebea  eiigarcben  bei  de«  beer  iu  ^>unlOf$, 
Im  TortraHaMra  Mtoner,  deeen  AUubMee  vom  kafB  dee  T». 
ioplMraoo  hmt  aome  grüiie  geoehiekt  liet  (/ttifv^a«  #ff>  o^aMr 
l(  voi^^   ßiXtf0tovg  tAv  dr^Qwnwv),  Mit  der  erklifttttg, 
«r  wünsche  wohl  nach  Athen    zurückzukehren  (ja  '  «l;is  werden 
aie  ibm  wobl  g^gliMibt  beben ,    da   er  eben  einem   morde  der 
ipeiteeifflifB  vegiemng  nur  durch  die  venritboiet  der  damit  be- 
Hilbnigteii  oder  der  doroR  wiaaeadeo  entgoegen  w»r!)  obermter 
der  oligareUe»  aed  oiebt  «eler  den  l«aipearegiaie»t»  d.  b.  anter  der 
demokratie  (in*  oXtyo^x^tjt  xai  ov  rnrni^fott  daa  in  den  iMUidaeMlllm 
folge  II  ile  ovdf  dtifioxguT Ca   ist    von  Herwrnlen    als  g'losaem  mit 
tecbt  geatricben)»  die  ibn  Terbaunt  babe.    0  wie  diese  nenadw» 

mit  der  allgemeinen  ansieht  {Mo^ty  ,.er  erwarb  ßich  den  ruf)  aner- 
kannt ist,  80  liegt  dann  doch  nicht  t^iue  billigung  seines  Verhaltens 
in  allen  &Ueo,  wie  MttUer^trübing  (Arist.  p.  150)  [viehnehr  p.  180] 
aiminimt'*.  —  loh  mdaiie  ein  etel  gewesen  sein,  wenn  ich  das  ange« 
nommen  oder  geschrieben  hätte.  Hier  ist  es  ,  was  Muller-Strübing 
an  der  angeführten  stelle  sagt:  „AphnHrl\  wie  der  vorf.  der  schrift 
vom  Staat  der  Athener  spricnt  sich  bei  Thukjdidei  8,  48. 4ö  auch  der 
oligarchische  TerschwCrer,  der  Athener  Phrynichos  aus,  ein  mann, 
dar  atoh  in  allem  was  er  unternahm  als  annerordentlich  gescheidt 
aeigte  wie  der  geschichtsehreiber  «igt  (x««  fdo^tif  —  ovx  a^vynos  tir«$  — 
ea  acheint  als  ob  durch  dichüufunrr  des  ansdrucks,  der  pich  gar  nicht 
genng  thon  kann,  der  ^eschichtBoiireiber  mit  einer  a.rt  von  trotz  den 
leser  ja  darflber  niehfe  im  unklaren  lassen  will,  dass  sich  diaa  h>b  der 
gescheidtheit  anch  auf  den  antheil,  den  Phrynichos  an  dem  landesver- 
rätherischen  Umsturz  der  Verfassung  nahm,  beziehen  soll/'  —  Das  ist 
alles.  —  li^t  das  nun  nicht  ohaiakteriatiach  fftr  die  weiae  der  {»oleniik 
der  Thukydides-theologen? 

üebngeus  will  ich  noch  bemerken,  dass  die  häufung,  die  Steigerung 
allerding«  glüokUoh  haaeitigt  wird,  wenn  man  mit  ü.  t.  Wilamowilfr- 
Möllendorf  die  worte  ovx  h  avnxa  fAaXJMv  f  tmtffoy  als  dittographie 
atreicht.  Das  ist  vwn  freilich  gerrMlf»  kein  Tinerschwingliches  kunststück, 
jeder  holländer  konnte  das  auch,  oder  etwa  »chreibeu :  xai  iöoity  ovx 
ig  TO  avtixa  /uojUov  ^  Mai  ig  oca  ZXXa  4'Qvy»j[os  xaifonf,  ol«  diitfttot 
abw»,  wodurch  die  häufung  daa  anadrueka  eboifiUla  bOMitigt  nad  eine 
iflr  den  styl  des  Thukydides  charahteri^sche  wtndunff  gewahrt 
würde.  Es  fragt  sich  nur,  ob  bei  «nirhpn  iiir^^firrlich  billi^^en  str«>i- 
cbereien  nicht  auch  ein  für  den  schriltstelieT  selbst  charakt^rijitischer 
zug  mit  beseitigt  wird.  Ünd  daa,  glaube  ich ,  wäre  hier  der  ftdL 
Aneh  COanea  bebSlt  die  worte  «ba  Terttmdigi  aie  Mok  eiiMrireiae. 
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kreisen.  s?o  wohl  in  AlHen  v>iv  lu  S^tutia,  nud  man  hat  fast  das 
gefiihl  der  erleicliterong- ,  weuu  oun   Phryniebog  mit  demselben 
deriteo  cynisraus,  der  ja  mch  der  graBdiBg  ansrer  sclirift  fM 
■tel^  Athener  bt,  «eee  ligreereEierreiiitfi  AlkiUMlee  küMMve 
Mk  weder  mm  eligardiie  Beeh       deMktvtle  (l^e^  «ol  eetit 
TbekyMeikittsu),  es  liege  ihm  nvrdeniD,  bei  eber  wewSimiify 
inf  welche  art  es  auch  sei,  zurückgerufen  zu  werden.    Sie  dürften 
ti>er  vor  alleo  diagea  utclii  in  zwiespaU   uoter  sieh  gperatbeo 
(te  Mknt  wie  kh  meine  in  folg-e  seiner  rede  getroffeee  über* 
•tafawft  n  gMeineeheftliebett  Jieii4eb  beetwid  ebe  »eehf). 
mrigum  wMea  eie  vee  AlkflMee  Uetere  Hebt  gefttbrl!  m 
Me  gar  ebbt  ^e  naeht,  Ütaen  die  won  ühb  versprocheoe  penl» 
sehe  hülfe  tu  vet  atiiallen ;  und    weiter  sollten  sie  sich  in  bezug 
aat  die  bundesstädte  aar  ja  keine  illusiuDeD  luacbeu  (hier  ant- 
wertet  Pbrjabkoa  aef  etwas ,  weveo  Alkibiadea  nichta  geaagt 
bot;  dba  webt  abe  auf  Mbere  dbeaaabnea  oml  tteiattafrafe^ 
MUedeaMten  b  den  elaba  hb,  vgl.  darfiber  eben);  ab  hfttten 
ihnen  zwar,  wenn  die  deaiokrarie  in  Athen  nur  erst  gestürzt  sei, 
auch  bei   ilitien    tlalieim    oliö archische  verfa.ssuiiL:en  Tersprocben 
(aatärlicli  am  sieb  ihre  niit^iikung,  auch  wohl  uoterätützung-  an 
gt\i  xa  aiebem)»  aber  deabalb  wirden  weder  db  aebea  abge- 
blbae«  atNte  ebb  ibaea  wbder  anseblieeien ,  noeb  würden  die 
treugebVbbenea  deabalb  avrerlibtiger  sein,   dai  wbte  er  gana 
genan!  am  liebsten  würden  sie  ganz  unabhängig  sein,  wenn  aber 
d&ä  nicht  anffplie.  so  seien  ihnen  die  demok raten  in  Alben  immer 
Ktcb  iieber  ais  die  «»edlen  nnd  guteti"',  wie  sie  sieb  selbst  nennten* 
Denn  dbae  seien  ea  g^de,  die  den  denea  anr  bedrückang*  der 
bandesgenossen  nnreiaten  and  aabiteten,  an  Ibras  eignen  Tortbeib 
wilbn.    Und  wenn  ea  ron  diesen  abbSnge,  wenn  db  edlen  nnd 
jipiten  in  Athen  herrschten  ^  dann   würden  sie  die  leute  ohne  nr* 
Uttll  und  rerlit  g-ewail.^iun  iiiuricbteii  lassen,  wog-ea^en  der  tit;nios 
jetzt  deren  zutlucbt  sei  und  jene  in  schranken  lialte.    Uies  sei, 
wb  er  saterliaaig  wiaae»  db  anf  ibre  erf  abrangen  gegründete 
aaibbt  der  baadeaatüdte.   Er  könne  abe  die  anttige  dea  Alki- 
bindea  sad  überbaupt  das,  was  aan  Jelat  ferbandle,  darelHiiia 
nicbt  billigen. 

Üiese  bekeQDtuisse  einer  uiigarcbiscben  scb^foen  seele,  denen 

3  * 
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TbiikyMet  nach  d«r  weise»  wie  er  sie  berichtet,  vuHkoMaca 
vtstisiBt»  wesn  er  »neb  das  sa  «eiaiig  beigefügte  Sm^  «al  ^ 
niebt  bei  jedesi  einselaes  sate  wiederbelt,  und  die  daber  aebeabei 

gesag-t,  so  mancher  g-edankealosen  salbaderet  über  die  be- 
driickuDg  der  bundesätadle  durch  den  atheoischen  demos  von 
vornherein  den  mund  hätten  stopfen  soiieu  —  also ,  diese  hier 
direct  und  aaaweidentig  aasgespracbaeo  bekeoBtnisse  eines  oli- 
gaiebisebea  venebwlirers »  der  treti  seiner  klaren  eiasiebt  über 
den  ianem  svsaaMenbang  swiseben  deM  besteben  der  denrolu«« 
ttseben  verfassang  in  Athen  und  dem  bestehen  des  atbeatscbefi 
reiche  doch  gleich  darauf  mit  cynischer  entschlossenheit  auf  den 
Sturz  der  demokratie  hinarbeitet»  der  sich  gar  keine  iilusion  über 
die  naX0^g  w&fo^nv^  ihre  wabre  natnr»  die  widerwirtige  gteiaa* 
netei  tbrer  aelbitrerberrlicbnog  aacbt,  nad  dar  dannaeb  bis  wmm 
Ünsaerstan  ait  Ibnen  gebt  —  dies  alles  atiant  sa  vollluiaaM 
ilberein  mit  der  unsre  scbrift  durchsiebenden,  allerdings  darch 
viele,  den  umständen  angemessene  spHssc  und  persiflirende  ah- 
sebweitungeu  verhüllteu  grundaaschauung ,  dass  ich  von  dieser 
Tbakydkiesstelle  ans  n«  der  geistesverwaadtscbafl  wUlea  aneiat 
auf  die  verainthnag  gakosssieB  bin,  Pbrjaiebas  BÜssa  der  Ter* 
fassar  aneb  nnsrar  sebrtfit  sein;  gerade  wie  Roseber  von  der  an« 
geblichen  geistesverwandtscbaft  Ihres  autors  mit  Tbnkydides  aus* 
gehend,  schwerlich  von  jemandem  widerlegt  werden  zu  koiineti 
glaubte»  wenn  er  behaupten  wolle»  Thukydides  sei  der  vertaaaer 
vaaier  schrift. 

Und  dennoeb»  gesebeidt,  wie  das»  was  Pbryniebos  bier  sagt, 
ebne  sweifel  Ist,  gaaügt  es»  eiv  sa  starkes  lob,  dessaa  eaipbaaa 
aiieb  iaiaier  Ton  neaen  frappirt,  zu  rechtfertigen?  Ich  dächte, 
nein!  denn  wahilicii,  diiss  Alkibiades  sich  nicht  auä  einem  niiiija- 
konischen  demagogen»  als  welcher  er  trüber  aufgetreten  war^ 
wübread  der  verbaaaang  ans  tbeoretiscber  etasiebt  ia  eiaeB 
llbaneagtaa  ?arebfar  der  allgar^ia  varwaadelt  babea  werde» 
dass  ar»  auch  jetst  wie  isinier»  ans  raia  selbstaicbtigaa  siotifea 
baadle,  das  sa  wissen  werden  wobl  so  siemlich  alle  oligarchen 
gescheidt  genug  gewesen  sein;  femer,  dass  es  nichs  im  intcr^^sse 
des  grosskönigs  lag,  seine  alten  erbfeinde,  die  Athener»  gegen 
die  f ^akedämonier  wirksaai  zu  unterstütsea»  das  abansebea  aaag^ 
docb  aneb  aiebt  to«  nagawdbalieber  eiasiebt;  «ad  aadlicb,  daa« 
diaa%afebea  ia  den  bandaastidtea»  and  gtiade  diese»  wann  ala  vm^ 
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mI  fir  ktnaehth  gelangtee»  ebne  Hitaaerea  swaag  ane  Uaaaer 
hk%  ni  itm  aAeaiicheB  ol%arcbea  ibaea  treu  bleibea»  oder  gar« 
weaatebm  abgefallen,  ia  tbr  altea  aaterlbaaeaTerliMtaiM  inriek*  - 

kehren  würden,  das  werden  die  einsichtBVuUeü  unter  den  übrigen 
itiiiciiworaen    im  innersten  ihres  L erzen s  woLl  auch  nicht  er» 
«artet  haheo.    feh  finde  also  in  jenen  Worten  des  Tbnkjdidef 
tm  Idtlnr      hvf  avttm  |iaUoy  f  l^m^,  el«  d(  xaSvo  iidror 
iiXtk  Mai  |(  9cm  akXa  0qvp$x^^  natictii^  el«  JCirmec 
libm,  iaaier  aoeb  eiaea  fibersebvM  des  lebes,  fär  dea  ieb  ia  de« 
bericht  des  fireschichtschreibers    nach   der  balance  suchen  muss, 
weao  die  recUuung  stimmen  soll.    Findet  sich  diese  dann  etwa 
in  den,  waa  Pbryaieboi  naaittelbar  aacb  der  eonferenz ,  in  der 
jeae  iaaeataagen  getbaa  waidea»  maaataltatel   leb  giaab^ 
•dhverlieb!   Dean  aaa,  da  die  Temebwaniea  ibre  yerhaadlnagea 
mH  Alkibiadea  doeb  aiebt  abbreebea  woltev,  da  wird  Pbrynidiot 
beüurgt,  und  denuncirt  Alkibiades  hei  dein  äpurtnnisclien  naunrchcu 
Astjochos.    Nichtswürdicr  war  das  gewiss ,  aber  auch  besonders 
gMcbeidtf  —  Daa  lianote  der  dönaiele  a^aacb  thun !  —  Astjo-  • 
cbea  aaa^  aaeb  ela  vevnitlier,  deaaacirt  dea  Territberiaebea  de* 
aaaciaatea  aa  dea  verriltber  AJkiUadee  aad  dieser  deaaaeirt  ana 
niaenetto  den  Terrttbsr  Pbrjnieboi  ngög  tovq  htH»  Svto^  h 
2dfAm,  d.  h.  an  die  zum  landesverratb    verschworenen^  nameiit- 
heb  an  Pei&andros,  der  nicht  Stratege,    wohl  aber  in  anderwei« 
tiger  amtlicher  ergenscbaffc  dort  anwesend  war»  and  verlaagt» 
tie  eellea  Pbiyaiebos  tüdtea»  aatirlieb  Weui  mmm,  wie  deaa  ancb 
die  deaaaciattoa  aiebt  ia  ibrer  aatliehea  eigeaaebalit  aa  de  er- 
gebea  keaafe,  aoadera  an  tie,  ale  die  aiit  deai 
dcifeinde   hermlich  correapoiidiremlen   häupter  der  helärieu.  Das 
than  sie   uuo   ireilich  uicbt,  nacbeo  auch  gar  kein  aufbebeos 
darea,  da  sie  ja  ibre  eeirdipondenz  mit  dem  verbannten  ver» 
vilber  gar  aiebt  aa  die  groaae  gloeke  aeblagea  dürfeal  Pbrj^ 
aicbee  aiebt  alao  iaaeerlicb  gaaa  naaagefaebtea  da»  and  m  die 
verwiffe,  die  iba  ef  Iv  tiXa,  ovng  aater  Tier  aageo  gemaebt 
hnben,  wird  er  sich  nicht  viel  gekümmert  haben,    (vethaii  niüssen 
sie  das  aber  bähen,  deon  Fbryoichos  schreibt  nun  abermals  an 
Aetjocbos,  macht  iba  sarte  vorwürfe,  dass  er  durch  seine  de- 
aaaeiatiea  aiebt  edel  aa  ibm  gebaadelt  bebe  (er*  o«  ntdw^  ia^ejp^) 
beecbiaibt  iba  dea  aastaad  der  atheaieehea  Motte»  oad  fordert  iba  aaai 
aagitf  auf;  er  welle  iba  dann  die  flotte  ia  die  hlade  liefern. 
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Frech  ist  das  alles  freilich,  und  vielleicht  iu  su  weit,  dass 
er  ToraDssieht,  dieier  brief  wer4e  wieder  von  Astjochos  nn  Al- 
fcihMlM  md        TOD  dioiev  an  4m  ▼•nebworeaM  nadi  Saaoa 
geieUeki  werdlea»  md  4m  er  für  diuen  wahric1ieioIi€b«&  lall 
seine  ▼orkehruogen  triffi,  «efoetwegen  aveli  geacbaidt  »  aber 
in  der  that,  das  nicht  vornuäzuäehcii,  und  sich  nicht  daraui  vor» 
zubereiten ,  das  wäre  doeh  su  dumm  gewesen !  —  Er  lä^üst  ouu 
beer  ttad  Aotia  aieb  ann  kanpf  rästea,  da  «r  bebanftet» 
die  aadfiebt  voa  aiaeai  baabsicbtigtea  aagiiff  des  faiadea  «r- 
baltaa  an  babea;  vad  waaa  umt  ea  aieb  raebt  labbaft  Tontallt, 
w  un  für  lancre  g-esiclitrr  die  eing-ewcihten  verschwornen,  ol  iv  tiXft 
oitigt  die  die  komüdie    natürlich  (iurciiscliiauten ,   «hthei  g-emacbt 
,faabea  müsaea,  ohne  es  bindern  ««  können  -  denn  Pbryniebaa 
war  atrataga»  vad  balta  das  reeht,  auf  saiaa  taraatwovtoag  diai 
an  tbaa,  aagt  Thnkydidaa  (iin(fta^yn       nat  wt^t^g  ^  «vroc 
TToaMw  Tn^a  —  er  nass  also  wob!  den  oberbefebt  gefSbrt 
haben,   so  ijnv,;ilir.>,clM'ifiiirli    das   auch   ans   vielen   ü:riin(len  seiu 
■aag!),  so  wird  man  bei  dieser  gescher  dt  Ii  ei  t  auch  eturn  g^ewissea 
hoBoristiacben  zog  aicht  varaiiaaea.    Aber  ich  antss  doch  fragen, 
ob  diaaa  gaacbicbte  natar  die  aadarn  dinge  gabdrt,  die  Pbiyniebaa 
veraaataltat  bat,  die  iba  daa  lob  aaiaar  'grossen  geacbaidibait 
eintragen f    Mir  tat  sie  iaiaiar  als  eine  p1um{iPj  ieb  «ffdite  aagaii 
•  inmmpfiffig'e   (die  plattdeotschen  sasron   s  w  i  e  n  p  I  t  i  »  r  Ii  e,  cl.  h. 
wörtlich  Schwei nepolitiscbe)  intrigne  vorgekommeo ,  beider  übri- 
gens aeblaebterdiegs  gar   nichts    herauskam.    Denn  allerdiaga 
war  nna  dia  bald  daraaf  aiatreffaade  aweite  deaaaciatioii  daa 
Albibiadaa  iai  varana  parirt,  aber  tratidan,  daaa  wir  bai  Tbakj- 
dide§  lesen,  dass  Alkfbiadet  den  Terschwornen  jetzt  niebt  nebr  aimr. 
iii  -^iLT  erschien  (ttian  hetrreift  freilich  nicht  recht,  warum)  wiirdeu 
ja  die  geheimen  yerhandlungeu  mit  ihm  doch  nicht  abgehrurljru, 
*¥iaiBiehr  ging  Peisaadraa  bald  darauf  too  Saaioa  aacb  AtiM« 
«ad  bewirkte  dia  abaataaag  daa  Pbrjaiebaa  foa  aaiaar  atratagie, 
•der  irialmabr,  gaaaaar  aaagadrflekt»  er  aatato  danA ,  daaa  Pbry* 
aidioa  bat  deo  nenwahlen  (es  war  zur  zeit  der  lenüen.  s.  Hanov. 
Exerc  crit  in  Com.  graec.  p.  68  flg.)  nicht  wieder  gewahit  wurde 

1)  Noch  genauer:  er  setate  durch,  düm  der  oben  von  semer 
phyle,  derLeontis,  wiedergewählte  Phrynichot»  durch  die  gesammtheit 
des  TOlkes  von  der  strates^e  abdofcimaeSrt  wurde.  leh  werde  dtes 
la  aiaar  lohsif^  djaboffeatuoh  bald  enobeinaa  wird  (nNaaepoleniaefae 
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liaoD  giag  Peisaadro«  nacb  Samos  zurück ,  um  uun  nicht  mehr 
mifeliflUi^  gondern  mit  der  geoehmiguog'  des  volke  <lie  Mitel^ 
fcieiligB»  mit  MkünUm  nud  dank  ihm  TienfheiMe  m 
Am.  Wae  PhiyvekM  iarw«i]  getiiM  hat»  dato*  mhkmä 
«iraiektf,  aber  InerM  er  4aeb  aaiBa  groese  gescheadtheit  aaeh 
ia  den  andrm  diiiizen,  die  er  veranstaltete,  nicht  zeigen  lionricn, 
deoD  der  eWu  aii^^esetzte  Stratege  war  doch  gewiss  wokt  aater 
dea  «MMiissarieB;  aadk  erfolgte  ja  dar  ahhra^  4mm  fariiaad* 
Ingaa  «ad  dia  aatBeUeiaa  aalawaiaag  dar  ol%arehaa  mk  Alk^ 
ÜMes  gans  akaa  aaia  aathaa,  ab  ^aaa  nah  aaletet  dar  aiaaielit 
■Mit  nehr  verschliessen  koDoten,  sie  seien  von  Alkibiades  irründ- 
Hell  um  oarrenseil  geführt.  Fnisandros  kehrti»  nnch  Athen  zu- 
tüffk,  wo  iBzwischen  durch  okattchelmord  u.  s,  w.  die  Forhereitnug 
■na  staataatoaieli  gatraffea  war.  Oad  aaa  aollia  ma  daakea, 
airiicl«  Pkrjaiebaa  «ad  Paiaaodras  waaigateaf  eal  aaeh  daai, 
«Ii  TergalaOae,  daa  talaltaeb  eia  lllr  allaaal  eafawai  geeefcalflaay 
iwiachen  ihnen  sei  keine  Vereinigung  mehr  möglich  gewesen. 
Nirlit  docli  I  —  Spir^bahen  freilich  ,  so  segt  man ,  sollen  unter 
«iaaader  wenigstens  auf  treu  und  glaabea  baltea,  dieia  v«rtrall*> 
cUa  aelniB«B  daa  darelMnifl  sieht  raa  eiaaadar  ««  rerlaagaa« 
Deaa  e.  6S  fiadaa  wir  Plttjaichaa  ia  Athea  wieder,  wie  er  m 
gmiaetliaft  aiit  Peieaadrae  aif t  grtfeiaeBi  aifar  aa  der  aafrieb» 
fang  diff  oligarciiie  arbeitet,  an  der  hcrrschaft  derer,  die  er 
fräher  mit  hittrer  irouie  als  lovg  xukovQ  xuyui:^ovg  ovofiuiofjtit^ovg 
geaannft  bat.  Man  wird  dabei  nowillkiirlicb  an  das  wort  dei 
cndiaal  Attaai  (bat  Gdtbe)  etiaaert»  der»  ab  bei  deai  groaia« 
•piadfeat  der  propagaada  aiaar  der  alSgUaga  ia  firaaider  aaage 
die  eardiaXle  mit  eiaeai  wert  aaredete,  dae  ungefHIirwie  aotM^Ke 
klang,  sich  lacheod  ■«  aeiaen  collegen  wandte  und  sagte;  Quesia 

TlMÜiydidee  tagt  flbiigeiis  seltsamerwaise  fc.  68),  Pkrj» 
aidbaa  aei  aa  eifrig  gemiea  aoa  farekt  rar  Aikibiadee,  wall  ar 
«Mie  >  daaa  dieaer  «ai  aeiaa  verliaiidlaBgaa  Bit  Aetjaei^  i« 

Saaios  wBotte ,  «od  weil  er  laeiate ,  walbat  der  hmtmSktih  der 
oUgarcbea  werde  dieser  wohi  nicht  nach  Atiiea  zurück  koamen. 

■taiien  sa  Ariakopkaaef  and  dea  komikem")  der  ich  aaoli  meiae  be* 
awilDBagea  in  tJnwsma»  bemerkasgen  über  die  athenischaa  etrategea'  • 
aad  aaandaEaaeaaie»  achriftea  eiATertoibt  bebe»  aaokweieea. 
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Aber  die  liiiupter  der  oligarcLeu  in  Samos  liatten  ja  auch  nm 
diese  verbandlongen  gewiisst  durch  die  deouDCtattooea  des  Aiki- 
hiadet»  oder  hatten  sie  dieie  f&r  fehwhi  für  erlogen  gehaltet I 
und  hattei  deanoeb  die  nnterhaadhnigen  »it  Alkihiadea  farige* 
•etat  lad  lagleieh  die  eatferanng  dea  Phryaiehoa  foa  der  atra> 
tegie  bewirkt!  Auch  kann  ich  mir  nicht  vorstellen,  dass  AIki- 
biades  nicht  die  ihm  von  A.stvochub  initg'ethcilten  oricrinalbriefe 
des  Phrjnichoi  aolUe  eiageseiidei  haben ,  deuo  das  musste  er 
deck  wekl  wiaaen»  daaa  acken  aaeb  deai  atreiek»  dea  er  iai  j.  420 
den  lakedüMiiaeken  geaaadten  in  Atfcea  geapielt  katte»  aeiaea 
kleaaen  wort  Bieaiaad  aaf  der  wett  traaen  werde. 

In  dieser  ganze»  Wurst i  lliiny- ,   die  iihrigciis  nebenbei  fjfesagt 
auf  den  gaag  der  ereignisüc  nicht  den  geringsteu  eintluss  übt, 
ist  überhaopt  vieiea  so  räthselbaft,  ao  widerapmchsvoll ,  so  — 
iek  »iiebte  aagea  vaaij^lieh  (gaaa  abgeaeba  vea  der  aebwterig* 
keit  der  cbionologiaeben  eiareikaag,  die  in  kebea  mir  aock  aiekt 
gelungen  ist),  daaa  —  deck  ieb  hrecke  ab,  die  seit,  daa  aoaaa- 
sprechen  und  zu  l*ei?;rüiiden  ist  noch  nicht  g-ekommen,  auch  würde 
es  mich  denn  doch  zuweit  von  meinem   eig^entlicketi  tbema  ab- 
führen.   Nur  das  will  ich ,  an  aa  denselbea  snriickaakeaiaie«^ 
kier  wiederkolea»  daaa  anek  darek  daa  klar  erakklte,  nad  darek 
die  keidea  notiaeai  die  wir  iiker  Pbryaieboa  nodb  erfabren,  e.  00, 
eraeimtAatipboB  als  gesandter  nach  Sparta  g-ecranofen,  nnd  c.  92, 
er  sei  nach  seiner  riii  k  kehr  ermordet  wiiitleii,  das  loh  «eitler  au.s»er. 
ordentlichen    gescbeidtlirif  mir  immer  noch  nicbt  gerechtfertigt 
erscbeiat,  und  dass  Tbukydides,  als  er  die'worte  schrieb  ovx  ip 
ovffiHt  jaoUar  f veir^^  ova  ig  leare  f»ovw  äXlä  aol  1$  $0m 
SXXa  0ii9HgOQ  Mtniem  aaeb  »einem  gefübl  aoeb  eiae  aadre,  be* 
deateadere  Wirksamkeit  des  mannes  im  au^e  jsfehaht  haben  maas. 
Ünd  dm  wiirc   ja  hei   ihm  keineswegs    beispiellos?    Bezieht  er 
Bich  doch  in  den^  was  er  c.  73  sagt:  die  oligarcben  hätte»  einen 
gewiaaen  Atbenar  Bjperbelea  eraierdet  „einen  niebtaaataigm 
■enaeben»  der  eatmkiairt  war  aiebt  nna  fnrekt  Tor  aeineni  ^m* 
KHaeken  einflnaa  nnd  aeinev  kedentaanikeit,  aeadem  wegen  aeiMr 
eibiimliebkeit,  die  der  stadt  schände  gebracht  habe",  auf  die, 
wie  wir  anderswoher  wissen,  kpinrswngs  unbedeutende  politische 
thätigkeit  dieses  gewissen  Atheners,    von   der  er  seihst  seinen 
leaem  keine  sjibe  beriektei  kat.    Weaa  alao  aein  tadel  anf 
akea  miaiarkalk  aeiaea  werke  lii^aden»  ven  Ann  gnr  debl  «r* 
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wähnten  thatsseben  beruht,   warum  dann  iii^t  auch  sein  lob  f 
üod  kann  dann  sein  innBerhin  rein  formales  lob  der  politiscbeo 
gmthmiAmt  dM  Pkrymtkoa  nicht  aebr  wohl  auch  mif  ame  thü* 
tighiit  h  eoMNilidiniiig  and  loitniig       oHgarohisehmi  p«rt«i  akb 
MehMt  lat  ttefne  awiicht ,  daaa  iratm  achrift  dwi  abschrift- 
lich Tcrbreitetc  coocept  zu  einer  rede  ist,    richtig-,  dann  ist  es 
aoch  keine  trage ,  daas  Thokydides ,   der  sammler  von  quellen* 
aehiiftM  für  Mine  aehon  daoMila  aicberiich  bcabaichtigto  forta«^ 
naf  aniner  gesebi^to»  d.  h,  filr  dia  geacbiehte  das  ioniaehnn 
krngea,  sieh  eine  nbaehrift  deaaelhea  nicht  hioa  hat  yerachaffen 
klonen  ,  sondern  das  auch  wirklich  g-ethan  hat ,  so  wie  ferner, 
das«  der  verbuiiiitc  vonielime  inarii)  von  anderen  nach  dem  j. -411 
mhaanten  oder  geflüchteten  edelleoten  über  den  erfolg  dieser 
rede  geaaiie  kande  eriangen  konnte  und  wirklich  erlangt  hat. 
Und  dann  dürften  wir  vielleicht  die  von  mir  ao  oft  citirten  äna- 
icreBgen ,  die  Thukydidea  dem  Phrjnichoa  in  den  ninnd  legt, 
un<l  die  .  da    sie   in   den  geheimen  sitzung-en  der  vcrscliwurcnen 
gethao  wurden,  iitm  doch  nur  dnrch  geflüchtete  oUgarciien  mit- 
getheüt  aeia  könoen,  anf  nnaere  achrift  inriickiiihren ,  wie  man 
Ja  nach  nmgekehrt  in  manchea  atcllen  noserer  achrift  anklinge 
an  die  eraten  hficher  des  Thnkydideischcn  werkea  erkannt  hat 
Und  wenn  V.  von  Wilamowitz-Möllendorf  (Hermes  Xfl,  p,  ??35) 
Ton  Antipiiitn  iju^rt ,    <iH;   un.senn    t^efiihl    nn»üiä>ii4e  wni  iiie  aner- 
kennung   seines  politischen  gebabrena  dnrch  Tbukjdidea  theile 
er  mit  den  fillMrigen  hochTcnrithern  >  aelbat  einem  menachen  wie 
Phiynichoi  (wodurch  freilich  psjchologiich  nichts  erklirt  wird)» 
and  der  warme  lobapmch  gelte  ansgesprochnermaaaen  [in  der 
tfiat  ?  auch  das  iwi  nud^'  iuvjov  i*QiTij  ovdddg  htgo^  ?]  der  rede 
mgl  j^g  fknaffjaüfüig  (eine  rede  die  übrigens  nicht  anders  gewe* 
•ea  sein  kann,   ala  ein  der  form  uuch  vielleicht  bewundernswür- 
diges vnd  allerdings  ansser  Thnkjrdides  anch  von  dem  schwtUsti- 
gen  tragiSdea  Agathoa  htehllch  hewnndertes  jnristisch'sophistisciies 
knnstslBck!  denn  wenn  die  thohydideisdie  darstelinng  der  om- 
walzUHg.  und  der  rolle,   (lie  Atitiplion  srlion  seit  Junge  zu  ihrer 
herbeifuhrung   und  dann    weiter  während  ihres  ganzen  verlanfs 
gezielt  hat,  richtig  ist»  welcher   gewiaaenhafte  geschworene 
koaaCe  denn  anch  nur  eiaen  angeabliek  anstehen»  das  verdict: 
sehald%  des  landesverraths  gegea  iha  avssnsprechea !)  wenn 
alaa,  sage  ich»  dieser  warne  lobaprnch  dieser  rede  gilt,  waram 
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•oll  dwtt  der  aterke  lobs^eli  der  geeefceidtheil  des  PbrysMlMf 
Diebt  ebee  se  gnt  einer  rede  gelten ,  deren  h-ocknes  concept  er 
kannte,  und  von  deren  leHendiger  auslülnunir  und  unmittelbarer 
Wirkung  er  docli  ebenso  gut  kuiide  haben  konnte ,  wie  voa  dei^ 
wie  getagt»  ja  gebeiaier  Bitenag  der  veracbwerenea  gelbaaea 
spftterea  iaeeeraagva  dee  verfaiaeri  dieeea  radeeoMepUt 

So  viel  Uber  dea  naUimMlicbea  verfaner  «aiorar  aehiift 
vorn  ataat  der  Athener.  

Seit  dem  abschluss  der  vorstebeudeo  Untersuchung  sind  mir 
noch  zwei  neaeie  abbaadinagea  aber  die  schrift  bekannt  und  m- 
gänglicb  gewordea,  derea  enrittanag  ieb  bier  siebt  ilbergebe» 
darf:  die  erete  iat  CommmtaUo  d$  Xmtgphoidü  ^  fmiut  iMIo 
*A^n¥aUa¥  noUnta,  von  Cort  Waebaaintb  (Güttiagea  1874). 
Der  verfassJT  kuupft  an  Cohet  an,  der  znerst  richtig  erkannte, 
dasä  alleidings  zwei  seeleu  in  diesem  buche  wohnen  und  daher 
vermttthete,  die  schrift  «ei  der  verstümaielte  rest  eines  dialogea» 
eio  gedaake,  der,  wie  leb  bei  Wacbematb  aebe»  dana  ia  etaeai 
nnr  aiebt  zugänglichen  gneseaer  prograeiai  (1866)  ?on  Paakow 
Wetter  ausgeführt  ist.  Dieser  letztere  hält  beide  interloeatorea 
für  ■!  [  fstokrafen.  den  einen  für  einen  liakedajü  tnjer.  den  anderen 
für  einen  Athener,  der  aber  zur  zeit  dea  dieJogs  als  von  AtheA 
abweaend  gedacht  werden  müsse.  Indesa  aoi  die  aebrift  anr  em 
aiiaxng  aua  den  dialog,  den  der  epitonator  dea  aeheia  einer 
aelbaiataodigen  acbtfpfoag  so  geben  gesucht  babe.  Gegen  doM 
aoacng  protestirt  Warhsmnth ,  und  meint,  ein  alexandrinischer 
oder  pergamenischer  grauniiaiiker  habe  ein  auf  Xenophous  na- 
men  lautendes  jämmerlich  verstümmeltes  exemplar  eines  von  ei- 
Ben  gntea  aebriltateller  berrübreaden  dialoga  erworbea,  vad  ao 
gut  ea  leabar  war,  abgeacbriebea;  den  dialog  aber  bertnatelloa  babe 
er  niebt  gewagt.  Diea  bat  aaa  Waebanvtb  wenigstea  aaaSberad 
versucht;  er  will  die  eine  seele  von  der  anderen  trennen,  indem  er 
das,  was  der  Lakedämonier  sagt,  von  dem,  was  der  Atliener 
darauf  autwortet,  dnrcb  die  Verschiedenheit  des  drucks  abätecliea 
Jiaat»  nad  die  weaigea  Worte,  die  jeaer  abacbreiber,  an  doeb  aiao 
forbiadiing  der  tbeile  bennatellea»  eiagefliekt  babea  aoll,  wioder 
dansb  aadere  fem  der  lottern  beaeichaet*  Der  Atbeaor  iat  ikn 
übrig-ens  kein  aristokrat ,  suitdern  imperio  popvlari  addietutf  aadi 
der  zeit  nac!i  Pfridl  sttppar.  Eine  nähere  Zeitbestimmung  giebfr 
er  nicht    Motiirlich  iat  auch  ibn  daa  baeb  o  ÄmopkotUii  ingma 
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prarsiig  ahhorrem.  In  der  dann  folgrenden  textrccension  nimmt  er 
twar  fiele  kleinere  lücken  an,  aber  nur  eine  läng^ere»  gerade 
ttdi  i,  13«  flier  grabt  er  die  werte  mg  yvftvuiofiirovi  uvrod-t 
—  tfUi»»  xevfe  e»  »mX^r  ffro»  an  des  Lakedinenier;  der 
Atbeaer  leplieirt!  weil  der  denea  nicht  i«  atande  aei»  daa  aelbat 
Lii  i»t'at>rjren !  Dann  nimmt  wieder  der  Lakedämonier  daa  wort: 
h  tulg  X^Q^y^"^^^  Paragraphen   rj  tov  alroTg 

^Ikfoqov.  Dann  wird  eine  lücke  angennmiaen»  die  antwort  des 
Albeeen  Mit  —  aeluMie!  ich  Ua  nengierig  wai  ergeaagt  hüte! 
¥ien«ifkt  s  ^Abar  vertrefflteliater  aQer  Lakenen ,  daa  bt  Ja  allea 
■asiM  waa  d>  da  sagst!  In  Athen  ÜUlt  ea  niemandea  ein,  einen 
!)iirs!^cr  anrh  nur  schief  nni'.usehpn  weil  «»r  turnt  und  iiiUÄik  (reil)t. 
Daa  musst  du  doch  seibat  achan  bemerkt  ha!»en/'  —  Und  in 
der  tkat»  der  Lakone  wetoa  das  aneh»  denn  II.  10  iat  er  ea» 
der  da  sagt »  der  greaae  kaufe  kenntie  die  anf  ataatakoatea  ei^ 
kaattti  faliatren  n.  a»  w.  weit  mehr  ala  die  wenigen  and  die 
wohlhabenden  ,  wie  er  denn  überhaupt  eine  sehr  genaue  kennt* 
nis  der  athenischen  7«stHnde  an  den  tao;  leg*t.  —  Dass  mir 
dieser  versuch»  daa  rathsei,  das  uns  die  schrifi  aufgiebt,  xu  lÖseOf 
nicht  gelangen  eracheiat,  branehe  ich  nieht  erst  zn  aagea,  da 
ich  andenifnüa  meine  nnteranehnng  ehne  weiteren  ina  fener  gewor* 
Im  haben  wQrde. 

Die  zweite  schrift  führt  „zum  tlieil  in  erinnerung  an  den 
f'irametitar  des  trcfflrclien  .1.  H.  Wacker  (1744)"'  den  titf»! :  Me- 
moire eines  oligarchen  in  Athen  über  die  staatsmaximen  des  de* 
»aa.  Bcaprochea  von  JMorita  Sehaiidt,  Jena  1876/'  hinter  den 
ich  fieilieh  eine  nene  textrecenaien  der  aehrift  veai  ataat  der 
Athener  kann  gesneht  hXtte,  und  noeh  weniger  einen  wiederbe* 

leijunp'sversiicli  nach  dem  KircbliofT\schen  recept.  Denn  auch  hier 
wird  angenomüien,  datiä  die  gegeuwärtige  Verwirrung  ihren  ersten 
grond  „lediglich  in  dem  zufall  einer  blattverscbiebnng  habe*'  (p.  6)» 
wehei  dann  noch  ein  fjiwm  hlatt**  sn  hälfe  geaoninien  wird,  »»ttber 
dcaaea  aweekaiiiaaige  alnfügang  aieh  nweifein  lieaa^  (p.  11). 
IValirliffh  wird  dann  gegen  KirchhdPa  aiethode  der  aerattteklung 
und  u'iedurxasammenfügnng  pnlemisirt  und  eine  nene  versucht. 
Ehe  ick  aber  darüber  rede,  ii>t  es  wohl  vor  allem  uüthig,  uacb- 
znaehea,  waa  der  terfaaaer  über  daa  historinche  unserer  schrift 
in  der  famde  aagt.  Van  Xenaphon  iat  aie  nicht »  da  aie  aiit 
deaana  aehieih*  nnd  denkweiae  gnr  nkbt  ttheninatiamt;  aie  iat 
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du  wnk  n«in«i  ein-  nnd  voraiditfgeii  Mit  den  FsriiiltniiMB  wM 

vertrauten  gtaatsmaooes/'  der  „walirscheinl(<  h  nicht  ohne  äussere 
veriUliassUDg  —  ^  —  reebUeitig  seine  stimme  erhebt,  um  auswärti* 
g«B  geMBnangigeBOSieii  «in  waMeitigetreues  bild  des  g«a«BS«MB 
polltiiolieB  gcgBets  su  g«ben;*<  MWerliek  habe  d«r  «ibaluuMto 
wfMser  Mine  gedaiifceii  Um  «I«  theorettkw  m  pmpwr  gAm^ktf 
oder  um  sich  seinen  unmntb  von  der  seele  zn  reden ;  wir  haben 
uns  daher  dies  memoire  als  von  haos  aus  uicht  tür  die  öffent- 
Hcbkeit  bestimmt  zu  denken  ,  sondern  es  als  ein  maiiuscripl:  für 
«Mwftrtige  freaade,  OMestlicb  in  LakediaioD,  deiMi  «■■• 
dnicklieb  gedacht  werde»  eDBasebeo.  In  berag  enf  die  aeit  Sw 
■bfbmog  sei  es  riebtig,  dass  sie  vor  den  zug^  des  Brasidas  iai 
j.  424  zu  setzen  sei,  aber  nicht  nach,  sondern  vor  der  Lesitz- 
nähme  von  Pylos,  denn  sonst  ,,wäre  es  befremdlich  ,  wenn  nicbt 
lächerlich  ,  wenn  der  Verfasser  die  vielberufene  stelle  II,  5  an 
ibresi  |ilata  belassen  b&tte,  naehde»  sie  seben  in  jabr  ibrer  aie* 
dersebrift  selbst  aar  nawabrheit  geworden  war.*<  [Das  retateba 
ieb  niebt!  leb  sehe  dnrebaas  aicbt  ein,  was  dieser  |iaragra)ih 
mit  Pylos  zu  thiin  hat,  und  dass  er  zur  Zeitbestimmung  uich^: 
nutzbar  gcmactit  werden  kann ,  habe  ich  iu  bezug'  auf  Bra&idas 
auseinander  gesetit].  Früher  aber,  als  der  ausbrach  des  arebi- 
danischea  krieges  »it  seiaen  ainftllea  ia  Attika  «.  a.  w.  kinne 
die  schrill  nicht  gesetat  werden ,  sie  sei  also  TcrÜMst  awisdbei 
431  and  424,  nnd  es  kemaie  aar  daranf  an,  den  kreis  derm^lgw 
lichkeiten  noch  etwas  enger  zu  zii  hen ,  wozu  die  mittel  zwar 
nicht  weit  reicheo.  „Da  indetiseu'S  heiüst  es  wortlich  weiter,  „die 
jibrlichen  einfillle  der  Lakedämonier  schon  427  ihr  eade  erreich- 
tan,  dttrfte  anser  einsichtiger  antor  nach  dieser  aelt  eine  an  wo- 
aig  forderliche  Terweadnog  des  feindlichen  landbeeiea  kanai  noch 
einer  erwlbanag  wertb  erachtet  haben;  aad  da  nach  dem  eisge- 
ständniss  desselben  der  demos  btreiis  gelernt  Lal,  isich  über  diese 
streiiereieu  hiuwegzusetzen,  dürfte  auch  die  annähme  gerechtter« 
tigt  erscheinen j  dass  die  schrift  erst  begonnen  wurde,  nacbdeai 
Perikles,  aof  desien  rede  j.  4SI  (Thnk.  I,  143)  sie  doch 
wohl  deatliche  anspielangea  enthält »  tnm  swelten  mal  aeine  re- 
pressalieo  In  &aXnirürig  (Plat.  Per.  34)  genooiaiea  hatte.**  Waa 
soll  die»  alles  heissen  i  ich  versiehe  es  nicht.  Der  Verfasser 
scheint  Thukydides  sehr  weuig  zu  kennen,  sonst  wurde  er  wis* 
sea»  dass  die  eiaflUle  der  Lakediaionier  nicbt  schon  427  ihr  eade 
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errMtai,  4an  allerdiaga  die  Lakediaonier  rai  j.  426  mwr  Me 
n»  M«et  Toiriekfee  und  den  beetwiclit igten  eiofell  nnterlies- 

MB,  aber  nicht,  weil  sie  diese  yerwendung-  ihres  landhe^rs  fBr 
weoig  forderlich  hielten,  sondern  weil  viele  erdbel»eii  .•iiatüanden 
Dod  sie  sich  wehrbcheiolich  des  messeniscbea  aufstHodes  bei  ge» 
IcfMheit  eieee  eidbebem  noeb  eritmerteD ;  eneb  in  jabr  425 
■edtee  sie  cnieii  eieftll,  des  war  freilich  im  erebideMiieheii 
hriege  der  leiste,  eher  mir  deshalb»  weil  ihoen  die  Atbeaer  diireh 
<iit  drohung-,  bei  eine  in  neuen  eint'all  die  gefangenen  aus  8phak> 
teria  zu  todtea ,  das  messer  buchstabiich  nn  die  kelile  gesetzt 
liüUea.  Diese  drohung  l»eweist  übrigens ,  dass  auch  die  Atbeaer 
ie  dissM  eialüllea  Iteioeswegs  ,»«oe  weniff  fdrderliehe  Terweadang 
hr  ftiadliehea  laadaiacbt*'  sahen  —  abrtgens  die  einiige  ver> 
wealaDg,  die  das  lakedialonisehe  iaadbeer  iai  gaaien  arebidaBi- 
sehen  kriejSfC  crefunden  bal,  nut  ausnabnie  des  angrifls  auf  Pjlos. 
Henn  die  soidateo  des  Itrasidas  waren  lieloteu  und  g^eworliene 
löidoer  m  solde  des  Perdikkas  uad  die  3000  hopliten,  die  iai 
apiteeaaer  420  den  mtssglücktea  angriff  auf  Nanpaktes  aiach- 
tSB)  waren  bnndesgenossen,  die  anr  von  den  Spartiatea  Barylochos, 
Miberiee  nnd  Heaedaios  ceniaiaBdirt  worden,  (Thnk.  10t)* 
Deberhaupt  hat  der  Verfasser  von  diesen  eiufällen  und  wie  es 
dabei  bergfog  eine  seltsame  vorsfellungf.  Denn  p.  5  sag  t  er : 
„Am  Schlüsse  heisst  es:  sie  steigen  zu  schiffe  und  lassen  ruhig 
den  adei  seiae  giter  als  hepliten  und  bippeis  vertbeidigen.**  Dies 
ward  aan  anr  daaa  Terstehen  wenn  man  weiss,  dass  der  terfas* 
ssr  fl  ^  15  nnd  16  den  schlass  der  gansen  sebrift  bilden  llsst; 
ich  wül  .iLor  bemerken  dass  er  mit  jenen  Worten  eine  sehr  falsche 
überüetzuu^  ^lebt  von  vvv  di  •  .  •  YiWQyomifq  xai  ol  nXov- 
9HH  *A^r}va(wv  v  Jti  (fx  optat  tov^  noXt  fA(ov  g  fnäXXov.  (S. 
eben  p.  67).  Deber  die  anspielungen  anf  die  rede  des  Perikles 
bei  Tbnkydidea  werde  ich  weiter  nnten  sprechen  —  hier  habe  Ich 
aecb  sn  berichten,  dass  der  Verfasser  in  den  werten  nnserer  sebrift 
in,  4:  Sit  Si  xai  iddt  diadixn^nv,  ff  Ttg  irr  vttvv  fAtj  i.iioxifuiXtt 
{  9ixod  o  fjtti  10  6  rj  fi.6  c  t  0  V  eine  anspieiuug  auf  denüclbea 
Perikles  erkennt,  in  deo  leisten  noterstricbenen  werten  nämlich 
(p.  LK).  Ja,  hier  weiss  ich  mir  keinen  rath!  Bat  Perikles 
jcaals  Ter  geriebt  gestanden «  well  er  ein  dem  fiscns  gehilriges 
tenaia  steh  als  banplats  fttr  sein  privatbans  angeeignet  hat!  der 
gedaake  lal  kumiäcb  geuug  —  aber  doch  uoch  nicht  uo  komisch, 
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wie  eine  sweite  anspieluBg  anf  Periklee,  die  der  teffaaaer  äu- 
ge klügelt  hat.  Das  übersteigt  alles!  Er  nimmt  nämlich  aus 
II,  19  die  Worte  xnl  wvvnvnor  yt  iovtov  —  dij/muixot  fl(>(r  her- 
aus Utt<i  äickt  sie  ia  Uea  vorigeo  von  der  kuuiudie  hauUelodea 
paragrapkea  ein»  eo  dan  wir  nun  folgenden  berrliehen  sinn  er* 
halten:  Sie  leiden  ni^^t»  dasa  der  demoi  venpottet  wird,  aar 
Verspottung  von  Privatpersonen  aber  fordern  sie  auf,  da  sie  wolil 
wiiäeu  y  tlaäs  der  so  verspottete  in  der  regel  nicht  zum  demos 
gehört ,  sondern  ein  reicher  int  oder  eiu  udhclier  oder  ein  vor- 
nehsier  QUyo^  8{  nvt^  twv  mvi^mp  Hai  t&v  öfiftouMuiv  MWfiw- 
Mpte»,  «Ol  cviMf  iäv  ft^  6iä  noUnt^yf^ocw^  nni  (fia 
QijnTp  aUop  n  l^u»  xov  d^fiov  nui  itarttow  f  c  tovtoo 
fr#e»  '<titfr  ttu) iia^d ov fjki¥fAv'>  orr«^  iiS;  äXfi&w^  rov 
S  i\  fi  0  V  triv  (pvffiv  ov  dr^fAOiixoC  flaiy,  iiau  uidc  lovg 
toiQvioyg  uxi^okiui  xwfiwdovfjLirovg,  Die^e  worte  äuiicu  „eine 
erinnerung  an  die  angriffe  enthalten,  welche  Kleon  nndPerikles 
(sie)  erat  klinlich  dnrch  Heraiippos  (Bergk  Rel,  coai.  at.  p.  Sldi^ 
erfabrea  batten*^  (!!)  Anffallead  ist  es  dabei,  dasa  derverfaaaer 
in  dem  eingeschobenen  satx  kein  interpnnetionsKeicbett  setit, 
da  er  doch  wissen  mu&a ,  dass  die  alteren  ausgaben  aach  ir}v 
fvCiv  ioterpuugireo,  die  neuereu  voriier.  Aber  wie  man  auch 
nbersetsen  mag  —  wozu  bildet  denn  Ivuvifov  yt  towum  den  ge* 
gensatst  ist  denn  Perikles  etwa  nicht  ein  aiJlovaiog  und  ytnh- 
MtTog  und  ein  dwäfuvog  nnd  also  schon  als  solcher  dem  spott 
der  comddie  verfallen?  Doch  wahrlich,  das  Ist  genug!-»  Nach 
diesen  aiiäpielungen  trägt  er  denn  kein  bedenken,  die  abfassung 
der  üchrift  ins  jähr  430/29  zu  setzen,  ,,iliernach  könnte  'VhU' 
kydides,  der  söhn  des  Jttelesias  [Uber  den  er  allerlei  längst  abgn- 
gethanen  nnsian  an  markte  bringt]  recht  wohl  selbst  der  verfaa« 
ser  des  memoire's  gewesen  sein**  nnd  wenn  der  nicht,  daanwM 
er  wenigstens  unter  den  ,,männern  zu  suchen  sein,  welche  Plu- 
tarcii,  dem  ani.k'  n  >|>ra<'hgebraucli  i^elreij,  als  ol  n((}i  tov  0ov- 
jtitSiS^y  lff}JOQti  ^uüuuimenfasst^*  —  vielleicht  der  »^von  Andratinn 
■nter  den  disa  twv  ir  SdfMj^  als  achter  Stratege  erwühnte  Moli* 
tanser  Xenophon,  söhn  des  Bnripides  (Thnk.  11,70.70)*^  Allen 
Üee  beweist  einen  ganalichen  mangel  an  verstindniss  nnserer 
schritt  zunäclist ,  und  weiter  dei  utheuischeu  geschichte  iu  jeuer 
aeit  überhaupt. 

Heber  diese  rersnchte  wiederansammenstelinag  der  disjecte 
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memhra  der  zerstückelten  schritt,  hei  der,  wie  zu  erwarten  war, 
die  äeitsaaiiiteo  tiioge  vurkouKiieD ,  will  ich  itiicli  so  kurz  wie 
■igÜch  Immb,  and  zur  probe  gleich  nftclifleheo,  wohin  deno  der 
«rwihato  pm|r>*ph  1»  IS  Uber  die  tumer  und  Minrikliebbaiper 
didadi  f«rtcUa§«B  wt*  Leider  gelit  dfti  aber  lieht  so  sehnell, 
leb  nns  lange  hermi  eneben  ,  denn  Bee%  f,  %  folgt  jetzt 

utiiriiuelbar  ^  4    hnua  Si  o  irtot  ^avfj('f^ovGi  bia  schluss  vuii 

i  5:  6t  hitiav  j^^rij/uafcor  iv/of(  tiiav ävdqwnuiv.  Dann 

ft%t  ^11  md  %%i  tidi  ml  tovio  ^t^/ua'Cci  bis  dta  tovto 
•er  ml  vü^  lutoUuu^  duotmf  ff^  {«f/o^for  imn^^ttfur^  und  dioii 
tnt  (ieb  etitMM  jedeemil  ve«  BeaeM ,  weiiii  idi  diei  lese  und 
tnme  kaum  meinen  äugen)  dann  erst  kommt  §  10  icuv  SovXwv  6^ 

im  Mi  oidiv  (itkUwg  (l(f(v.  Dann  folgt  §  6  bie  9  in  einem 
n^e:  iXtm      Sw  nt  mg  oeiovf  /»^  ^cn  ^Z/rfif  ndmaq  V^rii 

htm  mmmiaot*   fMt  dieser  pOce  de  temtkmoe  Iconat  denn  aft 

blemeB  kors  tf  omiwe  jener  noch  von  den  ärotern  handelnde  ^  S 

hitoiku  d'  tlclv  u(}xai  '<jji(^MaifOv6aüToi>  ,  f*i<f*^o^oiiug  ivtxa  xal 
liftkäms  Mig  cor  tht»,  javrag  fy^iJ  h  d^ft^s  ^X^^^*  Darauf 
ie%t  daaa  4mt  iaag«  geaacbte  tnmerparagrapb  IS:  fovc  jr^f^ 
mitft(mi>i  uM'^t  iutl  wvg  [iriv]  fnovtSixrjv  Imjridwmui  xoroX/- 
Xnxtv  V  dluog^  <Cof'!>  yofAfL<ov  lovro  ov  xaXov  (Ivaty  j^voit^  <^S*^ 
hh&i/  dviwfat  laviu  [ecru>j  ImtriStvtiv  bi^  it  xoiq  StxatTjrjnCotg 
•»  HSV  &tMcU99  avToig  /xuUm^   fiiXn    rj   jov    avtotg  ffvfA^ogov 

  Was  ia  der  dareh  die  puakte  aag^eieigtea  lieke 

gestaadeo  kat,  darüber  belehrt  naa  der  Terfasaaranf  p.  10.  Deaa 
da  htiBBt  e«  (ich  erlaube  mir  das  ,  was  aiir  beaoaders  geliuigeo 
scfieint  durch  gesperrte  schritt  hervorzuheben) :  „Wahrend  I,  3 
fcioerseits  noch  vuo  der  illusorisch  machung  der  allen  bür- 
gern gleich  zustand igea  rechte  baadelt,  leitet  er  andererseits  die 
iabMdaag  der  aehlauea  aiaaSrer  aia,  weiche  derdcaioa  su 
Miaer  banicharaag  vad  aar  bagrSadaag  aiaes  hehaglichea  daseias 
aaf  kaataa  aeiner  mvehiaen  laitbttrger  macht.  Br  weiss  es  mit 
m ff  i  II  i  r  te  r  v  e  rs  c  h  in  i  i  z  t  Ii  e  i  t  h  u  n  zu  d  r  e  h  en  ,  dass  die 
retcheu  mit  schweren  kosten  sogar  tür  das  ?ergnügeu  dcä  vulks 
aater  dem  titel  von  staatsleistnageii  zu  tragen  haben ,  wäfaread 
arMlbstaiakdiathailBakaia  an  diaaaa  laatbarkailaa  [andaaea 
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and  der  dienet  nt  den  trieven  in  kriegneiteii  ond  s.  b.  in  die 
■eeeeMediten  nnter  Plidraiion  iei  konoCbieefceD  nteerbneen  gfeböreo] 
bezuliieri  lasst,  gescbweig'e  denn,  ilnsn  er  selbst  dem  stuat  etwas 
umsonst  ieitttete  (ciliol  ai^yvQtov  }Mfipuvtt,v  —  nhiuty  ir  tulg  va^- 
cüf)  oder  nnentgeltlieh  recht  um  des  recbteewilleo  epiicbet  §  IB. 
Man  eieht»  der  verfneaer  gedachte  hier  eingehender  von  der  |Ma- 
^OifOQu  in  handeln.  Wir  fcmiiaeen  aber  in  dieeer  anfnahiaag 
den  jutai^og  Ixxlrjmaffuxo^'  ^  der  als  das  tollste  in  dieser 
arL  aiii  alii^i  vvcTii^^U  n  fehlen  konnte/*^  Daraus  wird  deuo  ge- 
schlossen ,    liier  sei  ein  hlatt  ausgefalieo. 

Auf  f.  20  geeteht  daaa  Schaudt»  „daaa  daa  weik  aneb  in 
der  geetatt,  welche  ihn  nnaere  [Scbmidfa]  nntersncbnng  (hoffBnl> 
lieh  tn  eeiaeM  betten)  wiedergewonnen  bat«  nnd  bei  der  w  wähl 
sein  bewenden  wird  liaben  müssen  [in  der  tbat,  sehr  Zuversicht» 
lieb],  den  unforderungen  an  ein  kuti»lwerk  noch  lang-e  nicht 
genügt/^  Dies  möge  daher  kommen»  daaa  der  autor  es  nicht 
eelbsl  anni  aheeblnea  gebracht  liat»  daaa  er  anr  s«  laeen»  lächti- 
gen  anlieicbnnngen,  die  bgendwer  nach  eeiaeai  tode  ferSlFant- 
licbte«  g^elangte.  DIeae  annabaie  Wirde  nne  aneb  daa  rithael  lö* 
»en,  \s  ;iruin  die  schrift  ein  „formal  so  wenig-  sebarfes  i^^eprasre 
trägt,  da.sb  aie  von  licn  einen  für  eine  aMiaiuiluüg  ,  von  anderen 
fiir  einen  dialog»  von  noch  anderen  für  einen  brief  gehalten 
werden  konnte »  nnd  noch  gebaltea  wird.  Ba  wäre  ja  denkbar» 
daaa  der  veifaeaer  aieh  in  rerecbiedenea  fonnen  probeweiae  vei^ 
sacht  bitte,  aber  die  arbeit  aufzugeben  genötbigt  war,  ehe  er 
äicli  nocb  selbst  für  eine  dieser  formen  bestimmt  entschieden 
hatte;  und  aller  streit  der  heut ig-en  g-elebrten  Uber  diesen  puukt 
wäre  dann  völlig  überflüssig»  da  jeder  gleich  recht  hätte.'*  » 
Das  genügt  wohl. 

Dans  übrigeaa  die  eehrift»  wie  Sebaidt  sagt,  anf  die  rede  daa 
Perikles  rom  jähre  481  (Tbnc.  I,  14S)  deutliche  anspielnngeii 
enthält,  il(  r  meinuug-  bin  ich  aurb  ,  aber  nicht  wie  Schmidt  doch 
wohl  anniuiuit,  auf  eine  voti  Ptrikies  wirklich  im  j.  431  gehal- 
tene  rede ,  sondern  auf  die  rede ,  4ie  ihn  Thnkjdides  halten 
liest»  Daa  hahea  lihrigena  sehen  andre  gesehen,  a.  b«  Kargal*) 
der  anf  die  ihereinatiMBng  awiiehen  I,  19— 28»  II»  4—4^. 


1)  De  temporp  quo  scHpius  $it  UhcUus ,   qui  vulgo  Xenophontis  «•## 
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16  Wi^  Thve.  1, 148  Viinsrewieseo  und  daraus  allerlei  fol^erangpen 
gezogen  bat  die  mir  iiiivfrütaiidlicli  sind.  Di'nii  i<  Ii  kenne  die 
diuertatiou  nur  auä  dem,  was  C.  Morel  in  aeiuer  t»0UQer  disaer- 
tatioo  (quaeat.  de  libello»  qai  ilieitar  Xeo.  de  np.  Athen.  1858) 
ifc«r  m  tKknäkL    Dmmt  aelbat  fibrt  «och  die  mira  mugrumdia  voa 

I,  7  mr«r  Mdbrift  wi  wertes  Kleee'e  bei  Thne.  III,  37,  8  ✓ 
äfMi&fa  fujä  ßüt^QOCvvri^  —  w<f(XtiuüJTi(foy  a/utiiov  oixovCt  tag 
KÖkm:  ao,  und  meint,  mau  kuune  (IcidiirLli  auf  die  vermuthoog' 
ganUiieo,  4er  werfeaier  sei  ein  faniiliariä  des  Tbukydidea  selbst 
gtWMee;  inm  dieser  bebe  viele  fimiBde  gebebt»  die  ilyi  beia 
«Meh  der  Mterielien  tu  seieer  geecblehte  utenttttstea»  und 
di6N  Wirdes  webl  des  esfssg  eeiBeii  werke  gekesst  bebes, 
aocfa  ebe  Aenoplion  eg  beransgegeben  bebe. 

Htiraul  will  ich  nicht  eing^eben.  Aber  alierdinfr'^  bin  icb 
•acb  der  neiDung,  dai»s  sich  reminiscenzen  an  Tbukydidea  in 
satter  eebrilt  fisdes icb  erkläre  sie  siir  eber  eisfecb  derena, 
deie  Tbskydides»  der  is  der  beiebreibssg  des  erebidsBiecbes 
briegea  se  viel  wie  ndglicb  (ssd  ee  wer  möglicb)  siit  des  be> 
geHenheiten  gleichen  schritt  gfebalten  hatte ,  den  ersten  tbeil 
81-itX  s  werkeet  nicht  lau^^e  nach  dem  Nikia^^h  i<  den  heratisge»  y 
geben  bat,  allerdings  nicht  ganz  in  der  gestalt ,  wie  das  werk 
■u  jetst  verliegt!  Oess  sie  er  sieb  tpäter  enteebloss,  die  drei 
fCTMbiedeses  kriege»  des  erebidesiiecbee,  des  fidliacbes  ssd 
dee  iesieebes,  es  eine«  gesses  es  vererbettes ,  sinsete  er  siebt 
nur  die  geschichle  deinen,  was  zwischen  dem  ahschluss  des  faulen 
frifdeao  und  der  biciliscben  expedition  gest  ia  luii  uar,  nachträo;''- 
licb  hinzut'ügeBy  er  mosile  auch  die  einleitung,  d.  h.  das  erste 
bseb  sed  eises  tbeN  des  «weites»  seaieBtlieh  die  redes  des  Pe> 
rftke  BMsrbeites,  Dess  dee  fasdesiest,  des  «rsprftsglieb  snr 
filr  die  geschicble  dee  sebajibriges  kriegcs  bereebset  wer,  er- 
schien iliDi  Dicht  stark  genug,  das  ganze  gewaltige  gebäude  zu 
tragen. 

1)  Z.  h.  ii^li  onfuaiiadm  f4*f  ayäyx^Toy  nQvoym  vno  tov  UQX^t*^*'^^9  v 
fgL  Thtie.  II,  64,  5:  fi^  di  futi^^u»  —  mSn  fUp  hfnifU       Bant  ht^ 
hjif^y  ij^Muaor  Jtfx**^'    Feiner  I,  15  QDflier  iobrift  on  hxvt  i<mp 

«w^  'A^rivmmP^  i<(v  oi  rsf'itunynt  Jvymoi  (uat  ^Qi^juaia  ilcff  igitr,  vgl.  Th.  / 

II,  13  fltfjixl^c  nagifftt  —  r«  ii  laiy  };vf^i^üx^v  dta  ;|f«*(>vf 

ffpr  iexiiv  avioig  ino  xovttaf  fira*  tiui^    y^ti^üiunf  vtj{  n^otfoffov,  t^I.  III, 

wo  KteoB  Mgt  fl^^  hutm  n^^emu,  d^'  fi'  hxvofnp     Imiw  tfw»  y 
H«M9t.  Ferner  n.  14  p.  Or.  Hs^eevei  m  rht  vgl.  Th.  I,  148  fir  ü 

nM»§m.  m§9i  M.  IV.  Hfl»  I.  y 
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Daf  liod  freiiicli  bebaoptuiigeD ,  di«  tieh  niefct  ycleywitKefc 
uuü  im  vorheiofehen  begründen  lassen  :  ddb  zu  tliun,  werde  ich 
Midenfwo  in  einer  eigenen  ichritt  versiiclien.  —  Hier  muss  ich 
meli  m  paar  warte  war  nclitf«rtignDg  des  wagstückea  eiaer 
aaaaa  taitraeeaaiaa  ▼araaneliiakaa.  M  haba  Midi  daaaea  aa- 
tarlaagrea ,  wail  ich  4ia  aar  ba|rrladung  «aiaar  iij|iaHMia  Sbar 
die  Schrift  aneothehrliche  nfarapbraie  deraelhaa  aelilaeliterdhiga  atcit 
nach  einer  der  vorhaoaenen  textausfiraben  machen  konnte.  Ei 
iat  ja  natürlich,  data  jemand»  der  in  der  schritt  nicht«  aU  raach» 
anwailaa  aaaelbaiaaad  aaaawaiaahaagelaa  hiayawariaaa  Batiaaa  wm 
ariaatiitiag  M  afiaas  fraiaa  ^wtmgf  «laa  daa  caacapt  aa  aiaar 
rada  aa  arkaaaaa  glaabt,  daa  tait  aüt  gaas  aadata  aagaa  aa* 
sehen  mass ,  als  die  heraussreber ,  die  ala  fÄr  ahie  abbandlang» 
wenigstens  für  etwas  ab^^csclilussen ,  relativ  fertic^es  halten. 
ifGlosseme,"  sagt  A«  von  UuUchinidt  im  Elteiu.  mna.  bd.  31 
p.  «32»  „dia  daa  ajrataktiacba  ferstäadniat  arMchtani  sollaa, 
ka«aMa  ia  oaarar  aehrift  aadiwaiaiwii  aiaMacb  var^  aad  da» 
aaeh  atraiaht  er  daaa  aaeb  aiebrfaab,  a.  b.  Ia  I»  2  dia  warta  mI 
o  tiiv  dvvfifjttv  rngtn^dg  ttj  noXn,  Diese  ansiebt  kana  ick  aicbt 
theilen.  Solche  HUüdriicke,  ineiiie  h  Ii,  wiederholt  unser  ?er fähiger 
mehrfach,  theils,  weil  ihm  der  auidruck  heim  oiederachreihen  ge- 
fiel aad  er  aicber  aaia  wallte»  iba  baiai  freiea  Tartraga  aicbt 
la  vaiMlaa»  tbeila  nai  «eb  aa  so  aagaa  bei  der  aTaaga  aa  kaltaa» 
aai  aieb  für  aieb  aalbaC  daa  ajataktiacbaa  radaflaia  aa  aicbara» 
theils  aoeb  weil  er  eine  komische  Wirkung  beabsiebtigt ,  wie 
z.  b.  in  II,  11  mtt  dem  wiederhulten  ,  cbetitüits  von  GutücLmidt 
geatrichnen  Jioi  ömdtjfffTui  iav  fi^  miofi  i^y  a^otru  if]^  ^a- 
hi^fni;  Ja  ick  habe  aur  arlaabi»  aacb  BMiaeai  gafÜbl  ikar 
die  utaatiaa  daa  vaHasaara»  aagar  abaa  die  kaadaabriAaa  aiaa 
aalaka  wtadarkolung  in  daa  taxt  aa  nataaB  (I,  17).  Daaa  wibraad 
nach  meiner  meinung  kein  einziges  glosscm  in  den  text  gedrungen 
ist,  wahrend  kein  wort,  keine  sylbe  zu  viel  drin  steht  (wo  ea 
aa  scheint»  ist  das  wort  entstellt  durch  Verlesung  oder  vencbrai> 
baag  dar  abacbraibar)»  aa  aiad  die  kleiaaraa  liickaa  dagagaa  aakr 
akklraiek»  aiasalae  warte  «ad  karaa  aitta  aiad  aatgafallaa»  aiaiitaaa 
darek  die  gieiekkeit  der  aafaaga-  adar  acklafakaekatabaa :  gtHaatra 
lücken  dat^egen  habe  ich  nur  iin  zwei  stellen  mich  veranlasst  gesehen» 
anzunehmen,  11,  lö  und  HI,  5.  An  der  ersten  stelle  hängt  die  liicke 
jait  eiaar  iiauitailaag  aaaaauieB»  die  iek  dart  für  aatkwaadig  baUau 
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ick  uHmUfik,  4er  «ciirwber  dM  artjpot  »Iler  onirtr  htmd» 

icWftM  litte  eiaeo  Mir  oaieierlicheii,  atkon  vielfscb  verdorbeaM 
■■daletiu  f»r  «M,  de«  er  etwee  ■eehliUsig,  aber  deeh  «o  ge- 
winnkaft ,  dass  er   aus  erg'nen  mittein  nichts   hinznthnt  noch 

änderte,  copirte.  Was  rr  .scMpcliterdiiigs  niciit  ctitzittVin  konnte, 
liesi  er  weg,  daher  die  beideo  grömrea  lücken.  An  der 
ersten  atelle  aaa  liatta  er  etwae  weggelaieen,  daa  er  aaebher 
M  äaer  rafuian  dach  aach  leebar  hn4  aad  dae  er  daher 
M  nade  aaehtrug.  ?aa  da  ane  wt  ee  deaa  Taa  dea  spateren 
■Itdueibtin  an  falscher  stelle  in  den  text  g-esetzt.  AehoHcb  ist 
es  an  der  zweiten  htt^lle  järesrtu'licii.  ;iiirli  hier  erkläre  ich  mir  die 
UMteUaag  durch  nacbtrageo  vom  rande  iier,  jedocli  ubae  aaaabaM 
rner  iieke. 

Deel  ieb  km  deei  »^^radeaa  kläglicbea  aaataade  dar  aberlle- 
fmig^  mt  deai  „vaa  wartrerdeibaiseen  wiaiaieladea  tezf '  eebr  frei 

omreg^ang^en  bin ,  wird  man  gerechtfertigt  finden.  —  Die  hes< 
wTuiigjivar^siiilKi^ r  andrer  habe  ich  angeführt  .  su  weit  sie  mir 
bekannt  waren  und  beacbtuogawerth  erschienen ;  die  handschrift- 
licbea  leaartea  bebe  ich  angegebea  [V,  Vaticanua  (A  bei  Kirebbeff 
■od  Weebeaialh)»  M,  Mareiaaaa  (A  bei  Kircbbaff)  aad  L,  Laaren. 
liaeat  (D  bei  Rirebhoff)],  wenigsteae  eo  weif  eie  Ar  die  teztge- 
stnltnng-  in  betrücht  kamen ;  unzweifelhafte  Schreibfehler  der 
einen  oder  andern  hnriHschrift  irxii^en  liie  iiml  da  übersehen  sein. 
—  Die  un:»re  ichrift  bctreiiendeti  arbeiten  von  ikerge1>  l^iukow« 
Faltia  aiad  mir  leider  aicbt  xagäoglich  aad  lieaae  ieb  aie  aar 
Ml  Jea  citatea  bei  Wacheaatb. 
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tavS^  Hofuvß»  ttXevw  wpg  movrigo^g  afmifw  nffartup  f  to^ 

)(QrjaiovQ'  <Jta  lU«!»  ©üf  ToiJro  ovx  ijrmvm»   inti  6i  lalia  oCiioq 

yovvtwv  xai  twv>   ftwafuiv  xal  itu»'  n/ojfTroj»»  j^ta  Tu'df,   on  10 
0  dqfAog  ianv  6  iXavkwtf  tag  vaig  xai  o  tr^v  öuvujuiv  niQUi- 
M(  f  jS  m4AH*  Moi  oi  ttofttifpqwat  uai  ol  ttiUwnai  xai  ol  jmt- 

ti)f^  dvvapup  ntiftu^iftis      noXn^  molv  §tallov  f  dl  isUrc» 

jf«^      ;'€i^«7o«  xtti  ol  X9n^^^»    inudij  oZw  tavra  oSriu^  fx^h  t5 

xai  if  jj;  j^Hooio»'/'^  ata*  Xfjdv  it^tiva*  ilf  povXonir^  itäf  »o- 
Aifitff«  (3*)  *'£aMaf  6m60€U  fih  ümtigtuv  (ffgovm  ttSw  dgxoiy 
jf^ijffTat  Over««»  uat  f»4  nt¥$w»Qv      ^vVv  o^*^*»  fwr- 

wif       f  «5»  ^^jt^  ovdi»  Sitwu  6  Siii$og  ftiuX¥tt«jBl>'  •»»  90 

5.  ornuc  idol^ttf  LM.  ^cio^«»*  otlrw;  V. 

6.  tS  Ton  mir  eiogewhoben  {Mim  A<m^.).   dtaat^tftmi  n  Oobel^ 

KirchhotT,  Waclisniuth. 

8. Kirchhoff  fägt  (foxor«*»'  ein  nach  dixai»i  and  schrf^ibt  9  r/fiir 
statt  */^»  T^M.  8.  oi  TTOfi^^o«  von  mir  einiieschoben,  ebenso  wio 

1.  9  ykitn^yovvtmv  xai  im¥.    Kirchboft  streicht  xai  vor  ol  nitriit*i.  Z.  1 1 

i  t,  iw^  —  nülM  irill  A.  Qattohmidt  itreicheii  (Bhein.  mos. 
1876,  p.  682). 

14.  oi  owAImi  Krüger,  (liii^ford  und  die  neueren  berRus'^'eber  fiBtt 
des  Laud.scbritYlichen  nokiiat,     Morus  und  Cobet:  oi  xiovtfio«,, 

18.8tottffMM«  eebieibtKifehhoff  M  d»  hier  nur  dbi  oebes* 
lUBttend  berührt  werde.  Nach  meioer  meinnog  führt  der  vett  Sam 
znrQckhaltung  de»  rfeinos  sehen  WH  all  eine  BUMKr^gel,  dnieh  wvlehe 

IQ.xircfv^oy  ig  fy}  ifnfiV  ^      möglich,  d&aa  hier  ein  wort 

ftiiigeihneii  iit,  etw»  ii*#f  er.  ^ 

SO.^cmKo»         o{or>  Kiiohh. ;  aber  nacb  meiner  meinung  f&hrt 

der  verf.  hier  keine  beispiele  an,  viehnohr  sind  ihm  die  oberen  inili- 
t&rischen  ämter  die  einzigen,  deren  «chlechte  besetzung  dem  sta;it  ge- 
fikhr  bringen.   Dindorf  und   VVachsmuth  streichen  das  f^tniifa»  ia 
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hwf  ß/^  am^  twhac  ^  äXX'  iap  lo^c  «Ivra- 

4.  "Emna  de,  o  hwt  d^apfkä^ovo*,  6t»  nuvjuxov  nÜQV 
Pip/&pm  ttiig  norrii^jQ  gmi  Mptut»  Mal  6iift9nMofg  Ii 
fMtg  ip  mh^  «ovif  yctreyrw       dinMMfat^  dlMi«|fCmf^ 
et  fUv  /"f^^  jtevfTtc  mI  el  d^/toim  «ctl  et  x^^Q^^  ^  w^t^  tO 

1.  tfijpimfMwy  V  9tqat^mp  LM  VLM.  Cobet  und  Eirchboff 

iMdiai  gljfw»  und  eohreibeir  lyn/iw»,  Waefaiavth  eoejieirfc  iweifBlnd 
g^p^HjfHM'  «i^^fff  Drojsen  <Rip«T>7y»xwy  dqx'^*'  ^^^^  ^*  ^  lnnaQX*ifmv,  was 

ich  Hnf?pnommen  bftbe,  wiewohl  zweifelnd,  da  ich  si*  lit  wolil  oinsebe, 
wie  bei  einem  so  geläufigen  wort  ein  schreib-  oder  leseteliler  vor- 
kommen konnte.  Ich  glaube  es  bat  ein  uDgewOhnlicbes  wort  gestan- 
dai«  vielleicht  «ipMurMNir  ttl^vJ  vgl.  Thiie.  5»  47  «1  «Uf  |r**^« 
wie  ib.  87  wms  fy^mt,  Xen.  Qyr.  I,  5,  7  I«    A     f£Uf  »nl> 

6,  1"^      TW  riltt  Tohf,  d.  h.  If  ijy  ei^etf/^. 

2.inna^j[ttä¥  VLM 

^ntc  ix'^pmn  MÜ,  KirohhoC  —  Cobet  sagt  nach  uQ/ai  sei  etwee  anage- 

fiiUen,  ün<i  das  meine  ich  auch,  ba^  daher  uirrf^offogot  ein(?*i«etzt 
nach  Aristot.  FoUt.  II,  12  (9)  8:  Ui^tiü^s  fttoy^oifoqa  Matte fi/c»  ti 

I0,^^famt  IM,  IM«»  V,  dtiuonM^i  lobreibt  KirebhoE  Waebe- 
»■Hl  mgt  dasu:  9$d  eomfwr  XeBoph.  Menor.  I,  3,  68  p^  i^f*6ra(  ttU 

nli^ftuf  nnd  behält  drjunrnt  bei.  Ich  verweise  an<^h  auf  Aristophane« 
Frieden  919,  wo  TrjgaiOd  sich  rühmt  als  duydiy  anoHä^af  noyuf  top 

ILKrI  mpXUI  pi  TD*ovro«  ftf¥»(»tP9i  die  bdachr.  mid  alle  lierani- 

geber.  Kircbboff  (Terhandl.  der  akad.  p.  5)  parapbrasiri:  »d«»  dae 
Wohlbefinden  der  armen  —  und  das  steigen  der  zahl  von  lenf^^n  Rei- 
ches schlHj^**"  hebt  die  demokratie«.  Wodurch  soll  aber  die  zahl  der 
armen  b  ii  r  g  e  r  (denn  von  denen  kann  doch  allein  die  rede  sein) 
■toi^V  danh  emwandenuiff  dooli  wahrbaftiff  nieht,  oad  die  na- 
ttrlic  '  e  ven&dinmg:  dnrch  fiberscbun  der  gebnrtea  iifc  belcanntlicb 
nnabhängig  von  politischer  hegnn«^ti<^iir)p.  Du«?  steigen  der  sabl  der 
armen  und  der  geringen  ieute  könnte  daher  nur  durch  Verarmung  der 
reichen  und  adlicben  geschehen,  durch  die  aber  die  demokratie  nicht 
gerade  gefestigt  and  gehoben  ra  werden  pflegt.  Will  man  dann  dae 
ffsJUot  nicht  in  dem  sinn  fassen,  wie  Herodot  es  auf  Xerxe»  anwen* 
6*^1  i7,  14)  ^tyat  xat  noll^t  lyfKiro,  oder  wie  Aphrodite  hei  EnripideR 
(Hippol.  1)  »ich  ©ine  ÄO^M  ßgotoltu  9id  nennt  (j-uyük^,  dwaiij,  ittj^vQa 
sagt  der  schol.},  was  doch  wohl  in  attischer  prot^a  nicht  sulässig  ist, 
ee  leliebt  mir  eine  iadenang  des  flberlieferten  geboten.  Ob  ich  dae 
fiehUge  fiMSm  habe,  mvm  dabinfBifeeUl  bleilmif 
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i»v  6§  «V  nQa9f$i09if  el  mMinot  tuA  ei  j^^^^i^  'Of*^ 
imrtt»  9f(m¥  atnSg  m^mamif  ei  ^ikmiimI*  (5)  ^ 

i¥  ndüfi  yfl  ^0  ßiXnmw  imvttop  ifi  SrjfioxgaTCu'  h  yotQ  roTc 
ßtXlCffroig  ('t'i>  uxokuMfu   jb    6)uy(CTr]  xui  udixCa,   uxQifih^u  f)i 

dta^la  xai  mmiqla'  9  u  yoQ  mvla  avi»vg  fiäXXov  ayu  iml  tcl 
aliQf^  Ml)  ^  amt^iMta  «al  4  ^/eo^te  dl'  Mwof  XQ^ftdut» 
hf(9vQ  ^      efreMcy.   (6.)  EXMm  S'  a»  tk»  iftf  ü^ieec 

V 

S./^^/iaruiv  it^toit  iJjy  uv^^nimnv  haben  die  hdschr.,  doch  IWok  V. 
Ich^refmathe  ntw,  in  diam  «ehwer  leebacen  wiTpiu  bat  gesiattieB 

dra»^  und  die  abechielber  haben  dies  für  äpmw  gehalten,  dae  be- 
kannte compendituD  Ton  Ap^Qtiiniov.    Den  artikel  t^k  dvoior  erklftre 

icli  mir,  wie  schon  vorhin  Irr*  »a  ulfi/Qu,  als  die  all^'eniein  bekannte 
ftvoir:,  n'ie  ja  Alkibind»^^  hei  Thuc.  6,  in  boziicr  t^^if  f^ie  athenische 
demukratie  iagt:  7i*^i  ouokuyopuiy^{  ciyotas  ovöty  dy  xaitfuy  ityotwo, 

loh  wOide  aber  meine  pjlieht  ai«  heranegeber  nieht  effSUeo,  wollte 
ieh  nieht  wemgeteat  die  bnn  ik-enewerthe.t^ten  conjectaren  meioer 
vorgänjrer  hier  anführen.  Also:  (Ifxa^irc  tj  öi'  ^yö\  yg.  f/nm  rw»'  «V- 
&Q(iST(<jjy  II.  Sauppe,  ftuaf^ic  'h'  fvJ.  <>♦  oi?  tVt  7o»y  ai'^.  HeindoH. 
m  %A<t>  nui'  «.  Morel.  IV«  zot$-  my^ot  Faltin.  m  «Vi'o«(  r.  d  6.  Sauppe« 
MmüK  O.  Hennann  (so  giebt  Waehemnth  an ;  ich  Tentehe  ee  nieb^. 
Eirchhoff  und  Wachsmuth  nehmen  nach  &y^Qia7itav  (num  W#9r#(j|ir? 
fragt  der  letztere)  eine  lücke  an,  Mor.  Schmidt  mit  Stephanns  nach 
XQtiftdTtay,  wo  vielleicht  nur  ein  wort,  wie  evyyytotnat  ansgetaUen  sei. 
»doch  konnte  der  verf.  auch  dfiad^itt  <^Qv6iy  &avfiacroy  <j>  cf»'  tyätuKP 
ygijfidwm^  <ifJUI«m  Mo*^        dvB^gmnd^  oder  <nfgk«mi9m  ^t- 

loveii^  IrAwc  Tt'^*'  f(v>'^o"j7(ü»'  geecbrieben  haben«.  Doch  genug!  Aber 
zür  Fache  mnss  ich  doch  fmirf'n  :  wie  kommt  der  verf.  zu  diesem  «u- 
■atz  cf#'  iyöU&y  X()*]urirü}y,  der  doch  otfenbar  die  dnmdtvvia  und  a/ua^ia 
und  damit  zu  gleicher  zeit  daa  ganze  thun  und  treiben  des  demos 
eniMhnldigeB,  mensoblieb  beffxeifliöh  maohen  «oll?  die  antworl  aiif 
diese  frage  liefert  mir  die  sonon  erwähnte  stelle  in  der  rede  dee  Ly- 
dias für  PolyStratos,  §  11.  wo  68  heisst,  Phrynichos  h:\1ie  in  seiner 
jnsTPnd  als  ein  armer  burache  die  scbafe  gehütet  (er  war  also  dnai^ 
d*vios  di'  iydnay  xgufAdvny),  später  sei  er  nach  der  stadt  gekommen 
nnd  habe  sykophanött.  loh  erkenne  bier  alao  einen  enteDhaldigenden 
rlickblick  aaf  die  eigne  carriere  des  verf.»  der  dh»  4^  dAfMrMe  ^If^«« 
jeiit  freilich  r^»»  qvatv  ov  drjftouxog 

9.  Cobet  will  statt  ff^c  schreiben  /£  iaoy,  was  schon  Schoemann 
(de  comit.  p.  103)  vorgeschlafen  bat.  Dindorf  verweist  aur  recht* 
nrtigung  von  auf  die  Panier  anigabe  det  Tbeianms  t.  ilvc»  und 
Wachsmuth  ausserdem  auf  Hertlein  conject. :  mir  nicht  sagftnglich. 
Ich  will  noch  eine  im  Thes.  nicht  citirte  stelle  hinzufügen ,  die  ich 
ff'ir  on^-rhr-idi-Tid  hpJfr"  Thuc,  7,  29:  {ol  ^Qifx^c)  tovc  ctyS^^mnopc  i<f^ 
y'i-i'Oi.'.  (indoiuiKn   Htm  nQ^cßctt^ui  ovdi  ytwjfgas  ijjUxmf  ulXa  nanwc 

oTf)  iyjvx  0  ny ,  ntJbföyttf,  WO  man  geneigt  sein  könnt«,  4m 
Sty  iytvxotty  für  ein  erläuterndes  glossem  zu  halten. 

10.  Kirchhoff  streicht  (iyd^as.  Mir  scheint  das  wort  charakt«ri- 
stiioh  fär  die  afiectirte  hi^fliohkeit  der  oljgarobieohen  kreieej  vgL 
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cT:öj  IlriOv  xal  Ißovlivov  <,aorot>,  10«^  Ofiotoi^  Clp(^  <••- 
lofg  jeai>  avioiq  <uv>  rj^  o/a^a,  toTg  Srj^ortxoTq  o»if 
uyadä,    pip  Si  Ifytw  o  ßovXofMvog  dvaOtai  uv&QWJtoQ  Jfovii' 

norrigCa  xal  ävoia  fiukXov  kvdiuXti  §  ^  ioü  xQV^^^^  aqtiTi  xal 
aof^a  xal  xaxovota, 

^  4^  ^  avv  ap  JMiUc  9p*  anh  tinov%f»^v  ähMJtitkduav  10 

oiA'  iXtv&fQog  (hat  xal  nQXHv,  trjg  <»  MOMWOfUag  avtf 
oUyov  liikth.  o  yuQ  ait  vofii'Qttg  oux  ivvo^üa^ai,  avxov  Ä«i 
jrniw  Ifryvu  Q  SifMi  Mal  iUv&i^6g  ioi^v.   (9.)   d  Sl  fwfo-  4a 

IhiMw  8,  47,  wo  AlUbiftdes  seine  emplbhlniigen  tendet  ro!  c  ßiXrU 
ffDf'c  rJ?»-  «>',*>t'uj'7ui»'.  Ich  erinnere  auch  an  »die  beßten  rannn.  r-  in 
Iieutichlaad  la  den  futttziger  jahreo.  VgL  aaoh  oi  ci^tf^f^ayti  rwf  äv- 
»dmnww  bei  Thuc  IV,  28.  .  rv- 

iLi^tonU^t«  »5f  6iioK)»f  «r»Toic  ?k  «r«*^  ^LM,   Die  voä 

nir  vorgenommenen  änaerungen  Bcheinen  mir  fÖr  den  sinn  noth wen- 
dig. Wachsmuth  schreibt:  ißovXtvop ,  <^(Uyov  IßorXn^nv  roTc 
fuoHiK  xil.,  Soluoidt  I^Uv9P  <filiym  fih       tä  i^^dt^m  xa*>  rotf 

4.i^  Lt  nad  so  Waohtmnth;  Oobet  mia  nrobhoff  ftrtwjhettej. 

Aucb  0iitacbmidt,  dar  vorher      2  sdir^  ibt  iok  4/ii<««C  •f<#ii' 
Bsy»       dya^a,  6.fKffo«      7»c  Kirchhotf. 

Ä.Tiovjyoia  «^aroMT  ALM.  Meine  änderung  (und  ea  ist  kaum 
eme  solche  su  nennen,  t,  oben  zu  §  5  ertr.  giebt  einen  viel  pikaat^ 
lea  gegemati  sv  MWrMo.  — 

lO.wMrfiüi  /mn^v^uilHnr  Kirohboff. 

13.  «mroro/ac  LM. 

14.  «»»TO!f  VLM.    avrov  Bake.  ^ 

It>.  ovDeif  babe  ich  geschrieben,  avio*;  die  haadscbriften.  ••••• 

20.  M  fo^MT  Dindorf  und  Kirdiboff  nacb  Cobet's  vorscblag,  der 
sagt,  dies  sei  so  viel  wie  mvra  ni^i^  rdyaf^a  rax^tn'  ay  lo»'  dhf^oy  tU 
domk»»mr  xcrnnnq«nif  oder  xetrttßälot.  Aber  warum  soll  nicht  derdemos 
von  diesem  trefflich  erricbteten  staatsgebäude  herabfiallen.  »0 
via  Euelpis  b«i  Arlstophaaes  (Vögel  840)  von  der  leltev  ImibUlUii 
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10«   Tmf  MXunr  6'  av  »vi  tm¥  iMt^um  nXitctti  icilr 

im^WQ^Ov^  iyu)  (pQuaoj.  fl  r6/J>o<;  r;r  i6v  SovXov  i/Jih  tov  iXtV^i^wm 

<7<  s>  jov  ^Adifivatüv  ihm  Sovkov  inuiu^iv  uv  ici^firaC  uyvt^f 

tuö^ut  kktov^j  xui  jovj  o  yrwuLri  (puYHii'  av  noioiiyieg,    onov  y(kQ  10 
3J|Uoff  von  mir  einirpfögt.    Iwarre  Kirchhoft". 

Ö.Nach  an«jUi/^f{y  netzt  Kircbhoff  hinzu  <vflo  rov  airrov^.  Daim 
schreibt  Kirchhoff  oin^tls  <n{  fäntMv^  aÜM»  idy  t^g^wtiw  <9> 
Cobet :  itp  oM«lr  MAm^  <lbw»  cdi^  ^1*.,  und  eo  Wielie- 

moth,  aber  ohne  m. 

1  .rrrf^r^rnt  Dindorf,  Kirchhoff,  SchraifU.  statt  des  ^^j^fa  der  hdachr., 
daa  VVacbsinuth  beibehält  und  dann  ßdjtuiy  schreibt. 

10.  Diese  viel  besprochne  stelle  schreibt  Emil  Müller  (PhiloL  XIV  (j. 
1859)  p.  899)  so:  omov  yag  ytnmx^  di'vafUf  intw,  anh x^m^^^int»  dpdpni  «eic 
dv^Qtml&oiQ  ^ovXtvHyy  tpu  kaftßavta^iv^        nQdrrn,  mg  imoif  ogd(  (die 
bdschr.  haben  Xrt^ßt'vtav  fAiy  nndirr,  VM  n()«mi  T-).    E.  Mnller  sngf 
dvdQunoäotg  sei  nicht  mit  Sclmeider  von  dovkivt$y  abhängig  au  ma- 
chen, sondern  von  nyftyxti,  denn  der  verf.  sei  ein  Yiel  in  kluger  köpf, 
um  eich  die  insipide  ttbeitreibung,  in  einem  seemftcbtigeo  st^t  mflee» 
ten  die  freien  der  sklaven  knechte  sein,  zu  gestatten.    Das  ino  X9f 
^f'fi'iy  pchöre  zu  ^mlttfn',  im  sinrif  von  diä  j^p^i/r/iff»'  ano(fogn^  tfo»- 
livfty,  muHvtpia  ad  quaemlum  nei  voe  aeceftse  fst.  [aber  lasisJMi   sich  die 
Präpositionen  so  ohne  weiteres  verwechseln?];   die  ayuyx»i  sei  nur 
nr  den  staat  yorhonden«  der  freigelassene  nnd  sklaven  branohe,  die 
anf  eigne  hand  handel  und  gewerbe  tre^Mm.  folglich  reich  werden 
k^^nnen.  —  Tn  bprrsj?  atif  <\\p  insipide  übeitreilaing  will  ich  nnr  auf 
Flutou  verweißeu  (dt?  repub.  p.  569  A)  «wroc  Jovltitoy  roif  ttiftoü  dov- 
lo$s,  ferner  auf  die  stelle  im  Eriton  53  E,  wo  es  heisst,  wenn  Sokrates 
aaeh  Thessalien  ÜQebte,  so  werde  er  geswungen  sein,  dort  zn  leben 
intQxofityos  itdyms  dy&QvSnov^  xai  <foeJLf9«y,  das  heisst  dooh  nar, 
rflrkpirht  auf  die  l^nt  >  dort  zu  nfhrnon,  nnd  in  einer  tro vi,'i8j?on  nb- 
häogigkeit  zu  lebüu,  ungefähr  iu  demselben  äione,   wio  .\rchidamoa 
bei  Thuc.  1,  81  sagt,  es  sei  nicht  zu  erwarten,  die  Athenör  würden 
bei  einem  einlall  in  ibr  land  tjj     «fevlfviM^.  Äristippos,  der  dooh  ao^ 
ein  feiner  köpf  war,  sagt  gradezu  dovXoy  tayovfttyos  (llF<nroifV  taytlmi. 
Freund  Strepf^i^ido«  klaj^t  ja  auch  or'  ovdi  xoldaat  l^tari  ^o*  rovc  olxi- 
T«f,  aus  furcht  sie  würden  ihm  davon  laufen.    Ich  erkUtre  also  dir> 
stelle  so:  da,  wo  eine  Seemacht  ist,  die  auf  geldmitteln  beruht  ^wie 
bei  Tboe.  1,  81:  f&€  ngocM^yt  «1^*      fi)  iwvmr^  r^i^Ms  —  m«r 
also  yavnxn  diyufjut  tj  igi^irak  dno  xgnf***^")*  da  muss  mau  die  skW 
vpv  riick^ich^-voi]  l^ohandeln,  damit  wir  den  überscbn««  von  dem  er- 
halten, was  8ie  erwerben.  Die  etwas  sarkastische  Übertreibung  ist  doch 
ganz  in  der  weise  des  veriasser»,  aber  freilich,  so  weit  durfte  er  dock 
niobt  geben,  so  s^gen,  was  ibn  p.  187, 2  die  bandsohr.  nnd  baiM^gelMr 
sagen  lassen:  Iva  lafsßdyatfity,  &r  n^lNll*,  fa(  dno^ogdt,  Mtti  IIsin 
^i^ot'c  tl^$iyttt'  denn  das  kann  nimmermehr  Vi«^i<»^en'  ltht>rnh'u» 
viwndt  if«Hu»  ^mUUre,  wie  Zeune  und  Schneider  meinen,  sondern 
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^'avux'i  ^vfUfii^  lauv  uno  ;|^ß»7actTü;i',  uvaynv  toJc,  nySoinro^oh^ 
iwlMtVy  h'<t  XafißuywfiiVj  wv  M(fuim,  lag  unoqogdi,  xai  tUv" 

loS  tZcTt  fit)  ntv^ytvttv  ntgt  iavrov,  (12.)  6k\  tovt'  ovp  ?(T»J- 
/o^Uur  Mui  joig  d^mXüti  ngog  jovg  iUvdiQovg  ino^rfüafttp  nai 
>e2(  figntaötg         lo^  4Uu  Smat  n  <Mul> 

mal  loTg  ftwietM^  thierwg  ttjv  Icfiyoqtav  #»o*- 
^ifaftty.  T'ois  (^f  yvjivutofJitvovg  avunv  xttt    it)v  ^oi>ö**- 

ImiJifavovia^  xaiakikvinv  6  di^fiog,  vofjkt^utv  rovro  ov  Mdk6v 
ihw,  <JiuMi'>  Yvovg  Zx$  «v  dvpatdg  l«niy  mitdg  nAtm  imt9*r 

f^tm  M  •  Spftog  <«««  T{>tr^QaQXov<tt  fity^  ual  yvftvnffiaQ^ 
X^Cif  Ol  n'/ovffioi,  0  di  Sr^nog  igirofrg/fJrru  X((l  /vmaffiaO" 
XfUa».    u^ioi  yovv  uQjvQiov  Xufißäv(iv  6  dr^^OQ  xai  aduiv  xai 

4f9  Mai  ol  nk»ic$ot  mp^Tu^  y(fp^ia$,    ip  i§  toi;  ##iro* 

kam  aar,  wie  Heindorf  und  Dindorf  richtif;^  bemerken,  tnanumis" 
tinne  verstanden  werden,  nnd  die  kann  hier  nicht  gemeint  sein,  selbst 
Kicht;  im  «pft«s.  Es  m\  daher  etwa«  ausgefallen,  sagt  Dindorf  —  ge- 
wiss! Bei  Flaton  (Legg.  756  D)  finde  ich  ikiv&igavc  uffuia&a*  ^fti^ts» 
mad  bei  Bnripidee  inelinDal  iJMtg&c  (Heo.  869«  Rhee.  664); 

ich  habe  vorgezogen,  hier  ilsvfUffowt  «^ovp  lO  Mhreit>e]i,  sn&ftchst  aiifl 
e'nlpiichtendem  piUriopra])hiF.cliem  gründe,  dann  aber  anch  rait  rück- 
ficht  auf  das»,  was  Aratnonius  (nfpi  natlf^.  p.  39)  lehrt:  (fiog  xai  ^o- 
fiof  dmf'i^.    (tfiof  fAk¥  yäg  icu  nolvj(^6ytos  xaxov  vnoyonx^  ^oßos  di  ^ 

luifmtrtiam  fraAfikf;  Chinde  toh  dieter  danenideii  ftiroht,  dem  atftndi- 

gm  gtflUil  der  Unsicherheit  mfissen  die  erwerbenden  sklaven  befreit 

werd<^n.  —  Wp.ch^muth  «rhlä^'t  vnr  P-^r^f^ini-q  c'rjita^at  nnd  Faltin 
tu;  iL  dtfUym,       Kirchboff  hat  übrigens  vorher  Jit^^Mmac  statt  wa^ 

^        die  hdiebr.  und  Aosgabeii« 
%,wi»iv99§m  xai  r.  X9*  M  fd  Isvfsi  die  hdeebr*  und  MUgaben. 

9.  xrfj  von  mir  eingeset«! 

ll.at'To.^»  statt  auväp  die  hdschr.  und  ausgaben.  Ueber  diese 
■teile  ist  schon  oben  gesprochen,   tovs  ftovcn^f  st.  t^v  Cobet, 

14. fva*f  <(f^>  OrelB,  Klfeb1io4  diuitt  geben  die  hdecbr.  el  An 
PMd  fwM  Itniv  lmniS%vi%p.  Cobet  iohreibi  oi>  Sv^atCt  Jtnir  «Mc 
Pmh»  in.  —  GutsehTT^idt:        nv  deMTM»  WVM  lülf^Mfir. 

15.  <(f*>  mif  Kirchhoff. 

17.  <xa«  r^df^^/ovtf*  /4iy>  Leonclavins,  Kirchhoflf,  Waohsmutb. 
ti.yiyi^wpm  Y,  Ir  r«  fo?(  Ul.  Ii'  dl  Y,  MOb  Kiiehboft 
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GTiigloi^  ov  lov  Suahv  avimg  fAukkov  fiikti  ij  lov  uvioig  cvfj^ 

Botair«ic  ^o«ot^«al  fHü^Hi       XW^^  </n0ßg  xtdwmm 

SfjfAOV  lov  ^A^tp^aUtnf*         laSi'  ovp  lovg  /th  gfftjmoig  ari« 

pmtm,  wo^      mmiQ&^g  wStmmp*   ol      m«tal  *JUhiimtm  it 
nvg  xfl^f^f  ^        üvf$fAttxta$  w4U0$  ifffC—^  r^r^'^^^*'^*^ 
Sii>  di^lötv   u}u&6i-  ioii   job$   ßiXifffiotjQ   Gtt)L,ni    /hi  iv  TuTg 
noXtffiv,    (15j  Hiio*  dt  ih'  uv,  Su  iaj^vi  iott»  aviii  ^ A^rivatuiv, 
iäv  ol  üvfjfAaxoi  Svvuiol  wtsir  XQ^l^^^o^  (l(Sif4g9»^  t^q  Si  Sij- 

|iara  im  ho^iw  ^Mi^mv  %Nf>>  h$(f^  6k  S^w  {Iqv  mU 

l.ahoif  H.  Sauppe  st.  avrois^ 

^rl  uiiß  nliovic  Waeliimiith.  Kirehlioff  iehreibt  mit  den  haiid^ 
aohriftea  on  hmkht'm,  nimmt  aber  vorher  eine  Ilicke  eo,  und  ebenso 

7..  i  nach  /(»>;öToiV.  Schmidt  on  fxnliotrrts  cvxofftivrnvcty,  hlilt  aber  cuc 
Joxovci  für  den  rest  von  <^xc(t  jovto  nottiy  6^9'^^^  doxovtn  »was  nach 

5^94nrovf  geBtanden  haben  möge«.  Die  lacke  nach  /^tjtrrovc  habe  ich 
am  «Ibii  nad  der  radeweite  det  Terfiusers  gemiM  ausgefälll  AVer 
nach  &9fifidxu>y  eine  Ifleke  ansunebnien,  halte  ich  nicht  fQr  gebeta«. 
Der  verf.  stellt  in  seinem  redeentwurf  den  punlct,  den  er  jetzt  be- 
sprechen will,  einfach  an  die  »pit^e,  wie  eine  kapitel überschritt,  ohne 
sie  mit  dem  tolgenden  in  strenger  oonstruction  zu  verbinden.  Dmt 
iSc  dbaeS»  deutet  an,  daat  et  ein  ▼erwarf  der  gegner  itt,  den  er 
kämpfen  will.  Aehnlicb  finden  sich  bei  Thakyd.  bAafig  accnsatlfa 
an  die  spitze  gestellt,  die  dann  mit  dam  folgenden  grammattaok  aar 
lote  verbunden  sind. 

4.0.  Schräder  hat  vorgeschlagen  /u<«ov<r»  zu  schreiben  statt  des 
flberlieferten  fit099n,  and  die  neueren  herausgeber  find  ihm  beige* 
treten.  Aber  ich  meine,  der  Verfasser  wird  es  wohl  Mr  selbstver» 
ständlich  gehalten  haben»  dass  die  lenta  TOn  denen  er  ladat  ihreü 
hass  auch  praktisch  bethätigten. 

6.olYQ^0n*  Heinrich  und  Cobet  statt  des  handschriftlichen  m 
i^xv^^k  Ihei  wort  itt  schon  ganz  frth  (denn  et  findet  tidi  aaeh  ia 
dma  oitat  bei  8tobaeat)  aas  teiner  eignen  stelle  hierher  gerathen  und 
hat  hier  das  j^g^vni  verdrängt.  Ich  habe  ihm  seinen  richtigen  plats 
wieder  anp^ewiesen  in  z.  7  nach  4  '^QX^'  ^'^^  spielen  mit  dem  gleich- 
klang laxvovin  (e.  6)  Icxh  (t.  13)  ist  recht  in  der  art  des  verf.,  und 
Oberhaupt  wohl  im  geschmacke  der  aeit  ^  itk  erinnere  daran,  wie 
Thakydidet  mit  dem  gleichklang  von  tfht  and  sMef  tpialt»  4^  M. 
68.  87,  andre  dinge  hier  nicht  sn  erwähnen. 

S.Tov  d^i/iov  rov  *A9rivaimp  Cobet,  statt  des  handschriftlichen  W^'- 
mfm,  da9  idcher  nur  aua  falscher  deutung  des  compendiums  in  dem 
urtypufi  eutatanden  ist.  S.  Var.  lect.  p.  yOO. 
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i^yaifO^fu,  oiiwätovg  ovjug   ImßovUvtiv,    (16)  Soxtt  di  o 

ftfp  dno  Twi'  TiQviuffftxj^  lov  fxiödov  sc  Ivtavfov  Xafjk-  b 
ßuntv.    Ht  otxoi  xa&^ßtvot  äyfv  vtuiv  injrkov  diotxoiai  täg 
mgXtig  lag  owfipaxfSag-  xal  tovg  fäh  toS  difMHf  (ftfiovffh  lovg  ^ 

«'^/»y.  (17) 

datm  TtSf  Stxwv  'A^rjvqGiP  oicdv  toig  avfifidxoig.  ngiStw 

i  lofi^dmmiw  ^dv^g^vPt  <a/u^rar  )v^^m»>*  Ivmo  oi  15 

xjf^vxff  ufjKiiP9/p  n^dtrovat  dta  tag  imSrjfAlcg  jug  lujv  ovft» 
fia/üfv.  (18)  ngog  St  TOVTOtgj  d  f,äv  fMr,  ijii  dixag  ^lauv  ol 
^■iiua^ot,  ixnXioviwp  *A%hjpaCaiP  ittfuop  av  fiovovg  tovg 
u  GiQuv^9»g  Mal  mg  T^Mg^^yaag  iwl  <untg>  it^ßttg'  pvp 
^  ^ynmmfu  tdr  ^/lav  mXftinvW  ^A&ffPotmPMh  ^Maffrog  20 
W»^  mfßftnxwp,  yiyptaültmp  Sn  top  d^ixn/Aip&p  *ji3Tftul( 
Swvtu  xal  XußfTv  ovx  h  äkkoig  Tiaiv  d)X  Iv  Sij/dt^ 
(GH  Sq  vdfAog  '*A^r]vtiOk'  xul  dntßoXiiaai,  ävaymykittt  ip 
wig  itxaciiiQhtg  «ol  ilctopfg  fov  imXafkßäptü^m  vjg  jr<»^r 

\b,afi*u^oi^  ngattH  habe  ich  ohne  alle  handschriftliche  autorit&t 
m  den  text  gegot^t  Aber  es  ist  so  durchaus  in  der  weise  des  verf. 
uad  erhöht  hi«^r  lu  beabsichtigte  komiscbe  Wirkung  go  entBOlued«D, 
daas  e«  ineiner  inemung  nach  gar  nicht  fehlen  darf. 

18»Dia  haadBehriften  and  aasgaben  geben  nv(  ixnXiopta^  M^^^aiW, 
offenbar  Süieht  dann  dami  wftre  das  folgende  to^r  gtgatfy^  »a^  10^ 
t^t^of^nyovi:  rm  rov(  ngiffßtK  nichts  anderes  als  erklftmng,  wer  die 
txnltoKTiS  ' Afhjyaitaf  Bind  {so los  ex  Afhfni^nnih}tf  illos  honnribus  ad/icBrent, 
ytw  ad  iUo$  navigtaU,  mmirum  vasiores  etc.)  dies  wären  also  die  einzi- 
fftti  Athaaer  gawoMUi»  dia  an  aen  bnndesgenossen  segelten.  Nun  wis- 
tm  wir  aus  dem  ?orbargahenden,  dass  sie  kmUwtH  tfvxoifutpnvn  toie 
das  sind  doch  sicher  nicht  die  Strategen  und  p^esandten,  die 
das  tbtin!  nnd  ans  dem  folgenden  erfahren  wir,  dass  die  athenischen 
böiger  in  so  lebhaftem  verkehr  mit  den  überseeischen  Ländern  stehn, 
wi  aia  aaart  ood  aondan  tflehüge  seeleute  werden  ohne  es  zn  mer- 
m.  Diaia  waUaii  doch  aaoh  gadni  aaiii,  tdid  am  daa  an  anraiehan 
hat  man  eben  den  gerichtszwang  eingeführt,  die  änderung  scheint  mir 
nnabweislich.  —  Da«  tovs  vor  ngiüßstq  hat  Cobet  eingaaatot  aad  s,  81 
•chreihe  ich  mit  Faltin  «fii  to  v  «Ifüia.  statt  /u^. 
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19.  /7^d(  #i  fevT«K  M  v^v  «Xiie)M'  r^  hß  loig  l^itgo- 
^(o$i  xal  Sin  i«i  «CJ^M?  rwc  t^v  unMQogCav  ktXijSaai  fiap- 
d'dvotfug  ikavi'ftv  jr^  xujjirj  avioi  Kai  ol  anoXov&iH*    uvdyiai  5 

ttp  eteliip,  Ml)  Mfiunm  $$u&tip  h  vrnntmß»  «ol  mh* 
/fifffr««  d^/odol  fffpwtm  db'  l|itrtiffar  rt  ti8r  «dUSr  mI  4(mi 

xdduf  Ol  Si  hievd^tv  iitl  TQtijQr}  xai^üirjauv  ol  <Ji  jiokXoi  ikav-  10 


II,  U    To  dÜ  ojtXinni»  aitotf,  5  IjMuna  dtnait  ap  IJffir 

<TV*^f  f^ff^ovg  St  TÜiv  trvftiitixfov  oT  fpiqovat  lov  g>6qov^  ttal 
<Cioviafv,  oTJ>  xnia  yrv  xquiiüiot  t\<H,  xat  vofiC^ovm  To  onXi- 

TtXOV  (tQXfJp,  ti  JUtV  OV/AfACCJ^IMV  Mq€(TTOP4g  cl<J**     (2)  ^(füg  di  MiU 

uaw  tijpfP  r»  ulioig  loiovrov  xa^i^ijMt.    lotg  fth  yaQ  utna 

Tii(  ä9'qe&vg  jun/ftf^M*    letg       nmtu  ^dXunap  agxofjiipotg, 

n. T^i'  xX?iffty  die  handschr.  u.  aiisg.  S.  den       iir<?  zu  dieser  steiie. 

13. Diese  viel  tentirte  stelle  steht  in  den  hd^chr.  so:  ^A^^r^t^^if 
99fm  tm^i&tifKP  wd  wßp  ftip  n^fiimp  $mrc  n  «H^fWr  ^yov^wam 

9htt$  xttl  fiii^vc  Twy  <fj  üpftftdxuy  oV  q-igovc*  roy  qvQoy  xai  xani 
rgnnnrr.i         xrf.    KhrhhnW  -"hrri^^t  ■'^yr('iti>i'y>   ovTu)  xai^tamjTf' 

xai  Tujy  noXiuitoy  ^ttovs  yt  aqüg  avzovs  ^yoiiyrat  ti^nt  xai  <^ti'^  /jtl^w^ 
<i^y>  und  dnuD  wie  die  hdscbr.  —  Cobet  schreibt  wie  die  hd9c)u:^ 
mir  da«  er  fttiCovf  in  fuhof  ftadeii,  und  tegl  dam :  r^eHmSm*  Mrm 
tur  Atikemtm&B  ^gUümm'e'M  p^dpatrihus  copiü  mqus  virtuU  nequt  nnmert» 
hosfthir^  f Lnrrrfnnrjn^iü.^ }  r$8e  pares.  Dies  ititnun  einein  echt  Cohptcch'"- 
weise  von  gänzlichem  nmngel  an  politischem  vf^r-^tflndnis!»  zeugendö 
emendatioD.  Dara  die  Athener  keine  so  fibertrieben  bescheidne  meinoa^ 
TOB  iliver  tapferlreit  liattra,  bttfee  Cobet  tebeii  ans  dem  lenieB  bta» 
Ben,  wiu  Perikles  II,  39  bei  Thnkydides  sa^^:  ^ümc  di  (im  gegenMlB 

diiyovf  ioona'/yi^  ^ujgovftir  (denn  80  ist  mit  Lseiier  zu  schreiben). 
Uebrigens  meine  ich  mit  Schneider,  xQäncn*  für  xQnrmyts  sei  nictit 
grieoDiieb ,  aad  to  aagt  aaeb  Ifadvig,  der  TOVMiblägt :  anr  M  «ir^cf. 

gtPP,  et  9>  r.  f).,  xai  Xttiu  ynv  xi>aTny  «Jol     «Iii,  «cf.  — * 

]^  nnxf7f  dt.  aQ)(ny  V.  Ij.  Counor  nnd  die  neiipren. 

20  fTCi'oijfKT.'^fvTjf  die  hdschr.  und  ausg.,  wa-^  mir  ganz  uiipasftetid 
icheint.  Mussten  denn  die  aufständiBoben  Chalkidier,  Bottiäer,  OWq- 
tbier  a.  a.»  di«  die  Atbener  bei  Spartelee  eehlagen,  rieb  dwa  mnmm 
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hoot  KT^TitoT«/'  (l(fiVf  ovx  olov  it  ChvdQa<^d^ak  ilg  TO  avjo  tag 
niXtig'  7  yag  ^älunn  iv  lUotf,  ol  di  nqaiovvnq  d^aXatjO" 
Mfin^g  äoip.  f}  Si  n  tttU  Xa&etv  cwtX&ovCtp  tlg  ro 
oiM  vS^  vqMrraic  ^  fUaw  injaop^  dii^Mnat  Uft^^  (3)  o»»* 
«i  /  Ir  ^  ^mi^  M  w6U$£  «»^  tmp  ^A^tpmtm  u^dß§-  6 
tm^  ttl  fiiv  iMydXak  Sm  dio^  ftgx<>^<*h  fttnpat  <mil  #1' 

Iv.  tiner  stadt  zusammen  siedeln  V  —    Man  kouate  st.  avva^QOKi^^iy-' 
loi  übrigens  auch  schreiben  nuyaktoi^t^m^  (vgl.  Xea.  An.  7,  3,  48), 
iaA  %,  «ntSB  D,  7  «ad  Tfave.  II,  99:  Ivi^^^oe^oyi»  Ir  J^p^Q^, 
6.  ttl  <fc  fäaat^  ui»9  M  die  hdschr.  —  Hieran  bat  soent 

Weiake  anstoss  genommen,  nnd  ihm  fol^nnd  Rchreitjf  Wachsmuth  r  nl 
fih  uugal  ffwVtf  (fm  dhg  cto)[ovj(ti  ui  d'i  ui-ydl(n  (Tiü  ^pfifff  ,  Kirclihoft 
dagegen  at  fitv  fAtydkai  diu  jfßiiav  ä(fj(oyttn^  ai  öi  fnx^ai  näyv  xai  äifx 

ii^  wu  er  paraplifMirt:  »IKe  grossen  li&dte  aof  dem  letCUuide  wer» 
den  doidi  das  bedHräuM  des  ezports  und  Imports  zu  sehr  in  abhftn- 

gigteit  von  einer  die  see  behprf^cl  cnflcn  macht  gehalten,  als  dasp^  es 
besonderer  mittel  bedürfte,  sich  ihrer  zu  versichern".  Aber  koniiteo 
denn  die  grossen  st&dte  in  lonien  z.  b.  Ephesos,  Milet  ihr  bedUrtaiss 
neh  exporl  und  impott  nicht  dnreh  den  Yon  den  Athenern  nnabiiftn- 
gigen  rerkehr  mit  dem  reichen  asiaileehen  hinterlaude  befriedigen? 
Poreht  wird  wohl  wenigstens  bei  einer  partei,  und  gerade  bei  der  po- 
litisch rührigsten  part<^i  in  allen  bundeHstiidten,  grossen  wie  kleinen, 
&af  dem  fesUande  wie  auf  dem  inseU,  dm  motiv,  das  sie  in  unter* 
wttHlglrelt  hie]  t,  gewesen  «ein  und  lo  erklftit  aneh  bei  Thnk.  YI,  88, 4  der 
Athener  in  Äunarina  ganz  allgemein:  ifi^  ixR  rp  naigidi  Sohol.) 
li^X^y  tlorjxti^fy  Jiff  tffof  t^ftv.  Das  a%  fu^  fifydXat  d\(t  (feos  an^oyrcci 
wird  also  nicht  anzutastpn  pp'in.  Ans»  fl^rn  nber.  was  trlnirb  flnrauf 
folgt :  ov  yaQ  ieu  noM^  ovtStuia  ijit;  01;  ötixut  tiocc yeai^ai  u  ii  i^iiyta&at^ 

geht  gane  dentlieh  hervor,  dasi  das  näpv  dta  x^**""       ■ehlnse  sieh 

anf  hme  bezieht ,  Jie  grossen,  wie  die  kleinen,  dass  also  vor  flrirye 
etwas  ausgefallen  ist,  wahrscheinlich  nnrat  tf*,  wie  s*chon  Sclimult  ge- 
wtün  hüt  (p.  42),  der  im  übrigen  Welske's  umstelluni:  aouimint,  und 
hinter  cff  fMryäkai  eine  lücke  statuirt.  Aber  diof  kann  ich  tUr  die 
grossen  ittdte  nieht 'entbehren,  nnd  so  bleibt  denn  anasmnitteln,  wo- 
oereh  denn  die  kleinen  regiert  wurden.  Aus  Thukydide«  dantellnng 
gebt  «ranz  deutlich  hervor,  das3  in  allen  bunde^staaten  ohne  ausnähme 
die  niaase  des  volk«,  der  eiL'^^ntliche  demos,  den  Athenern  wohl  ge- 
liant  war  and  Tbukjrdidet>  la^tii  ja  Diodotos,  den  gegner  Kleoo's,  das 
«ndifleklieii  dem  nthenieehen  Tolk  in*f  gedkchtmae  anrflokmren:  v9p 

fAß  yd^  l^iy  o  H^f^H      ndcan  m«c  iUU^t  tvyovf  icti,  und  unser  red« 

ner  übersetzt  das  nur  in  dio  rcinwpi'-'c  rlnr  oligarchischon  citibs,  wenn 
wpttfT  nnten  c.  8.  10  sagt  :  70  xcxiöToy  ixäffn  iari  noltt  (vyovy 
TU  itifit^  <:^it^  'A^p€inuy> .  Auch  die  gesandten  aer  lesbischen  oLi- 
g&relMi  Mgen  in  Olympia  (III,  121:  ei»  t^lt  diA#»r  ftähem  Htfm 
#|^isy,  I^M"  nvn  o  taxpgop  nm^x**         ^      nUoy  $  ^»Xmc 

««rnjoyiarnt  ^vuuctxoi  f^fiiv.  Wnr  sind  diese  ol^ilo»?  Sie  denken  wohl 
vielleicht  zunächst  an  die  Methjmnäer,  die  ja  v/irklich  während  des 
abfalls  der  Insel  den  Athenern  treu  blieben,  so  viel  geht  aber  aus  der 
MIe  d«di  mit  rieheilieit  herror,  dam  ei  andre  itldte  gab ,  die  den 
AttienWB  wirklich  dorch  *vyoia  und  ff>tlia  verbunden  waren.  Diee 
waren  »^ichprlich  die  «tädte,  die  sich  demokratisch  verwalteten,  was 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in  den  kleineren  Staaten  häufiger  der 
&U,  war,  ais  in  den  grossen  und  mächtigen  (Chios,  Samos,  Mytilene 
htHkm  Mielolmtitchi  fegfcmnng  bin  mm  nbfiül)»  8»  habe  iob  dem 
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tiji'Oiav  Twäou*  di>  ndtv  diu  ^Qt£uv,    ov  yaq  ian  3nk§^ 

Im»  altff,  ittP  fif  vwiMe^  j  t&¥  «(Sfoiwr  ^mkdt" 
f (4)  Imra  Ü  tok  u^/gmt^  «{f  ^ajUrrti^  Mw  ^  M 

Tfomv  an§Q  roTg  t^c  yr^^   <ov^!>  ofot»  i«,  ^y/orf  lifu^ftv  r^jV  5 

av  fmdilg  i  noXifuog  ij  önov  ay  oktyot,  idv  <^nle(ovg> 
n^9ü(üMttv,  avußdvta  äm«iUm  xa)  io8^'  o  «oiwy  {mv 
^«•fii  f  i  MÜ^  «fl^0fMv.   (5)  fmi«  ^  fwc  ^  Mn» 

onoffov  ßovXtk  mXovv,  To7g  df  xaiu  yijv  ov^  olov  if  uji6  ir;g  O^f- 
tigag  uviwv  aTii/.'ffh  nohXwi'  r]fifQ(5v  oSov.  ßqrtSkiaC  u  yug 
ui  uoQtim  xui  aiTov  ovx  oiov  je  t^nv  jfoXlov  jjf^oyov  mij 
levTU,    uai  wv  fAtv  mtg  lönu,  6(1  6m.  ftXCotg  Urat  f  mröv 

dnoßljvm,  ^  $?rii»y,  /u^  dnoßr^nU>  tuvifi  rrig  yl^g, 

dXXd  naganXtvifai,  iwg  dv  inl  (ptKuv  xwquv  «y^'x^r«*  tj  inl 
tjjTOvg  (ti/iov.  (6)  iTfua  foffovg  TiZy  uagndiy,  aX  in  J*6q 
tloiVj  Oh  iJiiv  xaiä  yriv  ngduaioi  x^^^^i  f^Qovmv,  oldixarä 
^dkanap  ^ffifmg.        yug  dfttt  nuea      »Mi,  iilim  Is  n|(  20 

Sewagt  <fi  tvyotay  in  dea  text  aufstunebmen,  gerade  mit  rücktiicht  auf 
ie  aoMlIUiTteii  ttollen  aus  Thakjrdidei,  6m  mmt  redner  wafaxaeheiii- 
lieh  gekannt  hat.  Er  scheut  eich  ja  auch  sonst  nicht,  seinaniiihilnni 
mitunter  pine  ihnen  miRstiebi^e  Tvahrheit  in'i  geaioht  la  aageo,  8. 
übrigens  den  excurs  zu  dieser  stelle. 

h.un*g  ro*f  f^g  y^s  Mou  lifiyny  t^y  y^y  Jwy  xgHTioytay  die  bdeebr. 
Artf  nU  t9P  ovx  oUp  n«  Mvn  tiftntip  f.  y.  t,  *q,  Kirobholll  <— > 
Smg  tqU  t^c  yv(  oO»  fr»,  tif»Hy  r.  y.  T.  xg,  Wachsmnth  mit  Sauppe. 

dt  Xffj  (yioTf  Jf /uytty  ity  y>.y  jijiv  <CxaTu  y^v^  xgnjioytoy  Schmidt.  — 
&n*g  lois  y^s  ^yiou,  tt^iyttv  t^y  y^y  tmy  xgittnywy  Gutäcbmidt.  Ich 
nmtelie  dm  gedanken  so:  die  ni  lande  iwrkereo  kOpneii  des  aoe» 
miahtigeren  anf  deren  eignem  gebiet,  auf  der  lee  nichts  anhaben; 

dftgegpn  können  fliV  «pom;irhtigen  dem  ihnen  sonst  za  lande  fi>vov_ 
legneu  feinde  zuweilen  sein  gebiet  verheeren  und  darum  habe  ich  x«m 
ytjy  eingeschoben.  Q.nagankiiy  yug  die  hdciebr.  und  heraus* 

geber,  n^^miiiir?  Waohmoih.   Ifi#»r  <miI  dnoßdina  W^imst^ 
Bohmidt.    na^mMlioyni  yag  f^fcny  dnißamif  inki0$m  OoMt 
T.nXtiov^  von  KirrhhofF  eingesetzt. 

S.T'  vf^'  0  nonuy  Kiri  hhoff  statt  fovio  nouxiy.         \l,ßovXna*  Cohidt. 
15.  «^«07»  fi^  dnoß^yat  Em.  Müller.  —  Ich  habe  EirchbofiPa  emen- 
daÜen  aBgenemmen.  »  UMir  ibto^rw  iA  H  ^  9qs  y^s  SUm  mmfm 

nlitaat  Gntschmidt. 

21. Die  von  nllrn  notieren  heransgebern  nnf^pnommene  iQcke  nach 
it  ;  ttf^tvovfrr;<:  habe  u  h  autigelTilU,  mit  rücksicht  aut  Thuc.  1.  ^1 1  ^rrt  ix  9^€*' 

Xäaajif  luy  ätavtak  indiuyiat  ^A^yaio*).  Es  ist  dies  aus  der  rede  des  Art^iii* 
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ite>  ;  s»  Ir  JfmUf  lldi  ^  h  YnO/fi  f  Ir  ?  Ii»  ^ 

^'my  f  Ir  Atßvff  j  Ir       ndntf  g  iv  JIiXüfiopvia(p  Iq  äXXo-  5 

damoi,  an  die  dob  auch  sonst  noch  anklänge  in  nnsrerschrift  finden. 
HtD  kSii&to  fireilieh  aneh  tebreiben  a^<^orii  iiI  l)i»n$^ff»a>  Mrrffm». 
~  Schmidt:  i«l  httnidtia  af»i», 

2.r^6noo(  ivcjxtwy  II^v^of  scheint  mir  gar  zu  kahl,  ich  vermisse 
etwas ;  ddm  ich  aber  das  entschieden  richtige  eiageeelat  hab^i  will 
ich  selbst  nicht  behaupten. 

t,HJifß  4fiA#K  Kirchhoff,  statt  des  handschriftlichen  oUvio*;.  Die 
löcke  füllten  Horas  nnd  Sohnetder  dvieh  luU,  die  144»  1  aohriebett 
Beinrich:  wru  Sn 

h.Jiyvnru}  tj  ly  JvdUf  die  hdachr.  und  ausgaben;  aber  ich  kann 
nicht  au::iüiidig  machen,  welcher  leckerei  Lydien  die  ehre  ?erdanicen 
•oH,  hier  augeführt  zu  werden.  Allerdings  nennt  He8;ychiu8  die  brühe 
xttqcvi  ein  ßgmftm  Jidtov  td^mns  xai  älka»y  ^dtf€ftdtmi'  WY*9ifMmfy 
lind  Atbenaeos  (p.  216  G)  sagt:  npcJro»  cfe  .^vcfo»  xal  t^k  xagvx^p 
Ifift'fioy,  aber  nach  Aristophanes  scheint  diese  brühe,  vielleicht  nach 
einem  Ijdtschen  recept,  in  Athen  selbst  labricirt  za  sein,  denn  der 
WinttAndler  rühmt  sich  (v.  343)  onij  Xiyny  oUs  i§  xdye^  xui  xngvx^- 
wmAß»  Sonst  niebts  Ton  Lydien  in  benig  anf  tafelfreadea.  Dagegen 
heiüst  CS  bei  der  aufzählung  all  der  guten  dinge,  die  manimschwar- 
«"s  sr-h!*T  nach  Athen  bringt,  in  dem  fragmeut  d^r  Phorniophoren  df^ 
Beraiippos  (Athen  p.  27  E)  gleich  zu  aufang:  ix  ^ty  Kv^r^ytis  xavkoy 
xml  digfia  ßoHoy»  Kun  gehört  doch  Kyrene  zu  Libyen,  und  das  silp- 
hion  wild  als  ein  Ubjiehes  prodact  beieichnet  (Theophr.  Bist,  plant. 

IV,  3,  ]  :  fy  iißvp  idioirany  ndyroiy  ro  ffiXtfioy,  vgl,  Aristot.  Bist. 

snimal.  VIII,  29,  7,  p.  170  Par.  Did.),  und  da  wir  aus  Aristophanes 
wissen,  wie  lecker  die  Athener  mann  für  mann  naoh  diesem  gewürz 
waren  (s.  besondere  fiitter  894),  so  kann  ich  mir  nicht  Torstellen,  dass 
der  eelufelk  toü  ledner  bei  der  aofz&hlung  dieser  herrlichkeitea  dee 
beiiebt^e  gewürz  vergessen  haben  soll.  Uebrigens  will  ich  es  nnr 
postf'hen,  ich  meine,  nuch  hier  hat  der  redner  gerade  diese  Btelle  auB 
ä<:&  Phormophoreu  im  smne  gehabt.  Es  passt  fast  alles:  iy  S^xtU^t  — 
bei  Bermippos  schickt  Syrakus  käse  und  Schweine;  Italien  schickt 
senftengtaQfNBD  imd  geräuchertee  rindfleisoh;  Aegypten  rd  xqifmmü 
Vnim  nod  ßvßXovg,  d.h.  eine  esswaare  (Berod.  II,  92:  ro  xdt»  Ai- 
htuuivoy  (r^f  ßvßhiq)  —  lOMynvfn  nul  nculsovatf,  oi  di  dy  y.(«l  »dpr«  ßov» 
itttrra*  X^t^p  "^P  ßvßhp  /('ä<7^nt  iv  xktßdy^  diaqayÜ  nvi^ovitq  ovro)  rgot)- 
yovss,  und  in  geröstetem  zustande  wird  das  zeug  denn  wohl  na.ch 
Aftea  §ekomai«D  sein).  Wenn  ich  dann  iy  Mßvn  schreibe,  so  wfltde 
•aeli  die  stimmen.  Statt  des  Pontes  schickt  bei  Bermippos  der  Hel- 
le^ATifn^  {nnd  das  kommt  doch  wohl  anf  eins  heraus)  salzfische  und 
pokeideiescb ;  es  bleibt  zunächst  Kypros,  nnd  so  habe  ich  mich  wohl 
gefragt,  ob  statt  Ir  King^  vielleicht  zu  schreiben  sei  iy  KvQ^yjf  uud 
mmtk  eta*l  Ir  JwÜf  tielleiohi  Ir  JSv^,  toh  wo  bei  Hermippoe  Weih- 
rauch oaeb  Athen  gebracht  wird,  doch  auch  ein  requisit  bei  opfer* 
Bchinfitiepr  nnd  gelagen.  Auch  die  dattel  (xcprrAf  fff)ivtxü<;\  nnd  das 
feioe  waizenmehl  {lUuidaUi)^  das  bei  Bermippos  aus  Phönikien  nach 
Athen  gebracht  wird,  würde  unter  Syrien  üallen  (vgL  Berod.  U,  116: 
#1  m  ♦iftMeii,  «ir        4  Mir  Ik  4         «Mm^  Inden  iet  daf 
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XdirrjQ.    (8)  fnaxa  rpiuvrjv  naoav  axovovug  ^{«X^^arro  TOvro 
^hf  i*  t^g  lovio  6i  ix  tl^g,    uai  oi  /ih  "EXhivig  Uta  (AaXkw 
«al  fiovß  nal  ÖMhrj  xal  <fxif$ttu  ji^^tma»,  *A&ii¥aUt  6i  xa^fm^ 
fthn  J|  imivwif  w¥  'EU^rau^  «al  w¥  fa^ßdi^m*  (9)  StoflsCoc  5 
^1  mi  Sff^lci  «ftl  lo^ru;  xol  tttAivn  r^ovg  6  dlj/iog  m 
olov  li  iauv  ixdtnt^  tuiv  nitr^jwv  ^vhv  xai  ivwxHai^ni  xal 
XTÜO^ai,  liQtTa  K(d  <J«r>  noXiP  oixttv  xukriv  xai  fieyakoJi(i*a^, 
itijv(f§¥  onp  TQontfi  iOiu*  tavta,    &vovü$v  olv  6^/toifi^  fitv  i) 
noUg  kffeia  noXkd*  iau  6i  o  d^ftog  b  UmgvvpMm^  msI  «Imi-  10 
IttlX^wm  T«  If^Mi.  (10)  <Mnma  6i  Uftipii  n>  waX  yfß§timma 
ff  et)  lovr^d  $tal  ämdftti^^ta  roic        nkmvütoig  i^hS^^tvfetg, 
o  di  c)/;/iO$  avioi  alnm  olxodo^ihat  6r,/iiOC(a  na'ktüGi qc.c,  woA,- 
Xdg,  unodvii^qtay  kuviQwvag*  xal  nkiiui  jöviutv  unokavu  9 
ojjfAo;  4  0^  oUyoi  xal  o%  tvdeUftortg.  16 
11.    T6p  6i  nXtwop  fMVM  dpi  t  «Itfly  <d9dyw^m 

wa  imncher.  Statt  Ir  nüomyt^cq}  will  WaehtBrath  (and  Bfiober) 
Bcb reiben  ip  Xt^mr^afi,  ich  sehe  nioht  ein,  warum.    Denn  am  den 

beiden  Chersoneaen,  dem  thrakischon  und  dem  tauripchen  kam  meiDca 
wisaens  hauptsächlich  getreide  nach  Athen,  also  ein  lebenf^bedürfui««, 
keine  leckerei.    Dagegen  scheint  der  phliasische  wein  m  Athen 
liebt  gewesen  su  Min,  and  fitebe  ans  Sikyon  (s.  den  komiker  Anti« 
pbanoH  bei  Athen  271)).   Ich  möchte  daher  nicht  ändern. 

3.  Vor  ^Klltjvtf  Aigen  Diudorf  und  Kirchhotl  «AI«*  ein. 

Ö.d-vff»«?  cf*  xrtt  Uqü,  die  hdschr.  und  ausgiiben, 

8.xa»  utao^tti  UQit  die  bdschr.  und  älteren  auagaben.  Kirchhoti' 
•ehieibt  atcd  ff^iwete  and  so  Waohsmntb.  Aber  von  tempeln  nnd 
tempelbanten  ist  hier  nirgends  die  rede  (die  ufAirti  sind'die  hainebei 
gymnasien  und  yialnistron),  ich  schreibe  daher  xma^ak  Ugna. 

\Q.niXiy  xaKny  /.«i  utyäk^y  dit'  hdschr.  und  ausgaben.   Aber  gross 

Senog  wird  iiiueu  die  stadt  wohl  gewesen  sein,  auch  wird  die  ja 
nreh  dievon  Tolk  anogefOhrten  banten  niobt  gerade  ffiOssev,  wohl  aber 
stattlicher,  prächtiger,  —  Das  von  Gutschmidt  nach  dem  von  ihm  ge* 
billigten  YnTcrtjf^ai        rlu^v-dnAu'na  dtt  möchte  ich  vor  woi»»' einsetzen. 

II.Dk!  mich  iitjn((  von  Kiichhott",  Wachsrnuth  und  Schmidt  indi« 
cirte  iQcke  glaube  ich  dem  sinne  gemäss  auHgeiüllt  zu  uubun. 

18.tteo^^?T«*  iifte  YH.  Cobet  will  USa  answeifen,  and  nOthig 
ist  es  freilich  nicht;  aber  wie  soll  es  in  den  tezt  gekommen  sein?  Kireb- 
hoff  ändert     in  diifAoci^  ^  Ygl.  oben  1>  4,  WO  der  yatioaiiaa  aneh 

idwwit  hat  statt  dijfiirat.  — 

16.  7*01^  di  nXovToy  f^oyot  oioi  t'  th^y       ^  '^'^  '^'^ 

bdeekr.  nnd  aoapaben.  Wovon  hingen  diese  geoitiTe  abt  heilst  dae, 

sie  allein  sind  im  stände  den  reichthnm  der  Hellenen  und  B.  xu  be- 
sitzen ?  Ofler  sie  allein  unter  den  Hellenen  und  den  B.  sind  im  staude 
den  reichthum  zu  besitzen?  So  oder  so,  mich  dünkt,  der  sinn  ist  im- 
mer schief:  sie  sind  im  stände  den  reichthum  su  besitsen!  Ich  klaube, 
^«r  ist  entstanden  ^aus  Ar  «  .affr^JO.,  oderTielleiehtfenak fSriKU. 
(wie  leicht  konnte  ^  ti;;,  vor  t,  ruy  ausfallen !)  dann  muss  freÜMh  daß 
verbnia  eingeeelrt  «erdn^  tMytaß  oder  Myi9Hn  naoh  {. 
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la  ii)>  itov  'J?A?.;;Vüy»'  xat  twv  ßaoßi  't qwv,  il  yuQ  ng  7t6X*g 
«Utrf?  fiiloig  Pu«n^j^c(iMig,  noi  ^iai^riCijai,  luv  f*ii  xtfcg 
10»  agjovia  ^m3LmTt§gi  tt  4*  tX  tig  o$di§^  |  jfoAx^  ij  A^vqp 
<{  199^  sA^m?  wdXig,  jm»?  ^ia^^0»f«i»  lor  |»9  m(0g  t^p 
afjfom  ff(  ^dUcrriKs  IE  «IffSr  imaiv  ifol  H  5 

Tou  )r>o?,  "((0«       lot  »fiQoq»    (12)  Ti^d^       ioi>V&K  o.)loai 

U  /^«moi      ^akani}".    xal  fyui  f*h  mm&v 
h  Stt'«^  pii  mawtm  mhu  ixu»  4§ä  t^w  ^aAamy.   £Uq  tO 
tShftim  miXig  dih  X9itm»  I^h  Mt  (an  tf        f4^  J») 
Uh»,  all*  o90¥  X(w¥  l<rr)  idUltfta»,  ^fl«t  /tJ^a  ml  ot|*Xo(* 

oi'J*  yaXxoz  Kui  üldiji^oi  irjg  uvirig  jiüAiwg,  ovSi  2u}Jka  dvo 
i  iqla  n6Xfk,  ukka  jq  fih  tj  to  6i  7^.  (13)  Im  6i  »Qog 
uwmg  Mfa  M&ßap  qsti^oy  icnv  ^  änt^  n(fofxop^  f  t^<DDC  15 

14.   '&>oc  ^  Iwiffic  f7<»y*  cl  ^'tt^  y^irov  oinovvug  ^o- 
4.f  «'iiH*  von  KüehhofF  eingesetzt. 

4.  noi  (itai^t]arrrft  —  S-ttlrxrrri^  will  Gutschmidt  streichen. 

5.  Tcv  äifxoyTtt  MV.  Kirchhoff  und  Waohsmutb  schreiben  bei- 
den bUiUea  nifc  «dgroKra;. 

&Ib  «toer  IttekeaballeB  stelle  nunmt  Kiroliheff  die  Iftoke  naeh 
fW  an,  er  schreibt  o  'x  fnmvat  oTnp§i^  ^«^indlM  IM  «Aar  • ...  ^ 
^nTffGvTtt$  i7,  &ak.  Emil  Miilh  r  (Philol.  XlV,  1859  p.  401)  schreibt 
tlyttp  ovx  hiaovoiv  o\nvtt  ttvtinol.ov  fj/ult^  tia^y  '/  oc  ^nr^frnvrnt  9.,  und 
^:itta  »o  Wacbsmutb,  der  Dur  kcaovas  in  iutSofuf  ändert,  ibciimidt 
•ehnibl  eAt  lii«»M»r,  <ei  tf*'      cu/ifig^  ainiSc  i^tP  nimp  n  iCua- 

^nlttTTTj.  »Das  wird  ungeftbr  den  pmn  treffen«  —  Ichplanhf»  die  von 
mir  «"ingeeehobenen  worte     /^90i/«o*  erledigen  die  suche  etwas  ein- 

üfccüer. 

•••Mr  «mA^  Iv  %     ,  10  die  lideohr.  imd  ansgabea»  wm  dase 

Schneider  eebieibi  novJiif,  beides  toheint  mir  nnpaMend.  Die  wm 

Wachsmiith  für  noKsif  citirte  stelle  nns  Ariat.  Frieden  1S22  passt  gar 
mcht,  und  die  aiin  Demost.  rede  gegen  Phainip.  p.  1045,  8  auch  nur 
halb,  ich  achreibe  ntiötjg  statt  r^t  vgt.  Perikle«  bei  Thuc«  II,  88: 
laitjgiiw  M  fi»  fiiy»»o{  t^s  nihmt  t»  nS^t  ^  «tf  ndpm»  —  fibeiida: 
8t%tl  M  MAon'fK  schreibt  Kirchholf  M  <i4i^  dfspir  t^r  Md> 
•«iafTTrr.  Aber  dn?  FchwUcht  die  ftniphaiMti 
13.^07«  Jff  oirif  nokt»  KirohholL 

nflslSfSi.  flsüL  B4.  IT.  Bsfll.  10 
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itoXifAt^.  (15)  pw  di  imtdii  olv  a^;^f<^  oiJx  «if^ov  o2- 
f^y  fitp  0va(u¥  ip  mtg  v)J<ro*(  nagatOirttu,  mcntvovtig  ijf 

fr^vOiOi   ^yi^riful'iüi    vni^^oi  i  ai  jovg  yio'/.fufovc  (.iäXXoVj,    o  di 

l.Nach  rvr  (f«  nimmt  auch  Kirchhoff  eioe  lücke  an.  Aber  auch 
in  dem,  wm  die  bdtebr.  geben  seheint  mir  eine  nnuAelluiig  vorge« 
nonimen  werden  wa  mQssen.  Es  steht  so:  rvy  di  ol  vKagyctim^  nml 
•t  nkoi<nc$  —  vniffxoyuf  avTots{z.  6 — 9),  n^6g  (ft  rovrow?  >f«i  Mqo»  diovf 
—  rfditüf  fl)^ty  avrolf  (z.  9  —  p.  147,  1).  4mtd^  oZy  "f/^f  —  ftft^O' 
^¥  owäitiiGoyjm  (z.  1— Q),  —  da«  scheint  mir  unerträglich,  da«s  der 
abschnitt  §.  16  (z.  9  n.  i.  w.)»  der  Ton  der  Ibrelit  handelt,  T<m  der  aie 
antserdem  noch  befreit  wftren,  wenn  sie  auf  einer  insel  wohnten, 
den  berioht  Ober  das ,  was  sie  zunächst  thnn ,  nm  ihr  hab  und  gut 
gegou  feindlichen  eiotall  %m  sichern,  80  störend  unterbricht.  Dieser 
passus  ist  wahrscheinlich  von  dem  Schreiber  des  urtypna  aaerst  über» 
■eben»  dann  wm  xande  nachgetragen ,  und  Ten  den  abeehfeibem  an 
iUicber  atelle  in  den  text  gestützt  Das  hat  dann  noch  eine  weitere 
▼erwirrung  veranlasst ;  denn  der  berieht  über  da«  verhalten  der  land* 
leiit**  und  reichen  (a.  6)  und  dus  sorglose  beuehmen  des  derao»  kann 
TerDünftiger  weise  ert»t  dann  gegeben  werden,  wenn  erzählt  ist,  wibs 
die  Athener  fiberhaopt  tbnn,  wenn  der  feind  ina  land  doflUlt.  Die 
werte  ti»  nühftiw  UßßnlXoynav  habe  ich  eingeschoben.  Man  könnte 
iwar  einwerfen,  etwas  derartiges  möge  ja  in  der  lfir\'f>  nach  yvp  <fi 
gestanden  haben.  Aber  ich  glaubf^  d:i«  nicht.  Wa>  dort  fijestandea 
hat,  lässt  sich  aus  dem  in*»d^  fliv  ^jjf  ^  t:  ovx  tjvjfoy  oixr^cayuf  t^^p 
nngefftbr  ▼ermutben.  Dean  der  wi  mnit  doob  angegeben  haben, 
WMorob  es  dem  demoe  uffglieh  geworden  Jet,  innerhalb  der  atedit 
sorglos  dahin  zu  leben;  es  muss  also  gesagt  worden  sein,  d;!«"  die 
Athener  dem  übelstand,  nicht  r'or^c  auf  einer  iusel  zu  wohnen, 
durch  die  befestiguog  der  stadt  u.  h.  w.  so  viel  als  möglidh  abge- 
holfen haben.  Die  worte  deo  PeriUee  (Theo.  I,  143)  geben  hieresMn 
flngemeig:  exit^aa^t  di-  *l  ftit^  yäQ  l^g»  p^ßmtm^ 

^ny\   xai  yvy  Xi'h  ^v'viTffTW  tovrov   diavotii^fvtaf  fti»'  y^v  xat 

etxing  oyfiirff,  fH  SrÄi  crrr^g  xui  noXuog  rfr)nxr;y  ^/«V   —    —   Tt,y  l# 

oXofp^cty  fjtj  oiJctiu*'  xai  yi^i  noMia^«*,  uiiu  icüv  aoifAatmv,     Das  haben 
nun  die  Athener  gethan,  lie  haben  tieh  nicht  biete  in  ihrem 
einne  in  insularucbe  zustände  versetzt,  sondern   haben  sieb  denen 
auch  practiK(  h  so  nahe  wie  möglich  gebracht.     Aber  ein  nothbebelf 
bleibt  f'^'  dorh,  iitkI    Ha  es  ihnen  nun  einmal  nicht  so  gut  geworden 
iit,  von  hauüe  auts,      a^iif,  auf  einer  iutel  j£u  wohnen ,  so  tliuu  ue 
nna  folgende«,  wenn  der  teind  ine  land  fiUlt«:  daa  ninai  naeh  meine« 
gefllhl  nothwendig  vorangestellt  werden,  ond  dann  er»t  kann  ange- 
gt'brn  werden,  dass  nich  bei  solcher  Teranlassnng  die  landleute  und 
der  städtische  demos  ju  verschiedener  weise  benehmen.    Die  andero 
furcht,  von  der  sie  befreit  wäreo,  weuu  «ie  auf  einer  insel  wohoteu, 
hat  ent  am  teblnm  dieser  erOrtening  ihxeii  ciehtigen  plati» 
8»Mil  und  ^  Ton  mir  himogeagt. 
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iimg,  d  rtjifar  ^naw*    v€r  fi^  ya^  tt  <TiPtg>  #raMfiMi-  $ 

kfwip  tim  Kisokboff  «ingefag^t.  ^  Ib.  smmätumf  di«  bdaibr.  luul 
■■HiliBiL  Bi  kuB  ftber  nicht  hMfliOD:  vemi  aie  mitii&DdeQ,  ao  itta* 

den  «\e  wohl  anf  —  vielmehr,  wenn  fie  aufzustehen  luat  fühlteo,  so 
stioiüen  sie  wohl  auf.  Da^s  diese  dt  sulHnitivtorm  des  verbums  sich 
icmst  QicLt  ündet,  hebt  mich  nicht  an  :  nüt^u%9tm¥  bei  Thuc.  (I,  6dt) 
*nriH«|ikir  (ib.  »i^  4,  UI,  a4  und  rIs  «Mgeetor  Vai,  89),  na^o^b- 
(IV,  28)  ya»A<ajftirffi»  VIU,  79)  n.  ä.  siod  aucb  «mI  «i^/iiy«. 
Auch  z.  3  hätte  ich  fT*irn  vnfutnt'Ch'i'  peschrieben,  habe  es  ftbflf  Wittf* 
iaasea,  weil  ich  ki -  lie  autontüt  lilr  du«  wort  finden  kann, 
d.ittf  von  Cul/ci  eingesetzt. 

ll.IMe  handifthiiften  fftben:  nA€  oi^liwtH  ijf  If '  Smir  4rfiwil 
^NM  i»«  fi5r  iliymr  ot  av^iHi^*   Ditt  meatze  rfibrwi  Ton  mir  bw» 

Ich  j^ebe  eine  bhmifnlese  der  früheren  herstellongevertuche  r  TrrTc  avy- 

Schneider.  —  avtf&ijxtus  t>^  otov  uäkxtl  ayoukitm  ino  iwy  diU- 

w  «1  irrftim  0«  HtfiDMiit  der  glQoktieber  weue  die  Abactelsiiiig 
kimligt:  mb  90  fm  n^fwimn  fmeü,  tnjtute  agiktr        ut  injuria  pro» 

täu^ia  yofjii^fTai  nov  ru>y  okiyojy  lA  cvi-irlnym  Madvi^.  Alle  drei  Ifisisen 
das  wort  autt,  auf  das  allcü  Hukomuit,  öyofxatu.  Kirchhoil  und  Wachs- 
■wih  babaA  ktiaea  benteUpngBTenaob  gemacht,  der  letitere  oinmt 
swii  iQekan  an.  for  nnd  nach^  hif>'  hov  ddixtl.  M.  8ebmidt  sagt :  viel- 
1  rieht  ^  <:^nttgttßttiyiO<ti  rnrc  "oyoff,  ovx  tajiy'^  v(f'  otov  ddixtl<:!^Gf^at 
f«uf  Ü¥  r«(  uiXov  V  tuy  iittötytit  nitciy  oiöy  u  tu"^  oyo/uttiu  dm)  TtZy 
oHymp  ot  cvy^tmo ,  dem  ich  mein  vm^ßaiytM^  tov$  o(fxovs  {val. 
De».  PbiL  I¥,  p.  158  täte  nimn  hntQßag  Mttl  w4t  l^aeir«  hugtiA) 
«ntiaksl  b»be»  denn  frfiher  hatte  ich  gesohriebea  $  i^e^omi^  »  wSp 
^wywfiipt'^f  Natürlich  führe  ich  auch  meinen  herzte  11  niigsrersnch 
mit  vielieicht  ein.  Gotschmidt  schlägt  vor:  t,y  di  /urj  ififxiyoim 
tait  <rvr^xaK>  ti^^'  oiov  aduui  m¥ÖuaßtM  änit  tv^y  oiiymy  aoä,  o^  avyi&»yto. 

Ikven  aSebte  ieb  nur  die  sweite  penon  aneigneii  and  etwa  eobiei» 

lA. fittfuy  uvKp  iyi  avftnd^itrn  die  hd«cbr.  —  f^Kiny  Ixnat^  fiW 
Arg^^Wachamuth .   oviwr  iyi  txäai^  Schmidt,  und  naciiher  .fpSg 
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Der  Staat  der  Athener. 


Ji^^i  ^il^*^*  il  SoT^ai  ifrttft  tatta  <^fiq60ffoqm> 
Mqofd0s$Q  It<»f9»t  mv  fMi  noUh  Sem  ar  faiiXmf» 

dtiqidHQttVj  iuv  6i  u  dya^oi^f  CfCctw  uvioi^  iqv  tätCw  dvun^ 
l.f  itstt  Ml  KiraUioft 

8.^(i0ae*»  olyt  odar  of^ff  die  hdscbr.  (l/io»yf  Eirchhoff)*  Dmib  ii 
9vy*i$/itya  nvy&dtfoyrat  h  nX^Q^i  tip  «Hi^fi  die  hdscbr.  —  on  ,,op  nag^^ 

or(f*  li^ftfxu  i/uoiyi  m  ovyxsi^fru"    nvy&nyoyrat  /k  nlij^c* 

iff/if)  Eirchhoff,  der  p.  43  die  in  seinem  text  indicirte  lücke  so  aa»- 

yoi/ra*     i^e**      <^/««»*  JBuU  MfllUr  (Philol.  1859)  dem  WachsmtiÄ 

folgt  :  oi'cff  dfjeaxft  ot  yf,  a  ffvyxkifJtva  nvv^nvoyttt^  iv  nhiQti  <fij/uft>. 
Er  sagt,  es  schade  nichts,  das«  statt  des  dreimaligen  ein  t'ünt'maligrr 
Wechsel  im  numerus  des  logischen  subjecta  der  periode  entstehe,  dias 
omg  Mui,  aber  lehr  hart  bleibt  dieeer  weobtel  dceh,  vxA  bei  te  be- 
eehaffenheit  der  handschriften  ist  es  doch  wahrlich  aieht  alfan 
wagt,  ffÄotyt  statt  olyt  und  nvy^dyo/jctt  statt  nvi'd-dt'oi^cr«  KU  schreiben. 

3.^*'  <Co^7>  T(u  di^^iift  —  die  negation  habe  ich  hinzugefugt 

(es  hätte  BohoB  früher  geschehen  sollen!^.  Ich  verweise  auf  die  schon 
▼oa  Bhangabet  und  aenerdia^  rwk  KixchhoiiF  beraosgegebene  sfeei»- 
Rchrift  (C.  I.  A.  n.  57,  p.  34),  in  dar  es  heisst:  d»nr  fov  di^mß  wim 
'd^tjyttituy  nlrjiyöoyjog  fitj  tlytth  nolt/uoy  —  ferner:  /tytv  rov  di^/uov  lov 
*AS^.  niij^iioKTOf  ftri  klvat  9((ytttoy  und  weiter:  öntag  &y  doxp  d^u^ 
iw  'Ai^.  nbi969in$.  Kirchhoff  meint,  diese  inschrift  sei  wahrscheinlich 
eiB  neeh  dem  sturs  der  Tierhonderi  aea  eiageschftrflee  goseti»  dem 
es  seien  in  der  diction  anzeichen,  die  auf  eine  frühere  abtassangaaeit 
schliessen  lassen.  DaR  laRse  ich  tür  jetzt  dahingestellt,  aber  aus  der 
nöthig  gewordeneu  einscbärfung  des  gesetzes  (nicht  durch  die  ereig- 
nisse  unter  der  herrschaft  der  vierbuudert,  denn  unter  dieser  wurden 
keiae  Tolker enammlnngen  gehaltea)  aiilohte  ieh  schlieitea ,  daM  ea 
aiebt  immer  eine  leere  nQ6ffaa*s  war,  wenn  das  Tolk  dnroh  eiaett  in 
einer  früheren  versammlunp^  gefassten  beschhiss  »ich  zuweilen  nicM 
für  gebunden  hielt.  Es  liessen  a'ich  an  diese  Steinschrift  noch  man- 
cherlei bemerkungen  anknüpfen,  die  ich  mir  aber  tür  einen  andern 
ort  Tertparen  will* 

S.ngp^foga  habe  ich  eingesetzt.  Eirchhoff  schreibt  doUit  <Cjf 
dij/Litp  aöfiqo{ia^  tlya$  ravra.  Vgl.  Aristophanes  Wespen  v.  808 :  <rogr  or 
yt  looii  »ai  yiQom  ngoatfogoy.  Wachsmuth  schreibt  do^m  /laMrat 
WBtvta,  und  Schmidt  <fo|a*  <jti}^>  Wmm* 

4.i|iv9<iM*  Cobeti  nam  omiä  M  mUt  m  taU  r«  perf^etum  t  Ahmt 
der  demot  hat  diese  Torw&nde  längst  ausgefunden,  und  bat  sie  immer 
nua  gebrauch  vorräthig.  Er  kann  doch  nicht  gleich  für  jeden  ein- 
selnen  fall  zehntausend  vor  wände  erfinden?  einer  von  den  actum  er» 
fnndenen  genügt. 

5.d9i^Miv  V,  dpmß&hm  M.  dwßaii^  I>iad€ft 


D«r  itaat  der  Atlieuex, 


lov  jflr^^Qpg  o  xüßfK^öovßivog,  (ag  ini  rd  noAVj  dU,'  jsXov- 

i8fM        VMC  WMvrM;  ax^wnu  MUßfAi^SwfAivovg» 

19.  Oi^jfi^  ^i»'  oti'  fywj€  luv  dr^fjkov  jov  *A&iji^atwv  yty- 
iüjcmw  ptuviQ  ;if^/i<rrot  iiai  iwv  noUiwv  xai  oturtg  noviiQcC, 

«f a^f  ißmfwmiwaif  iXX*  lnl  tip  <<rqp(T^(^>  xa«^.  (20) 

fiir  ynf)  fv  noiHv  TTarrt  (Tvyyvutfitj  iaiif  xaCiot  lovvavifop  yi 
lovio»        okug  wg  äXtj&üig  tov  dijpkmt,  T^r  fvctv  15 
tm9i  «iid»»  «m«  ^1  f^rj  Uli'  TM  dqiu»»  jCUra  h 


l.iarat  statt  ^anK  Kirchhof,  der  auch  e.  3  m  eiogeschoben  bat. 
U.ii^o(      Cf-ktigt^  äya&^  VM.    /n«  iw  Kircbboff.  —  ib.  ini 
tnf  YM.    Oob«t  rtreiolit  ^F*    KucdilioCaetrt  «fnlei»  ein.  ib. 

m/^ntivm  Morus,  statt  Tuqvxiyta. 

12.  Hier  habe  ich  wiprlpr  eine  umstelUinf?  vor<7onoramen.  Die  hand- 
icbriften  und  au^gabeii  haben  (ni  xax^.    xai  rovyttynoy  y§  —  örjfioitxoi 

fifrp.  Aber  loh  ventehe  nÜhi,  wmnf  noh  «um  wUpmIw  yi  wnnmf 

besieben  soll.  Nach  meiner  meinang  bebt  es  den  gegeoRatz  zu  denen 
hervor,  die  nur  ihr  eignes*  wohl  im  anire  haben,  w:ih  nllenlings  ver- 
xeiblich  ist.  Freilich  (ich  schreibe  xairot  statt  xai)  giebt  e»  so  edle 
iDänn^,  die  von  gebart  wirklich  zum  demos  gehOren,  aber  doch  ihrer 
gHUttoag,  daer  nMst  nadi,  nieht  dtmokntuoh  nnd  (wie  der  red- 
aer  talbet);  wer  aber,  ohne  von  geburt  zum  demos  zn  gehOrm,  es 
dorh  tnit  der  demokoetie  h&lt  (wie  Alkibiades)  der  hmt  sohlechte 
«tieiche  im  sinne. 

l^.uiy  «vTttf  ro^  VM.   aM  uiv  w  Stobae.  floril.  43,  51. 

l$.«MrllL  iMi^Stob. 

15.fy*o*  tyyvo*  oynf,  A.  von  Gutschmidt  (Neue  jabrb.  bd.  95  p. 
749),  der  die  ptelle  auf  Perikles  bezieht.  —  Fm.  Möller  (a.  a.  o. 
Pb  ^3)  h&lt  tüs  dkfi&ws  für  ein  glossem  zu  t^y  qvaiy,  und  schreibt 
■et  ttvrcrnby  yt  uhov  yp6¥ng  tov  d^ftov,  riiy  f^öuf  if.  #tMr 
—  «nd  wenn  einige  Mit  deni  velk  (ein  Sokratet  i.  b.)  entgegenge- 
setzte gesinnung  hegen,  so  gehören  sie  eben  ihm  nftlnr  VU/dk  nieht 
iwie  ih«  eoeiuen  ftoUong  nnoh)  mm  foU^. 
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*En  not  tddi  nvii^        fi§/tf0fUw9ug  *A^^vaCoi^^  ort  iv^  ö 

^  aiUa  fi  <(f»ou>  6m  to  nXri9o^  juiv  ngayßarwp  ol^ff 
Mawrag  änonifjkntiv  flöl  j^QtlftuiiüupTtg.   (2.j  ntjji;  yu^  uk  nai  oiol 
u  %Uv,  ovcupui  mnww  fih  Sit  ioQidcut  ioQiäi  ocag  oidffAlu  10 
tih  *JBlhii44m  mdUttp;  Iv  d%  mviaig  tjxtctd  u  Awaror  ia» 

not  iMäindCovcr  j^v  <fi  ßovXrjp  ßmfM§0^m  noHd  /aiv  ntgi 
tov  jioXlfjtov^  noXXd  St  nfol  nuQov  xQ^if^diiov,  n&XXa  <fe  mqi  15 
p6§Map  ^iCMutgt  noXXä  di  mgl  iwv  xaiu  <ri^i'>  jroA»y  dfl 
fif99f4im¥,  noKkd  di  nmi  Kjuql  twv  )raTo>  xovg  cvfjtfjtdxo^g^ 
ml  HStt0^  Ml  nm^kiif  im§Uhi&^a§  ml  U^p* 

94  »  9wfMm6¥  impj  li  ntfaytm  wtag^vtmp  n^yfkdtmw 

fUMnti  TOit  iytit  S(  tovtotg  ofiokoy^CuiiJi'  av  uno  ^QW^^^^ 
moKka  dwngdTTfüS'at  *A&ijrfja$  xal  in  äv  nXttta  dwngdma&at 

4.^M«Ma  H.  Sauppe  statt  intdaim» 

B.*A9^yttiots  Hertlein  st.  * Af^tjyaiovs. 

S»fMn  von  Kirchhoff  einpfr-'choVipn. 

ll.li^  (fi  lavTiUf  jjnov  uva  övvaiov  iau  <iutngün4C^tu  twy  r^g  noJum^ 

dia  bandtohriften  und  ao  Srdilkoff,  Waehtmiitii,  auch  Dindorf,  der 
aber  ia  der  böte  sa^tt  »on  minut  ahsordum  ^itw  quam  nva  nSr  isfr 
atelco);,  gewiss  richtig.  Faltin  schreibt  ^nov  statt  ijrro»,  wodurch  aber 
die  »weite  absurdität  nicht  beseitigt  wird.  Zu  doni  von  mir  einge* 
tchobenen  mg»  ois,  Xen.  Anab.  74,  12:  ^guius  »utaßmtftms  «««c 
flv  JM$fp  mgi  mt9Pdimp  nmi  h/u^gmp  ^tmg^nn^, 

16.f9v  Ton  Kirohhoff  eingeAgi. 

n  xai  ToU  ev/uutiyon  die  handschrlften  mqi  «m»  amA 
jlfM^  Faltin.    rr^t^'  TaJ»»      roi^  ö.  KirchhofF. 

21.  Nach  uy»f  setzt  Cobet  o»,  auch  Kirchhoff,  Wacbsmotb. 

%l.XgnfunMlhm  die  hdscbr.,  Eircbboff,  Waohamutb.  —  XW**^ 
O^t. 

24.6»  Uiaocav  Cobet,  Kirchhoff. 

25. «Cotfo i/rcoK  eFr»»'j>  Fttltin.  <?TlM^>i«ar  ^Mftipmp  t.  Q«^ 
•chmidt.   <ii«iiwy  orMir^  »c5v  (f<p^.  iuruiuoff. 
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loij^  (4)  M     jmI  sa^t  A«A«aCiir^     rif  19»  mimt  119  Im- 

<u#a  iifi'  xai  yvfivaatunxo^  dtußixuaa^  ti^  Hawaii ^vam^  5 
Mäi  Offi^^M  uai  *'ü^pateua        itif  xai  vfi^^üCt^  M^- 

ftüp  ßmA9ßiwng  haiS%m€ak  Saa  Inf.   si^^  dl  umtm^  ^ISPOC 

6i(JfiiuTtLjy  xumcJi  Juui.     ( y   laliu  fAiv  ovf  oüa  Irr],    6ha,  /go-  10 
1.1»  S'.r.yrntDv  Kirchhoff. 

Z^natotxoiJufin  r»  rb  Sriu.  die  hdscbr.     Die   neueren  heraasgeber 
Utten  das  lo  aus.    xatoixoitofMH  ng  i»  (fi^*  von  GutticUuiidt.  Ich 
iehmbe  mtnmmdofithm  H  Aifi.^  er  QberbMt  das  gememdelind  m  ael- 
MOI  utseo,  wie  der  demos  avrijt  ^»9do/4unn  ntdaiin^aff      8|  10« 
5.<^"fT«  inj  —  Flnvttf^fjt'n't fr  von  Kirrhboff  ei]|gefll|^ 
Ö.Jfot  n>ttjg('('Xoif  oV  xatfiaraviat  Kirch boü. 
7.tJy  Too  mir  eingefügt.   Oder  vielleicht  ou  xai  w.t 
d.«vl«m^  Eiidihdt  Br       p»  M  tarn,  1»  et  Mi  Uer  ftiif  M- 
oes  fiul,  wie  die  erklftrer  wollen,  altoia  an  die  bestellung  der  elf* 
mAnoer  an  den  jährlichen  archhär»*oieo  zu  deuken,  vielmehr  werde 
die  geflammtbeit  aller  massregeln  gemeint,  welche  der  sonverÄne  de- 
moe  in  sachen  des  geiaiignisswöüeiis  zu  tretfea  veraaliuät  wecden 
kdratob  —  Aber  dM  geftagidnweeea  wird,  denke  ieb,  in  Athen  wolil 
•0  geordnet  geweeen  sein ,  da«  der  demot  nur  in  ganss  beflouderea 
AlleUf  ?..  b.  wenn  krio!j*?f^efaTipene  eingebracht  Trnrden,  od^r  wenn  in 
folge  eines  angewöhnten  weit  verzweigten  vergebens  niasseuhalte  ver- 
hamingen  Torgenommen  werden  inu»sten,  einzuschreiten  veranlawt 
vMdeB  kooste.  Aber  bier  iit  Ja  aar  Ten  der  regelmässigen  lieh  alla 
^Ubre  gleioh  bleibenden  ihltigkeit  des  demos  die  rede  {xai  xuvta  ftkr 
90a  ht;),  und  überdies  nur  von  cf»xa(«tr  und  doxifin^nv     D.^r  redner, 
dem  übrigens  auch  hier  bei  dieser   breit^'n  aufzilhl-in-^'  otl  nl^ar  der 
•cb&lk  im   nacken  sitat,  wird  ako  auch  bier  wohl        dw  jährlich 

Wiederkehrende  betteUang  der  elftnliuier  und  der  fibrigen  geftngniei* 
beamteD  denken. 

\1 .  trronna;  oder  (rrp«iio  V,  <rriortn«f  M.,  dagegert  bf^ben  plle  heraus- 
geber  neu  Brodaeus  desßen  conjectur  ccorgmiiai  aut'geuommen.  Ich 
halte  die«  für  entschieden  unricbtiff,  denn  in  einem  Staate,  in  dem 
jader  olue  imtenehied  militairpilMitlg  war  nnd  swar  Yom  swanaig^ 
sten  bis  tnindeatens  fucfzigHten  jabr,  kann  die  dargafiktf  das  nmgeben 
d-^r  dien^tp^^icbt,  nnirn'i::^!!!  ii  ein  Beltnes,  überraschendes  verijehen  ge- 
wesen sem  [((Oiottttid;  xi(i  itiy  r*  <?llo  an  t  v  nl  o  v  a  diaxt]  f4  tt 
yitngTm),  und  das«  es  h<iuüg  vor  gericht  kam,  dafür  werden,  mit  recht 
oder  uateeht,  die  eykophanten  sobea  |i|esot0  babeai  wie  deaa  dar 
wnrtth&ndler  ia  den  Rittern  (v.  448)  seinen  gegner  gleich  mit  zwai^ 
lig  anklagen  w^^j^pn  astrateia  bedroht  (7«iif|«»  Jv  <f  «or(*ir7T>f(Tc  ffxotn 
{yf^^af),  Au(  b  (lif^  ausfahrlichkeit,  mit  der  Plnton  davou  spricht, 
wie  die  der  atitrateta  angeschuldigten  in  seinem  ideaUtaat  behandelt 

«ttte  Mbn  (Legg.  p.  878  D  iml  M8  A)  UM  atfceaMA,,tria  bAu% 
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vreni^steus  zu  seii:*'r  zeit,  dies  vergehen  im  wirklichen  ]ob**Ti  TorErt  - 
kommeu  ntm  muss.  Nun  sagt  swar  Schneider,  eine  y^fu^^e  oder  (^«aa^ 
#if<niter  liftbe  et  nie  gegeben,  tuid  iit  gewiee  riebtiff.  AJier  an- 
ler  verÄMser  sobieilit  kein  compendiiim,  Aber  solche  dinge  will  er 
niemand  "belehren,  es  ^cTifli^t  ihm,  wenn  er  verstanden  wird,  und  so 
sagt  er  in  seiner  lainiliareu  weise,  das  volk  habe  zuweilen  auch  in 
einer  hau^t-  und  ätaatsaction  über  eine  in  folge  eines  feldsugs  er- 
hobone  anklage  la  riehton,  t.  b.  Ober  eiaen  etntegen,  xmantMA 
konnte  yersucht  MiB  tu  wäireibeu  dknumm  m^*m]yiai  Aber  m 
konnte  doch  von  zeit  zu  zeit  nöthij?  ^ver(^en,  mich  über  andre  auf 
einem  felJzu^^e  sorgekomiueneu  vergelun  zu  nebten,  Insubordination 
eineä  iiiiiiereu  oiEaiers,  Verlust  eines  ff(/ov^t4»y  durch  die  schuld  eines 
iifBaen,  der  nieht  gerade  etratege  lu  ioin  brMidita  n.  dgl.,  nad  so 
halte  ich  es  doch  für  rathsamer  zu  lebteibmi  Asiriits  dtf  Afanter. 
*A9tqaj(ifc^  hi  nnf  je  Jen  fall  unricbtipj. 

5.  ovx  oit'ü^ah  X9^^'"*  (Tincfix<TC*i>'  «TTfTj^rrrc  VM.  oUa9§  I^iu- 
dori  nacii  Ca^talio.  oüa&ai  <,()«i>  ^(i^fa*  üirchhofil  oJtc&a»  <Cjt^9^ 
/fi^Mw  Waditaraib  und  dMin  beide  d!wdC^* 

6.  Kirchhoff  ecli reibt  diese  stelle  so:  tlnano  ydg  ng  on  ov  XVt'^ 
m^t69k  dtxn^tfff^fu  {dictiJixi'iC^aS-at  die  hdschr.) :  ttö'  ttt  ' fjoloytly  d*l  (oao- 
X»Y§1  d»ly  die  hdscbi.)  anoyra  ^^p^»»«»  dixd^tty  [dtad^Ktit^tty  die  bd«chr.) 
drdyiai  <f*'  iy»avTov,  und  so  Wachsmuth.  Also:  „wohlan  denn,  muäA 
BMUi  nidit  Miiehiiiea«  daai  Uber  dieee  dlnm  »lobt  geriebtei  werden 
BinMf  denn  es  sage  mir  dodi  einer,  worllber  lüebt  hier  gerichtet 
werden  mOase!  Wenn  er  aber  wieder  zugeben  mnpp,  dass  über  dies 
alles  gerichtet  werden  iTni?«^.  dann  uothwendig  das  ganze  jähr  hin- 
durch'*. Dann  musste  aber  das  hier  wiederholt  werden:  wenn  er 
ftber  ngeban  mnM,  da«  ttber  dae  allei  hier  geriehtel  weirden  mvm 
n.  a.  w.  Aber  auch  an  der  ersten  stelle  passt  »t/td^*  gar  nicht.  Vom 
orte,  wo  gerichtet  werden  po1l,  ist  niobt  mehr  die  rede,  da?:  i^t  l:'^n<:'<=t 
abgethan,  es  handelt  sich  ja  nur  noch  nm  die  zeit,  m  Ucr  die  ci.*- 
•cheidung  getroffen  werden  soU,  und  ausserdem  ist  ja  eben  von  lauter 
■peeÜNh  fähenieohen  dingen  die  rede  geweeen«  io  dais  die  anffiMda- 
mng  in  tagen,  wat  divon  nicht  hier,  d.  b,  in  Athen  abionrtiieileB 
sei,  eine  unf<innige  wäre.  Nun  kommt  aber  gar:  ,,da  !»ie  ja  auch 
jiitzt,  da  sie  ilas  qranze  jähr  hindurch  richten,  nicht  ausreichen,  den 
ÜbelthäUärü  zu  äteuern  u.  s.  w.c    Worauf  beziuiit  sich  dies  ovdi 

IM  mme  ^uühmt  Avf  efewat,  dat  ansgefiülen  ittl  naeb  Umdn»  yn^  m 
mnss  der  redner  einen  Torschlag  yorgebracht  haben,  den  er  soglei^ 
widerlegt  hat,  woranf  nnch  dn«;  tl  fT  rr^  6/uoi.oytly  dtl  hinweist,  dessen 
annähme  übri^'eriR  die  folge  gehabt  haben  würde,  die  zahl  der  geschälte 
in  Athen  noch  lu  vermehren.  Ich  habe  daher  nach  tlnäim  yag  tx 
eine  Ifleke  aagenonunen.  Dann  habe  ieh  mhi9m  geeebrieben,  wie 
aehon  LeondaTios,  aber  dessen  tn  t^  jjf^  dtadma^^ffi^t  giebt  Ja 

Kr  keinen  sinn!  Tch  habe  da?»,  was  der  Pinn  erfordert  eingeschoben. 
M  iaiywiti  statt  v«d^o»«»  p.  ib<i,  d  rührt  auch,  von  JUeonclaTias  her« 
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6ixu^okifc,  InuQxovCiv  wCu  nuvtiv  Toiff  ddtxovtjag  vnu  lov 
nirdovg  twp  uv^gwnwv.   (7)  (f^Qt        uXXu  tfr^au  Tig,  XÜ^t^^^ 

ilffMi>  oX/fOf  Z»'  ixitaw)  ('aoiim  im  dixuorr^^fo),  wan  xai  <f*a- 
üxtvuCacd^uk  l^uäiOi  fffJut   ngdf  okiyovc  dixuGJug  xai  xiröv- 
mfjm  noXv   rfnov  dixa(ojg  <f«xa{[ciy.    (8j   rrgog  6(    rotküt^  iO 
•ttc^a*  l«f  Iiis  aiy9$p  /($wx«  Vi^o/«trc^  iy  a/^ 

cUm!*  —        l^'u)  fih  TldriiAt  Vitt;  r,?  ^;^f(rfa(  dyovcu  ndl»* 

Toi'tujy  jofyvv  lOiovnav  oviujy  ov  (f  i]fJi  oior  t*  ilrrn  u/.liug 
i/Hv  j(\  Tt^uyfj^ata  *A9t]vriütf  Pj  J/6ttiQ  vvr  Jiki]v  ei  xuth  15 

A*  (9)  iStfii  ^iIf        pikttw  %i*r       iraA^if foy  olo»  rt  noUa 

TlK  Ä  lov/o  tifi'oin-,  o/nui  d/;  ßiXrtov  Tiokutvcoiiutf  ov  20 
iuftk»wnu 

D.Die  baadschnften  geben  ikänovt  di  dtxa^tty,  üyüyx^  Toiyvy,  idy  fihy 
ififtt  mwi>nri  AmtfriJ^a,  oliyo»  bf  dlütmännfS^.  Frfiher  bat  num 

tich  begnQgt  iay  ftr/  zu  schreiben  statt  fth.  Kirchhoff  findet  das  mit 
Trcht  ungenügend  und  schreibt:  ikaTTOv^  tfi  Jixu^ny.  aytiyxtj  roiyvv, 
luv  uiy  olkya  noKÜyrat  d^xttarrjvtu  inaQxilv  (Äy  di  nokka  nonZyrca 

itMuftf^m^  uUyoi  xü.  Mir  scheint  auch  das  noch  nicht  genügend, 
nd  M  baibe  m  binzugefügt,  wm  der  «um  m  «rfordern  lobeiiii. 
Statt  om^mt^eyras  vielleicht  dnixk^ifmiHimtg.  A.  von  Qutscbmidt 
(Rhein,  mos.  1876  p.  635)  will  schreiben:  /^qfr«*  ifNMi(;ini^  fä^t  Imd^- 
Wfi  ii  tfixd^iiy  und  dann  ur;  (statt  juiy)  okiycf. 

h.Jusm^tdg    xai  cvydixuaa*    nokv    r^rroy   die    hd^chr.  Kirchhoff 

•doBÜit  «»i'dMi«»  <^r«w>  n^Xi  n^roy,  jenes  aaeb  Matliiae  und  4€m 
Bach  Sebaeider.  Faltin:  evydtxdant'  <J«;  otir  hfAoloytiy  IXdnovs'^ 
n^kp^noy.  —  Ich  «chrpiVip  xt^duvtiaat ,  ohne  Inrlxt^,  da  das  bestechen 
cler  ^Gerichtshöfe  (und  dann  auch  wohl  das  wort  dafür)  erst  durch 
knjtm  aufgekommen  sein  soll.  Freilich,  eine  sehr  iragwürdige  notiz, 
Ml  der  angeblSeben  aotoritftt  des  Ariftoteke.  OatMinidt  (a.ai.Ow): 
mtf  M  dtaanpama»at  ^adtw  Ifaw  ji^W  ^yevf  AmMdc  ml  eiw^ 

\9.ol6y  n  stau  oioyrat  Castalio. 

\d.jsiy  diifiox(jUiiay  Y.    diiftox^jauay  fity  M.   innQ^ity,  dtifiOXf^atiuy 

^jbmw  Madvig.  Mqx*»*^  f*^»'  dnuoxQtak»  »hat,  jjxm/fiM«»  dt  i«9t*, 

•mi  ßiknoy  nnktuvcvyrat  ov  ^adtop  ^t9Q^  lUk^  KixebbolF* 

^hm  dH  itott  4i  Leonekfiu. 
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toiig  ßÜAtovg,  rüf>vii'  av  ov^t  Tovg  ravtu  ytyvuiff/oyTug  ff^ffftw 
avioii'  iv   ovdifuä  yuo   nu/.n  to  ßtXnciov  tvvovv  iöii  i9f  5 

9lpo$  tim*    (11)  M  mha  wv  \i9timU$       ^fi^  aiuS^ 

ngoffi^xopm  algovvtm,    bnoedxtq      imxtC^ficav  algttad'at  lovg 

ßfArfffiovCf  ov  (fvvijvtyxfv  ttVToTg'  ****  d}J.'  ivi 6g  hXtyov  x^ovov  10 
i  dqfio^  (fiovXsvittv  6  iv  Doiwiolg'  lovro        Sit  MtX^iUmp 

JlfiMipItn^y  inog  iUyov  XQ^^^  AmM%6tui^6t§o$  nrnmcr^tt^* 

fnvoi  MtccijvCovg  InoXifjiOvv  *AStivttloi^g,  15 

12.  *'YnoX(tßoi  6{  ng  «v,  wg  oCdiig  U{)U  ddixojg  rjif/jiuia* 
^Aäiiviiatv»   iyfii  6i  qnjfif  itvag  tivat  oT  udUmg  ^t(ftwvvu$,  6X1- 

Syfuit^at  uv^()ujnovg  otnvtg  Stnafwg  tjiifjiuiviat,  dlX'  «Imv^  ^ 
aSfxüjg.  nwg  av  ovv  tadfuiüg  oXuiio  itg  ttxorwg  noXXovg  rjt- 

fu7jatt(ti  ^yi^tpfjcftv,   onov  6  6^fA<'C  tdiiv  o  tt^;|fwi*  rdg  u(fxüg} 


l.wM  /lo«  V.  MoK  Schmidt  Kirohtuuff  itraiohi  fm.  fkltfai 
n^fwi  <roi  —  vielleicht  richtig. 

6,rw  * Af^rivaiiatf  von  Kirchboff  pin(rp«rhoben ;  mir  srhc^int  e«  nÖ- 
thig,  daädelbe  auch  vor  oi  y^Q  ofiotot  eiuzutügen.  Denn  das  »tba^mr 
ist  ja  nach  der  phnweologie  der  oligarchitcben  kreise  der  demoi  ealbet 
und  es  kann  also  nicht  getagt  wer&ti»  der  demoe  iei  in  jeder  t^sAt 
sich  selbst  wohlgeeiniit^  and  dann  giur  el  yi^  ifmm  Mir  ifmime 
firo*  »linv\ 

10. oi  ovv4vty»§y  avioig  <,ro£rro  utv  yuQ  6u  ****  otf  vpw^tmyMtar 
mhtlH>  ^*        oUyov  /e^«v  xri  waohtmuth. 

n.nv»{  tt¥at  M.  yuiy  an  fanv  Gobet.  on  tUnv?  WachBrnatb. 
\S.6kyyov(  u.  uvag  Kirchhoff  statt  mliyot  uit^ot  nvi^  der  hdachr. 
19.  Ist  vielleicht    auch    hier  su   aohreibea   rj   d^fAmt^mn^  wj 

19.  «Mf  <dSf»Koy>  h»vutU»m  Ck>bet. 

20.7^/401^  Rlmelej  etntt  n/tAnut,  0Mn  t9tMfH  fltepli— — 
•tatt  nr«;. 

21.n(  tlxitoif  nokkovs  habe  ich  getobrieben  statt  nt  &p  mt  noh» 
Ms  der  hdtcbr. 

88.  f  TOT  iDp^tiwr  Ton  CMalio  elqgeietat. 
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Paraphrase. 

i.    Wm  «Ml  null  den  Atbenm  in  bwiig  ftaf  tbra  Y«r^ 

fauong  vorwirft,  dass  sie  sich  f&r  fliese  form  der  TerfiiMiiag 
enteehiediMk  Laben,  so  billig'c  ich  das  freilich  nicht,  und  zwar 
deshalb  iiiclit,  weil  sie  sieb  durch  diese  enUciieiduog  xug^leicb 
dafiir  entschieden  haben,  dass  die  lehnfte  besser  daran  sind 
als  dw  iMhtaclMfftneni  deaMb  billifipe  icli  niclit.  Dnaa 
iin  nb«r»  nndid««  na  ibnnn  ninmnl  an  bnliabi  bnt,  ihre  Yeifna- 
maf  trefflich  erhalten  nnd  dass  aie  aneh  die  nndem  dinge, 
die  den  andern  Hf^llenen  lurnl  namentlich  unsern  hier  anwe- 
senden vurtretÜichea  freunden  aus  den  biiodesatädten )  verkehrt 
arscbeinen»  Irefiiieh  nn  hnhnndeln  wisaen»  dna  will  ich  nnn 
nnckvninnn. 

Znnwt  will  ieh  denn  diea  behnnpten:  ea  geaehieht  nrft  t 

rollern  recht,  dass  hier  in  Athen  die  sehofte  nnd  die  nimen 
liiid  dfiM  vnik  mehr  zu  hedetiten  haben  als  die  iandleute  und  die 
«dien  und  die  reichen,  und  zwar  deshalb,  weil  es  das  stadt- 
relk  Ist,  das  die  schiffe  mdert  nnd  de«  atenl  aeine  aineht  in 
wegn  bringt;  denn  die  atenerailnner  nnd  die  rndenrSgte  nnd 
die  bnckbntnsinner  nnd  die  segelaieiater  nnd  die  aehiffhnner, 
die  sind  ea ,  die  dem  staat  seine  macht  zu  wege  bringen, 
weit  mehr  als  die  bautjiü  uh  landheer,  die  edlen  und  (iic 
techlachaffencn.  Da  sich  das  nun  so  verhält,  so  scheint  es 
aur  gnreehl,  dass  eile  nn  den  ämtern  thail  haben  (woriber 
jn  nai  «eiaten  geh  legt  werden  ist)  ao  gut  wie  bei  der  leanng 
wie  bni  der  bnndwnhl ,  nnd  dnia  Jede«  blliger»  der  sieb  mb 
wMn  meldet,  nn  reden  fteiateht. 

Weiter  aber:  die  sache  ist  gar  nicht  so  ^(liliiiinil    Denji  ^ 
die  iunler^  die  deageinaitttea  gemeinwera  heil  bringen  oder 
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gefahr,  je  oachdem  sie  rechtschaffeo  verwaltet  werden  oder 
nicht  rechtschaffen,  die  begehrt  das  volk  g^ar  iiiffit  zo  ver- 
walteu ;  sie  haben  gar  kein  verlangen  weder  nach  den  stellen 
4er  feldbemo  noeh  der  reiterfibrer.  Denn  daa  folk  begreift 
•ehr  gnt,  deae  ee  Mehr  vortbeil  briegti  4ieae  Uiler  siebt 
lelbal  n  llttfen,  aendera  ihre  fübiniig  4ea  aHerfenn^ 
gendsten  zn  überlassen  ^) ;  alle  die  ämter  dagegen ,  die  aold 
ültwerfen,  ilie  sucht  liiis  vulk  zo  bekleiden  um  der  besol* 
duog  und  der  aonatigeti  vortbeite  willen,  die  aie  ihm  ina 
bau  iiefera. 

4.  Ua4  weiter:  weu  Miaebe  (tn4  beioaden  «aeere  aa»  4 
weeendea  glate)  ee  rerwoaderlieh  Itedea,  daae  die  Atbeaer 

überall,  zu  hause  und  in  den  bundesstäclttii,  den  ücltufteu  und 
aniieu  und  den  g-emeinen  ieuten  das  übergewicht  g-eben  über 
die  rechtschaffenen  ,  so  wird  es  sich  wobl  heraosstelleo,  daaa 
■ie  gerade  dadareb  die  deaiokratie  aafreebt  erhaltea.  Heaa 
weaa  die  anaea  and  die  aai  de«  ? olk*  aad  die  gariagea 
leate  ea  gat  babea  aad  weaa  aelebe  leate  dea  aaaaeblag 
gebet),  d&üu  stärken  sie  die  demokratie;  wenn  aber  die  rei* 
eben  und  die  rechtschaffnen  es  gut  hahen,  dann  verstärken  ja 
die  geriagen  leute  die  Opposition  gegen  sich  selbst.  (5.)  Anf  d 
der  gaasea  weit  bildea  ja  die  Tartrefflieintea  leata  die  a|p^ 
eltiea  gegea  die  demokratie.  NatttHieb!  bei  dieaen  vartiaff* 
liebatea  fiodet  aieb  ja  bekaaatlieb  die  weaigele  aaektlaaigkeit 
und  Ungerechtigkeit  und  das  meiste  streben  nach  reektaduif* 
fenheit ,  beiui  volk  dageg-en  die  meiste  Unwissenheit  und 
robheit  und  Schuftigkeit.  Denn  die  armuth  leitet  aie  über- 
wiegead  an  dea  aiebtawärdigkeitea,  die  wir  keaaea»  aad  der 
■aagal  aa  bildaag  aad  die  aawiiaeabeit,  die  folge  dea  geld* 
■aagels,  eiaige  aa  dar  aaaiaaigkeit,  ttbar  die  wir  alle  eiafar* 
standen  sind. 

6.     Nun    diirtf*«    einer    sagen .    man    solle     doch    wc-  6 
nigstens  nicht  alle  der  reihe  nach,  wie  aie  sich  zum  worte 
aMidea,  redea  aad  aiitberatbea  laaaea,  aoadara  aar  die  tieb* 


1)  Wahrscheinlich  meint  der  Verfasser,  es  bringe  dem  volk  mehr 
Tortheil,  diese  stellen  den  vermögenden  su  überlas&eo.  weil  diese  ja 
bei  ihren  itntenen  geld  drmaf  gehen  Hessen,  wie  Si^nrates  bei 
Xaaophon  (Mem.  fil,  4,  5)  von  dem  neugewählten  Strategen  Antisthen^ 

vr\^t:    3eat  ännavav    d'avTov   lix^g  finkiov  nv  i9iXitv  tlf  Vi^         ||y  W0 
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tigitCB  vnd  die  bettea  mänuer.  Aber  sie  sind  ancli  darin 
Huts  beste  berathen ,  dnm  sie  auch  die  schufte  zu  worte 
kommen  lassen.  Desa  weaii  die  rechtschaffnen  aüeia  redetea 
m4  fittMckligtep»  M  wir«  4am  freilieli  für  ihrwi  glewbmi 
wtitirm  Mlkit  mm  gmt»  «utAsd»  f&r  die  aiedm  ilMa 
titt  ktoi  9«t«r  sMtaad.  Nvn  aber  Meldet  eieli  jeder  belie- 
lekuftige  kerl  %nm  wort,  steht  auf  uiui  findet  va  wühl 
heraus,  was  für  ihn  selbst  ood  seines  gleiclieti  gut  ist.  ^  Da 
Mg»  BUB  einer  sagee:  wie  sollte  aber  ein  solcher  meoscb 
fintebea»  was  für  ilia  eelbet  oder  liir  dae  volk  gut  ittt  > 
m  aber  tantalMa  aabr  wobl,  daaa  diaaaa  bnraebaa  Mowiaaea» 
beü  aad  aehaftigkeif  «ad  «Baiaeigrkeit  für  sie  rertbeilbafter 
Ott  aU  des  rechütcliatleneu  tugeud  und  büduug  und  l>ui}üiü- 
nigkeit. 

8.  Möge  nno  immerhin   von  solchen  eioriektungen  aaa  8 
vaitraflkbata  ataat  aicb  aaebt  benteiiea  laaaaa«  die  deaio* 

butia  wif4  docb  wabl  aa  aa  aicberatea  anfraebt  erbaltaa. 
INaa  daa  valk  will  aiebt  ia  eiaem  realieirtea  idealetaat  telbat 

>Uiive  sein,  sondern  will  Irci  .sein  umJ  d;iH  regimeut  fuhren, 
uad  ao  den  verkehrten  priocip  der  gesetzgebuag  liegt  ihm 
blits  wenig.  Deea  was  da  misagaaetigebung  aaaaat»  grade 
faa  dar  aa»  iat  daa  ralk  atark  vad  ist  frei. 

9.  Waaa  da  aber  dalaea  idealetaat  aaebat»  aa  aieb  dieb  9 
aar  am ,  aad  da  wfret  fiaden ,  daaa  darf  aHerdiaga  die  ttteb» 
tigtten  männer  für  sich  seihst  die  gesetze  geben,  und  die 
rechtschaffneo  werden  dann  bald  die  schufte  unter  der  fucbtel 
babeo,  aad  die  reebtsebajffaea  werdea  ttber  daa  wabl  des  staataa 
bssatbaa,  aad  wardaa  die  lallea  aebraiar  weder  aa  ratb  attaaa 
aacb  radea  aaab  die  fenaaiaiiuBgeB  beaaebea  iaaaea,  aad  vaa 
dienern  gute«  eaataade  berab  wird  daa  rolk  gar  bald  Ia  die 
reine  kneebtsclmft   verfallen,  ju   wird  es  schUmmer  haben, 

als  hier  bei  uns  die  skiaveo ! 

iOi  Oaao  allerdiags  ist  es  ncbtig»  worüber  bier  allerlei  10 
beaNikt  wardaa  iat»  aa  ist  wabr  —  ea  barracbt  bier  ia 
Atbaa  die  gi  öaata  lacbtloaigkeit  aater  dea  aklataa  aad  aebata* 
farweedtee,  aad  bier  bei  aaa  ist  es  aiebt  erlaabt,  sie  aa 
schlägtiQ  ,  noch  wird  mein  sklave  dir  atis  dem  wegü  gehen. 
Weshalb  das  aber  bei  uns  landesüblich  ist,  das  will  ich  »agen. 
Waaa  daa  gaaeta  biar  aa  deai  freiea  bütger  eriaabte»  dea 
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tigtteo  und  die  besten  mäDoer.    Aber  i 
aufs  beste  beratben,  dass    sie  auch  die 
können  lassen.    Denn  wenn  die  redi 
Dod  rathscblagten ,  so  wäre  das  freilich  im 
Qod  für  sie  selbst  ein  guter  zustand,  flr 
aber  kein  guter  zustand.    Nun  aber  mäm  i 
bige  schuftige  kerl  zum  wart ,  stek  m  m 
heraus,  was  für  ihn  selbst  and 
nöge  nun  einer  sagen:  wie  t*uie 
Tcntehen,  was  für  ihn  selbat  wkr 
sie  aber  verstehen  sehr  wahL 
heit  und  Schuftigkeit  und 
ist  als  des  rechtschaffe 
nigkeit. 

8.  Möge  nun  i 
der  fortrefflicbste  Staat  mk  m 
kratie  wird  doch  wabl  m  m 
Denn  das  volk  will  witM  m  m 
sklare  sein,  sondern  w9  §m  m 
und  an  dem  verkehrtes 
blitt  wenig.    Denn  was  ii 
von  der  aus  ist  das  «dk  mm 

9.  Wenn  da 
nur  am ,  und  dn 
tigsten  männer  far  mm  ^m  » 
rechtscbafifnen 
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sklaveo  zo  schlapfen ,  oder  den  scliutzverwaiidtün  uder  den 
freigelassenen ,  dann  würde  so  mancher  Atiieoer  für  eioeo 
Sklaven  angeseban  werden  nnd  seine  scbittge  bekoaiMen !  Dann 
das  ?tilk  ist  hier  niehl  besser  gekleidet  als  die  aklaven  muä 
die  sebntsf erwaodten,  nnd  aie  sehen  im  geringsten  niekt  statt- 
licher aus.  (Ii.)  Und  sollte  jemand  Auch  das  verwunderlich  II 
finden,  dass  sie  lii^r  den   sklß%'cn  gestatleu  ,  zu  leben, 

nnd  einigen  sogar ,  eine  stattliche  haushultung  zu  fukren» 
ao  wird  es  sich  wähl  beranssteüen«  dass  aia  aneh  das  mk 
gntem  bedaekt  tbun.  Denn  wo,  wie  hier^  der  atant  avf 
der  seeaiacbt  nnd  diese  wieder  anf  den  geldniittelB  bnawt 
ist ,  da  mütisen  wir  nuthwendiger  weise  die  sklaven  unsrer 
skiaven  sein,  damit  wir  den  übersrliUbH  von  diiri  erhalten, 
was  sie  erwerben,  und  müsäeu  sie  frei  von  beständiger  angst 
lanfen  lassen.  Denn  wa  raieba  Sklaven  aiod»  da  ist  es  nickt 
mehr  vartkeilkaft,  dass  aein  sklave  siek  vor  dir  fUrcktat  — 
in  Lakedaiaian  freilick  färebtet  aieb  aiein  sklave  var  dir! 
wenn  aber  mein  sklave  sich  vor  dir  fürchtet,  so  riskirst  da, 
dttss  er  iiitf  daü  geld  g^iebt^  das  dir  zukooimt,  damit  er  für 
sich  selbst  nichts  riskirt. 

12*  Damm  kaben  wir  denn  den  skiaven  die  gieieka  It 
radefreikait  verataltat  wie  den  freien  vnd  den  aekntavar* 
wandten  wie  den  bürgern.  Denn  anek  aekntsverwandte  aind 
dem  Staat  nothwendig  wegen  der  menge  von  gewerhen  und 
wegen  des  Seewesens.  Dänin»,  wie  '^esag-t ,  haben  wir  bil- 
liger weise  auch  den  schutzverwaadten  dieselbe  redefraikeit 
varatattat. 

19.  Aber  eine  gransa  Ist  denn  dock  gaaagon!  Dann  tS 
aia  einige  von  iknen  aick  baikammen  Kassen  anek  in  den  8f- 

fentlichcn  e^ymnasien  iii  turnen  und  musik  zu  treiben,  da  bat 
ihnen  das  volk  <la->  band  werk  tfeU-gt,  denn  da»  schieu  ihnen 
deua  dach  nicht  schicklieb »  und  überdies  lag  hitt  dem  ge- 
meinen maana  an  ihrer  eonaorrana  gar  nickta^  dann  ar  waiaa 
foekt  gut  daaa  ar  diaaa  diaga  fiigllek  aelbat  batreikan  kann. 
Denn  anek  kier  ist  es  wieder  sa,  wie  bei  den  aaldimtam 
sie  begreifen  recht  gnt,  dnss  bei  den  choregien  und  gytanasi- 
archieu  und  t r lerarchied  die  reichen  die  kosten  des  chors 
bestreiten  uud  dass  das  volk  den  chor  bildet  y  und  daaa 
dia  raickan  dan  aufwand  für  die  anariiatnng  dar  triaami 
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iin<)  fÖr  die  gymnastischen  S|>ieie  tragen ,  und  dass  das  volk 
auf  deo  trieren  fährt  aad  die  gjaioasticeben  e^iele  auffiUirt. 
Ihm  die  hMt  4mt  g%mtim  mtmm  aidit  «ottr  aeiiMr  wänlei 
4mm  et  lllr  eew  elage«  ned  iaalee  «od  taBMo  nsd  fiftr  eein 
lebe«  Mf  4ea  ftrierwi  hmMt  wird,  daeut  er  eelbet  wu  eh- 
kriegt  und  die  reiclien  hübsch  ärmer  werden.  Und  bei  den 
frerieiitlicbeo  verhandlaDgeo  über  solche  leistungen  sieht  er 
such  fiel  weoigar  a«f  dae  wae  geradit  iat«  all  daraaf,  waa 
Ml»  eiahragt 

14.  Vui  eo  iat  6i  Ja  ia  allea  afiekaa!  Daara  fraaada  14 
eai  den  kiadeaetMtaa  wieeen  genog  da?ea  sa  ersKblea,  wie 

sie  bei  ihaen  anfiresei^elt  kommen  nud  ihre  svkophantenkünste 
tri  ibeo,  wie  man  das  nennt,  und  die  rechtschaduen  hassen  — 
freiiidi,  schtioin  genug!  aad  Bocb  dasu  tkaa  eie  4aa  mit  guten 
hedadbt  Daaa  aia  erkewMa  ea  alt  alaa  oatliwaadigkeit,  data 
4»  kemekar  voa  4aai  Memeiitaa  gelMwet  wird,  and  aia 
wiiiea,  weaa  dlie  reeliCediaifeaeB  aad  die  reiebea  io  dea  hna* 
(lesstädten  eiutnal  «lie  macht  in  händen  haben  werden,  dann 
wird  die  herrschott  des  Volkes  der  Athener  in  kurzer  zeit  aaf 
icbwachen  fiieaaa  ataheai  Da«  iet  der  grund,  weshalb  aie 
4ie  tidbtufcaifaaeB  iwa  veriast  dar  biffgerliebaa  raehta  ter- 
■rtheilaa,  aar  vamSgaaaaaaSaeatioa ,  aar  farbaaBBag»  anai 
tede,  die  scfcofte  dagegea  hegÜBetigea.  Die  teehladbaffBea 
»bir  iiuter  den  Athenern  schützen  die  rechtschaffnen  in  den 
buodesstädten ,  denn  sie  begreifen,  dass  es  für  sie  ein  gute* 
4iag  ist»  4ie  vortrelüobea  Btioaer  in  des  atidtea  iaiaiar  wm 
Mfciliaa  (15*)  Naa  kifaate  wähl  JeaMUid  eagaa»  aia  aalltaa  10 
4ack  weaiyileBi  die  plackafaiea  aatarlaaaeay  deaa  darin  ha- 
•tehc  ja  grade  üe  maeht  der  Athener,  wenn  die  bondeeeti&dte 
reich  genug  seien,  ifire  geidcr  piiuklich  cinzusteucrn.  Aber 
unsem  volksminnero  scheint  es  ein  besserea  ding  su  aeio» 
wenn  jeder  aiaaalaa  Athener  klein  hei  kleia  vaa  4«i  gaMara 
4er  haadaageaaiaaa  alwai  ahkriegt  aad  daaa  diaaaa  aar  aa 
viel  hIaiU ,  daaa  aie  lahaa  kSaaeo  «a4  aihaitaB ,  «ad  aicht 
geld  aaek  seit  haben,  allerlei  anschlage  za  aiacheo 

1)  L.  Herbst  will  nach  Kirchhoflf  in  den  letzten  worten  eine  an- 
»iehing  anf  die  vertheiiung  der  confiscirten  gflter  der  aufstiindischen 
Cesbier  an  27U0  athenische  bürger  erkennen  (wahrscheinlich  in  seinem 
ahfUl  von  MytUene,  einer  tehrift,  die  ich  mir  nicht  habe  Tenokaifen 
kSaaaA).  Unkhoff  attwial  dam  bei,  mir  wiU  ee  niekt  eialawehlea 
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IIS.  Und  zn  dem  zweck  bähen  sie  die  gerichtsverfassUDg  t6 
ciii^cf iiiirt !  Nntürlicli  scheint  euch  das  Volk  der  Athener 
Mich  dariu  iibei  beratheo,  da^s  sie  die  buudesgeooMeo  xwiiigea 
lor  iehlidituiig  ihrer  rwiitsbäiidel  bMriiar  nach  AUm  m 
tdiiffeii*  Sie  aber  reebaen  4ageg«a  «Ol,  wit  für  g«te  ^iaf» 
für  iu  folk  der  Atbeaer  darin  etoelKeB.  KntUeb,  deee  täm 
das  ganze  jähr  hindurch  ihren  riehtersold  aus  den  depontrten 
processg-eldern  ausGfCzalilt  erhalten.  Zweitens  sitzen  sie  gaoz 
ruhig  zu  hause  und  regieren  von  hier  aus  die  bundesätaüie  ohae 
•■madMig  von  iKriegaaebiffea.  Oed  die  tarn  velli  gebätea» 
deaea  belfea  aie  dareb  ia  dea  geriebtabdfea  i  die  aber  wmm 
der  oppositiea  eind,  die  verertbeilea  sie.  Büttea  aber  aasre 
guten  freunde,  die  bundesgenossen,  die  gerichtsbarkeit  jeder 
hei  sich  zu  hause,  so  w  ürfle  t^-prade  das  iiei^t-nllicil  statt  lirufeo. 
Denn  bei  ihrem  groil  gegen  die  Athener  würden  sie  gerode 
die  verartbeilea ,  die  ei  a«  beatea  amaea  aiil  deai  volk  der 
Albeaer« 

17.  Cad  aaaeerdeai:  Überlegt  deeb  aar,  waa  des  valk  17 

der  Athener  sonst  noch  dadurch  gewinnt*,  dass  die  processe 
der  i)iirult'sm'nossen  liier  in  Athen  tf'fülirt  werden.  Erstlich: 
die  iuuil'steuer  im  Feiraieus  bringt  den  staat  mehr  eial  swal» 
ttai,  weaa  eiaer  eiae  webaaag  sa  fenaietbea  bat,  se  mmk/t 
«r  «Ia  gata»  geacbüllj  weiter,  weaa  eiaer  pferd  aad  wagw 
aa  fenaietbea  bat  oder  eaaea  lobabedieatea,  ae  amebt  er  ela 
gutes  geschäft;  ferner,  die  gerichtsd jener  machet)  gute  ge- 
Schäfte,  und  das  alles  durch  den  gezwuugeoeu  auleuthait  der 
Processi rendeu  bundesgeuossen  hier. 

18.  üad  daza  koai»t  aoeb  eiae.  Weaa  die  baadeag«-  tS 
aoüea  aiebt  ibrer  preeceie  wegea  aaeb  Atbea  koüBea  aiOeetaa, 

io  würdea  aie  ?oa  dea  sa  ibaaa  ecbiffeadea  Atbeaera  aar 
die  standespersonen  mit  respect  behandeln,  die  stratej^ren  und 
die  trierarchen  und  die  gesandten.  Nun  aber  ist  jeder  ein- 
aelae  unter  den  bundesgenossen  gezwungoBt  aacb  jedeai  aae 
daai  folk  der  Atbeaer  dea  bof  aa  aiaebea,  daaa  er  weiai 
ja,  weaa  ibai  eiasal  eta  proeeae  aaf  dea  bala  koauat,  ae 
aiBM  er  bieber  aaeb  Atbea  koaiaiea  aad  eeia  reebt  aebaMa  rer 
niemand  anders  als  vor  dem  volk  ,  das  ja  das  Gresetz.  »ditht 
in  Athen  ist.  Und  dann  ist  er  i^e/.wiiiii^en.  in  iJeri  gericbts— 
böten  sich  hübacb  de-  und  wehnüthig  zu  heoebaiei^  aad  jedM^ 
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wie  er  iitreintritt  hti  der  band  zu  fasseo.  Es  -ist  nickt  an* 
tei»  gerade  4utk  diee  ellee  eied  die  tandeigeBeeM  etet 
leek  Mtar  die  lichtel  dee  ? elke  der  Atkeeer  geietken. 

Ii.   Und  desM  kernet  ooeli:  dardi  den  geiiekteswMig  11 

uod  durcli  das  hinnberscliifleu  der  gerichtsboten,  um  die  edic- 
talritatioDen  bei  den  überseeischen  deu  verklag-ten  und  den 
xeogea  zu  iosimiireB,  und  durch  das  sonstig-e  eatireo  bei  dee 
iiisweeiechee  lenMB  eie  dee  rader  fükren  ekee  ee  gewahr  en 
wiaa,  ae  eeAal  «ad  Are  "k^eiter«  Dem  ee  gebt  «cht 
eed«e,  eie  eMuek,  der  nd  kin  vad  ker  eckilft,  anue  sa* 
weilen  zum  rüder  greiteu,  er  selbst  und  sein  knecht^  und 
■Dia  die  im  Seewesen  ttblicheo  ausdrücke  lernen;  und  selbst 
gute  sttaerleate  werden  sie  durch  die  erfakmag  aof  ihren 
fiei£Mkea  leieea  «ad  darek  die  torkildaag.  Veigckttdet  eker 
kebeane  ridb»  die  eiaea  keua  iteaera  eiaee  icBeteafekfent  die 
iedera  eaf  etaeai  gidsserea  laetiekiff,  eiaer  aad  der  aadere 
briugt  e&  wohl  vau  da  aus  selbst  bis  zu  einer  triere.  Die 
grosse  maaee  aber  ist  sofort  im  stände,  weoig-steas  zu  ru« 
den,  so  wie  sie  aa  berd  eiaea  kriegaeckiffes  koaaiea.  Sie 
kibee  aiek  ja  ikr  gaaaee  lekea  daiu  veigekildet!  üad  ae 
liigt  deaa  eelkit  der  geriekteiwaag  bei  aar  kekuag  dee  lee- 
WMiae,  auf  dem  ja,  wie  sehoa  gesagt,  erstlich  die  maekt 
im  Staates  beruht,  und  dann  auch  das  Übergewicht  des  Stadt- 
raiki  im  Staat. 

IL   Sa  kakea  nie  deaa  aaek  die  laadnackty  die  ja  Aber*  U» 
wiggead  aaa  dea  gatakeBitaera  aad  kanera  keetekt,  »it  gateai 
bedeckt  gerade  ee  emgeriektet,  wie  eie  ist,  eo  viel  eiea  aaek 

dran  anssasetzen  findet.  Denn  duss  sie  allerdings  zu  lande 
den  feinden  uiclit  u^cwacbsen  sind,  das  wissen  sie  recht  gut, 
eher  ebea  ae  gut,  dass  sie  den  buodesgenossen,  die  den  tribot 
taklea»  aaek  aa  aeek  iberiegea  aiad,  auck  deaea»  die  a«  lande 
die  fttikatea  eiad»  «ad  eie  kalten  dafilr,  dase  ikie  laadaiaekt 
geaggt,  wea«  eie  aatcr  allea  «■ettadea  itirker  elad  «ie  die 

bnode^eauN.seri, 

t.    Dazu  bat  ihnen  ihr  gutes  glück  dabei  noch  einiger*  1 
messen  ▼orschnb  geleistet.    Deaa  deaea,  die  vea  eiaer  laad- 
metbt  kckenaekt  weidea,  iet  ee  immerkia  mdglieki  eiek  aae 
■<kiefaa  kteiaea  etidtea  aneaaimeaaaaekearea  «ad  deaa  mit 
?muwlüa  kriflea  aa  klmpfea,  deaea  aker,  die  vaa  eiaer  eea* 

^kkleioipii.  äuif^  M.  I?.  Haft  U  tl 
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naebt  bebemclit  werdea ,  ist  aa  aiclit  aidglfcli ,  weeigfataaa 

üij   viel  ihrer  inselleute   sind ,    sich    an    dcmselbeti    urte  zu 
vereioigeo ;   denn  die  äee  i^t  duzwi^cheo  uud  ihre  berri»cLer 
aiad  die  aeeherncber.    Weaa  ea  ibaea  aua  aacli  möglich 
iKIre,  sieb  aabeaierkt  aa  eiaeai  arte  saaaaaieaiafiadea »  dao 
iaaellciiteB»  aeine  ieb,  aaf  eiaer  iaiely  daaa  werden  aie  dort 
▼or  banger  «aikaaiseB.  (3.)  Die  iMte  aber,  die  Toa  dea  S 
Athenero  auf  dem  festlande  beherrscht  werden,  die  ^ind  tlinea 
unterthätiig,  die  grossen  aus  furcht,  die  kleinen  aus  wohl- 
woliaa      alle  zusammea  aber  darebweg  aus  bedürfniss.  Dea» 
es  giebt  acbieebtbia  keine  stad^  die  aicbt  daa  bedärfaiw  bilta» 
etwaa  eiaanfttbrea  oder  anttafttbrea.   Daa  wird  ibr  aber  aieht 
geatattet  werdea,  weaa  aie  aicht  den  beberrscheni  dea  Beera 
unterthänig  ist.  (  It.)  Ferner  ist  es  den  belierrscbcrn  des  nieerea  4 
möglich  dinge  zu  thun,  die  dea  zu  lande  überiuäcbtigco  nicht 
aiöglicb  aiad,  aäialieb  deaea»  die  ibaea  an  laade  ilherlegeB 
aiad,  tratideai  daa  laad  avTerbeerea*   fia  aftebt  ibaea  ja  M, 
da  aaanae^n,  wo  gar  beiae  feiade  aiad,  oder  doeb  aar  wo> 
aige,  aod  weaa  aiehrere  hernnziehen,  dann  an  bord  zu  gehen 
urul  al^zufabren.     Und  w  er  .stiK  lK'.'^  uiitpr  tiiinint,  der  \%'eiss  sieb 
viel  besaer  su  beifen,  als  der,  der  zu  lande  heran  inarschirt. 

5.   Ferner  ist  es  deaea»  die  aar  aee  die  übenaacbt  ft 
babea,  aneb  ttögiicb,  von  ibrem  eignen  laade  ao  weit  wegan* 
acbiffen  wie'a  beliebt,  deaea  aber,  die  aie  an  laade  babea,  iat  ea 
nicht  möglich,  von  ihrem  eignen  lande  aus  mnrsche  von  vielen 
tagen  entfeniung;  zu  machen.    Denn  daa  iiiaräcliiren  geht  lang- 
sam, uud  für  einen  fusssoidaten  ist  es  nicht  möglich,  proviaat 
für  Tiele  tage  aiit  aieb  an  fabrea.    Uad  daber  ainaa  der  an 
fnaa  aancbirt,  entweder  dnrcb  frenndeilaad  aieben,  oder  er 
nmaa  aieb  den  dnrcbmaracb  dnrcb  siegreicbe  kämpfe  erawingen. 
Wer  dagegen  zu  schiff  fahrt,  dem  steht  es  frei,  ans  land  zu 
gelin,  wo  er  der  stärkere  ist  ,  wo  er  aber  sciiu;icher  ist,  da 
braucht  er  ja  nicht  aus  laod  zu  gehen,  sondern  er  kann  vor* 
beiaebiffea ,  bta  er  etwa  aa  freaadealaad  koaiait ,  oder  dabin 
wo  die  feinde  lebwaeber  aiad  aia  er.    Uad  den  proviant,  den 
er  anf  aolebeo  fabrten  branebt,  den  baaa  er  anf  aeinen  acbif- 
fen immer  bequem  mit  sich  führen.    Ferner:  was  die  pro« 

1)  Vgl.  SienxB  IL 
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fititinio^  öberfcuipt  betrifft,  so  bttben  die  bemo  der  tee  n 

«Ueo  leitfD  einen  unsfempifien  vortbeil. 

6.    VVeuQ  xuiu  iieitipiel  misswacba  eintritt,  was  luau  eme  0 

gettiidie  scbidLHOg'  neDot»  so  werden  die,  die  zu  laade  nocb 

M  Bicbtig  liad»  acbwer  daToa  betraffen >  die  aber»  die  aar 

•ee  beRiebea,  aidit  aeaderlicb.   Deaa  niettala  leidet  die  gaaae 

erde  zd  gleicher  zeit  an  misswachs,  so  das«  ans  dea  frnebt^ 

gesegneten  iaudt  rn  allos  /iim  iebeu  notli wendipfc  den  sccherr- 

icbei-a  ifli   übertlu&ä  zugebt        Und  oicht  das  ni^thweadige  7 

1)  Aus  dieser  i-tollf»  irt-'ht  f^anz  deutlich  hervor,  dass  ein  damnlitjpr 
Ätbener  s?ich  <lsi-^  eiiiLi»;lfii  eiiu;r  liuugersnoth  in  Athen  als  eine  gött- 
licba  schickuug  ^iuc  ukht  dtiukeu  konnte ,  so  lanc^e  Athen  die  see- 
benaehafl  beaua ,  sondern  aar  als  folge  eines  nngrCb»kliobffeltthitea 
krit  u'^^,  daroh  den  sie  dieser  herrschaft  beraubt  wären.  W.  Ullrich 
( Beitrljre  zur  crkl.  des  Thuk.  p.  70)  hat  bekairitlif^i  gemgf,  Tbuky- 
(tiüt»ka,be  die  worte  in  II,  54  r,y  yt  olftai  noit  uikoq  nökt/joi  xaru- 
lißj^  JaiQU[6{  lovJ*  von^os  xui  ^vjdßß  ytyia&cu  i«/4oV  immüRlich  schreiben 
kOuea  ,,naiehdem  die  eateeheidang  dee  dekeleiseben  Krii^iee  aaletat 
dank  ....  bnngersnoüi  herbeigetBhrt  worden  war,  weil  ja  dar  hier 
noch  rermisstf  Imr'g  nun  wirklich  eingetreten  sei.  Dagegen  m^t 
Cla^jen  (Bd.  l,  p.  XXXIV)  mau  nnisse  bei  diesem  an  -^trlle  d«'s  loiudg 
iu  (iöiu  aiten  Spruche  supponirleu  iufio^  uothwendig  ^in  ein  durch 
gütliche  ftttcnng  geaandtes  nnglflck  denken.  »«Wie  der  koi^oe  yon 
deneo,  die  überall  auf  w«'is.s:igungen  w^rth  legten,  als  Wirkung  des 
beistacdes  des  Apollon  tiir  die  Takedämonier  aufgefa^st  wurde,  SO 
sollte  auch  die  iuiri^/ensnoth  aU  eine  j^'ott^'esandte  gedacht  werden."  — 
Diese  hjDersubtiie  Unterscheidung  wird  meiuer  meinung  nach  durch 
diese  steile  widerlegt  —  TTebrigens  ward  aneh  fdr  den  XmfUe  die 
durch  den  krieg  berheigeführte  überfBllaog  der  Stadt  nnd  die  ver- 
ändert»' lr1>0TT?wpisr  lit  s  liiijd Volkes  iilp  üfsnche  angn^chn.  Diodor, 
12,  45:   Ol  (ft  A^rivuioi  —   iyintaoy  tii;   koiiiixi^v   •n^iiifffruy   nnlint  yco 

t9Xiymt  üf  humw,  thlortis  Aif^  Sutf^ttQfjtiifw»  Das  hat  er  doeh 

gewiss  aas  Ephoros,  Ebenso  Plut.  Per.  34.  —  Hierbei  kommf  mir 
eine  stelle  ans  Arif^tophane-^'  Fiittern  in  den  t^inn,  r.  279.  Die  beiden 
Sklaven  df»??  diinos,  Demosthenes  uud  Nikia«,  besprechen  mit  dem 
worsthändler  die  m5glichkeit,  deu  Faphlagonier  Kleon,  aus  seiner 
staDang  als  tamia«  dee  demos  so  verdrängen ,  d.  h.  ihn  politisek  aa 
•tftraen.  Demosthenes  aa^t,  dabei  würden  ihnen  die  ritter  beisteheBi 
und  ünter  den  inirgern  die  Mrioi  udfuM,  and  alle  gesoheidten  leate 

unter  den  zu.>^chauern, 

Welcher  gott  ist  hier  gevieint?  Tb.  Koek  tagt  „Apollon,  der  die 
wihiheii  seines  ocakala  jaetreflend  den  stürz  des  Pa^la^niers,  das 

Demosthenes  kurz  vorher  vorgelesen  hat]  bewähren  wird."  Nach 
diewr  ^nnderlielieu  tlieologie  hätte  Apollon  denn  auch,  um  die  Wahr- 
heit aemes  orakels  zu  bewähren,  dem  Uidipus  helfen  müssen,  als 
dieser  seinen  irater  todt  schlug  and  etwa  kupplerdienste  thun  bei 
dessen  heirath  mit  seiner  mntter!  -  Stanger  sagt  (Zeitsehr.  f.  (Mer* 
gymnas.  1871  p.  414)  e??  i^ei  der  theatergott  Dionysos  gemeint 
eben  so  verkehrt.  VV.  Ullrich  fragt  nun  in  der  angeführten  schrift, 
ob  Arutophanes  hier  vielleicht  aut  das  orakei  anspiele,  das  der  gott 
nl^^^  ka»  vor  ansbraob  des  kxieges  gegeben  bitte,  Thaa.1,  118; 

II* 
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blos!  Denij  um  aucb  solche  kleinigkeiten  zu  erwähnen,  so 
Laben  unsre  leute  durch  die  seeherrschuft  erstlich  iin  verkehr 
Mit  ftlierlei  volk  alle  arten  von  ■chwelgttreieo  aosfiodig  g'e* 
aaebt,  nnd  tweitenB  awd  aie  m  itaade,  wai  et  »iir  mn  le> 
ckerbiateii  gielit,  aei  es  m  Sicilieoy  oder  w  Italien,  od«r 
10  Ryproa,  oder  in  Aegypten  oder  in  Libjeo  oder  in  Pontos 
oder  im  Peloponnes  oder  soiiöt  irgendwo  —  dies  alles  auf 
einen  hauten  hieher  zusammeuzubriogen,  wieder  durch  cüe  see- 
herrsdioft,  (8.)  Danit  hängt  denn»  beiläafig  fomgt«  noeh  8 
etWM  süKoaaen»  worillier  bod  sieb  wobl  lutig  in  «ocbea 
pflegt,  doH  n«  doreb  deo  violfocbeo  rerkobr  mit  ollon  mög- 
lichen spraeben  bekannt  geworden  sind  und  sich  aus  der 
eineu  dies,  aus  deräiulcrn  jenes  ciri2feejg-net  li;if>pn:  denn  wahr 
ist  es  freilich,  während  die  übrigen  Helteuen  ihre  eigne  spräche 
und  kost-  und  loboDawoiso  bewobroo,  hohen  die  Atbeoor  in 
dieaen  dingen  aiob  einen  nisebninacb  too  oIIom  betlonioebon 
nnd  borboriacbea  wosoo  gobüdet.  Doa  iat  eben  eine  folge 
dof  Verkehrs,  in  dem  sie  mit  der  ganzen  weit  stehn/ 

9.    Wenn  ouo  alles,   wu«  zum  wubiiebeu  gebort,  hier  9 

ifMtw^  Itffm*  i  CT  dt^tlhy   aifls,   iwf  Xiyttm,   Muwi  x^dtm^  adU* 

fiovct  yixiit^  fcted^Mt  *t*l  ttVTof  hfii  ivlkijipta$at  xai  nagaxukov^^mH  aal 

dxirjTnc).  Diiss  «Jin-  Orakel  in  Athen  wohl  bekannt  war,  eiial!r«-n  wir 
ebeuialls  aub  Thuk>(iides.  der  II,  54  erzählt,  uacii  deiu  au^biucu  der 
pebt  hätten  die  Athener  sich  an  dies  orakel,  das  er  njit  dt;D»ell>eQ 
Worten  wieder  anführt,  erinnert,  und  manebe  hfttten  eben  in  der 
kmaikkc'it  eine  erfÜIluog  desselben  erkannt.  Die  stMshe  moM  also 
damalH  vieltacb  bespvod.op  worden  sein,  so  das.s  den  znschatjern  bei 
den  Worten  des  Dcuiostiiencs  dm  orttkel  eintuileij  muüüUi ,  mochte 
Ari^tophane8  das  beabsichtigt  haben ,  oder  nicht.  Es  ist  aber  ga.r 
keine  frage,  dass  er  es  beabsicbtigt  bat,  denn  bfttte  er  dies  ofanebin- 
ted^gedanken.  rein  aus  der  situatioo  heraas,  ohne  a n spielung  auf  etwaa 
ausserhalb  derselben  liegendem  ;j*'^chricb  (*n ,  so  hatte  er  f»!iiie  Äweifel 
gesagt  XV  •^'''5'  ^okXi^tptim.  JJies  war  ja  eine  rem  uttieut^cbe  anj^ele» 
geuheit !  Der  btars  £leon*e  ging  zunächst  weder  A|»oilüQ  noch  Dio- 
nysos etwas  an ,  wohl  aber  die  stsdtBehirmerin ,  die  Bühov/og,  die 
weiter  unten  v.  581  donn  ancb  wirklich  angerufen,  und  der  bei- 
nahe als  ihre  pflicht  yorgehultHn  wir  l  den  gegen  Kleon  verbündeten 
den  sieg"  zu  verleihen:  u,  Uohuij((  iiakka^  .  .  .  .  <f*i  yap  tok 
toiotS*  nüistf  ifx*^B  noQicM  et  vix^y  ^  tirnq  non  xal  vup.    Ußbrigens  will 

ioh  noob  darauf  anfmerksam  maeben»  wie  beissend  nnd  sarkastisak 
diese  anspielung  auf  das  den  Lakedaimoniem  gegebene  orakel,  daa 

diese  doch  ohne  zweifei  aln  eine  siegsverheissung  angesehen  haben, 
gerade  dem  munde  des  Demonthcnes  kommt,  ein  paar  monate  nach 
der  eiuuauaie  von  Sphakteiia.  Wir  hören  auch  hier,  wie  so  oft  in 
der  komMie,  das  ecbo  dessen,  was  damals  anf  dorn  nackti  In  daa 
boirbiontabon,  ja  den  gjwuiaaian  il  a.  w.  fielflMdi  beapcoohan  «uda» 
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in  Athen  zuäauimeQätrömt,  mochten  sie  deon  auch  ullc  et* 
wHö  davon  ebbekoiniaea  uod  sich  bei  opfern  und  scbmäusen 
■ad  ÜKlm  »  wekmtUm  tob  lueibeiaeB  gitJieh  tkmm*  Aber 
du  wA  wmu  nebt  gwi,  daa  ee  eiaea  ftnuee  mdm«  deek 
■idt  ttitgrlidi  iet,  enf  eeiae  eigM  bMd  m  opfern  eod  ni 
sckwefgen  und  die  dazu  uöthigen  opferthiere  aozuschafTeD, 
and  dazu  wollen  bie  auch  noch  in  einer  seböiieu  und  präcli* 
kigsB  Stadt  leben,  and  da  bebea  aie  es  denn  auagefuudeni  wie 
daa  ewefiBge«  Iet.  Deea  iine  iet  ee  die  etedti  die  ene  dea 
■tiiliwebel  rekyiehe  effenefcttiue  Tereaeteltet  med  dee 
?elk  iit  ei,  4m  den»  aeliwelfrt  ned  die  epferbmtee  nnter 
iifh  verloost;  utid  wenn  wülii  eiriig-e  reiche  leute  ihre  eigenen 
luiithaiae  und  gynneaien  und  bäder  und  auükleidezimmer  be- 
ntMB.  ao  läaat  das  wölk  aich  tiir  sich  selbst  aoi  deoi  ataato* 
aeekei  lablreiehe  rtegacluiiee  ved  anakleideeiaaMr  «od  bider 
arbaeea,  mmä  eetirlieb  bat  der  pibel  fiel  aiehr  geeuM  deree 
elf  die  we»i|r«n  und  die  boebwoblmdgendeii.  «—  „Und  so 
wird  tinfi  »taatsverrnui^en  und  der  tribut  der  huridess^cnossen 
vergeudet!'^  —  Freilich  wobll  Aber  den  zu  solchem  auf-  Ii 

waede  aetbiffea  reicbtiiaai  —  non,  der  wird  durcb  den  heu- 
dtliferkehr  aicb  aeboa  voa  aelbat  eioliDdea.  Deaa  bier  aiad 
aia  ja  decb  alleia  iai  etaade,  allea  was  aie  braaebea  ? ob  dea 
Bdleoen  sowohl  wie  von  den  Barbaren  hierher  importiren  zu 
lassen.  Hier  »truifit  ja  aiies  zu.samirieii.  Denn  wenn  eine 
itadt  reich  ist  an  sehtffsbauholz,  wo  soll  sie  danit  hin,  wenn 
aie  aieb  aiebt  dea  beherraeber  dea  peerea  geaeigt  aiaebtt 
M  weaa  abe  etadt  reieb  iet  aa  aiaea  oder  kopflftr  oder 
biaf  oder  waebe»  wo  aoll  aie  daaiit  bto,  weaa  aie  aicb  oicbt 
den  beherrscher  des  meeres  sreneiRft  macht  (  Und  der  stellt 
natorlich  seine  bediogungeo,  uod  rcgulirt  den  ganzen  verliehr. 
Denn  grade  ans  diesen  dingea  baae  icb  air  ja  meine  acbiffe  i 
aad  laaae  aiir  daa  bola  safllbrea  voa  dwa  eiaaat  dae  eiaea  foa 
aadani  mmi  daa  kapfer  t aa  dieeaai,  aad  daa  baaf  voa  jeaeM 
lad  daa  waebe  vom  dritlea.  (12.)  üad  dexa  aoeb  ^  andere-  12 
wobia  werden  sie  die  ausfuhr  liicLt  gestatten.  „Wer  uns 
coacurrenz  machen  will,  oder  uns  nicht  dienstwillig  ist,  der 
soll  ?om  meer  w^gbleibea.**  Uad  so  erbalte  ieb  obae  micb 
nA  aa  beaiibea  aas  der  'gaaiaa  erde  dieaee  allea  —  darcb 
dM  Mv!  Uad  kaiaa  itidt  bat  vaa  teaa  dl^gaa  awaletlet^ 
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es  liodet  sich   tucbt  hoiz  utul  ilmUs  io  derselbea  stadt,  sott* 


Msara;  noeh  aneb  findet  eiek  knpfor  und  eiaen  io  denelboD 
atadt,  noeh  oodre  iwei  oder  drei  diogo  ontoiooion  in  denolbeo 
atodt»  sondern  doa  oino  bier  and  dos  andre  4m, 

13.  Weiter  kommt  noch  dazu,  dass  die  beherrscber  des  18 
meeres  überall  ibreo  wiliea  durchsetzen  kunoco ,  auch  Sfec^en 
die  bowohner  dea  festlandes.  Dono  bei  jedem  foitlando  findet 
«ieh  oino  Yonpringondo  landapitio,  oder  oa  liegt  oino  inool 
davor  oder  eine  aoerenge,  wo  die  bohomelior  dos  «oores  mit 
ihren  schiffen  Station  nehmen  und  von  Ha  ans  die  bewohner 
des  festlnndes  dranffsaliren  können.  Und  »<>  naieiite  man  tust 
aageo,  die  demokratie  io  Athou  sei  unaagreifbor,  und  jeder 
Tonneii,  sie  sn  stünon,  sei  boffnongslos. 

14.  Aber  nein!  Bs  giobt  doeb  oino  stalle,  wo  ibr  bei-  14 
lokoninion  ist!  —  Jo,  wenn  die  Athener  ola  soehorrseher  onf 
einer  in^el  wohnten,  dann  »tandc  ihnen  allerdincfs  frei,  den 
andern  schaden  zu  tliun,  so  viel  nie  Imt  hätten,  uhnc  wieder- 
Vergeltung'  fürchten  za  raiiasen,  und  so  lange  sie  die  soeberr- 
sebofit  oofrecbt  hielten,  könnte  weder  ihr  laod  Torwistot 
worden,  noeh  branehton  sie  den  anmarseh  eines  feindos  sn 
fSrebten.  Ifnn  hohen  sie  ffreilieb  die  Stadt  selbst  nnd  den 
hafen  durch  die  starken  befestigungen  gleichsam  tai  einer 
künstlichen  insel  gemacht,  so  dass  der  zu  lande  anrückende 
feind  für  sieh  allein  nnd  blos  von  aussen  nichts  gegen  die 
Stadt  anternohnion  kann«  In  so  weit  hoben  sie  sichsiehor  ge- 
stoltt] :  da  es  ihaen  aber  nieht  so  gut  gowordoo  ist,  von  hanse 
ans  aof  einer  wirklieheo  insel  an  wohnen ,  so  machen  sie, 
wenn  der  feind  ins  lujul  hrieht  ,  es  nun  so:  ihre  fahrende 
habe  bringen  sie  im  vertrauen  auf  ihre  seeherrschaft  nach 
den  insolo  in  sieberbeit;  darans  aber,  dass  das  attisobo  land 
vorwüstot  wird,  darans  niachon  sie  sieh  nichts»  dann  sie 
wissen,  wenn  sie  sieh  des  landes  ofharsiten,  so  würden  sie 
sich  viel  ^XTÖnnerer  vortheile  seihst  berauben.  Die  Inndleute 
treiliii»  und  die  reichen  unter  den  Athenern,  die  waren  wohl 
geneigt,  deo  feinden  lieber  Zugeständnisse  zli  nacben;  das 
Stadtvolk  aber,  das  ja  recht  gnt  weiss,  doss  von  soinoni  hah' 
nnd  gnt  nichts  vorhoort  noch  vorhraant  worden  kann,  lebt 
sorglos  dahin  ond  will  von  sngostindnisaon  niehls  wisaan. 


her  itat  d«r  iltbep«*. 


15.  Daui  Wim  lie  noeh  «iiier  m4«fi  fiireht  Im«  15 
Mkj  wmm  ü%  wrf  eitter  Imral  wohntea.    Dein  Jm«  bravektM 

»€  nicht  zu  hesorg'en,  Uabs»  eiiiniul  die  sladt  vo»  wenigen  ver« 
ratbeo,  dass  die  tliure  voo  iiioeo  ^eüffoet  werdeo  ,  daäs  die 
foiad«  sieb  baalicb  eiBacbleicheD  könDten.  Denn  wie  könnte 
itß  geteM»,  wmu  eie  «nf  ewer  iuel  wohnten !  Necb  nndi» 
dau  neb  ein  «ifetend  erbebe  gegen  das  Tolk ,  wenn  eie  enf 
«■er  biel  wohnten!  Jetzt  aber  steht  die  saebe  enden! 
Denn  wenn  jetzt  welche  da  wären,  die  lust  hätten  einen  auf- 
stand zu  machen,  so  könnten  diese  tüglich  in  der  hoÜHUU|^) 
die  feiide  über  lend  sn  ibren  beistand  heranzosiehen ,  ihren 
•H&taad  aaeben.  Wenn  aie  aber  anf  einer  inael  wobnteni 
le  wiren  aie  aoeb  dieser  Inrebt  iedi|[f* 

Hier,  das  weiss  ich  wohl,  konnte  man  mir  nun  mit  der 
fraye  entgegentreten:  Aber  welche  t'eiude  ?  es  ist  ja  t'rit^de, 
vad  saneatlicb  sind  die»  die  hier  hauptsächlich  ia  betracfat 
bonaen  kiSnatea,  dem  atbenisebeo  volk  gegenüber  dnrcb 
Tcrtfig«  nnd  eidsebwSre  gebunden!  —  (17.)  Das  gebe  icb  17 
t«,  ja  ieh  gebe  weiter,  uod  behaarte  dass  die  bnadesvertrige 
und  eidsehwüre  in  den  von  wenisren  rejjfierten  slanien  noth- 
weadiger  weise  atreiige  gehuitea  werden  rnuissen  ;  deuu  wenn 
sie  des  Tereinbarangen  nicht  nachkommen  nod  die  eidacbwilre 
ttertietea,  ao  weiss  ja  der  gescbidigte»  ?on  wem  er  ge* 
schädigt  ist;  denn  die  regierenden  wenigen  haben  Ja  mH 
ihren  asmen  das  beschworen,  was  vereinbart  worden  ist. 
Wenn  dagegen  das  Milk  einen  vertrag  geschlossen  hat, 
80  ist  es  ihm  nacbiier  leicht,  die  Verantwortung  dafür  eioen 
eiozeloee  sBanscbieben ,  des»  aotragsteller  oder  desi  ¥or» 
iiiseadca,  der  die  sacbe  snr  abstioiniang  gebraebt  bat,  und 
4ie  aiiarn  kteoeo  ihn  desavoniren  nnd  sagea :  „ieb  war  aicbl 
dabei,  and  ich  halte  mich  eicht  gebunden  an  das,  was,  wie 
ich  fTt-iliren.  vereinbart  ist  in  niclii  vuUiähliger  Versammlung." 
Ciod  wenn  ibij^  das  nicht  passend  scheint «  so  bat  er  tausend 
wiaebte  ia  vairatb,  daa  nicbt  au  tbnn,  was  sie  nicht  wollen 


1)  In  beeuff  auf  diese  stelle  sagt  Roscher  p.  536.  „UnsUilige 
vertragsbrOehe  sind  den  grieohisohen  demokiatien  aöhuld  gegeben.  8oU 

der  lut  difirchauä  an  emen  beetimmten  &11  gedacht  haben,  so  würde 
rieh  die  trenloalcrk.  it  von  Sphakteria  in  j.  42r»  l'hwiss  besoti'l<^r^:  dasu 
eignen.  Picse  btsWre  ging  wirklich  vom  volke  aas:   und  weiter 
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unten  Rprioht  er  dann  p.  5c5»  von  der  „treulosen  Verhöhnung  des  wal- 
fengüikUindüö  durch  die  „treulose  wegfiihrung  def  lak^iaimoniachen 

Von  den  „nnsähligen  TertcBgpbrQchen/'  die  man  aodeni  griechischen 
dpmokratiPTi  schuld  gegeben  hat  [mit  recht?]  "weiss  ich  nichts.  Aua 
der  gesr.hicbte  von  Athen  hat  Vib  zum  jähr  424  Roscher  offpnVtar 
keinen  andern  finden  können ,  aU  diesi^n  —  ein  ati  ^^nHoiiuroy, 
denn  diaw  «oftitung  der  nehe  iad«fc  noh  mMiUoIi  tdiiB  bn  lli^ 
find,  Kortam,  ielbife  bei  W.  Yiichag  (DMtorthanaa,  im  SolmviMV 
UUB.  l,  1837). 

Es  ist  also  wohl  der  mühe  werth,  die  sache  naher  in  s  aiiL^o  zu 
ÜMsen.  Thnkydides  sagt  IV,  23 :  „Bei  ihrer  zurQckkunft  (der  iakedft- 
luflnltflliw  friedenigoaaiidtai  am  Atben)  ward  der  walforalUlataiMl  ao- 
foti  «nllKeliobeii,  mid  die  Lakedaimoaier  forderten  die  eehÜfe  surttok, 

wie  vereinbart  war.  Die  AtLf^rri^r  aber,  lio  f'ibrr  Pinen  vertragKwi- 
drigen  angritt"  auf  die  bofostigung  und  über  andre  dinge,  die  nicht 
der  rede  werth  zu  sein  i^cheiuen ,  beachwerde  führten ,  indem  sie  &icb 
darauf  beatieftn,  e«  eei  ja  festgesetzt,  bei  dem  geringsten  Terftoes  ^ 
gen  das  Tereuibarti^  sei  der  vertrag  aafgebobM ,  gaben  die  schifie 
nicht  heraus.  Die  Lakedaimonier  protestirten  zwar  dagegen  und  war- 
fen ihnen  dies  mit  den  <chitten  als  unrecht  vor.  doch  gingen  sie  fort 
und  üngen  den  krieg  wieder  an/^  Dies  ist  nun  ein  wunderlicfaer 
xusata,  demi  demnach  aiebt  es  fiist  ans,  als  würden  die  Lakedämonier, 
wena  ibnM  die  schüfe  znrflckgegebeD  wären,  den  krieg  aiefat  wieder 
iagebngea  haben,  was  doch  gewiss  nicht  der  fall  ist.  Aber  abge- 
eehn  davon  —  wip  kann  man  aus  diesen  werten  schlicssen,  die  Athener 
seien  im  unrecht  gewesen?  Niebohr  sa||^  darüber  (Vort.  fiber  alte 
gesch.  n,  p  88):  „EUer  haben  die  Athenienser  sich  unleugbar  einen 
woitbmch  in  lehiildeii  kommen  lassen,  indem  sie  miter  dem  verwuide» 
dass  die  Spartaner  den  Waffenstillstand  nicht  gehalten  b&tten,  die 
▼erpfilndeten  schiffe  znrfickgehalten  haben."  Wenn  er  dann  aber 
hinznsetÄt:  „Vielleicht  ist  es  wahr,  dass  die  Spartaner 
feindseligkeiten  verübt  und  jene  bedingungen  nicht  ge> 
hftlten  haben,  aber  daimwares  dooh  omreeht  ToiideB  AthenieMma» 
die  MdlÜfe  suröckzuhalten,"  so  wiederlegen,  dünkt  mich,  seine  eignan 
(von  mir  nnterstrichnen)  wortf  den  unlengbaren  treubruch.  Sehr  ge- 
schraubt drückt  sich  Curtius  (ßd.  II*,  p.  466)  aus,  wenn  er  die  Wei- 
gerung der  feldherren,  die  schiffe  herzugeben,  einen  „gewaltstreich'^ 
nemit«  „weleber  dadnrdi,  dan  die  PeloiKmiieeier  ihreneiti  die  be- 
stimmungen  dee  waffenstiUilandes  verletit  habe«  lollten,  nothdürftkr 
enfscb  Iii  flirrt  werden  konnte."  Ja,  daraus  wird  man  freilich  nicbt 
klug  darüber,  ob  pip  die  bedingungen  verletzt  hatten,  oder  nicht. 
Daran!  i^ouimt  aber  alles  an,  denn  zur  generosit^t  waren  die  Athener 
gegen  die  arglistigen  mOider  der  Platfter  (denn  der  iBeheaadiwiveB  ii# 
mftrder,  und  die»  wie  wir  heute  sagen  würden,  jesuitische  casuiatik 
ihrer  fragstellnng  marht  dir  sache  nur  empörender)  wahihanirr  nicht 
verbunden.  —  riafsr  n  sieht  die  sache  im  ganzen  rieht  Ilt  an,  wenn  er 
tagt:  „Tbukvdidetj  spricht  sich  über  den  grund  oder  ungrand  der 
amioheii  beiohiildigung  niebt  aui,  wftre  rie  iaoemen  gani  tMbegttpdel» 
■0  wftrde  er  dooh  wohl  I  n  Lakedämoniem  eine  Kräftigere  wlL  r> 
legung  iD  den  irinnd  i^pli'crt  hahpn,  nl?  eins  ■all<:rcmoino  cUmhyoy.**  Und, 
weiter:  ,,ovx  dittökoya  doxoivru  ti^at,  nämlich  dem  sc  hrifteteller;  ge- 
ringfügige umstände,  die  aber  doch  den  Athenern  wegen  des  is»  9mi 
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dienst  bei.  So  könnte  es  üeuu  wohl  kommen,  weaa  ciu  ge> 
acbeiJter  aaiui  es  draof  aolegte,  dass  die  verträgt  TOD  hier 
MI  gebrochen  wirden,  freilich  aof  seioe  gefahr! 

(16)  Mar  dM  wiUioh  gleich  hier  Mekm  jmr  woite  18 
si|«h  ebo  idb  M  wiehtigmB  dhigiei  koaMO»  tler  «im  w&A^t 
die,  wit  ich  höre,  aosem  frennden  aus  den  baodesstSdten  aof> 
^falleo  ist.  Sie  haben  rjämiicli  die  zugellosis^keit  der  komödie 
doch  nicht  ao  greas  geftinden»  wie  aie  erwartet  hatten.  Oaa 
hat  mmm  gütam  givadl  Deaa  gmda  an  dieiMi  feala,  m 
4m  m  hieber  gekoMMta  aiad,  Iaidos  «ia  biar  ae  aicbc»  daoi 
daa  folk  ala  aio  gaoaeo  aaf  der  hibaa  ▼eibSbat  «ad  aebloebt 
^emaeKt  wird  ;  sie  vvollüii  nicht  in  bösen  leuniund  koinrnou 
bei  (ieo  vielen  frendea,  die  sich  daoo  hier  zusammen  üoden. 
Zor  rcrapottaog  Toa  Privatpersonen  dagegen  aiBatem  sie  aogar 
«tf,  deaa  eia  wiaeea  wabi,  daaa  dar  eo  wipottela  niebt  iom 
folk  od»  man  graaaaa  baafeo  gehdraa,  aoadera  ia  dar  regel 
eia  reicher  oder  adl icher  oder  sonst  ein  aageaeboaer  mann 
s^\n  wird,  Mitunter  wird  wohl  auch  einer  foii  deu  annea 
und  den  geringen  leateo  auf  die  bühne  gebracht,  aber  aoeb 
dar  eiebl»  aaeaar  wegaa  wiebtigaiaefaerei  an4  weil  er  etwa« 
hwealafea  tar  daa  valk  Tanoi  bahaa  will»  aa  daaa  aia  eieb 
aicbta  daraaa  aaebea ,  wem  aia  aalebar  anf  der  bttbaa  la» 

gü^ött  gemacht  wird. 

10.  Und  80  fasse  ich  denn  das  gesagte  zusammen,  und  19 
Uhaapto,  daea  daa  valk  der  Athener  sehr  gat  weiea,  welche 
lalar  daai  btagen  dia  ra^taebaffaen  aiad  aad  waleba  die 
idMIa;  wait  aia  aia  aber  aa  gat  kaaaeai  grada  ditaai  llebea 
m  die,  die  ihnen  IMeriicb  aad  latrigKeb  aiad  treta 
ihrer  schof tigkeit ,  die  reehtscbafienen  dagegen  hassen  sie 


tmvw  nuiivfi«^  aur  klage  suilass  geben.  Auch  hier  spricht  Thuk/- 
didei  kein  arttieil  llbar  die  beveebtigung  aoa."  Gana  gewl«;  aaek 
win  ieb  kiuauseteaBy  dasa  die  werte  op*  afi^Ufm  4nm9¥m  Ut^^  sich 

reichst  nur  auf  das  xnl  ßXla  beziehen  und  durchaus  nicht,  wenigstens 
tioht  nothwendig  auf  fniffnnftov  itjU  Tftxi<ff*on  nagnffnov&oy.  Mit  dieser 
treoloftigkeit  ¥on  Sphakteria  hat  es  also  nichts  auf  sich,  und  doch 
seheint  e«  die  ein&ge  ron  soiten  der  Athener,  die  Eosekar  bat  ai^ 
schwingen  kOnnen.  Mir  w&rde  es  ebenso  gelu:  dagegati  Ton  lelleii 
4m  ulaiMhiaaatar  die  kftUa  «ad  lUlei 
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Biir  um  M  Srg«r»  &mtm  dieien  lechtoehaffMiMi  lei,  «o  mm 
ne,  ihre  fertraflIielkeU  nicht  teei  heil  dei  Tolke  «ogehefea» 
aeedeni  sv»  veheil. 

20.  Diese  demokratische  g-üsinriuüg  nun  h?iUe  ich  dem  20 
Volk  selbst  zu  gute,  deon  für  seia  eignes  wohl  zu  lorgeo» 
das  irt  jede«  tu  gute  so  iialten  —  wiewohl  es»  m  ge|^eatt 
deso,  weht  a«ch  eieige  fieht,  die  in  wehrheit  ina  voik  ge* 
hSreo  sad  doch  ihrer  eetnr  nach  eicht  TelkathfiMlieh  gesteet 
■ind.  —  Wer  aber-  ohne  twm  Tolk  zu  gehören ,  sich  dafilr 
entschieden  haf,  dass  die  stadt ,  in  der  er  lebt,  deiu akratisch 
regiert  wird  und  nicht  olig-archiscb,  der  bat  es  auf  Schurken- 
streiche abgeeehn  «od  bat  erkaoot»  daae  ea  für  eioeo  achorke« 
leichter  iit>  lo  eioeoi  devokratiacheo  ataat  «oeotdeckt  dareh* 
lokoaiaiett,  alc  in  eiaeM  oligarehiacheo. 

Ilf.  \och  eiaaial  denn,  wovon  icli  ausging:  as  die  III 
staatsverfassuog  der  Athener  betrifft,  so  kann  ich  die  fom 
denelben  nicht  billigeo;  da  sie  aber  eio«al  for  die  demo* 
kretische  verfaasnog  sich  eotachiedeo  haben,  so  aeheinen  aie 
Mir  die  deiaokratie  Tortreliich  aufrecht  to  erhalten,  indes 
aie  in  der  ron  mir  aacbgewiesenen  weise  Terfahren. 

Ich  will  nun  noch  vorziiersweise  an  unsre  freunde  aus 
den  bundesstädten  einige  Worte  richten  über  dinge,  die  mau 
deoAtlienem  vielfach  inai  Torwnrf  mcht  nnd  von  denen  aie 
beaonders  hart  betroffeo  werden. 

Mao  schilt  darfiber,  daaa  aMwchaial  einnensch,  nnsMatlich 
ein  fremder,  nithi  dazu  gelangen  kann,  sein  anliegen  beim  radi 
oder  beim  volk  vorzubringen  ,  und  wenn  er  ein  ganzes  jähr 
hier  versitst.  Das  geschieht  aber  io  Atbea  aus  keinem  andern 
gninde,  ala  weil  aie  bei  der  aienge  von  geachiften  gar  nicht  lai 
Stande  aind,  allen  die  hier  sn  verhandeln  hnben,  gehfir  ond  he> 
scheid  lo  geben.  (2.)  Freilich,  sogt  man  da  wohl,  wie  aollten  t 
sie  auch  dazu  im  stände  sein,  du  sie  ja  vor  allen  dingen  ihre 
feste  zu  feiern  haben,  so  yiele  wie  keine  andre  von  den  hel- 
lenischen Städten!  Das  laase  ich  dahin  gestellt  seio  aber  so 
viel  iat  doch  gewiaa,  dass  sie  an  solchen  tagen  aai  allerwe- 
nigsten über  atnatsgeschifte  veihandeln  kennen.  Dann  haben 
sie  ferner  privetklagen,  and  staatsprocesse  nod  rechenschafts- 
procesäe  zu  entscheiden,  so  viele,  wie  alle  andern  menschen 
zusanmcDgeoonBieD  nicht  eotscheideii.    Ijod  daiw  hat  der 
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krieg,  fiel  über  die  bescliafFunn;-  der  gelder ,  viel  über  den 
eriass  von  g-eset^en,  viel  über  dingte .  die  grade  in  der  stadt 
vorfallen,  viel  über  das,  was  bei  den  bunilefig'enosseD  g^cbiebt; 
ud  deaa  den  tribnt  eBtgegensoMbnmi»  mi4  die  eebiftiweffleB 
nd  die  beiligtliiaer  so  beanfsiebtinfeD.  Wee  iil  ee  denn  de 
m  Yerwendem,  wenn  eSe  bei  einer  eolebea  ■aeee  ven  ge- 
Schäften  nicht  itii  stände  sind,  alle  ibrc  angpelegfenbeiten 
zu  erledigten  f  —  [3.]  Da  wird  denn  gcesagt:  Ja  wenn  eioer  es  3 
lieb  eb  tüchtiges  stück  geld  icoatea  leesea  will,  beim  rath 
tdar  Mb  velk,  deiiB  wird  er  eeboo  gebör  ood  erledigveg  fin« 
die!  —  Binveritaiiden !  o  das  geb'  icb  so,  aiit  geld  lisstiieb 
▼iel  dercbseltea  in  Athen ,  und  liesseii  sieb  noeb  rief  mehr 
find  c^anz  andre  ding-e  durrhäetzen,  vii'un  nur  niclir  dn  wären, 
die  geld  lieisteueni  woJUea!  Indes  weiüä  icb  doch  sehr  wohl, 
dass  die  stedt  bei  der  grossen  aaaabl  der  bittsteller  niebt  im 
iMe  isty  sie  alle  in  befriedtgea,  nad  wena  sie  noeb  so  viel 
geld  lad  Silber  draa  wenden  wolliten.  (4.)  Bs  mfissea  ja  aoeb  4 
tW  andre  dins^e  erledigt  werden :  wenn  einer  sein  schiflF  nicht 
seetdfhtisr  Imh,  oder  wenn  er  sich  auf  den  staatslandereien 
ero  baus  baut,  ünd  dann  müssen  sie  aoeh  entsebeiden  über 
die  cberegiea  aa  den  dioajsiea  and  tbaigeliea  nad  paaatbeaiea» 
jsbr  ftr  jabr;  aad  eatacbeiden  Uber  die  gjainasiarebea  sa 
dea  paaatbenieB  aad  iirometbeen  and  bepbaistiea,  jähr  für 
jähr;  und  <iariii  werden  in  jcdeiTi  jähr  vierhundert  trierarchen 
aufgestellt,  über  die  sie  dann  auch,  so  weit  sie  sich  zum  ac*  j 
tiven  dienst  mMen,  tn  entsebeiden  haben.  Cnd  ta  dem  babea  | 
sie  bei  dea  amCawablea  die  TorprÜfang  aa  baltea  und  die  eat*  i 
sMdaag  an  iMRsa,  aad  die  oberrormaadsebaft  Uber  die 
Waisenkinder  zu  fuhren  und  die  gefang'nissbeamten  zu  bestellen, 
^ies  alle»  jähr  für  j.tlir.  (5.)  \'on  /cif  zu  zeit  haben  sie  dann  5 
Mch  wohl  Über  einen  fcldzug-  zu  geriebt  zo  sitzen,  oder  wenn 
i>gead  eia  andres  aiebt  alltiigliebes  vargebea  varkoaimt, 
wiaa  leata  einen  mgawöbalieh  fraebea  skaadal  begebea,  oder 
gegen  die  gStter  Ireveta.  Uad  Tieles  Sbergebe  leb  aoeb,  das 
wichtigste  habe  ich  erwähnt,  ausgenommen  die  feststcllung  des  ^ 
trihnts,  die  in  der  regel  alle  vier  jähre  g'eschieht-  (0,'^  Wohlan  6 
deoD,  nnss  aMo  denn  nicht  annehmen,  dass  über  alle  dinge 
ftiddedaa  werden  »aisf   Den»  ea  sage  mir  doeb  eiaw  i 
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Preilieh,  wird  ir  fMlaleht  MigoB»  ib«r  diese  dbg« 

■efcieden  werden,  aber  ea  Bind  lauter  dinge,  die  die  Athener 

selbst  aogeben !  sie  solUeu  doch  etwas  mehr  uatiz  oebmen  von 
den  vergelieiiy  die  von  ihren  sykophautee  Mad  beerten  bei  dei 
büBdeegeBoaeeB  verübt  werde«.  Und  daru  Mg  er  siekl 
reefct  heben!  Ued  dena  legt  webl  eieer  Meb],  ete  aelltee 
die  Sachen  nnr  nicht  so  langte  Terschleppen,  sondern  gic  auf 
der  stelle  aburtheilen!  Wenn  er  aber  wieder  zugehen  muss, 
data  alle  diese  diage  al^eurtbeilt  werden  müssen ,  dann  aut 
natbweadtgkeil  das  gaata  jähr  biadnrch,  da  eie  ja  aach  jetat, 
wo  aie  aiehtt  versehleppea  oad  das  gaaae  jähr  hiadareb  riehtea, 
nicht  ausreicheu,  deu  ulielthaltro  zu  steuern,  wegen  der  meoge 
der  menschen  hier. 

7.  Wohl  dean»  wird  eiaer  Yielleicbt  sagen»  riehtea  7 
lattsaea  sie,  aber  ee  sollten  weaiger  anf  eiamal  an  gerieht 
sitsea,  in  aiehr  gerichtshife  dnrchs  loos  vertheilt  Daan  aber 
ibt  dies  die  uothwendtg'e  fulge :  wenn  sie  zu  den  alten  are- 
ricbtshöfeo  nnr  wenige  hinzufügen,  so  werden  sie  doch  nicht 
avsreiehea»  lügen  sie  aber  viele  biaan,  daan  werden  nnr  we> 
nige  in  jedeai  geriebtahof  sitsen»  nnd  dann  wird  ee  laicht 
seia,  sich  aiit  wenigen  riehtera  in  arrangirea,  nad  wir  ris> 
kiren,  dass  die  entsclieiduusren  viel  wenigrer  gerecht  dusfrillen 
als  jetit.  (8.)  Uod  ausserdem  miisst  ihr  doch  auch  selbst  der  Ö 
meionag  sein»  dass  die  Itheaer  ihre  feste  foiem  aiitaseni  in 
denen  sie  nieht  an  gericht  aitien  künaen*  —  »»Ja  wobli  daa 
hUre  ich  da  aehoa  wieder  sie  feiere  doppelt  eo  viel«  als 
die  andern!*'  —  Ich  zwar  bin  niclit  dieser  ansieht !  Ich  schlag-e 
es  Mp  dass  sie  nicht  mehr  feiertage  beben ,  als  irgend  eine 
andre  etadt»  die  die  weaigsten  bat« 

Waan  dieaalleB  loch  am  aovarhilt,  wie  iah  anaaiBander 
gesetst  habe,  so  beheopte  ich,  die  läge  der  dinge  hier  in  Athen 
kann  keine  andre  sein,  als  die  sie  jetzt  ist,  ausser  dass  es 
wohl  möglich  wäre,  in  kieinigkeitea  hier  etwas  wegsunebmen, 
dort  etwaa  biaBBanthan«  Vielea  an  indem»  daa  ist  aieht 
BiSgUehi  ohne  voa  der  deaiokrattaehon  varfaasBBg  eelhat  mm 
gutes  tbeil  an  beseltigeo.  (9.)  Dona  ee  Ist  alterdiage  loieht,  9 
allerlei  theorien  darüber,  wie  die  Verfassung  ^ich  etwu  bessern 
liesse»  aalxasteHen ,  aber  das  practiscb  heriwaaBfindoB»  wie 
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sie  die  TerfafsuDg  besser  eioricbteo  sollen,  so  dass  docb  zu* 
im  4«Rokfmtie  betteod  habaaioil,  das  i«t  okkt  leielil» 
S  wie  gesagt,  dam  lidi  liwr  uad  da  aiaa  kleioigkeit 
hiflzutbun  oder  wegnehmeo  lisct. 

10.  Gud  oun  möchte  ich  noch  ein  letztes  wort  nn  unsre  10 
frcaade  aus  daa  bnodesstadtea  ricbteo,  und  sie  driogeud  war- 
■M,  aaek  Arar  lickkalv  b  dia  kaiMilk  ja  aickta  varailigaa 
sa  aataraakaMB.  Wir  kfcatoa  iknaa  jatsi  da«k  aickt  kalfaal 
Sie  wisseo  es  ja,  und  haben  es  oft  alt  baroickaattd  für  die 
verkeiiriiieit  der  atheoiscben  demokratie  angefülirt,  dass  sie 
hiu  bei  ionaiaa  parteikämpfeo  ia  dao  buadesstädtea  sieh  im- 
■er  aaf  dia  aaila  dar  acklacktwaa  atallaa.  Gawiü  tkaa  aia 
im,  aad  awar  aiil  gvtaai  kedaakt.  l^aa  weaa  aia  für  dSa 
beaserea  partei  nehmen  wollten,  so  würden  sie  ja  auf  die  seite 
<lerer  treteui  di«  nicht  dieselbe  gesinoung  liaben,  wie  sie,  denn 
in  keiner  einsigaa  aladi  aiad  die  vartretfliefasteo  männer  das 
faJk  der  Atkeaar  waktgaaiaat,  dageg aa  iai  daa  aekleektaata  ga- 
iiadel  ia  jadar  aCadl  de«  valk  dar  Atkaaar  waklgasiBat.  Daaa 
flaicli  and  gleich  ist  sich  imoier  wohlgesinnt.  Das  ist  auch  der 
g^rosd,  weiihaib  die  Athener  immer  partei  nehmen  tur  die,  die  ihnen 
getstMferwaadt  sind.  (1 1.)  Jedaaaial  iibrigena»  wenn  die  Athener  Ii 
iigeadwa  lür  die  tortraCliiekaa  partei  geaaaiaiea  kakea»  iat  ea 
iboea  aickt  gut  bakaaiaiea;  daaiala  auai  keispiel  aia  iat 
Ci  ikaea  otefat  gut  bekommen,  vielmehr  gerieth  kurze  zeit 
oacbher  da^  volk  bei  den  Boutiern  in  knechtscbaft;  ebenso 
sIs  sie  bei  den  Milesiern  für  die  vortrefflichen  parteinahsMat 
da  ielaa  diaaa  bald  dataaf  ab  aad  nacktea  daa  ?alk  aiadar; 
«heaaa,  wie  aaek  wm  aadrer  aeita  ackon  baaierkt  wordea 
ist,  als  sie  für  die  Lakedämonier  partei  ualimeu  gtg^u  die 
Meiseoier,  da  begannen  kurze  zeit  darauf  die  Lakedämonier 
aack  aatarvattaag  dar  Maaaeaier  krieg  gegaa  dia  Atkaaar^)» 

1)  üabar  diese  leider  Mckenhafte  stelle  sagt  Cobet  (Kor.  leett. 

P-748),  Ton  dem  ersten  beispiele,  das  Xenophon  für  seine  bebanp* 

tiit^:  anf'ihr<',  <^\f^n  nur  die  drei  worte  o  u^y  Bo»<f>rf)tf  erhalten,  qftod  eo 
t*m^  dolrnäuin  est  ,  quomam  de  eu  re  nthn  oin/nno  aimndc  consfntf 
am  Aiheniense»  in  üia  expedUtmie  ad  Coroneam  a  ßotsoiorum  »äcsuitöus 

•uridisas  eansM  «sm  «mo  447.  Qewiaa  ist  daa  sehr  au  bedauera:  aber 
ich  konnte  es  mir  kaum  als  mSglich  denken,  dass  die  AtheDor  jemals 
fär  die  arintok  raten  grade  in  Boiotien  partei  genommen  haben  sollten, 

hatte  daher  das  BottoioU  fÖr  verdorben  gehalten.  Indessen  hat 
Äarebhoff  u  der  sciioa  angeföhrten  abüandlung  über  die  zeit  der  entr 
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12.  Ich  bin  zu  ende  !  l  ud  uuii  wird  mir  vielleicht  einer  12 
UDsrer  freuode  und  gäate  einwerfen :  [„So  also  ateUt  es: 
itt  4«on  gar  k«ioe  boffDnng,  dasa  die  diage  bier  ia  Atbea 
aieb  äadera  werdaa!  uad  deainacli  iai  keia  wart  wahr  laa 
alle  dem,  worauf  aianaBe  hoffbaog  greaiaebt  bat,  voraahailicb 
auf  die  grosse  zahl  aliieiiischer  bürger,  die  unefcrechter  weise 
zum  Verlust  ihrer  politist^eo  ebrearechte  verurilieilt  siadl  Nuo 
«alst  dn  diadiaga  biar  ia  la  roaigaai  liabtey  daaa  aaaoaaiabt], 
ei  gibe  ia  Atbaa  gar  BleaiaadeB,  dar  doreb  angaraabta  rer- 
nrtbailung  saiaa  abraBrecbtaTarlaraa  bat.**  —  Oaraaf  arwidie 
ich :  es  giebt  allerdings  einige  ungerecht  verurtheiite,  doch 
Qur  wenige.  Dazu  aber,  einen  angrilT  auf  die  deraokratie  ta 
Atbea  aa  naebaa,  daao  genägea  siebt  waaiga.  Daao  aa  Mt 
aiattal.  so  ia  dar  weit»  daae  aiansebaa,  walaba  mt  recbt  aar 
abrloiigkait  remrtbailt  siad,  ateh  gar  aiebte  daraaa  aMMbaa, 
wohl  aber  sulciie,  denen  es  mit  unrecht  geschehen  ist.  ^Ves- 
baib  wird  man  aber  in  Atheu  zum  verluüi  der  ebrearcchie 
farurtbaait  I  Wegaa  uaradlicbkait  bai  dar  varwaltnag  dar  iaiter 
nad  der  palititebeB  tbfttigkait  übariiaopt  m  warten  aad  weikaa. 
Wer  itt  aber  ia  Atbea  der  benr  fiber  die  ä»tarf  -~  Daa  valkl 


«tebaagder  aobiift  TOm  etaat  d.  Ath.  durch  oombioation  nnsrer  stelle  mit 
einer  stelle  in  Ariatotelet  Polit.  8  (5),  8  {utti  itf  B^ßat^  fUtA  y  Ol^i- 
WOK  ft^X^  xmu»s  nfftcnofth^toy     cfi^^oxpcnw  4utf9d^ij)  mit  grossem  eebarf* 

sinn  nachgewiesen,  dass  sieb  allerdings  TiiP^^tände  denken  la^sen,  UDter 
denen  ein  solchem  eintreten  der  Athener  t'iir  böotiüche  olMfiirLhen  pe- 
scbebeu  kuuute.    Für  dat»  uiibere  muss  ich  aut  die  scbnii  selbst  ¥är- 
welMD,  Cobet  fthrt  dann  fort:   „Quoil  m  ßns  hei  Ugüw f  9t$  ^Itm 
JwmStuftwUmt  dni  Mtcfftjyitoy  imos  oXiyov  jf^dre«  J€aeidwft4^$i9$  Mna* 
mQtipdfAtyot  Mta<ftiyiovs  inokifiow  Id^ijytUovs  (L  »iion^irat  ^  Jm§c  dudum 
ronfetto   hcHo    Pefnponne^taco   scripta    esf^e.     (Juod  enim  irro?  riUyoi 
j(^6fov  dicd  tntervaäurn  est  annorum  33,  nainqui'  anmi  4^3  Ath* memti 
AttXidmfAoyiovs  ffKlo*Ta  uyii  Miatn/yiaty.*'  —    Versteht  der  leser  diese 
logik?      Diee  enim?  leb  sieht!  und  aanerdem  mosa  ich  fragen: 
bat  tJobet  denn  niemals  von  der  schlacbt  von  Taoagca  aad  dem  ein- 
marsche  der  Lukedämonier  in  Attika  unter  Pleistoanax  zurzeit  des  ab* 
falls  von  Euboia  gehört?  —  Was  dann  von  den  Milesiorn  gesag^t  wird, 
bezieht  er  mit  Sicherheit  {certum  est)  auf  den  ablkil  im  jähre  41'2. 
aber  was  es  lei,  das  wüssten  wir  nicht  testium  penuria.   Nun  bat  seit- 
dem Kircbhoff  aas  einer  neu  gefundenen  steiosebrift  naebgewieeen  (0.  l 
A.  lY  no.  22  a  p.  6)  dass  ol.  82,  3  (450-^49)  unter  dem  archoa 
Euthynos  (denn  so  hicss  dieser  inschrift  zu  folge  der  archon  dieses 
jahres,  nicht  Eutbydemos,  wie  die  handschrit'ten  Diodors   ihn  iienneri 
in  Milet  grosse  innere  aerwürfuisse  statt  gefunden  haben  müsiötiD,  auf 
die  denn  Kirehboff  mit  reeht  diese  ftnsserung  unsrer  schrift  besoggn 
bat»  wena  wir  aoob  MiNM»  imiarta  die  niberen  uasttiideBioht  kenMa. 
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Wie  kann  einer  da glaubeo,  es  gäbe  io  Atheo  viele  mit  uorecht 
nr  eivio«|^eik  Tinirtlieiltel  —  Diem  mom  md  bedenkeii, 
Iii  weht  glMibM,  et  drohe  Yoa  selten  4er  ehrleeeo  den 
ftlk  irgend  ene  gefaiv  la  Athes. 


L  Excurs. 

Zu  019, 1  §.  18  and  19»  p.  U(k 

Hier  kabe  leb  keine  Variante  ananführen»  will  aber  einen 
ezenre  machen  nnd  an  den  Worten:  diä  taeio  oifr  ol  «fvy** 
/ia/of  dbvAa*  wv  Sffiöv  tov  "^A&ifvmUaw  ttu&Httaif*  (mIXop  eine 

von  Rakius  (s.  Üindurfs  Oxforder  aui^sfabe  der  noX*j((u)  citirtc 
üitiie  aus  Bekker's  Aotitttlicista  p.  103  anfuhren:  xaitiifiiixtv 
K¥ü  lai  ütTM'  fMmt  vit6  noXkww.  Daoack  kälten  wir  hier  aleo 
eiaea  dralligen  nad  wegen  leiner  komisehen  filrbang  ohne 
■weifel  abeicktlich  ifewihlte«  anadmek ,  der  dem  wirklieh  boeb- 
kuinischen  inbah  durchaus  entspricht.  Ich  habe  micli  darüber 
schon  obea  j).  26  ausgesprucheu ,  mass  aber  noch  einmal  darauf 
serickkoninMn ,  da  keine  atelle  der  scbrift  mir  charakteristi- 
whcr  nnd  für  daa  veratiadniat  dereelben  wichtiger  erecbeinti 
ek  dieeer  eeblnae  de«  ersten  eapitels  f  IB  nnd  19. 

Kiscliiif  Tiiiru  ill  sagt  in  seiner  üricchiscben  geschichte 
(bd.  l\ ,  p.  251)  von  Delbrück,  dem  gegner  Miebubrs  und  ver* 
fnseer  d^  bekannten  bneha  über  Xeaophon,  er  tei  wabrecheialicb 
der  eiaiige  leaer  dieaer  acbrift  vom  ateat  der  Athener,  anfübigy 
die  aatiriBebeo  inveetiven  in  derselben  an  erkennen.  — <  Nnn,  da 
kennt  er  die  deutschen  gelehrten  schleclit.  Von  R(»schcr  und 
ikircbhoff  habe  ich  schon  gesprochen,  aber  auch  die  neueren  her- 
ansgebor  —  a.  b.  Wacbamnth!  Man  sehe  nur,  wie  er  diesen 
gannom  von  geriebtaswange  handelnden  abschnitt  nnter  seine  in- 
terlocnterea,  den  lakedimoaiscbea  oligarehea  und  den  atbeai- 
■eben  demokraten  vertbeiit!  iNr  f.akune  tadelt  natürlich,  daaa 
4ie  processe  der  bändner  in  Athen  geführt  werden  müssen. 
Aber  ,  sagt  der  Athener,  das  bringt  dem  demos  ja  vortbeil !  Ja 
wobl^  venatat  d«r  Lakone,  nna  den  prjtanien  beatreiten  aio  den 
rictersoldi  —  Atboner:  Ob'Oe  sebiffe  anaanaenden,  verwalten 
aio  die  stidte  von  hieraos«    Lakoue;  den  demos   schonen  sie, 
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ibre  j^ner  veroribeileD  sie.  Athener:  Wenn  die  buodesstädle 
4ie  proeeeee  bei  eicb  fährtes»  so  würde  des  BMgekelurte  geeeMee. 
AQSiefdeM«...fted  m führt  der  Athener»  derdeaeknt,  alle  jeet 
hihechea  eechee  ee,  deu  die  beeitier  wmm  geelhifee  mmi  lehi* 

kutschen,  die  gericbtsboten  sich  dadurch  hesser  stehen  o.  s.  w.  — 
ich  will  es  nicht  weiter  ausführen;   eher  das  hegreife  ich  alier- 
4iagf  aieh^  data  Waehe«ath  aieht  dieeea  gaaaea  ptMU  ali  hahi 
«ad  aatira  aaf  4aa  athealieha  genehfaweeea  4eai  Lakaaea  ii 
dea  ainad  gtHegt  hat ,  wie  er  es  }a  Mit  den  ärußolrjcai  aed 
dem  ay7t).(tu ßd'rfffjttk  Trj^  X^^^^^  wirklich   gethan  hat.    Kr  muss 
also  jeoe  argumenta  dach  wohl  für  ernst  geneiat  gehalten  haheo. 
Sahea  wir  aie  vaa  daher  eia  weaig  aiher  aa»  aaaMatlieh  die 
ngvta9na  «ad  iia  tmf9^  ,  4ia  ia  dar  that  alaea  gaaehÜlitea 
aascblagen  aad  daher  araat  ga»eiat  erseheinen.    Was  sied  aaa 
diese  nüviavna%    Die  gebühren,  die   heim  einhrin^cu  einer  pri« 
vatschuldklage  k läger   und   verklagter  beim    gericht  deponiren 
aiaiitea  aad  die  de«  ataat  feilielea  (Baechh  8taalsh.  I,  461  C 
Uder  aad  Sehtaaaa  Att  piac;  p*  613)  aad  awar  iai  hatrag  laa 
je  3  draehaiea  hei  klagen  Tea  100 — 1000  draehaiea,  ?oa  jeSOdr. 
bei  klai^en  von  1000^ — 10000  dr.  Dass  nun  aus  diesen  gebühren 
der  ncbtersolU  wenigstens  theilweitie  bestritten  ist,  ist  zwar  aif- 
gaada  üheiÜaferl»  iei  eher  iMMarhia  afigtiehi  eher  wie  geriag  aMMato 
die  quota  eaia,  die  die  httadaer,  aaeh  weaa  wir  aaa^aea  wellea, 
hei  seholdklagen  gegen  atheaisehe  hirger  hSitea  sie  ia  Athen 
recht  nelHiieu    müssen,  zu  diesem  fonds  beitrug-en!    f)oiin,  wkK: 
gesagt;  nur  bei  schuldklagen,   nicht  eiomut  bei  liiageB  wegen 
thitiiehar  iajariaa,  wie  heeh  aaeh  die  aehätsaag  aaiaa  aachta» 
wardea  prjtaaiea  dapaairt  (Att.  prae.  p.  613).    Bi  iat  alaa 
ein  ofFenberer  spass,  weaa  der  rerf.  sagt,  der  deeioe  iwtage  die 
büodner  nXtlv  int  dixag  ^ASr^vat,^,  um  u;iü  iwv  ji^viu^tiuji  fna^oi 
d«'  inanoi  lufAßuwHP.    Und  ein  spass  bleibt  es  auch,  weaa  die 
saeh^  aa  an  Tatatehea  würa»  der  deaiaa  awiaga  aia  daaa»  wail 
■aail  aas  aiaagai  aa  praoeaaea  die  lichtar  aicht  daa  game 
jähr  hindurch  m  gericht  sitzen  könnten.    Oad  ant  der  i«oro<rTff 
wird  es  sich  wohl   nicht  anders    verhalten.     Von   dieser  aagt 
Baeekh  (a.  a.  p.  433)»  ia  der  sohrtft   vom  etaat  der  AthMar 
warda  guaagt»  dar  geriehtaiwaag  dar  biadaar  faraahra  dia  «» 
trigliehkaift  darMlbaa  iaPairaiaaa»  dach  aaiaa  wir  aicht  haraehti^t, 
anzunehfliea,  daM  dieser  haadertstei  ein  eialahiaoU  sei  [gewtea 
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■icht,  denn  wenn  die  bündner  nach  Athen  kamen ,  um  vor  ge» 
rieht  gestellt  zu  werden,  so  fahrten  sie  doch  keine  vvaaren  ein!] 
.  Aber^  fährt  «r  fort,  warum  sollte  nicht  ein  hafeMoll  er- 
höhen woHm  leitt»  welcher  ein  hvedertstel  tob  4er  le4mig  m4 
abo  eich  ?oi  4e»,  wee  ein  epibat  ein-  oder  ansAbrte,  geweeen 
wiref  Je  mehr  fremde  naeh  Athen  kommen,  desto  lebhafter 
\vtr(i  tltr  verkehr,  es  koiaiiien  mehr  schifte  an,  auch  ohne  einfuhr 
zubringen,  so  wird  der  hafenzoli  durch  die  fremden  vermehrt."  — 
Osler  dem  epihoten  vereteht  Boeekh  hier  oifeDbar  oieht  eioeii  etbesi« 
ichea  echiffMoldateo,  sondem  eineii  pMsegier,  der  eis  bmdertetel 
fee  de«  wertli  seines  handgepäcks  eahlt,  und  so  die  staatsein- 
känftc  vermehrt,  was  dann  dem  iieiiioj» ,  dem  einzelnen  freilich 
lehr  indireci,  zu  gute  kommt.  Schümann  dagegen  sagt  von  der 
itmm^,  dabei  aei  wobl  an  kleine  kanfitevern  ni  denken  (Gr, 
ilterlb«  1,  dann  liefe  also  die  saebo  daranf  binane,  dasi 

der  ?or  gert«bt  eitirte  bttndner,  wenn  er  im  Peiraieus  sich  etwa 
eioeo  neuen  mantei  kaufte  oder  ein  paar  schuhe ,  eine  kleine 
kiafstener  zn  entrichten  hatte!  —  Und  man  tränt  demferfasaer 
iMw  tebfift  ta>  dasi  er  aolche  lappaJien  im  ernat  anter  den 
Miirea  aar  eiafftbrnng  des  gericbtsswanges  der  bfiadner  mit 
safIHbrtt  —  O  nicht  doch!  der  spassvogel  hat,  denke  ich,  die 
komödien  daä  AristophancKi  sehr  wohl  gekannt  und  goutirt^  und 
so  wie  er  das  dvnßoXriGat  uvayxui/tiut  «  *  »  Kui  tiaiowrog  tov 
ImXopßdwt^^M  v^g  den  Wespen  entaooiaien  bat  (v«  663» 

5d0)^  so  ancb  die  n^waifHa  und  die  §$mtoüT^  demselben  stilek 
(v.  658);  and  mehr  noeb!  tcb  denke,  bei  den  Worten  unsrer 
whriu  iij'  o\xoi  xudrifiiroi  umv  ^xrrXov  Sioixovct  rag  jio'Aag 

hat  ihm  das  bild  des  alten  heliasteo  vorgeschwebt,  zu  dem  der 
sahn  sagt  (r.  765)  Imi«!  f$iv  pttpUt^  ßä6iC\  Mädi  ahoS 
pfm»  dfMc{f  roiM  olslrai^  • . .  •  nf^g  jq  nv(f  nu^^pai^ag  (773).  — 
Kna  fragt  ea  sieb :  bat  sieb  der  satiriscbe  hamor  des  Terfassers 
uiit  üieüem  §  18  erschöpft  uud  iat  der  folgende  abschnitt:  it^og 
di  tovmq  Sid  tr^v  xtr^av  (so  geben  alle  handschrifteo  und  ausgaheo) 
Vff  iif  wie  vm^Qt9ke  nui  Std  tag  *ac  ^sti(fo^(a» 

kü^j^ae»  ftar^dptviig  lAavmr  ^  aaistf^  uhol  xal  el  a«d2o«^o# 
ab  ernst  geoMiat  an  betrachten  %  —  KirchholF  sagt  (p.  9),  am 
schlösse  von  f  18  reisse  der  faden  ab,  denn  bis  dahin  sei  von 
dem  geriehtazwange  die  rede  gewesen ,  jetzt  sei  dagegen  die 
fsde  datont  daas  in  folge  des  verkehre  mit  den  ftbof*' 
iMiiiigM.  a^  B4>  m  Brft  1,  12 
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••eiielieB  betitiungeo  (vialnehr  ,»la  folg«  im  b<ritiai  ia 

auslände wie  Kircbhoff  selbst  p«  9  übersetzt)  seenäoBttdie 
keantnisse  unter  der  bevölkerung  von  Athen  allgemein  verbreiiti 
■eieo.  —  Dm  ist  ganz  wafar»  aber  die  Verbindung  lässt  sich  ber- 
•telJeo  dusfk  4ie  ändttraag  ainef  eiaatgea  bacbatabeasi  die  kh 
iai  faxt  Torgeaoaiaiaa  Iiaba«  Vm  aber  dieae  ladamag  ta  racbt* 
fertigen ,  muss  ich  Kirchhoff  vorher  fragen ,  weshalb  er  bei 
dieser  angube  des  iiiliaits  von  §  19  blos  von  dem  verkehr  ma 
den  Uberseeiacbeo  besitzungen  apriebtf  aad  die  i^aaitirnogen  ia 
analaade»'*  räg  ^ifX^  ^  «xn^for  gaaa  bat  aeita 

liaatf   leb  will  «a  eianat  aaigekebrl  aiacbea,  aiieb  var  der  baad 
um    T^v  mlqfftv  r^v  iv  zoTg  vmQOQhirg  nicht  kümmera,  und  nur 
ras   dgxug  Jag  dg  rriv  vm^io^jim'  in  s  äuge  fassen.    Wer  sind 
naa  die  leute,  die  dieae  ämter  bekleideten  i    Ohne  zweitel  die« 
vaa  deaea  Barpokrattoo  tagt:  al  no^'  ^A^tpm(m¥  «)(  tik  ajnpaaiRC 
jvaAcK  imcxhfw^m  tä  n»^'  iMa0fOi(  mftn6f»9im  imfcmmi  aal 
g^vXaxig  ixaXovyjo,  die  freilich  aiit  den  privathesitzongen  atbentseber 
biirycr  in  den  überseeischen  iändern  nttl»ti»  /.ii  tiiuii  hutlpji.  Etuen 
derselben  lernen  wir  glücklicher  weise  |»eri»onIich  kennen  durch 
Arietapbaaea  ia  dea  Vtfgela  v«  1022,  der  aacb  der  aelbatventiad* 
lieb  all  wohg  vM^MMg  aa  deakeadea  vagelatadt  kottait  «ad  udk 
legitiaiirt:   in(in»nog  tjxui  StvQO  rw  *vu/Atp  Xuxiop^     Ab  dm 
nun  Peithetairos  au  11  orcfert ,  seineri   ^uld  in  emptang  zu  nehmea 
nad  deaa  ohne  sich  weiter  zu  bemühen  wieder  abzuziehn ,  ist  er 
gern  daaa  bereit»  deaa  aa  wartea  aaf  iba  ia  Atbea  wicbtige  ge- 
aebafte  ia  der  ralkevertaaialaag.   Br  erliiilt  daaa  aaiaea  aald  ia 
geatalt  einer  traebt  prügel  aod  gebt  ab  zeugen  aafiiifead: 
tv^ofiui.  ivjii  ufit)  fjg  ujv  iiifaxoTog,  und  der  eben  eintretende  i^e- 
setzkrätner  citirt  sofort:  iuv   6'  o  i\(fikoico»itw/$iv^  wf  *Ai)ti- 
raTev  adMtj«  ^  Aber  der  geprügelte  keaiMt  aaeb  eiawU  aariek: 
««lavjMi*  nit^iuuQw  Sßifmg  ig  r^r  M^wvjfi^ya  fM^m  aaA 
der  geietfkriUaer  eeeoedirt;  iaw  ^  ug  i^flavwu  ^9X^^^ 
xui  jnr>   dixfitut  xiaa  i  t,i    öitjXrjVj  —  der  geprügelte  droht  mit 
einer  iujurienklage  auf  10000  drachtiien  (ijchade,    dajas  von  in* 
jarieaklagea  keiae  ptjtaaeiea  depoairt  wardea »  aaaat  bitte  dar 
deaea  aa  den  libenatttbigea  büadaer  daeb  30  draebaiaa  verdaeat  !>, 
Aber  wir  leraea  ia  deanelbea  stüek  aecb  einea  aadera  beaatwi 
kennen,  der  sich  einführt  als  xltjtj^j   itjauonKo^  xui  Goxoqdfii^ 
(t.  1422);  dieser  verlangt  beüiigelt  zu  werdea^  deaa  er  will 
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cifireil  —  «i/xAw  mgiüoßvv  t«$  TroAfi^  »  «  A  o  i;  li  «  v  o  ,  ,    er  will 
dit  tremden,  d.  i.  die  biiodoer  citiren  und  daoD^  nachdem  er  die 
■Meo  der  cittrten  dem  magistrat  in  Atliea  eiDgereiebt  hat,  wall  * 
er  wieder  sariick  fii^;ett,  d.  b.  tebiffen,  ao  daae  der  TorgeledeM 
kd  feine  aebiaft  in  Atbea  die  eacbe  scboii  entscbieden  iedel, 
kVR  der  nXfiTvio  vriaitarixog    will  bin    und  herschiffeti    wie  ein 
krei&el,  ßiftfnxog  ovdh'  6tu(f(oHr  Sti  (1401).    Man  sieht,  dieser 
aliftia  Besfito  «icb  allerdings  eiae  gewiaee  keaataia  dea  aeeweseaa 
«wertes»  s«aal  er  ala  ein  arwer  tenfel»  der  er  trete  aelaea  ay- 
kefbaatireBa  war  (aan  alebt  daa  an  aeintai  fadenaebeiaigen  ge- 
Ückteo  mantel,  v.  1416),  wohl,  aw  dat  fahrgeld  'ganz  oder 
BDr  theiiweiüe  abzuverdienen,    in  der   rluit  zuweilen  zum  ruder 
grufea  MDiste,  wie  ja  aneb  Diooysoa  in  den  FrÖsehen  thon  muast 
tnta  der  awei  obelea  fabrgeld,  die  er  an  Cbaren  beaabft.   let  ea 
aaa  nicbt  eine  ec&t  bnaioriatiache  earricntnr  der  wirklieben  ai« 
•täode  in  Athen,  ist  es  nieht  ganz  im  geiste  der  komiker,  wenn 
unser  vf.Ttiisser  nach  der  satirischen   uufzählung  der  vortheile, 
die  der  genchtszwang  dea  Athenern  einbringt,  nun  abacbliessend 
ferllllbrt:   Und  nberdiea,  dadareb  daaa  aie  ala  beaaite»  anfaeber 
aad  geriebtaboten  s»  den  llberaeeiaeben  ISndem  aebiffen,  lernen 
lie,  die  Atbener  In  bausch  ond  bogen  (denn  da  jene  Smter  dvreb  daa 
ioos  besetzt   wurden,    s»>   konnte   ja  jeder  AtlKiier  einmal  ao 
die  reihe  kommen),  radern»  ohne  ea  gewahr  zu  werden»  aie 
•eibat  and  ibr  geainde;  denn  notbwendig  nnaa  ein  menacb»  der 
eft  aeereiaen  aacbt»  ein  mder  nebaien»  er  aetbat  aawabl  wie 
am  kaeebt,  nnd  die  nantiaeben  ansdrüeke  müssen  sie  lernen, 
lad  gute  steuerleuie   werden   sie  durch  die  iilmncr,  und  setzen 
sich  in  den  stand,  ein  kleine«,  vielleicht  selbst  eiu  grosses  ban- 
deliacbiff  an  atenem  n*  a.  w*   8iad  daa  niebt  die  aebreiendaten 
ilbembeitea,  wenn  man  dieae  diage  ematbalfc  niaiaitl  Dagegen 
ab  komiaebe  earrfealnr  dea  gescbäfHgen  bin*  and  herschiffeos 
deT  beßnktf'u  und    cprichfsboten   \\'\n\  die  snclie  h|Htssliati  —  nur 
daai  das  salz  darin  durch  den  unter  allen  uaiatänden  unpassenden 
«rfaag  ^la  «^r  ar^M  v^r  i»  tötg  pm^o^iotg  aeine  kraft  verliert 
lad  taiti  wird.   Man  erwäge  doeb:   Bin  reieber  Atbeaer,  dem 
aar  aalebe  find  ea  ia  der  reget,  die  überseeische  besitznngen]  haben, 
aUo  ein  Alkibiades,  v,  enn  er  mit  öiinem  oheim  Axiochos  nnch  dessen 
gutem  am  Uelieapont  achittt  (a.  Athen.  XU»  p.  534  I.  und  €.  i.  A. 
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M,  274)»  «itt  Tbokjdidw»  4er  leiae  geMgnibeii  in  Tlmkiei 
Mehl»  ein  ChamHiee  (Xen«  Co&v.  IV»  31)»  der  Mte  ynterwigB 
mal  rader  g^reifeii,  er  und  aein  knecbtf   Das  ist  eiclit  mIt 

*  Bpasshaft,  das  ist  läppisch.  Aber  durch  die  Schreibung  dm  ir'v 
xX^aiy  jt^v  iy  lal^  in»(fOQ{otg  wird  die  aouut  platte,  witzlose  al- 
berskeit  te'e  nagekenerlicke ,  iee  groteske  gesteigert,  ■«!  tiiit 
dednrek  die  keakaichtigte  koaiiaeke  wirkaag.  ilaMerdeai  wM 
aucli,  wie  sekon  gesagt,  die  eoaet  fekleode  frerbiaduüg  lait  6m 
nnmitteibar  vorhergeheiideti  dadurch  hergesteHt.  —  Mich  dünlit 
der  gaoze  abschoitt  über  den  gcrichtszwaag  ist  eio  wahres  aieistcr 
atlick  persUlireadeD  kekaa,  aaaäckst  gewiss  illier  das  gaaie  leles 
aad  treikeo  der  deaiokratie»  sngleick  aber  anck  lär  die  Mfr 
kliekeadea,  die  wokl  wassftea,  dass  die  saebe  aiebt  so  sekli«« 
war,  über  das  ewige  nergein  uud  lamentiren  der  maicooieotüD 
oligarcbeo»  der  einbeiaiiscbeo  wie  der  fremden. 


II.  Excurs. 
Za  n 

leb  will  aar  reektfartigaag  des  ?oa  aiir  eiagescbobaaea  af 
dl  gungal  ^xai  d*'  nrota»^  das  ia  der  aaaiarknag  gesagte 
aoeh  etwas  weiter  aasfBbren,  aad  daza  saaiebst  noeb  eiae  sielie 

aus  dem  gespräch  des  Sokrates   mit   dein  Jüngern  Perikles  aui 
dea  Memorabilieo  (III,  5,  2)  beibriogeu.    8okrates  stellt  eines 
veigleicb  awisebea  dea  Bdotiern  uad  Atbeaem  aa  nad  fragt: 
&fUH0ti(fO9g  dl  nniffopg  iannoig  §hat  yo/i*rC^«$$  —*ji99imimtQ 
iyLuyt*   ßoiüJi(Zv  jufv  yuQ  7ioV,oi  nXiotiyiovfjitiot  vrrb  Qrßulwv 
Sitßfiikwg  ulioig  ij^ovon],  ^^dijvrjat  di  ovdiy  i(jw  loioviot.  Dies 
ist  die  aatwort,  die  Sokrates  offenbar  als  selbstverständlicb  er* 
wartet  bat  aad  bei  der  er  sieb  berabigt.   Bei  dea  Atbeaeia 
fiadet  ai^  also  vater  deaea,  die  an  ibaea  ia  deaiselbea  abbin c^Il' 
krits\  erliältniss  stehen,  wie  die  böotischen  städte  zu  den  Thebanero, 
d.h.  unter  den  bundesgeuostieQ  und  unterthanen,  kein  ubclwulleo, 
vad  dies  bekeontniss  ist  doch  wohl  keiner  Schönfärberei  vordäcbtig» 
nmal  da  es  grade  Toa  Xeaopkoa  Ökerliefert  ist.   ttokke  aaag 
sisse  wie  dies  aad  die  Toa  aiir  sekoa  to  der  aaaierkaag  ange- 
führten Stelleo  6ollteo  duch  billig  bimcicbeoi  das  abgedruicbae 
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9«re4t  Iber  die  beMekoDg  iler  baadeegeiioeieii  dardi  «lie  Atbeaer 

uml  über  die  tlmliirch  unter  ihnen  !iervorirt»ruf«'rie  crbitteruti^  t;e- 
gea  die  iierricheude  stadt  eudlich  zum  hchwcigeii  bringen.  AUer 
Md  Bodi  M  der  tierten  anigabe  ?ob  Curline'  Griechiaclier  ge* 
acbicbte  fiideft  es  eiaea  eehr  beredte«  interpreteo.  Be  beiMt  da 
(bd.  II,  p.  666)  ia  beiug  auf  dte  sieilische  katastrophe:  ,,VieI 
schlimmer  als  die  materielle  einbusse  an  gelil,  scbiDcn  nnü  mann- 
scbaft  war  die  iitaruÜäche  oietieriage,  welciie  tur  Keinen  6(aat 
fc^riieber  war  ale  fdr  Atbea,  weil  aeiae  gaose  macbt  auf  der 
httkt  bembte,  welebe  die  «atergeboea  staalea  erfüllte»  io  laage 
■ie  die  fetfe  Atbeai  anbedingt  das  meer  bebemebea  labea. 
I)ie^<'^  brijiü  der  furcht  war  nun  ö^clöst,  »lie  uncntlielirliriistcn  in» 
MistaiUeo»  ttud  die,  welciic  am  fciitcsteo  mit  AUika  %-erburidcQ 
ti  Mia  eebieaea,  Eabaia,  Cbioa,  Lesbes  wardea  uarubig;  überall 
«bebca  die  oligarcbiaebaa  |»arteiea  tbr  baupt ,  nai  die  verhaiete 
bimebaft  so  Teraicbtea  aad  bei  völliger  mittellotigkeit  Atbena 
stand  ein  drohender  aufstand  in  aussieht"  ;  weiter  II,  p.OTT:  ,,dle 
gedrüektea  bundesgenosseo,  welche  gut  und  biut  tür  die  herracb* 
ncbtige  etadt  battea  beigeben  aittaiea»  saben  aiit  wilder  räch» 
ladit  deai  tage  eatgegeo,  aa  walebeai  für  die  gewaitthaleat 
wilcbe  die  Atbeaer  ia  Mftileue,  Aegina,  Sktene,  Meloa  n«  a.  w. 
verübt  hatten,  ahrecluiung  gehalten  werden  sollte." 

Wilde  raciisuchtl  —  ich  dachte,  sie  war  aebr  zaboier, 
Mbr  beMBBeaer  natar!  Deaa  iü  bi«  II  aioaate  rergiagea  aaek 
der  kataatropbe»  bevor  gegea  die  atadt  ^derea  aiacbt,  wie  tu» 
glaabte,  gebniebea  war**  (p.  1)76),  „der  es  aiebt  aar  an  geld, 
mannsrbaft,  hclulVen  und  an  verlässigen  bundesgennssen,  sondera 
SDcb  UD  seliwtvertruueB  fehlte'^  (p.  674),  die  erste  erbebuag 
«rfelgte.  Oaa  war  der  aafataad  der  Cbier.  Sebea  wir  tu,  was 
«ibitad  dieier  SO  aiaaate  gaeebab,  aacb  CarCiaa'  eigaer  dai^ 
MIang.    „Ale  die  kaade  voa  der  (siciliscbea)  oiederlage  aaek 

AtliCQ  gelangte  glaubte  iiiitn  jeden  (ag  die  sicilische  flotte 

üit  den  i'elopouoeiiera  vor  dem  baten  erscheinen  zu  sehn»  uai 
dM  «ebrieaa  atadt  an  erabera''  (p.  665).  Daa  iat  ricbtig!  Daa 
ngt  IMtydidea  aaidraekliek  Till,  I :  vod^  ind  ng  SunUttg 

Tiht>ffHO&(tt.    Die  Athener  rüstetea  sich  nun;  „mit  eifer  wurde 

io  einer  aeaea  floUe  gebaut  ;  die  truppea  wurden  ver- 

tiaigl^  Maai  aaa  die  asawifliga»  beaatsmfan  aiaaeg ,  waaa 
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auch  nicht  alle;  denn  Pylos  oameDtlich  blieb  nach  wie  vor  be- 
aetzt«  Bndlich  geschah  nites,  was  lüoglicli  war,  um  die  bandei' 
genoaieB  m  bewaebea."  Viel  wird  daa  grade  mebi  geweaea 
aeio,  da  aeii  ja  die  Mawirtigea  beaatsoiigea  niHiekBogv  md 
ohne  iwetfel  aaeb  Ae  etwa  iiaeb  anawirfa  atadenirtea  aebifiB, 
wegen  des  g^efiirchfcten  crscheinens  der  feinde  vor  dem  Peiriiiru- 
Und  doch  blieb  alles  ruhig  während  dieser  zeit!  nirgends  maclit 
aieb  die  wilde  mebaaebt  In  eine«  nnfatandareraneb  Infll  fleiah 
lieb  intrigniren  die  oligareben  Sbemit»  bei  ml  leb  adiiekei  lie 
?on  Bnbota,  Leaboa,  Cbios  gesandte  naeb  Sparta  »od  bitten  wm 
hülfe,  1111(1  das  war  auch  ralhsnm,  denn  wie  Curtius  a.  a.  o. 
aagt :  diese  Verhandlungen  muüsten  sehr  geheim  gehalten  werdeo^ 
weil  die  oligareben,  welehe  jetst  «Her  orten  trotsig  daa  bnoft 
erheben»  ileh  nicbt  nnr  vor  Atben  fn  nebt  neb«en  nmaaten,  aea* 
dem  aneb  vor  den  voifcaparteien ,  deren  fHbrer  an 
Atheu  fest  hielten."  Die  oligarchen  werden  also  einstweilen 
dnn  baupt  noch  etwas  geduckt  gehalten  beben. 

Ate  aber  die  Atbener  tretadeai  von  dieaen  intrigien  wind 
ableiten,  dn  war  die  fo%e  ^»daaa  ne  in  der  nwiaebenneit  nacb 
Cbioa  aeblekten  [Irn  uSp  m^attjyujv,  sagt  Tbokfdidea,  niao  wabr* 
scheinlich  mit  sehr  wenig  schiffen]  und  von  den  Chiern  7  äcbiffe 
forderten,  welche  ihnen  ohne  Weigerung  gestellt  wurden,  da  die 
•pnrtaniaebe  partei  noeb  niebt  die  mittel  bette»  den  abfiail  wirk« 
lieh  wm  voiltidien.**      Tbnkjdldea  giebt  den  gmnd  elwna  ^ 
nnner  an»  e.  9;  ale  ilbergeben  die  afbfffe»  well  die  ninaae  dna 
Volks  (ol  tioVmI  twv  Xi'wi )  von  jenen  intriguen   nichts  wus>tt, 
die  wenigen  und  eingeweihten  aber  das  volk  noch  nicht  zu 
feinden  bnbea  wollten  (ei  d'  oJUyotiwi  J^m&ouf  %^  Jil|> 
&9C  et  ß^X9§Myo$  im  noUpumf  Ofcir).    Kann  ee  kinnr  g«» 
engt  werden,  daaa  die  Cbier  in  ninase,  alao  dna  eigentliehe  volk» 
die  feinde  der  Athener  uU   ihre  eii^nen  feinde  bctraclitt ten ?  sie 
mussten  sich  also  wohl  durch  il/voiu  und  yiAia  mit  den  Atheoera 
verbnnden  fohlen!   Und  daa  geaehah  in  Cbioe»  »»wo  die  ariato» 
kmtiaehen  fnmilien  mit  gitoter  klngbeit  eich  hnreginrantn  «a  er» 
haften  gewnaat  hatten :»  (Cnrtine  n.  n,  o.  p.  070.  vgl.  Thnk.  VIII,  2  4) 
—  wie  mnss  die  Stimmung  nun  erst  in  den  Staaten,  wo  die  de- 
mokratische partei  in  regiment  war,  gewesen  sein!  —  Das  heweiat 
aachl^boa  nad  aameatlich  MjrtUena»  daa  an  de«  anfatnnd  gegwi 
Athen  ÜMt  gar  keivaa  aalhaH  «ata»  eich  rein  paaaiv  variMt  ümd 
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so  mu&a  trotE  der  yoTg'iinge  des  jahrs  427  die  stimmong  des  volks 
dorl  den  Athcnoru  güastig  gewesen  sein  Dean  wie  hatte  sooit 
Komm  im  j.  40Ö  dort  wi  Iwfaii  von  Mjrlileiie  ««e  laagwMg« 
Uekale  daicli  eiie  ttlMrl«g«e  flott«  Mehalften  IlI^bbm!  oEm  wdbl* 
weUeo ,  ja  «im  f kallLiiftig«  sttt«ntitsoBg  dtr  eiBW«ka«r  ww 

üd^i  gür  uiclit  rnug-lich! 

Aacli  iu  Kaboia  wusste  mao  die  wilde  rachanelit  sehr  weis» 
ücb  ia  wum  la  Mtaa!  Denn  «rat  swei  jalira  naeii  der  aieili* 
•daa  Btadarlag«»  «Ia  in  Atlm  anyenblicklieb  Marebia  iMertacbta, 
ib  eba  aiefraiehe  lakedlaioaiaelia  flatta  rar  Bretria  lag,  da  erat 
erhob  die  oUgnrchische  partei  trotzig:  das  haupt  und  brachte  die 
iosei  ftiuB  ahfall.  Aber  grad«-  die  Vorgänge  in  lonieo,  auf  deu 
iMda  aawaU  wie  auf  daai  faettaade,  die  giaaliebe  BMelitloaigkail 
der  dert^w  oligaicben»  ohn«  äaaiere  hülfe  gegeo  daa  faiaer 
•diffa  ler— bta  Atkaa  etwas  aa  vatarneliaiea ,  beweiaea  da«, 
der  geschichte  zu  lesen  verhU  lil.  nufs  sdil.igeodiite,  eine  wie  feste 
stätze  die  albeniicbe  berrschaft  in  allen  buudesstädtcu  ohne  aus» 
■ebae  aa  dar  gataa  geaiBBOag  nad  aabäaglicbkeit  der  Maaaeii 
4m  eigaatliebaB  valka»  batte«  —  Wie  daaa  epiter  io  Cbiat  M 
dw  aakaafl  eiaea  lakedilaiantiebea  geaebwadera  daa  valk ,  m« 
mentlich  durch  die  lügen  des  Alkibiades,  dahin  gebracht  ward, 
den  abiaU  geschebea  zu  lassen,  wie  derseibe  ertolg  auch  in  den 
iidwB  atidtaa  laiaMr  mir  aiittalal  ubemaifaliiag  aad  aiaaebieb* 
tcnag  «nraMbt  ward,  daa  Im  euueiMii  McbivweiMft  araaa  idi 
■Ir  bier  raiaagaa. 

Freilich  munti  itiaii,  um  das  anzuerkeauen,  auch  den  gescbiehta- 
lebreiber  dieser  periude,  Tliukydides,  zu  lesen  verstehen.  Deaa 
wenn  diesar  «•  b.  VIII,  2  sagt:  /uaAiM  di  ol  ww  ^Mipwtm 
^«aef  h^fim  i(«ar  aal  aRtt^«  ^vwuftw  aZmw  iftata09u§f  nad 
waaa  er  ferner  «rsftblt,  e.  5,  die  Babtfer  bktten  gesandte  wegen 
des  alifal  >  von  Athen  an  Al^Is  geschickt,  und  dasselbe  später  von 
den  Lesbiern  und  t'hiern  und  l^rytbreern  sagt  {Aloi  xui  'Eqvitqatot 
hmünjpfm  miI  ithol  iroifft  vvng)f  no  aiaebt  daa  freiUeb  wa* 
■icbrt  d«n  ewdraek,  ala  baban  die  nntertbanan  dar  Albaaer  dnreb* 
weg  and  baaaaders  die  ainwebner  dieaer  iaaeln,  nlto  dna  enbdiseba 
und  ie&bracbe  und  cliü^ehe  Tolk  neigung  zum  aiitiill  geliabt; 
soslysirt  man  aber  die  nächsten  ereiguisse  nach  seinen  eignen 
angaben,  so  zeigt  aleb,  daia  jene  erste  nagabe  ungefähr  eben  aa 
fkbtig  Int,  wie  wana  jawand  beatnangna  wnllta^  die Haaaawaaer 


Digitized  by  Google 


184 


Der  Staat  der  Athener 


sind  Lcrcit,  vom   deutschen  reich  abzufallen  ,  und  intrigfuiren  mit 
dem  und  dem  !    Freilich  mag  es  cinwuhuer  von  Hannover  gelten, 
die  solche  g-elUste  haben  f  und  bei  den  nlhenieeben  nntertbeneSf  ^ 
M  fiybiin,  in  Lesboe,  in  Cbtoe  gab  et  deten  gewieif  eber  m 
bilden  hier  wie  dort  der  tabl  nach  eine  Tencbwindende  »indefbiit, 
sie  Kitid  eben  ol  olfyof,  wie  Thnkydides  selbst  sie  so  oft  nennt  — 
die  ibiii  aber  deniiucb,  Hciiii^äteiis  dem  aui^tiruck  nach,  da«  vüIK 
der  Kubuer,  der  i^esbier»  der  Cbier  u.  s.  w.  reprätentiren;  wie  dai 
Tbnkjdides  übrigfene  selbst  sehen  dednreb  endentet,  daee  er  sagt 
e»  2f  die  »Jiijjeoe»  seien  na^a  Svvnik^v  bereit  xnai  abfnii  ge> 
Wesen.    Denn  hatte  wirk  lieh  das  ?olk  in  den  anterthanenländero 
neigung  zum  ahfall  gefiabt,    so  imtte  es  auch    die    ttiiielit  dam 
bei  der  damaligen  schwäche   Athens   uad   ao  wäre   das  atbe* 
Bisehe  reich  im  winter  418-^412  gaas  vea  selbst,  fast  ebne 
Schwertstreich»  auseinander  gefatleo,  — •  Haben  wir  diese  einsieht 
Über  die  ansdntcksweise   des  Thnkydides  einmal  grewooiteB, 
so  dürfen  wir  sie    wohl   noch    bei    nuiicrii  uUciininru    ><  n  e> 
Werkes  su  hülfe  nehmen,  namentlich  bei  dem^  was  er  II,  8  ^  4 
fther  die  stimsrnng  der  Hellenen  in  allgemeinen  bei  ansbrach 
des  pelopoanesischen  fcrieges  sagt.    Wenn  ich  dort  lese  f  t, 
beim  beginn  der  feindseligkeiten  sei  die  sahlreiehe  jngend  im 
Pelojiüniies    wie   in  Athen    von   kriecrerisicbem   eifer  beseelt  uu4 
das  gaaie  Hellas  io  der  grössten  aufreguog  gewesen  bei  die> 
sem  tnsamaienstoss  der  müchtigsten  Staaten  $  nnd  weiter  f  4, 
das  wohlwollen  der  menschen  habe  sich  bei  weitem  mehr  anf 
die  seite  der  l^kedftmonier  geneigt,  tvmal  da  diese  angekündigt 
hätten,  sie    wollten  Hellas    befreien    (lor*  dt  xul  veoir^^  no'kkti 
fth  olaa  iv      UikojrovrrjciA ,  nokkij  d'  h  tuTc  ^yid-qvatg  ovs 
äwirtfCufg  jjinsYO  roi;  nßkfftov,  i  u  ak^i  'ßkkag  /it- 

slAf^o(  $r  fpH9v(fmv  tStv  nqmiw  naXun^  ^  _  —  '£f  «^i  rvpojg 
na^  noth  imtu  rcSv  ap&Qmniaif  ftSXXev  1$  revg  Atsnttdtt%fiov[ov^ 
«XXw^  11  x(f.i  nnyiiiwiiLüv  on  tr]i'  ' F/kulÖh  i'Khvd^fQovaly),  — 
wean  ich  das  lese  so  behaupte  ich,  dass  grade  so,  wie  erwie* 
•eaermasaen  die  lam  abfall  beretten  i,wenigen*<  in  Chion  dem 
gesichtschreiber  das  volk  der  Ohler  vertreten  i  so  aneh  hier  die 
wenigen  otigarehiseh  gesinnten  mXnner  in  den  stüdten,  naiii€*iit- 
lich  iit  tieii  itiit  Athen  verbutnioiiju  .^laaieii,  ihm  die  reprä^eutaiitea 
des  belleoiichen  volks  bind  ,  die  vuu  den  hutientlich  siegreicban 
Lakedämooiem  die  befreinng  d.  h.  die  wiederfaemteliiwg  iluw 
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tkmh  gfknAmtm  ttwÜt  von  4«b  Atheaw  wesigtteu  lllicnracklMi 
nI  gesögeltaa  hamclMift  erwartetoii.   Hat  aaa      artt  arluuul» 

■t  wM  DHiii  auch  wissen,  was  man  von  den  yersprechuugen  der 
hi'ln-iuuir,  der  Wiederherstellung',  der  autoDomie  im  iiuimle  des  ver* 
logaeo  Itnsidas  i.  b.  lu  balten  hat,  und  wird  sich  wundera, 
aad  jalit  mtk  liier  aad  da  dia  altberf  alwadbtaa  beachaldigaiigiii 
dar  aalaidrttckong^,  der  kaeeiiteag,  der  aaaaangmy  der  baadea- 
Staates  doreb  die  Athener  in  den  aefarfften  sonst  enisiefatsToller 
und  gewisseubatcer  torscher    wiederzufinden  ^j.    üatte  wirklich 

1)  Altbergebracht  sind  fliese  anscbaldigungen  freilich,  denn  sie  las- 
sen sich  schon  auf  Aristoteles  zurückführen,  ja  auf  Thakydidea  selbst. 
Denn  in  dem  vielleicht  am  spätesten  uiedergeschriebnen  abschuitt 
Mass  Werkes,   in  der  pentekontaetia,  sagt  er  (I,  98):    Ara|*o*f  iN 

n^^m  48  avnj  nohs  n«i^  id  Mi^Miiya^ÄfovA»^,  ifutm  dl  xm  fwr  uklni^  Ae 

hactr,  Ivvißrj.  —  Zur  recbtfertigun^  dieser  in  bezng  anf  die  Naxier 
aasgesprockinea  behauptong  f?agt  W.  Oncken  (Att.  u.  Hell.  T.  p.  59), 
es  habe  freilich  nicht  iu  den  buodesverträsen  gestanden,  dass  Athen 
aaeh  dar  anlefdrftakmig  dea  aniMiaiida  dem  Maxäna  die  ataattidie  au- 
toiKMBie  in  entreisseQ  ermächtigt  war  (er  h&tte  besser  gesagt,  dass  die 
?!tneinBame  synode  in  Delos  ermächtigt  war,  denn  diese  bestand  da- 
mals noch)  und  darnm  sage  Thukydide«i  mit  recht,  die  nnterwprfiing 
lie»  abtrünnigen  Naxos  sei  vertragswidrig  erfolgt.  —  Ich  bestreite 
das.  Wenn  ein  luitglied  eines  bandesstaates  durch  olfaen  ab  fall  den 
bei  eiriehtnng  des  Dusdes  gesohlessnen  vertrag  brieht,  so  exiatirt 
(Käser  rerbag  ftr  diesen  staat  nicht  länger ;  was  ihm  dann  gesehiebt, 
^as  mag  hart,  unbillig  sein,  aber  auf  den  von  ihm  selbst  vernichteten 
vertrag  kann  er  sich  nicht  berufen  —  es  müsstn  denn  :pin,  dass  in 
dem  vertrag  gestanden  hätte:  wenn  ein  mitgUcd  des  bundes  diesen 
Yertmg  brich!  and  abfiUlt,  so  soll  er  nach  seiner  nnterwerfong  in 
den  i4ahu  mto  ante  wieder  eintreten  ,  was  undenkbar  ist  —  Nnn 
sagt  Thnkjdides  aber  weiter:  tntna  xal  noy  äXkaty  <ag  ixdatf 
(wo  übrigens  die  richtige  lesart  sicher  ist  rcSy  IcHuff  d'c  txnimj  nomin. 
ohne  ^yfßrj  vgl.  Schol.),  mox  et  aliae  proiit  cuiqne  conUgit ,  nanilich 
Tertn^widrig  geknechtet  zu  werden.  Nun  giebt  aber  Thukydides 
beb  eiasiges  beispiel  solcher  Tertragswidrifleii  kneehtnng  an ,  weder 
in  Jem  allgemeinen  Qberblick  der  vorgesehieEte,  Boeh  in  der  geschichte 
de«  krieges  selbst,  er  wird  also  wohl  vorzng-sweise  an  die  Samier  und 
Le«bier  gedacht  haben.  Diese  waren  aber  in  gleichem  falle,  wie  die 
Naxier,  auch  für  sie  existirten  die  vertrage  nicht  mehr,  auch  sie 
fielen  bei  ihrer  besie^ung  nach  allgemeinem  griechischen  kriegsrecht 
daa  belieben  der  Sieger  aaheim,  sofern  aie  sieh  aioht  dnnä  eine 
•pecieUe  capitalation  sicher  gestellt  hatten,  was  die  M^tilenäer  we* 
S-g*tens  gewi"?  nnt^rla-^Fen  hatten,  denn  ^ie  ergaben  ?ich  wöt*  ^A^*ifaioti 
iik'ifat  ßovkiiicat  rtegi  Mtnlrjvaiioy  onoloy  äv  n  ßoidioyTai  (111,28).  Ich 
vlU  noch  hinzufügen  dass  die  Athener  nicht  etwa  vor  dem  abfall  die 
Mder  vertragnndrig  behandelt,  und  sie  so  sa  den  aufstände  ge« 
reizt  und  getntsermassen  berechtigt  hatten»  denn  ihre  gesandten  in 
Olympia  erklären  in  ihrer  rede  (einem  mnsterstfick  sophistischer 
phrasenmacherei)  ansdrücklioh,  bisher  h&tten  die  Athener  ihnen  in  keiner 
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da»  Volk  tu  den  buudcästaüteo  licb  durcii  die  atheaiaciic  berr- 
Hk9h  bedrückt  gefübll,  bätle  es  m  tahmg  det  groutm  kfwgw 
Mitte  aeiguDg  den  LekedSeioBieni  sag^weedt  oed  ?  ob  ilmeB  Mn«! 
reo  der  »tbeBieclieB  bemebeft  erwartet  aed  erbofft,  daaa  bitte 

es  wahrlich  ,  dae  sn^e  ich  auch  hier,  keine«  27  jährigeD  krieges 
bedarft,  diese  kerricliaft  zu  stttneD ! 

Biae  beaerfcaag  ia  beaag  aaf  eiae  efiiaade  dee  ioabefc« 
krieget  aöcbte  ieb  bier  aoeb  aakafipfea.  Jeder  leier  m 
XenopboDs  griecbiseber  gescbiebte  weiss,  welebe  wiebtige  rtik 
die  stüdt  RpbcHOK  im  wcitcu'u  vi-rlaiit  diesem»  krieges  spielte. 
schoD  als  hauptquartier  der  Tii^sapheroes  uud  des  LYsandriM. 
üm  10  aaffalleader  iat  ea  daber,  daei  wir  bei  Tbabydides  get 
keiae  aacbriebt  Uber  die  aeit  dee  abfalle  der  Stadt  fiadea.  Mai 
bat  sieb  aucb  ionst  schoo  darüber  gewandert,  und  Cartias  seilt 
(p.  679),  CS  sei  sogur  uahrscheinlich ,  dass  schon  vor  der  sirili« 
«cheo  oied erläge  lilphesos  den  Atbeaern  eottremdet  und  io  die 
gewalt  dea  Tiaaapbetaea  geratbea  war.  —  Ale  ob  Tbakjdid« 
ea  bitte  aaterlatiea  kdaaea,  dea  folgeaaebweiaa,  jadeaialli 
seboo  als  symptom  wicbti^eo  abfall  einer  so  reiebea  and  mieb- 
ttgen  Stadt  uof  dem  ionisrlien  festlaiKle  zu  erwähoen!  da  er 
docb  »elbttt  im  drauge  der  ereigDisae  des  siciiischcu  krieges  ei 
aiebt  aaterliist,  dea  gleicb  wieder  aaterdrüektea  aafataad  eiaer 
bdotifcbea  profiaaialatadt  gegea  Tbebea  (Tbeapiae^  VI,  9»)  ed« 

weise  nnrecht  gethan ,  hätten  sie  vielmebr  mit  grosser  rflcksicbt  bf- 
himdelt  (Ol,  U  §  5)  und  sie  fielen  nm  ab  aus  furcht,  die  Athener 
köunten  es  später  mit  ihnen  ebenso  machen  ,  wie  mit  den  übrigda 
bündnern  ausser  den  Chienif  und  sie  knechten.  Sie  unterlassen  et 
aber  woUweislioh,  beiapiele  f&r  solche  kneohtaaa  aainfUifeB»  hlttaa 
deren  aneh  wekl  iebwerUoh  geftmden.  Wenigstens  ist  es  dem  Aristo- 
teles so  erc^nnpen.  D^nn  da,  wo  er  (Polit.  III,  8  §  4  p.  1284  Stepb.) 
f&r  seine  btihuuptung,  das«  nicht  bIos8  die  tyranncD  ihre  macht  luir 
beseitigung  einzelner  herTorragender  männer  missbrauchten,  dass  Tiel- 
laebr  im  mkekr  der  ttaatea  and  vfflker  die  maebthaber  gaas  die- 
lelbe  tbilen,  dae  verfahren  der  Atbeaer  als  beispiel  anfllErt,  weiw 
er  als  opfer  dieses  widerrechtlichen  machtmissbrauchs  zunächst  nur  die 
Samier  und  Lesbier  zu  nennen,  denen  er  ^^rmn  nag*  Ifftogiatf,  gegen 
die  geschiebte,  wie  sie  wenigstens  Thnkydides  erzählt,  die  Chier  bci- 
fQgt:  IO  di  apfo  »ai  iuqI  lag  noUts  xai  ia  i^mi  notpvot  oi  xvutoi  iftf 

yidp  #«ner  tyxgttwäck^gw^ dgx^tf  imntiytaöai^  mo»(  nagä  tafm^*ae. 

Damit  vergleiche  man  was  Thukjdides  II,  11,  VIII,  6  §  4  und  c  24, 
§  4  über  die  Chier  sagt,  um  die  lehre  daraus  zu  ziehen,  daw  wir 
solchen  allgemeinen  nicht  näher  begründeten  angaben  aucb  der  gr^a^ 
ten  autorit&ten  k&in  blindes  vertrauen  acheial^  dürfen, 
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te,  wie  es  eehetel,  gaes  reMltsIlofea  mg  einee  stbcaisebes 
itntegca  gegee  Ampbipolis  (VII,  0)  s«  registriren.    Ich  bebe 

W99  anderswo    (in  Fleckeiseas  .lalirbücliern  j.  1879  p.  150)  die 
veiwiuliuijg  aufgestelit,  Ephesos  sei  durch  1  lüsapiierneis  vor  seiner 
¥aa  TbttkjnUdes  c.  109  berichteteD  ankuoft  daselbit  sum  abfeli 
gebfecbt,  nsd  der  berichl  dsrnber ,  der  etwe  so  gelautet  beben 
kieee:  «al  ä^ofitvoq  (Tisiepbenies)     'Efsaop  r,df]  ufptafrpniop 
»»'  avTov   sei  durch   das  jälic   abbrechen    des  Thukvilidiisclien 
werk&  liir  uat»  verloren  gegangen.    Seit  icb  das  geschrieben^  ist 
mir  eiee  steiaacbrift  bekeant  geworden»  die,  wenn  sie  neine  ver- 
mtbeeg  maeb  nieht  eosdrfieklicb  beetütigt,  docb  m  den  lebluaae 
bereebtigt,  daaa  eveb  in  Bpbeao«  in  deo  letxteo  jabren  dea  krie- 
Srea  die    uuisse   des   volks  den    /Athenern    wohljfosinnt    war  und 
iiik&&  die  siadt   nur  durch  üherruaipcluug   oder  eiiiächuchterung, 
•ad  wabracheinlich  darcb  eiaTeratändoiaa  der  eiabeimaehen  oli- 
garcbea  mü  Tiaaapbemea  saai  abfall  gebraebt  iat   Ba  iat  diee 
eia  aeeb  «ater  deai  areboa  Bakleidea ,  alao  gleteb  aaeb  wiedei^ 
beratellung  der  demokratie.  crlassner  volksbescliluss  zu  ehren  und 
gnnitcn  der  8amier^  zu  defisen  erklärung  t.  Kohler  (C.  I.  A.  Ii,  393) 
aagt:  L§Hmdm,  g/mm  m  /Ina  bdU  Fdopownenad  paH  dkOunum 
ohjditmm  mrbe  Samiormm  patUm  acMl,  pcpulareg  atgniid,  opHmßtea 
m  ertoi  rmkmt  (Xea.  Hei.  II,  3,  6).    iVo  €XpM§  foptdaribm^ 
qai  jiost  proeliuni  (ij)v.d  Aegos  flumen  cornhuäsum  soli  ex  aofitfi  in  fide 
Aihenieimum  manserunt,  legibus  reipublicae  vix  reatüutis  gratg  amviO 
mb  Atktmmnhm  Aoaa  tUerMa  facta  simL   Daria  baieet  ee  aan»  aa^ 
des  B.  8  f erafdaat  iat»  daaa  alle  Mber  id  ganaten  der  Sattler  er- 
leaiaea  deereta  ia  kraft  Ueibea  aallea :  ina»¥€9in  dl  *A9iiwuU§ 

^E(ff6(ovi  xai  Not  [trjc]  [yn  ♦  .  J  ^lAfilwv 

imtg  iffft  ovta^.  Köhler,  der  das  und  ou  ergänzt,  sag^ 
daaat  Brq^iffo§  Samio§ 4ib E^giiMa  HNotimmbrn  (aomea  leritaa 
eMtQÜB  /arlatta  fr  »dum  §$$)  reoeptat  me  m  eeri.  18 
Mf*  toUifm^  Keif.  Aber  weaa  bler  der  aaaie  aaeb  eiaer  drittea 
Stadt  stand,  blieb  doch  schwerlich  ramn  für  dieungubc,  uas  für 
gutes  denn  die  Kpbeaaer  u.  s.  w.  deo  üücbtliDgen  erwiesen  haben, 
leb  Biöcbte  daber  vorscblagaa  iv  schreibea  [Bn  iS4xovto  ig  tqir 
o^dfr]  Smftfmv  toa$  l|a»  Snof,  oder  id^ena  ^  «drair  (?gl«  Tbna» 
1¥,  108:  dtifdßivo^  ttMw  tfj  ndln,  V.  50  Stfaftinav  irj  ttoXh 
^  1.  44   ov   dfxofidiMi    avJovQ   (t-yo^ta  oii6i  aüw,  auf  die  g^euaue 
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mileii  sind  nach  reebli  sa  «oi  ende  aidil  t*b  fMi  fMcUr 

längte).  Auf  jeden  füll  geht  docli  aus  der  stelle  hervor,  dass  dl« 
Bphesier,  uod  zwar  nicht  einzelne  Kphesier,  üuudern  die  ( phe^i^ick 
geaeiade  den  von  Lysander  vertrieboM  Samiern  wohitlMiten  er 
wiwen  bat.  Oia  der  herrscbaft  der  AAeaer  feiadaelige  futä  k 
Bpbeaoe,  also  die  der  oligarebea,  aiaai  daW,  ae  wie  4er  diMk 
?on  anssen  aufliörto  ,  so  wie  die  müsse  der  bevölkerong  wieder 
ihren  politischen  ueigungen  ausdruck  gehen  konnte <  sofort  v^ii^der 
gestürzt  seia;  uod  dann  ist  doch  weh)  der  weitere  scfaluss  er- 
lanbt,  daaa  diese  bemchaft  iherhaapt  aor  doreh  eiaea  divcli  m 
aoiaea,  dareb  Hherraaipeloog  o4er  eiaaebüebtervag,  «b4  im  eia* 
Terständniss  mit  den  auswärtig-en  feinden  Athens,  also  sicher  mit 
Tiä^apiiei  ueä,  lial  errichtet  werden  können,  daah  uUo  da^  eigrnt' 
liehe  Volk  auch  ia  fi^heeea  aar  meit  dea  abfalU  dea  Atbaatfs 
webigeaiant  war. 


Gdttinffea, 
Dnak  4«  IMil«iehMk«a  ümir.  -BiudidnMkor«!. 
W.  Ff.  KAiiasr. 
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Die  stelle  unserer  ältesten  gescbiclitsquelle  über  den  westen 
EtrropRs  vertritt,  wie  inaii  jelzt  werss ,   ein  lateinische^»  gediclit 
WS  4e«  fierten  jalirlmodert  nach  Christag,  die  Ora  maritima  des 
AHmm,  TO«  w«leh«r  nur  d«r  ufsag,  die  beichraibafc(|f  4er  küateB 
nd  omIb  TM  AfbioD  an  bis  Mattiluii  ««f  nst  gekoMttaii  »t. 
Aflenn  erklärt  selbst,  dast  er  die  necbrieliten  selir  alter  griecbi- 
feclicr  s(  liriltbt<'ller    wiederfifibt ;    von  den  geographischen  namen 
seiaer  acbrift  kommt    ein   grosser  tbeii  sonst  nifgeods  vor  und 
TM  dee  wmitm  läiaft  aiek  keiner  lo  eine  ipitere  seit  alt  die 
das  ffiten  ^nniieheD  krieges  iiuiekfiihren ;  weder  Akra  lenke, 
die  sdopfnng  de«  Hattilear  Berea ,  naeb  Neacarfbago  wird  in 
der  ifhrift  genannt,  beide  sfädfe  hahen  zur  zeit  ihrer  quelle  noch 
tiichr  bestaodeD.    Bie  und  da  streut  Avieons  eine  vergleichuog 
»it  den  smtftnden  oder  den  benennnngen  seiner  seit  ein:  in  er* 
Stent  keslekBBg  besteht  sie  gewiiknlidi  nnr  in  der  beMetknng» 
dass  die  genannte  küste  jettt  TerSdet  sei;  er  kat  also  wakr- 
Nclieinltüli  Villi  (<ades  un ,   v^o   eine   solche  nütiz  zuerst  auftritt, 
die  bis|»aiii8cbeD  und  gaUischeu   ufer  des  mittelmeers  selbst  be- 
fabrenj  dass  er  sieb  aber  über  die  geograpkiscbe  läge  vieler  in 
der  q^lle  genannten  drtlicbkeiten  in  irrtkna  oder  in  nngewiss* 
bcit  keftinden  kat ,  gekt  ans  der  anriektigkeit  ^)  seiner  meisten 

1)  Tkelfaid  an  der  mdadnng  des  Bkodanns  erklArt  er  für  das  rö- 
mische Arelate,  eine  bianensteat;  Besara  (d.  i.  Baeterrae,  jeist  Bd- 

Tidn)  ist  ihm  eine  ^interppf,'?\n«zPno  stadt ,  vielleicht  sochte  er  sie  am 
Dieere;  die  'Mnspfiliotcnstadt  Kmporion'  ver-wnndelt  er,  Tcitiihrt  wie 
bei  Besara  durch  die  unbedeutende  abw&ichuuff  den  neueren  namens 
(Emporiae) ,  In  eine  'tob  kanflenten  ans  Massfli»  Tielbesnehte  stadt*, 
n  ein  i§m6^toy ,  1«  ssen  namen  er  nun  auch  nicht  mehr  anzugeben 
weiss;  auch  die  Keretes  der  quelle  (d.  i.  Cerrctani,  ilit  freilich  jeUt 
tiefer  im  iT^Tiern  -wohntpri)  «»iTid  ihm  verschollen;  das  alte  Tartessoa 
an  der  inündung  des  Gaadalquivir  hält  er  für  die  inselstadt  Gades 
und  veriäls«:ht  in  folge  dieses  irrthums  nicht  wenige  angaben  seines 
gewihmnanaes*  Bkhtig  ist  nnr  seine  dentnng  von  Hainake  anf  das 
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v«rg1eieb«  der  andeni  art  und  aus  daa  feblaa  Yialar  aebr  aibe 

liegender  identificationcn hervor.  Diesem  in  seiner  geographi- 
schen ;ae2ivvacii€  iiegriiiitlelen  iiinsüiiui  ist  es  aber  vm  verdanken, 
dass  die  werthvolten  mittheilutigeo  der  quelle  aar  an  wenig 
•tallan  und  in  Baiat  nnadiwer  «r kanabarar  weiae  von  ihni  daick 
interpolntioa  gaacitftdigt  wordan  aind* 

Dia  liolie  Wichtigkeit  dUeaar  aclirift  iat  in  neuerer  meit  zuertt 
TOB  Christ,  Avienus.  Ahhandl.  d.  bayr.  aknd.  1868  p.  110  ff. 
nach  gebühr  gewürdigt,  die  Truge  nach  alter  und  aameo  der 
quelle  bebandelt  und  daa  acbwierige  geaebäft  der  aacblicben 
klämng  bauptaacblicb  an  der  duakelaten,  die  kjlaten  dea  wtlt- 
nieera  betreffenden  partie  treübt  worden.  Van  epoehemacbeadcr 
bedeutung  ist  die  bearbeidiug,  welche  ihr  ^lüllenhoflr,  deutsche  al 
terthuniskunde.  1870  p.  73  ff.  gewidmet  hat:  er  führt  den  texl 
auf  die  eioxige  jetat  vorhandene  gmndlage ,  die  edilio  piine^ 
(Venedig  1488)  xurück  und  begleitet  ibn  mit  eine«  in  vieler  be« 
ttebung  wertbvolien  eonaientar,  welcber  anf  alle  fragen  gelebrt 
und  scharfsinnig  eingeht  und  das  ganze  thcma  im  grossen  stil. 
als  intcgrireuden  bestandüicii  einer  allgemeinen  geschichte  lier 
geograpbie  bebandelt;  die  ansieht  freilicb,  welcbe  er  aicb  äber 
den  unprung  und  die  aebickaale  4er  von  Avienua  übertragenen 
aehrift  gebildet  bat,  nnaate  eine  tiefgreifende,  unaerea  emeblM 
nicht  vortlieilhatle  einwirkung  anf  seine  exegese  und  kritik  her* 
vorbringen.  Werthvolle  antklaruügen  üiier  einzelne  punkte  haben 
dann  die  hesprechungen  des  MüIienhoffscTifMi  werks  von  Karl 
Müller  Im  PbiloK  anxeiger  1871  p.  45d  ff^  v.  Gntaebaiid')  im 
Lit.  eentralblatt  1871  p.  921  ff.,  Cbriat  in  Fleckeiaens  jahibk 
1871  p.  707  ff.  und  die  abbandlung  von  K.  Müller,  die  ora 
maritima  des  Avitnus,  Philol.  1878  i»  lOli  ff.  geliefert. 

Avienua  bezeichnet  zwar  eine  gau^c  reibe  von  scbrittatetiero 
vemobiedener  seit  afa  aeine  quellen;  die  eigentUcke  gruudluge 
aetner  acbrift  bildet  aber  daa  werk  einen  einttgen,  wibrend  ¥nn 
den  nndem  nur  ab  uod  su  eine  bemerkung  in  der  fona  einea 

ci<als  ein^:e^l^ent  iKt.  Hierüber  ist  man  jetzt  s«)  7i»'iriiich  einii?; 
den  beweU  liefert  auaaer  uuilern  unten  zu  benpreciieudeu  punkte 

2)  So  tällt  ihm  a.  b.  bei  dtm  TartesnoH,  Theodoros,  SikaaoaDiehl 

ein,  dp^^  diese  flüs^e  zu  ^eiutr  zeit  btietis,  Tüdcr,  Siiero  heisscn. 

?A  Meitzer,  geschicL^'  drr  Knrtboger.  1879  p.  S79  baut  ladig" 
lieh  aui'  Müllenboff«  unU  üutcicbmids  ansiobten  weiter. 
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die  beschaÖeriheit  der  g^eugruphisciieQ  nugaben.  Diese  lassen  eine 
verschiedeDheit  der  Zeitumstände  mir  da  erkenoeu ,  wo  sie  uus- 
MekUdb  kerTDigeiioben  wird,  d.  h.  wo  Afieaua  aolbst  dM  j«ttt 
MÜ  don  womt  vergfoidit;  die  MÜflieilaDgeii  Iber  da«  lOMt  passen 
alle  tv  einander,  es  sind  die  beobacbtnugen  eine«  und  desielbeii 
bericljttr^tiitt«T ~.  des  Verfassers  einer  /iisiinuiienhäng^cnden  kösten- 
kMcbreibuDg;.  Die  ermittiotig  der  zeit,  iu  welcher  dieser  {leriplus 
gCMbiicbea  wurde,  ist  von  wiebtigkeit  aowobl  für  die  gesefaiehte 
im  Ctrtbtger  rnid  Maasilier,  der  Ibereo  Kelten  nnd  Ugnrer,  nie 
aicb  llr  die  ebrottolognebe  bestinmuDg-  der  von  ATienna  g%» 
iiaimten  s^riecbisdH'ii  ^eou^raplieri  uubekaunteu  Zeitalters,  vielleiciit 
aach  der  von  ihm  nicht  geoannten. 

Cbriat  leitet  die  angaben  Aviens  über  die  oeeanischen  küstea 
■M  Pjrtbeaiy  den  ersten  grieehiscben  beaocber  nnd  bescbreiber 
BnCaanienfl  (mm  St9)  ab ,  als  eigentKeben  gewäbmnnn  Avienn 

aber  sieht  er  Kiatu^tlu  iu  s  un,  welcher  auch  den  Pytheas  bentttst 
hatte.  Geg^en  diei»e  unsiclit  sj»rtcbt  die  beschaüenheit  der  {rriisscren 
iatlicben  biifle  naseres  periplns«  welcbe  dnrcbweg  den  eiodruck 
«iscr  auf  nnlnpsie  gegrindeten  darstellnng  aiaebt,  wihrend  die 
Ucksabaftigfceit,  kftne  nnd  ungenauigkeit  der  naebriehten  Uber 
die  nordlirh  vom  C.  Vincent  liegenden  küsten  nnf  wiedergäbe 
münüiicber  mittbeiluugeo   hiuzuweiseu  scbeiat,   vgL  Gutscbmid 

Naeb  MÜlenboff  ist  der  periplns  in  seiner  ältesten  gestnit 
swiMben  580  nnd  500  gesebrieben:  nneh  5S0,  weil  Massilia»  isi 

j.  900  gegründet ,  scboii'  TollstSndig  eingenebtet  und  in  auf» 
Mühen  heifrillen  ci stlitiiiil ;  vor  500,  ^\  vl\  drrnselben  nocb  nichts 
roQ  Kelten  in  Uispanien  bekaoat  ist.  lu  dieser  zeit  gab  es  so  gut 
wie  keine  grieebiscbe  prosa;  daber  bilt  er  den  periplns  für 
dis  scMfl  eines  Pnniers  nnd  nrklirt  das  nnter  soleber  rorans* 
lednag  anffallende  Torkonaien  rteler  griecbiscber  naoien  daraus, 
tla^s  die  schrift  vor  l*ythejtis,  nach  dessen  ent(i<H kungen  ein  pu» 
BiKber  periplos  kein  iotereäse  mehr  bieten  konnte,  und  bald  nach 
ibrsr  abfassnng,  weil  sonst  die  betebreibnng  vielfaeb  den  seit 
fsibiltniwen  niebt  nebr  entsproeben  beben  wfirde,  etwa  in  V. 
jabibnuderf,  in  welebes  Htttlenboif  die  grBndnng  der  MnasaMoten* 
Städte  Hfspanicns  verlegt,  von  cujem  IVIassalioten  übersetzt  worden 
Bei.  Heil  aber  ntancbe  stelleo  su  einer  so  frühen  abt'at>sungszeit 
nebt  passen»  so  aisnit  er  an»  dnas  die  übersetsnng  später»  als 
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ÜMiilw  Mboa  heitititergekoanea  war,  etwa  m  mdtmg  4es  IL 

jabrlittüderts  v.  Chr.  von  einem  in  dieser  stadt  wobnhafteo  ao- 
tiquar  stark  ioterpolirt  wordcD  sei ,  und  benutzt  diese  auoabue 
attcb  an  anderen  stallen,  mm  Schwierigkeiten  zu  üharwiMtaa»  aaf 
waleke  die  erkIHnuig  atliist  Uebardiaa  bat  Ariaana  nach  seiacr 
aaaiefct  aawalil  ein  aeUaahC  ariialfaaaa  akeaiplar  diaaar  iataipa- 
lirteo  Übersetzung  benützt  als  auch  selber  durch  falsche  ankniip* 
tuugen ,  itiiii8verätändnisse  und  andere  febier  zur  verunataltuiig 
das  origiaala  beigetragen. 

Dia  aanaliBie  «iaea  ptiaiadiatf  ? arfaaaara  md  die  bemtMNng 
Maaailiaa  bei  NÜlanbaff  btegt  mit  aainar  aaaicbt  saaaaaiea,  da« 
das  anf  nns  gekommene,  b»  Masstlia  reiebeade  frag  mau  t  der  %s 
nirtritimii  ein  in  sich  geschlossenes  ganzes  bilde  und  der  rerfo- 
rene  rest  nur  die  in  demselben  angekündigte  Schilderung  dei 
aaawaeban  BMaraa  aatbaltaa  baba.  INaaa  Terantbmg  iat  s  dea 
arwibataa  lacanaiaMD  ait  gvtan  grÜDdea  aniMtgtiriaMas  aaeb 
vaa  Cbriat  Satbaaaadra  arimiaH;  wardra ,  daaa  eiaan  Faaier  die 
küstenbesclireiliuii^  von  Hellas  oder  Italien  beizulegen  wohl  uucb 
ftlüllenhofi:  sich  nicht  entschlossen  haben  würde.  Auch  seine  an- 
dem  Toranaaelamifaii  kdaaaa  wir  aiebt  aatraffaad  fiadaa«  Waan 
die  Kaltaa  in  Biapaniaa  aiagawaiidart  aind»  tat  «abckamt:  aaeb 
Plotareb  Ctoill.  12  haben  aia  aieb  «ai  MO  iai  sMea  Praafcrekbs 
zwischen  den  Al|»cn  und  l'yrcnMcB  ausgebreitet um  430  u  uliutrn 
sie  bereits  auf  beiden  seiten  der  Pyrenäen^).  Nach  uusrer  an* 
aicbt,  welche  bei  einer  andern  gelegenheit  begründet  werden  soll, 
Itaaat  der  periplaa  die  Kaltaa  wifklicb  in  Biapaaiaa  (Ama.  IbS) 
aad  awar  iai  aardwaatea  >  wo  wir  nach  in  ri^Maeber  aeü  die 
Keltiker  liudin^);  aber  auch  wenn  wir  damit  unrecht  hätten, 
würde  aus  dem  schweigen  des  küsteubeschreibers  kein  schlnss 
auf  nichtanwasaabeit  vaa  Kelten  in  Hiapaaien  gesogen  werden 
dttrfea:  dia  oeaaMaebaa  fciataa  HiapaniaM  aiad  aaeb  ibai«Hf 
aHaiaiaadar  aaaiebt  aller  erklirer  ta  dam  periplus  aar  aam  tbaO 
beschrieben,  auf  das  innere  der  lander  aber  ist  in  demselben  selbst- 


4)  Römisch-griechische  Synchronismen.  Sitzungsb.  d.  ba^rr»  akad. 
1876  p.  560. 

5}  Herodot  II  88.  IT  49.  8ai&a  kanainlm  ffispaniens  iit  ftamtfsi 
ttaagelhaft,  s.  an  At.  559t» 

6)  Auch  die  Bebryken,  welche  der  periplus  im  Ostlicbea 
iaad  nennt»  konnten  Galliec  gewesen  «eint  s.  an  At.  485* 
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fiiBliiiKet  la  4»  ngtl  gar  keine  rickeieht  geBeanen.  Die 

ktltuchen  waaderacbaDren  zeigen  ilberell  wenig  lust,  sich  an  der 
see  anzusiedolfi  :  in  Südfraiikreich,  Oberitiiiien,  IDvrit  ri,  Tliracien, 
kleioäiieii  UDÜ  in  Uis^^anieo  seihst  haben  sie  die  meereiküstea 
ÜMfls  gar  aiekt  Ikeila  erst  ajtit  aofgeaackt  Die  aaaicht  tod  der 
fiiiiAM  akeiMMag  4es  verlaaeera  mkt  aaf  gaaa  willkfir* 
&hea  ▼ereaieetmng ,  4w9  derselbe  ia  prosa  gesebriebea  bebe; 
er  kdüu  (cLeiiso  g^ut  sielt  u cijundcnrr  rede  bedient  haben  «nd  es 
lie«ie  gidi  bieiur  geiteud  machen ,  iiaas  Avieiius ,  welcher  die 
pbiiasMgaa  des  Arato«  aad  die  periegeie  des  Dieajsios  ia  der 
fem  des  erigtaals,  ia  heza«etera  ttbersetit  hat,  aar  übertragaag 
dü  periphs  iaaibiscke  seaare  aaweadet.  Badliek  die  aaaabBie 
ciser  sfboa  vor  Avienus  in  systematischer  weise  geübten  intcr« 
poläiioQ  i&t,  wie  die  erklärung  der  ein^eioen  steUen  zeigen  wird^ 
äberaU  uoDÖtbig  und  graadlos. 

Caisekayd  ieagaet  dea  paalsekea  «rB|tniBg  des  periplas 
weg^ea  der  Tielen  grieebisehea  asMa,  welcbe  derselbe  eathäU; 
die  abfa:>sung  setzt  er  ebenfalls  in  sehr  frühe  zeit ,  den  aDlaug 
des  V.  jahrbuoderts :  das  schliesttt  er  aus  der  ausserordentlichen 
übereiastimMag  der  naaiea  «it  Hekataios.  Treffeader  bat  diese 
mOeabeff  |».  202  aaf  die  voa  Bekataios  bis  Bkpataslbeaes  kerr- 
scbsade  aaaMaelatar  ausgedehnt ;  aa  Bekataios  stisiaiea  bei  Avie- 
UDi  nur  Tarte^sus  .  Sicuna  civitas  und  allenfalls  Hek^y  ci  ( Heli- 
B>km)^  ütatt  Narbu  üagte  jener  verniiu  Ii  lieh  I\arbe^),  statt  Masäicui, 
Seibyssini  schrieb  er  Hastieaoi»  Ktbestioi.  Den  interpolator  be* 
büi  fiatsebaMd  bei ,  wie  er  aacb  die  geegiaf  bisebe  erkikraag 
dfisas  derck  MUleakoff  ia  dea  wiebtigstea  paaktea  abgeseUessea 
glaubt^  das  i^virkeu  des  interpolators  niaiint  er  jedoch  au  andern 
Bieiieo  aa  ab  jeaer  und  behauptet  >  derüelbe  habe  alberner  weise 
die  dea  gaage  des  periplas  ea<g^|;eBgesetste  riebtaag  voa  est 
laek  west  eingesdilagea.  Wir  kabea  aaek  diese  aaaakaa  aickt 
sUkaltig  gefoBdea  (s.  ta  Ar.  582). 

K.  IMiiller   glaubt)    da^s    die   äcliiiri   eine  verhiiltuishuiassigf 

luage,  Büt  feklera  wie  wir  sie  bei  Mela  uad  PJiaius  wiederüadea» 

7)  Sieph.  Byz,  460  *Mimtlos  xmi  Wmfßmhttf  adtsdc  m»,  wo  wir 

mt  auf  die  quelle  des  vorb.  Nagßmifkiif,  nicht  auf  zweitacbe  Benen- 
nung bei  Hekataios  bezieben;  dieser  beschrieb  bloss  die  küete,  konnte 
also  das  bis  dabin  reicbende  gebiet  der  eiawobner  erwftbnea»  die 
•tadt  selbst  aber  ubergt^httu.  - 
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l<fcBft<lt  karte  Hiifiaiaai  mwiiMlMi  wakhe  vm  dM  gatfi» 
fiMbe«  lyatMi        apitem  Wnüm»  aiglaich  abar  gairiHi 

fafff&talklM  imd  Tage  TaratallaagaB  ?aa  adbriftitallani  4m  T« 

und  IV.  jahrbunderth  \.  (  ljr.  theile.  Hiegregcn  ibt  iiu  aHgciueinen 
tu  erionerii,  daai  dar  kiMteabaaciireiiier  nirgends  eine  vorsielluog 
von  gaoi  Hiapaaiaa  gibt  adar  yawwaintit  aad  daat  aaiaa  aagaben 
»lallt  aaa  UMara  aaftdam  aaa  faradaliakar  aaadmHMg  gaaihl^ 
aiad  {  dia  ataltaa ,  aaf  waMa  lieh  Milllar  atttCatt  arfSaidani  aiaa 

andere  nis  die  von  ihm  ireg-ebene  erklärung. 

Die  abfasBiiagszeic  des  periplus  läsHt  sich  aiu  äichersttr^ 
nittalat  betracbtung  dar  politischeu  baaiUtarliältQigse  baatiaineiii 
waMa  in  daanaAaa  vam  G.  Vinaaat  aa  lafgliUtiflr  aagagabia 
aiad:  diaaa  llbrt  ia  dia  arala  UOfla  daa  IT.  jahriHndarla  (cap.1). 
Biaa  engere  begreozung  auf  die  zeit  zwiaebea  890«-S70  iMiin 
wir  dureh  unfersuclmni^  der  quellencitate  xu  geif innen  (cap.  llj. 
Eine  iuter{»alation  erkeanaa  wir  airgead« »  die  gewis&eriaaMeB 
baraabtigta  daa  Afiaaia  anagaBaaiBaa ,  walabar  aiak  aickl  all 
lUbaiaatear  aaadani  ala  aaHMtattadlgaa  baatbailar  gikk;  kiaHftir 
▼arwabaa  aaf  die  erltliniDg,  waiehar  ia  aap.  III— VII  dit 
wicbtigstcii  stellen  der  küstenbescbreibnng  von  dem  ersten  gco 
grapbucli  aiclieren  puakte  (daai  Aaaa)  au  uuteraogea  werden  aallea. 


1.   Dia  palitiaehaa  vark&Uaiaaa. 

1.  Dir  der  iberen  erstreckten  skb  früher  bis  zur  Rko* 

ueiniinduog,  8trab.  p.  166  'Ipt^gfav  {fuGh)  iai  mmt  ir^aii^«v 
mdiff^o*  na^tuf  tii¥  Ifa»       ^Padairaa«   Sa  aadk  nr  aaift  daa 
Aiadiylaa:  dia  aCdawlala  MUak  aai  RkaMdalto  (la  IWa) 
ar  M  Strab.  p.  188  daa  Ugurani,  daa  alraa  aalbat  daa  Ibarea^ 

PÜn.  Ii  ist.  \\X\ll  32  Aeschyliis  in  Iheria  hoc  c«t  in  U*^pania 
Eridanum  es$e  dmt  eumlemque  appeiiari  Mhoikmum-y  das  della 
raakaata  ar  alaa  aaak  an  Ibariea.  INaaa  aaadahaaag  hU  dia 
Ibaraaktkrta  aar  aait  aaaraa  pariplaa  nickt  aakr:  dia  gfana 
awiaeka«  ftr  «ad  dar  liguriaeka«  aalat  ar  aa  daa  berg  tob  Catia, 
fast  mitte  wegs  vom  Rhone  nach  Narbooae  fAr.  609.  622\ 
Nacb  weiter,  icban  bis  zu  deo  Pyrenäen,  welche  turtaa  bleibend 
dia  aordoitgrenze  Ibertena  bUdaa»  fiadaa  wir  dia  Ligarar  in  der 
aiitla  daa  IV«  Jakrbmidarta  Tafgadfiagaai  Bkfin  4  M  di 
V/^if^oov  Iji^m«*  ^yvtg  MUl  Tjfi^ffc  ft$yui9i  i^^XH^  noia/ioS  *A* 
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ebenso   Lphoros     bei    SkvHiüüs  2Ül    l'-rtiru   (mich   den  Ibereii) 

ph*Ef»m6^M¥  ^P64q  4i  dnttiifa^).  Zu  anfang  de»  «weiten  po* 
iMn  Uege  nui  mf  seit  dei  PolyWei  (III  87—41)  babui  die 
CMtttf  bereite  die  koste  von  den  PyreeHee  bie  Werboeiie  ie  be- 
sitz: mit  den  Volcac  Areconuci ,  einem  gallischen  stamme,  lüitte 
BinDibal  im  binneolaod  oberhalb  des  HhonedelU  su  tliun^  Li?. 
UI  26.   Vgl.  uDten  sn  At.  483  wmI  664. 

%.  Hientli  beeaae  in  der  aeit  eeiaer  bficbiten  biflthe  eine 
•■sali  ealboieo  an  der  mitfehaeerküste  Hispaaiena:  am  fnss  der 
l'yrenäeti  Liu|ji>riuu ;  tlea  Pitvusen  p'es'eniibcr  iiacli  Shali.  |).  159 
drei  stadte,  von  welclien  er  eine,  lieuiurobkü|>eiuu,  uaiuhuft  utucht ; 
die  tweite  findet  aiaD  mit  wahraeheialicbkeit  bei  Stepb.  Bya. 
*AJimtl4t  yffffog  aal  noXt^  MaenaUat  */^ift9fi(imi}ogf  Tgl.  au 
k%  417;  die  dritte  glaaben  wir  wegen  dea  tontaeben  veeaUeiina 
in  TaQQt]io\  l'ülyb.  III  24  atu  erkennen  ,  einer  stadt  die  nach 
Steph.  Bjz.  p.  OOii,  24  noch  in  .der  kui^er^eit  bentand,  vgl.  zu 
h\.  476.  I£ndltcb  die  entfernteste ,  Muinake  in  der  Gegend  von 
Milagai  SkyMnoa  147  (ana  BpboroaX  Strab.  p.  166,  Stepb.  Bys. 
p>  166.  Offudbar  batte^  Haaaalia,  ala  ei  dieae  etiUlte  anlegte» 
Kbon  eine  lange  zeit  der  entwicklung;  liinter  sieh  und  muss 
flaber  die  griindiinsr  iki^elbcn  laugte  nach  000  gesetyJ  werden, 
na  so  mekr  al»  ea  stark  gcnit^  war»  im  interesse  dieser  unler> 
AibMng  einen  krieg  bnI  den  CartbagerD>  weleben  seit  666  die 
Wtyaaea  gebirten,  an  beitebea  (Jnetin.  XUIl  5.  Milleab.  p.  179). 
Zar  arifc  des  Bekataios,  um  500  haben  jene  colonien  sebwerileh 
sdioa  existirt:  deaa  Stepbanos,  der  verbalt oissiua^ibig  viele  hi* 


8)  Der  sog.  Skylax  sohrieb  847,  Pbilologas  1874  p.  t9  ff.  Dase 

dis  betebreibung  Hispaniena  bei  dem  sog.  Skymnos  aas  Ephoros,  wel- 
cher am  331  schrieli ,  entlehnt  ist.,  zoi^'t  C.  MuII^t  zn  v.  153.  1(>7  flf. 
183;  dagegen  bei  den  Pjrenäen  tritt  eine  andere  quelle  ein:  Agathe 
nnü  Hbodanusia  werden  r  206  nicht  nauh  Liaurien  sondern  nack 
OMriea  venetst ;  Hier  folgt  er,  naeb  t.  314  zu  sonÜMsen,  dem  Timaioi. 
IKe  strecke  zwischen  den  Pyrenäen  and  dem  Rhone  kann  auch  nach 
der  Ügnrischen  iuvaeion  den  alten  namen  Iberien  fortgefiibtt  haben, 
■W"?!)  die  Iberen  von  den  Ligiiren  nicht  Tcrtrielten  worden  waren. 
Geuau  80  finden  wir  später,  nachdem  die  Gallier  dort  die  oberband 
geauaaea  Imben,  noch  in  der  kaiserzeit  den  uamtiu  Ligurieu  für  die- 
v  -b^  in  Übung,  vgl.  Herenniaa  FbUo  beiSiepb.  Bya.  'Jyä9^,  Die  von 
MüUenhofr  p.  81  Torgesoblagene  ▼ersnmatoUnag  bei  8kjmn*  206  iit 
daber  abtulehnett. 
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ipanifcii«  «Iis-  aod  volksiiMi««  am  Uekateios  MÜiirt,  cünt  Um 

bei  keiner  von  den  colonien  ;  Arteoiidoros  ist  es,  auf  wcIcIicq  er 
bei  HenieroskapeioD  uod  Alonis  verweist  (Müllenb.  p.  177).  Fast 
alle  diese  stidte  beetekeo  in  röaiaeher  xeit  noch ;  aber  sie  babea, 
mit  aaasahaie  aiir  ven  EMporioa»  daa  Helleaeatkaa  eiagekiait, 
aie  amd  dea  Maiaalietea  Terlereo.  Dieae  Saderuag  war  m  der 
Biitte  des  vierteu  jtilirhunderts  schoo  eine  vollendete  tkatsache: 
Skylax  2  kennt  nur  Entporiun  uU  Griecbenort  an  der  iberiscben 
kiiste  und  weun  Si^kj^ainus  14d  auch  Maiaake  als  iMaaaali^lea- 
•ftadt  beseicboet,  eo  mag  er  webl  die  aagabe  des  £pberes  mckt 
l^aa  wiedeigegebea  beben,  üaser  periploa  atuaail  aiit  Skylai 
ibereis:  aar  Raiporien  kennt  er  tän  eeleaie  vea  MassaUa  (Av. 
560),  dagegen  Mainake  g-ibt  er  (431)  den  T«rtes8iern,  Hemeros- 
kopeioD  (476)  den  Iberen ,  das  gebiet  der  zwei  andern  atädte 
diesen  oder  den  Gyaineten^  letaterea  jedenfalls  die  ansei  van 
Alan  (467).  Er  isl  also  naek  deai  aiedeigang  der  MassaUote^» 
kertsekafifc  in  Iberien  und,  da  wir  anf  den  bestand  derselben  nrnb- 
rerere  generationen  rechnen  dürfen,  kaum  vor  400  sresrliriei  <  a. 
Müllenhuff ,  nach  dessen  ansieht  der  periplus  vor  der  grtinduag 
jeoer  stadte  abgefasst  ist,  siebt  sieb  genötbigt  die  erwikaug 
reo  Mainake  und  ile»evosko|ieion  deai  van  ib»  angenoMoasn 
iaterpolator  snsnsebreiben. 

3.  Bis  ^vgfu  en<lc  lU'h  luiiftni  jahrhnnderU  gehört  die  aiitl 
liehe  inillelineerkuäte  Ui.spanieuh  eiugeiiuruen  Völkern,  unlcr  we^ 
cbea  das  bedeuUadale  die  Mastianer  sind.    Hekataios  gibt  diese« 
an  der  kiiste  die  stidte  Sjalis  (später  Soel«  westlick  ?ob  Ma- 
laga), Malnabera,  Sixos  (sp.  Sexi,  Bexi,  ostliek  ?on  Nalafm), 
Molybdsnn;  sieber  noeb  weit  mehr  namen  würden   wir  lesen, 
wenn    wir   nicht  «ut   die    wenigfcn   fragaMutc  liii^chraokl  waren 
welche  in  den   aiagereu  auhzug  aus  ^tephanus   erhalten  sind  ^ 
das  bei  8tepk.  p.  264  Torliegende  brncbstück  ^Ekfidcmmt  «ol  Jfsi- 
tffnyrel  ^Slleok.  p.  145)  setst  oboe  aweifel  ▼orans,  daas  sie  mm 
die  KIbesHer  oder  BIbysinier  angrentten.    Hemdoras,  desaea  sok» 
Bryson  ein  Zeitgenosse  Platons  war,  schreibt  bei  Steph.  p.  323 
TaQtijfftoi,  fina  dl  *E)  ßv<rh'wt,  fiau  dt  Maetttpfot,  fitra  Si  Mik- 
sMirol^  Imia  dl  i)Aio^dfiro(       Uio  Cartbager  katten  aiek  wUmm 

9)  Berkels  conjectur  fn§nm  dÜ  ijdtf  h  'Podwlg  empfiehlt  sich  mehr 
durch  das  leichte  der  änJerung  als  thn«  Ii  'nneren  werth.  Wäkreiid 
Uerodoros  an  der  südküsto  fönl  Völker,  die  ü^aeton  Uletaa  larteitiiT 
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nr  wit  dort  (und  überhHU|>t  in  Hispauicn)  noch  oicht  festge- 
setzt, durch  die  g^esiliichle  des  j.  406  bei  Diodoros  XIII 
bO  (d.  i.  Timaios,  PhiloL  1881  p.  82)  bestätigt  wird.  Das 
hiw,  wMm  4le  Urthagw  ^imit  Meh  SMiw  MbioktoB,  wir4 
■■tencUetfe«  in  aDsgeh«b«M  fruppen  iDi  itm  »wnittalkareM  ge- 
Kit  der  stadt,  in  hülfstruppen  von  den  verbüodeten  f&rit6B  und 
rölkem  und  in  geworbene  «ölduer.  Die  emteii  komnien  bloss 
tili  Ubjen^  zu  den  letzten  zählen  die  Iberea  uad  Balearen  ^^). 
!■  WM  p«riptiii  gtiififft  iMfwta  dlie  ittdiiiilse  tm  €.  Trtfftlgw 
Ui  M  «MdiM ,  8  ««aBB  nMlieb  ?oo  GibNitar  (A? •  329. 
S79.  m),  ferner  die  küste  östlich  von  Maiaga  (Av.  440)  und, 
voü  ibr  durch  den  letzten  rest  niastia»ii»ch  gebliebenen  küsten- 
liadii  getreout,  die  gegend  um  Cartagena  (Av.  469)  den  Car* 
ftigmi,  «nUn  4nrt  neue  atidte  angelegt  und  aie  mit  Libj^hei* 
iikcn  tefilkcrt  Whmi ;  im  Maetiwier  Mannten  eieb,  4m  eben 
«« Milan  kftateaatreif  em^gcoommen  (Av.  450),  nnr  nocb  in 
l>iiiiiiuiand  ,  dort  aber  über  eine  weite  strecke  nach  westen  hin 
bi«  lUB  obern  Gnadiaro,  der  aie  und  die  jetzt  gana  von  der 
küile  abgeMflgten  Blbyiinier  Ten  einander  ecbeklet  (Af.  422). 
iKoiAen  vefbUtniise  im  gansen  nn4  gressen  aeitt  Bpbetoi  bei 
ttyiNk  196—9  rerana:  datlteb  Ton  Malaga  wobnen  ib«  weitbin 
die  von  Carthagu  augeaiedelt4;n  Lib^phoiniker,  den  in  ihrer  mitte 

^Ibysinier  and  Mastianer  neaol»  soll  er  ciucni  einzigen,  den  bonst 
ujr^'eiifl^  genannten  also  sicher  nicht  If  deutenden  Kelkianern  dio 
2— öiDiil  so  lange  ntrecko  bis  zum  Khonr  gegeben  haben,  au  der  wir 
vor  oüd  i)4ich  Htirodorö  Miii  eine  meugti  ibt^rischer  stamme  angeführt 
iaden.  in  den  weDwen  frajgmentea  des  Hebataioa  die  Eidetet ,  Hii- 
getes,  Ilaraugatai ,  Hclisykoi ,  in  Aviena  periplun  von  Baroelona  an 
Ui*'  Indicetes,  Soiiii,  Eh-sy»  i.  Herodoros  w  ill  uicbt  alle  iberischen  kn- 
"^t'nvölker  aufzählen  «ondcrn  nur  dif  au  d»-r  büdküsie,  vom  C.  dr  S. 
M^ria  bis  zum  C.  d«  Faloe  bei  Cartageua  wohnenden  (yj/w*  oiaiity 
^  iMftfiMT  Mi  MnM).  Das  verdorbene  wort  zeigt  also  aas  Oeilkhe 
ende  des  ihdnlovs  an;  vielleieht  schrieb  Herodoros  ^dkf  San^in^u 
urmil.  noyiot,  wie  6  2aQ(foiHXog  Aristo!,  meteor.  II  1,  vgl.  leg^ovtw 
nüuypi  Hf'rodot  I  6G  u.  a.    üeber  die  Kelkianer  vgl.  zu  Av  450 

10)  Ueber  Herodot  VII  165,  ans  welcher  Htelle  MüllenhoH  p.  ill 
dea  ichlnss  ziehen  will,  das»  um  500  Caiibago  au  die  spitze  sämmtr 
lieber  photnibiaeber  colonien  dea  weateai  getreten  sei,  a.  an  Av.  584. 
Dieses  sehr  fragwfirdige  ereigniss  bfbgt  er  in  *  Verbindung  mit  der 
fiBstsetmng  der  Panier  in  Hi?]ianien  ,  'wrl  Iic  nach  Justin.  XLIV  5 
dorch  die  bitte  der  Gaditaner  (zu  Av.  300.3  lu)  um  hülfe  gegen  ihre 
nacbbam  herbeigeführt  wurde,  und  hält  für  diese  nachbarn  die  Kelten, 
wdobe  um  50O  m  Bispanien  eingewandert  seien.  Aber  noeh  Bero- 
doro8  kennt  keine  Kelten  an  der  sQdklltte;  erst  Byboroi  bei  Strab. 
^  199  aenni  aie  In  der  nftbe  nm  Oadea. 
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gelegeaea  küstetistrcif  der  IWnstianer  üherg^elit  er,  auf  die  Liby« 
phoioiker  folj|;ca  wie  bei  Aiieu  4G3  Türtcäsier.  Bbeotfu  gehört 
in  der  Röneraeit  die  südliche  «ittelmeerkUste  den  Uastttli,  wel- 
chen panische  abstammnag  sugeschriehen  wird;  da  aber»  we  hei 
ATienna  die  Masliaaer  sich  an  der  kiste  erhallen  hahen,  sittei 
die  Bastetani,  während  im  innem  sie  ein  weites  gebiet  bewohsCB t 
diese  entsprechen  den  ^iitätiaiieru,  die  Bastuli  den  Libypboinikerfi 
der  tiuheren  ivlt  (lü  Av.  400). 

Müiieahcff  grtifu        <Im  aennvogp  der  Lihyphoiaiher  ni 
peripins  mit  seiner  aeithestimmang  desselhen  in  alnklaag  ta 
bringen  ,   anf  die  hentzatuge  aufgegebene      MeTers'sehe  hypo* 
theüc  zurück,  welche  jene  für  kaiiaunitiscbe,  vor  den  I  vritra  uu 
die  westlichen   liüsteu  des  mitteimeerä   gewunderte  ütamme  er- 
iLlürt,  Irots  Skjnia.  197  A$ßvfol9tM§g   i»  Kaqxn^ov<^g  ämoutlaw 
Imßomi  nnd  Apptan.  Bisp*  56.   Für  sieche  Lihyphainikar  hill 
er  die  BIbysinier  nnd  Mastianer,  obgleich  der  peripins  t.  499 
beide  vun  jenen  unterscheidet :  diese  Unterscheidung  ist   ihm  ein 
werk  AvienS)  der  über  nach  alleui ,  wat»  wir  vun  ihm  w  isden,  die 
SU  dergleichen    interpolationen  nötbige  kenntniss  nicht  besa«. 
Die  ansdrückliche  angäbe  von  carthagischen  colaniea  in  Hispanisn  I 
Ar,  S75 — 80  gehört»  wie  steh  dort  seigea  wird,  den  vcrlMser 
des  periplusj  nicht  dein  fiuktemou  an. 

U.    liie  quelleacitate. 

In  der  einleitnng  y.  88  besieriit  Avtenos ,  dass  seine  seUI- 

deruuijf  des  maeotischen   meeres  dem  Nallusiius  eutnufuniCD  sei, 
als  quollen   der  übrigen   stücke  uennt  er  v«  43—50  den  Beku 
taios»  fielianikos»  Phileas»  t^kylax»  Pansinaches»  DaaMstes»  Bs- 
kofis,  Enkteaion»  Klean»  flemdotos  and  Thokydides.  Dasiganiist 
pflegt  man  die  citate  aas  Phileas  (Av.  685),  Skylax  (372),  Da-  I 
imislvs   (372)  und   Knktemun   (^^37.  3rjO)  —   dass    die    ander«  | 
tebicu  ,  erklärt  sich   aus  dcui  Untergang  des  grussteu  tbejis  der  | 
achrififc       anf  Avienas  selbst  xarückaafübrea,  der  sie  da«  schätze 
•einer  eigenen  beleseakeit  entnomman  habe.   Dien  war  im  der  ' 
ordaung,  so  lange  maa  jeaea  fär  dea  eigeotlichea  scbSpfar  das  ! 
Werkes  ansah;  durch  die  erkeuutuiss,  dass  er  in  der  Lauptsaehc 

11)  Meltser»  geseh.  d.  Karih.  I  54  iL 
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BVr  Übersetzer  eiucr  alten  ffrii-cliiKcIion  «clirift  ihl ,  ^t^Uilu  t  sich 
i\u'  inttfe  odcli  der  berkuiilt  seiner  citate  anders:  da  die  conjii- 
JatoriM^es  tchriftfiteiler  sj^&terer  zeit  nicht  selten  die  fon  ilireM 
fnrttraMiiB  dcirt««  aotores  Ibeili  mit  jene»  suuiMeii  tbciis 
•hM  An  wie  iMiftelibare  gellen  «iiffabreB»  sa  estetelit  4ie  Ihif  e, 
ob  nicht  eines  von  beiden  auch  vou  Avieuu»  auzuiichmeii  ist. 
Diese  glauben  wir  hejaheti  zu  dürfeu. 

1.  Schon  lange  ist  es  anfgefalien ,  dass  von  den  genannten 
eilf  aekriftstoUera  alle  diejenlgea^  welche  nicli  ehroooUgiwIi  üu- 
IM  twMP,  «nem  b«ttin«ton»  niebt  niUr  nmÜMModcn  seitniiui 
p^ekfirtn:  beginnend  mit  Hekntaios  nnd  Sbyinz  ven  Karyanda, 
"falteaten,  der  zcii  des  Darin s  ilvstaspis  anni^cliöngen  Vertretern 
(ItT  lii8toriMb*geogra|thischen  litcratur ,   uud  eudeud   mit  Thilky- 
dides,  der  nm  3^7  gesebrieben  bnt.   Uellanikoa  trat  ncbon  vor 
4m  ^eyoMicnitdicn  kri«g«  ni»  nebriftsteller  mtf;  Enklenon  be- 
tbeQi|^t«  sieb  an  den    nslrononiceben  arbeiten  Ifetone,  deacen 
jürapegiiiu   dem  j.  432  antrrliort;  Herodot   schrieb  niti   J  I)a- 
nauites  wird   zeitg;euosse  und   scküler  des  Uellanikos  genannt. 
Sine  geaigamia  erklimag  janea  aaffallendea  VMtaadea  int  noeb 
aiebt  gegtban.    Wenn  AYiaaua  dia  gaograpbieabaa  angabaa  dar 
gaicbkbtKbraibar  Hellanikoa »  Rarodotaa,  Tbnkjdidaa  der  ba- 
nutzinig  würdig-  ffefniiden  hat  .  warum  nicht   auch  die  niitlheilun- 
gt:ü  Xenophaoä  über  die  Pontu&vuikcr ,  die  umfassenden  geogra- 
pbischea  aafklämagen  eines  Ephoros,  Theopompos,  Polybios  und 
fiaJer  aaiarar  gaicbiebtaebraibarf    Uad  damalba  aabriftatallar, 
walcbar  alla  naa  bafcaaata»  geugrnphea  dar  sali  vor  390  und 
aas«er  ihnen  noch  viele  uns  nicht  n%her  bekannte  citirt,  warum 
veratlimälit   er  es  den  berühmten  li)udoxo8,  an  dessen  werk  be- 
laadeia  dia  besclireibung  von  Hellas  gefeiert  warde»  warum  Py- 
tbeaa  da«  aotdaakar  dar  acaaniachaa  iiiatan,  wamn  aiaan  Di« 
kaaarcbaa  Bratostbanaa  Artamidaroa  Paaeidooioa  Straboa  Ne* 
Dippos  Mannas  Ptolemaiaa  n.  a.  sa  benattanf    üad  wie  kaaiait 
elf  <Jaäs  er  hier  gar  keinen  Römer  beizielit,  während  er  doch  hei 
de«  «iowaebea  meer  sich  ao  ^allustius  hält?    Man  hat  gesagt» 
Afiaana  Tancbwaiga  jane  aamaii»  wail  aia  oicbt  im  beiliganacbain 
ebrwirdigar  altertbimliebkait  glänaten;  aber  SaUnitiaa  war  ja 
mabr  ala  dreibandart  jabra  jünger  ala  Xanopbon  and  Badoxaa; 
überdies  cril>f  A\i  Ilu^  selbsl  an,  dass  ihn  ein  beweggrund  anderer 
art  1^  der  ttulnakiung  der  eilf  namen  leitete:  aä  eme  {^»SaUmtii) 
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inclitam  detcripiumem  fmdta  rerum  iunximus ,    ex  plurimormm 
ntmia  commentanü  i    Ilfcaiat^i^    iMic  quippc  cHt   Milri^ms  etc. 
Dieser  sweek    erlMMclite  die   autzählung    sänuutlicber  quelles, 
itt«h  iit  •»  lellhiM        reibe  Mm  mC  ikergehiag  met  9im 
iM  nden  telififibilellfln  hivweiMBde  ImmI  wb  s.  k  mtäfn 
plurimi  angebracht.  Dass  AmBus  gefliatentlicli  whe  qoellcuBhitfei 
auf  die  zeit  am  500  —  400   bescliränkt  liaitp.  ist    nicht  wahr 
•cheinlicli  und  man  wird  überhaupt  gut  thun,  die  gelehrten  studaaa 
md  die  lilerarbiateriaebeB  keantoiiM  nnme  diditen  iiielit  ■» 
derlkb  lioeli  ni  taxim;  das  ritbael  IM  eick  ehifticli  dafdb  die 
annähme,  dass  jen«  nonieBcItttar  adboii  i«  teiiien  origtml  tre 
Stauden  hat    Diese  annähme  aber  darf  sich  jetzt  darauf  heruftii.  \ 
4mm  der  alte  ^iplus  gerade  in  der  epoche  geschrieben  ist»  rof 
welelier  die  eomeoeleter  eefbört*   Tiiekjdidee»  der  jihigete  «Aw 
deo  ta  ilir  tvlfeftbrtea,  eeliriel  mm  S97;  die  llteefee  vm  dee  i 
nicht  genannten  tind  Xenepkon  «nd  Bsdevee:  jener  Hifeiiii 
die  anal)ai>iä  zwischen  S80  und  371,  dicisor  hliilifpi  368. 

2.  Diese  annähme  lässt  sich  durch  andere  erwägungen  ur 
hMiteo  webrackeiDlickkeit  kfingee.  Zeeret  dnreb  beecfcimig 
dee  oaiteedet»  daae  amer  deB  eif  qeellee  aeeb  «ndeie  ecbrift» 
■teller  heeettt  aied.  Dioeyiiee,  biblietbeker  veter  Here  «nd  den 
folgenden  kaisern  (C.  Müller  geogr.  gr.  min.  II  p.  XV  sq<|.) 
wird  V.  331  angeführt,  ein  citat  dai  offeoi>ar  tob  AFieoas  selbst 
berrttbrt»  der  die  periegeee  deaielbea  veiber  ibenetet  betle; 
die  ateile  nUmmt  ene  peiieg^.  176  — =  A?.  deeer«  erb.  269.  He- 
tUrM  itt  eeeb  die  beroftnif  eef  Plntaa  bei  der  erktim^  Am 
namens  Abyla  v.  347  ein  zUääU  Aviens.  Verkehrt  und  mit  dem 
alten  periplus  in  widersprach  ist  die  identification  der  alten  Stadt 
TarlMaee  mit  Gaddir  (Gadee)  Av.  B5  und  269;  eaeb  PliiiM 
IV  120  war  tie  bei  den  Rtaeni  «blieb  («oiln'  TarUmm  lyfrffif, 
Bmd  ChM),  aie  findet  nlcb  aoeb  bei  Geere,  welcber  ad  Att. 
VI!  3  den  Ualbuh  von  f«ades  einen  Tartessier,  und  bei  \aUTtB9 
Maximus,  welcher  umgekehrt  VIII  18,  4  den  TartessterkcuMf 
Argaatbeaiee  einen  Gaditaner  aeenf.  Aiienus  hatte  dieae  wek»- 
beit  aebea  in  die  ttbertia|faBgr  dee  Dieayeiee  (deaer.  eib. 
eingesebwirtt;  seine  qaelle  war  rerwatblicb  der  vlelfelaaeBe 
»S;ill Marius  (histor.  II  hei  Priscian  V  18  VI  45)  .  den  er  ie 
der  (Ira  maritima  nur  tiir  die  hescbreibung  <if.s  inaei) tischen  meere« 
beaatel  s«  babeo  bebanptet,   i&weiaial  (123.  d08)  wird  eise  k«- 
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nerkuug  des  Punicra  Himilco   über  eine  eigenthüinlicbkeit  des 
(iceaos  cUtfty  welche  jener  nur  an  besondereo  stellen  vorgefunden 
käm  kam  9  Anum  aber  für  aina  allganaiaa  aigasiditft  4as 
mUmm»  aaigflbt^  aiailicfc  dia  uahnckt  van  da*  sog.  sargaiaa* 
•dir  algenmeer;  ebenso  ettirt  er  iweinal  und  mit  dem  gleichen 
fehler  der  verallarenieirKriing-  die  ano^aLe  Uimilcos  über  die  wind- 
ttille  des  oceaos  (120.  384).    Im  alten  perij^s   kann  er  beide 
■ick  gitedaa  Man:  au  ib«  gibl  er  gani  riektig  beide  er* 
MbiinBgen  ab  aigaalbi«llebkeil  einer  beaaadaren  straeka  an, 
dH  sargassomeer  t.  189 — 194  ISMA    am    €.  Vitiee&t  (vgl. 
Mirabil.  auscult.  186),    flie  windstille  v.  235    au    tlcr  ria  von 
Psloa.   Uass  Avieniw  die  Uimiicocitate  weder  aus  seiner  griecbi- 
icbea  baapt^nalla  aaeb  ans  Hiailea  salbil  eaftnaaiaiaa  bat»  laigt 
V«  414  imo  aas  ab  hm^miconm  annalihut  prokOalottga  itm- 
pm  affiisaiii  üH.    MailenbelT  p.7S  gibt  die  Hiwileadtate  seinen 
ioter|)olatorj   welcher  sie  aus  Tiniaios  eniiebut  iiabc;  nln^r  (des 
iolerpolators  ganz  zu  gescbweigen)   Timaios  würde  doch  sicher 
dae  pnif  las  Hinilcaa  salbet  benutst  babeui  der  ja  ia  grieebiacber 
ftmutang'  varlag.   Tiellaiebt  veidaafct  sie  Avianae  den  8al* 
biliis,  vgl.  Jogurtb»  17  qtd  moriaUt  imUio  Afrioam  haSbrnnfj^y 
irf  €x  libris  Punieig ,  qui,  7%gis  Hiem^alk  diceöaniur ,  interpretatum 
iiKtim  esty  quam  pau^mimis  dicmn, 

Ifena  denaaeb  trete  der  andeatBn§p«  daae  die  eilf  Grieebea 
die  eiangea  ^oallea  eeten,  eich  naeb  andere  sebrlfteteller  benatat 
faden,  dieea  aber  tbeile  ia  aaderen  werken  ab  den  periplas  ei« 
tirt  tkeils  unmittelbare  quellen  Aviens  gewesen  äind ,  so  iöt  es 
klar,  dass  wir  jene  eilf  nur  als  mittelbare  anzuseliea  beben, 
welche  er  au  den  periplae  berübemahn. 

3w  Am  4nk  ai^Xhm  wetdea  vaa  Avieaaa  jphrint  ader  jpMgae 
•It  mCreter  eiaer  gewieaaa  nittbeilaag  beieiebnet.  Be  war  ein 
«[»glücklicher  gedanke  MiilleuliotVä  (^i.  79),  diese  citato  unf  seinen 
ioterpolator  zurtickzutühren :  Avienus  denkt  bei  jenem  auädruck 
u  eeina  baaptfaeUe,  dea  altea  periphu,  deseea  aagaben  er  je 
«  pftaiawui  mmtm  tommmtmriiB  aenat.  Dtm  Hama  d«  i.  dia 
klsle  der  dbraltantoaeie  batte  den  pimimi  tafolge  dea  libjera 
gehört,  Av,  330;  damit  v«fl.  v.  444,  wu  na  mit  rnckverweisnng 
diese  stelle,  aber  ohne  die  piurimi  zu  citiren,  also  im  sinne 
die  eq^eatliebea  ariginale  dea  Libjem  gegeben  wird:  Hemia 
«MqpM  lib^  fMod  €mU  dkd.  €aBi  eigentbinlieb  iet  die  ab* 
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leitiiiijj  des  nameus  <ler  Ibcrcn   von  dem  4tM  «Öiwcstlicbeii  ki- 
stenflusses  Iberus,    welche  Av.  249    den  phirimi  \tp\]p[(t :  mit 
ihr  msaanen  hängt  die  benennung.  Iberia  v.  253  für  die  gegen- 
«teil  westlich  deiielbeii.   Dim«  ableituag  h«t  offenbar  teidhe 
Mil|f«ste1lt,  welcher  nachweicbar  «Heia  Yen  jene«  nlten  MMen 
des  Rio  H  in(o  (bei  Plinins  HI  7  ürius)  gemeldet  hst,  d.  i.  der 
vertttsser   des  »Ueii  periplus  (Av.  248),    Kine  aussage  über  den 
floMsee  des  ontercn  Rbodnnni  wird  v.  67  i  den  pleri^pL^  beige- 
legt» d.  i.  dem  originnl  nu  wdehe«  ellein  wir  ven  denei  en- 
•teni  erfahren,   iliif  ilieee  beieiehnnng  letner  qaeUe  wmdt 
Avienu8  offenbar  nicht  dnrch  besondere  bemerknng^n  oder  ckate 
derselben  geführt)  welche  an  «Ich   drei  .s(«dlen  i^estanden  hatten: 
viclmebr  betrachtet  er  den  periplue  als  das  product  einer  verar- 
beituDg  sehr  vieler  (eben  der  eilf  genannten)  quellen  and  daaut 
als  den  Vertreter  der  allgeoieitten  neinung  von  Bellas  aar  aeit 
des  Originals.    Ho  beseiehnet  er  als  die  <|uelle,  welcher  er  seiae 
kenntniss  des  namens  jenes  flusssecs  verdankt,  die  alten  l<rieehen 
überhnu|it  v.  672    vctus   mos  Qraeciae  vocüaml  Accion]  ebenso 
aind  ihm  die  j^urarot  mit  gans  Althellas  ideatisch  &23  Icmtm  htm 
«yavd  Hermct  qgtumdam  Chraseia,  iUialich  5S8  priicui  «ms  «MriH 
hos  <mm$  Piplas\  214  voöanü  mos  Unax\  402  ntuB  mCiis  tlkA; 
49.)  /h>mm   iHoti  (ledii.    Fnsrcs  erachtens   ist  der    alte  periplus 
das  origiualwerk  eines  küstentaiirers ,  welcher  heimgekehrt  seine 
ergehaisse  mit  dea  ia  der  bisher  erachieaeaen  literatar  votfiad- 
lichea  aagahen  verglich  and  die  ahwekhaagea  aaaMrkta;  Avieaas 
aber  kam  ta  seiaer  aasicht  dadarch ,  daas  schon  der  varfaaaer 
des  perrpliis  in  der  einleitnng  die   nomcnclatur  \  i  i  .mstaltet  hatte, 
welche  wir  bei  Avienus  voxlindcu ;  nur  dnss  jener  als  geieaeae 
«ad  vei^licheBe  schriftea    aageführt   hatte,   was   dieser  als 
qaelWa  desselhea  aasieht. 

4.  Avieaos  besass  schwerlich  die  gelehrsaaikeit  aad  heia- 
senlait  in  der  geogi ufihisclien  iiterniur,  welche  er  sich  in  jener 
aufüblung  beilegt,  jcdeotalls  aber  nicht  die  keaataisa  und  fähig- 
keit,  am  aas  eilf  oder  mehr  verschiedeaea  aad  vetafkiadawet 
aeit  aagehdrigea  qaellea  ein  wark  von  sachlich  aad  aaitlieh  aa 
eiaheftltchem  Charakter  hersastellea ;  wire  er  es  yewasaa,  4ar 
die  iiiigaben  jener  eilf  mit  denen  seiner  }iai)jiii|uelle  vereinigte^ 
SO  würde  er,  da  awischen  Uekataios  und  Thukjrdides  ein  gaasas 
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Hitiw^  bMitBVMWteisse,  z.  b.  fiber  die  eeloniM  to«  Mai- 

sDia ,  über  die  auädeliuung  der  punischen  berrschaft  ii.  a., 
ausseo  «eiQ,  welche  zu  achlicbteD  er  kaum  im  itande  gewe«ea 
'Wift,  im  wirkliebkeii  fiaden  «ick  solche  bei  ihm  nicht  vor;  die 
fWiHlee  aw  den  aebeaqaeliea  aiad  f orwiegead  tejHigf af liiacber 

Jt'ue  Schriftsteller  waren  uUü  &cIioii  im  alten  peripliis  bo- 
Duut  und  in  der  eiuieitODg  desielben  aufgezählt  mit  ausDahme 
köchsteos  eiaea  eiaiigea.  0ie  frage  iai  niailich>  ab  Avieaas  ^ 
ii«Mtlicbe  eiif  aua  deaiaelbea  heriibefgeaoBiBMa  oder  ab  aiaer 
faa  ibaea  der  verfeaaer  dea  altea  peripiva  aeibat  «ad  aeia  naaie 
erst  TOB  Avieous  hinzugefügt  iüt.  Diese  verux'igen  wir  nicht 
ma  Ubtimoitheit  zu  bcttutworteo.  deiner  überfietzung  der  phai* 
oom«M  des  Aratos  bat  er  dea  aaaea  dea  origiaals  vorausgeschickt} 
4agcgea  die  ibertraguag  der  periegese  dea  Dioajraioa  gibt  er 
abae  dieaea  mm  aeaaea,  ala  aeia  eigaea  werk,  wohl  deaawegea 
weil  er  wie  in  der  Ora  manches  eigne  dazu  gethan  bat.  Dea  Sei» 
luätiut»  ctusdrückiicli  aU  quelle  der  maeotischen  parfic  zu  nennen 
doriu  iha  die  erwügung  vcraniaiaeB ,  daas  hier  jeder  gebildete 
leier  caatrala  an  tten  im  atande  war.  Aadreraeita  fragt  ea 
lieb  aaeb,  ob  «r  den  aamen  dea  ?erfaaaere  aar  gekannt  bat. 
iedealkllt  war  ea  eiae  so  gat  wie  verscholleae  schrift,  yon  welcher 
lieh  zufällig  ein  exemplar  erhuUeu  und  zu  ihm  gerettet  hatte: 
eia^e  von  den  eiif  schriftsteJlern  (PaasimBchoa ,  Bakoris,  Kuk- 
te«ea)  ackeinen  aeben  snr  aait  dea  gelekrteo  geogra|»ben  Me> 
aipfaa,  fiber  dreibnadert  jakra  vor  Avienna,  aiebt  niebr  bekannt 
geweaea  stt  aein ,  s.  deaioa  aoaMnelatar  bei  Markianos  epit  Me- 
oippi  1  2.  Hat  Avienns  den  oamen  seinem  originale  mitgenannt,  so 
ist  nur  an  den  baaiier  Pausiniucbos  oder  au  Hukoris  von  Rhodos 
za  denken»  beide  aonat  ginaUcb  «nbekaant:  Damaatei  ackrieb 
«fi  i9wwp  nnd  wird  v.  Z72,  ebenao  Bnkteaion  837.  380  vnd 
FHieaa  €85  nack  deai  Vorgang  dea  altea  periplus  da  lurbeber 
einer  .iliu eichenden  nachricht  citirt;  der  Sikeliote  kleon  hatte, 
wie  aus  Markianos  a.  a.  o.  bervorzugebea  scheint ,  die  eat* 
fcranngen  in  atadien  >  nicht  wie  noaer  periplna  nach  tagen  an* 

12)  Äxich  wenn  Hekataios  erst  nach  dem  ionisohen  aofirtaad  ge- 
icbrieben  bnt:  denn  das  maten'fll  «u  seinem  gftftgraphiaflktn  wark 
betau  er  schon  vor  demselben  (üerodot  V  36). 

mutofw.  aiiiL*u.  IV.  a^a,  16 
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gegeben.  Des  iuoiscfaen  diaiekts,  welcheii  JMiiDenhoii  »o  der 
form  MAuieiii  nacligewieieii  hmt,  k«sii  »iicli  4«r  Rkodier  Mdi 
bedient  kabeoy  m  gut  wie  seine  «tansgeiuieseB  Beroiiotin  mmt 
Halikernassos ,  der  Sjrakusier  Antiochoa  und  Bippokrates 
Kos.  Hat  Avieniis  (ieij  udinen  äciner  t|i)(.'iU*  iiiclit  ange^eU'u, 
Jiesse  sieb  atleofalis  auf  Botihaios  rallieo»  von  welcliem  wir  blos« 
(»US  Merkianes  a.  «•  o.)  «risieo^  dus  er  eieeo  ^i^las  ge- 
schrieben snd  nacb  tagen  gemesaen  bat ,  der  jedoeb  eben  deaa* 
wiegen  ancb  als  Terfasaer  der  nater  de«  naaen  den  Skjlax  ge» 
henden  küsti  nlirschreihimg-  tu  fragt-  kommt. 

lo  bctrell  des  Bukuris,  Kleon,  Pausiuiuchos  uad  Pliileaii  duH 
jetat  mit  sieberbeit  bebanptet  werden,  daas  sie  vor  370  geecbrie- 
ben  beben,  and  der  leiste,  ein  Atbener,  kannte  deanneb  eidwr 
webl  mit  Fnbr,  Dieaearcbi  qnae  anpennnt  p.  4S0  für  den  an* 
klägcr  des  redners  Andokides  gehalten  werden,  J^^ni's:.  \i.  ijfieto^ 
tl  xuf  0üiu^  ^Ahdoxidr^v  'it^o<SvKlaq  iygätftaio j  wCjft(f  ovx  altc^ 
tt»r  e  i^g  9§0p  Poi^yovHw  i|  äx^noUut^  v^loiitfot,  wibread 
K.  Müllem  dentnng  des  Elean  anf  den  Sikelioten  dieses  naaMaa, 
weleber  mit  Aleiander  d.  gr.  in  Asien  gewesen  ist  (Cnrt.  VIII  5}, 
sich  jeUt  als  unhaltbar  lit'raiiä^^telU.  Da  ferner  Aviens  ein- 
leitUDg  nicht  nur  die  uns  bekannten  geographcn  der  zeit  vur 
Bndosoa  sondern  ausser  ihnen  noch  eine  reibe  naaien  anlaildl, 
deren  aiebraabl  niebt  einmal  bei  Meaippos  vorkoniMt,  so  darf 
wobl  angenommen  werden,  dass  der  Verfasser  des  periplns  die 
vorhandene  geoKfrapiiisch-historische  literatur  volistandifi^  (gekannt 
hat,  dass  aUo  geographische ,  ihrem  Zeitalter  nach  uubekaonte 
acbriftsteller,  weiche,  wie  s.  b.  Skvmnos  von  Cbios,  von  ikas 
niebt  genaont  werde»,  nach  seiner  seit  hervorgetreten  aiad« 

III.    Vom  Gnadiana  sum  G nadalqaiv ir. 

I^illteb  vom  Anas  münden  swei  von  diesem  aosgebanJa 
flüsae,  Av.  208  masiomlo  ab  omni*'')  ^eamia  sese  ßmmma  §e6»dmmt 

repente.  Müllenhoff  will  in  denselben  die  zwei  arme  erkennen,  in 
welche  sich  der  Anas  kurz  vor  seiner  niüiitiung  t»paliet,  Strab. 
p.  140  6  "'AvaQ  d^0te^e(i   Ptolcm.  II  4,  5   und  5,  3  lo«  «oi 

13)  V  (d.i.  ed. privc.) «^«N,  vnlg.  mbAna^  MüUenboff  ab  «mit«; 
vgl.  480  ntb  mnm. 


Digitized  by  Google 


Z07 


""Aya  ixßoXag,  vgl.  mit  §  3  i6  ayajohxoartQov  tov  "Am  üiofia. 
Diese  hätten  aber  drei  verse  vorher  erwähnt  werden  müssen,  wo 
VOD  der  AnasMiMidiiBg  die  rede  i«t,  205  Ana  anrnis  üUe  ]^  Cjjf- 
nttm  ^ßmt,  naek  welcher  in  206 — 7  erat  oech  von  ^ea 
■eertieei  die  rede  Ist,  weleker  sieh  Mlieb  dee  Adm  aiulireitet. 
Der  Aeet  eelkst  iet  elfiii  bereite  ebgetiiee  ii«d  dae  wird  ttberdiee 
an  iiiisrer  stelle  suwulil  durch  ah  als  durch  rcpmde  (baid  darnach) 
Bach  heMBders  eo^ezeigt  Zu  alle  dem  kouimt,  dass  die  theiluog 
«MB  ateeaee  in  swei  eiindaogeareie  allenfelle  dnrcb  ammB  «cAi- 
dAir  (m  iflAwül)  t«  änto  ßmkM  aber  aickt  dureb  te  duo  ßumma 
mmdmt  ^  mmni  aaegedrüebt  werden  kanni  ah  eetit  vorane,  daee 
der  alte  ^fMini  von  de«  zwei  neueu  verlassen  wird  und  neben 
kkatn  noch  weiterläuft.  Dies  eut&pricilit  auch  genau  den  nucli 
jetat  beilebeBden  verkiltaiMeo.  Der  Guadiana  tbeilt  sick  zuletzt 
im  wmm  aMIa^nngaar««,  diee  aind  die  swei  vno  Strabon  nnd  Pto* 
iMniea  erwiknlen;  aber  oberkaib  dieaer  Ikeiinng  iweigen  aick 
ven  ihm  zwei  einander  parallel  nach  Südost  laufende  schwächere 
arme  ab,  welche  während  der  üulhzeit  boutc  und  kleine  harken 
tnigea,  voo  der  ebbe  aber  trocken  gelegt  werden  ^^)*  Die  von 
Okeit  md  Milleakoff  angefttkrCe  karte  dea  Barbeyroa  bei  Flom 
la|Ndla  aagrada  XIII  42,  welcbe  eine  oataiftMlnag  dea  Gnadiana 
bei  f^pe  (d.  i.  l'/s  meilen  liber  den  ^ttlicbeo  der  zwei  seitenanne 
Immus)  zeichnet ,  f^iht  vielleicht  eine  iulirerung  aus  Ftolemaios^ 
iedeafalls  aber  nicht  den  thatbeatand  wieder. 

At.  212—7  kienmiUumm  $em€t  aUe  mibriffk  eerlan  dnanm: 
«aBMw  MMor  mdiga  mt;  olunn  ftoeanä  mo$  Umea  Afoidda, 
MbfT0#  imte  mp^m  emOtf  mora,  (215)  Satmmi  at  ^§a,  fm^ 
iUimm  mare  litnHque  laie  eaxmui  dinttnditur .  Während  Avienus 
sieb  seioeo  eigenen  angaben  zufolge  zwischen  Guadiana  und  Gua- 
dal^aivir  befindet,  erklären  Millenkoff  nnd  K.  Möller  die  emU9 
ßahmm  $aara^)  lür  daa  €.  Viaeeat,  welekea  ailerdiagt  Bieren 
biaaa  aber  deai  Heinklea  gewelkt  war  (Strak.  p.  169)  nnd 
die  eigennjcliad  der  iteiiigkeit  nit  sehr  vielen  andern  vurgebir^en 
üieiite  ond  noch  tbeilt ,  aucb  mit  der  scblecbtbiBigen  beoenoutig' 

14)  das  trefllicbe  werk  von  Wilikomm,  dia  pyreuäisehe  halb- 
ianl  I8b6  p.  192  nnd  G.  Vogels  karte«  xevldirt  1879 »  in  Stieleia 

Landatlas.  Anf  beiden  beruhen  auch  die  angaben*  welobe  weiterhin 
fibei  die  jetzigen  gfograpLischen  Verhältnisse  ^j^emacJit  werden» 

15)  Dw[  sosatx  et  ipta  wegen  165  imuia  StUurno  »acra, 

lö* 
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flü«f0o  dghU  weaifir  als  alltto  itesd,  Av*  (C.  T«if«l§ar) 
■od  20t.  304  (Gudtti  gegenüber);  dort  ■Dchw  «t.aMli  dit  n« 

sein  und  ertheilen  darauf  hin  Avienus  eine  rüge  wegen  arger 
verwürreoheit  und  Unklarheit ,  welche  er  keineswegs  verdieot. 
Der  RronosfeUen  Vtiui  neh  Räch  Avitu  beachreibuBg  mt  völliger 
«eberheit  aeebweim.  Oatwirte  voo  den  MÜndnngen  dee  Gen^ 
dinnn  bii  itt  den  «n  ibrem  «regaag  tereiaiirtea  ria'e  vaa  Baehra 
(oder  Gibraieon)  und  Palos  (oder  Mogner)  —  jener  meerarm 
nimmt  den  Odiel,  dieser  den  Tinto  auf  —  ist  die  kuste  ausser* 
ordeailieb  niedrig,  aiit  aasaabaie  geringer  strecken  morastig  aad 
•ebr  aarrieeen,  mit  nagebeuran  straadeilaiiifea  beaeaden  aa  dea 
Biiadnngen  dea  Claadiaaa  «ad  aa  den  rindern  der  riaa  voa  Cu* 
taja,  Huelva,  Palos  bedeckt.  Ein  Utna  ßoxeum  findet  sieb  Mag! 
der  ganzen  küste  vom  Giiadiana  bis  zum  CSuadalquivir  nur  in  lirr 
mit  ihrer  spitze  nach  siideo  gcrichtptf'n  landecke,  darcb  welciie 
die  Ua  de  flaelra  vaa  der  Aia  de  Paiea  getNoal  wird.  Sie 
bettebt  aas  tertilrtm  aaadatela  nnd  bildet  einen  kaarai  vaa  wel* 
ligan  coateoreB,  der  aieb  aa  telaeai  ladlieben  versprung  sieaiKcb 
hoch,  gegen  300  f.  erhebt  und  dort  steil  abfallt.  Dies  ist 
cmUes  «acra.  Die  landzuoge,  welche  sich  der  vereinigten  ria 
^r  TOfflsgt,  iat  darcb  eiaea  flaaaana  aar  tnsei  gawarden;  «ailav 
waaUieb,  aabe  der  lia  vaa  Gartaj»  liegt  Ter  der  kflila  die 
datcb  einea  saad  Tea  ibr  getreaate  acbaMle  Isla  da  Levante. 
Letztere  halten  wir  für  die  Agunis,  die  andre  für  die  namentose 
insel    Ueber  kic  m  :  lu       \  die  erwäbaaag  des  Tioio  toigt 

Av.  hkno  ditkm  üd  tmmmß  $öll9  wdim  via  ml^  gmü 

et  ^^faefaat  btfs  tsremiiis«  Sf\iir(SMAw        tt^t^  bis  edfca^^rt»  ^^veaa 

verse  sollen  aufa  deutlichste  ergeben  ,  mit  welcher  gedankenlo« 
iigkeit  rücksichtlicb  des  sachlichen  zosamroenbaogs  Avieiiuä  ge* 
«ibeitet  babe^^,  da  unter  diataw  od  oamm  aar  der  Aaaa  ver> 
alMiden  werden  kOnne,  daieb  212       lafatoiaai  «te.  aber  die 

awei  iaialn  «nd  der  Kreaaafelaen  eben  aa  den  Anna  tarlift 

« 

IQ  Ebenso  grandloMr  weise  wiid  die  lihatsaehe,  daas  AWeain 
290 — 1  die  negeabaariiidYistrie  dieser  killte  seiner  gewohnbeit  altere 

dichter  Tiachzuahmeii  entsprechend  in  ausdrfickeu  schildert ,  wriche 
"VorgÜH  ^eorgica  III  312~3  *»ntlehnt  sind,  benutzt,  um  ihn  /  im  Er- 
finder dioser  industrie  2u  stemptiln}  dazu  wäre  es  docii  n^^tAig 
Wesen»  zu  beweiten,  dass  dieselbe  dort  w  geblfibt  hat* 
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seiei  (Miilleiihoir).  Avienus  hat  sich  indess  schon  v.  208  vom 
Anas  entfernt  uoil  ist  mit  212  hic  inmtktrum  etc.  a^mals  weiter 
iNigwdmttM »  dm  parliliel  •b«r  mmd  ibnlicbe  ftotirleke 
wiAia»  oft  rar  •IlgwMii  im  lag«  in  gm^  i«  »tt- 
iMta  fr^grend.  AfiMM  wendet  dieieifcee  meli  de  an,  wo  er 
niflit  mflip  von  (lein  vorhergenonntcn  |tu(tkt  spricht,  sondern  zn 
€imm  neuen  übergeht :  so  .steht  hic,  der  Wirkung  uach  mit  kme 
gitkhhideeleed  419.  446.  687.  588.  610^0$  ^  ■» 
Mm  46«$  ?fl.  I«  823.  464.  Dereaedraefc  teUt  mmm  vim 
fceee  eitdit  rar«  wee  4ie  evkiirer  ee  raerer  »teile  eraebam,  e«f 
die  Seefahrt,  .nfindero  auch  aut  dit?  reise  Lid  laiul  bezocren  werden. 
In  erstereo  falle  tilsit  sieh,  wo  immer  auch  der  Krunosfelaen 
fmtkit  mu4p  die  eetfermeg,  welelM  wf  einen  tag  triffi  (anr 
Ne  fft  »eiie»)i  niciit  raehweieen;  i«  tweiten  iet  ee  «igliefc. 
Tim  CnedieMi  U»  rar  ftin  de  Pelee ,  ?en  welcher  4ie  erwibnte 
taadeeke  im  nsten  hes|»ült  wird,  sind  c.  6  meilen,  das  inass  einer 
tacrreise  zu  tuss.  Diese  rta  und  der  in  iie  einfiieaeende  Tinte 
Utdea  alio  die  grenie  iwischen  den  Kyneten  nni  Tniteeeieni» 
WM  M  n  tft4  Immigen  wM. 

Ar.  tt&-^8  Me  fmdUut  fugnm  Ztpkffro  Mwrateei,  dM- 
qite  arcU  mmmitae  Zephyris  vocata.  ceUa  §€d  fastigia  jngo 
erifmtur  o&tiici»,  jMülienhuff,  welcher  das  vorh.  noch  au  den 
Gaadiaea  variegt  bei,  hält  4ea  ff/wm  4ea  Zephyros  Hrotz  den 
Mü^  Ar  dra  gnnte  iwel  nieilra  re«  nwer  entflernten  M ente 
tode  M»  QralHiMf  nneb  dnae  ee  t.  988«-40  Zephyriäm  mmm 
d  qm§  meeättt  rate  et  inferaiur  gurgiti  naetri  mern».  flabrü 
vffieiur  frniinus  favonii  deutlich  ans  meer  versctit  wird,  macht 
ib&  nidbt  irre:  diese  verae  gibt  er  aeioem  interpeletor:  denn  im 
%fktm  periiilne  kiltte  eira  seleke  kemerkrag  Mer  4ie  Meimf 
du  winden  neben  beim  C.  VIneent  Migebin«ht  nei»  mlaaen»  wo 
dte  ricbtnag  gen  eaten  beginnt.  Diese  begrflndong  der  nniebl- 
erkläruDg  ist  offenbar  wenig  b(  weihkräftig :  vom  C.  Vincent  ost- 
wftrta  gibt  es  küsteovarsprünge  genug,  bei  welchen  der  cura 
■cb  inderty  für  die  Inge  der  Zepb/rie  aber  tm  meer  epriebt 
«HneHeai  mcb  die  bearanang  des  ptgum  nneb  elneB  wind  «iid 
4tr  aüinck  Ms  ünMir,  weMer  4in  fnbrt  «ini  nbebiten  ki* 

17)  Ebeiibo  Av.  üescr.  orb.  1092  nach  beschreibung  von  Emüba: 
Am  a»  MMr  ßtgta  UUurem  gkmeut  Orente,  wo  Mbr  am  von  indU  ab- 
biagl,>wto  nnf  8nen  meb  baiieht»  Aia  »llgemein  die  Inge  beieiebnet. 
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•tospniikt  fccfentct.    Bfn  lolelMr  kt  mIiod  in  jugvm  »ngredeiitct: 

A^ietius.  ein  schwacher  g'eog^rapti  nber  ein  geäclirnat  kvollcr  uud 
foruigewaiidter  dichter,  hat  sich  iiir  »eine  iambibclien  \er&e  eiae 
bamntfm  topogrs|ihiscbe  temmologie  gebiMet:  für  4en  fcigiM 
voigcbirg«  Tvrweiidet  er  uaier  jromaiMiit  (4m  MelrMcliM 
Mim**)  von  promHfifHrMifi» ,  dx^wj ((^ho¥)  und  «IlgeaietBereii  «mt 
drücken  das  wort  jugum  (uxQOf),  laut  der  iuulientischfn  erklaruag" 
Ui  der  eioleitendeo  inhaitseiigahe)  v.  59  ul  hnge  in  uwiaa  mterami 
MM  /H^a;  die  bedevtang  etnei  binncnländiifclieii  li(ibeerilck«M  iMit 
dM  wort  w»  wo  010  «icbt  Torwecbaolt  werdoa  kwu,  2115. 
080.  041.  Uibrigone  eind,  wio  im  vorb.  gweigt,  oebo«  4io 
▼orausaetzungen  Müllenhoffg  im  Widerspruch  mit  dein  kuütenbe* 
Schreiber:  dieser  ibt  hei  der  cantcH  Saiwrni  (der  landspitze  ¥i>o 
Uuelva)  nordwärts  io  die  ri«  voo  Palos  eiogefabreu;  zurück.- 
Mgolad  emiebt  or  deo  oiugai^  donoiboii  an  der  jeM«  iMii- 
fonpruog  sidditlicb  gegeattberiiegendeo »  eaeb  weaceo  gertcb- 
leten  laadspitze ;  diese  ist  die  Zeph jris ,  bei  ibr  iiidert  ticb  4er 
bi«»her  rmrh  ^uJl'ii  gerichtete  curs  und  g-eht  Jetzt  iku  h  oat, 
braucht  alaa  dea  weatwiad.  lieber  die  auadebaung  der  ria  vgL 
aa  250. 

A?«  241 — 7  fuf/tm  mde  rurmi»  tacnm  mf^rnat  dm$  d»- 
Mf^iie  ^Mttnn .  pBMirtd  ühttfuti  ciwi  <i<i|yliaii<|iK  mmmmi  •  aniita 
propter  est  jhUuh  Etrepliaca  dicta  .  quin  et  Herbi  citnta^i  sttti^se 
/ertm'  hi$  lad*  prisca  die,  quae  praeliorum  abtumta  lempoiiaiiöus 
famam  «fgiia  «ioiimii  «o<a  U^nk  wutpkL  Die  coojeetarea  Bartba 
jmiIm'  EtAßa  und  ErM  cM$a$  bitteii  die  aeiiereD  eiebft  biUigeo 
aollea:  frKber  bielt  etaa  die  angaben  Afiena  fSr  balb  ntylbineb 
uud  konnte  dahtr  auch  auf  den  Cfcdnnken  verlullen .  iKiiiit  ii  vuü 
örtlicbkeiten  cbtbooiscber  hedeuiuug  ibai  uuterzuscbicbeii,  welche 
fOB  den  gnecbiaebeo  fabuÜateo  eraoanen  und  in  den  gegcnto 
4ee  inaaenten  weiten,  wobin  die  Odjraaee  den  eingnng  in  die 
Unterwelt  ?erlegt ,  gednebt  wnrden.  Doie  erat  dnreb  jene  ee»* 
jecturen  sinn  und  /usammenhantr  in  die  stelle  kuninie .  wird  mit 
unrecht  ijeiiuuptet :  quin  et  bedeutet  nitln  mehr  als  ein  einlaciicjs 
altain.  Den  see  erklärt  MnUenbeff  für  die  rta  von  Hoelvn:  dieae 
konnte  wobl  für  ein  neatnnrinni  (fi^^s  awix^^)  *9§9B9kmm 
werden,  aber  niebt  Ar  einen  aee,  wn«  pakm  bei  Avienna  iboMll 

18)  D«fttr598m(Wfi«,  rg\,  m  immmtm,  gUiohftUla  aJs  tabstaattr. 
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bedeutet;  clit^  Aorooi»  aber,  weicke  gleichtalU  liielicr  bezogeu 
gekört  den  atrow  Tartessoe  an  (s.  zu  284).  Dass  wir 
4m  ptfim  mtkt  mit  ihm  in  den  litflieii  dee  UoMBlMdee  twiecbeo 
fieediaeft  «od  Miel  (dem  Ums  der  ri«  ven  Haelve)  fiadeii  kdnneD, 
erbeiit  ans  dem  zu  v.  226  gesagtett;  A?ienus  setzt  es,  wie  inde 
lebrt,  au  die  ku.ste.  L>er  üacbbte  vorhpruiig  östlich  vou  der 
2epiijns  isi  die  'spitze  des  berg^ripfels*.  Fuuta  del  Pieacbo;  da 
fw  ikr  eatwärti  fa»t  bie  aiia  €}ii«dali|iiif ir  lieiM  landf i^itie  weH«r 
ftrtwiiit,  00  haben  wir  in  ibr  dae  jw^um  wa  orkennan.  Diaaar 

Bliatz  (und  mit  ihm  alle  bislierii'en )  beslätiet  .sich  dadurch,  iüimd 
dfr  einzige  see,  vvclclien  es  vom  il.  Viuceut  bis  lu  die  nahe  des 
CaadalcjuiTtr  unweit  des  meerea  gibt,  sieb  gerade  hier  findet; 
mt  aMÜen  Mlitb  dar  Pnota,  eine  aiaile  voai  aiaar  liegt  die 
l^gaaa  da  Invinmo.  Dia  baaiarknag  aber  den  Untergang  der 
itidt  Herbi  gfetiört,  ebenno  wie  die  über  die  Kempsen  von  Knrture 
V.  257,  niciit  zu  den  zuijHtzeo  Aviens:  dieser  hätte  wuh)  ihreu 
Hstergang^ ,  nicht  aber  die  nrsache  desselben  angaben  können. 
Mer  die  ln|^a  dar  stadt  s.  an  24«. 

Af.  248 — 55  a  Wberm  inde  numol  cmiiim  et  Ueo9  /e- 
«■def  unda;  plurimi  ex  ipso  ferwd  dictos  Htbera»  ^  non  ab  ülo 
ßuiuim  quod  iiiquieto«  Vattconas  praciabUwr:  natu  quidqutd 
mm  gmtU  kmfu*  adjaeei  oodävmn  ad  axm ,  Iberiam  oognomi- 
aaal.  par$  potro  so«  eaaimiet  Tairtmmo»  et  OSSbh&noB*  Da 
MOenboff  dia  Tarher  genannten  drtliehkaitan  an  den  Odiel  ge< 
tetit  bat,  so  erklirt  er  den  Ibaros  fftr  den  Ria  Tiiifo,  den  flu^s 
J<rr  na  \ou  Talua ,  wir  dliniiiien  zu,  jedoch  aus  anderen  gründen. 
Alt  eine  völkerscbeide  muss  der  iberus  ein  grösserer  fluss  ge- 
wesen aein;  nbar  Tan  dar  Ein  de  Pnlos  bis  snni  Gondal4|niTir 
findet  aieh  nnr  ein  aintigar,  ilbarans  klainar  kttatanfinss  von  nicht 
Mcbr  al»  1  »eile  lAnge,  der  Kio  del  Oro ,  weldier  ans  der  nibe 
<ler  L;ikiunu  de  Invlerno   kommend    ui  niu  (is(li<li  der  Punta 

del  Picach»  mundet.  Oer  küstenbeschreitier  ist  mit  derEtrephuea 
pAins  bereits  eine  aiaile  weit  ins  innere  gakovnien;  nach  tiefer 
bisein  Abrt  die  arwlhnnng  der  stndt  Herbi  nnd  ar  dantet  das 
4areb  den  nnbastiainiteR  attudniek  hU  loci»  seibat  an.  Zwei 
Ktilun  vuui  äcc  lanütiaw  arts  kommt  inan  an  den  Tintu  .  der 
oördlich  von  Muguer,  bei  Juan  del  Puerto  ,  sich  zur  ritt  vou 
Mogner  (Pnloa)  erweitert;  wann  'van  flerbi'  der  Uibama  weiter 
lieasty  sa  ist  diaaa  stadt  wenig  oberhalb  das  anfangs  dar  ria, 
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nm  LneeM  dei  Patrto  (IVt  ».  aMiiek  tm  ml 
ditlieb  TOM  Moguer)  m  m«1imi.    D«r  TerfMMr  bat  «wttiM 

weder  die  stadt  nucli  den  llu^;»  selbst  g-esebeti,  äundeni  iimudliche 
mittheiluiigeu  (von  Tartesstero)  wiedergegeben,  deren  wir  in  den 
torteMiacheii  atäekcn  noch  mehr  bei  ihn  vorfiodM:  die  uraache 
dei  «DtorgMig*  tob  Htrbi  (vgl.  w  SOO)  kawit«  «r  Moas  wd 
diaaen  wag«  arfalitaa.  —  Nor  arwiliBt  aai,  daaa  Miliar  4m 
iberus  fUr  den  Guadiana,  Zephyris  für  die  ganze  äüd«\  estküste 
und  den  see  für  die  La^iinu  de  la  Janda  bei  Trafalgar  (dies  io 
faUcber  ausleguog  von  v.  a64)  arklirt. 

Dasi  pimimi  249  aicbt  voa  da«  angaUiebaa  iatarpalator 
hamlhrt  aaadam  aiaa  baaaiehauDg  daa  altao  periplaa  iai»  w«i4a 
in  e.  II  gezeigt;  die  anHlhnong  der  Vasconen  mit  Millenhoff, 
welcher  auf  das  nichtvorkommen  dieses  volksnamens  vor  Strali. 
p.  161  ein  bei  der  dürftigkeit  uosrer  nachrickteD  vielleicki 

an  graaaaa  gawlabt  lagt,  fir  mtkat  daa  AviaMa  a«  arkliaaa 
aaip6abU  aiek  daaBwagaa»  watl  dar  awack  dar  aataiaakaidng 
die  anwandang  aiaaa  daai  laaer  ava  der  aekrifit  odar  aaaal  ko» 
kannten  namens  vorausaetzt.  Dass  aimuji  hujus  gerUw  als  fluss 
der  hier  wobneadea  bevalkerung  aaf  den  südwealUckaa  Ibarua 
kaaogaa  vatdaa  m«aa»  bat  H.  aa  daai  gegeaaatm  vaa  jmm  aaa 
mn  oopadaaai  ad  oaam  arwiaaaai  wird  abar  dadarak  daaa  aa  dia 
T.  22S  gaaanata  Taitaaaiargraaaa  aa  daa  Gaadiaaa  varlagt  bat, 
in  einen  Widerspruch  verwickelt,  den  er  ond  IMüHer  mit  unrecht 
dem  Avienus  aafbürdat:  dort  wird  die  Ria  de  Falos ,  hier  der 
Tiato  für  dia  graasa  arklärt  beide«  aaaaaiaieBgtiniBMad  (d» 
jaaa  dia  fartaatsnag  diaaaa  flaaaaa  bildet)  vad  aaglaiek  aiaa  ba> 
ititigung  dar  dantaag  de«  Ikara«  aof  daa  Tiata.  Wifaraad  daa 
allgemeine  Sprachgebrauch  hellenischer  zeit  Iberien  als  benennnng 
eines  susaairaeohäageuden  küstengebiets  »m  niiitelmeer  durrh  die 
Heraklaaakalaa  begrenit,  bagiaat  Harodaros  bei  Steph.  Bjz.  32ä 
daaaalba  aai  waatlicfcataa  aa  aaiaar  sait  (aai  410)  bakaaptaa 
poakta  Barapaa ,  iadaai  ar  avck  dia  Kjaetaa »  Glataa  nd  Ta»- 
tessier  daaa  reebnet.  Aus  dem  periplus  und  aus  aadera  tebrifto 
atelkir:  ci.s^litii  wir.  dass  die  Tartessicr  (welche  jetzt  auch  die 
küste  der  bieten  ione  haben)  keine  Iberen  waren,  wähl  aber  die 
Kjaataa;  Haradoraa  bat  alao  dia  atoaiBMigaatbiailicbkait  dar 
naiataa  viHkar  diaaar  kiataa  aaf  alia  ttbartvagaa.  Dia  wfaaaaadi« 
badaatung  von  quidguid  labrt  abar»  daaa  atabt  aar  dia  KjnalM 
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üondfrn  auch  die  hinter  ihnen  wohnenden  Kempten  (r.  SOI.  196* 
m  m)  n4  8whm  (195.  190)  m  4w  Ibem  gMtt  haben. 

d  €tt  Jriiv^  ftdm  UmmrtC&mpn;  procBimontm  postea  pitfm 

dueUo  Vüs-ia  quaenitum  loca        se  protulere.     Der  in  (irr  tortsctzuug 
r.  259  geoaoDte  inons  Casshut  liegt,  wie  i^Jülleuboff  erkaout  hat^ 
l«rti(s  ÖsHieb  4ea  Gne^l^ehrir;  iwieeben  4ieee«  aber  mid  der 
PiBia  dal  PSeadbo  gibt  ea  beiaa  iaaal:  dabar  arkilrt  er  «ater 
mdmNMfr  Oafaebaiida  Cartare  fllr  daa  dalla ,  wetcbea  der  aaeb 
p.  \m.  Bfela  III  5.   Ptolem.  H  4,  f^.    Pausan.  VI  19  bei 
^eiuer  müudung  in  iwei  arme  getheilte  Baetis  bildete,  vgl.  zu2H1. 
Wie  bitte  aber  dar  alte  kieteabetcbraibar  dia  van  daa  aiöod« 
•igea  eiaea  atravea  gebildete  taael  erwibaea,  daa  atroM  aelbaft 
dagegea  aaerwiliat  laeeea  kdaaeat   Vielaiebr  iat  AvieaDa  dareb 
•eine  irriare  deutuDg    d^r  stadl  Tartiii.so.s   Muf  Gades  veranlasüt 
«^urilpM.  <(eti  ätrom  und  seine  insei  erst  dort  zu  besprechen,  i. 
u  261.  2&3.    Aa  aaaerer  stelle  fiodea  wir  aaeb  eine  eodere 
nnclweigaag  btfebel  aaMlig.   Bia  baaaadarar  maag  daa  pa* 
ri^  lad  aft  daa  aiaiife  aiittel,  eeiaea  arteaaaiea  Ibra  atalla 
enioweisen  ,  ist    die  hezeicrbnung  der  kü^tpnbeschaffenheit ;  inshe- 
6i*it«ire  rerfehlt  er  nicht,   wo   ein  sandiges  ufer  von  grösserer 
iesdebaang  sich  vorfindet,  daa  aaaaaMrken:  so  319  Uum  mcUe 
mmnm;  460  la  liteHe  ^wdant  «Moe;  476  Uim  watmäH  araaat; 
Ml  araaae  jpiarfiae  iraeim  /aeenl;  366  /aeeal  areaoe  Merit;  601 
AMaoM  9oU  terga  explicaniwr.    Wenn  aber  irgr^ndwo  ,  wäre  bler, 
es  nicht  geschieht ,  aniass  gewesen  diei>e  eigenschaft  hervor» 
uibibea.    Vom  Rio  del  Oro  (!  stunde  östlich  der  Piinta  del  Pi« 
cadba  t.  240)  bia  sMa  «aadalquivir  dabal  aicb  dia  ia  ibrar  arl 
WiibaCa  aiaida  aae,  wetcba  'die  diekaa  ■aadaiaaaen^  laa  Araaaa 
gtfdas  genaaat  wird;  sechs  meilen  lang,  oft  Uber  drei  neilea 
breit  besteht  sie  mm  poreni  flugeand  „  ist  aber  am  ocean  mit  un« 
gefaeureo,  theilweise  100  und  mehr  faia  hoben  aanddüneo  besetzt, 
welebe  liab  aMilaawait  iaadaiaarirto  aratraekaa  aad  atallaawaiaa 
■it  lerkiippaitaB  piaiaa  baetrant  aiad.   Daaa  dia  aadalaaiacba 

iö)  V  infvxe  nafts  ext  ßdea ,  von  Wernsdorf  angprechend  ver- 
bwißrt.  K.  Müller  macht  verschiedene  verbuche  durch  conjocinr  die 
neel  in  die  vom  Odiel  gdbild^ie  Ria  du  Uuülva  bringen;  Luxiu, 
satü  eüßdät,  WM  m^Heh,  aad  a»  XaaMe  eila  se<  aadüi,  waa  laak» 
lieh  aisht  belriadigt  TTeber  den  Odiel  irt  Ayieaae  liagit  blaaaa. 
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kitt«  IB  dtr  gegeilt  des  Gaadalquirir  allmählich  bedeutend  avf 

kusten  den  lueeres  zugenomitM-n  li.it.  wird  zu  *.*8.'i  nuili^ewieflen 
werdea  ;  wir  dürfen  diiher  uuclt  verautheo  ,  dass  jene  aaad- 
dioao  etust  eine  inael  gebildet  babeo  q«d  die  aieditgatet 
aoBden  die  vielea  soMpOgeii  atreekea  der  eittMe  histtr  ikm 
einet  veai  «leere  bedeekt  gewesea  slad.  In  der  haiaeraeit  mmf 
dic^e  iosel  bi^reiu  an  den  seilen  laiidfcst  geworden  sein;  denn 
bei  Plin.  III  7  Haremi  montea,  Baeti*  ßuviu»  wird  doch  wohl  aai 
Beaten  unter  beaiebaag  auf  dieürenaa  gorda«  aiit      Hmtmm  gc> 


IV.    Vom  lauadttlqui  vir  bis  Gibraltar. 

Av.  259  Cbatiw'')  tade  numa  turnet-.   261—7  md^  fam  pro- 
minentt       et  quae  veiuMnm  Graeciae  nonien  tenet^      GerotUis  ar.r  ^- ) 
est  eminus:  namque  ex  ea        Oeryona  quonflam  namimatum  acf^- 
pknm,       hic  cra  lote  iunt  äinu$  TaHe$m       dktoqtie  ab  A»^^ 
im  kaee  loeorum  puppOuB      via  eit  diei\  Oaddit  Joe  cpfiekm. 
Den  Caeaini  anehc  MOIIeDliolf  tintweffelliaft  riebtig  links  (sfid- 
Östlich)  dos  ti'iiadaN|ui\ Ir :    denn   rt-clits  desf;elben  gibt  es  keinen 
eigentitcbeu  berg  ao  der  küste   und  die  eiwahnung  von  tiades 
weist  uns  xwingend  auf  die  linke  aeite.    firat  nacbdeai  4ieae 
atidt  bebandelt  iat»  wird  288  ff.  der  Tarteasoa  (Baetia)  beseifie- 
ben  nnd  Mfillenboff  siebt  iai  susanmenhalt   nit  deai  jetaige« 
fehlen  finrr  tlieilunit    des  tiuadalqnivir   in  Biünduni:  >  irriie  darai;s 
den  acliluss,  das:»  der  grosse  kuäteutiuhs  Guadaleie ,   welcher  uu- 
terhalb  Jeres  de  la  Frontera  in  die  Hai  von  Cadii  mündet»  einat 
mit  jenem  tosammengebangen  und  seine  mündung  den  anders« 
iSstlicbeo  arm  desselben  gebildet  babe.    Demgemias  kÜt  er  die 
insel  Cartare .   welche  ihm  das  Baefisdelta  ist,  fBr  den  grossen 
küstenvorsprung  zwischen  heiden  liusfecn  ,  aut  weUlieni  iSaalucar. 
Jeret  und  Puerto  de  8.  Maria  liegen,  und  erklärt  inde  v.  Z5tt 

m 

20;  Von  den  aestuarien  der  ocesukuste,  j.  rias  geoannt,  ut 
theits  gewiss  tbeils'wabrecheinliob,  dast  sie  im  lauf  der  seit  sich  vi«l 
gelindert  haben;  insbesondre  die  ria  von  Palos  dflrfte  aar  seit  des 

peripInH  breiter  grwc?en  aein  jit/t. 

21)  So  V  ;  Ciutus  wefjr*'ii  «Ich  ankSangb  au  den  a^iiüctieii  gobirg^- 
uameu  zu  »cbreibeo  ist  um  bedeuklicber ,  als  im  toxi  cauiietr^ui 
{nmvtitufos,  mnm(fO()  davoo  abgeleitet  wird. 

22)  Ueber  diese  und  die  vorher  geaaonte  drUiehkeii  e*  sa  804. 
2d)  So  MfiUeaboff;  V  mas,  valg.  amni. 
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far  «SS  (ss  in)  ea  itmUa  Diese  ansiebt  können  wir  nicht  theilen. 
Dtr  peripius  kvimt«,  wie  scbtt»  b««erkt,  aiekt  der  eioen 
■ttUt  4m  ÜMfl^lta»  M  «NMr  viel  «^«m  aber  «wl  den 
•dUt  bebaedela;  cbeoM  wenig  aber  darfte»  de  er  voe  weit  eidi 
ttt  greht,  der  ttron  erst  bei  der  dstlichen,  für  ibe  BWeiteB  nlie* 
dwB^  tnr  be«|ireclniU4^  geiüng;eu  Das  Huetisdelta  Katte  «m  meer 
eine  breite  ?od  10t),  oacb  etmgeo  von  noch  Mebr  Stadien,  8trab. 
p.  140$  aber  die  biateelinge  je&ce  ieedvorepmega  belfi|;l  eiebr 
alt  200  ttadiee  (5  meileo).  Die  b^bee  deeaelbee ,  eef  welebe 
Mülleoboff  III)  ü.tL iitrag  p.  49i)  mit  Kiepert  treffend  den  Cassius 
deutet,  bilden  kein  isolirtes  geiürge  sondern  eine  terraäsenförmig^e 
fartMtuag  der  Moiitaüaa  dei  Piael  (Wilikeain  p.  102.  103. 
Sllleibaff  f,  151);  ea  iat  daber  nicbta  weniger  ala  wabracbeio* 
lieb,  dasa  je  einmal  vom  GoadalqaiTir  aich  ein  arm  Uber  aie 
hprüljor  zum  fJnndafete  pr^tin  kl  habe.  Müüenhol}'  p.  210  will 
den  iirm  aiit  Kiepert  in  dvin  wasserlaut'  wiederfinden ,  welchen 
laat  eiaer  von  d'Aoville  beigebracbteo  nrknode  necb  in  12.  jebr- 
baedtrt  barkeo  nr  lebrt  von  Sevlll«  necb  Jeret  benfititeti;  die 
rea  Kiepert  beigegebene  karte  liaat  jedeeb  to  demselben  einee 
CdUüi  erkennen  ;  er  ffieng  «ins  dem  Yeso.  einem  zwi^clim  Lebriju 
■ad  Trebujeoa  laufenden  linken  neheofluss  des  Guadalqutvir,  iu 
dca  aordiwtiicb  von  Jerea  einmündeBdeD  kuIIbm  dea  Saledo,  wel- 
fker  feibat  aieb  dallieb  dieaer  atadt  «it  de«  Gnadalete  verelaigt. 
la  der  aalage  tob  canälea  babea  beretta  die  altea  Tardetaaer 
bedeutendes  geleistet.  Strub,  p.  143:  vuu  ihnen  oder  vuu  den 
Arabern  mag  auch  dieser  gegraben  sein,  der  als  ein  durchstich 
icbaa  dareh  aeiaea  aaaiea  Cafie  del  Yeao  beseicbBet  wird;  an' 
naebmea  aber»  daaa  der  Yeie  je  eiaaial  atatt  ¥ea  eat  aacb  weat 
ia  der  entgegengesetilea  riebtung  gelaafea  aad  nicbt  ia  dea 
Ouadalqoivir  sondern  aus  ihm  geflus^en  sei,  dürlie  uieinand  sich 
entschiiesseu.  Üie  zwei  miinduogsarme  sind  nach  den  alten  seliiat 
beide  weallieb  dea  Caaaiaa  an  anebea«  §.  an  203. 

Afieans  iat  ea,  der  bier  die  daratelliiag  dea  periplaa  io 
siMlicb  weitgreifeader  **}  aber  ebenaa  aicber  erkeaabarer  wie 

24)  zu  304.  307.  300.  nil  ;  vgl.  zu  -163.  Die  vonrn^ti^^nng  der 
zwbi  »tadto  TartesHos  und  Gadt'.'<  musste  auf  die  k  Ji  lij.ibe  der 
darsteliuiig,  welche  der  periplus  gegeben  hatte  |  scbudiich  uxuwirken 
ead  ei  kt  daher  «aatattbaft  ane  deai,  «aa  Aneana  in  dieaer  beate- 
knng  Mgt,  den  achlnn  an  siehea ,  daaa  der  periplaa  nieht  bloaa  die 
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«vklSrHelMr  w%km  f^tefct  hat,  Me»  tr  4le  beidireibuQg  d« 

titruuieii  Tartessos  vou  ihrer  rechten  stelle,  zwischen  Cartare  im«! 
Cmmus,  wegfDttliui  uod  bei  der  bai  yoq  Cadiz  eiafiägte:  da  er 
4m  9hm  9  im  Mto  4m  «tr«»M  gttlegVB«  TariMM«  mtg  Iftr 
GMiti  Jiält»  so  jvwwMtm  aieb  Ihm  «oeb  4€r  TiHmm  m  4m 
CladM  fem^flkw  mMmien  €«a4al«to;  wer  jeMB  irrCfcM  be. 
gehen  kininie,  dem  l»r»uchen  wir  auch  die  kenntntss  der  seit  min- 
dealenä  eiuem  balbeii  jahrtauceod  nicht  luehr  üblichen  beiieanong 
dsi  Baelia  niabt  snatnMm.  6M4a  M  Ga^ea  bagiaal  aaiat 
f  aiyleiebatt^^  dai  aoati  ant  daai  jalil  (t.  274)  aichar  iat  er  wmA 
aicbt  weiter  weatlich  gekoaiaieB;  für  eine«  voraelMaeB  HNaiaebci 
touristen  war  das  viel  gfefeicrte  Gndes  (er  bringt  sclbsf  27  5  — 
283  einen  beleg  für  den  nibni  der  stadt  bei)  das  äus&erste  si«}, 
welches  ein  intereaae  bot  Afieooi  liatte  also  keiaaa  anlasa»  aof 
4ie  ttbefgebaag  dea  <S«a4al^iiiTir  «a4  flberbaapt  daraaf»  imm  im 
hm  periplae  geacbilderteo  aaatlade  aar  aaf  jeaeo  paaatea ,  aaf- 
merksam  zu  werden;  er  ändert  auch  nur  so  viel,  als  bei  seiner 
dür/trireMj  sachkenotuis«  ihoi  aogeoie««eu  eracbeineD  kaoote»  z.  b. 
bier  verwandelt  er  den  gadttaDitcben  baaen  dea  periphu  im  dea 
■etnacb  paaaeaderen  tarfaisiaebea. 

Daaa  ea  eiae  atadt  Tartenes  gegeben  bat,  wird  VMill«f«ffa 
II  2.  594  ff.,  Müller,  IVIüllenhoff  und  andern  grandioser  weise 
geleugnet:  besengt  wird  ihre  existeuz  zuerst  von  Herodot  IV  152 
ä^fKOVto  ig  Tugtuacop*  lo  inn6{)tf^v  roZio  fr  ox^'^arov  roSiar 
Tor  ;if^'rar'*);  daaa  ?on  SkjMBoa  146  Tu^vifi96^  ^ii^por^  nth^f 
d«  i.  ?aa  Bpbaraa,  der  fr^^aae  reiaea  geaiacbt  (Fatyk  XII  24  a) 
■ad  über  den  westen  viele  neue  naebriebten,  daranter  aiftndliebe 
der  Tartessier  (Strab.  p.  83)  iMit(<-etheilt  hat,  also  den  wahren 
verbaU  wissen  konnte;  in  der  röwiscben  aeit  bestand  nie  aicbt 
mebr,  tieileiebt  batte  nie  ia  de»  krieg,  welche«  Bwatlear  tam 
gegea  die  Tartenier  filbrte,  den  nateifang  gefbtde«  (DM. 
XXV  10  mUikn^i  V/?«7^ac  aal  TmQTfiifto^  mdrtmf  aattefe»). 

Stadt  Tarteasoe  Bondern  auch  Qades  (was  bloss  ein  Panier  getban 
haben  kOnne)  mit  s^llicbweigen  fibergangen  habe. 

25)  Liv.  XXVIII  22  mperato  JBa^  omni,  quem  ineolac  CerCm 
(sehr.  Tertim  ?)  appellanU  Auoh  Livins  sobeint  die  identitftt  mit  X«r- 
iessos  niciit  zu  kennen. 

26)  Wie  MüIleuhoU  p.  125  leugnen  kauu,  Ua«b  hier  die  stadtTap- 
tessos  genannt  wird,  nad  woher  er  weist,  dass  Her.  IT  8  aatar  Gadea 
die  Stadt  derTarteetder  veitteht,  kt  mir  naerifaidlieb.—  0ebar*Tbnia* 
nnd  Tarseion  «.  an  476. 
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Siit^tt  p.  148  bezeichnet  es  als  allgsmein«  überiieferon«^,  liühn 
früher  zwtHcheo  den  mUndunt^sarmeii  des  Stromes  eine  stadt  Tar* 
tUM«  i^iagM  k9km*f  Bolclien  angnben  folgend  wird  Tarteasos 
$m  fiMt  s«uwt  fOttPtaMMi.  VI  10,  8*0  Bmm.  IL  Vlll 

47».  Scha  AiiH.  H».  478  M4.  Tm^in^ü^  v.  Vidackv 
Ml  (aod  Tarteasos,  wie  M«Tm  will,  bat  m  i«r  seif,  4«  4er 
Strom  diesen  Müiueu  ^ulirie ,  nicht  gecrebeu :  Stephanos  v.  Byz. 
t>Oö  sagt  Toff^0iD(i  WA(c  (ohne  den  zuHats  tiai  /«tf^e)  und 
Strak  t4S  ii£Ur  «aiUlff^af  rct^ff^mi^y  o^uitmpiov  i^  wvtufiuf 
«1  ti|y  Tm^nfiwfdui  efftt  epit  wir4  hm  mwi  4e,  «,  b«  ve» 

Mal  H.  VIN  479.  Dieeja.  Per.  887,  Tarteaaea  eiieli  ala  hw 
deaosme  eebraiuht.    Duriu  duss  die  uuU'ri^e<4angene  atadt  später 
nn  Terscliiedeoen  stellen  gesucht   und  IimIiI  für  Gadea  (p.  202) 
bald  air  Gvteift  (^Hktoas  bei  MeU  11  96,  tl^i  elT  bei  Pmm.  VI 
V|l.  PKa.  III  7.  App.  Hiip.  2.  «8.  Ante  Alex.  II.  16,  4.  Mel. 
INaa.  P.  882)  gcliattea  wer4ee  iat,  liegt  tbeile  eie  beweia  re« 
der  unki]n(l(>  und  kurzsichtigkeit    der   Urheber  die8<^r  meinuncfen, 
lia  «ite  wahre   läge  einem  Strabon  p.  14h  und  Pauaan.  M  19 
Back  wabi  bekaaat  war,  theils  aber  eacb  eine  weitere  beatiti* 
giag  4ar  ala4tei|fettieb«ft  ve»  Tairteaeeei  aie  alle  betten  aiefat 
iM  eSaaa  la»4e  aea4eni  eiaer  sta4t  4ieeee  aaaieaa  erlabrea. 
Dats  aaeh  unser  Verfasser,  der  an  ort  nnd  stelle  gtwüsen  und, 
wie  aaa  aebaint,  von  den  THrte^siern  vieUuch  gefördert  Wiarden 
ist,  die  aecbe  aicbt  eadera  ansieht ,  lebrt  Ar.  298  atmm  JkuÜkmB 
^Meii  rwaieatB  vpJail  tuaaMlipia  eieaaa&aa  d^ipav  eialQ0Ma<| 
iiM  atalle  waleba  Hilleabeff  p.  81,  weil  aie  leiae  kreiae  etörr, 
4bb  aageblicben  interpolator  totlieilt,  obgleieb  nicht  bloaa  Steph. 
p  6üf>  uöiig  noTu/jug  xui  xuaGi  ngov  Iv  Tagtr^OGi^  xumtpign  aon. 
dtra  aacb  acbea  Kpburos  bei  Skymn.  165  Ttt^ufi^m^  noX^  no- 
wy^ffater  «Mfaifiifeir  in  ttx  JCaAnaof  X9!^*       ^  pthi^ 
f^Heaa  wMp^m  4ie  Mwbridit  gvkaaat  bat. 

Ar.  288-^5  «Mi  imiiom  ToHrnmu  mmmh  a»  Idgrtutmo 
hm  per  aperta  /usus  nndiqtie.  allapsu  ligat ;  288 — 91  tna  ora 
^ptappe  parte  «ot  lumims  infert  in  agros,  orß  bü  gemino  qm>pt€ 
■aiiiiiMiui  iitfarffafw  aäkäi,  et  aiflaa  pakuim  inmmtH  Jrmn» 
Mai«  Calar  ota  vtieteiiC  Ma  aut  recbt  aicbt  Meea  afia4aageii 
mim  aiM  ilberbanpt  aa4  beilebt  irAi  ora  aaf  4ie  iiecb  jetat 

27)  Aoeli  dieaftr  leCit  aie  auf  daa  4alta  daa  alMOMa. 
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.  Wil«b«adk  Amlmmg  obeHialli  Stfilla,  w  Mhte  mwä  lUt  v«« 

bauptstrom  je  eio  mrm  in  qaerricbtttair  «biicMt.  MiadaagnanM 

kennen  die  andern  Schriftsteller  nur  zwei  uiul  «ü  viele  setzt  T?ohl 
auch  der  peripUis  voraus,  da  er  nicht  von  drei  iiiseln,  «onderB 
our  voD  einer,  welcbe  der  ström  bildet,  «{irtcbti  d«r«M  britif  «i 
289  b«  m  M»  gmin0  nwbt  «voMmt,  iiNi^m  «MrAlkHMt  ciwto» 

Beide  mBiidotig^en  alter  ceit  hefanden  sich  auf  der  8eite  <icr 
jetzigfen  ciikeu,  vou  der  CAdi;£.liiii  und  dem  Guttdalete  durch  des 
ganzen  küstenvorsprung  von  Jerez  Hnd  4ie  ««ilivfer  der  M.  det 
Pinal  gatfMBi;  4iM  bewaitmi  vob  4er  nator  der  axbe  abf — ibw 
■cbeo  die  kttiteebeaebraibiiegeB :  aeeikfiat  Streb,  p.  140  ig>fl^rii 
ij  xata  *'A9Tav  nim%vüy^  xai  Ndß^iaaav  ^  ^i*rft/5#r  (westlich/  h 
tov  Bufiwg  amnXüvg.  Die  läge  der  zwei  ätadte  äteht  fest:  die 
rtuaen  der  ersten  Hnden  sich  auf  der  ^platte  von  Asta'  (Meaa  de 
Aila)t  eiae«  bdgel  aMlicb  voa  Jerea^  NebriBae  beiaat  jelat  TVe- 
bajaaa;  beide  gebdrea  aaai  IluBigebieC  dea  Gaadaliiaifir ,  aMl 
des  TOB  Kiepert  aad  üttlleBbolF  bbbi  datUcbea  BifiBdangsarm  des 
TartessoR  erhobenen  Gnadaiete ;  \%arum  MulIenhofiF  das  ae&taar 
von  Asta  dem  entgegen  auf  der  seile  des  (»uudalete  sackt,  gibt 
er  aiebt  aa.  Sedaaa  Meie  III  4^5,  ebealalla  voa  eat  aaeb 
weat  gebead;  pmitm  ^ftm  CMkomm  €ipptUmit  Battm  wlpaea, 
monumenhm  Cüepionis  (Chipiona ,  Bur  1  meile  voB  Saalacar  aad 
der  jetzigen  mündims;  des  Guaiialquivir  entfernt],  BaUi».  ^ 
weat  nach  ost  Fliu.  III  7  Harm^  niwUes,  BaeU$  ßuviu$,  Utuä  Cbi» 
rmm  mi/«o  skm  (d.  i.  dae  afer  der  tJadiabacbt),  mmt  m  «Mree 
Mm  (Sadea  gegeaiber  mfiadet  der  Gaadalete)  aad  Ftala».  II 
d)  5  T)ra/9«  oiMotru^;/'«  ^  ßatnog  iwtuftov  ve  «vwiaUattfif^oy 
ciofjiUt  Ti  xlija  *'^ffiui'  tlo^vaig.  Auch  wenn  man,  was  uiinciitiir, 
das  aestuar  von  Asta  auf  die  südseite  dieser  stadt  setzen  wolile, 
Wirde  aiea  doeb  mit  der  oatmiladaag  dea  etroaw  aiebt  as  dea 
fiaadalete  gelaagea. 

Der  aafalleade  amstaad,  deaa  tob  aber  sweitea  ailadang 
des  Gnadaiquivir  sieh  heut  zu  tage  keine  spur  findet,  wird  ho~ 
gleitet  und  vielleiciit  cumpensirt  von  dem  ebeaso  auHaiiendca, 
daae  amgekebrt  die  alten  nicbta  tob  der  grossen  insel  wissca, 
welcbe  deraelbe  jetst  im  biBaealaad,  aber  aiebt  aebr  fera  wmm 
Meer,  attdlirb  tob  Sevilla  bildet:  Straboa,  welcber  dea  atma 
eingebend  bespricht,  keont  nur  oberhalb  Sievilla«  kleiae  insalcbcm. 
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Iii  m  ip  jv«ttt|Mf»  v^0(4ui\  M^U  ■|»ri«bt  v«d  dnm  §frMt€tt 
flsiMte  4u  BMtis»  aber  sieht  ?oii  der  inael.  Uoferlialb  dieser 
wifd  die  veigegeed  des  stroflis  bald  momiHif  mnd  luai  tbeil  toh 

sa!iJj(t£i  Lachen  «Iure  Ii/ (»m  n,  welche  auch  £ur  hereitrinp:  von  snlz 
ii«Ruiit  wertieo^  tiie  lümpte  des  liokeo  ufers  bäogeu   mit  der 
M(.  MeriiMe  nnumMeo ,  MBen  nogebeuren ,  ene  elliiftiai  be* 
iltheidee  ealtlyeii  emepisod»  welcbee  sieb  beionders  mm  liiikea 
der  7  »eilee  leiif  von  der  neereeküsf e  bis  naeb  Utrera  binanf- 
il^hf.    Die  k ii>trnsrrrrke  von    ifer  jeUt^<'ii   iniiiiilung  bis  hiriaut 
m  wieiiervereittiguug  «ier  zwei  durch  die  groshi'  msei  getrennten 
stromenie  iet,  wie  ans  scheint,  erst  naeb  der  seit  der  alten  be* 
ncbtentatter  dnrcb  die  fgrtdpesetaten  anicbwemainngeB  gebildet 
iid  10  was  fröber  das  strondelta  gewesen  war ,  aar  Anssiasel 
tnjBrestaltet  wurden:    die  Islo  tnnyor  ,   wie  jetzt  die  ffrosse  Insel 
kititen  wir  für  dun  aite  Uelta,  die  zwei  birineustrumuriue» 
rta  welcbea  ade  eingescblossen  ist,  für  die  ebemnligen  mündungs- 
iiws;  Kiefcffts  ntlas  aatiqnns,  aaf  welebeai  dieselben  bis  sunt 
■ssr  verliairett  erscbeinen ,  bStte »  nai  das  richtige  an  treffen, 
Bur  Docl)  die  küste  znrücicschieben  sollen.     Das  von  Strabun  an- 
gegebene laaiii»  der  aaguXfn    des  delta  erhalten  wir,  indem  wir 
daf  südufer  der  Isla  nayor  etwa  von  der  roündung  des  nördlicb 
tea  Trebajena  in  den  ostann  messenden  Yeao  bis  an  deai  dieser 
gegesfiberliegenden  fnnkte  des  westamis  fBr  sie  anseben. 

Die  bestätigung  liefert  Strab.  p.  140  o  Mt^icdfwi;  Xifirir 
iui  I,  y.Liiu  \A6ia}  uy(fX*'f^tC  nui  Naßotntfai',  infvStf  o  lov  Bat- 
utmMitmg»  Trebuj«na,  das  alte  Nabrissa,  liegt  jetzt  tief  iai 
Usasalsnd,  von  Sanlncar  and  der  Gnadalqnivirmündung'  in  ge* 
radir  linia  S  HMilen  entfernt,  an  einem  in  den  ostlieben  ami 
des  Ciiadalqniyir  nittadenden  Hasse;  aber  naeb  Strabon  ftihr  man 
i.ur  titithzeit  unmittelbar  auä  «Icr  see  durch  ein  aestuar,  d.  i.  eine 
während  derselben  vom  meer  ausgefüllte  seukung,  zu  dieser  stadt^ 
tr  llgt  binaa  Uyc^iat  4i  iirr«/tre)ii^  ui  nXi^ovfuiai,  ij  ^iiAa?i^ 

liindj^amr  ^o«#ai  aal  la^  in  uviaTg  jtohig     ;  dieses  neataar 

28}  Strab.  p.  143  nennt  als  torddtaniscbe  städte,  zu  welchen  man 
dnrcb  aestaariea  gelangte,  Asta  Kabnsaa  Onoba  Osonoba  llainoba 
^aad  andere*.    Aus  der  wortstellang  und  am  p.  140  fyut^^  » 

Tlfirto^  nvonlovi ,  *?>9'  nl  luiy  nvffyvflttav  twv  aDoyf  uvrvlvi,  yrri  ut7a 
i&iiu  0  'AfUf  achliehsen  wir,  daist»  dies  Mainoba  nickit  an  den  gleich- 
uamigea  rechtem  auBu«8  des  Guadaiqui?ir,  jetzt  Qoadiamar,  aoudern 
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b«dM  iit  aff«Bb«r  4ie  aMmag,  wdcfce  4er  geiiMWt»  iw  iwifh 
strdMt.  Vergebens  erklärt  Müllenlioff  p.  126  jral  Ndßoimm» 
für  eioen  irrtbüui liehen  zusatz  ^Strabons :  ^  xaia  *^ Amui  urüx^ctz 
Kut  NußqiCiftuf  ist  nacii  deai  Wortlaut  piii  eiosiges  groMi  sesUwr. 
Aste  lag  M  4«iaelbw  üom  wm  Nabrim,  aad  dieae  gaiaaiartW- 
laichBaag  itl  daaiaacii  glelolibadaatead  mt  9  "^atavtfigfaaic 
bai  Plolaaiaiot,  waldiar  da«  aaataar  abeafalli  aabaa  dia  Baatia» 
milodung  setzt  und  von  ihr  trennt.  Zur  fluthzeit  waren  aber 
•icher  aqch  die  oiederungcn  der  ÜMtisiuüaduageo  überscbweMOil 
«ad  wal  öftere  ea  weit,  daae  ibre  BMerlaebea  km  aa  jeaeai  i«aa 
iwehtea;  daker  erkllrt  ee  eieb,  daae  Pliawe  lU  II  eagMi  kmmz 

aeHnafia  ßattU  f^pidmm  üfaMtm^  eoMae  Aita  U  m  mm^ 
äüerraneo  Ando. 

Die  ?ier  anae  aa  dea  ^südlicbeo  stÄdten  sei»eo  d%B  beatebeo 
?a«  drei  iaaela  ?ama:  ia  der  tbal  liadei  eieb  aa  der  aa>daat 
aeite  dar  groMea  iaael  aaeh  die  Itia  «eaar  aad  aa  der  wmf^ 
weetaeite,  aber  aiebt  ea  weil  aaeli  aidea  reiebead  wie  üeaa 
eine  dritte,  die  kleinstej  welche  dailurcli  t'ut&tüiiden  ist,  dusü  ^1^  ; 
rechte,  westliche  seitenarm  sich  bald  wieder  io  zwei  amte  spaitvt, 
voa  welebea  der  eiee  nach  Itaneai  laafe  akh  aiit  deai  wMkmm, 
de»  baa^tana  rereiBigt.  Sa  bal  der  etraai  aatege  drai,  «aüar 
eAdlieb  vier  anae;  der  aaedraelt  mmFuUmum  afaftatw  iet  jedacfc 
nur  in  relativem  sinn  zu  uehnieü,  insoteru  diese  stuiite  in  der 
that  im  verhäitoiss  zu  den  der  dreitheiiung  beoachbarteo  «ikilich 
zu  Deanen  siad,  obgleieh  aaeb  von  ÜMea  eia  Ikeil  aaeh  aar  aiad» 
lieben  bilfte  dea  gaaaea  tbailaagagebiela  gebirt.  Baaifefcu 
wire  aia^r  mtnäitmaf  geweeea.    Dieee  aagaaauiylteit ,  ebeaa» 

die  schon  von  den  erkläreru  beiiicikle ,  duss  v.  2^8  die  erst« 
theiiaag  in  den  oäteu  verlegt  und  ao  dieser  dem  Süden  eDtg%- 
geageaetit  wird  (aaatatt  jeae  aildweeUaeb ,  dieae  nordeatUtb 
leaaea)  wag  a«f  laebattag  dea  arafwaaga  dar  aacbrieb»  bfo>, 
welebe  ebeaaa  wie  «e  t9S  ff.  iber  die  füb'ar  abaa  awaiM 
aicht  auf  autojiaie  soodero  auf  müodlicber  tnittheiluog  vou  T*r> 

weitUöb  TOB  Bvelva  aa  die  Bia  de  Oartaya  eo  aeiaea  iii;  ebeaaa  dba* 
Stvabeas  Ovonoba  mit  dem  weitlieb  vom  Anas  gelegeaea  aar  hwaiu 

nym  ,  aber  idcntinch  mit  dem  von  Plinius  Hl  7  genanoten  ist,  wo 
wir  eine  lücke  annehmen :  a  ßumim  Atm  wfjßitlum  C<aioatta  (dlMagwv 
Onoba)  Ait§iuarw  oofnomtnaUtwu 
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tessierü  berulii^  der  seelulirer  seibat  km  wul  sckwerüch  über 
Tirteisofi  hinaus  in  das  binnaiiJaiMi. 

Dar  figvatiuMlie  m  (a.  sn  298)  iat  meht  aiehr  forhandeo. 
MiUealiajF  i».  128  aebwaakt,  ob  er  die  sortatige  gegend  zwi« 
scheo  dir  wiederverciiiiguiig  der  arme  und  dem  mntnJ nugsufer 
(wekbe  wir  für  damals  als  meereabodeti  ansebeo)  oder  die  gaoze 
von  dea  iBflaarmn  dvrebaebaittene »  beute  s«  den  Manaoiaa  ge* 
hkifß  aiedenuig  dafür  erklüren  aoll$  beidea  im  widerejimdi  mit 
T.  284—^5,  wo  der  aee  oberbalb  der  flaaatbeilung  gesetat  wird. 
Jedenfalls  ist  er  identiscfi  mit  der  von  andern  uiüichLig  tur  die 
Ktre^baea  v.  244  erklärleu  AorBas>  Siiida»  Tagirjccog,  ^l^tiQ^nti 
ff  Jmeof^i  iieunmHffUvii  nana  "'jioifpw  A^irigr 
^  ScbaL  Ar.  raa.  478  Ta^tfitig  '^^ti^^  mktg  m^i  tiiv  *Ao^fpw 
HfMi^v.   Seiae  läge  zeigt  Nela  III,  5  BaeHt  uH  nm  tonge  a  mort 

grnnffeni  lamm  fecil  ,  fjnmi  c.c  nuco  /ouit  (jcminm  exorüur.  Der 
wx^  wtni  Biit  aiuem  zweiten  quell  verglicbeu,  aus  welclietn  der 
litt  vea  M«€» ,  aker  ia  awei  anaea  aaai  i onebeia  konail 
(?gl.  la  874) ;  80  iat  wobl  aacb  Av.  285  imqim  itU  Iroote  mm- 
provdvüur  zu  verstehen,  nämlich  ex  Icuiu,  und  das  vorh.  ftc 
iuca  ^or  aperta  fuma  imidam  Ugat  aut  uiimittelbareu  zusammen« 
faaog  der  tbetlaag  mit  dem  see  zu  bcziebea.  Die  aiadeniag 
fMalb  der  sfroMtbeüaag  iat  alao  daa  alte  aeebelte:  ¥oa  Se- 
villa abwMa  nad  die  aier  dea  Gaadaligaivir  sehr  niedrig,  ao 
diss  zur  zeit  der  flutli  (durtiu  vvukuu^  iiuch  weit  nördlich  iSe* 
nWm  bia  nach  CantiUaoa  verspürt  wird)  häuüg  verwüstende,  bis* 
weitea  vaMte  laag  aabalteade  überacbweamnagea  eatatebea« 
INe  aartrockamig  daa  aaea  dttrüe  aut  der  aonabaie  dea  featea 
liadia  an  dar  atfladaagaad  des  ieatwerden  der  ebeaiaUgea  iaael 
Cartare  zusammenhängen.  Die  letzte  »>tadt  uüi  Baetis,  welche 
Flinias  III,  11  zwüidieo  Uispal  (Sevilla)  und  der  müiMÜiog  D6aBt9 
■t  Caara»  j.  Goria  aocb  obe^lb  der  atroaitbeilBi^ ,  aber  aar 
«ae  awila  foa  ibr  aatlmt;  aatwrbalb  Caaraa  alao  biaitete  aieb 
dw  lee  aoa,  dessen  von  Heia  gerBbmte  grüase  elwndesawegen 
in  eiiar  bedeutenden  ausdchnung  von  west  iku  h  osi  bestanden 
babea  Auaa:  er  mdite  woiil  auf  beiden  seiteu  bis  an  den  fuss 

29)  'Zwei*  init  bezug  darauf,  daas  die  andern  bald  wieder  ihre  son- 
diere xisienz  verlieren,  ähnlich  wie  8trabon  und  Avienas  nur  von  der 

einen,  di"  l»oi'l<^n  andern  zusammen  an  grosse  woit  uberragmden 
Ulä  majror  «prechen,  die  zuletzt  allein  noch  voriianduii  i^t. 
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der  hnhmf  welche  jetst  «laa  floastbel  dort  begreueii«  hiuwätwm 
auf  der  wettlidken  aeite.    Dort  endeii  die  Teraweiguogen  der 

uietallrciclicn  Niena  Murciiu  und  ibl  in  ihnen  wohl  das  'silbcrge- 
birge^  zu  suchen,  welches  über  den  see  hereinragL  Mit  4m 
^A^ffiqwh  des  silberbaltjgeD  gebiige  tob  Castnlo,  wo  MMicfca 
irrig  den  Baetle  entspringen  iiesien  (Müllenli.  p.  81),  ImiI  es  niditn 
%n  flebaffeo;  möglich  aber,  dass  seiion  Im  altertliiini  wegen  den 
natiK^ns,  den  der  |)eri|ilu8  ans  <kui  aussehen  erklärt,  iiud  der  in 
den  bergen  am  oberiaaf  des  stroms  bcfindticliea  siiberlager  beide 
mit  einander  verweebselt  worden  eiod :  welcbea  von  beiden  SUifk* 
606  Ta^i^miio;  —  äno  noan/tov  tov  ono  nv  ^jiqyvqov  o^oog 
l^ionog  meint,  ist  uns  nicht  klar. 

Av.  298 — 302:  iiua  dchinc  ab  acquore  sald  ßnenti  ra&ia 
jMr  medium  aoU  rtgio  recedU,  geiu  JsStmtmnm  aecoÜL  oAgM 
mdi  runut  utque  CmpBonm  scUa  JUatet  «igro  ae  J§tad  pani- 
gunt;  maritima  imo  COhiemd  pouidßiii.  Der  eee  trennt,  wio 
dehinc  anzeigt,  die  Tartessier,  welchen  die  küste  mit  den  inün- 
düngen  des  stroms  gehurt ,  von  den  Etniaueern ;  diese  socke u 
wir  daher  anf  beiden  seiten  des  stroaa  um  Sevilla.  WeatÜdi 
TOB  ihnen  wohnen  die  Ueaten:  denn  ai«  gfenaan  aa  die  Kmmfom 
und  da  der  nnterlanf  det  Ibens  (Tinio)  nneh  ¥.  258  die  Tar- 
tessier von  den  Iljpren ,  zu  welchen  auth  die  Kt^uipäen  larehöreii- 
scheidet,  so  wird  man  die  nördlichen  sitze  dieser  am  oberiaut' 
deaselben  in  soeben  haben.  Wenn  aa  der  küato  hier  bloaa  die 
CÜhicetti  erwühnt  werden»  ao  istse  erinnenif  dase  dna  Tarteinwa 
delta  selhstferstSadlieh  den  Tartessiem  gehörte»  die  gante  gegea4 
aber  von  da  weltlich  bis  /imi  Tinto  bereits  v.  223 — 5  ebeutivn- 
selben  zugetheilt  ist.  Ihnen  gebort  auch  das  gebirge  gegeoüJMr 
Qades  (v.  308);  die  nach  v.  254  östlich  asgieaaendeB  CilhiM» 
sind  alao  nicht,  wie  anf  MüllenholFi  kaile  geaehieht ,  vob  Tial» 
hia  snni  Gnadalete*^)  aondeni  ostlieh  (sildMKeh)  von  ditaei  am 
den  Ciibus  (v.  320)  zu  setzen  ,  von  welchem  sie  ebenso  deu 
nameo  haben  wie  v.  568  Sordiceous  von  Sordns  abgeleitet  ist. 
Ihn  grenie  gegen  die  Tarteasier  ft&Ut  in  die  gogend  des  Beag— ^ 
a.  aa  320. 

r'^O)  Dies<  ll  r  karte  setzt  biotür  d«  n  Cilbicciii  die  Ilerite»  ,  hinter 
dit  scu  die  Etuiaucer  au  den  Baetis  und  dehnt  dm  tartes&iiicho  gebiet 
Linter  der  küste  vom  Guadiana  bis  zum  Guadiaro  aus.  Tartesei^ 
sind  ihm  sowohl  die  Qaditaner  (wegen  Avien)  als  die  bewoihiier  der 
itidte  Turdeiaiiiens,  welche  er  Air  Fhoinürer  hftlt;  vgl  an  464» 
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TaHessier  beissen  (was  gewöbDlidi  verluiiiBt  wird)  Im  pe< 
riffai  w  die  bewohaer  der  itodt  Tertetioi  VBd  des  gebiets  der- 
irifcei»  M  weiche»  aneb  swei  kÜsteMtreeken  an  «ittelMew 

m — 8;  463)  geliurtii;  andere  Griechen  verstehen  unter  diesem 
iianeii  das  ganze  volk,  welches  In  römischer  zeit  Turdetaoer 
Mit  Za  dieaea  sind  ibrer  läge  wegea  jedeafalls  die  bloss  iai 
pcriflai  gaaeaaten  CilbiceBi  ma  lecbnea ,  ebeaio  die  gleiehlalb 
Mr  Ucr  tetkoaMaeadea  BtMaaeer,  welebe  der  IJfastiaenee  voo 
Avien«?  l  artessicrn  trenn (.    Diese  und  die  Cilbiccni  werden  v.  254 
Vtto  deo  Ibereu  untertiGbiedeu  \  dass  sie  ligurischer  ahkuolt  waren« 
wir  bei  eiaer  aadera  gelegeabek  wabncbeialieh  sa  vaehea. 
M  Harodoiee  (p.  198)«  alaa  nai  410  wokaea  iwitebea  dea 
Kyaetea  aad  Tarteagiera  die  Gletea  am  meer;  settdeai  siad  ble» 
Mentende  vcränderung'en   vor    sich   geg^nngen  ,   vgl.  cap.  f,  8. 
Au  der  küste  kennt  sie  der  periplus  nicht »  aber  erhalten  haben 
sie  sieb  aeck  aa  aeiaer  seit,  Tbeofeapei  fr.  242  bei  Stepk. 
^  627  IVir§g,  I9»ac  *J^gtMdp  mpiounwp  te^  To^^aa/evfy  wo 
wk  K.  Miller  wa^utoip  sa  sekreiben  ist;  aaeb  dea  aeeasativ  ia 
dpn  dativ  zu  verwandeln   liegt   kein  grund  vor.     Jene  verände- 
rtiogeo  bäagcD  mit  der  tesUetsttag  der  Carüiager  in  Süiüdbispauien 
zaraaiHea;  die  leiadliebea  aaebbara,  gegea  welebe  Gades  ikra 
b&ile  aaiief  (p.  199),  nad  wokl  aatar  dea  vdlkera  sa  aadkaa, 
wMe  wir  jelat  sariekgedrlegt  oder  ia  tkreai  besitse  Terkfirst 
finden ,  den  Gleten  Rlhrsiniem  Masttanern  und  Massalioten :  nm 
4üÜ  scheint  ein  grosser  krieg  gewütbet  zu  haben,  welchen  die 
Cartbagar  aad  Ibra  baadaigeaesiea  aiegteicb  beeadigftea.  Zo 
letsfem  darffaa  Ia  erster  liaie  die  Tar(e«ner  gab$rt  habea  aad 
dib»  Siek  Ihr  aeaer  bestts  an  aitftelmeer  erklMrea,  vgl.  za 
Av.  463.  468.    Sie  besitzt n  jcut  aucli  die  alte  köstc  derfJIcten; 
diesen  mag  die  im  krieg  zerstürte  Stadt  Uerbi  einst  gehört  haben 
(v.  247)  aad  da  sie  aiekt  TÖllig  aasgerottet  werdea  «ad»  ao 
nnaafkea  wir«   daaa  ikr  aaaM  ia  dea  Ileates  aassret  taztsa 
ftibeigee  ist.    Tteneiekt  scbrieb  Avienus  Gleatea,    Da  in  Kv- 
>ij7i^  Mt'Gyrjfg  Ei&ipeg  K(Qgr^(c  ^nJoyT]ug  dem  Suffix  r;7fg  eine 
volle  Silbe  vorausgeht ,  so  halten  wir  D.Tnc  tür  Contraiction  aus 
rUiftt^  (wie  Ki^vi  aaa  i^^f19f^»  Stepb.  Hy%.  SSd)»  wetekei  Avie* 
aas  viclleiekt  TotgelaBdea  aad  als  eiaea  venaeiatltckaa  ioaiiaiM 
b  GIsoiM  amgestaltet  bat'^). 

31)  Bei  Strab.  p.  156  «I       owwifAmg  tii¥  aviiiy  *Ißt}Qiay  UytP» 

16  • 


Digitized  by  Google 


Av.  304 — 9 :  G^tnUk  arcem  ci  pronmem  fam^  id  wpra  tuxMu 
doeuUy  duHML  mtdikm  §akm  tnlargu«  e§Ua  emtUum  eedk  dum, 
jugtm  ad  aeeundum  fiumm  amghsm  woMur;  Tmrtmkfnm  mmu 
dMtß  aMUhtr  tilm»  opoeut.  Die  tw«  v.  804  «ad  veHbcr 
V.  262  Q^ciiaiiuteii  urt liclikeitcn  Hccf*» ,  wie  IHüiiculiüJi  orkauui 
lial,  zu  beiden  seilen  tivr  eintalirt  iu  die  boi  von  Cndizj  was  er 
p.  124»  130  Miwt  Beeil  derölper  sagt,  nkt  tuf  eioer  p.  210  zm- 
fickgeiiettneDeii  femetettaag.  D«  die  Gmmik  an  268  wt 
Geryones  dem  beros  ven  Brytfaek  sostwMeiigebrtcbt  wiH,  eo 
int  sip  lialut  licli  auf  lit  r  .su«lsoite  der  einfahrt  uia  Cadiz  zu 
zu  sucheiii  eoiweder  auf  der  iusel  von  Cudi%  lelbit  oder  auf  dem 
kleioea  eileail  westlieli  der  etadt«  welehei  mdie  für  KrftM» 
ugesehen  hsbee.  Zn  v.  310  eell  geseigt  werdeD,  da»  der  ver- 
feeeer  dei  periplns  sn  denen  gebart,  welebe  die  Gndeeinad  für 
Br^'theia  erklärten.  Wir  haben  aku  die  u.iM  /\vihciii.>n  der  oord* 
östlichen  und  dt-r  uurdwesUicbeo  spitze  derselben.  Ebenso  fragt 
es  Meb,  ob  in  den  temiieleap  die  Pontn  de  Cnndor  am  insnera 
eingang  der  bai  bei  Rola  nordweaClidi  von  Cadii  oder  daa  Cur 
atillo  de  Santa  Catalina  nordöstlich  dieser  Stadt  in  erkeanca 
ist.  Hierüber  eutsdieidet,  wie  uns  scheint,  v.  S07  jugum  ad  se- 
cundum  flumm  amjphm^  evoMtur,  Hier  febU  entgegen  den  ge- 
branebe  den  periplas  der  naae  des  tnaaea:  geaieint  iat  offeabar 
der  Oaadalete;  da  aber  Arienua  darcb  aeia  vomrCbeil  fiber  die 
Stadt  Tartessos  verführt  worden  ist,  den  ström  Tartessee  aa 
die  Cadizbai  zu  verkgcu  und  dadurch  ihn  mit  dem  Ciuadaltte  zu 
identifieiren }  an  ist  die  aualassnng  des  aaaieaa  wobl  aui^  seine 
reebnnng  in  aetien  und  tu  den  fdlaebangea  su  rechaea»  welcbe 
jenes  Torartheil  berbeigefiibrt  hat'').  Ab  die  mfindnag  den  Gaa- 
düii'tc  küuute  das  tcuipclcnp  nur  g'esctzt  werden,  wenn  es  mit 
der  P.  Candor  eiuä  war:  diese  ist  Vs  meile,  ^.Catalina  2  meileit  von 
aeiaer  aiiiadaag  entfernt.  Hieraus  folgt  weiter,  dasa  wir  die  Qenmtit 
araaadaaaardoateadederGadeainaelaetaea  püssea.  Za  veiatab— 
iat  daniater  aicbt  eiae  bürg  oder  eia  tempel  (NttlleabalF  deafct  mm 

m 

cff  n^6iniO¥  uitovf  fovtovf  lyktfiaf  ist  statt  des  letzten  wortes  lUuxL 
p.  156  'MMrac  sn  achTeibeo ,  in  der  lüoke  aber  mit  Krämer 
¥ko'  EU  ergänzen. 

32)  Zu  diesen  gehört  ausser  v.  265  ora  sinu$  Tariessii  ancli  3^^2 
Libyae  fnem  Tarieasium  (auA  JDionjS.  Per.  11  ^jff»  «ipM^  Aa^) 
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das  Kmioilieiligthii»),  soodera  wie  oft  bei  dichtcin  eine  berg- 

ipiuc  (uxQu)  mul  /war  elieiiso  wie  8! 4.  615.  622  ein  vor- 
gekiif«;  v.  307  juguin  ad  secundum  vom  tempelcap  gesagt  setzt 
Ttitii,  diM  a«ch  die  Oerantü  arx  eia  jugum  ist.  Die  ctyinolo- 
giicbe  reibisdaiig,  in  die  Geron  mit  Geiyones  gebracht  ist»  Mwnit 
allen  andeifi  etymologien  der  scbrift  mit  Müllenboff  p.  S3  dem 
aogeblicbeü  mterpolator  ziizusclireiben,  fintlen  wir  keinen  gruml ; 
TCfkehrte  und  abgeschmackte  etyuiulogicn  kommen  zu  ullen  Zeiten 
rer,  je  in  den  naiven  älteren,  wo  die  Sprachwissenschaft  noch 
liebt  entwickelt  ist,  neeb  »cbr  als  später,  üebrigeos  wissen  wir 
keineswegs,  ob  der  Vf.  des  periplns  Ti^wto^  nnd  »icbt  (so 
Frqvm  passender)  rriQÜjnoq  geschrieben  hat;  jedenfalls  ist  nicht 
SB  den  Kronos  von  Oades  zu  denken^  welchen  Movers  für  Be- 
IHaa,  <Bel  den  alten'  erklärt:  denn  dessen  tempel  befand  sich  an 
der  lerdwestspitze ;  sondern  an  ein  auf  der  nordostspitie  ste« 
bendes  be9igtbuni  des  greisenalters,  Aeliaans  bei  Bastatk.  sv 
DioB.  P,  453:  Iffn  J«  xai  Fiiquiq  Uqvi  foc^  UhT  (d.  i.  in  Gades), 
a^cfsk  %\v  ffMtav  Ti/y  fta^ovcav  TfoUa,  dessen  personification 
obse  iweifel  Minnlidien  geschlecktes  war»  —  Der  nions  Tortes- 
monm  entspricbt  den  anslSafem  der  Siem  de  Cabras »  weicke 
▼OD  ost  nach  west  bis  zur  kiste  der  Cadiibai  swlscken  Gna- 
ddete  und  hiri»  streichen,  vgl.  zu  319. 

Af,  509  17:  iWnc  Erfftikia         inaula       diffusa  gl^nm  et 

€0$  eolom  ;  ifderfiuoque  «wniftnr  ad  cctUinmfm  ^[mit^  ptr  iiadia 
modo^^).  Erytlin  ab  arcc  qua  diei  ocüotua  est,  VmerinuninM 
cemMfütta  est  iinnUa  templumqnc  in  üla  Veneria  et  pemtral  ca- 
rasi  0racttl«m0is.  Die  erklärunc'  dieser  stelle  ist  durch  fal- 
sche iaterpnnktton  des   dl2*  und  813.  ▼erses'*),  nnsickerkeit 

33)  Luc.  Müller  de  re  metr.  p.  157  ond  IfOllenkoff  ans  metri- 
•ehen  gründen,  weicke  uns  wegen  der  dflrftigkcit  des  yeigleiobbaaren 
aiatenaU  nicht  ganz  «ioker  erscheinen,  ammodum  st.  modo. 

34)  Gewöhnlich  ynodo  Enjlhia  ab  arce.  Qua,  wodurch  Eiytheia 
tinricbtig  toti  der  auf  ihr  liegenden  Geronshöhe  gesondert  wird. 
MuUenhoff  \M\t  diese  iaterpunktion  im  wesentlichen  bei,  die  Ge- 
ronshöhe ßiitzt  er  bald  ans  nordende  der  Qadesinsel  bald  auf  das 
vesOidh  anliegende  kleine  eiland ;  das  komma,  welches  er  nach  con- 
fnmim  anbringt,  bewirkt,  dass  mit  interßuo  scinditur  ad  ctmlmentem 
unnützer  und  weitschweifiger  weif??»  noch  einma!  pe'^agt  wird ,  was 
schon  durch  das  f^iufache  imula  an^rrxeiKt  war,  und  dass  die  folgenden 
wortp  einor  /u  .i  inuienlianpcnden  construction  entbebreo.  Gntscbmid 

'  «etat  Mth  puukl  iwiatUen  hrylhia  nnd  ad  arc»;  dies  gibt  den  rechten 
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über  die  läge  der  Gernnshölie ,  verkenixing  der  folgen»  weiche 
AYieoe  irrtlwB  Uber  TerteMOs  Mch  aieh  aielieB  »meto»  mmi 
den  üfeaehen  beeiaMehtig^  worden.   Die  »eieton  allen  ^  anehten 

Erytheiu  in  der  g-carend  von  tlades  und  zwar  hielten  sie  ent- 
weder die  Gadesinsel  selbst  dafür  ader  eio  beaacbbartes  eiUuid. 
Letetem  thnn  Herodot  IV,  8,  Bpboros  bei  Plin.  IV,  120  und  bei 
Skymn,  158—9,  SXkm  bei  Strab.  p.  169»  PbUisüdee  bei  Flin. 
I¥,  120,  Dionys.  Per.  558,  vgl.  mt  3S7;  an  die  «adeaiaBel  den- 
ken IMierekydes  bei  .Strub,  p.  169  und,  von  spätereu  wieApollod« 
bibi.  11,  7 , 10.  Sil.  Ii.  XVI,  195  abgesebeu  ,  uaser  periplus.  Er 
apricbt  von  iwei  ineeln  neben  einander,  nie  deren  grössere  er 
firjdieia  dnrcb  den  loenti  dUma  gUbam  kennllieb  «nebt.  Ifi- 
geotliebe  ineeln  aber  gibt  ee,  wenn  »an  voa  dea  riffeilenden 
ab.siclil  ,  dort  nur  zwf  i ,  die  Isla  de  Leou ,  anl'  deren  i)ordeii<iR 
Cadiz  liegt ,  und  diesem  ihrem  nordeude  aaliegend  das  kleine 
feUeneilaad  Olla,  auf  welcbea  das  fort  Sebaetian  etebt. 
aseh  die  alten  niebtmelir  nie  iwei  aäbltoa,  lebft  SkjlaxjE:  Ff«M 
Ivrcttr^a  ^0  alg  ovo/mu  rddHoa  und  Plinins  IV,  119—20,  weider 
nach  der  12  mitien  lant^^en  iiisel  Gades  noch  eine  zweite  (oto-a), 
1  jBÜie  lange  nennt  und  beide  dann  durch  die  coinparative  moisr 
and  rndner  von  einnnder  nntetaebeidel.  Die  kleine  biene,  win  er 
kinenfiigt,  bei  den  eingebomen  Jnnolnael,  bei  Tunaioa  «ad  Sei- 
lenos  Aphrodisias;  sie  ist  also  identisch  mit  der  kleineren,  der 
Venus  lieiiigen  des  periplus.  Rbensu  puäbl  nur  aui  die  Gadesinse^ 
was  dieser  von  der  grössereu,  von  Erytiieia  aagt:  ^da  wo  sie 
deai  feetland  nabe  itt  {ad  eonlMMnlMi)  bat  dar  «ind  elna  brato 
von  Mir  5  etadien*:  denn  die  kleinere  war  dareb  aie  veni  leit* 
land  getrennt,  westlich  von  ihr  gelegen,  v.  ol'i  ah  Erythia  arcr 
qua  diei  oceasm  est ,  was  sowohl  zur  lege  von  Olla  als  zu  den 
nngaben  Straboos  stiauit,  p.  169  K^v§w  (nnf  der  amdweii- 
epitie  der  Gadeeiaeei,  weetlicb  der  atadl)  hq^  tjj  vf^diii  vgl» 
ebend.:  tfiv  itti  tT^g  ngoxitfuivrig  vTjai6og  ntgafav  rjp  iSfXfjp 
noMv  (aläo  der  ütadt  gegenüber)  mßOiiiHaO§  tfi  Jtdpfii^  j^aUi^ont^ 

Pinn  ,  abor  elisioii  mit  piinkt  ist  hier  hart.  Wir  uehmen  Erythi.i 
als  adjticüv  =  Erytl^tdc  {alt  arcs,  d.  i.  Oeroniu)  wie  bil.  ItaL  XVI, 
195  ^yikm  ad  Ulora,  vgl.  Av.  196 jMmw  X^fns  «  8iL  VIU,  607. 

35)  Menehe  verlegten  es  mit  uekntaios  nach  Epeiros;  andere  in 
Jon  ocean  westlich  von  Lusitanien ,  so  auch  Mola  AÜ^  47,  webten 
.Müiiualioü  den  oben  im  texte  genannten  beisäblt. 
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MikämMi  erklin  die  firythei«  periplns  für  ein«  mdere 
•b  die  Cbdcsiosel  himI  aus  sie  daimr  wegen  ad  conthuntm  6st- 
M  deradfccu ,  wegen  quinque  ttmdia  nber  in  ifcrer  nXeliiten  nihe 

mckü,  wo  OS  gar  ktiii  eiiaüd  gibt.    Pliniiis  ireilich  setzt  IV,  120 
die  lüeiAore  insel  aö  eo  kUere   quo  (Gadia  intula)  Iligpaniam 
ebeofOi  offenbar  ans  gleicher  qaelie  (am  weieber^  liesl 
nA  tkkt  tagen)  Stepb.  p.  150  *Aipg0S$9tui]  ^ 

fina^v  ^IßiiQtag  xal  Fu6((q(üv:  duraus  folgert  M.,  das  riluiid 
sei  im  laufe  der  zeit  verscbwuodeu ,  und  bezichtigt  5traI>ou  des 
irrtbums.  Die  Teränderongen  an  jenen  oeeaniaeben  kttaten  beben 
iker  niebt  in  abnabaie  ond  aenknng  dea  laades,  aondem  in  de« 
ge^fwtbdl  bestanden,  and  Streben  benattte  bei  Toidetanten  vier 
1»  ort  und  stelle  gcwcscDC  Schriftsteller,  l'ülyLiü:^,  Arteraidoros, 
Poseidonios  und  AsiilcpiudotOB)  Plinius  andrerseits  wird  des  irr- 
thue  dadareb  ttberfübrt,  dasa  er  nur  von  swei  Inseln  aj^ridit^ 
sMtatt  Ten  dreien,  wie  er  in  andern  falle  bitte  tbnn  aulssen. 

Avfevne  selbat  onterlSiast  ea,  viellelcbt  gelUaaentlieb ,  die 
Stadt  (fades  im  sinne  seines  Originals  auf  die  insel  Krytheia  zu 
setzen.  Er  konnte  dies  nicht  mehr  ,  nachdem  er  j«  ue  mit  Tar- 
teMoa  identüicirt  batte;  er  acbüdert  sie  267--83$  297  bei  ge- 
legMbeit  des  Tartessosflnsses  nnd  seiner  festlündiaeben  nsige- 
bungen ;  erst  spät ,  nacbdem  er  mit  diesen  fertig  geworden,  er« 
wäbnt  er  die  beiden  inseln.  Dieselbe  nnkuiidc,  welche  ihm  trotz 
örtlicher  anschauung  gestattete  an  jene  identification  zu  glauben^ 
ancbte  es  ib»  siöglicbi  Gadfls  für  eine  festlandstadt  ansnseben; 
nr  biifte  war  sie  es  aneb  in  der  rSmeneit»  besonders  aaebdeai 
dar  Gaditaner  Balhus  als  vertrauter  freund  Caesars  einer  der 
mächtigsten  mänuer  der  weit  geworden  war:  er  schuf  ihr  einen 
neaea  bafeo  am  festland  und  die  kleinbeit  der  atadt  hatte  trotz 
Arcr  Teidopplnng  dnrcb  die  banten  auf  desi  nebeneiland  viele 
fiadiliaer  veranlasst,  anf  deai  gegenSberliegenden  festland  wob- 
fiDDg  ZU  nehmen  (Strab.  p.  1(>9);  nimmt  man  hinzu,  das^^  der  suud 
an  festland  sehr  eng  (oscb  Strabon  und  Pünius  nur  I  stadion 
Weit)  and  iberbrückt  war,  so  begreift  es  sieb,  dasa  Avienaa  die 
^■artisre  anf  beiden  adtea  desselben  fftr  eine  einsige  Stadt  ballen 
koanle.  Geseben  bat  er  von  der  Oadesinsel  laat  seber  eigene« 
erkläruu|^  nur  daä  am  uul'aug  derselben  gelegene  ÜeraklesheiJig- 
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thuw  oud  iiuiumerliHufea«  so  Uass  es  zweitdiiati  iJit»  oU  er  bis 
snr  eigentlichea  sMfc  an  andeni  ende  derselben  gvkomoi  iit. 
Di«  fälicbang  dei  Afieaiti  gekt  aber 'neck  weiter.  1^ 

sprünn^HcY);  sagt  er  y.  811 .  wurde  Brjtlieia  fron  Carthagern  be- 
wohnt. Dies  hezielil  <>ul^cliiniU  auf  die  zeit  des  periplus  und 
leitet  den  carthagischen  iMusity  der  staüt  von  der  erobeniog  ab, 
welebe  Atheaaiee  n§^  p*  0  Weeeber  oad  VitniT«  X,  19 

beieugen.  Das  latote  aber  dareb  eia  änderet  wart  ala  j>räao, 
etwa  dnreh  prius,  otim,  ante  ausgedrückt  sein ;  auch  ist  der  stürm* 
vviildt;r ,  weiciier  luicb  Atheuaios  uud  Vitruvius  bei  jener  belagc* 
mag  erfunden  wurde,  schon  im  j.  441  (iHad.  XU»  28)  vor  dei 
wabreu  seit  des  peripltts>  ja  ancb  ror  dar  vou  Gatiebaud  aage» 
nouinieBen  Magst  in  gebraaeb  gewesaa:  bereits  die  Assjrer 
kauuten  ihn,  Duncker  II,  405  ;  endlich  lehrt  der  beriebt  des  Ja- 
stinus  XLIV,  5  über  die  griiuduog  der  puDiscben  herrscbaft  in 
Hispaoien  ,  dass  Gades  inr  seit  derselben  wieder  frei  war:  ei 
batte  die  biilfe  Cartbagas  gpegea  übenadiobtiga  aaebbaia  an- 
gerufen. Bf ttHeabaff  bält  die  gaaae  stelle  für  snsata ,  sei  ss 
seines  intcrpolators  oder  noch  lieber  des  AvieüUä,  utiiie  aber  des 
nähereu  darauf  einzugcbeu.  Da  Erytbcia  wohl  dem  vf.  des  pe- 
riplas»  aber  aicbt  dem  A?ieBBs  für  die  Gadesiasel  galtj  sa  batle 
dieser  wiederasi  aalass,  das  origiaal  abtuftadara  oder  waaigitoas 
umsttdeatea.  Letsteres  dann,  wenn  der  pesiplus  wie  tNea^rs. 
Per.  453:  irdude  *hüt  \  (xwi  ui6qu)v  yivoq  ivraiouatv  bUU  Jcr 
Tarier  nur  allgemein  Phoiuiker  als  gründer  genauot  hatte:  inso- 
weit ist  es  richtig,  weaa  Avienus  tum  cüm  J^miei  seist;  von 
Qades  wusste  er,  dass  es  pboiaikisebe  stiHtaag  war  (descr.  610 
Tffm  eoUmi  s  Dionys,  a.  a.  0»),  aber  bei  Brytbeia  aMebte  er 
glaubtiD)  dnss  die  dortigen  Fhoiniker  keine  andern  gewesen  seien 
als  die,  welche  er  sonst  Uberall  vom  periplus  an  den  bispaoi* 
scbea  kfistea  geuaaat  sab,  aiailieb  Cartbagar. 

A?.  S17 — 2ti  moNlsa&  tUo,  tpumM  borrsrasiMdMMriaa, 
cum  vtmtfü^^  lUu9  r^diim  se  moOs  orwMinsii  laoat)  im  qam 
Beaüua  atqtie  dlhus  ßumina  urgent  ßucnium  .  post  in  occidwm 
dimit  Sacrum  mperbcu  erigü  eautet  fugim.  Das  heilige  Vorge- 
birge ist,  wie  MäUeaboff  erkaaat  bat,      Tnifaigar,  aMb  hm 

86)  So  {cum  vmuri»)  Qataobmid;  V  untntrki  HadNn  und  die 
folgg.  Ml  Vtmru  JuguM^ 
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Sk}\.  122  * IfQoi  ax^jüJiiiUtor j  bestimmter  lunoiu'.^  firnmvnlarium 
Mela  U,  »6.  iMiii.  III,  7.  Ptöl.  II,  4,  5.  Üen  bergwald  «ier  Tiir- 
tcuiar  (a.  la  ^08)  Mtst  leiM  karte,  da  die  p.  131  gegebeoe 
WilnHMrag  intA  dea  aacbtrag  p.  2tO  biaftllig  gewordea  iat^ 
tkf  iai  Uaaealaad ,  Mater  dea  mm$  C<mh»^  offeabar  lewobl 
g'^SfCii  die  Ordnung"  di*R  periphis  ;il>  lic^rn  die  wolilljerechtigtc 
VoraussctzuQg  ,  dass  er  au  der  küste  zu  suchen  ist;  lüua  recUne 
■eU  dM  eatafer  der  bai  von  Cadis,  Benlaa  der  Gaadalete  oder 
wadgittM  deieett  liaker  «Hadvagiar» »  Cilbaa  aber  der  Lirio, 
wtleber  ia  den  engen  gund  der  Gadesinsel  (Canal  de  Saati  Retri) 
mündet,  oder  dieser  surid  selbst  sein.  Die  grosse  luckc,  \%elche 
«lurfb  dieie  bestimmungen  awicebea  de«  lüdende  der  bai  voa 
Oidii  aad  des  C.  Tiafalgar  eatatebt ,  lüMt  licb  aiebt  Mit  den 
fitteadeania  iiaeb  grdeaerer  ta  dea  Mberea  partiea  (jeaaeit 
dai  Anas)  entsebuldigen :  denn  dort  gibt  der  vf.  nur  fremde  mit- 
tlualufigen,  hier  die  ergeboisse  eigener  anscbiiuuag  wieder.  Das 
tftrteüiacbe  Waldgebirge  entspricht  den  bergen  von  Medina  Si- 
dm:  vea  da  bia  warn  C.  Trafalgar  iit  daa  bfigellaad  aut  aas* 
Mhm  dea  Cabo  Roebe  bei  Caail  voa  eiaeai  lienlicb  breitea,  aebr 
wwiig  gen(>fgten  Strand  umgeben  und  hält  sieb  in  ziemlicher 
«Titfproung  von  der  kiiäte;  dagegen  von  C.  Tratulgar  uu  rückt 
et  bis  dicht  ans  meer  beran ,  iadeai  ea  xagleieb  bedeatead  aa* 
KbwiUt  aad  aebroffe,  tob  kltppea  mgürtete  eapa  mt  weiten, 
fea  atähtfeftt  BMaebleaaeaea  bnebtea  vaaBterbroehea  bia  svr 
bneht  von  Gibraltar  (oder  Algesirns)  mit  einander  abwechseln. 
Jener  straod  lat  das  lüm  recline  ei  moüe  arenarumf  vgl.  xu  439; 
die  grösstea  llüaae  deaaelben  sind  der  Lirio  und  der  Salado  de 
Ceati;  jeaea  erklären  wir  daher  för  dea  Beailaa,  dieaea  fir  den 
Cabaa.  Beiai  C.  TVafalgar  beginnt  daa  cartbagiaebe  gebiet  (v. 
829.  375.  42!);  der  gcliirgswald  ,  nach  welchem  die  jetxt  in 
rf^d«'  stehende  strecke  anbebt,  war  noch  tartessiscb;  diese  selbst 
eatfaUt  aiae  aaf  die  Cilbiceai  (p.  223)  uad  der  Cilbns  durchfliesst 
g«ade  die  aitte  ibrea  gebiete,  wftbread  aiaa  an  dea  Beailaa  die 
gieaae  gegea  die  Tarteaaier  aetaea  kaaa. 

Av.  823  —  418  wird  unter  einlegnng  vieler  thcils  aus  dem 
periploB  herübergenomnieuer  tbeilü  (331 — 2.  d4ii— 9.  416) 
m  Afieana  berrttbreader  eitate  aad  anafÜbraagea  die  Gibraltar^ 
idaaae  aaaait  ibrer  kilata  beacbriebea.  Den  anfaag  32$:  loawa» 
hme  vooaiBit  Bmna  guomUm  €fra§eia  beaiebea  wir,  iai  aiaae  dea 
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Originals  weiiit^steiis,  nicht  bloss  auf  flas  vorher  gcuanntr  T.  Trn 
iülgikr,  solidem  auf  die  ganze,  bei  diesem  begioueude  küste  Iii» 
Gibraltar,  bo  iImi  Ahm  loam  (woki  bmIi  4e«  foigaig  ■^ 
flcbrifit)      weitmD,  fortseticttde«  ria»  gMgt  ist  wi«  454  mCoi 
leNiM  oihI  «ft«r  Aie ,  tZI»? ,  s.  so  223  nad  464.     Aviraiw  mUM 

meint;  vgl.  v.  333  quoä  vocari  ab  incolis  Sacrum  iadicaci,^  nur 
das  €.  Trafalgar  imti  ^Hilleoboli  folgt  ihm  suwohl  hicria  als  ia 
4er  sweitM  dwataog  t.  S^^A»  welche  er  eef  dea  C  8|pertel  ae* 
weadet;  dieaea  habea  aber  aadi  die  Orieefcea  daa  MKge  g» 
naaat,  Henaa  lieiaat  ea  eirfeada.  Zwar  apriclit  tSk3rlax  ff 2  vea 
riffeo  {fgimiTft).  welche  sich  vom  C.  Sjiartrl  bei  Tanger  his  lüta 
C.  Trafalgar  ziehen,  aber  beaanat  wurde  nach  ihoeu  nicht  diaaes, 
aeadera  C.  Spariel  (E^ufm  afaf o)  aad  jeaie  riffe  liege«  attaer 
batb  der  Oibraltaiatraaae,  die  aMlielMa  weat*  oder  aidwealwifti 
dea  C.  Trafalgar  (Müllenhoff  p.  142.  209).  Ia  feige  dieaea  anM- 
▼•ratändnis.-^cb  begeht  Avieuuö  ,  welcher  331 — 2  auch  dem  Die- 
nyaios  übel  mitgespielt  hat  (Mülleolioli  142— 3),  noch  daa  xweita, 
m  swei  veraehiedeaea  hedeataagea  dea  aaaMaa  HerM  a»  aftf- 
ehea,  wKhread  bei  aadera  aebriftatellera  ^  Heraia  ab  laaie  fiberi^ 
gar  nicht  vorkommt ,  und  entstellt  Überdies  aaeh  hier  den  ge- 
danken  seiner  quelle ,  weiche  überall  nur  die  europäische  kö^te 
der  Gibraltarstrasse  Uerma  geaannt  hatte. 

Amaaa  beaieht  aeio  aweitea  Henaa  a«f  daa  alnkanKhi 
•fcr,  824 — 80:  m  Bstma  porro  etutpikm  mtmUo,  wüerfivm 
fjuae  iillfifiiseciut  imtnit  lacum^  aliique  rureua  HercuU»  diewd  viom". 
straoitsß  ^Mppe  nmria  fertur  Hercules,  üer  ut  lioierel  faeile  cap- 
tino  9ngi\  sprieht  daaa  theäa  nach  deai  periplus  theik  aach  Die- 
Bjaioa  ¥eB  der  aagehdrigkeil  dei  Heraia  ao  libjea  wmä  erwibat 
888-^  im  gegeaaett  dasa,  daaa  das  beilige  irorgebirge  ia  Barops  I 
liege,  wozu  er  334  uoch  fiigt  ,  dass  zwischen  beiden  gegcnden 
das  meer  enge  sei.  Wir  bemerken:  1)  die  beschreibang  der  Uer- 
aM(kilste  als  eiaer  aiaaerartigea  etalMsoag  des  aieeianadea  paMt 
velhitiBdig  auf  die  p.  229  geschilderte  atreeke  vea  TraMgar  bb 
Gibraltar;  die  gegenüberliegende  kitote  Afrikas  bat  «war  tta- 
liehen  chüiakur,  aber  ihre  »childernng  i,ab  dt  r  jnnplus  olis« 
sweifel  nicht  hier  sondern  bei  Mauretanien^      die  welche 

I 

37)  Skyl.  112:  rirarai  di  io  fQftn  M  ^ri^av  axQW  t^f  ßv^mit  ist. 
wie  drr  an  ciiu^ii   vorher  <:j»^l>riuichtpn  ausilriirk  («««  »iyj  'Sfftaittf  if" 

^iyüi«)  eriimernde  artikel  lehrt,  iu  i^/iais  zu  lesen« 
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iiiis  Herma  llcrnkicswcg-  uauiiieii,  liultiji^teu,  wie  wir  ß^laubiu. 
der  aui  Diodur  IV,  18  beluwaten  imsidit,  «UiM  Uerakle«  nicht, 
wie  Um  bemeheiide  Meinvag  wollt«»  die  en  leiiier  seit  aocli 
MmmImmi  Mit  flie^aMn  veiliiatade  leedenge  tecUirochen 
«■d  to  die  leetiege  hergestellt,  eendeta  In  gegentlMtl  den  vor 
ihm  weiten  eutid  verengert  habe,  und  aus  Aviens  periplas  er- 
ifkim  wir,  wenini  er  es  tbat:  er  wollte  für  die  rioder  des  Gc- 
lymee  eiM«  «trmdpM  ut  Aue  der  itellee  leleen,  weiehe  bie 
dein  ves  BMer  bespült  wnrdee,  gewieeeD»  Der  weg  ven  Bry* 
thcia  nach  Mjkenai  führte  ihn  aber,  worüber  StcsichoroH,  Phere« 
kjdet»  uad  überbaopt  alle^^)  alten  einig  sind,  die  curopäiscben, 
udH  äie  «firieeeieelwa  Itttsten  estieBg.  S)  Wie  der  pei^ea  die 
»giUrifkeit  dei  Hm»  »i  Ub^ee  fenteoden  bette,  iet  iiocb 
tm  At.  eelhet  tm  eraelm:  fporro  AM  Btrma  fmn  mih 

hihjci  soll  faisse  i)ridem  idai'iuü  atictoren  (d.  i.  der  peri|ilus)  ferwU^ 
al#a  j^litiecb,  eidlit  physiscL  g^ehorte  es  zu  Libyen;  dieser  name 
m  eegeie«  im  beteielMMt  eber  glekb  den  römiscbeD  <Africa' 
dM  «Mtkegiecbe  gebiet,  TweeieB»  vgL  Mellaer,  «eeeb.  d.  Kertk 
1,  78u   Die  Mrdkiiete  der  CKbrettaretreiee  wer  jetit  pvateeb, 

'Mö  —  7  (vg-l.  |).  233):  ultra  hm  coluiuuas  jn'optcr  lAiroj^as  latus 
iMOt  et  urlcs  iiwolae  Carthaginia        temk&te  qiwndam^').  hUra 

floiiwinr  bedeutet  aMÜeb  der  beiden  lielee»  welebe  ele  ieolirte, 
Ar  eieh  beetehende  gvSieeB engeeeben  werden,  tgl.  87:  Oalf  toea 
4W  metpUis,  Libyae  prapmtqm  eil  Ji$lm,   Dieeee  enrtbagiscbe 

gebiet  reicht  oacb  v.  421  üstlicb  noeb   etwa«  über  Gibraltar 


38}  ScboL  Diou.  Per.  64  (welchen  Möllenhoff  als  aufnähme  nem- 
fanft  leeebt):  I9i|nf  «n^la;  ntgl  fdi^^^lnUvMr,  on  wät  ßove  n9  Hy^^moe 
dsnfiUrM  dtaßag  idv  n^g^ftw  sagt  vom  wegc  gair  niohti;  nt(fi  tuv  'Ai- 
lana  ist  weiter  nichts  als  eine  nicht  einmal  ungenaue  angäbe  der 

la^e  die-fpf  «aolcn ,  unter  welelifri  er,  wiV  die  namfn  Abenna  und 
£alpe  xeigeu ,  die  allbekannten  /x\  bi'iden  seit^jn  des  sunds  versteht. 

btrabon,  welcher  (n.  15(i)  die  Ba^iuli  mit  den  Bastetani  zu- 
Kamen  wirft,  gibt  p.  141  cue  bOite  tod  Oades  bie  lUlpe  den  Beete* 
tanem;  genaieer  sagt  PUaiat  III»  8  äb  Ana  Atlantica  9e§an<>  <>ht:erm 
iora)  Bastulorum  Turdulorxtmqiie  est,  d.  i.  westlich  von  Gades  Tur- 
dnler,  5!*tlich  Bastuler.  Bastuli  heisseu  die  Lil»yphoiniker  Hispauiens 
iJMKtsiammt ,  weil  die  grössere  häU'te  ihres  gebiets  don  MaBtianem 
CBastetanem)  gehört  hatte  (oben  I,  3);  ähnlich  weist  i  toicm.  II,  4,6 
die  Mete  Baetioee  TWi  Anae  bis  TkalUgar  den  Tnrdetani  und  Tnr- 
dali,  TOn  da  bis  znr  gienee  der  Tarraconensls  den  Bastuli  Poeni  su. 
Vpl.  TU  T.  tr>0.  PliniuH,  unser  bester  berichterstatter  über  das  römi- 
.^"-hi;  Hibpanieu  der  kaiserzeit,  hat  vergessen  anzuheben«  von  welchem 
Volk  die  mittclmecrküstc  der  Baetica  bewohnt  war.  * 
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himns  bis  zum  untern  Gnadiaro.    4)  Brat  bei  eolcher  nnffMteiig 

des  Herma  wird  v.  444  (s/  u.),  wo  es  wieder  erwäbnt  wird ,  Hh 

stHudiicir. 

Nicht,  wie  MUllenlioff  will,  auf  die  untiefen  und  kJt^ 
westlich  ausserhalb  der  Gihraltantrassei  sondern  auf  die,  wie 
man  im  altertboai  allgemein  glaubte,  innerhalb  dendben  bcCsd- 

liclien  bexieht  sirli  der  collectivnamc  Herino  in  seiner  Ursprung- 
lieben  bedeutung ,  welche  dauii  auf  die  anliegende  küäte  unti 
xwar  auf  die  den  alten  allein  wichtige  nördliche  ibetgteag. 
Straten  und  nach  seinen  Vorgang  Bratosthenes  bei  Stmh.  ^  49 
behauptete,  zwischen  dem  oceaii  und  dem  mittelmeer  habe  elnät 
eine  nitirastii^ i-  fjtiuyujSTj)  laudeoge  bestanden,  welriM'  durcL  <leii 
ausbnieh  des  höher  als  der  ocean  gelegenen  und  durch  die  siröae 
•ngesehwellten  mittelmeers  in  einen  snnd  Terwandelt  vorto  asii 
und  berief  sich  darauf,  dass  noch  jetit  eine  uutielHihaak  ikl 
durcli  diesen  hinziehe  {lain'u  iig  v(fuXog  öiuiitaxtv  und  t^q  Em* 
(jfßintii  ifii  iq¥  Aißtir-v).  Plinius  III,  4  sagt  von  der  Gibraltar- 
Strasse:  «ce  pnifuikda  okitudo  miraetiiim  uiMt:  fr$fpmtm  mfc 
losmoe  eandkmü»  wdt  cmrma§  UrritaHt-^  ein  unhekunuter  htt 
Saidas  'Egfto]  o       *HQ&xX^g   ^Q/naret  fjtyaXa   9ß€th9  de  fa 

Kuktemon  bei  Av.  362—3  von  den  inseln  im  sund:  drca  aii^i^c 
juBota  plmimo  iracki  jaemiM  monars  tradä  ienm  proKmt  mtrk 
endlieh  der  periplns  selbst  364 — ft:  namgia  omtda  cNttns  wm 

40)  Müllenhott'  dehnt  das  v.  350  begiiiuende  fragment  des  Aih^^ 
uorB  Eukiemon  (dessen  Identität  mit  dem  Amphipoliten  gleiches  na- 
mens    887  er  nachgewiesen  hat)  bis  869  einschl.  ans  nad  flbenreiit 

domselbeo  auch  die  von  den  carthagischen  colonien  handelnde  stelle 
oPO  (oben  p.  200).  Das  Vorhandensein  nnd  dor  umfang  der  citat^? 
wird  an  der  anwendung  dtn-  indirecten  rede  erkannt:  375 — 80  herrscht 
direote  und  au  Kuktemoa  oder  irgend  einen  citirten  scbriftäteUer  i&t 
achon  dasswegeo  nicht  su  denken ,  weil  wegen  des  ▼oranfgeheas  ä»t 
citaie  aus  I^unastM  und  Skylax  die  nenniing  desselben  nnumgfingb'ch 
nöthig  gewesen  sein  wlirdes  das  350  anfangende  fragment  reicht  dt^m 
vorhin  frcnannten  kennzeichen  autoige  bis  ö«)'}  incl.  Von  den  ?nnd- 
inseln  wird  ancli  nachher  gesproclien,  aber  in  direkter  rede  und  tom 
vt.  des  periplu!)  selbät:  denn  da»  bei  der  absiebt  dort  zu  opfern  ein* 
geschlagene  Terfobren  wird  noch  einmal,  aber  anders  als  raher  be- 
schrieben und  während  bei  Euktemon  beide  ineeln  aHllie  des  Hera- 
kles haben  (daher  auch  von  ihm  f&r  die  Heraklessäulen  gehalten 
werden),  ist  hier  das  eiland,  welches  einen  tempel  enthält,  der  reond- 
güttin  heilig  ;  von  der  voiheri^f'benilen  ausiudung  des  ScbiUcs  wege^» 
der  untiefen  (v.         weibd  iiiukUmüü  uichtä. 
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lad  loeot  (die  inselB)  bnM  ob  fluerUim  und  von  den  Cwiksgertt} 
wekhe  sit  ilu«a  *jenseit  der  Btoleii'  getegeneo  colonien  können 
,  w«lleo,  377—80:  mot  at  cUü  hie  erat,  ut  plamore  iexereiU  ftmdo 

.  quo  cymha  iergum  fiimor  hrevins  7nare  praelaheretvT.  Hie- 
^HTcli  ihird  zugleich  he&täiigt,  daa«  die  culüuicu  hauptsächlich 
Iia|^e  der  GibnilUretresse  s«  sncbee  lind;  reichteo  sie  bloss 
fOB  Gibnltar  dsllieh  bis  ta«  Cnwltaro  (sine  IBr  vkee  üt  urbeg 
IQ  knrxe  strecke) ,  so  hätten  jeue  nickt  in  die  meerenge  einsn- 
Ittuten  Qothig  gebäht. 

V.   Von  Gibraitnr  bis  %um  £bro« 

Ay.  419 — 24;  kic  Ckrpmm  mme  hiM  oltam  gurgkem\  mUra 
türa^B  quatHor  gmtea  cokmi.        nom  «unt  fmeee»  hoe  LÜff- 

phoenices  loeo,  «wni  Mauieni,  reyna  Selbysaina  sunt  /u  acis 
agri  et  ttwües  TaHe^ni,  qui  porriguntur  in  Calacticum  sinum.  Da 
ki  vorketgebenden  raletit  Kalpe  erwähnt  wurde,  so  ist  Ate  ist  fort» 
■lisunitw  skm  sn  neknien  (s.  n  222):  bei  Gibraltar  mllndet  kein 
inso  and  der  nMste  grossere,  was  der  Cbrysas  als  Tdlker- 
selieide  gewesen  sein  muss ,  ist  der  2'/^  irieileii  entfernte  Gua- 
diaru,  xur  rumerzeit  liarbesulu  genannt,  iu  welchem  deun  aucb 
seil  Ukert  aligenieiB  der  Cbrjsns  erkannt  wird.  Libjpkoiniker 
sind  die  einwokner  der  eartbagischea  eolonien  (c.  I,  S)»  deren 
kiste  behn  C.  Trafalgar  angctang^eo  hat  (p.  229);  sie  reicbt  also 
uiicb  uäten  bis  zum  uoteru  Guadiuro.  Die  aufzähluDsr  der  aodern 
Völker^*)  folgt  nicht  genau  der  geographischen  ordoung;  diese 
ergibt  Siek  aber  ans  andern  stellen.  Die  Tartessier  als  ein  see* 
akreades  volk  sind  an  die  ostsette  des  unteren  Gnadtaro  sn 
««  setsea,  bei  Malaga  wird  428  ibrer  dortigen  herrsch aft  er- 
wähoiin^  gethan.  Herodoros  führt  von  west  nach  ost  gehend 
ao  der  kiiste  zuerst  die  Elb>£iiuier»  dann  die  Mastianer  an,  also 
aiad  für  die  leit  des  periplns  jene  westlicb,  diese  dstlicb  des 
akwan  Gaadiaro  »  setaen:  der  periplns  nennt  die  Mastianer  450 

41)  Möllenhoü'  erklärt,  um  die  Libyphoiniker  mit  den  Mastiann-u 
und  Elbytiniem  identificiren  zu  können  (oben  p.  200),  uuaiuor  für 
einea  sdmIk  ATiens;  den  Klbysimem  gibt  er  die  ganie  sflakflste  ▼on 
C^bdis  bis  aam  Qnadiaro,  die  ganse  ostkfisfo  von  da  bis  Caxiagena 
den  Mai>tiaTiern ;  die  Tartp^'^ier  nimmt  er  als  pboinikische  sta&be* 
TöikeKQag  des  gauaen  Turdetanien. 
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giüiclirallü  östUcli  desselben,  ebenso  liegen  die  von  HokntaioN 
iiiuen  xogewieseueu  kiUieiuitädte  auf  dieser  seite  und  liier  aUeia 
finden  wir  auch  ihre  MclikoMeii,  dl»  lUftotaBtr»  im  rgaiifhff 
uit.  Des  aborlieferten  »taeii  MftyMuui  htt  MillMAdr  mM- 
Mnaiffr  Mblagend  g6g«a  die  eonjectvr  CUlncena  vertheidiirt 
und  an  die  idcntität  von  8ixoK,  Se\i  mit  Hexi ,  von  Selmantica 
mit  Kimantike  erinnert;  bei  tickutaiits  und  Philistos  beiisen  sie 
labMtioi »  bei  ti^te^baaoa  wuh  Olbyaioi  und  OHijauiioi.  Die  kf 
•timiing  ihier  läge  wird  dvreh  Steph.  Bys.  489  Isit  ^HgtuMm 
ctfiktSv  wenig  gefördert:  diese  beceicliniiBg  wendet  er  ancb  «if 
die  weiitr  östlich  wohnenden  Masf inner,  auf  Bacculu  im  inneren 
Turdetauicu,  ja  selbst  auf  die  nunidiscbe  insel  fcuilatlie  ea,  wai 
Abdera  Östlicli  von  Malaga  aettt  er  raStf^otg,  Ute  lag» 
erbellty  wie  sdea  bemerkt,  aoa  dem  periplns:  da  aie  binter  den 
Libyphoiniken  sitxen ,  so  hat  vermuthlieb  ihnen  früher  die  küste 
gehört,  an  welcher  jene  von  Cartbugo  angesiedelt  worden  siad, 
und  da  die  Ciibiceni  als  Tartessier  (im  weiteren  sinn)  ffir  diese 
seit  .  in  Ireandeebafitliebem  verbiltaisi  va  den  Paeie»  gcdacbt 
werden  dürfen ,  ae  aeben  wir  aia  daa  nrsprünglicbe  g«biet  der 
Elbysinier  das  land  vom  C.  Trafatgar  l)is  /um  (■uadiaro  an. 

^»tatt  Caiacticum  verlaugt  Meineke  vindic.  jsitt'ab.  p.  39  (ra" 
laHemHy  waa  weder  cum  metmm  nocb  an  den  geacbicbtHcbea 
verbiUtaiaien  paast;  aneb  Cbriata  Cäl<dhicum  aebeint  metiiadi  an- 
atSaaig;  bei  langer  iweiter  ailbe  wflrde  Helcatniea  KttXij&rij  alebt 
KaXdSri  geschrieben  liahiu ,  überdies  ist  die  nach  Stepb.  p.  B47 
ov  nÖQQw  tijjv  'Hgaxkt(uir  oirjXut»  gelegene  Stadt.  üaJatbe  oder 
(bei  Epboros)  Kalatbnsn  aebwerlicb  eine  andere  als  die  nmidi» 
acbe  inset  Kaintbe  Ptelen.  IV,  S,  44.  MfiltenbolT  baH  nn  der 
textHberltefervng  fest:  der  'sebünnfrige'  bnaen  ist  naeb  ibm  die 
^aültgcischweifte  kiistenstrecke  vom  Giuadiaro  bis  zum  furpm 
Barbetuan  (v.  425)  und  es  bleibt  ibm  uur  auA'allend,  dass  den 
warten  porriffmUut  m  Cal.  §,  tafolge  dieses  die  grente  dar  Ts^ 
teaaier  beieiebnen  soll,  w&hrend  v.  428  und  462  beweinen,  dsss 
sie  nocb  viel  weiter  reiciite.  Ans  dem  bisher  gesagten  wird  hh 
de88  crliellLft  .  dass  der  periplus  niclit  an  eine  ununterbrofheDe 
fortsetsuog  des  gebieten  der  Tartessier  gedacht  bat:  soweit  das- 
selbe sasaMmenbing,  batte  ea  beim  annd  der  Gadeainael  nni  1 
fJrio  (Beailua)  aeroe  eatgrenie  gefunden;  was  jetst  nocb  fe%Ct 
ist  auswärtiger  colonialbesitz  der  stadt  und  das  wort  porri^ptninr 
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ebfiiiio  wpnig'  im  sfrcHgen  siao  des  iitiuüierhrMK  fKMicn  zusamioeii- 
k&BgK  %n  nehmen  ata  der  oocli  viel  itNrkere  ausdruck  terminut 
f.  462.  Ük  6MdiftffMiliidaB9  inl,  wie  «in  Mick  kwt« 
Uli,  iNkft  g«6%B«t  liir  die  grmie  «iMt  MeeikvMM  «igM«k«i 
n  wwIm;  «Üesen  «isste  mu  Trälaielir  Yom  jugum  BarheUmm 
I Südwest  bis  (fibraitar  erstrecken.  Nviinle  aber  auch  damit 
vcoig  geWiBMBy  weil  dieser  kcUteubogea  keine  der  bencnuuiig^ 
MuUi  amy  ar  leebtfertigaiiy  geieiekeMle  eigmekafl  kMitit* 
Bii  idtefriger  küMfe  kStte  Mit  weit  kefacren  leekl  die  eicikaiei 
im  jugum  Barbetium  bis  mm  €.  SftcniHf  reielieiide  küsteneie- 
bi^Dg,  an  welcher  Malaga  liegt,  genannt  wcrtieu  kiinnen  (s. 
n  435)  und  auf  diesen  bezieht  sich  in  der  Üiat  die  angäbe  des 
fo^plif ]  aber  ireAivec  K^Atmu^  iet  eewekL  ie  e^reeklieker  beiiekiwg 
Mciklkk  (der  Mdrack  wSiite  ein  i^vdeat  vee  tt^lmpf  imJUi^ 
*»nng  t^taif  nein)  al«  auch  desswegen  ,  weil  der  name  hier  an- 
>tatt  erät  erklärt  zu  werden  a\&  ein  dem  leser  schon  bekannter 
2or  erkläroDg  verweadel  wird.  Kiee  conjectur  ist  also  netk* 
md%  «ad  d»  Maiage  »ickt  m  die  kedeetendate  atadft  dieaea 
lärtMbegeea  eaadera  evck  ackon  v.  181  ihre  kekeeotkeit  bei« 
leser  voray^gesctzt  worden  ist ,  so  vermiithen  wir  MalacHicwm 
\mi  den  iambisclien  vers  berechnete  nebentorm  von  AlaLacUanum), 

Ar.  426— '31 :  ho9  pnpUr  «mttm  aiee  fugim  BarhtHum 
WawuMt**)  ßmim  «rie  «vai  enfiMeilM^      üamaaa^  jwiiprf 

iMifl^  urhem ;  JSociilucae  ab  incolis  sacrata  jrridem ;  in  imida 
ttagmtm  quoque  tutuaque  portu»\  oppidum  Maenace  super.  Das 
kaibatiaeke  «roigebirge'  ist ,  wie  Ckriat  etkeoet  bat ,  die  Jead« 
laage  Peet»  de  €ale  Menü  swiaekeii  Gvediero  nd  Halega,  der 
äUticbale  w^nfwwmg  einer  bedecke»  an  weleker  cwei  ktateneie« 
l^icgimgeii  ^utsummeolaul'eu.    Die  ganze  Sierra  Bermeja  (oder 

41)  V  MmhthmtftB ,  was  Mallenkeflb  fBkver  in  solobeii  dingen, 
Ifomt  II  2. 638  begierig  anfgegriifcn  bat»  um  eincD  punsobeo  naaften 

mehr  zu  bekomraen.  Aoer  der  flu.«K  hatte  diojfen  namen  schon  vor 
der  gründ-anp  der  ötadt.  d.  i.  vor  der  piinischcn  hesitzergreitong  und 
diese  heissi  überall  jMoAaxi?,  MaAoxa,  Muiuca  (auch  t.  Ibl).  Die  ab- 
Kbieiber  babee  in  grieebisefaeii  und  fremdes  namee  oft  ein  eh  statt 
t  ar.hrin^'r  n  zu  müssen  g^laebt. 

43}  Beidemal  mit  verkürztem  diphtbon^;  "bnliches  bei  L.  Müller 
de  re  metrica  p.  ^5»  und  urtrn  zu  Av.  008.  MnllenhofTs  jMcnace 
verstösst  gegen  liio  griechij»eb(  n  /cugnitisc  (Skynin.  1-17.  Strub.  156. 
Stepb.426j  und  zugleiisb  gegen  V,  welche  427  Mu*fneuce  (4iil  Almac^)  gibt» 
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▼ielmelir  deren  fo^tsetzuuj^^ ,  die  .Sierra  de  Mijas ,  von  welcher 
jene  ecke  uuüliiiift)  uiitxuver&iielieo,  wie  JMlüiieiiiiuff  will»  ist  mau 
wegen  der  zu  225  besprocIieiieD  bedeutung^  tob  fugtm  Didit  be> 
f«cbt%t.  Der  llais  Mdaca  wird  «nf  den  Gaadtittodina  beso§«B> 
welcher  Melaga  dateUlieMt  und  $m  eingang-  iles  liefeBe  «Met: 
aber  sollte  der  periplus  diesen  unbedcuü  lul)  n  lliiss  nennenaMertli 
gefunden,  den  grusseu  Guadallioroe  aber  ubergangen  haben,  wel- 
cher nnr  V>  <n«>lc  sudweatlich  von  Malaga  aiündett  Iha  hallea 
wir  daher  für  dea  Malaca.  Die  erwShaaag  der  sCadt  Malaca 
riihrt  won  Avieanf  her;  der  periplaa  hatte  an  ihrer  etatt Haiaake 
genannt.  Da  Strabuu  p.  156  diejenipr^n  (ks  irrUmms  beziebticrt. 
welche  Malaca,  eine  stadt  pbuiuiktscber  bauart,  iür  das  noch  in 
apÜter  seit  östlich  voa  ihr  ia  trttaiaierB  fiegeade^)«  heUeaiache 
erbaaer  verratheade  Mainake  eiklKrteat  lo  spricht  Mflileahaff  die 
gleiche  an  uasrer  stelle  aasgesproeheoe  Identification  seiae«  ia- 
terpolator  zu  uud  erkennt  darin  einen  beweis  seines  spniti.  der 
blütbe  seiner  Vaterstadt  .Ma^salia  iernliegenden  zeitalteri»  (11.  jabrb. 
V,  Chr.).  Wamai  soll  deaa  aber  die  ideatificatioa  aicht  roa 
Avieaas  herrührea ,  suaial  da  Mttlleahoff  seihst  den  trifl^ca 
kanon  aufgestellt  bat ,  dass  bei  einer  entgegensetzung  ¥00  seast 
und  jeizt,  wie  sie  hier  stuttündet,  jenes  den  periplus,  dieses  üti) 
rdaiischea  dichter  angeht.  Der  tadel  Straboas  war  unbegräadet. 
Das  stadtgehiet  der  Tartessier  tob  Halaka  war  dasselbe  wie 
das  der  Massaliotea  tob  HaiBake  (vgl.  sa  4S2),  aar  hahea,  wie 
es  aucJi  üoiisL  olt  genug  geschehen  istj  die  neuen  herren  es  vor- 
gezogen, anstatt  der  alten  aus  irgend  welchen  z.  b.  in  der  iagt 
oder  bauart  liegeudea  griiadea  ihaea  aicht  sasageaden  stadt  sicii 
ebe  Bone  inai  wohasits  aa  Behnea;  noglich  aBch>  daas  weaig^ 
steas  aafangs  die  altea  eiBWobaer  in  jeaer  UeibeB  darftea.  Mo' 
laka  verhält  sich  zu  Mainake  nicht  anders  üIs  i.  U.  Thurioi  i> 
Sjrbarisi  Oreos  zu  Histiaiaf  Mainake  ist.  wie  aus  den  ftagaben 
des  periplns  hervorgeht»  ia  nichster  aähe  Malagas  an  denken, 
aicht,  wie  hie  aad  da  angeaoBiBiea  wird»  aa  der  atellc  tob  Vdst 
Malaga  oder  gar  tob  Alatafleear.  Dea  aasdrack  Aot  propMr 
V.  424  beziehen  wir  auf  die  vier  volker  als  ein  ganzes  g^- 
noamea»  so  dass  er  eioeai  Jdnc  gletcbkomait. 

44)  Dio  7,prst«3rung  dürfte  von  den  (-arthageni  auflgegang.  a  utt>i 
im  kriege  mit  den  Tartessiem  (Uiod.  XäV,  10)  geschehen  (»elu. 
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Die  vorliegeDde  iuael  ist  seitdem  landfeat  nod  xu  eioer  Und- 
tuoge  geworden,  weiche  wie  eine  niole  voo  osten  her  deo  bafen 
TM  Makga  unaeliliesflt  (MiillMliofl') ;  h.  VosbIus  zn  Mela  II,  6,94» 
cüirt  wmm  W«ffMtef,  b«nerkl:  Mkt  ioMla  lüm  iaMum  «bnto 
Ml)  YcstigNi  Imim  Mpermwt  aolia«  «  prolsMlo  jaetma,  ^mmi 
nuutat;  summu  studio  evitaut.  Bei  solcher  nähe  wäre  es  ver- 
waoderlkli ,  weuu  ihre  hesitzer  —  wie  die  gewöboliche  iuter- 
|MkliMi  (mm0mIo,  Tartemonm  fmi»  ÜUe  iimda)  will  —  M^ere 
gtwm§m  wins  ab  4i«  itidtkawohiittr;  mw  veritanate»  data  4aa 
tartaarficte  gabiat  aai  aatara  Gaadiara  aidift  aaAM,  aaadara  ioH 
tfm  aeoem  anfangt.  Wegen  IVoctifiica  verweist  HlülieDhoil  auf 
Hoven  il,  2,  652»  welcher  hier  deo  geatirndieBiit  der  Libjer  er- 
kaaaaa  will;  ahar  aar  aatt  daa  i^^lae  iat  Maiaaka  aach  tartea* 
daah,  Tarbar  WlaaiMli,  Taa  4aa  Phakaiara  MaaMÜiaa  gegrttadat 
(p.  197).  Die  allaa  Hcileaea  pflegten,  den  vargaag  dar  Phaiaikaff 
(Thuk.  Tl.  2)  folgend,  ihre  colonien  auf  küsteneilanden  oder  in- 
aaUrtigen  iandvorspriingeu  aozulegen ,  uoterschiedea  sich  aber 
ta«  ikfaa  lahnaaiatani  daria»  daaa  aia  bal4  daa  aatk  £aadaa» 
aack  üa  aickaüiegeada  faatlaadkfUta  an  baaiadala,  Diaa  gilt 
aaek  vaa  dea  pflamstidtaa  der  Phekaier.  Ueber  die  läge  Mai» 
salia»  s.  Av.  694  ff.  und  die  stellen  bei  Müllenhoff  p.  201;  Em- 
jiorion  wurde  zuerst  auf  einer  kleineo  iusel  angelegt,  welche 
ifatar  ilia  altatadfc  kieaa»  Strabaa  p.  159;  ia  ikaliekar  waiaa  vev 
atakaa  wir  SCapk  p.  80:  wia^g  aal  mXtg  Muomüiiag, 

So  wiri  aadb  daa  Mtaita  Mainake  aaf  der  insel  gelegen  babea.  Dia 
lauer  von  I'ijokaia  übertrugen  aul  ihre  colonien  üeu  dienst  der 
^kesiscbeo  Artemis»  von  Maasalia  gelangte  er  auch  ia  «lie  hi- 
■paaiachw  aanadlaagaa  4iaaar  atadt  (Stiak.  180)»  la  aack 
Baipariaa  nd  ftkada  (SCrab.  p.  160),  nach  Haaiaraakapaian  (Strakt 
p.  159);  der  Hkaiaeka  aaaie  dieser  colonie,  Diaoium  und  die  spätere» 
jetzt  veraltete  beneDnong  des  benachbarten  €abo  de  8.  Martin» 
€.  Artemus  (Ukert  0»  1.  280)  gehen  auf  Artemision  zoriick, 
IHote  Artania  aikaaaaa  wir  4aaigaauia8  ia  dar  aiaadgüttia  Ayiaaa» 
apckker  kiar  4tn  Haraa  aaakakaite,  aarai.  IV,  6»  38  riU  LakmaB 
pmmjm  mmmtm^  rk$  mt§omiiem  fao$  NoetOuecm*^), 

45)  Dass  der  periplus  auf  dem  kleiaea  eilaad  —  der  gaaia  molo 

1^  ov^lö',  also  kaum  '/^  stunde  lang  —  ein  gtagnuf*>  nnmhaft  gemacht 
hätte,  ist  unbegrpiflieh ;  Avitnu.-  hat  v.  430  wohl  fnnum  geschrieben 
ttagnmm  V  uLati  sUtnnumyy  aum  autdrock  im  ganzen  vgl.  312—3, 
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Av.  492^8:  gma  me  mdi$  ngh  diM  mMtsIö,  Sh 
hmu^^  aUo  mem  tumei  oaemnn&.  mmtrgU  Ms  ^aOm  ßm$m 
M  mare  intr<U  profundum;  pinm  haac  quouäam  frequms  er 
M  voeari  $ub  tono  Oraio  dedit ;  fammgptA  üd  «tgii#  Venens  et  Vr- 
nmri$jvigm»  Mtff  reambü,  Sihms  etfoBefft,  wie  lfaU«BMI 
benerkt^  an  den  aoos  Selerine,  eeeb  Plin.  HI»  6  dee  gifig» 
birge  zwischen  Baetie»  und  Tarraconensis  im  südeo;  mt  GMet 
deutet  er  den  Silurus  auf  die  Sierra  Nevada.  Uer  periplus  bat 
jedenfalls  die  nicht  eigentlich  zur  Nevada  (einen  binseDgebit^e)» 
•Mden  um  iMliebea  raadgebirge  der  bevgtemeee  Qtmmäm 
geboreBden  b^lbea  m  mnn,  welebe  eieb  bbter  Helaga  wwb  tim 
bw  SM  G.  de  Ckito  bimiehen.  Obgleieb  das  randgebirge  a« 
Guadiarn  beginnt,  nennt  es  der  periplus  doch  ers(  narli  >1alaga, 
offenbar  weil  es  erst  hier  zu  bedeutender  erliebung  geiaogt;  zu> 
Mcbeft  BOffditetlidi  biater  Veles  Melag»  m  der  8.  de  T^ede 
(6569').  Dm«  bmter  Ad»%  den  alten  Abdeea»  ia  der  8.  Mar 
(715r);  aaf  die  erste  den  8ilum8  sn  beschränken  ratfa  der 
Singular  cacumine.  Das  jugum  Veneria  wird  auf  das  (  aho  de 
Gata  (Aagidijfiop  iu^anijQtov :  Ptol.  II,  4,  7)  gedeutet^'),  die 
gresie  laadeefcei  wa  die  südkilBte  Spaaieas  ead%t  aad  die  aat- 
kflate  aafiUigt;  da  der  gelf  ?aa  Alaeria,  daa  letite  at8ak  4er 
•Gdkilste,  östlich  vom  C.  de  Gata,  westlich  von  der  Pnnta  de 
Sta  Elena  eingesehlubäeu  wird ,  so  haben  Christ  und  Mnllenboff 
auf  diese  da«  fichtencap  des  periplus  {Uivxr]  oder  fJnmvcea 
mMQa)  besagen.  Wir  nieaeB  ea»  weaa  Sünna  die  S.  T^eda  ist» 
wegen  Ms  v«  484  erbaUieb  wastlieber,  aiebt  weit  MUeb  aafe 
Telez  Malaga  soeben  nnd  dalftr  sprechen  auch  andere  erwägnngea. 
Dir  kiistr  von  dem  fichtencap  bis  zum  der  Aphrodite  Vorgebirge 
geliörte  nach  v.  440  den  Puoiern  \  diese  würden  also  bei  der 
rertbeilBag  der  erabartea  küataa  aieb  aaf  dieeer  aeita  «it  deai 
golf  vaa  Alawria  begnügt  nnd  die  dreininl  aa  lange  atvaaka  «aaa 
Gaadiara  bis  aar  P.  Blena  dea  Tartessiera  iberlasseB  beben; 
das  ist  um  so  unwahrscheinlicher  als ,  was  wegen  438  crttfrae 
civüatea  AtüllenhoH  selbst  aufl'ullcnd  findet,  das  ufer  des  goita 
kabi  und,  vaa  Alaiena  selbst  (deai  altea  Urei)  abgeeaben,  füb^* 
bafoa-  nad  stUdtelea  ist,  aadrerseiti  aber  weatlieb  der  P.  Wkmm 

46)  So  Christ  und  Müllenhoff  mit  F;  ¥ulg.  Simni», 

47)  £b  ist  wohl  weiter  nordOstlieb  su  snobea»  s.  aa  48$. 
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da«  seinem  uatuea  und  dem  zengntss  StraboD^s  (p.  157)  zutolge 
pani«ciie  Abdera  sieb  findet  und  noch  weiter  westwftrtf  fon 
C.  SMTVtif  mk  hm  wn  Pnta  4«  Cd«  Mond  die  kMe  girt  «a- 
lifc—t»  fnchter  «ad  «uioCbig  befcmdit»  w  dan  liboMB  won 
Mtütl ,  Almunecar,  Vetez  Malaga  und  Malaga  aber  geradezu  pa- 
raiiteäihoJi  ausgestattet  und  der  alte  name  von  Salobrenu  zwischen 
Motril  und  Almimecar,  Selambina  (Movers  II,  2.  634)  ebeafaUa 
imiadMa  «npraaga  itl.  Dia  P.  Kleaa  aaibat  sticht  aar  A 
icfcaide  swdar  kSilaabögeo ,  alekt  Ürer  gestaltaag  aadi  kenrar 
aad  d«r  wwdmek  f>€uta  eauU$  passt  auf  sie  weniger  als  auf  die 
vorg^biri^e  zwischeti  Adra  und  Velez  Malaga:  auf  die  felsencaps 
Paata  de  C^rro  redondo  und  Ptu  Mona,  weiche  das  'bafeiaea' 
(llamdara)  aiaaekliaitaa,  aaf  dea  taotirteai  wait  ia  die  aea  Tor^ 
ipringaadaa  aad  dart  vaa  üaflaa  iHhidaa  aagürCataa  Mtaa  vaa 
Maktcna,  welcher  toib  aieere  aas  io  weitar  ferae  tfdbtkar  ist, 
auf  die  laodecke  des  C.  8acratif  oder  aaf  die  lo  swei  Torsprünga 
gespaltene  Pta  Melonar. 

Daa  kiar  ta  ketracbt  kaneade  aaloaialgabirt  der  Tartaeeiar 
laicfcta  vaai  Claadiaro  kia  4e  dea  ealactitekea  kaoaa'»  äba  akkt 
Ifo  aaai  MKebea  eade  itootelbeu ;   an  dieseni  lag  jedeafalls  Mai* 
nake-Nalaca ,   aber  die  jetzt    sogenannte  bai  von  Malaga  war 
ein  tbeil  desselben,  sie  reicht  von  Torreaioiinos  (Im.  siid- 
waaUSek  doa  Ciaadalbarea)  aar  Mb  aar  Paata  Caatalea,  1  ai.  dot- 
Kck  Malagaa«  2  ai.  weidick  Toa  Talaa  Malaga;  ei  nt  wakl  dar 
klsteabogen  von  der  P.  Cala  Moral  (fugum  Bat^etkan)  bis  zun 
C.  Sacratit ,   1^/^  meilen   östlich  von  I^Iotril,  gemeint,    hm  ficb« 
teocap  als   westlicher  aofaag   des  punischen  kilstaagebiets  ist 
dMM  awiackaa  Valaa  Malaga  aad  €.  Saciatif,  aratavaM  aikar  ia 
«iaar  der  arwlkatea  laadspitaea  aa  aaekea;  die  vom  Gaadlaro 
bts  dabin  reicbende  tartessiscbe  küste  aber  halten  wir  ihrer  gros* 
aereo  ostlicken   hälfte  nach  für  das  ehemalige  gebiet  der  mas- 
aatiafisrkea  atadt  Maiaake:  dass  dieses  nach  westen  aick  weit 
aaaMate»  iai  aataa  akar  aa  daa  aaebker  pmaiaeka  gebiet  graaata, 
da«tat  Kpboraa  aa,  kidaa  er  Maiaake  fa  die  alke  vaa  Kalpe 
«^etzt  (Skymn.  145),  dann  aber  gleich  die  libyphoinikischen  co- 
lonisieri  der  Punier  als  anwohncr  de»  üurdoischen  nieers  aeaat 
(lUu  196).    Ueber  mm  t0cumbU  v.  438  a.  d.  folg. 

äif,  4S8-*4ft :  |Mm  «a  iHo  Ulan      sMer»  «raSroe  oMarti 

17  • 
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jaemdqiM,  F«Mnt  oft  <i£olo  ju^  ^piafaftr  A«nMi  eae^ü» 
bycl  ^rocidj  quod  ante  dixi.  Die  worte  antea  und  j^ridcm  be- 
zeicboen  die  zeit  des  |»eripliuii  weoo  Miiiienlioff  die  säUe,  iu 
wtlcliea  ti«  ftoliaB »  aof  toiiMo  interpoUtor  tsriiekfilhtt,  so  bei 
er  das«  keitt«D  Miden  gnud»  wh  dan  «r  ieinea  vamtMl 
fliiss  ttltkaiiMnitiscIieLibyphainiker  als  die  stSdtiselia  bavlflkanag' 
der  Lce^end  statt  Piioioiker  hier  geonnot  erwartet  und  der  busen 
Too  Almcria  beiuabe  bafea*  aod  «tudtlos  ist.  Letzteres  bedenkea 
ist  p.  238  erledigt;  ferner  wo  ia  fltsfiaaiea  der  Garthager  »tat» 
da  finden  wir  anek  seine  Libjphoiniker;  daas  aker  der  saaaa* 
»enhang  dnreli  die  rem  nnterbroelMn  sei  aad  die  beaierkuDgen 
über  das  Vorgebirge  beisammen  steben  sollten,  können  wir  nicht 
zugeben.  Zuerst  war  von  der  küate  bis  zu  diesem  cap  die  rede; 
die  besprecknng  desselben  folgt  daher  fassend  nack  der  hekand 
tag  jener  kiate.  In  de»  fon  ikai  niebt  angtfedilMan  aCiek 
findet  M.  die  betiekung  aaf  das  Benna  der  Gtbraltaretsaaae  ab- 
surd uad  räth  auf  die  dem  C.  Gata  gegenüberliegende  africani- 
sehe  küiite,  welche  freilich  niemand  Herma  gensnot  hat.  Uätte 
er  in  de»  Herma  t*  324  ff.  sUtt  des  C.  Trafalgar  ind  dea  ga- 
genllberliegenden  C  Spartel  die  ganie  nardkftsle  der  Gibraltar- 
Strasse  erkaant,  sa  würde  die  sekeiabare  abanrditit  von  aelbst 
veräcbwuadeu  sein.  Die  entfernung  vun  C.  Gata  bit>  UiLralur 
beträgt  in  gerader  linie  377a  meiiea»  1500  Stadien:  so  weit 
bat  naek  Streben  267  das  nage  eines  aefaarfblickeaden  g*» 
tragen;  deck  lieken  wir  mit  Müllenkeff»  weicker  diese  ataila  na- 
führt,  Ter,  ein  miasferstindniss  ansnneksMn:  der  periplns  bette 
wohl  anp^egeben,  dass  beide  Vorgebirge  einander  ini  aresicbt  liegen 
(ßJiijtuv  ti^-)f  ähaJich  wie  nach  Av.  597  das  Cap  ?oo  ilgde  dsas 
C.  Leaeate  gegenüber  (ris  k  vis)  liegt. 

BtmtM,  es  leknt  siek  larüek,  aegt  Ar,  438  Ten  de«  car- 
thagischen  nfm*  swtscben  den  awei  vergebirgen,  ebenso  532  re- 
cumhit  littui^  was  er  534  selbst  erklärt:  litus  illud  quod  jaccrc 
diximui  iractu   mpino ,    vgl.  59   ttt  M  mifino  porrigai  lütu  süui 

gleicbbedentend  aiit  320  liNis  rsoiftii ,  ren  einer  küatey  wekb« 
naeb  innen  ansteigt.  Tibnr,  am  bergesbang  emporgebaut,  beisat 
Hör.  carm.  III,  4  mpinum;  das  ähnlich  gelegene  Narnia  Sil.  Vllf, 

459  duro  monti  ptr  ara  rccumhenM,  An  unserer  stelle  ist  es  da« 
p.  238  erwähnte  südliche  randgebirge  der  bergtsitasae  van  Gf»- 
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oada,  welches,  io  der  8.  de  Tejeda  bedeutend  licb  erhebend, 
wiiterfaie  iite  de»  nnum  S.  de  Alaijars,  S.  Cootnifieia,  S.  de 
fiader  Ue  mm  C«  de  €al»  Unter  de«  vfer  eidi  hlntiebt  Dod 
WRie  MMÜifer  bis  en  «nd  m  das  «eer  sendet.   Im  gegfenints 

lu  dieser  eig-enscbaft  der  küstp  liefest  es  von  der  nächsten  v. 
445:  litushic  rurtum  patet^  sie  be&teht  in  einem  breiten,  niedrigen 
itmde.  Hietau  ergibt  sieb  aber,  dase  daa  jagaai  feneris  weiter 
Böfdiitlüeb,  etwa  an  die  Pia  de  Gantal,  aiit  welelier  die  Sierra 
Mrera  sBdlieK  Ton  Tem  ine  «eer  analinft,  geietst  werden 
muss,  da  erst  iiurli  der  an  das  C  de  Grita  sich  unschliessenden, 
bis  zu  dieser  Sierra  den  ufersauoi  begteitendea  sierrn  del  Cabo 
de  Gate  von  aiBeni  MfMS  jpoisnf  die  rede  sein  kann.  Dies  wird 
dsdtoch  besHtigt,  dass  Bareia  Q.  Vera)  noeb  in  den  stiUlten  der 
Bsftnii  Peeni  gehört,  s.  tn  450.  Die  grosse  landeeke  des  C. 
de  Gata  wird  ebenso  wenigf  benrorgeboben  als  v.  472  ff.  die 
ibeiiio  bedeutende  des  C.  de  ia  Nao. 

kf*  ddß— d^2:  UtM  iU0^  mraMM  jmM;  vaemm  kiMUmm 
mm  «I  tAfuH  ssK;  pcfro  miU  st  wrbm  Ud  itaters  jUmimaB 
popuHqvs  mulii  coneeUbrarunt  locot.  nam  nativB  inde  portut 
oplptdum  pro]pe*^  se  Mcusiemim  curvat  aUo  ab  aeguore  H- 
is^M  m  imo  turgit  aUi$  numibue  urhs  Magnena-,  posi  jugum 
IVoifs  iiiMrf.  Ans  «alte  449  bat  Wernsdorf  poMis  (wie 
200)  gesiaebt;  MBIleaboff  erklSrt  erae  anknüpfang  malt  nam  an 

den  Torherg.  «atz  für  unmöglich  und  tasst  Namnatius  als  namen 
des  ortes  und  busens  zusammen,  io  dessen  inneren  sieh  die  Stadt 
der  Mastiaaer  erbob.  Wir  finden  «am  gant  passend:  zu  der  be> 
baüftng»  daas  die  aiedrige  kiste  viele  Völker  gebebt  babe^), 
wM  na«  der  anfang  der  begrändung  genacbt,  es  sind  die  Ha« 
stianer,  dann  die  Punicr  und  Tartessicr,  vgl.  zu  464.  Die  Ma- 
titiaoer-  oder  Hassienerstadt  finden  Christ  nnd  Müllenhoff  in  Cnr» 
tagen«  wieder ,  dneai  platse  der  wegen  aeiner  anageieiebneten 
faga  lad  aeiaea  reicbtbams  na  bandelsartikelB  sieber  von  jeber 

48)  Offenbar  in  fortsetsender  bedeotung,  s.  so  S22. 

49)  So  Wern«*rlorf :  V  MckeTihnff :  porfus  op  p^. 

50)  Nach  Mtillenhotl  kann  (woher  weiss  man  das?)  der  periplns 
wiederum  nur  von  einer  öden  küst«  gesprochen,  die  'vielen  städie 
nnd  rmker*  nnr  ein  snterpolater  hinsn^eietst  beben.  Im  ge^cntheil, 
Avien«  ipricht  hier  wie  anderwärts  von  vorSdung  nur  weil  er  die 
alten  namcn  nicht  mehr  vorfindrt  oder  sie  nioht  inedererkeiint;  mo 
ftber  Beaura  SdO,  HemeroskopeioA  477. 
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•in«  «Mt  g«w«Mn  iit)  «her  4ie  gam  liilsto  ? o«  Ui  Ctetagit» 
kfttte  4wM  «ia«  eioiigpe  Stadt  eatbaltaa,  wäbrtad  iar  peripliu 

von  vielen  spricht,  uod  die  Mastianer ,  deren  srebiet  wcstlirli  von 
ilur  bis  zum  liuadiaro  jetzt  nur  ein  weit  ausgedeliotes  Liotertand 
•kaa  Mita  war,  wiirdaa  gaaa  aabagraifliciar  waiaa  ihra  «aiiga 
küttaBaMt  Im  lanatataa  aataa  ftraa  gabiata  w4  ta  griiitig 
aatfanmag  faa  jaaa»  MataHand  g«fcabt  lialieD.  Millenhoff  be* 
ruft  sich  darauf,  dass  die  ostküste  vuii  Iberien  ann  au  guieo 
häfen  und  der  yoo  Cartogena  nacb  Liv.  XXVI,  42  der  aiaiige 
aaaehaliclia  .war.  Li?iaa  tagt:  parkm  aattt  oaiyhaa  gi«diaüii 
iihm  $t  aawia  oa  immii  m  Eugfmma$  aro^  ^imi  aofira  üdimoii  «or^ 
d.  i.  CaiCageaa  bat  yiallalellt  daa  absigaa  bafan  dar  astköste, 
welcher  eine  flottf'  vuri  jeder  grosse  aufiieJirnrji  kanu;  darauf 
kam  es  aber  dea  MastiaoerD  nicht  an.  Zwiscbeo  Vera  uad 
tagaaa  gibt  aa  gagaawirtig  drai  bäfaa»  dia  iiwat  vaa  AgaÜas 
■ad  daa  vaa  Paarto,  dar  aiaa  vaa  Agallaa  abar  gabM  w  daa 
baslea  dar  aatkttfta  Spaniens.  Dass  aber  die  Mastianerstadt  a« 
anfang  der  flachen  küste  lasf,  lehrt  iniie  uod  ebeadahin  fiilirt  dü 
vargleichung  der  späteren  Verhältnisse« 

INa  Baatataai,  wia  dia  Maatiaaar  aar  Eteataait  baiaaaa»  ba» 
ailaan  abaafalla  iai  iaaara  aia  waitaa  gabiaC»  vaa  Orospeda  des 
qoellgebirg«  des  Baetis  in  der  Tarraconeasis  bis  an  daa  ebcrea 
Singili.s  (j.  Jenil),  wu  der  ganze  süden  des  conventus  Cordu' 
baasis  ibnen  gehört,  Strab.  p.  162.  PtaJ.  11,  6,  61.  Piin.  III,  10$ 
2ft|  abaaia  babaaptaa  sia  aai  aiaara  aar  aiaa  karaa  afaratracka. 
Dia  gmaaa«  aiittalaiaariLitota  dar  Baatica  gaMrt  daa  naabkaaMMa 
der  von  den  Cartbagern  angesiedeltaD  Libjphoiniker,  den  Bastali 
(Bastuli  Poeni).  p.  281  anm.;  in  der  küstenbescbreibuug  der  aa- 
gr^xeadtn  ^l  arracon^nsis  bei  Füll»  III,  19  wird  zuerst  Urei  (AI* 
Miia)  and  Baraa  (Vera)  gaaaaat  vad  daa  Baataii  gagabaa^  daaa 
beiaal  as:  regio  JBatHlmiia ,  aiaa  dsmde^^)  OmtmUmia,  Orüaf» 
nava;  ebenso,  nur  dass  er  die  swei  ersten  städte  falsch  einstellt, 
nennt  Ptol*  Ii,  6,  14  als  anfaug   der  Tarraconensts  am  neer: 

Ka^pi9i9  ftfa;  Baraiabat  ar  U,  4»  8  alt  latata  atadt  dar  Baate- 


51)  Diehdis.  mo» XhUamaf  d«m,  Tarbeisert  von  Battatea 
UXY,  627. 
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terköstc  Baeticas^').  Die  Bastituner  reichtea  alho  nicht  bis  in 
ix  nähe  von  Cartagena,  sonderD  wurdaa  von  dieser  aUdt  durch 
^  CaaltstsiMr  getreant»  m  weleken  wir  die  Orataiier  arblicken 
mUkm,  w«lcli6  mtuk  Stra^M  p,  Id5  nabea  4cb  Baatitett  «ad 
BirtetaaMB       4er  tob  Kalpe  bia  Naveartbago  aasgadabatea 

koste  Süssen.  Da  die  Ma^liaiier  \(>r  hjiliuroH  (weil  im  periplus) 
uad  nach  ihoi  (als  Bastetaner)  ao  der  kiiate  vürkommeo,  so  scheiuen 
tie  auch  n  aaiBer  seit  dort  gesessen  zu  sein :  wenn  er  sie  über* 
gabt  lad  u  atelie  der  Tarteaaier »  Libyp boiniker,  Maatiaiier»  Li- 
byphoiniker,  Tarteaaier  dea  periplus  irar  Naiaake  (dee  erstes 
Tartessieru  des  p.  euls^irtclierid),  Libyphoiaiker  (=  beide  Libyph. 
<les  p.),  Tartemster  nennt)  so  erkJärt  sich  die  Übergebung  eben 
■ü  dtr  kirie  der  siastiaaischen  küiteastreeke.  Aaeb  ver  der 
nit  dse  peii^tes  reiebteo  die  Maatianer  aicbt  bia  Gaitageeac 
dise  dert,  am  eade  des  «baniee^  wobatee  an  Herodorea  «eit  die 
KelkisDui  (p.  199).  Der  imtert^ang  dieses  volkes  hangt  oft'enbar 
Bit  der  cartbagischen  erobernag  siisaauaan,  weiche  die  Libjpboi- 
mk»  dertbi»  braebte. 

Dia  CMleataaerkiate  graute  MUeb  an  das  atadtgeUet  vea 
Winaiibage  ;  ibr  bafea  wird  eise  das  jetzige  Piierte,  ia  gerader 
Ünie  fast  4  ujoilen  westlich  dieser  Stadt,  gewesen  sein:  tiir  die 
basteUotscbe  hieiht  somit,  da  Bareia  (Vera)  noch  den  Bastoli 
Niai  gebirt»  daa  jetaige  Ageilaa  mit  seiner  Mügebmig.  JUiesee 
pssrt  Mi  Jeder  beaiebaag  aar  MasaieMietadt  des  periplas.  Be 
Hegt  aaf  deai  M^ng  taebbiste,  deree  ersten  abeebaitt  Avte> 
nuR  dt-n  MassieoerD  giitl,  mitten  i\n  innern  deü  küsleiibogens, 
welchen  das  C.  de  Gate  nad  d&&  C.  de  Palos  (bei  Cartageoa) 
«BicUieaM;  aai  iatbaHU  eiser  kleinea  dreieekigeii  balbiaael« 
wiicfce  eift  belesy  |ijnMidalea,  weit  ia  die  see  Yerspringendes 
ibitengebirge  büdet.  Der  istbains  bangt  aiit  einer  der  drei  eeken 
zusammen.  derogemaHs  befindet  sich  auf  jeder  serner  beiden  Seiten, 
m  oordoat  und  in  Südwest  eine  kieioe  bucht ,  die  engere^  nord* 
iitKshe  ist  die  darsb  tbrea  nnleriseben  ebaraktar  anagtaeMbnete 
bedbft  vaa  Agoilasy  eiafaftost  vea  deai  iaaelartigen  felsenberg  nad 


52)  Bareia  gehdrte  geographisch  zur  Tarraconcnsis  (sofern  diese 
M:bon  mit  ürci  bepanti),  adn^inistrativ  aber,  als  encLave,  zur  Baetica, 
Plin.  III,  19  pritni  in  ora  ( Tarrucouensis)  Baatnlt  -  ;  oppida  orae  prO' 
xtMa  ürci  adtcrtptumiiut  Maeitcuc  liarea,  reyio  JBastUania  etc. 
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welche  weiter  (fitlieh  in  4mt  tclippeDUVirittgte  C.  Cope  analibifi 
Im  wiokel  dieser  bucht  tag-  die  studt  der  Maflniener  {imo  in  «inu), 
sie  b«MM  eiMii  eigenen  iiafeii*  jetzt  Puerto  Le?anto,  der  öi^ 
lkk%f  g«ii«Mit.  Ahw  swtiter  weit  bemrer,  jetit  wttaigitaw 
vkiliMclittr  hahm  t^cfindet  tidi  md  der  eedeni  leite  dm  ieliMe, 
in  der  fSdwefftlielieii  bacht,  der  VestlicbeV  Poerto  Pooeote. 
Daher  erklärt  sich,  warum  der  hateii  der  iMassiener  in  seihst- 
etindiger  weise  auftritt,  warum  er  ^iu  die  näbe'  der  Stadt  ge* 
■etst  umI  vor  ihr  erwübet  wird :  der  aeefebrer  geleegte  vea 
ker  eaent  sn  ibn.  Desi  die  atedt  in  der  eedeni  bucht  wge- 
legt  wurde ,  hingt  wohl  mit  der  besser  vor  feindesgefahr  ge* 
schützten  la£>e  derselben  zusammen.  Und  nunmehr  lässt  skb 
vielleicht  auch  das  verdorbene  natim  verhesaeni;  die  südweatÜdM 
hMht,  wo  der  hoodelahofoo  liegt,  ist  gegen  sideo  offeo»  statt 
west«  vod  Ost-  bitten  beide  «neh  Süd-  nnd  nerdhnfen  geainnt 
werden  können ;  wir  schreiben  daher  notius. 

Av.  452—60:  pott  jugum  Traete  eminet  brevüque  juxia 
StnmgifU  «kit  ansiiia.  dekinc  in  kufUi  immda$  emißm»  m- 
siMO  ürfien  d^fmM  ^oiai.       Tkätdürm  ttt«  —  (4ftt) 

prorepii  mmmk,  iüa  Ikomdem  prkm  loem  wisslshowt  Die  M» 
liebkeiten  sind  festgestellt:  der  grosse  strandsee  ist  das  Mar 
menor,  anch  Encaiiizadii  de  Murcia  genannt,  nordöstlich  von  Car- 
tagena;  Tlieodoros  (anch  Mirab.  auscult.  46)  der  Toder  des 
FÜnins  III,  19,  j.  a^(vn,  weleher  nMlich  von  jonea  nMet; 
Tmete  dos  C  de  Polos  swischen  Cbrtogono  nnd  desi  Nor  msnsr; 
wenn  MüUenhoff  den  ganzen  höbenzug  von  Cartagena  bis  zum 
cap  dasu  rechnet,  so  verkennt  er  wieder  die  bedeutuiig  voa 
jugum.  Sehr  enspreehend  ist  sein  verschlag  IWts  sn  sahisihsn, 
&i§a  noeh  nnalegie.  des  TJpfror  onf  Kreta,  einss 

sweiton  in  der  prev.  Afipico  nnd  ibnüdier  nanien.  PhigM  is^ 
ob  auch  Steph.  688:  TqCtti,  TuiXt^  m^i  rag  ' IfonMXtfovg  (nr^M^t 
hieher  gehört:  neben  ihr  lagen  nach  Stephauo8  p.  60  und  552 
ein  von  den  Carthagem  erbautes  *Jxxctßix6v  u7xo^  nnd  eist 
stndt  Snisiykn;  die  oonjeetnr  StAftwi^  bei  Oppisn  cjnsg.  I?, 
2ti  {nXtidfitif»  emagtip  2aXufACp&Si)  ist  jedenloib  vom  Sbel: 
der  dichter  spielt  auf  den  jungen  iiiyllios  von  dein  auleuthalt 
des  Salaminischen  Teukros  an  der  küste  der  nachmaligen  Car> 
thsgo  apartari»  an,  s.  Justin.  JU.IV,  3.  Sil.  XV»  192.  StinngjhK 
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nach  Tratte  erenannt  nnd  neben  dieses  gesetzt,  ist  denmach  die 
gm»te  der  kleinea  Aneuieaiiuielo  (Isla«  ttarmigiis) ,  nicht  die 
mUtr  M»f41ick  gel«g«M  Ida  gfroM»  fgl.  m  401.  —  Mte 
nomdem  jnw  Im  muMtml  «lilirt  MIlladMit  Ar  «Imm 
■Mf  WM  IT.  440  Md  tb«ilt  Hin  gleicifellg  Mbmi  ittterpolatvr 
zu,  gruudloser  weise,  zumal  er  die  rifhtigkeit  der  bemerkung 
idkfit  anerkemit.  Die  Panier  hatten,  wie  aus  Epiioros  bei  Skym- 
IM  197  toTOTgttht,  «Mii  M«r  Lib^pkoiaiker  aagaiieMt;  4i« 
*fiaiwi*  *itiUte  4m«lb«D  (dimater  4w  Torgäogeria  tob  Nancai^ 
ÜMigo)  aiaetf  4«>  periplne '  alekt  aaaikaft,  woM  abtiebtlidi :  deon 
dierolke  «chweig^anikeit  übt  er  bei  den  cartlingisrlien  colonien  an 
der  IvibraUarstraiae  nad  kei  deaea  der  südüclieB  auUekaeerküstei 
fgl.  m  469. 

Awm  40O*~S:  rawat  Mao  $§  htont      ^tuAmit  anmaa  el  Mai 

tesmorum  ;  Aac  Herna  civüa»  fuU.    In  den  drei  inseln  will  Müllea- 
koff  die  lila  plaaa  (oacb  ikrer  £tadt  aucL  Nueva  Tabarca  ge- 
«Mai)  gag— ikar  der  «iadaag  dea  Viaalapa  (adar  TaraCa),  dia 
L  Beaakna  MKek  voa  Vfillajoyoea  aad  die  laadiaaga  daeHaata 
Gafpa  ader  Ifkck  an  dar  kaelit  voa  Altea  etkaaneB,  welche  ehnt 
eine  insel   gewesen   sein   k«)une.    Wir  brauchen  aber  wegen  der 
Gyauie«a  v.  467  »  welche  MüHeohoff  willkürlich  streickt,  oock 
aiaa  viarla;  dia  venaalkaag  ikar  daa  ifaflb  ist  i4ia  aaiits  md 
ca  IMkt  aaa,  da  Beaidana  der  ClTwaafia  aatofirickt»  aar  Ida 
Raaa  41»%.    Eotweder  kat  —  wenn  aicht  die  älteren  karten, 
welche  mehrere  Isias  Planes  zeicbnert,  recht  behalten  sollen  — 
Avieaaa  den  periplas  ungenaa  wiade^ageben  oder  scbon  diesar 
adkt  dia  iaaaia  aaektiftglick  aoMMaagateft:  daaa  dar  aiadriga 
mmä  Mdige,  alt  aiaaa  kraitaa  atraad  amgürtata  kMaaitriak, 
welcher  in  Utoris  armae  angedeatet  ist^  beginnt  nicht  erst  nach 
dem  Segura,   sondern  südlich   von   ihm  unmittelbar  nach  dem  C. 
da  Palaa;  die  lange  oebmag,  darcb  welche  das  Mar  aienor  vom 
■Mar  gatreaat  wird ,  iift  aar  aia  Mmdigar  alMaain«   War  dia 
eiM  ?aa  diat  dart  llagaadaa  iaiala ,  dia  grtota  dar  Har»igaa- 
irrruppe,  einer  erwähnung  würdig  gefnnden  hatte,  der  durfte  ancb 
die  swei  weilt^r  nördlich  gelegenen ,   ebenso  grossen  oder  viel- 
mAr  phtaea  kleiaea  anfiikraa,  an  welchen  er  gleichfalls  forbei- 
l^rfaiii»  war:  lab  Craia  aad  lala  Bataaia.   Haraa  aia  aM* 
licMa  aiadtderTafteiaiar  aaekaa  wir  aai  aada  dar  iachkMa  (■. 
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n  464)  »  4w  nlfc«       Almiiite,  etwa  »  itm  Ufifjp  *Oimmai^ 
Ptol.  Ii,  6,  14  bei  S.  Pola  gegenüber  der  J.  Plaua. 

(Jäter  (rminm  Tasietgiorum  ut  nicht  4ie  grenze  des  1er- 
teeeieriwiee  «Ii  «iaet  soaaaMiUbigaBdM  gauea  wstM^ea» 
MMdera  iu  letite  wH  4er  Tartaiaier  »  norde« ,  fgl.  um 
Die  finige,  eb  die  tob  AYieeve  begaogeoe  «•■leeiiMtfiM  der 
Tortessier  mit   den  GuditRnern   nicht  auch    aut   »eine  angaben 
über  die  politiscbeo  beaitzverbiUüiiMe  entstellend  eingewirkt  hat, 
darf  fir  die  varliegeade  stelle  wagea  fipkeme  bei  Skjaa«  iWI, 
welcher  Uer  gleiehfalie  Tarteesier  (vgl.  sa  476)  aaaat»  wM  wh 
eheiheit  rereeiot  werden;  mit  wahrdcbeinlidikett  eoeh  för  die  mm- 
dern.    Wie  Avieou»   die   eigentlichen  Tartessier  (der  titadl)  Uü^i 
die  Cilbicener  (zun  tertessischen  roik-  im  weiteren  «nn  gehörig) 
vaa  des  Tiato  hk  aaai  CTmlalgar  aaodekat,      eretraekaa  Bk«> 
taatheaee  n«  a«  die  Taiieeeier  bie  dekhi  aad  aack  weiter  hie  Calpe 
aad  dieselben  küsten  sind  iu  römischer  zeit  von  den  Turdetaaejm 
bewohnt;  andrerseits   ist  Cxades   zwar  eine  reiche  haodeUstadt  i 
geweaen,  weiter  aber  nichts:  es  wer  hie  xur  zeit  dee  Comelies 
taihae  aia  farkiltaiMaiieig  kleiaer  art  (Strahaa  f.  t«»)»  der 
akae  iwetfU  palitieek  aie  eine  rolle  geapielt  kat»  eeitdea  wtm 
erster  versuch    selbständig    aufzutreten    misstnogeo  war  (»hen 
p.         ;  nachdem  Uamilcar  Barca  Uispanieu  betreten  hatte,  wurde 
ee  geradoia  fte  Gaitkago  abhängig.   Gadoe  epielt  geaaa  dsa- 
■alho  aatoigaordaato  rollo  wio »  Cartkago  aaegeaowea,  aHa  wmr 
dcia  PkoNukoreoloaiea:  ee  aiad  blooie  keadelBaiedvlaeeaage», 
welche  niemals  angreifeud  oder  eroberud  vorgehen;  bei  dem  ejo* 
dringen  der  Uelleneo  in  Sicilien  geben  die  Pboiniker  den  Iltobz 
vaa  colonien,  welchen  sie  nm  die  insel  gesogen  hatten,  aal  aisd 
keeekiiakea  liak  aaf  die  diai  weediekatea,  Aklea  eick  akar  mmk 
dert  aar  darek  dea  kaad  mH  dea  BlyeMra  aad  dia  aike  W9m 
Carthugo  sicher  (1  htik>d.  \\ .  '2).    Auf  Sardiuien   befanden  sich 
schon  vor  der  carthagischen    eroberung  phoinikische  colo&ieA^ 
ia  daa  pliaea  aaf  «rwoHniag  dieear  insel  >  weiche  a«  fetechia 
daaaa  aeitaa  iicktige  kelleaiüke  hafSlkaraagaa  fawtaa,  wird 
Ikr  varkaadeaeeki  aad  etwaiger  wideretead  gar  aiekl  ia  nadb- 
nuug  gezogen.    Diese  Piiuiniker  blieben  ui  äteteui  zu&ainmculi«tjQg 
mit  der  mutterstadt,  der  sie  sieb  unterordneten»  und  dadurck  Mit 
eiaaader;  daria  ehea»  daas  Gartkaga  die  alte  waiea  aa%ak»  lag 
die  areacka  eeHMa  aifaekwoage;  ee  warda  graii  «ad  ailnfciig» 


Digitized  by  Google 


Afiuiis.  247 

wit  Db  CkrfMtt  «r.  35  Mgt,  als  HUnm  wim  mm  Tyiim  is 

Libjeru  uni^chuf.    Vgl.  Rb.  mas.  XXXVII.  162.  Phil.  anz.  XI,  384. 
Av.  464 — 71 :  GymnelM  ütoe  gcns  locot  imedargnUi  nunc 

«Aw  «OHM»  «Mit,      od  «tf^M  Ctme  j>rqe/lM«w<w  o/pgum.  Pityusß» 
et  inde  proferunt  se^e  insular.       Balearium  ac  late  iiuiulariua  dorsa 
mmi.    Gjmoesiu  erklärt  Mülitalioff  mit  WerMdorf  für  einen  me- 
IiMmii  MtfcMolf  Atwiw»       avek  dem.  wb.  6*^0  4i«MB  mb- 
galar^  ttett  Tir^rvAof  4tt  orifiMit  (DMijra.  620)  geaetit 
habe;  der  toterpulator,  welcher  vielleicht  der  ideotität  der  Gj»* 
oe&ieo  mit  den  llnU  an  u  iiiclit  i^^iinz  Atelier  gewesen  sei,  habe  die 
vene  470  ~  1  hifmigefagt ,  weiche  voa  die§eD  und  dea  Pitjusen 
^pndM.    Wie  uiwieMed  Ateto  4i«Mr  «mm,  mm  MeaeelMle 
wA  «Jtefttoipiliifichery  .  gewMM  eeiB!   Bis  aolUelMilf  koMti 
der  sing.  Gyffmtna  für  Avieous  im  epischen  verse  der  deteriptlo 
orl^is  sein:  aLer  hier  bandelt  es  ^ich  um  den  iambischeO)  iu  wel- 
chen umgekehrt  GfmMnae  noch  heaset  ge^MSt  haben  würde; 
nherdMa  JbaHe  AvieiM  die  derligfa  f«wlmr  lelbit  hefähiM. 
MUmMTs  trklinuigwi  aiMl  Uer  ««eh  im  feige  davoa  »ke- 
i«theo,  dasa  er  die  der  geographischen  Ordnung  des  periplos  wi' 
dcrsprechende  conjectur  Burmniins  tugue  ad  Siemi  v.  4ö9  statt 
md  m$q!iie  Cani  (s.  zu  472)  beibehalten  hat. 

Mil  tües  ieeof  wiid  effeaher  mkkt  die  mto  gmMta  g^ 
gml  bMidbael,  welebe  den  Tarteaaieni  sagel^ilt  iae,  wilwead 
jetzt  Yoo  der  gymnetiscben  gesprochen  wird  ;  der  ausdruck  be- 
xiekl  sich  «iiso  auf  die  der  reihe  nach  folgende  ^^),  wie  323  locum 
kwnc,  a.  so  222.  Eine  andeutung  de«  ooteracbiede  kÖMite  etwa 
im  4er  ivneMedeeMft  dei  mlier  gehmvelitea  deaoulimtiTa  (461 
Mtmt  Ä0e ;  462  wid  468  hie)  gefvaden  wetde»,  vgl.  n  470.  Die 
Tertessierküste  ist  sandig  genannt  wurdcu  (v.  401j  vgl.  445 — 8); 
gleich  nech  dem  anfang  der  aut  die  gjmiietiache  folgenden  wird 

5ä)  Welchen  übrigens  der  aUgemeinen  sitte,  den  uamen  einer  in- 
aelgmppe  anf  die  hanpfäneel  (oder  umgekehrt)  ansawenden,  entspre- 
elinnd  nneh  proeniker  wie  Strab.  p.  123  anwenden;  Btepli.  By%>  214 
12:  Tvfjuf^tMk  (fvo  »^<R>*,  ovx  äs  nvte  iniä  ist  die  flber&ferte  leMuri 
ftim  srtatt  Mpineke's  conjectur  ime  -wioderher/nsteUen. 

54)  So  DiOüye.  perieg.  208:  xhi'o^'  d'al  ntgi  ^(üQoy  i^rjfna^iyia  fU' 
jui^ga  dvd^y  ü^Qi^atHts  anocff^iuwuiy  Naoa^uivunf^  d«  L  nickt  in  der 

geg«Bd  der  veriier  geaamileii  Aioyteo»  sonden  MUeli  von  ibnen. 
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T.  476  wielcr  4m  sM4«f€r  erwilat:  4m  iwinh—  lMi4M  Ik- 

g9n&%  wt  also  anderer  art.    Von  der  auf  das  C.  de  Pafos  fol* 
geaden  nehrang  aa  bis  vor  Alicante,  von  wo  an  die  berge  aas- 
Ittafer  wmm  aieer  mb4m»  kt  4er  kiateaatncb  aie4rig;  sandig  and 
wom  «men  Mten  atnsdi  ■»gfirtet,  walcher  aar  4«ch  4it  laK 
MMspt  Reell,  Gtevei«  <m4  Ste  Pole  neterbroche»  wir4,  N 
Alicante  also  beginnt  die  Gymnetenküste  nnd  der  auf  ihr  zoent 
genaaBte  Alebus  eotfipricht  dem  grössten   fluss  deraelbeo ,  dem 
Oaatello  oder  Monnegre  swischea  Aliceate  nnd  VÜlalejeaa.  Da 
4m  GjueCeegeUet  4eB  •Ii4en4e  4er  Piiyaaea  gegeeiber  eB4ei^ 
ee  Mee  wir  fe  Gyaneeie  4ie  eimlge  iMel  4ieeer  Iciiite»  Pertiera 
zu  erkennen;  ihr  name   ist  vielleicht  beim  geogr.  Rav.  p.  414 
in  der  corrupUl  Simnesia  enthalten,  nach  welcher  Valearü  viawr, 
IdUri$§a  n.  e.  folgeo.   Sie  ist  dieselbe,  welche  aar  seit  der  aas* 
MliottseheB  oMMIaag  Alem  bieM  (p.  197) :  4eaB  4ie  Bto4t  AUk, 
Alown  lat  ihr  gegenüber,  in  4er  gegea4  vea  fÜlojojeM  o4er 
Beoidorai  (der  küättDhtüdij  zu   suchen ^^),  Mela  II,  93:  geqfwns 
(tintUf  von  nord  nach  süd)  lUeüaniu  AUonem  habet  et  Lucmtiam 
(Alicante)  et  Ilicem  (Elche);  über  die  andere  Phokaiercoloaiea  s. 
aa  476,   Die  ableitaag  4m  GjsNMtMaaaieM  foa  fijMaeeia,  wakle 
MillMbeir  wie  alle  aa4era  elyaMlegiea  eemeni  laterpolaler  » 
theilt,  ist  verkehrt,  aber  dem  vf.  des  periplu^  ebenso  leicht  zu- 
zutrauen wie  einem  späteren  (p.  225).    Die  Gjmneten  sind  wohl 
aacb  de»  grossen  krieg»  welcher  aMt  der  aMtreiba^  4er  Mas- 
aaUotra  aa4  ihrer  ban4eageaoieeB  ea4igta  (p.  226)»  vaa  4aa  Cm^ 
tbagera  hier  aageaie4e]t  wor4ea»  habaa  aleb  aber,  wie  M  a^asat, 
mit  der  zeit  wieder  iurtgezc^en,  da  ihrer  bei  Ephoros  und  später 
keine  erwäbnung  geschieht. 

Af  •  472-— 7 :  st  eontra  Eiben  im  mgm  iyiwias  jugmm  fm 
0MlnlAV.  opMBltr  dalsrdus  in  ms  IoIs  hMfaii  otAba  eofiiM  tf&AM 
JfZsNio  wnTQvt ;  Mias  sflrtSMtM^  tftfl4iii0  stsrAss  sr^shsv*  £bBMi^see^^ 
ptum  quüqu6        habünta  j/ruUm  cwäoM  -^  tmiic  jam  soimn  vaem»m 

15)  Htlbner  Clli  n  p.  482  sehst  AUo  weiter  sfidlieh,  zwischc^^m 
Alieaate  und  Elche;  die  ordauag  der  blossen  nemenelator  4ee  geogr. 
Bav.  p.  806  kann  aber  gegen  Mela  nichts  beweisen  nnd  Ptolem.  FI. 

4,  14  wirft  die  etädte  ganz  «-Inrch  finandpr:  Lucenttim  pteht  bei  ibm 
zwificheu  Ncucarthago  tmd  üici,  Alonai  sogar  süvllich  von  Ilici (Elche'l 
in  der  nähe  dm  Terebs  (Segura)  u.  a.  Nach  Btrabon  p.  159  hkg^n 
die  diei  Phokaierst&dte  vielmehr  nicht  weit  vom  8mv»  (iaear),  al^v 
aOrdlloh  von  Alieaate. 
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incolarum  lanyuUio  stagyw  madet.  Die  zuhuuiiueiihuiigend«  Iberen* 
küi£e  t^inDt  abo  gegeniUter  {contra)  den  Pitjmteii  und  Balearea 
Ml  Ihm  Gkbm;  aordlidi  vm  iiar^ft  wird  tim  MUid%*  Vom  C.  4» 
h,  ,  sMlick  iltwwa  Dm»  (Dimm«  ,  Hea€rotki»p«ios) 

liegt,  bw  MM  C.  4e  OropcM  wt  die  kitte  iadi  md  oMrig, 
mei^t  von  eineut  breileu^  saDtiigeu  ätraiide  eiogefabät,  aubguaouimeo 
du  C.  Cullera  liuka  der  Jucarniüiiduogi  den  eotopricht  es,  dass 
H—W ik^p^i—   bereiU   de«  tttdigeo  «ler  sngellMiU  iat^®)«. 
Gmm  iit  wikiichtinlieli  der  G#ff|^o«,  «iicli  Eio  Jak»  oder  8ece 
ytwt,  der  gr#rate  kieteDioM  dee  grotaeii  leedforspruDgs  ge- 
genüber deo  PttyuseD  ,  dessen  herv urrageiidste  bpiue  iiu8  C.  de 
la  Nao  bildet;   er  müodel  odrdücli  von  diesem  in  die  zwisckes 
€•  Mmrtm  mmi  €»ABt#uo  gelegene  kaehi:  liake  eeiBer  aiiiidiiiigy 
twmrkn  ikr  «ad  dem  kikeamg,  weleber  ia  dae  G.  Aateaie  aae- 
Baft,  liegt  die  itedt  Jetea  mit  bato,  weleke  wir  für  Herda 
liaUeii.    Dass  dieses    .sonst  nirgends  ,  desto   häufiger  aber  eio 
Herda  j.  I^erida  iuj  oordea  am  i^com  (Segre)  genannt  wird,  Mt 
hm  dar  »eage  aiaereeiCs  der  geegrapUeekea  anai  Xtyofumt 
Afieaa  aa^eraeite  digr  kemaajaiea  arte  Hle|waieai  kefo  giaad» 
die  tiebtigkeit  dee  aaaieae  mit  dea  ilterea  fceraaigefcera  aaia* 
zweifeln  oder  mit  Gutselimid  hier   das  walten   eines  sonderbaren 
interpolaton  (s.  zq  582)  aozunebmen.    Die  bebaaptaag  Avieo«» 
daaa  aa  dar  atelle  ?ea  HeaMioakapeiea  aa  aeiaer  leit  aar  eiaa 
eiaida  sa  fiadea  eali  wird  darek  die  tkatmk«  dee  fartbeetebeaa 
der  atadt  aater  dem  aamea  Diaaiam,  Deaia  widerlegt;  affeabw 
üorhte  er  sie  unter  ihrem  griechischen  namen  und  erklärte  sich 
i'elücn  deaaelben  aus  Terödnng  (vgl.  zu  44d).        läast  aick 
dakar  aock  aiekt  aagebea»  wekkea  voa  dea  Tielea  leea  aad 
äbmfim  der  klete  iwieekea  C.  Aatoaie  aad  C.  Orepeea  (Will^ 
kamai  p*  105)  er  im  daae  bat    Da  Aloaia  dem  Segara  näher 
h(r    als    dem  Jncar,  Strabon  aber  p.  159  die  drei  Massalroten* 
ataiiie  zwiicbea  Cartageaa  und  Jucar  nicht  weit  von  diesem  aetzt« 

56)  Die  Tnit  seiner  ansicbt  rort  der  abfa^'^iiTipi^PZAit  rle«!  poriplua 
UBTertrÄgliche  erwähnung  von  Uemeroskopeiuii  sucht  Müllenboti'  als 
ciuächiebsel  seines  ioterpolators  zu  erweisen:  es  sei  ein  grober  irr- 
tbom»  wenn  bei  Avien  Ameroskopeion  iwiachea  die  tnndige  küste 
futd  die  civitas  Sicana  gesetzt  werde.  Aber  Avieans  setzt  die  eo- 
looie  TielDiehr  zwischen  den  anfang  der  sandküste  und  die  Sikaner« 
■rtadt,  durch  habiiata  hic  (d.i.  in  hör  Utore)  auch  an«?drncklioh  auf  die- 
selbe. Ebenso  unrichtig  ist  die  behauptung  dass  der  periplus  dos 
laadufer  bei  Herda  beginnen  lasse:  Avienns  sagt  dehitic. 


Digitized  by  Google 


tftd  Avieniis. 

M  »ifMii  wir      ilritle,  Tarseioo  naeb  uosrer  aoaielit         1,  2)> 
»öriUich  von  Hemeroskupeioo  suchen  ^'). 

Av.  478-82;  ottoitt  Mm  i8teia«Wtef  pnphfiamkmmi 

fd  «Mil»  iif»p£iftM»  t^*^   Mmm  ist  4er  Iken  mm 

desSucro,  j.  Jncar,  Thukyd.  VI,  2,  die  auch  von  Uekataios  bei 
Stepb.  566  erwähnte  staiii  viriiiutlilich  identisch  mit  dvm  5pä* 
tcnaSncro  (Müllenhoff  p.  161);  (mi  Stepk.  ^ 
^«Bi(  ^  ^  o  ISurat^  ]moi^(  lewa  wir  mit  fl#latoMts  i^.  fai 
Tyntm  Iii  der  rümeebe  Tone  e4er  Teties ,  j.  QtieMeviep  er- 
kannt worden,  Tyris  also  mit  AJüllenlioff  für  das  röm.  Nalfnua 
aozuseben  ^^).  Tief  im  innern ,  in  der  nähe  des  Mag^ro,  tindet 
eieli  eine  stadt  Turis ;  diese  büt  K,  MiUer  für  dM  alte  Tjris 
vU  den  Megro  Ittr  den  Tjrine,  iade«  er  Monte  (Itcmi^O 
•nf  die  verttnigung  deieeiben  nnl  dem  Jnenr  iMtiebt,  nadb  ane- 
log-ie  von  ixigoTT^  bei  Ptolemaios ,  welcher  vun  Nebenflüssen  in 
roh  mechanischer  weise,  bloss  dem  bild  der  karteoaeicliMiag  lel- 
gend,  ce  m  epreolien  piegt,  wie  wenn  aie  ineflieM  nnd  mm% 
wiren»  weiele  eieh  von  lianpintte«  abtweigi«.  (kn^smnm)* 
Warme  iieee  epreehweiee  einee  bnebgeleintea  efaer  aaf  aaeekav 

UDg  an  ort  und  stelle  gegründeten  küsterihesclireibtin£r  zu(^e- 
nuthet  werden  soll,  sehen  wir  eicbt  ein.  Divortium  bezieht  sich 
aaf  die  trennnng  dee  flneeae  ?att  eeiaeai  bette  nad  dea  lasier 
vgl  W  etlieraei  dhorttek 

57)  Tarseion  als  ein  land  (das  tarteidMfae  eebiet  nördlich  Car- 
tagenas,  MQllenboö'  159)  zu  nehmen  bütte  sowoEl  die  rückzieht  a-;f 
Steph.  Byz.  (504  .  22  als  der  nniHtaiid  abhalten  tollen,  ihiss  es  im  ver- 
trag bei  Foljb.  III,  24  zum  grextzpunkt  der  rönii&cheu  wetfllabrtexi 
gemacht  wii^.  IMe  ven  VoYen  auii|[ebiaebte  ÜormTknit  Ar  das  an-  i 
geblicbe  land  Tartettoe  (e.  wo.  259)  iet  ebne  alle  itewihr :  Tzelaee  an 
Lykophr.  653:      Tagnicf  r^f  *tßiigias  itär  n^H     Tttgef  fatriat  liym^^  j 
•pricbt  von  vf^rschiedener  lape.  nicht  (wie  Movers  II.  2.  612  bebauptet)  | 
TOn  verpcbiciit  l  er  ausspräche  des  Wohnsitzes  der  Gorgonen  und  denkt  I 
hei  iarbüa  au  die  bekannte  stadt  ixiukieus ,  welche  sich  riibait«  von 
dem  GoigonentOdter  gegrflndet  n  Min  (Pteller,  gr.  mjtbol.  II,  73). 
In  Tarschltch  ist  wohl,  wie  ia  so  vielen  andern  werten,  dae  enito 
(möglicher  weise  auch  dae  zweit«  Fchin  aus  tav  bervorpanpen. 

5S)  AuchSagiintum  gehört  dieser  gebend  an;  wir  zweifeln  nicht, 
dass  es  äcbon  bestanden  bat  und  zu  den  iberischen  Städten  ^hQrt, 
deren  namen  der  penplus  übergangen  bat;  der  griecbiscbe  und  \^ 
tiniaebe  itammbanm,  dessen  sieb  die  einwobner  spiter  rUhmte«»  wti^ 
mit  recht  für  usurpirt  gehatten:  jener  beruht  auf  der  äbnliehbeit  dee 
namens  Zakyntho^^,  die  ablpiturpr  "^on  ^rdm  erklärt  sich  an?  d«n 
volksnahen  Ar^ie,  welchen  iberische  münzen  der  Stadt  WHgen»  a»2(i4hi|| 
V.  Zangroniz  in  Comment.  Momms.  p.  818. 
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Av.  4is3 — 9  im  biuucnlande  hausen  die  Bebryken  (V  Bery- 
Ifracu),  ein  raulies  hirteovolk,  das  sein  lebeo  mit  milch  und  käse 
fristet'.  DaE^bqroi  beiSkjMB.  201  die  BelirjJiM  ebeDfalls  liiDtmr 

1^  Ufo;  tm^  ^Ißrigatp  h  jfj  Evqwnri  (d.  i.  Mkk  bei  4m  Ifcen» 
des  KaukaisOh) .  sie  von  jenen  unterscheidet,  so  können  wir  nur 
entweder  au  die  vorfahren  der  Keltiheren  denken,  welche  in  rö* 
MKhir  Mit  diese  gegend  befrobiiea»  oder  an  die  Li^^rer,  von 
Ulkte  M  IHSft  die  ibenscto  MwobMt  dee  8ili«BM  lacfc  8i» 
eiliw  ferjagt  weide»  eM  (Tli«kyd.  VI,  2).   Die  Ligsrer,  efai 
sei'fahrefidi'.s  unU  colonisirendes  volk,  sind  schwerlith  zu  binnen- 
lüaüischeo  nomadenhorden  herabgesunken;  in  den  Galliern,  einer 
m  hene  mtm  atüdlelosen ,  nnsftitoii  und  meersdMiten  bevillke« 
iiegy  line«  Mk  4m  Bebrjrkee  des  ^|iIm  leiehter  wiedei^lodei. 
Diem  mmm  fahren  bie  ued  da  die  bewolmer  des  weatKebea 
theili  der  Gallia  N.irhonensis ,  T/J  tz.  zu    l^yk.  1304:  BißQvntC 
tdyp^  FaXauxor  ft^iu^v   ilvQr^vq^  uui  JkiQavviuiV    (sehr.  Af/n- 
}t(Yiitv)  Mai  'iß^i^fmc  iuffu^Wy  ot  »aloihm*  Noffßmp^t»»» 

IN»  Gbnk  fr.  IM,  %i  wmv  ndJim  ^  Btß^wxm^  ww  dl  Nu^tmf 
«Cht  tel  ff»  ITü^Mwer.  Zoaar.  VW,  21 :  trig  StAaitüfig  r^^  naXa$ 
ffh  Bißqiixwv  vaxtgov   Si  N(t{}ßwyrj(7fitn'  yu).nv/n (lojt.    Diese  be- 
nsseo  also    dieselbe  kiiste ,   welche  im  periplus  die  iberischen 
Süden  nd  Helisyker,  bald  neekker  Lifpirer,  zur  zeit  Haselksls 
lUr  (f.  197)  GalKer  kefwekaten ,  ktstere  Bickt  über  dae  gekiet 
Tee  llaika  kiMie  aaek  eetea  aasgedekaft.   Der  etaamaane  dieser 
(•aiiier   wM  nirgends  erwähnt;  Mein  und  Flinius  nenneo  den 
wettitcben  theil  derseibea  noch  in  alter  weise  Wordenen.  Das 
ndhu  dea  Dia  aad  aeiaat  aasselweabefs  Zeaarae  ist  aar  m  la- 
iüifaii  mmm  n  aekaea:  die  illaete  erwikaan|^  dieser  Bekrykaa 
ladet  dck  kei  flüias  DI,  420  ft,  weleker  Pyreae  eiae  taekter 
4es  Helryx    um\    geliebte  des  Herakles  (vgl.  Plin.  III  8)  nennt 
tiQ  jonger  ajtkos  wie  der  von  Teukroa  in  Neucarthage.  Die 
beifiickaaay  i^pog  FmXmtmov  bei  Taetses  ist  scbwerlick  aas  dar 
^piterea  iaadeekeiaickaaag  ahaaiekea:  die  Maekea  liessea  siek 
dsrck  daa  aAciell  rlkiisehea  aaam  OaHia  aack  la  der  kaiseraeit 
Bieht  äi^iiahen^    auf  die  kii.st(>  der  Narhonensis  den  seit  ßphoros 
berracheoden  namea  Ligurien  anzuwenden.    Bebryces  ist  ?ieileickt 
kfileaisiiaade,  d.  i.  deai  ia  Bellas  waklbekaaatea  aasiea  aiaas 
Talkes  iai   keOsapaatieckaa  Pkiyglea  aaga^ssta  aaifselallaaf 
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Av.  489 — 93:  post  Crabraniae  jugum      proceciu  cUii,  ae  nuda 
Utorum  jaceat       ad  usqm  cagtae  Cherwnesi  ierminos.       j^alus  p«r  | 
ftUa  HttätümmM  MtMdiiHMr  t  kot  iuhma  Mit  mm  imiMiii  flMt  StäiL 
Voi  C.  CvIIm  m  GMdiüifMr  (Tjrini)  kui  m  Um  Ml  | 

IHsst  sich  MülleohoH  durck  die  im  texte  keinesweg-s  begriindetü 
«rwäguog  abbaltea,  dass  die  nuda  lüora  sohoii  am  Guadaiairiv 
•der  nodb  weiter  «Mlich  Iwgineeo.   Sie  feege»  für  «ae  4a  m, 
we  ee  der  periplm  eagiK  bei«  veifebiige  Crehfeeie;  dieeer  waMf' 
lässt  es  bei  f ielee,  betoBdere  bei  im  tob  beHeBeBMudlkiber  be» 
vÖlkeniDg'  bewoTmten  kÜRten  (p.  245),  die  stadtc  anzng^beii;  auch 
V»  474  prima  eorum  civäaa  i^filabe«agty  dess  er  dort  mich  %iele  | 
BBdeM  iberieebe  elMdle  bitte  BeBBBB  ktaiBB.   Ob  weges  Bebe*  | 
tBiee  bei  Stepb.  SSO:  E^nfaßtm  n6%ki  ^Ißnqu»  (kmkrmdm  la 
lebretbeB»  Mt  zweifelhaft.    Gbertooesiis      aaf  die  dareb  aiaea 
langen  isthmuü  mit  dem  Kbntdelta  verbuodeoe  halbinsel  ^regennber 
den  Puerto  de  los  AU'aquea  zu  beziebeo,  gebt  de^swegea  atcbt 
an,  weil  der  periplae  aaeb     407  aa  acbUeeeea  bei  dieaer  ge- 
gend  aeeb  aicbt  angelangt  iet.   DIeeer  aeiBt»  wie  K«  HiHar  er» 
bannt  hat,  die  hei  Strahon  p.  t50  oordlicb   von  Saguntnm  er» 
wähnte   stadt  Cbersonesos  ,  welche  jetzt  noch  so  genannt  wirü, 
aäaüidi  Peuiaeola»  eine  feite  stadt  aaf  einen  isolirt  aas  de« 
•eer  aafrageadeai  blaii  daicb  eiaea  laadigeB  ietbaNM  aril  itm  '. 
iaad  verbaadeaea  feleeaherg,  Mitte  wegs  awlegbea  €.  Urepaaa 
und  der  Ebromüodung.    Noch  beute  findet  sich  ,  wenigstens  nahe 
am  nieer,  von  der  nördlich  des  caps  gelegenen  stadt  Orupe^t^n 
bia  Peüaeola  keiae  etadt.   Cbenwaeeaa  aelbet  gebit te  aieht  aakr 
aa  dea  mtäa  Uhtnm,  deaa  dteee  eadigea  ad  Chtndmd  Iwaribaei 
wir  eebreibea  daber  eoseoe  et.  etmae ,  vgl.  514  jMiiea  C«lfc>^ld^s» 

fi92  oppiäum  Mastrahalae  princum  uiit  0  89  faina  cuf-ca,  Di*.- 
palvs  I^acccararum  bezieht  IVlüUenhoff  aui  die  mecresbucbt  4en 
Paarte  de  las  Alfaqaea  hinter  der  ebea  erwibatoa  beibiaaai» 
aaf  welche  er  Cbefioaeeai  deatet;  jm^  beieicbaet  aber  M 
Avieaat  Uberall  eiaea  eee  (vgl.  bb  494).  Dieeer  dehaC  asrib 
dem  te&t  xutulge  per  iUa,  d.  i.   iungs  des  üdeu  uier:i  zurificWü 

99)  Uebiv  die  Ghenoaeioe  det  Hekaiaiei  i.  sa  T.  611. 
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C.  Oropesa  und  Peüiücola  au«  uud  hier  ilodet  er  sich  aucli:  es  ist 
^  stkr  aebMk,  aber  euie  aeile  ieoge  Legona  de  Oropeaa»  aneli 
famwa  4e1  Albalate  gettaimt,  weldie  aieb  ?oo  dieaer  atadt  bi« 
Tewabiaaca  eratraekt.    Wie  €.  Müller  anf  den  groasea  atraad- 

see,  die  Alimfera  de  VaU  ncia  vci  taüea  kauti ,  verstehe  ich  nicht. 

Av.  494 — 5 :  »tagniquc  medio   parva   mrgit   iimda  ferax 
aUvi  et  hme  Minervae  $tat  saera»    Voa  eiaer  irgend  DeoDens- 
wcitba»  iaaal  in  dea  aea  voa  Oropeaa  kaao  käme  rede  aera^ 
flbflaa»  woa%  aber  ia  der  backt  vaa  Alfaqnea.   Der  test  aSthigt 
ndoas  keioeswegs,  sie  in  der  palw  Naccararum  zu  sucheo.  Avie- 
ODS  bat  ein«    fe&te  topographische    terinioüiogie ,  vgi.  zu  225 
iber  fugum,  prominens,  304  arx,  439  recumboy  637  rupe§:  ao  na- 
twiikaidei  er  u  dar  fftr  dieaelbe  wicktigea  eialeitnag  itagimm 
fia  JosMi  (autatt  daaiaB  er  gawMittKcb  daa  IHr  des  iaaibas  gut 
biaaekbaie  paUu  aaweadet)  v.  65  tU  expUeentur  stcigna  et  td  ja- 
ceant  locus.    Stagimm  und  palius   verhalten    sich  zu  einander  wie 
^eaos  Bod  speciea:   jenes   wort   i^ezeichuet  jedes  stehende  ge* 
viiMv»  9mk  daa  saar  (519,  697),  eiaen  aae  kanptaacklick  waan 
er  mk  mmm  flacs  aad  dadarck  nit  da«  aiaer  suaanMeakäBgt 
(944^  1169.  574.  670.  674)  j  ^^aZ?/«  jedea  aee.   Aa^'fNMttb  beiset 
nitten  im   meer.    Oestlich  vom  C.  Oropesa,  weit  draussen  auf 
hoher  see  liegt  die  kleine  insei  Moot  Colihre,  die  Coluhrariu  des 
Fliaiaa  Ulf  76,  m  Itia.  Anton,  p.  öil  veiacbrieben  Columbaj  aiit 
■ebraraa  aaek  kMaaran  eilaadaa  snaaaiMea  bildet  aie  eiae  grappf» 
weleka  jetet  Calaaibretee  keiaet.    8le  iet  aar  tod  Baekera  be- 
wohnt und  ihr  name  la^bt  hchliessen,  daes  sie  /ur  Romerzeit  ganz 
uui^ewiibot  war,  vielleicht  wegen   der  vulkanischen  natur  ihres 
hede— ,  darek  welche  aber  eiae  tippiga  vegetatioa  (ferm  oün^ 
kaiaaairagi  amgeaekloaaen  wird. 

Ar.  496 — 008:  ik&re  propUr  tMtaU»  pMmae:  qmppB 
h'c  Hylactes  ,  Hystra  ,  Sama  et  nobtUä  Tyrichae  stetere,  nomen 
ogpüio  vetue,  gazae  ineolarum  moäeime  mevun-abUea  per  arbis 
araa.  waaigas  fraeUr  caetpUk  feeundUatem^  gua  pecm  qua  pal' 
meUm  faa  d<ma  famat  Carerit  eduaai  «olaa»,  peregrma  Ihero 
mleaftnha  ßmame.  Die  drei  eratgeaaaatea  atidte  aiad  awiackao 
Peniacola  und  dem  Ebro  ta  lochen:  denn  südlich  von  Peniscola 
hatte  der  seofahrer  keine  orte  liii  dur  kübtt;  gesehen.  Es  ist 
daker  aickt  gerathen  ,  mit  K.  Müller  ,  dessen  bauptkriterium  der 
fwiaktaag  a«  bUdaa  pflegt»  die  swaite  aaf  die  minaa  daa 

Milium.  0sviL-MLIT.  Ml. 
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hwgta  Hystra  südlich  von  Penitcola  la  b«mSelieii;  nmtk  bedeok- 
liciier  1^1  ^eine  deutuiig  vuii  Tyricbat:  auf  Tyrig^^  einen  bmoen> 
ort  3  meileo  weitlich  dieser  stndt,  welcher  die  fremden  wiar«« 
«hvck  Tinuttiaog  dar  Eliroaehilbikrl  crimltMi  Ma.  Tjrichaa 
lag  oAalar  mm  Bbi#  mwi  wM  mh  racbl  asf  T^rCaa»  hiaayi : 
war  wm  jafccr  4er  Iwaptibergang  iil»ar  ^  «atem  Ibra 
(Hühner  CJL  II,  535)  und  mihrrftuntur  deutet  «iit  la«i'  tilieriinlb 
der  jnÜJidiiDg.  Utm  voo  huheo,  steilea  teiseawändea  eiugegcUaa- 
MM  stfflUBtlMi  offaat  akh  aiae  k«n«  ativcka  liiatar  Tartaaa  m 
abar  fts^tharai  u4  raiteadai,  {»iebtig  aagabula«  ahMi>» 
avf  Walch«  vataHbalb  4er  aladt  hei  Aipaata  eine  «»wIrtUleb«, 
dea  atitaiii^  des  Diedriireii ,  lagunenerfiilUen  deita  iiilUende  sand- 
wüäte  toigt.  Zu  Uaooibiilü  zeit  hie^ü  üie  Hibera  (Nv.  XXIU 
28);  4er  Wime  Dertos«  kaaiait  stterst  aaf  aiiiaxeo  4aa  Caaaar, 
Angwtat  ob4  TihetiM  Ter»  m  ?afhn4«ag  aiit  Bibara  ««4  4aB 
aUunaiMUieB  llarearaDia  (HBhner  «.  a.)-  WtiHmkeÜ  wwm 
•ehier  deutong  der  Cherronesos  aatgeheod,  ohne  grund  an.  dass 
vor  490  eine  kurze  besehreibuug  des  Kbru  ausgefallen  Mei;  der 
hellenische  Seefahrer  hefaiid  licfa  liier  aicbt  wie  im  Tarteaaos  aii4 
Maaaalla  hei  «iaer  ■tMiM?erwaa4tea  ^4»  wealgaiM  alt  he- 
Ireaii46tea  harSlkemiig»  weleka  ibai  ibar  4eK  Imtf  «■4  4ia 
wehner  4ea  atroaea  ««akmft  gegeben  bitte. 


VI.   Taa  Bbro  sq  4en  PyrafeXen. 

Av.  504—12:  pula  mpmhim  mmv  Am  ta^m^  rnmü 
(Hmmqi^e  fmmm  prcmma  agronm  mmmu      ffemmo§  fu§anm  air- 

fjicts  mterßuit,  m&x  quippe  SMu  {notnm  koe  m&nÜ  vehu)  ad 
tisque  cclsa  nubiiun  subdueUur.  ad»iahat  istum  civitas  Lcbeclontiii 
priore  S€d0f  nunc  agar  vaeuus  iar«  Imtra  et  ferarum  muftimet 
enüUa,  po9t  kam  ormaa  pimnmo  ttactu  jaemu^  Dia  antM 
beiga»  wdeha  jaaaait  4e8  Bbro  «aa  aioar  tretea»  8iB4  4ia  4ir 
Sierra  4e  Balagiier,  welche  ana  4er  gegen4  hiater  Tartaaa  sack 
Osten  lieht;  ilucn  liauptausläufer  bei  Hospitaiet ,  unter  41'^  br, 
nehnen  wir  für  den  mona  Acer  (Hudson  ^acer);  der  den  nord- 
•hbaag  4eaaelbe«  eotlang  laBfea4a  flasa  vea  Vaa4eÜaa  iat  4mm 
Afiaaa  Olaaai»  Sellua  aber  4ar  aMliek  4af  inaaei  tnm  aMeie 
atraiebeB4e  andinfer  4ea  bargea  la  Mola^^).    Bo  m  «agaflkrtA 

60)  Von  den  swei  beiges,  iwitobeik  walekea  der  fl.  Oiaam  ate- 
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ifiMi  K.  MMkr;  aWr  MilltiOiot«  «liiebt  f.  tn  5S0.    Die  stiidt 

Leüeiiuiuia  (^luii  welcher  Müilenhoff  niciiu  uuzufaiigen  weiis) 
koniBt  j^eufalU  in  Uie  gegend  von  CambriU  zu  liegen:  denn 
öitlidi  TOB  da  hm  Tamgoaa  ist  da«  nfer  mdig.  MiUa  wegi 
ttigl  Mo«  (MlMr  Salav)»  dia  hafaMtadl  tob  Eem»  «ml  daa 
wmt  mmA  iM—  iaa  aiaar  ragende  C.  Saloa ;  auf  jeae  baiieliea 
Christ,  k.  Mülkr  u.  a.  mit  recht  Av.  513:  per  quas  (arentu)  8a* 
lauri$  oppiäum  qu<>miam  eteiü;  au  den  auiaog  des  ?orgebirgs 
mtgm  wir  wtk  Müller  die  näclMte»  auf  Bwei  seiten  vom  meer 
kifllt« etiidt,  514-^9:  m  ^  cUm  frUea  CampoU»  Cal. 
ifetti  Aa,  [guae  pmr  akam]  momimm  pnmniatm  al  Mb«  |Mr 
fottifta  isubibat  auras^  quae  larU  vatti  impeUt  latere  eds  alro» 
^  piscium  aetHper  ferax       etagnum  premebat. 

Aw,  6  t  9^25 ;  mde  Tarrcm  ogfidm»     et  Bmreäotum  amoma 

diUiliM  idHbit  aaii£i.  tNiii  TnditutäM  üäuäfi  je  mioiltw  iail_  Amj  Mia 
liviiy  ^etw  fwvsBvmMm   kuintqm  Maeim§.    Aneb  bei  Fllaioe  nf, 

?f  nnd  Pioleiii  II,  t),  20  beginnt  die  Indigetenküste  nach  Barcelono. 
Die  älteren  scbriftHtelier  schreiben  ^Mut^tat:  ütrah.  p.  156.  193$ 
tefk  'Miffi  aeilK  V/^ij^^a^  naq^F^ay  Jipqnm*  ^  ^  Blaßif^ 
^  «Ar9Vf«akr«  l^matr^Miajni»;  kauptiioalla  Straboiie  ietdar 
aacfc  va«  Stapiauiof  fiel  beaitita  Artaaüdaroe,  wdehar  aiil  aifer 
den  geographischen  doppelnamen  ri.ichgieng:  wir  ziehen  daher  die 
V.  532  Imliceticum  vorliegende  Orthographie  vor,  Müllenhott  be- 
liebt den  Miaa  ?.  507  aaf  C«  Saloa,  Saiaoris  auf  daa  apätere 
M«r  Md  ariilirt  aa  aaarar  atolla,  da  die  iehüdaniag  faa  Kai« 
K^ia  tlUB  aaf  Barceloaa,  welebee  eiae  aeil  laaff  swei  bifea 
battc  zu  {Kissen  äclu'irii  ,  die  nennniiLi'  von  Tarrnco  und  Barci* 
lüoum  für  ein  eingchiebsel  sei  es  des  angcuommeneu  iuterpolators 
ans  Maeealia  oder  des  Avienus,  obgleicb  er  angibt,  das«  da«  feblen 
beider  Miaa  iai  periplaa  aafallead  wlire,  «ad  deeswegea  die 
aiögliebbeit  eiaer  teitanetelivag  affea  bält  lai  falgeadea  deatet 
Möllenhoff  (wir  stellen  gleich  seine  andern  das  tbema  dieses capitel« 
betreffenden  erkiarungeu  i-usiuhmtu,  weil  uns  keine  derselben  zu- 
sagt} da«  jugum  Celebandicum  auf  den  küstenbuckei  zwischen 
Pelaiei  md  Hagar,  kaaail  aut  dea  ^aarttekgelebatoa'  ladiketea* 

det,  TJinsa  dem  gange  des  pf^riplns  onf sprechend ,  der  eine  vorber 
(Aoerj,  des  andere  xuMbber  (Seilus}  geiiaimt  seiaj  vgl.  v.  601  iL 

18* 
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«fer  bereite  io  den  golf  von  Raste  und  6ndet  daher,  weil  er 
4ea  635  oecli  dieee«  geDannteD  l»erg  fliaiedes  fftr  4«a  ettdiieh 
dieaee  gpolfe  liegenden  Mongri  biUt,  deas  Avienne  entweder  ia 

orig-inat  einen  satz  verscLol>en  vorgefunden  oder  selbst  falsch 
angcknüptt  hübe ;  das  ütagouiit-  Toui  544  und  den  Anjstosfluss 
setzt  er  wieder  io  den  golf  ?on  ftosas,  die  Cereten  (550)  io 
die  Pjreoieetliiller ,  die  AnceeereteD  bereite  in  das  qnellgebiel 
der  Gerönne. 

Av.  525 — 31 :  tum  jugum  OeUibandieum  tn  usque  saUam 
dorsa  porrigit  Thetim,  hic  adstitisse  dvüaiem  Cypsdam  jam 
fama  kmlum  est'.  nuUa  nnm  vetUgia  prioria  urii$  atpmwn  amroat 
eolMn.  dehkeit  ÜUe  mateSrnQ  fortui  tkm  oamm^  laU  eo^ 
apäm  intpU  «obim.  Da  dein  landafer  ?•  512  eine  weite  nnik 
dehnung  nnd  der  koste  anniittelber  nncb  nnerer  etolle  mit  pod 
qum  reatmhit  ein  andprer,  neuer  charakter  betgclefft  ist,  so  er- 
etreckeo  wir  jenes  bi%>  iiidirr:  die  kiiste  i&t  auch  von  liarceione 
an  nit  wenigen  nnterbrecbnngen  niedrig  nnd  eandig  bia  inr 
pfladnng  des  Tordem  bei  Blanes  (alt  Blande);  der  küstenstricb 
verlSoflt  fest  geradlinig  ohne  bnehten  nnd  Vorgebirge  bis  taa 
C.  Tosa,  einer  ziemlich  hervorragenden  landspitze  jenseit  Blanes. 
Dies  ist  also  das  jugum  Celebandicum  ^  in  dem  winkel  der  kieiaeo 
bncbt  Mit  weiter  öffnnng,  an  deren  südlicbeni  eingnng  des  eap 
vorspringt,  liegt  die  hafenstodt  Toaa»  welche  wir  demgeaiUs  Ar 
das  alte  Kypsela  (xviffiXTj  bdbiuog,  obrenbdhle,  kiste)  bellen. 
Dieses  mit  K.  Müller  u.  a.  aut  das  weiter  nordöstlich  ifelf's'»  ne 
S.  Feliu  de  Guixols  zu  deuten ,  reicht  der  numensankiang  alU  in 
nicht  bin:  zumal  die  älteste  erwähnuog  des  orte»  in  eineai  erlasa 
des  känigs  Lotbar  voai  968,  ibo  aiit  grösserer  abwetehnng  lee- 
Balis  nennt  (Marca,  Marcae  Hispaniae  p.  891). 

Av.  532—5:  pmt  quae  recumbit  liiua  Jndiceticttm  Parmas 
(Md  usque  prominentis  verticem.  post  lUu«  iinui  quod  jacere  dlä- 
mu8  tractu  aupino,  ss  Malod«B  aostirü.  Der  auffallende,  inr 
Mtfllenboffs  bebandlnng  dieser  partie  massgebend  gewoHeae  wi- 
derspmcb,  dass  das  snrilekgelebnte  nfer  bis  nur  Pjrenienkialn 
ausgedehnt  wird ,  der  Malodes  aber  und  noch  mehr  im  folgenden 
gciiannte  örtlichkeiten  oifenbar  noch  dicsseit  derselben  liegen,  ist 
durch  eine  kleine  ungenauigkeit  Aviens,  durch  eine  Zweideutig- 
keit, welcher  sieb  aiittelat  der  Interpunktion  abhelfen  lisst,  km* 
beigefUhrt.    Znr&ekgelehnt ,  d.  i.  nach  innen  nnsteigend  (s.  tm 
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439)  kann  dir  küstc  bis  zu  den  Pyrenäen  nur  ihrer  kleineren, 
sutiliclieo  haltte  nacir  genannt  werden«  die  ^orte  Fffrmae  ad  rar* 
tkm  sind  daber  niekt  mit  rmsmbit  la  Terbinileii ;  dagegen  paaaen 
in  Mir  wol  so  Indieetiam;  den  Indiketen  gebdrte  die  kiiste 
Kl  n  den  PyrenÜen  alleieit,  to  weit  sie  nicht  tob  den  Maaaa* 
Roten  Kmporiüns  in  bcbitz  genommen  war,  Indiceticum  ist  also 
oiit  Pyrenae  ad  —  verticem  zu  einer  participiaieo  parentiiese  zu  ver- 
biadea,  deren  rorhaodenaein  im  Uteiniachen  wegen  dea  mangels 
fnm  paiticipB  to»  me  weniger  dentUeh  hervorapringt  nls  ee 
inUaiclit  iai  eriginai  dnrcli  beigäbe  von  d>v  der  fall  geweaen 

war:  post  qaae  reenrnbit  litus  {JndicLLicuhi  ryrüiiae  ad  usqiie  pro- 
fkiuuU  vcHiccm).  Zar  bestatigung  dient  die  fortsetzung:  die 
warte  poh  ütM  UM  gvod  jac&re  dterimuß  traetu  nyfino  weiaea 
(wie  T.  149)  deutlieh  «nf  eine  dnreh  eine  andere  mittheilnng  von 
Üaeo  getrennte  nngabe  bin,  aie  aeCaen  Toraaa,  daaa  rMwnMt  d.  u 
9tpino  tracta  jacet  nicht  die  /iih'l/t  giaiachtc  aussucfe  ^t'l>ildet 
in*  Von  C.  Toaa  au  rücken  die  Verzweigungen  der  Sierra 
de  MoDseai  an  daa  meer  heran,  die  kiiate  erbebt  aicb  und  er^ 
icheiat  bia  Palanoa ,  wo  aie  eben  und  aandig  iat,  von  felaen  um« 
gSrtet,  in  kleine  hnchten  und  Vorgebirge  lertheOt 

Av.  035     41  :  se  Malodes  ejserü        jnons,  irUer  unduin  {ji^a] 
tmenl  tCQ[puli  äuo\  geminmgue  verltex  celsa  iiubium  petit],  hoe 
ter  OHliai  park»  tfuiu  jactt      imUügue  ßabriß  aeguar 
aoflMMi:  m  omne  laU  pradoeatU  rupäm»      ktim  amtiere  eauHam 
flwaaifaa.   Petma  de  Marea,  Mareae  Biapaniae«   Paria  1688  p, 
174,  welchem  die  späteren  sich  angeschlossen  haben,  will  in  den 
kuppen  die  Islat»  Medus  vor  der  miindung  des  Ter,  in  dem  Ma- 
iadea  den  grossen  küstenberg  Mongri  an  ihrem  linken  ufer  er- 
keanen:  die  Medna  aind  nach  aeiner  beackreabang  swei-greaae 
abaliakart^  emparragende  felaen,  neben  welchen  aich  ein  Ihnlich 
gestalteter  kleinerer  findet;  die  featlandküate  hinter  ihnen  bat 
emen  c^ten   ankerplatz.    Auf  diese  deutung  hat  Wernsdorf  die 
ergäozung  äuo  gegründet ,  welche  jedenlalia  unrichtig  ist ;  wenn 
dir  periptna  dieae  eilande  aäklea  wollte,  dann  durfte  er  auch  daa 
dritte  nieht  fthergeiien,  am  ao  weniger  ala  acbon  ihr  von  Marea 
tnüend  erkürter  name  (lat.  metae)  auf  die  drelaahl  hioweiat  und 
ein  erheblicher  unterschied   der   grosse  nicht  bloss  für  die  dritte 
im  verhältniss  zu  den  zwei  andern,  sundern  auch  zwischen  diesen 
bäden  obwaltet.    In  Wahrheit  beateben  die  Medaa  ana  awei  klip- 
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peuüilaudeu  von   uDg^leicher  gröise  und  einer  eigeDtlicben  ImBtA, 
4ereo  bochfläche  usoih  Mnrca  tielbst  für  eine  stadt  von  hiOO  hai)- 
im  räum  bietet;  bienu«  ergibt  sieb,  dass  ibf«  geiUltuag  nicbi 
eigsBtlicb  ob«liak«rtig  londerii  kegelldniiig  iit»  «atepf^ekwd 
fom  der  tMtae,   Asf  die  Medts  (s.  «i  5ft9)  Iumm  deaaedi 
puli  nicbt  bezogen  werden,  «nd  da  die  xabl  tob  klipf^en  aani- 
geben  der  ?erfa§ser  de»  periplus  sich  scHwerlicL  lierboi(j;elassen 
bat,  so  ist  V.  536  eine  andere  ergänz ung^  aoztibriugen ,  etwa 
[giM]  tmmi  Motpuli  loeo}*   Die  aeeeMedatien,  wm  weleMr  mtk 
der  treffliche  Maree  voa  erkliniBgieifer  ket  ? eileitea  keeea^ 
kingt  nit  einer  fklsekee  aoffbasoDg  von  ffmnkmt  fmtm  mmmmm", 
dieseo  auMdrtick    auf  die  spitze   der  scopuli  zu  beziehet!, 
getban  bat,  geht  desswegen  oicbt  an,  weil  zwiacbea  swei  kUji|iea  j 
keie  aekerplets  lein  kann^');  er  biiim  alao  aaf  swei  feleeafef-  1 
•prÜBge  der  kSsCe  beiegea  werde»,  weicke  eine  kafeahacht  eia-  | 
•cklieiaea.    Wir  kalten  dea  Malodea  für  dea  Miekea,  kOerea  i 
tbeil  dcä    vuu   den  .^lontes  Gavarrns  (südöstiich  Gerooa's)  liliie- 
xweigteu  kleiiieu  küsteugebirges  nürdlicb  der  ebene  von  Palamui 
liad  Palafrugell,  aüdiicb  der  des  Terflnsaesy  aaf  deaaea  iKibe  die 
■tadt  Bagar  liegt:  die  kafeabackt  deraelbea»  ailrdliek  dea  Gl  la* 
gnr,  iat  ?oa  swei  eiaaader  entgegeaaprittgeadea  epitaea  eiage 
schlössen;  dass  am  Ter  und  iVlougri  der  peripluü  oocb  uiciit  ao- 
gelaugt  ist,  lehrt  das  ioigende. 

At.  544  —  7:  Ko^auei  «Riia  Toni  «Malte  ta  radiciim  To- 
momatgp»^^)  attoWim'  nipit  fugmi^  p&r  gaae  apatfmf  aakid 
aeguor  tptmeum  AnyHitt  amhii  H  Mohm  ßuahi  Hoai,  Am  4m 
see  (nicbt  das  baff,  wie  Müllenhoff  sieh  ausdrückt)  von  Caatellea 
westlich  von  Husas  zu  denke»  uiid  dea  ihn  durchfliesseuden  >iugu 
far  deu  Auyatua  zu  erJUären,  verbieten  —  abgesekea  dafen,  das« 
der  periplna  aeck  alt  v.  549  and  559  aiekt  ao  weit  adi^liek 
gekeaiaiea  iat  —  aiekrere  oaiitiade:  daa  leklea  Toa  kaigibklagaa 
aa  dea  afera  dea  aeea  aad  die  benennnng  ttagimm  3M,  weldM, 
wie  auch  IMüIienboff  anerkennt,  in  Tüiiua  eiuen  fluss  erkcuueu  lässt, 
dessen  roUe  dem  see  gegenüber  man  nickt  zugleicb  dem  Aa/suia 

i 

6\)  MüUenhoÜ  sucht  nackzubelfeu,  indem  er  den  berg  Mougri  mit 
zum  Bcbatae  des  askerplataes  Terwendet;  der  teat  sprieki  absr  mm 
▼om  gemmut  wmrU»» 

02)  So  Hadson  und  Wernsdorf  aas  metrisobea  grflnden;  V  2V- 

nonitaeque. 
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übertragen  kann ;  überdies  zeigt  der  phnnlit  guae  devtlieb  genug 
AD,  dass  «ier  Ad^sIus  oiclit  durch  das  t>tagnum  (soast  inüsste  er 
aaek  durch  du  ptgum  geBossen  sein),  aoadera  zwisclien  beideo 
bMMk  IM  «Mr  (§akm)  gebt«  Siagmm  btieiehaot  lii«r,  wie 
Mi  dM  SQMtt  Tami  btTTOffdift,  ein  itdieiidM  gewibter  des 
bade«:  eis  solebes  fiodet  aieli  BOrdlidi  von  Ton  nur  vmtw 
42"  br.  in  dem  öce  ,  welcher  vuu  rechts  her  in  den  kleinen  kü» 
■tflnflnii  Darö  mündet;  letzlerer,  zwiscbeo  Ungiir  und  dem  Ter 
SM  MM  ÜMCodi  eatspriciit  «Im  de«  Tonui.  Uelter  aeioM 
öb»l««f  aad  doB  m  eibdwB  lieb  di«  WMtlicbea  hXhtm  dct 
U«Mi  klbil»Bgebirg6s ,  M  welcbM  der  r.  585  g«MBte  M«> 
lüdes  gehurt;  auf  sie  beziehen  wir  in  montinm  radicilnis.  Zwi- 
6chcQ  diesem  geliirge  und  dem  grosseu  ku^iteuberg  Mongri  (älter 
Ii— igii>)>  am  fnase  des  ietsteren  afindet  der  gMM  kfiiteBflou 
Ter,  in  uMelelter  Teter,  Teier  gieinnt;  ibe  betten  wir  für 
die  Aeyttm,  dce  Neegri  fib  die  Teeoiiie  rnpet.  Von  den  drei 
Hamen,  welche  wir  für  den  Ter  bei  spateren  Schriftstellern  linden, 
Alba  [yUu.  Ul^  tZi  wohl  von  deu  Rüoieru  bcrrübreud  wie  viele 
endre  namen  dieser  liüsten,  vgl.  Av.  aegucr  epumeum),  SMbroJte 
(Ptel.  U,  6,  20)  iied  Beetele  (Meie  lU»  90),  dfirfte  wenigem 
dar  leiste  ebsostreicheB  mib:  bei  Meie  iebeial  ia  folge  eiBOs 
dittograpbiachen.  durch  das  vorausgehen  von  oppida  Blande  Bae- 
tulo  Barcifio  veruuiiii>&teo  fehlers  BaeUUo  au  dt«  stelle  des  rieh- 
iigee  Alla  getret«'Q  in  sein. 

An  649 — 57 :  el  qitkiqma  agri  mti$  aUa  e  pieyft«^  (k- 
wwtm  mm  M  Ammo&hUb  prim  AedMr«  dM;  Mie  pari  iub  «o» 
mtne  gens  est  Iberum.  Sordus  inde  demque  populus  agehat 
inier  avioa  iocuä  \  ac  perHnentes  uaque  ad  interina  fnare  ijiter 
fmrmvm  imtra  äi»iiOibii\ni  diem },  qua  pinifetae  staut  Pyretme  vertier 
el  M«  tele  al  gmgiim  ptmH  prmmmi,  Ceretes  {V  Geeretes)  eisd 
die  Ktiidniaroif  Cteretaei  der  spltereiit  bei  Stepb.  Bj%,  185  £#- 
^wt^i  welebe  ser  R5meneit  ie  der  Bocb  jelst  B«eh  ihnen  ge- 
n.ifujten  ^egend  Ccrdaü«,  Cerdagne,  dem  grÖssten,  nach  Traiik 
reich  bineioreicbeuden  Fjrrenäeuthal  wohnten,  und  Müllenbofl^  vcr- 
seist  deber  die  AeroeMtes  (wie  seit  HodtoB  gesebriebeB  wird) 
Mf  üe  IreBsüiliebe  leite.  Aber  snr  seit  des  periplBS  webstea 
die  Keretee  dioMit  der  Pyrenie« :  diM  webt  der  ▼erfetser  erst 
den  Sorden  uu  ^  weichen  bei  ilim  die  Oslpjreuäen  vorn  mßer  biti 
weit  ins  innere  gehören.    Dem  entspriebt  es,  dass  die  küstOi 
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■oeh  wtit  «ntfent  Mt|  wir  Mtem  dali«r  beide  vMii«r  m  dii 

Torberge  der  Pyrenäen  um  Gerona  und  Olot.  Aueoeeretes  iit 
vif'llricht  aus  Ausoceretes  (xvie  552  V  Corätin  niis  Sordus)  ver- 
dorben, d.  i,  Kereten  von  Ausa,  oder  Kereten  mit  AnatUaefi 
gtmmht^  vgl.  Streb,  p.  159  Aui^mvmi  jmI  ^«^«jUu^mf.  Die 
TdllienMMii  dei  periplu  keBet«  AvieBBs  wegen  Hier  weitiB 
▼erbreituBgf  leieiiter  wiedeHiBdea  dt  die  vob  aüklten;  er  keeal 
auch  die  am  Ebro  tiefer  im  iniurn  sitzenden  Vasconen  (v.  251^: 
wenn  er,  beide  namen  veracbolien  glaubend,  sagt:  beide  voiker 
ftbrea  jetel  dea  gieiebea  BBBieB  Iberea»  lo  erklärt  aieb  dae  ebee 
am  der  yeriaderoag  ibrer  wobaiitae. 

Air.  558 — 6t  t  im  Sordicmi  eaßtpM  confimo  quond&m  ly 
reuae  laier a  civitas  ddLn  Iuris  H^tisse  fertnr  hicque  Aliusilt^jit 
modae  negotioi-um  saepe  veraabarU  vioM,  In  dem  aiebenfüiiigca 
beiameter  v.  559  wird  ailgeaieiB  lat&ra  aBigmtoMm  aad  J)frmu 
geeebriebm,  aber  die  eatatebaag  eiaei  gleiaeM  IoIm  (weM« 
kl  gmtalt  vea  ad  kUera  au  deai  aageblieb  TenebriebeBeB  and 
irrig  auf  (Jus  gebirge  bezogenen  Pyrenae  gesetzt  wonlcri  bei)  ua- 
genügend  erklärt  und  in  den  text  eine  stadt  Pjrene  gesetzt» 
welebe  niemand  in  jeaea  gegeaden  nacbweiaea  kaaa,.  Heredit, 
der  eiaaige,  weleber  vea  elaer  etadt  dieem  aaaem  apricbl^  bat 
?0B  Hispaaiea  B«r  taeaeiit  dürftige  kmataiem:  ma  deai  wertm 
Europas  gesteht  er  Ell,  115  wenig  zu  wissen;  die  Kelten^  wel- 
che noch  zur  zeit  des  periplus  (Av.  195  ff.)  durch  weite  räume 
von  den  Kynetea  getrennt  waren,  wohnen  ihm  am  wfistlirlmtMi 
nXcbit  dieeea  (II,  88.  IV,  49)$  ia  der  etadt  Pjreae  (Aivlet 
aieteor.  I,  18  mtat  weaigeteaa  dm  gebirge  P.  daOr)  liaet  er 
II;  88  dea  later  eattpringen,  Meiat  aber  alebt  eiaea  ort  der  mit- 
telmeerküste:  denn  er  verlcg-t  sie  nach  Keltike,  die  Kelten  draa- 
gen  aber  erst  in  der  zeit  niich  £phoroä  bei  den  Pjreaim  bis 
'  aa  dm  wttelaieer  ver  (p.  197)»  aad  er  fdgt  bia«,  der  iaef 
dm  later  tbeile  gana  Bompa  ia  awei  bilftaa,  deakt  aieb  aka 
dea  ampraag  deawlbea  fem  voai  aiittelaieer.  Wie  velleBdi  eim 
auf  oder  uu  dem  ostende  der  Pyrenäen  g^elegene  Stadt  einen 
'reichen  grund  und  bodeu'  gehabt  babeu  kdnue ,  ist  nicht  wohl 
begreiflich.  Nach  Roam,  dem  letzten  ort  der  flaebkäete»  iet  dm 
flfer  fea  eiaer  bebea,  wild  amkliftetm  felaramiier  mwaDt» 
weiche  deai  aaban  wenig  raaai  limt;  MttUeabof  vermcbt  mk* 
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(cbt  TencbieiMMr  IraltloMr  veriratbuDgeo  (z.  b.  dass  Pyrene 
die  s^esammlbett  der  hafen-  und  bandelspfätze  am  Fuss  der  Py- 
reflücn  uafsMe)  die  atadt  uaterzubringeo ,  UBternimint  es  aucb 
n  wkiMB  9  WM»  »n  ?m  der  raieben  atMlti  die  .aehr  bedeu- 
tet! §ewee6B  eein  MiMe,  je  gewiieefMaaten  den  ailtelpvMkt 
Ui  fenee  peripliie  bilde ,  apltter  gar  niebte  vebr  erfiArt ,  «nd 
giduU  üchiiesslich  in  nnsrer  stelle  einen  beleg  für  das  ?on  ibm 
iMfaauptete  bobe  alter  desselbeu  gewoaoeo  zu  babea. 

Oer  webrbeit  ist  bloas  €briet  Af,  p.  169  nebe  gSkoMsen: 
«r  Met  in  ft60 — 1  eiae  eMpieiaBg^  «af  die  ÜMtorei  Eaiporiooi 
w4ebe  die  Meeealioteii  ia  der  aibe  der  Pyrealea  angelegt  battea; 
wir  gehen  nocli  einen  schritt  weiter  and  behaupten :  Avienos  bat 
deo  iai  original  angegebeueu  uaiuen^^)  dieser  caloaie^  welcbe» 
wie  civüa$  dUü  laria  lebrt ,  lor  lett  de«  periplus  «eben  aiebr  ale 
äae  Uaiie  fcaadelaBiederlaMaBg  war,  irrtbll»licli  für  eia  «ppel- 
litifaai  aageaebea ,  ia  folge  dessea,  die  graadecbrift  iai  Hbr^fea 
treo  wtedergebeud,  von  dem  vuriiauUetihein  tiner  stadt  zur  Seite 
^ti  Pyrenäen  gesprocben ,  obne  ihren  oauieu  auzugebeo,  deo  ge- 
Mtif  Ma^0ukmftm¥  aber  voa  n6Xiq  weg  an  ifinÖQiov  gezogea» 
m  daaa  er  eiae  itodt  beliaH,  welebe  eiaea  «ittelpaalit  des  baa* 
dslmtfcefcre  der  Maiaalietea  bildete.  Dea  nebealMer  baltea 
wir  für  den  rest  von  zwei  versen  und  ergänzen :  guondam  By» 
rtiiue  laUra  [juxta  et  iimdam  aUe^)  tummtem]  cmtas  diti» 
hrü       atßtim  ftrtmr. 

Seit  g9nmm»  aeit  wird»  die  ipaaiaclMB  aitertbawafoneher 
tmgmmunmf  fast  allgeiaein  daa  alte  Emporiae  westlicb  tob 
Kesae  aai  fasse  Möge  yor  seinem  eintritt  ia  dea  p.  266  ge» 
uanuteo  see  gesucht,  da  wo  jetzt  die  stodt  Castellon  steht,  wel- 
ebe aucb  Ceatelioo  de  Aiu|>uria8  heisst;  in  diesem  zusatz  glaubt 
maa  iKe  gewilw  der  ideatitltt  aa  beaitaea,  aber  aaf  dem  siid* 
lifii»  whr  des  galls  ?ob  Resas»  aa  der  miadvag  dea  FInvid» 
awisehea  dieser  aad  dem  liisteaberg  Mongri  (p.  250)  liegt  eine 
^tädt .  welche  in  ihrem  einfachen  namen  Ampurias  Uaä  er^te 
aareebt  so  Emporiae  bat  uad ,  wie  sich  unschwer  darthun  läast» 
mA  4m  stelle  desselben  eiaaimmt.   Mein  II,  89  alleia  würde 

66)  Bei  den  Orieoben  Emporion  (Skylax ,  Ephoros  bei  Skymaes, 
Poiybioe  n.  a.)f  bei  den  Römern  Emporiae. 

64)  So  206  Jugmn  uüe  hmmMH$:  70  mtulae  hmtnii  586;  812; 
490  a.  m. 
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est  rupis ,  quae  in  dltunx  Fyrenaeum  cxcludit ,    dein  licia  (j.  Mnfi) 
od  Rhodam  ^Rosas),  CLodianum  (Flu via)  ad  Empon'as ,  tum  mom 
lovis  (MoDgri,    dessen  Bif4üclier  vorapraog  C.  Mongo,  froher 
Monate  harn).   Die  Mg^ettten  deotDttg«ii  mM  liMMtlicli  hp» 
ivlloi  ndl  Merkunt:  Bapome  iit  «Im»  nidtt  mMuga,  imfaw 
südlich  der  PlaviäaiÜDdung  zu  suchen ,  wo  jetzt  Anparias  liegt. 
Kbcnäo  Plüleniatos  II,  6,  20,  von  süd  uucli  nord  gehend:  ^ati- 
ßffOJttt  (Ter)   noiufiol    ixßo^i,  ^Efinoolatj  KXutdtamv  (Kliivü) 
mrufMv  hßoXal,  'P^itroU^  (•«•  'Podti  noXtg  foa  Ptotw,  gt- 
Macht).   CMieUoB  ist  eiae  bmaeaitadt;  aWr  Baporiaa  lagr,  gaai 
wi«  AapBiia«,  hart  a»  neer,  Lit.  XXXIV,  9;  Ora^amm  opjfidm 
in  mai'c  expasitum ,   Hispmwt  retractior  a  vuirl  manu.     Der  hafca 
von  Amparia«  befindet  sich  na  der  mundung  des  aus  des  Pyrc- 
aäaa  koMeadaa  Pia?U,  WülkoaiB  p.         abaaao  dar  vaa 
porioB»  Strab.  p.  160:  (fZ  «al  nnaiki^  tfXffCUtP^  1«  i^g  Hapfr^ 
f^wv  lug  ugx^Sf   h  ^  iMßelrj  Uftr^v  Im  roFg    ^Eßno^dmc,  und 
was    nKt]6i0v   benagt ,   nämlich    ila^ti   die  Stadt   nicht    vuiü  llui^sf 
durchströmt    wird    oder  weuigäteus  nicht   an  ihn,  sondern  in 
aiaiger  entfernung  liegt ^^),  das  ist  aach  hei  Aaipariae  der  lall, 
wihread  Cestellea  hart  aa  dea  Maga  sttalj  waleher  tm  dieev 
•tadt  aas  ia  dea  see  aifladet  aad'  aaeh  seiaeM  anstritt  aaa  4e» 
selben  uocli  eine  strecke  zurücklegt,  ehe  er  ins  meer  geht.  Voo 
Rhode  (Rosas)  war  Emponun   noch  ziemlich  weil  entterot:  denn 
Cato  wartete   günstigen  wind  ab,  um  sein  beer  aaf  dar  flotte 
dahia  n  briagea»  Uw.  XXXIV»  St  a6  aeafo  ummd»  Bm- 

poria§  jisrosNtom;  Casteilaa,  icaaai  M^ilea  vaa  Easas»  Uttls 
rom  beer  wol  gleich  zo  lande  aufgesucht  werden  können:  er- 
klärlich wird  sein  verfahren  daraus ,  dass  Ampurias  aieiiea 
eaiferot  ist. 

flibaer  CIL  II,  615  gibt  der  saaiMlaag  der  iwpirrif  wichw 
iaeehriftaa  die  ftberachrift  'Baipariae  (Castellaa  da  Aasymas)', 
aaehdeai  er  bereits  Akad.  nonatsb.  Berlia  1861  p.  977  ^Anpih 
riaa  oder  Castellö  de  Ampurias'  für  den  |etsigen  oameo  dar  Stadl 

65)  8o  begreift  es  sieh,  wanun  Gate  das  Winterlager  (rse  wtäia 

ptmuum  äk  Lmporm  (Liv.  XXXIV  13)  aalegie.   &  mniföie  mit  der 

flotte  in  unmittelbarer  verbirnlnnix  stehen:  von  Anipurias  nonl^vär*«  zur 
fiussniiindung  ist  reichlich  ein«'  in<  ile=  ?'  m$i,pa9a,;  dasla^r  wurde 
also  zwischen  stadt  aad  hafen  errichtet. 
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erklärt  fcatte;  er  iit,  lant  eigner  erlcläruog,  in  jene  gegeod  oicbt 
grkümuif'ii  und  80   der  vcr.scliieiiealieit  von  Ampiirias  und  Casftel- 
Im  Biciit  bewutst  geworden,   gibt  aber  die  angaben  der  einbei- 
mimkim  IMer  nmi  taMitor  über  des  fandMt  4ar  iaicbfilitoii  ge* 
tiwwMvr»  wdcbebetrtffi  d«r  Mtoa  ibMll  '«n  Anpwiw'  iMtWj 
vilfMl      CMaIIoii  i%  AnporiM'  mt  to»  gsÜlfebtoti  hweiiiifttti 
flrciieidet  wird.    Castellon  hat  keine  alterttitimer,  auch  die  miinxen 
mut  überbauet  alle  antiken  reste  sind  in  den  ruinen  (s.  u.)  von  Auipu* 
BN  g«6iMdM  wwiM.  Attdi  dM  MlHlpfw  der  g«aUs«iitoa  tMelur^^ 
Mi  GHldtoa  (v.  42t.  428. 429  M  Bibow)  habmi  kmeswegi  di«Mr 
•ladt  dit  ebrCt  daa  alte  BaifioneB  s«  aem,  Tenekaffea  wolle«,  aondeni 
Ofir  die,  schon  zur  Romerzeit  bestanden  zu  habtMi :  denn  nie  labäeu 
die  inscbrit'ten  von  Caatiüo  reden;    wogegt  n  die   ^eu  Anpuriaa' 
wm  fenaiiem  gekoBOMM   laiaebang  nr.  4ZI  mt  JBmjferikm 
fapaK  asflagl:   Kiepert»  LebHiiMli  d.  alt  g99gr.  p.  406  apricbt 
fM  dar  ^Mi  erballetten  nitee  Caalel  de  Anpuriea',  d.  i.  er  ver^ 
wefhselt  gleichfalls  Custellon   mit  Ampurias,  welcheti  biä  ia  die 
ieuteo  Jahrhunderte  in  ruinen   gelegen  hat.    Auch  Miillenhuff  u. 
a,  mlagea  teporiae  aa  die  atelie  toa  Castelloa.    Und  doch 
kertaht»  wie  «aa  im  trelliehea  werk  voo  Moroa  kervorgeht, 
iwiwhaa  Enporiae  «ad  doai  eigeadiekea  Aaipariaa  eia  ao  gal 
wie  ununterbrochener  geschichtlicher  Zusammenhang.     In  chriflt> 
heiler  seit   (nachweisbar  zuerst  MO)   sitz  eines  bischoFs,  nach 
«aiiebtaag  der  bispaniscbea  autfk  auch  der  eines  grafea»  unter- 
fag  Oi  laarat  darek  die  Maaraa,  daaa  darob  die  Nonaaaaea,  ea^ 
Kdi  1266  darck  PkUipp  lü.  foa  Piaakreiek  des  aekiekaal  der 
leritdraog;  nach  der  letttea  aiebt  wieder  aufgebaut  blieb  es  ia 
trumifiern  liegen ,   bis   allmählich    neue  ansiedler  sich  einstellten, 
darcb  deren  zaaabaie  der  ort  jetzt  wenigstens  zu  einer  kleinen 
taadaladt  aiek  eapoigeaeliwnagea  kat$  aar  aeil  Jfarcaa  (p«  172)» 
aa  1660  alaadea  elwa  40  hftttea  aaf  eiaer  aaböbe.   Die  ar- 
bandea  bei  Maren  erwibaen  Impariae  im  j.  843,  Empuriae  995, 
1002,  1019;   CattellüM   wird  zuerst   943,  dann  947,  968,  982, 
990  tt.  a.  w.,  fa&t   immer  wegen  eines  endlosen  Streits  um  dea 
geaaaa  6ar  ettrigaiaae  dea  alofaaas  Qlirtlioaaaü  geaaaat  aad 
bete  ikaittil  aeblecbtwag  Caatflio»  wie  keat  aa  tage  gewdka- 
Heb  eiafaali  Gaatelloa.    Efar  wo  ea  aieb  aai  die  anteraebefdnng 
w)u  gleichournigen  Stedten  handelt,  «el/f  inan       Anipuriuä  iiiuzu, 
geaaa  ebenso  wie  es  mit  Casielloo  (de  la  Flaoaj  nördlich  und 
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CafteUoo  (delDaqne)  wMKctfc  Vilwriat  g«Mteii  wird.  ünra^Ct- 

llai«Hi«Mm,  gMchiMbn  1868,  M  MaM  f.  758:  XZ  JU  M 

anmo  «f^ntm  MCCLÄXXV  FtuUppturtmFrimeim  deeessit  apud  Ok^ 

lionem  Tmpuriarum  capta  Gerunda;  der&ellj€  i^t  auf  die 

Stadt  .  srmile»  Mf  4kit  grnfsrhaft  AiB|»urias  xu  beziehen,  zu  wel« 

iciri«bci  1387  o4cr  n       aicirtea  jdrai,  M  MvM  f.  828: 

^üfflllfomw  <i0  «omdofii  ^jwruinim:  im  Vorgänger  Mama 
klärten  ihn    daraus,    dnss  faslclloy    nach  der  ersten  zerstörunc 
TOB  Ampurias  aus  dortigen  baum^rrriai  iMrgesUUt  wordeo  sei, 
was  SB  bestreHen  Marca  Mr  irnnk  eis«  vm  gt^Uacblei 
adkriften  veMialaait  wird, 

▼ow  IbMMivOTkebr  fmmim  BaAmeB  spridit  der  pcfifl« 
sonst  nur  ein  einziire»  inal ,  v.  IIS  —  8,   bei  den  ziitninseln  .  wo 
ein  gaox  iiehunderer  gruud  dazu  vorlag:  nur  die  Carthoger,  Oa« 
ditaner  and  Tartcnier  fanden  de«  weg  dakia,  kein  Hellene ;  aocb 
Herodot  kannte  aagar  (III,  115)  an  dar  czisteas  dar  hwahi  «mr 
lala.    An  dea  felseavtam  der  Pjrrealea  w8ra  aar  erwihnaaf 
eines   solchen    am   allerwenigsten   anlass   gewesen.      Die  cirnUu 
düis  laris  ist  die  ütadt ,   von  welcher   das  Ampurdäu  {jtagun  Em- 
porUantui)  dea  namen  bat,  die  durcb  ikr«  frucbtbarkeii  karübst« 
8  aMilea  laage  aad  akensa  knit»  ekeaa,  waleka  waiaas  veii  ü 
aktt  and  geiaiie  ia  füle  karfotkri agt ,  fette  trifte«  iMd  raiikt 
Jagdbeute  zu   wanser   und    zu  lund  bietet.    Die  aftercolonie  %'OQ 
Massalia^  Kbode  bat  xur  zeit  dea  periplus  wohl  nocb  nicht  be- 
standen ,  Back  aeiaaBi  ackweigaa  oad  aaa      588  an  iphlinwii 
Na^  Stiabaa  p.  180  war  bpariaa  aaarst  asf  aber  klaiaaa 
iaael  gegrfiadet  werden;  dfirerv  ngoui^or  n,<ifea  r»  f  aifjfnm 
6  Jii  xuletiat  riaXtnc  n<)/.i>;.     Ua  i>ich  \m  goÜ  vuü  Rosas  keiot 
insel  findet 4  so  wird  augenoniBien,  sie  sei  landfeat  geworden 
(Kiepert  a.  a.  o.);  aber  die  kiete  kat  keine  Snderaag  erlittem 
naek  jetst  li^  die  atodt  kart  aa  Meer  nnd  ndidKck  la«  ftr  dw 
kafen  aa  der  Sntanittadang.    Daa  riekttge  gikt  Harea  178: 

melius  itaqiie  Joannes  Gerundensis,  Nuniw  et  Tarapha,  qni  eam  la- 
sulam^  quae  hodie  sola  exteU  Emporiarum  litori  oppositat  quam  tmip-s 
WHtoMk  lat  Medas  (vgl  oben  p.  257)  >   doeumrwiA  etse  insulam 
qtM  primo  eaimdmmt  Cfrmß»i  eminei  mim  e  «lari»  ßmatUm  Iii 
mü,  paai»  üh  Simparik,   Die  Medasgruppe  liegt  swar  a«itwiHt 
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der  jeCtigen  kleinen  «ladt;  aber  die  ruineii  des  alten  Ktnpuriae 
zeugen  von  eiDem  grossen  urnfttog;  zu  der  Grieciieo-  und  der 
ladigeteMtidt  waur  aocb  die  römische  «alage  gekoeineii  und 
an  finreffke  erttreekien  aieh  gewiie  avcb  mif  die  kBtte  dee 
ÜMgri»  wm  welefceM  die  iniel  Mm4  die  swei  klippen  liegen. 

Air.  562 — 5:  ged  in  Pyrmien  ab  cohmnü  Herculis  Atlan- 
t  roquc  gurgits  et  conünio  Zephyridis  orctö  cwrsus  est  celeri  rcUi 
$tpt€m  dknm,  Eh%mo  viel»  nämlick  7  tagpe  «ed  7  nickte  lakrt 
wkeet  8kjlu  2;  de»  Tolleliadige«  atiedmek  gibt  Ay«  089. 
f^mßmkm^  m  G.  Miller  MimefsteDdeB  (e.  in  250) ,  bedeutet 
wciftt  mekle  ele  die  iiibe,  wie  187  A  454  in  hujus  insukie  con- 
/Uttu;  643  sßpienifianum  con/uiia. 


TU.    Von  den  Pyrenäen  bia  Mnreeilie» 

Äv.  565—8:   post  Pyrmaeum  jugum       jac^  armOB  iitcrit 
Cfn^id      satgus  laU  mUcat  tmnü  Motehmut»       hoo  Sordiemtae^ 
dWwni,  gUbßB  mikm  ett   Von  Kjneten  an  dieeer  kSste  wetie 
■iMMnd  etwnn;  der  nnne  iet  ferdorben:  denn  des  volk,  welches 
Msr  wekflte,  waren,  wie  der  vf.  selbst  angibt,  die  Norden,  Statt 
nm  ist  Rhüücynus  zu   schreiben,   wie  Poljbioä  X X XIV  10 
<^eji  Kijscino   der  späteren  (j.  ]a  Tet  bei  Perpignnn)  nennt;  ein 
biaiger  lekler  der  abaekreiber  iat,  da»  aie  das  h  in  grieebiaeben 
wirfere  am  «nreebten  plati  anbringen :   CffntM  lekelnt  uns  aus 
MtfMfwW  verdotben;  war  rhos  nach  ris  nusgefallcn,  so  wurde 
eynicl  des   metrums   wegen  in  cynetiei  verwandelt.    Die  wieder» 
hdlufig  de«  nameos  wie  ZZk :  TaHessim  ag»  hit  adkaeret  adbiägue 
««flpÄ«n  Ar««Mir  mmü,  wgh  an  005 ;  der  ^naatittoweckf el  den 
r  wie  in  i^rane  427  rgl.  ailt  556.  562.  565  nnd  wie  der  des 
i  m  €wmwmm9  615  Tgl.  mit  666. 

569 — 74:  stagnum  hic  pahtsque  qtiippe  diffuse  patet  et  m- 
eoU^  ittam  Sordicen  cogiwminant\  praetergue  vatU  gurgUii  en^tvlag 
flfww  {nmm  prvpier  mnj^  margkuh  kutas  amiHim  nmtis 
tmmtk  mttps  pemOMMii«)  gtagno  hxt  ch  ipw  8ardu9  amnit 
Im  poine  Asni^M  lat  der  grosse  strandsce  nördlich 
Pcrfii^naoa,  jetzt  Etang  de  Leucate,  im  Sordns  der  Ägiy  oder 
6fv,  welcher  zwiöcben  Perpignan  and  dem  see  mündet ,  wieder 
«rk^ant  worden.    Oase  der  Agiy »  wie  Miillenkoff  wegen  t.  574 
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mtmif  dsHttli  tot  MitKHr  Mfisdnog  «Imi  im  dfchtsie—  M«, 

widerstreitet  den  auf  diesen  bezüglichen  wurteu  practtr  (jwrgvtit 
aquae.  Mao  hat  verkannt ,  daas  »tagnum  palmque  &U  zwei  sub- 
jecte  auch  swei  verschiedeoe  gegfeoctiade »  alM  Mckt  eu  mmi 
daaielbe  gewlater  fcet«jehB«a  nod  datier  jmImI  mm  leami  bt»  vgl. 
688  cogncmmani,  V  eoffwmiiiat;  lo  aaterMMdra  «db  Midi  mIm 
und  Äoc  in  ilirer  bezieliung  wie  401  —  4.  Von  der  Tet  löst  sich 
2Vs  meilen  oberhalb  Perfiigoao  ein  linker  arm  ab,  welcber 
Mt  in  dieier  etndt  uod  etwM  weiter  pmllel  länit,  4mam  mmdk 
nordoet  gewandt  anf  eine  knne  itreeke  dem  Agly  efca—e  aaftt 
wie  verber  der  Tet  parallel  IftnUt,  mietet  aber,  da  wo  4er  Agij 
seinersiits  durch  abbieguiig  nach  tjordost  sich  von  ihm  entfernt, 
io  einen  meerarni  übergeht.  Diesen  meerarni  kalten  wir  iiir  das 
iiagmm;  war  er  lur  seit  den  |»eri|ilna  etwas  breiter  ala  jeiat 
(vgl.  an  673),  io  floea  der  AgIj  nit  ihn  aaaaainea,  ehe  er  akh 
DordoatwSrtt  dem  meer  sawandte. 

Av.  575 — 84  spricht    nach    einer   lücke    von   2*/2  versca, 
deren  antaog  v.  Ö75  Müllenhoff  passend  zu  rufrtmqtte  ab  hy§mal 
^^ßitmiU  oM9  erginat  hat  (Aber  den  iahalt  a*  a«  ftttS)»  w  swei 
itef»  deren  einer  drei  aehrgreaae,  der-  andre  fier  iaaehi  eathlK. 
Diese  hat  MttllenhnlF  aehnrfainnig  nnd  der  hanptanche  anefa  ir«' 
wiüö  zntrelFend  gedeutet:  die  drei   g-rossen   auf  die  sandigen 
durch  breite  einfakrteu  inselartig  gestalteten  küsten«tücke,  weiche 
von  48^  br.  an  notdoatwirta  anf  einaader  folgen»  i)  4in  II«  4n 
Ste  Leueie,  eine  halhlnael»  von  welcher  eine  lange  nafciwf 
nordwärts  auf  Narbonne  zu  ins  innere  läuft,  dort  mit  dem  fe^r- 
land  zusammenhängt  und  so  den  grossen   nach   den  anliegend«« 
atidten  Btang  de  Sifean»  B.  de  Peyriac  nnd  K.  de  B^es  g« 
nannten  hinnenaee  ia  weaten  von  deai  an«  amr  ofiennn  Bta^ 
de  Gmisann  im  oaten  oeheidet;  2)  die  inael  Blont  de  8.  Marin, 
von  der  ersten   durch   den   ausgang*  des  Etaug  de  Grui^^an 
trennt;  3)  die  halbinsel  von  Gruisüan;  von  dieser  und  der  soent 
genannten  niamt  MüUenhoff  an ,  dass  sie  früher  inaeb  gaiff  »■ 
seien,   Petma  de  Marca  p.  26— 416»  den  er  nieht  eingeacliem  hat« 
.  heträebtet  in  der  thnt  beide  noch  nls  inteln,  die  nehmng^  4cr 
ersten,   nach    ihm  uud    der  Histoire  if^herale  <lc  LaiigucUuc 
Devic  et  Vaissete»  3.  Ausg,  Paris  lb79.  1»  121,  ^65  auch  Am- 
cleane  oder  Canqaeaao  geunntea  ist  nn  ihveai  Innern^  m4i<4> 
Nohen  ende  erat  am  1466  dareh  eiaea  doa  enania  4a  Ja  ftyrima 
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W6f«i  «ofgenUirteM  itmm  Mit  dMi  iMtlaml  TafMiB^eB  wofdlen; 

die  zsreite  lieii>at  bei  ihm  inäul  von  Gruis^ati  ,  «Jic  dritte  iiisel 
Lee ,  in  orknadeii  Karl  Uci»  KaLieu  ^  wie  er  hinzufügt ,  insula 
Lied.  —  Die  vier  iaaelo  des  aadern  iiois  «od  oacli  Mälleohaff 
die  Ha  4«  PImmm  uud  4ie  M  iaMlcboii  dae  Oailioni,  itont* 
üdb  b  dw  fTMMti  ktnnenM. 

Es  fällt  nur  aut,  betzt  iHmienhoflT  hinzu,  (iiiäs  bei  Aviea  die 
kndit  mit   den  drei  groseeo  iosela  eher  geaMol  wird  als  die 
mite  Midwirts  aicb  entreekaBde  der  ?ier  iKleben;  doeh  habe, 
wer  fwr  leliterer  aslwigte,  die  ioeel  Leaeie  «ad  Atmit  mwIi  die 
eedere  biiclit  selten  sieli  gdmbi  mid  diea«  soeret  so  neniieo  n^e 
die  nuiuriiehe  riiiigoi dnnn^    der   itiscin  veranlasst  habeo.  Durch 
die  aicbtliebe  iiaxulaoglichkeit  dieser  erkiarung  ist  Gutschmid  auf 
den  gedenke«  gebreebt  worden,  du  einwirlten  einen  inler|iolatoni 
menneianny  wnMer  neine  dnechnltangen  nlbefner  weiin  aaf  die 
dem  gang  des  periplus  entget^eogeeetste  m«te  ron  Mneeilia  nneb 
(.ades  berechnet  imi^o  ;  ein  so  consequent  (v.  475,  678  und  hier) 
dnrebgefiüirter   widersiuo   hätte  aber  doch  wobl  nur  entweder 
eiaeai  be4riger  oder  eineai  toilbttueler  nuigelieo  iKdnnea. 
Wir  lieh—  ee  vor,  die  ilUing  von  drei  tneeln  Ar  eine  nneigent- 
liebe  auädrucksweise  statt  zwei  inseln  mit  oiner  bnibinsel  anzu- 
i^^lteo,  tar  eiae  uogenauigkeit,  w  e  lche  durch  den  zweck  der  kürze 
triünrt  «ttd  dnreb  die  sonstige  ähnlichkeit  der  drei  küstennae* 
Bfiriifo  Mit  einender  ealicbnldig:!  wird:  die  iaaei  JUeneie  iat  wck 
f«r  4eai  hwm  4m  dneHnee  nnr  eine  bnlbinael   geweeea^^,  die 
jetzt  durch  den  dämm  verschlossene  Öffnung  des  grossen  sees  in 
£tnjig  de  Gruisean  und  damit  der  grosse  see  selbst  wurde 
dalMT  erat  baaeritt»  wenn  anin  an  S.  Leucie  vorbei  zu  der  in 
dat  BtMg  fibraaden  aiofabrt  nwiecbeo  8.  Leucie  und  8.  Martia 
gekMuaea  war. 

Da  die  drei  *sehr  grossen  iuseln*,  deren  uieere  siitir  eine 
einzige  fortlaufende,  den  rand  der  festlandkliätc  von  südeu  ber 
iNtaaiaaada  aadi  aHnUieb  roa  ibm  fortgeaetsfte  iiaie  bildel,  im 
j^raada  aar  aaaaebaiUe  der  geaaaiaitea  laaditiata  stad,  ao  Irnaata 

66)  Wm  nie  auf  der  tlldlicben  (dem  alten  eeebbrer  inent  bege^^ 
neades)  teite  vom  festland  trennt,  ist  keine  meerenge,  sondern  die 
mündong  dof  in  römischer  zeit  angelegten  canals  de  la  Robine  (s. 

lu  587),  welche  naittclst  durchgrabuog  de«  zwischon  dera  südende 
de;  grossen  seea  und  dem  meere  liegesäen  Strandes hergeaiellt  wurde 
(Karca  p.  30}. 
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■ie       periplui  ueht  m  «Ma  MMffciiMii  fel«gc«  dMcta«  Diti 

thut  er  aoeh  nicht,  wie  der   text  von  576  —  80  lelirt;  gkmah^ 

aito  ei  pr(^ria  per  dispendia  caespes  cavahur  ^  repü  uiuia  Im- 
gior       mo^Mgii«  nmUa  gurgitis  äittendüur:       titmt  immhpm  tu  üb 

die  kOite  (vor  aAmaiiir  «ag  UtM  cMAm  g^ateadeB  haben)  wU 

vom  ineer  eingeschnitten  und  in  eigenen  Windungen  zerklüftet^ 
seine  wssäermasse  zertheilt  sich  und  schleicht  io  langen  armeD 
iwiacben  drei  inseln  hindurch;  diese  salbat  atehen  im  tll»  d.  l 
im  gmfiu  oder  otto,  aiabt  ia  aiaaai  (forliar  g»r  oielit  faviBBtaa) 
«mw.  ?mi  eiiiaai  Hmut  kaaiila  aber  der  Terfeaaer  gleiebwehl 
sprechen:  denn  so  und  xoXjrog  wird  nicht  nur  das  inb  landschu^i- 
dende  oieer,  sondern  auch  die  von  ihm  eingeschoitieoe  kiute  ^eia 
Ulm»  mmakun)  geoaaat,  aad  lo  aagl  er  dena  581—4:  nafaa  imifi 

et  frifcm  «mm  dfisft  ha»  cwmii  P^las^^)  —  tmM  preflmtd». 

Av.  584 — 9:  gcas  Ehi^yciini*''' )  prius  loca  haec  ten/^bai 
iUgue  JNarbo  dvitaa  erat  feroci»  maxtmum  geniü  eaptUm  lue 
^p^bIm^i^  ^j^jjjjji^jj^  ^BBpijjÄ^j  ^^^a^M^^^t^^  1^91^^^  ^  ^^^^tfM^^^f^^it^^  ^^in^Bim^  ^ts^y  ^^tii^ttf 
faotL  Am  aftdaafang  der  lle  8te  I«eDeie  aad  dea  graaaea  bmattt» 
aeea  lag,  wie  HSIIeDbolF  beararkt ,  die  greaae  awiaeba«  flardta 
und  t^liäjkern.  Dteae ,  von  Niebuiir  seinerzeit  der  namensübn- 
lichkeit  wegen  mit  den  Volskern  zusammeugehracht ,  sind  dem 
biaria  Maaagebeadeo  aeagaiia  dea  fperiploa  (Av.  889.  821) 
feige  ala  ein  Ibereaataain  aaiMebea.  Bei  8tef b.  287  ^intfi^wij 
¥&vog  Aiyvuiv,  *ExaTatog  EvQwn^  steht  ea  keiaeswega  fest,  dass 
idpos  Aijvuiv  dem  Uekataios  eDtaomaien  ist.    Ln»er  Stephanos 

67)  V  sinus,  nicht  bloss  sprachlich  hart  (was  Werripdorf  zur  r^r- 
mutbang  sinu  geführt  bat),  »uuciem  auch  sachlich  uunciilxg:  (Iclü 
eine  'eiabnehtanff  lerklfiftetan  laDdes*  ist  der  complea  der  dm  ^o»- 
■en  inselii»  niobt  der  grosse  biimeiisee,  in  welchem  die  vier  klonen 
aohwimmcn. 

68)  Hudson  unfl  Mnllrnlioff  Tn'pfas,  was  zu  einer  aus  drei  kleinen 
inseln  und  einer  gröhbeieii  btr.>tcijeüden  gruppe  nicht  passt.  K.  Müller 
Spü<is  als  griecbibcbe  bezeichnuug  für  klein«  feJi>t)ilande  ^  uns  ist  aar 
«itto*  und  «ntiddt«,  kein  «nUkr*  bekannl  Bs  ist  gar  nlebti  an  In- 
dern: ai  fttbrt  wie  108.  174.  848.  291.  493.  597.  615.  637.  m  knnan 
gegenFatz,  sondern  nur  ctTras  anderes,  neues  ein;  der  vf.  will  Mgen« 
Oass  nicht  jede  insel  eiuen  besondenT  nnTiieri  geluhrt  habe. 

69)  Das  von  Ävienus  benutzte  excmpiar  das  Originals  hatte  viel- 
leicht 'HA^vMoi,  versohrieben  ans  'JShvwtoi ,  dessen  iweiter  vocal  bat 
BtepluHioa  dmek  die  alykabetlMbe  otdaung  der  attikel  gesiehati  UL 
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fit  b«kaiiiitlich  nur  etn  beflonders  Mif  4h  ■itto  ta  hMat  dttff- 
t'i^tr  aufizug  des  orig-inaiworks  und  die  deutuns^  der  namen,  to 
vctt  er  sie  ab  eigne  «uicikt  vorträgt,  ganz  uusttverlaiAig;  er 
uükut  kt  •»       geognpbi«  nm  wwug  MMtiger  gnsMitiker, 
um  wifk  mm  pbilelogiidlMe»  beeÜMt  die  derivfttioMfome«  4«r 
giü^^rapLiaciien  Damen  zu  ermitteln;  hier  hat  er  vermathlich  Rin 
aofaog  eioea  der  Schriftsteller  benutzt,   welche  noch  in  später 
Mit  die  gmie  kiele  SödCrankreicbs  LigurteD  neutea  (s.  zu  505)« 
W€M  Beff«d«t  Wf  IM  die  Beliijker  neben  Iberen  und  ligiiwi 
Wtar  de»  kriegeWUbeni  iieant,  welebe  €e1oa  in  der  Hieiertteciilecbt 
Terniebtete,  so  ist  zu  erinneren,  dass  dieselben  nach  Timaios  bei 
sc^el.  Find.  ol.  2,  3   zum   titeil  von  den  Tjrrhenem  gestellt 
waiee:  dieee,  dawiie  die  bem«  des  lyrrbenieehea  und  laidieeke« 
«eeree,  fcattM  ebne  swälel  mit  Seiden ,  €onen  nnd  Lignten 
tteh  Blisjker  angeworben,  während  die  Iberen  sicher  xnm  pu- 
Qi^ichen  cootingent  gehörten  und  aus  Südspanien  gekommen  waren ; 
■an  konnte  deber  ieiebt  in  einer  eebeidnng  der  Iberen  nnd  der 
llisjker  k»mmm. 

Der  vonte  dee  periplna  entepreebend  nennt  Avienne  die  nord- 
dttlich  der   beiden   ^inas    lieLreade  Stadl  iXarbo  erst  nach  diesen, 
oacii  üiTy  nlso  weiter  nordüstlich ,  den  Attagus  (Atax,  j.  Aude), 
denn  de»  nee  Helikei  jeUt  Etnng  de  Vendree,  welebee  in  der 
Ibnt  nwpdMlicb  dei  Aade  binter  der  Meereekilete  liegt  Der 
entere  Ande  bat  elee  im  periploe  dnaeelbe  bett  wie  gegenwärtig, 
er  fliegst    ostwärts   unmittelbar  in  das   meer  {salsum  in  aeqaor)^ 
Hiebt  südwärts  als  canal  de  in  Aobine  in  das  grosse  ^tang  fon 
fiffenn-Pnjfine-ilngee:  denn  sonst  wilrde  der  periplns  ibn  vor 
Heibn,  niebt  nneb  dieser  stsdt  gennnnt  beben'*).   Anders  die 
ri>tnischeD  berichte,  mit  welchen  Müllenhoif  vergeblich  den  periplus 
ia  eiaklang  zu  bringen  sucht:  Aleia  II,  81:  lacm  eum  aeeipU  Mu- 
Irnswt  (nebr.  Aörmm)  nomme,  ipatüum  admotkm  §€d  0ia  siars 
eilieifrt  ISNMt  aä^  nnd  Plin.  Dl»  82:  HnSrenMsi  jMrsMons  Icman 
aeben  beide  Ar  den  nnterinnf  des  Atni  deneannl  de  In  Robtne  an, 
Uber  dessen  verbältniss  xu  jenen  bei  P«  de  Alarca  a.  a.  o.  die 

70)  Hieraus  erhellt,  dass  Ate  587  und  588  abermals  den  werth 
etaee  Mn«  bnt  Wie  UllenbolF  behaupten  kann ,  dass  die  nennnng 
dei  sees  Helike  neben  den  andern  namen  für  die  Identität  des  (un- 
tern) Attagüs  mit  dem  canal  beweise,  verstehen  wir  nicht:  das 
Klang  de  Yendzes  wird  ja  TOn  dem  Aude  nicht  durch  Bossen. 

AlMsfM.  S^nUM.  lY.  HsA  SL 
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iTO  AiFiMUk 

bcttmi,  SB  wtt  vai  iteHe  «rhobeimi  «■flKUiiie  ta  §mien  g«- 

weseo  wären.  Der  canal  ist  ein  Römerwerk ,  GreschafTco  nach  | 
gnia4niig  der  colooie  Narbo  (118)  und  vor  veriitfeatlicbuiig  der  { 
fott  Heia  »od  PIwiw  beoBtateo  qoelk»  4.  i.  der  welckarte  im 
Agri^ipa:  dordi  en  datt»w«rk  b«i  den  j.  arte  SalKlet  «bgeMtol 
strömte  das  uasbcr  in  einem  iil'Uü;i'ü rabcueii  LeUe  bei  Narlo  la 
den  grossen  see  und  mitteu  durch  ihn  liiodurcbj  Tondneiu  gross- 
irtigen  eaoalda»«  eiiig«fiMt»  in  das  aiüBdaagibstt,  wsicte  d« 
daiebsticb  das  das  soa  rwm  siaar  traaaaiidaB  steaadas  geadttiaa 
batta;  aaf  diasa  waita  wvrda  Nafbo  aas  aiaw  btaaaasladt  ai 
dem  äee-  und  hafenplatz  ersten  rangfcs  ,  als  welchen  es  dfe 
alten  schildern.  Die  veruacblässiguog  des  werkes  besonders  in 
Mittelalter  batia  sar  feige,  dass  um  1B20  dar  flaas  daa  ia— 
bei  SallMas  darebbraeb  aad  ia  laia  altes  bette  elaatriaita,  ia 
welchem  er  seitdem  wieder  flieset ;  allmählich  ist  dann  auch  das 
RÖBierwerk  wiederhergestellt  und  vervollkonimnet  werden. 

Av.  588*0^  :  dehmc  Buatam  sMiiee  /am«  mmb  ttadm. 
at  mm  Bdeekm,  mme  €t  OnoSat  ßmma      eooaoi  jMr  mfn§  «I 

tfiNw(S^tf9  ^p^r^^tfO^  fft'tfCVMII^       flli^lp  Mfft^^f^  I 

istis  Thyrius  alto  evolviiur.  In  Besara  erkennt  man  leicLt  dats 
römische  Uaeterrae  (j.  B^zicrs),  im  ürobus  den  Orebis  oder  Orbis, 
j.  Orb  i  das  ttbrige  bat  Mdlleabeff  ias  taiaa  gabiacbt:  UeMaa 
iit  dar  bei  B^aiers  ailladeada  rechte  saflaes  dasOtb»  Tbjriaa  4m 
Livroo,  welcher  dstlich  vom  Orb  ins  meer  fliesst.  —  Nach  dem 
des  ersten  iambus  und  der  zweiten  hälfte  verlustig  gegaogeoen 
V.  594  ( —  cinonu  agmm  ^  ^)  aad  eiaar  Ifieka  vea  airai 
fenea  folgt  595 — ^00:  atatgaos»  aadifaafar  fmOmm  astate 
sCMatQMS  Mmpar  gurgiim^  ASogima»  guiet,  imUm  at  Jmjm  eaalii 
ß  regione  se  Uli  enitnaui  porrigüy  quod  Candidiusi  di.ri  vocari, 
Blasco  propier  insiUa  est  iereiiquc  cae^es.  editur  soio^  Die 
iaael  Blaskoa,  jetat  Brescaa  erwibaaa  ancb  Sttabea  16S» 
Ptal.  II,  10;  %i  aad  2$  die  mmiIm,  deraa  aamea  bei  AviaaM 
verloren  gegangen,  ist  also  das  Vorgebirge  von  Agde,  von  jenen 
2t^%^ov  geDaoDt^^)i  hieraus  hat  MülleDhoff  den  triftigen  seblaaa 

71)  In  Urkunden  und  boi  Schriftstellern  des  mittelalters,  ja  oocli 
im  XVII.  Jahrhundert  heisst  es  Sete  oder  Cete,  Marca  p,  47.  Hadr. 
Valesios  notitia  Galliarum.  1G75  p.  I^.  Hier,  niciit  am  berg  ?oxa 
Gette  staadea  die  ficbtenwftlder,  welehe  1528  Ton  den  aoMatealtefe- 
moMaeys  niederq|eecklageD  wurden  (Maroa  a.a.  o.){  den  aMt  jwm^Sbt 
At.  605  geben  sie  also  nichts  an.  . 
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gezogen,  daif  das,  wie  Amms  angli)t,  frdker  schon  grenannte 
weisse  Vorgebirge ,  da  die  lücke ,  in  welcher  es  stand,  nur  zwi- 
»clien  575  und  576  gesucht  werden  luinn,  dem  C»  Lencato  enl> 
ifrishti  wfllchea  m  der  Ümt  da«  etp  7011  Agda  gagwOber  liegt, 
la  der  Meke  inarer  alalle  mm  wom  de«  greaaeo  ItHateiillMa 
H^raolt,  in  Rümerzeit  Arauris  die  rede  gewesen  sein,  weil  er 
westlich  von  cap  und  stadt  Agde ,  an  dieser  vorbei,  ina  meer 
iissit.  Saia  mum  wird  v.  608  wiederholt  (a.  nO;  darch  irrig« 
deaCa^  JeMr  ataße  iat  MiUleBhoir  verleiCel  woideD,  CKaomt  flr 
dsBisHea  amaeben,  waa  web!  mn  «na  sonorMs  (466.  546)  ver- 
dorbea  ist. 

Waaa  die  stadt  Agathe»  eigentlich  *Aya&^  n^ii  aaeh  Ti« 
■Sithsai  bei  Siepb.  p.  11,  snr  seit  dea  periplaa  fun  den  Haa- 
■ditliB  aebon  gegründet  war»  ao  araaa  aneb  ibr  naaie  in  der 

lacke  gestanden  lialen.    MülIenhulT  venieiut  es,  weil  er  die  ali- 
fassQDgsseit  dea  periplua  um  515  äetst^   hat  er  mit  der  behaop« 
laag,  daaa  aeboa  Bwiozee  Biid  Bpborea  aie  kefliea,  teebt,  an  iit 
Si  wabraebeialieb ,  daaa  aie  mcb  sur  wabiea  aeit  dea  periphw 
Nbaa  stand.  Aber  nieht  Rndoxoa  (eiae  eonjeetar  Xylanders)  sondern 
Sndoxios  wird  den  handschritun  zutol<ro,  welche  au  den  24  andern 
siellea  den  naaiettEudoxoa  aaeotatellt  iiberliefero,  von  Steph.  p.  11 
citirt^  aad  der  aMMenbaag  lehrt»  daaa  der  citirte  ein  aebrilt» 
itsllir  aoa  apSter  aeit  iat:   ^jfyäd^t  noXtg  A^y4m  n  K§ltdhf. 
Exvfivoq  6i  (iJüjxuiuji  u.ln[v  (^>iiGiy  — .  iim  dl  xal  aXXrj  xoXtf,  tag 
(PUoif^  AiYvci(üjv  Inl  UikvtDi  jiiyviSitag»    ^^X^   (eine  treffende 
fWBMrtbmg)  d'  i  av94  hi$  ifj  M^thg^     Eudoi^öf»  Der  nahekannte 
hatte  alae  die  angäbe  dea  Pbilea,  eiaea  aeifgeneaaeft  Hadriaaa 
m  aiii  «id  braebte  aie  aiit  der  roa  Stephanoa  cnerat  erwibatea 
Ml  eioklang.    Dass  die  meldung  deä  Skymuos  207  von  den  Pho- 
kaieicelonien  nicht  dem  Bphoroa,  sondern  vermuthlioh  deai  Ti- 
■aiaa  eatlebot  iat»  warde  aap«  1»  2  geneigt*   Dieaer  «ad  aeia 
aalgeaeeae  Tiaiaatbeaea»  oberateaevaiaaa  dea  Pteleaniea  II,  aiad 
alsu  die  eil  testen  xeugen  von  dem  bestehen  der  stadt.    Dass  sie 
m  peripins  erwähnt  war,    bezweifeln   wir  wegen  der  kürze  der 
Kicke;  aaeh  Bbodaaaaia  iat  ihai  aoch  nicht  hekaaat,  vgl.  611  ff. 
At.  001—10:  Ai  a6wlMiaali  ef  lafsr  adsarjaalmaw  cßpiki 

orba  incolarum.  iyetyus  inde  vk.ih.^  turnet  proceriis  arcem  &  pi- 
mfur^  ^acyi  fugtum     radice  ftua  m  u*gue  Taurum  perUnet:  Tcm- 

19* 
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«loM  Jro«r«i  f0lZKff  afgM  Ligyes  asperi  inimwemim. 
Die  Terkelirten  conjecturen  Taphrtim  und  h'liodaui  ütatt  raumm 
«nd  OrM  bat  Miilleohoff  ein  fiir  allemal  be&eitigt;  nur  hätte  er 
to  ivM  niciit  OiMM»  tondeni  OrftDia  aeiweB  loilea.  Die  er» 
kläniDg  ist  eDch  Iiier  dareb  eimeitiges  j^igen  iiaefc  emeuuliliagw 
beeinträclitigt  worden:  mit  Ukert  deuten  MüIIenhoff  und  K.  3Iü1Ict 
Fecifi  jugurth  auf  Lau  Pie  Feguie^  eine  hügdreitie  liioter  des 
groiMB»  jetit  Btaog  de  Theo  gtenenoten  aee,  welcher  Mid- 
Mlieb  von  Agde  dem  neereeetrend  enÜM^r  liebt  Der  peri^ 
letit  eber  das  jugum  —  de«  ancli  bier  Dicbt«  endree  ela  eiever» 
gebirg-e  bedeutet  —  an  das  meer,  er  meint  den  herg-  von  Cettf; 
MulleDiioff  aber,  dies  erkenneiid,  vermag  es  doch,  auf  beide  durcb 
die  gaoie  breite  de«  see«  «Mait  den  biooeatifer  deseelbeB  lee 
einander  getrennte  hoben  snaaainien  den  nanien  «a  heniebcn. 
Bbenso  ist  er  in  der  beliandiung  der  andern  namen  von  dem 
rechten  wege,  den  er  anfangs  eingeschiageo  hatte,  durch  uoge- 
gründete  bedenlien  abgelenkt  worden:  der  Orani«  entspricht,  wie 
Mfiller  erkannt  bet,  dem  Hdranit,  nicht  de»  weit  norddatlicb»  hei 
Montpellier  flieasenden  Ldi ,  und  Mfillenhoffa  einwand,  wnm 
Hann  das  Rtang  de  Thau  {Taurus  palns)  zwischen  den  fluss  und 
das  Fecyi  jugum ,  nicht  xwiacben  die  beiden  hohen ,  den  8eti«e 
■ona  nnd  daa  jngnni  Pecyi  gesetst  werde»  ruht  «nf  jener  gl— d» 
Insen  Tomnaaetrang  über  Pecyi  jngnin;  daa  diaag  liegt  ni  der 
tbat  iwiceben  dem  Hdranlt  nnd  dem  jngtim,  d.  i.  dem  berg  ron 
Ccttc;  der  lAi  aber  würde  auch  zu  dieser  vuraossetzuo^  oicht 
passen,  denn  das  6tang  befindet  sich  nicht  awi«chen  ihm  nndJUe« 
Pid  Fegnid. 

OatwSffta  dea  cnpa  nnd  hergea  von  Agde  beateht  die  mm- 

resküste  in  einem  flachen  äaodigoii  Strand  uud  beliiiit  diese  eigen- 
Schaft  bis  über  das  Rhooedelta  hinaus  bei,  ausgenommen  nur  die 
höhe  von  Cette.  Bald  nach  aeinem  aafaag  geht  iler  atmi  na 
eine  art  aehraag  Uber,  eiaea  laagea  nad  achattlea  aatirBcfcam 
aferdamm,  welcher  dea  aee  Thea  «einer  gansen  länge  nach 
mcer  trennt  und  nur  am  bcrg  von  Cette  sich  mehr,  snwühl  r*'e^pri 
das  meer  als  gegen  den  see  bin,  in  die  breite  dehnt;  bald  nach- 
her  endigt  mit  dem  aee  aach  die  aehrnag,  die  kfiate  gewiaat  4am 
aaaamBMahaag  mit  dem  iaaerea  nad  damit  ihre  gewühaltche  ^* 
atalt  wieder»    Aaf  die  erste,  am  berg  von  Agde  beginnende,  ma 
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km  f§m  Cette  «afkörewle  «bllieiloBg  di«Mt  MMmiahn  htutkt 
wk  i»  ^Mlm  MBdigeo  lodesa,  welcher  sich  iwiiebea  swei 

Torgdiirgen  aosdehot' ;  von  diesen  musfi  ivie  v.  506  das  eine  vor- 
iger genannt  äeio,  das  andre  im  iulg^enden  zur  erwähuung  kummeii. 
Dimn  exegedacbeq  poalulat,  mit  desaeD  verkeoDuny  die  erklärer 
osrer  itelle  einen  «weiten  folgenachweren  f ebler  liegangen  beben,  ' 
geaiaa  ist  4ea  erste  der  ewei  Torgebirge  in  de»  nnoiitteiber 
vorher  <^L'uaDnten  Vertex  hujua  cautis  zu  suclien  ,  uod  dieser  ent- 
spricht ja  anerkaDOt  dem  cap  und  Uerg  von  Agde;  dea  andere 
itt  alle  der  Se^m  aene,  d.  i.  der  berff  nnd  des  eep  Ten  Cette« 
Hierans  ergibt  sieb,  de  die  genennte  sweisabl  der  berge  aiit  diese« 
Wetli  erreicht  ist  nnd  weil  tbatsäcblich  es  am  meer  bis  iber  den 
Kiiuue  btn»uti  weiter  keinen  berg  gibt ,  von  selbst»  tiitss  es  unrich- 
tig iatj  in  desi  Pecyi  juguni  eine  nndere  böhe  za  neben  als  den 
Sstjns  wmwm\  wiederboinng  des  nnvens  liebt  Arienns,  s.  544  ff. 
44S.  914—5.  556  nnd  sn  567.    De  femer  in  v.  621:  X^wre» 

$met  Secyena  ah  arcc  et  rupe  saxosi  jugi  procul  extulere  nuf  mn 
Toriier  genanntes  Vorgebirge  bezog  genommen  ,  an  unsrer  stelle 
sber  gleicb^s  die  LigBrergrense  erwäbnt  wird,  so  leuebtet  ein, 
dsss  wir  jn  Bit^yena  eine  dritte  lestrt  desselben  namens  besitien.  Ha» 
■alHe  onn  wobl,  wegen  der  sweimaligen  überliefemng  des  8  nnd 
c  Secyiia  für  das  ursprüriL,Hi(he  halten;  indess  nachdem  die  läge 
feststeht,  darf  die  äbnlicblLeit  des  späteren  namens  in  die  wag« 
•cbaie  der  einen  Jesartgewerfen  werden:  die  stndtCette  ist  nwnr 
«Rt  1668  gegründet  werden,  aber  den  nasien  filbrte  der  inselartige, 
auch  von  den  alten  (s,  zu  612)  mit  einer  insel  vercrlichene  lierg" 
schon  im  mitteialter:  imula  Setc  h^lf>f^t  pr  in  den  Urkunden,  z.  b.  bei 
Defie  et  Vaissete  VIH,  726.  1032.  1007.  Die  wabrscbeinlicb- 
keit  spriebt  eise  ftr  die  fernen  SdffUBy  Sdjyi,  Mysna,  welebe 
•icb  ren  S^tow  (cap  Agde)  aneb  dnrcb  die  kfirae  ibres  ersten 
vocals  uutcrscheiden. 

Das  jugum  Fcc}  i,  sehr.  Setyi  reicht  nach  v.  606  mit  seinem 
im  bis  in  des  nee  Tanms  (oder  Tanntni);  dieser  ist  also  mit 
de»  Btnng  de  Tban  (der  Kfivti  jiifimta  p.  271),  in  welebes  der 
berg  von  Cette  sich  hineinzieht ,  identisch,  lanmtm  fÖr  die  ur- 
sprüngliche schreibuug  zu  halten ,  weil  der  jetzige  name  nicht 
aus  Taanun  ber?orgegangen  sein  könne,  ist  unnötbig:  ans  Sa- 
lanis,  Bneat»  ist  Selon,  Braga  gewotden;  scben  Gaden,  Cadis 
ist  abatunpfuDg  ans  Gadern;  Latera  Teiglddit  MilllMbsir  p.  162 
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selbst  mit  Latte  (ini  mitteUUer  Late).  Der  OrMM  r,  608  nutss 
aof  des  H^nlt  besogwi  wwden»  weil  bot  tod  dMSM  gwgt 
werden kooDtoy  dm  er deniee nelie  ist;  der  MMe  telbeC  kent 

dem  gewöhnlichen  (Arauris)  einem  grossen  theil  setner  eleaeate  nach 
so  nahe,  dasn  man  hinter  ihm  eine  nebenform  tiesseüjtfn  versteckt 
glauben  darf:  vielleicht  hat  Avienus  Awtari  geschrieben,  tgl.  172 
I»  aura»  (eMendation  C.  Müllers),  F  «orot«  Bei  Piiniw  III,  II 
hmut  er  Araris,  bei  Streben  (p.  182),  bier  dem  iitesten  tengea 
der  Rüinerzeit;  gehen  die  handschriften  ^PavgaQtg,  ohne  zwe 
aus  AvQUQigi  oicht  wie  die  berausgeber  scbreibeo  ^A^€mQti,  vtt- 
derben,  yerkiirtnng  tob  dipbtbengen  in  fremden  bmmb  ge- 
atattet  aick  Avieniia,  a.  sa  427.  Anf  den  flnaanamen  wird  aö« 
gemein  hujuu  ahteo  v.  608  bezogen  und  so  der  H^ranH,  «acb 
Blüllenhoff  gar  der  Löz  zur  völkeräcbeide  gemacht ,  iu  wider- 
apmck  mit  y.  622 ,  welcher  sie  aa  den  herg  von  Cette  setzt. 
Gcgenstnnd  der  beapreeknng  iat  aber  607—8  nickt  der  Inm^ 
nendem  der  aee ;  anf  dieaeo  besieben  wir  daker  hufvm.  Die  Icxfta 
citiren  zwar  für  alveus  nur  die  Led.  flussbette;  duss  über  dai 
bcckeu  eines  sees  oder  meers  ebenso  gut  so  genaoot  werden 
konnte,  ja  eigeatlieb  der  nnpriingUek  mit  dem  wort  verbnndenen 
anacbamng  nock  nüker  atnnd,  lekren  die  andern  kedoBtagen 
(beeken  ,  bassin  ,  muMe ,  sebale ,  bienkorh  ,  schiffsbanck ,  necken) 
und  die  ablcituug  von  alvus  (der  hoble  leib;  hienkorb);  ülierdiei 
gebraucht  Macrobius  somn.  Seip.  2,  7  wirkiick  ähmu  an»  aaaUicb 
Tom  backen  dea  weltmeen. 

At.  610^-4:  Ms  sot  ongnUtf  lmH§  Umdqae  ttmm  tmäm 
ruhjijium  est.  tum  Maiua  vicus  oppidumqu^!.  Naustalo  et  urb»^"^ 
haemce  gen  ioU  —  (lücke  von  drei  versen)  ^utque  in  ae^mfr 
Clamm  mmm  ntfksU,  Da  der  periplna  weder  rttckwirta  nock 
blnnenwärta  gebt  (letaterea  wenigatena  nickt  okae  es  BBrnmelg«* 
a.  im.  482.  488.  548.  615),  so  darf  nickt  mit  lüllenkeff  Po- 
lygium  auf  Agde,  IMansa  Twofür  er  Masua  schreibt)  auf  Meze 
am  binneoufer  des  aee«  Tijan  zogen  werden;  die  zu  v.  ttZ 
beaprockene  bedentnng  von  Am  bat  Mdlieakoff  anch  hier  foriraamr«. 
Die  orte  folgten  offeabar  am  meefeaaler  8atlick  von  Cetle  aaf  eia- 
ander;  näheres  lässt  sieb  wegen  der  lücke  nicht  angehen. 
hiebü  iiit  uiitielalter  Mesoa  fValesiub  p.  337)  und  wird  der  in 
dieser  gegead  von  Mola  Ii,  80  erwübate  aame  Meaaa  paaiind 
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danit  in  verbiodang  gebracht     ;   aber  das  Mansa  des  periplus 
iag:  am  M«r,  nickt  im  binaettlaiid ,  oad  weit  östlich  von 
ni  da»  tM  Tban,  walmcMBlieh  «nf  der  xmitea,  iXogereii 
Mlnog^^.    Oecllieb   tob  dieser   nnd  den  langeii  atraiidaee 

(etang-  von  Maij^iH  hirine ,  daoD  von  Mauguio  genannt)  ist  wahr* 
sclieioiicii  im  Vidourie  mit  Müllenhoff  der  Ciassius  zu  sucbeD.  An 
M«er  alelle  tdilieaat  die  kesclireibnog  der  iiiialeii  weatlieh  dea 
ttaae;-^  atadt  RMannaia  weatiieb  aeiaer  attaduDg  war  alao 

nr  zeit  des  periplus  noch  nicht  von  den  Massalioten  angelegt, 
?gl.  zu  594. 

A?.  615 — 36:  iat  mit  der  Om^mee  r€(/io  615  im  ioneriiy 
am  waatafer  dea  Ueae»  benanat  aaeb  elaeai  beben  gebiige»  ef- 
Mar  die  CeveBneng:egend  gemeint  vad  mit  MfllleDbolF  a.  a« 

hier  Cemmenice,  Gfiti  Cemmenicum  (btatt  Temenicum)  zu  schreiben; 
ia  der  Kümerzeit  iiadeo  wir  K^jj/jfror,  tu  Kififum,  KifA(A(vri,  Ce 
Umuu  üeber  62i  a,  n  609.  lo  der  langea,  nut  elaem  dtat 
dea  periplus  (6S5)  aad  einem  f&gttn  esearae  Aviena  (644— 6S) 
ensg^e^tatfeten  auseinandersetzung  über  den  Rhone  macht  zunScbst 
ü34 — 6  scbwierigiceit :  tfutu»  üLe  et  ore  tmst  exigens  JdanUs 
mud  et  iruei  sulcat  tolOf  aquanm  da  orlii  et  fönte  primo 
•aaifir.  HüllenbelF  leitet  dieae  aage  aammt  der  687  felgenden 
fem  aaaaeapleiler  «aa  einer  nngewiaaan,  Utcbateaa  bia  in  jene  ge> 

72)  DiV  *telle:  Leäum  ßumen  (Lez),  raftfellum  LaUra  (Latte),  * 
i'<rt  collü  incirictus  mari  paene  xnidique  ac  nüi  qiiod  angusto  man  ag^ 
u^re  conÜMnti  udnectitur  imula  ,  bietet  eine  von  den  neueren  nicht 
eewhtete  eofawierigkeit.  Der  hOgel  i^t  offenbar  der  berg  von  Cette, 
welcher  nach  Oii  und  weat  bloia  durch  ein  dflnnes  band»  den  acluna^ 
len  aferdamm,  mit  dem  fSaaUaad  ensammenhängt;  aber  Mbze  wird 
von  Ihm  durch  flcn  see  Thau  getrennt.  Daher  schlägt  Valesius  vor, 
MffUiir  7n  pchreiben  oder,  was  sich  etwas  bpF^nr  rmpfiehlt,  zwischen 
Mtüua  und  coüm  ein  komma  zu  setzen.  Es  könnte  auch  Se^ue  nach 
JI«MW  anageSaUen  eein. 

1$)  BU/jfiL  649  'Tmfff  fUht  h  'Ißtjgi^  ;^«p^oMi«Mf.  'EKmtSf  tUt^thtp 
^piTfi  (fi  '*T»^  ffdlKt  fttra  di  Jicvgoq  norafiof  läset  sich  weder  auf  die 
tadt  ChersODesos  Av.  ^91  noch  auf  die  halbinsel  der  EbromüTidung 
bf'zieben,  welche  keinen  zweiten  fluRs  hat.  Unsere  nehrung  konnte 
ali  balbinsel  angesehen  werden,  wenn  auch  nicht  im  eigentlichen 
RBBj  Lcsjros  wäre  dann  der  mit  seiner  mündung  sie  durchschnei« 
dende  Ledus  (jetat  Lds):  in  der  provincia  Nemansenris  kennt  PUnina 
h.  XI,  240  einen  |mgu8  Lesure  (wohl  sn  nnteraoheiden  Ton  dem  berg 
Lc«ora,  j.  Loz^re  in  der  Lugdonenait)»  welcher  am  obem  Lda  gelegen 
haben  könnte. 

74)  So  schreiben  wir  mit  Schottns;  V  fronte  primo  \  die  heraus- 
ifi\itxfreifUe  prima ,  waa  gar  keinen  sinn  gibt:  die  Terweianng  auf 
die  ecrmia  taurheae  fronUe  (von  floBSgöttem)  utnieht  am  plata,  ehenao 
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gend  reichenden  künde  ab,  wo  man  den  ström  schiffbar  vom  sre- 
birge  ostwärts  herkommen  uoii  über  ihm  in  der  fcroe  die  hoch- 
itoo  ffift^l  «Im  gtbiiget  glioM  Mb,  «Im  etwa  bis  w  gt' 
gBid  nm  hjon,   RegreÜlcb  wM  4«dnreb  4«r«nfmg  4&r  gm 
betthnt  •«fb«leBdte&  behaoptuDg  tob  der  «Mittribsr  «a  im 
quelle  eintretenden  schiffbarkeit  nicht;   wer  den    stroni  nur  bis 
gur  mitte  t>eiues  laufe«  aufwärts  kannte ,  der  wurde  eiotacb  die 
fMlle  in  BDbekMiite  ferne  wiegt  beben.   Wir  erküiren  nie  wm 
Ariflot.  nieteor*  1»  18:  nal  mgi  ir^v  ^tyvauxr;r  oZm  Hdwtmf 
%0v  'Podavot  xaranhaaC  ng  noiufxvg  xui  ndXtp  dvu6 ( d  ut<f  i  *ai 
aXXov    jonov,   6  dk  *^Podav6q  noju^oq  vavCt  n(Qai6q  ^<rrf. 
Aiistotcles  meint,  wie  Cnno,  Vorgesehichte  Roms  p.  90  bemerkt,  die 
Peite  dn  Uene'^)  nnterbnib  Bellegnide  bald  necb  aeine«  nw- 
tritt  ane  der  Sebweii:  Ton  70  meler  breite,  die  der  Ikeae  bti 
Genf  ij«  liaht.  auf  5  mcter  znsammenjcredränirt  stürzt  er  in  einen 
trichter,  und  tritt  dann  in  einen  engen,  von  steilen  felseoränderQ 
eingefaeaten  emal,  in  welcbeai  er  auf  eiae  etwa  50  aMter  laage 
atreeke  dnrck  eingeatfirtte  felsen  verdeekt  wird.   Ariatetilaa  eder 
▼ielmebr  sein  gewährsmann  hat  vielleicht  för  den  oberlaaf  des 
Rhone  die  Saonc  angesehen,  weil  deren  südliche  richtung  %'%ü 
dea  fereinigten  stroae  fortgeaetat  ward;  ancb  Peljbiea  aAeiai 
diaae  aaaiebt  gebebt  n  beben,  da  er  III,  47  de«  atreMe  eine 
ebzige  bimaieliriebtnng  gibt,  die  westliebe  (rerscbeben  statt  ald*  I 
lieh)  und  im  norden  (d.  i.  weiten)   iiiin  die  Aeduer,  im  siidcn 
(d.  i.  Osten)  die  Alpen  an  die  seite  setzt. 

Af.  687—48:  «t  fupU  OM  sHfsalMie  latm,     ^md  «dtt^O 

im  usquM  mtto  muMm  mthduethtr,  meridianm  gol  fU  oppowü» 
jugi  com^ricuua  haud  sity  cum  rekUurius  diem  scjptenitrionum  ac- 
emerü  <Hmfima.  Hier  haben  wir  es,  wie  Mällenhoff  bemerkt,  mit 
naebriebten  ans  dem  becbgebiige  aelbat  in  tbnn:  Kebl,  Alpeareiaea 
I,         9.  in«  215,  den  er  cilirt,  beriebtet  ?on  deitigen  tbtiem 

wenig  die  auf  from-  3Tassilinc  v.  695.  Der  eigentliche  zweck  dieser 
lesuDg,  die  sage  durch  beziehung  derselben  auf  d».'n  ganzen  oberla  >: 
glaubwürdiger  zu  macbeii ,  wird  von  vorn  herein  durch  das  neben- 
stehende aquarum  in  ortu  vereitelt. 

75)  Aach  Betger,  Die  geogr.  fragmente  des  Biatoelhenea  1881, 
p.  368.  891  denkt  an  sie,  lAsst  aber  onricbtig  den  Aiistolelee  ras 
Rhone  selbst  die  anssagc  machen. 

76)  So  Casftttbonus,  Heifisins  u.  a.  ^  MäUeiÜLoff  mit  V  dtüL 
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uod  scbiuchteD,  m  welche  die   souue  theils  Die  theils  nur  ein 
t4ir  nrai  «al       jafam  biaoiiifiUU,  vm  Mäern  deren  südliche, 
wtätmmUi»  mo  iMcfa  M,  dm  die  aMriga  MMmenMiB  de«  win* 
len  S-^  MMte  bMnreli  dmiitor  bleibt ,  tod  erteebaften  Mit 
einem  hohen  ij(  tl^  im  süden,  hinter  welchem  die  sonne  um  mittag 
Mi  eehrere  standeo  Terscbwiadet.    Die  letztgenannte  erscheinuDg 
ilt  ei  «inbwr,  welcbe  der  periplas  im  sinne  hat,  und  die  beo- 
kcfctang  der  afrecbweiae  Afieas  gestattet,  seine  angäbe  neeb  ge- 
Maer  mit  der  Wirklichkeit  in  einklangf  m  bringeD.    Jene  merk* 
Würdigkeit  findet  sich  natiirlich  nicht  an  der  vermeintlichen  quelle, 
dis  Rhone,  der  stroascbwinde :  die  anslänfer  der  Alpen ,  welche 
d«rt  in  einm  bdbe  ?od  etwa  1000  «eter  an  den  Ebene  stoaaea, 
find  die  ▼•rberge  der  ketten  Hoebsavoyens,  deren  Unterste  den 
Montblanc  enthält.     Nicht  etwa  die   'bergwand',   wo  der  stroait 
entspringt,  bedeutet  rupis  iUud  latus  quod  edä  amnemy  sondern  die 
Mite  eder  abtbeiinng  des  Alpengebirgs,  weleber  die  quelle  ange* 
bAt,  d.  t  die  ketten  Hoebsarejens  ssMMt  ibren  eben  genennton 
vmweigvngen.    So  besetebnet  der  singnlar  f«p«t  in  eelieetiTeM 
f-Iiin  Deser.  url».  48t  die  Pyrenäen,  826  und  12111  den  iutlischen 
iUiiJui£us^  975  das  mjsiscbe,  1211  da&  «rMeaiicbe  gebirge.  Den 
isnnenpfeiler  des  periplns  Meint  wobl»  ans  anderer  quelle»  amA 
•cbel.  IKonjs.  Per.  200  l  V^tSm^^  (der  Rbone,  s.  K.  Mttller 
IS  Dion.  288)       oQovg  xu).oifiüüv  'Hktov  xantTjgy  wo  vielleiebt 
OMtutig  (schirm wand)  %u  .  scbreiben^  Müller  xaftniri  {Kafimr^Qo^? 
oder  M^af$(?). 

At.  604 — 6:  MSitf  mmU  aMt[sm  a]  /onte^^)  per  J^ftmgio9t 
per  DcUietmoe,  per  Claek^ormn  taia  Cemmmkum  M  offrvm. 
Da  die  von  .ioh  Miillcr  iiml  Zenss  ß-ecrehene  dentnnfj;  der  Tylan- 
gier  aof  die  Tuliogi  aaf  dem  irrthum  beruht,  der  vf.  meine  die 
wabra  Abeaeqnetle»  so  snebt  MttMenbeff  Mit  den  fransösiscben 
gelebiten  jene  sidlicb  yen  Ljon.  Die  Tnlingen  wobnten  su 
Ciesar«  seit  (b.  gall.  I,  5.  28.  29)  mit  den  HeWetiem  in  der 
^W'stäcliweiz ;  von  anderen  sebriftsteiieru  werden  sie  nicht  er- 
wähnt. iMMerbin  könnten  sie  sieb  früher  über  Genf  hinaus  in 
die  gtgn»d  Tan  Bellegarde  vnd  weiter »  die  Tylangier  des  peri« 
j»ln  nbnr  sieh  nerdwXrts  Über  die  stroiuMbwinde  binans  erstieckt 

77)  So  ist  mit  Wernsdorf  zu  ergänzen;  vulg.  aut[em\  fr<mi«. 
Ueber  Xtsümorm  s.  sa  615;  Mflller  Terlangt  Zmumrimm  als  gegend 
SU  Oenfinsee. 
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haben;  auch  liirnlcrt  nichts,  letztere  für  Gallier  anzugehen  "^):  seit 
600  batteo  diese  swiflcheo  Alpeo  UDil  Pyrenäen  sich  «ligebmtet, 
nr  Mit  UMTM  periplM  iMniti  hm  im  die  Mm  tm  MmmBi 
tlieilt  Mbeii  den  Ligaren  Aeils  «tten  oeter  ibeea  wkk  ftityee«<it 
(Röinisch-griech.  Sjachronismeo.  Akad.  sitzong'sb.  München  1876 
555  ff.)  und  ßphorofl  bei  Skjmn.  168  erstreckt  sie  gertidm 
bie  mm  sardoiscIieD  neer,  d.  i.  snai  mittelaMer  Sstlicb  dee  ftiunt, 
wo  ile  neh  alt  deo  Saljera  veraiiMliteD.   Ob  du  CereaBealaadi 
•Is  gebiet  der  CeYeanenbewebtter,  über  den  Rbem  bialber  reielM», 
ist  unklar;   war  es   auf  die  Westseite  desselben  beschränkt, 
sind  die  gegenüber  wohneudeu  verscbivie^eo y  weil  der  leser  mt 
«OS     690  Bod  621  entDebaea  kun,  vgl.  m  dO&  über  die  «w- 
lamog  der  TerCeiiier.   le  deo  CeBBeaiei  darf  aiaa  die  Yalcae 
Arccomici  vermutben,  vgl.  p.  197. 

Av.        — 74:  pandUur  ^orro  in  decem      jUxm  recurm  gwr- 
gikm^  (ttagtnm  grmM      ptsnque  tradmti)  m§erü  eaaet  gkkme 
vatUtm  «I  pähtdmn^  gao»  eafat  eioi  Qraeeia»        rnttUaaU  Jnniii^ 
atquc  praeeipiteg  aq»ai        stagni  pm-  astptör  egmiL    Die  pah» 
Accion    oder  Accios    suchte  Voss    im   Boden-)   Joh.  Müller  Im 
Geofersee;  K.  iUttlier  eriauert  an  äuig  die  pfeiUpitze,  mit  and* 
cber  naa  den  Rbeae  wegen  leiaes  reiMeadea  laafea  daiahdiaMa 
verglichea  babea  i(daae;  aber  Aeeiea  bdnt  aidit  der  streai  aaa- 
dern  der  see.    Das  richtige  hätte  er  bei  Möllenhofif  fjmlcD  können. 
Der  Ehodanus  koamt  wie  der  Tartessus  (p.  221)  gleich  in  meh- 
reren aittadaageanaea  aaa  dtm  lee  herana,  ?«  674*8;  diiaea  kt 
alae  naterbalb  Taraieoa  ia  der  aaigegead  vaa  Arlea  m  aadMi, 
die  niederangen  iwiiehen  Tataseon,  S.  Gilles  nnd  Algnes  mortes, 
die  öUuigs  und  marais  östlicii  vou  Arles  lassen,   zumal  bei  übe^ 
sehwemniuDgeB»  eine  ausgedehnte  sunp^egioa  aocb  jetzt  erkca> 
aea.   Avieaaa  apricbt  aber  ?oriier  aneb  voa  eiaea  Mmgmm^  Djeaca, 
wie  Millleaboflr  aeiaer  oben  wiedergegebeaea  iaterpaaktia»  wm- 
folge   anzunehmen   scheint,    nördlich    des    sees  bei  dem  ri'cfn-  m* 
gurgüum  zu  fiodeo ,  verbietet  sowohl  die  bedfutung  dieser  warte 
ala  die  räelKticbl  aaf  die  beacbaffenbeit  des  durtigea  ^vaaila9a&; 
Mügmitm  nad  paku  beaeiebnen  vietaebr  eiaen  oad  deaaelhea  Ittaa- 
aee,  v.  674  wird  wiedem«  sla^aam  tob  der  paloa  AceioD  gc^A^. 

78)  Av.  631  Gallici  aoli  vom  eanzen  la&d  westlich  der  Alp«a 
fühlt  KflUenbotf  wohl  mit  laelit  aaf  Aviemia  selbst  sarOok. 
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Wir  uiterpungireo  uad   ergänzen  gttrgUum'^  [inj  slagnum  (jgrave 
«iMMHg  ir^km£i  MtMfit  ätKUit  däkkui.       iMilan       wihtdsms  ^1» 
gmaAcitifefttrlidi  iMitte  4er  periplos  (=  plenqm)  den  eee  W- 
zeidiMt.     Von   maeandrischen  wiodungeD  (Plin.  V,  110:  Ljfdia 
per/ma  ßexuotia  Maeandri  recurmbus)  zei^t  der  Rlionelauf  kaum 
m/t  oder  die  aadre,  keine  leliBi  Mieli  würde  der  Terfeaeer  ihie 
••kl  flckwetiiek  sngegebea  beben:  Mm»  v.  670  int  nar  ennjectar 
im  Opitine  fltntt  «eda.   Die  erklirer  beben  verkennt ,  deee  bier 
eine  (ia  V  nicht  aogezeigte)  locke  ist:  die  in  v.  627—9:  r^ua* 
*iU  gemtm  iamlcU   unda  ßmmi§  guantogue  manet  in  coli»  com' 
f$mdi9  M  otHanm  fetbimmt  dhoHia  nngekündiffte  beaerknng 
Her  die  «npemiM»  welcbe  die  ebwekner  dnreb  den  €■••  •§•- 
chen,  findet  sich  nicht  Für.    Die  länge  des  Rhone  von  der  ström« 
Uviade  bis  zur  münduog  beträgt  etwa  Ö2  «eilen,  so  viel  wie 
10  tegwieen  am  lend$  diese  strecke  legte  nwn  enf  dem  Ekone 
m  bicbetene  5  fngen  suiek^^.   DemgemiM  acblngen  wir  ver: 
ftmMtr  parro  im  dmmm  [fMcid^  dttrann  spotje  — -  —  — ;  fno* 
tnor    tiit-<  ]  r(ctia  recursu  gurgüum  \in\  stagnum  —   aemet  inaerit, 
lo  der  iücke  war  angegeheo,  dasa  die  flusafabrt  bloss  fünf  tage 
keatet;  nncbdem  mtm  vier  von  ibnen  in  wiederkekrender  (eick 
atoli  eiMmemde#)  inesetrtemg  gefakren  iet>  eigieiel  er  aiek 
in  ein  atebendes  gewisser. 

Av.  67 Ö — ^81 ;  ArekUm  ülic  civüat  aUoUitur  Thdine  »o- 
«nia  mb  friere  ieaUo  Orafo  ineoUfUe,  Theliae  ist  äatliek  an 
eder  nnf  dea  delta  an  eneken,  die  gieieknng  der  binnenetadt  nit 
Arelnle  gawiee  anriebtig.  Dieee  aaf  den  vielgeoaantea  iaterpe. 
Iciiur  2urückiuLrea  heis:>t  Uciu^ielben  eine  unkenntniä^»  der  uacL- 
barorte  zuacbreibea,  welche  bei  einem  Massalioteo  alle  wahr- 
ackeiaiiekkeit  ibereteigt$  aacb  Gatacbmid  wire  Tkeliae  der 
cigeadiieka  aame  vaa  Kkadaaaeia  weatliek  de«  Rkaae  (••  in  611) 
and  kitta  aaek  kier  der  tnterpolator  (a.  la  475)  der  aeltHHaea 
laune,  den  gang  des  [icriplus  auf  den  kupf  zu  btellen,  gefröhnt. 
Weker  weias  man  aber,  dass  Rkodanuaia  nitkt  der  eigentliche 
auaa  JaMr  ealaaie  wart  Die  aitea  weaigafeas  gabea  Iba  ale 
•eicfcea  oad  weaa  Pliaiae  111,  SS:  JZboda  JtMionm,  ymd$  dkkm 
Rkodanm  schreibt ,  so  hat  er  ihr eu   ucimeu  uiiL  deiu  vou  Rhode 

79)  Saa  tig>  (nad  aaeki>)  Uiit  aaf  dem  Hü  beieebnet  Herodot 
9  na  Wk  nwOen. 
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Ik'i  KmporioD  verwechselt,  welches  ebenfalls  von  mancheD  for  eilt 
riioüincbe  colonte  ausgegeben  wurde,  iu  Wahrheit  aber  gleidi  jeaer 
füB  Hamliotea  gegnioilat  war*    VielMebr  hab«B  wir  i/m  m 
HfilltabolF  avfgMtellttti  md  tob  Gntaekmd  MiarkaintM  kaaaa 
geaiXss  die  vergleicfaun^  mit  Arelale  alt  eiiraii  iniatB  4m  M^tam  ^ 
anzusebco,  einen  ebenso    ungescLicIcteD    wie  die  gicichung  v<)n  | 
Tartessos  aiU  Gadea.    Aralate  *daa  gallische  Rom'  war  zu  Avieaa 
Mit  die  gHiiata  iiiid  «Dgaaebeoito  ftadt  Gallioia;  mm  ao  achr 
durfte  er  aicb  Teraalaaat  lllMeD»  aie,  da  er  auf  die  gegeaw»t 
rückzieht  nehmen  wolltei  an  ort  uuci  stelle  so  gut  oder  schlecht 
er  es  vermochte  uatersubriegen. 

Ay.  689:   9mnm   öorinas  hiduo  et  hmocHo  ed,  Aafaoga- 
iied  endpOBkt  dieaer  MeaauDg  lat  oiclit  ae  OMieber  wie  MiUeabdl 
bebaoptet:  die  letste  naasaagabe  war  564  beiai  attdanfaiy  dfr 
Pyrenäenküste  gemacht   und  an  unserer  stelle  verlässt  der  peri- 
plu«  deo  fthoae.    Wenn  Skjrlax  von  Eaiporioa  hia  aum  Rbodaaaa  I 
nur  eine  naebt  nnd  awei  lege  reebnet ,  ae  tat  ea  nnnfitUgs 
bebnng  dieaer  abweiebang  in  widerapraeb  mit  dem  ging  ^  F** 
ri|iluä  Mftssilia  für  <leii  tMidjuinkt    zu   erklären:   dieser  misst  bis 
zum  ostende  des  delta,  5kylax  möglicher  weise  bis  zum  wert- 
ende deaaelben;  anaaerdem  bat  jener  nneb  die  dtanga  bei  Üer- 
benne  enai  aieer  gerecbnet,  welche  Skjlnzi  weil  die  *drei  gTenaw 
inaein*  den  ebemiiter  ron  anaaebnitten  der  kliate  n^geuj  liMbt 
ausser  rechnnng  fassen  konnte.    Die   IGUO  Stadien  des  Polvbioi 
in,  39  lassen  sich  nicht  vergleichen ,  weil  ihnen  die  durch  dm 
innere  fiibrande  roote  der  rdmiadien  iandatreaae  in  gmnde  üagt 

Üeber  die  an  acblnaa  genannten  nanen  beben  wir  dem  ven  : 
Mttllenhoff  beigebraehten  nicbta  hinzuzuffigen ;  nnr  ddi  seit* 
samen  nuinen  IVearchi  v.  690  für  das  volk  zwischen  dem  Rhone- 
delta  nnd  den  Salljern  betreffend  können  wir  uns  der  wmwKm- 
tbnng  niebt  erwehren»  er  mdge  ena  Anntid  entatellt  nein»  wie 
bei  Meie,  Plinina  nnd  Ptoleneiea  die  bewebner  deraelbeu  gegeod 
heisseij;  Nearchi  wäre  dann  /nuacbst  aus  \earci,  wie  4!^6  Mi* 
lache  aus  Malaca  herverg^augeo. 
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InterregDiim  und  antsjalir. 

Ifl  ialamgavB  Imw  4«tireD  49m  Torheigdiettdeii  oder 
4m  neUolgeMleB  eowrolat  lugeichki^B  worden?   HaWa  die 

nt  ilm  herrorg^egangeeeB  eooraln  und  radeni  beanten  eio  volles 
jabr  regiert  oder  ist  ilineo  die  im   interregoum  verbrachte  leit 
m  aknig  gebracht  wordeat    Wie  wurde  verfahren,  weaa  ei» 
wat  MHteai  der  fall  war,  aar  6 — 10  tage  gedaaert  hatte»  da 
ded  der  ■alleaae  aaiteaatrilt  aaf  eiaea  der  swel  haapfaiaBate- 
tage  (kalenden  oder  ideii)  fallen  sollte,  vou  dem  einen  zum  aa- 
liera  aber  12 — 17  tage  verliefeo?    Diese  fragen  sind  es,  welche 
ketnffi  der  etad^hre  245—600  darch  dea  nnatand  aahe  gelegt 
irariea,  dam  fiele  vea  ihaea  wegea  foneitigea  ahgangw  der 
hee«tea  die  velle  daaer  eiaet  jahrea  atebt  erreiebt  beben  and 
in  folge  dessen  der  antrittstermin  selir  o^t  eine  Verschiebung  er- 
litlea  bat,  bis   er  endlich  601/153  ein  für  allemal  auf  den 
LjaBiriairt  warde.   Zwar  la  laage  ma  mitNiebabr  glaobte, 
aaire  eaaealaliitea  aeiea  daa  werk  eiaer  'kfiastUehea  redaetioa» 
welche  den  angeblich   von   den  Interregnen  erzeugten  xeitüber- 
ttcbuüs  Q^riissteotheib  in  gestalt  einer  tingirteo  öjäbrigeo  auarcbie 
(S79^m)  «ad  4  gleicbfaUs  erdichteter  aag.  dictotoijabre  (421 
480  445  455)  aacbgetragea»  ia  de«  leet  aber  die  caaipeatatiaB 
der  jabrearerklnnagen  gefnaden  bebe,  lo  laage  darfte  aaB  aaeb 
die  beaulwortnng  obiger  fragen  für  wenig  wichtig  ansehen:  unter 
salcbea  roroussetzangen  schien  es  ja  doch  kaum  möglich ,  die 
wabre  laift  jeaer  itadtjabre  aad  ihrer  geeebiebte  wiederberaa. 
steRea.   Dieee  aieiauog  int  iadees  ■ehaa  wegea  dea  tob  ibreni 
Ledeutendsten  Vertreter  zugegebenen  unistandes,  dass  die  angeb- 
liehen  fuUjaiire  mm  grössten  theil  bereits  450,  also  vor  dem 
letatea  dictatoijabre  tob  Ca.  Flavias  autgeiiblt  werdea  (M eauaaea» 
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Chrovol  p.  198),  hMift  bedrakücli ;  4er  fibmchiiw  fdMi, 
welcbeo  4le  iBterregoa,  teitMebrende  knft  dmelben  nyoMMW, 

licrvürbriugen  konnteo,  belr.'ii>-t  laut  rechnnnc^  alles  in  ullem  kiiiLc 
zwei  jähre,  wälireod  bei  Niebubr'ä  Üieorie  er  weit  über  oeon 
betragen  mfUustt ,  und  die  gväode ,  welebe  gegen  sie  eftecbie, 
lind  iberbenpt  se  erbeblicber  nntnr,  dnee  icenn  sn  erwaftni 
etebt,  ea  werde  den  jüngsten,  in  dieaer  seiteebHft  (XXXIX,  86) 
beleuchteten  versuchen  ,  durch  modiGcatiooeu  sie  zu  retten,  sieli 
ein  neuer  ven  grösserer  wirksamlteit  nnaeblieaaen. 

Geatitst  nnf  den  jetst  der  banptaacbe  nneb  nncb  von  Menwaea 
(flermea  XIU,  456  IF.)  mid  andern  nnhängem  der  lebre  ven  riaer 
künstlichen  fastenredachon  auerkannten  naobweis ,  dass  Romii 
einnabme  durch  die  Gallier  381  v.  Chr. ,  also  9  jähre  «{»äter  als 
ibr  varreniacbea  datun  dd4  erwarten  liaat,  geacbebea  iat»  aaf 
die  tbataaebe  ferner,  daaa  die  tondnng  dea  Molnaaeiftiatni 
Alezander  in  Italien,  welebe  dem  atadtjabr  418,  anadMinend  alia 
dem  j.  341  v.Chr.  angehört,  334  oder  333  v.  Chr.  stattgefondei 
liat,  und  aut  andere  syncbroniBmeo ,  habe  ick  an  der  band  der 
angaben  über  die  rerkünung  einielner  jnbre  «nd  dna  dataa  dar 
oft  gelederten  aaitaepoebe  den  Teranch  geaiadkt,  die  wnbre  Mit 
der  stadtjabre  245 — 532  zu  ermitteln  (Rönjiscbe  staiJLiora.  1879) 
und  dabei  angenommen  ,  dass  den  von  eiaeni  awisdienkonig  ge- 
wMblten  beaaiten  die  seit  dea  intertegunai  nn  ibreai  jnbre  nbge- 
nebnet  weiden  iat;  nla  aelbatveratlMidliebe  ^)  nnanilinM  MMite 
biebei  gelten ,  daaa ,  wenn  dna  interregnuni  ein  pnar  tage  ver 
jabresachluss  eingetreten  war,  diese  den  knienden  odir  iden 
foranagegaogenen  tage  noch  dem  alten  jabre  zugerechnet  wurden. 
Gegen  dieaea,  nnf  die  beaebaffenbeit  der  näber  beknnntwi  een* 
erelen  flUe  gegritndetn  veilnbren  etklirt  aieb  L.  Lange,  Dt 

hus  ineundo  congulatvi  saUemmbua  interregnorum  causa  mulatu,  rek* 
toratsprogr.  d.  uoiv.  Leipzig  für  lb82,  indem  er  tur  das  inter- 
regnnm  die  doreb  Niebnkr  und  Meannaen  mr  alieinlieRaebaft 
gebracbte  lebra  fon  .der  aeit«direnden ,  den  antritt  der  cnnenln 
nnf  einen  apSteiea  tennin  vencUebenden  kraft  dea  intnwng— 

1)  Waa  ich  wegen  Lange  p.  15, 1  bemerke.  Darüber,  dass  jahi«»' 
beamte  keinen  tag  Aber  ihr  jabr  binana  regieren  durften ,  hermht 

einstimmifri-rnit  ausicLten ;  demgemäss  mnj^sfpi-!  .  x^cnn  ihr  jabr  aa 
einem  gemeintag  begonnen  hatte,  beioi  nfiln  it  du  nachfolger  an  dem 
vorausgehenden,  nidit  an  dem  nachiolgeudon  hauptmonatatng  km 
aint  treten. 


Digitized  by  Google 


loterreguuin  und  amtsjahr. 


285 


onfer  gewissen  nuxjißcationeii  auf  recht  erliält:  sowohl  in  dieser 
acbiift  als  in  den  Zusätzen  zu  ü.  E.  Qartmaao  ,  Der  römische 
iaMefi  findet  er  att  «einer  behnndlnng  der  switcben« 

ngieningen  tust  darehweg  iirtlinM  und  miMferstand  in  rfigen 
Mwi  fielt  sowohl  gegen  sie  als  die  mit  ihr  zusaramenhängeDden 
aosfübrungeu  etwus  bciiaft  zu  felde  (acriter  impttgnavimm  y  meint 
er  seklieealiek  seihet) ;  wie  ja  natürlich  bei  aDBcheioend  falsch 
gelegte«  grmde  ancb  der  gante  aufbaa  mangelhaft  erecbeinen 
led  angenlebts  der  nnheirrten  weiterftthrnng  eines  Ton  banse  ans 
rerfehlten  planes  dem  kundigen  beobachter  allmählich  die  geduld 
aaggehen  nuss.  Dem  erneuten  Studium  der  eiusclilägigeo  iragea« 
ffl  welebe«  dieeer  einspmeb  eines  der  ersten  kenner  römischen 
ahsTthasa  veranlassen  mosste,  verdanke  ieb  in  der  tbat  die  er- 
kessfnisi  «ebrerer  irrtlBmer  nad  einige  verbessemngen  des  ver- 

öfftfitliciiten  ent  wurles 'j  5  aber  auch  die  hestätig  unLT  des  dort  uo 
<iep^  Interregnum  durcbgeführteo  grundsatzcs  und  glaube  mich 
4er  bellnang  hingeben  an  kdnnen»  die  wertbrolle  snstisiMQag» 
welebe  Lan^-  e  den  wiebtigstea  der  oben  ansgesprocbenen  ga- 
daiiken  ge^cheokt  hat  ^  dorcb  das  naebstehende  auch  für  jeaen 
xn  gewinnen. 

Als  antrittatag  des  ersten  eonsniats  habe  ieb  den  1,  Jnnnar 
r.  €br.)  genommen,  von  wo  er  dnreb  den  vomeitigen  rilek« 

init  der  beamten  de»  j.  260  für  das  nächste  jähr  261  und  die 
feigenden  auf  einen  früheren  termin ,  nach  meiner  ansieht  den 
I.  actober  aartkkwieb.  Gegen  letateren  führt  Lange  unter  an* 
dem  griaiea  aneb  den  aa,  dass  der  l.oetober  als  aatrittttermin 
vea  Bartmaan  sebon  für  240—260  erwiesen  sei,  die  verMbang 
ihn  also  noch  weiter  (auM.  September)  liatie  zurücktüliren  müssen  J 
lur  das  erste  jähr  der  republik  stellen  beide  den  1.  märz  auf. 

Hassgebead  für  dea  termia  dieses  jabres  ist  Dionys,  BaL 
Amt  ra«.  V,  t :  famhit^  'B»ßa(m  mUtUa  Stafi$(paffü  §mä 
10V  oix$(Jf*69  T^g  'Püifitig  h&y  rma^r  uai  unaQaxovia  xat 
diUMoiäCmp  df^t&^dv  •   .  .  xattkvd^rj   (ol.  58,  1)   *A&ijvfj<T$  Trjv 

a^«fra#  v^p  ßaatltrifi^  ^iU^  Tro^o^dm^  vamo*  rsrra^aiy 

2)  Bestehend  in  vetscfaiebungen  loealen  oharacters,  welche  ander 
Zeitbestimmung  im  ginsen  nad  dem  geeammtbetrag  der  verkttmmg 
aiebte  iadeni. 

PUM^fim.  iiaiiLfci.iV,  MS.  20 
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Hartnann  p.  22B  niiM  Imivqv  ms  flpracfclidiea  ^adta  Mtk> 
wendige  anf  dM  attische  jähr  hesogeo  werde»  ,  weil  vaa  dieM 

unmittelbar  vorher  die  rede  ist:  der  erste  ttainat  desselbeo, 
hekatombaioii  begauu  mit  dem  der  sommcräoiineuw«ade  uächit<tt 
oenmood  nad  eatspraeh  aagefibr  deai  jvli ,  A  aioaate  fea  4a 
aarfickgehead  erhält  siaa  dea  1.  wAt%*  Hartaiaaa  ahersieht 
doch,  dass  Diuoysios,  der  über  den  altrömischen  kulender  auch 
in  auderer  bexiebung  (s.  u.)  üdilecbi  uotcrricbtet  war ,  die  uo« 
aate  desselbea  oai  eiae  stelle  aa  fräh')  eialretea  lieas:  d«i 
bekato«haioe  eatspraeh  aach  seiaer  vdaaag  aieht  der  jali,  ssa- 
dera  august,  genaaer  gesprochea  sextilis,  IX,  25:  jicft  ra^  ^m^aq 

fiuhcut  inojiuc  ^fl^ukCov  f^n^iog;  demgemass  lääst  er  statt  du 
aphl  gleich  deo  mai  auf  die  frubimg^igleicbe  folgen,  I,  38: 
liis^or  vm^er  iaffttfl^g  Impc^ofi  iw  (Ai^fl  Mattf  tmq  Md^,  ni 
mit  ibai  der  2t.  april  aiit  de»  Parilieafest,  aa  welehea  Mm 
gegründet  wurde,  ia  dea  aafang  des  frählings,  I,  88:  tavitiv  xtit 
iig  ifii  ir^i'  ri(ji(jiii  ^  noXtg  xud*  txaOiov  hog  nytt  xakoyca  llu- 
(fCkta,  d^vovct  <r  iv  avtff  ea^og  uQX^fUywi  eheosu  folgt  bei  iboi 
aaf  die  wlaterseaaweade  aicht  jaaaari  soadera  fcbruar«  I,  Zti  h 
fttlp^0fß(^ovaifftf  fi<f«  ;|f«»^e^/o«(  iffojtdg.  Aadere  stellea,  weiche 
einen  nufschluss  über  seine  ansieht  von  den  römischen  monatf^n 
liefern  könnten,  giebt  es  nicht ;  hatte  er  dieselbe  au  der  um^rigea 
aa  graade  gelegt,  so  aiüsste  man  den  1.  april  als  gebartstag 
der  repahlik  aasehea.  Aber  Dioaysios  besehriaki  die  lerglst* 
ehnng  rdaiischer  data  aitt  griechischea  aaf  die  jelire;  aaf  die 
veränderunffcn,  \^eiilie  die  verkur^uiii' rn  einzelner  (  orjsulute  ber- 
beitubren  mussten  ,  hat  er  ebensowenig  rücksicht  gcuommeo  wie 
die  RÖBier  selbst  bei  ihrer  jahraählaag;  er  redacirt  diese ,  hieria 
eia  gedaakealessr  naehtreter  gedaakealoser  Torganger»  etafach 
aaf  attische  ol^ropiadeajahre  aach  seinem  scheaie  stadtjahr  I  = 
ol.  7,  1.  So  «riebt  er  IX,  25  iui  stadtj.  278  ol.  76.  2  den 
1.  august  als  antritistermin  und  ( rwahut  X,  55*^56  die  verfra- 
haag  desselbea  für  303  aaf  dea  15.  Mai,  hätte  alse,  weil  dieser 
tag  aoch  ia  dasselbe  attische  jähr  ol.  82^  4  fiel  wie  das  gaaaa 

8)  Nach  MouiiüBcii  Cbionol.  304,  welcher  Verwechslung  der  jähr- 
seitsnfftnge  (7.  fcbruar,  9.  mai,  11.  augost,  10.  uovember)  mit  den 
wenden  und  gleichen  aasimmt,  sogar  am  IVi  monate;  er  hat  je- 
doch die  stelle  über  die  Parilien  nicht  berficksichtigt. 


Digitized  by  Google 


Itttemgima  ood  Mimihr.  287 

forausgegaogene,  «it  1*  au^ust  begooneB«  ttadtjahr,  den  «ofang 
des  iiäcbüteD  n<ich  in  ol.  82,  i  ,  den  vun  305  in  ol.  83,  1  ein* 
treteo  lassen  soiieii:  er  zäitit  aber  mit  Uen  Eüwern  bei  305  um 
eio  jähr  aueh  Im  griechiacliBD  lUtan  weiter;  stadtj.  305  rer- 
gMckt  er  X,  51.  XI,  1  mit  ol.  8S»  t. 

Necb  Menklieber  alt  dieeer  «nd  die  endern  beweiee  Sert- 
tuunn's  für  den  1.  märz.     Von   diesem   tage   bändelnd  schreibt 
Ovidiuä  Fust.  Iii,  IM  :  hiuc  etiam  veierea  imti  m^naraniwr  konores  cui 
tfutiim  Ml,  pmiidt  Fotm,  iid,  glaubt  aleo»  wie  wenlgateDa  bie- 
ber  aageaeaiaien  werde,  irrig,  bis  iob  aafaog  des  pnaisebea 
kneges^)  tei   anverändert  der    I.  m%n  aaitsepoehe  gewesen. 
Di<>se  deutung  erklärt  Huruiiauii  für  faläcli :  kinc  heisse  niclit  hoe 
äk  (soll  beiaaea  ab  hoc  die)  sondera  'voa  hier',  d.  i.  voai  erstea 
eaaialat  aa,  ftberatebt  jedocb,  daas  Torber  von  dea  eiaten  conanla 
beiae  rede  war,  Mim  alao  aieb  aar  aaf  dea  biaberigea  gegenataad 
der  rede,   eben  auf  den  1.  warz  lieziehen  kann;   übersieht  aber 
ADcb,  dass  durch  seine  deutung  des  hijic  die  angäbe  der  uutritts- 
•pocbe  iai  tezt  reriorea  gebt,  weleber  jetat  bloai  dea  venttt«* 
Mitea  alaa  bat,  daas  wwm  eratea  eoaaalat  aa  die  aitea  Haiter 
bis  tar  ceit  dea  poniaehea  briegea  aagetretea  wordea  aeiea« 
.\atürii(li    tülill   Uaitmann    das   bedürfnisH  einer  solchen  angäbe 
Qad  moitnt  uun  dach  den  1.  märz  ab  den  vom  dichter  gemeinten 
teg,  §e»it  bedeatet  ihm  hme  aieht  daeaelbe,  wie  hoo  dta  (ab  ho9 
dii)  aad  docb  augleicb  daaaelbe.    Hiebt  geaog:  aneb  den  ge» 
aebtebtlicbea  sHia  der  atelle  aellea  die  erklirer  falaeb  feratandea, 
Üvid  gar  keinen  fehler  gemacht  haben.     Sie  bedeatet  nach  ihm: 
vea  bier  aa  zftblte  dos  consulnjabr,  indem  die  xablreicbeo,  gleich 
im  aweilm  cenaalat  begianeadea  verscbiebaagea  ateta  wieder  auf 
dea  arsprüngliebea  aatrittatenata  iitrfickgefilbrt  wurden,  bia  snai 
dritten  puniscben  krieg.    Von  all  diesen  dingen ,   durch  welche 
der  sinn  der  stelle  wesentlich  modiGcirt  wird ,   steht  kein  wort 
darin;  aie  aind  aneb  aa  aich  deai  geannden  nenaebenvetstaad 
aafaaabnr:  der  1.  mira  iat  Maber  nur  für  einen  einiigen  kamen 
leltramn         405  ab  eia  deeenainai,  böebateni  awei)  ala  atata- 
epoche  Lckaiuit,   au»»erdein  diese  auf  die  Terschiedcnstcu  monate 
g^alien,  von  'atets  wieder  auf  Iba  zurückgefübrt'  zu  reden  alao 

4>  Dem  flritffn,  wie  lVToiiim??en  Chr.  103  erkanut  hat:  vier  jähre 
voi  üeniselbcQ  beg  inn  Jiü  liorriichait  des  1.  jfUluar.  Die  erkiäruag 
des  irrthuma  s.  uuieu  zu  iiiJZ. 

20* 
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kein  gruod.  Ebeuso  widersiouig  erklärt  Hartnaoa  (^Uer  diese  il€U* 
taugen  woU  sehwttrlich  veröfifentlicht  haben  wünl«,  wena  er  iciM 
•lieit  benoMgebett  nickt  dnrek  den  ted  verkindert  woidM  win) 
Attionim  Bei.  i77>  tt:  3iarim§  et  ffen€n§  JBMMMt  ^tnoewiil  €t  amb 
prima  dahcu  Latiis  tempora  consulihua  ^  ] .  Auch  dies  heisst  liei 
ihm :  nur  die  cenüilo  des  ersten  jabreS)  nicht  auch  die  iolgendeO| 
traten  IM  nuirs  an»  nkenMli  giebt  er  einea  werte  mwei  beden* 
tangen  nigleick;  den  'antritt^  gewinnt  er  rlcbt%  noa  prima  Um- 
pora ;  weker  aber  ^ie  ersten  eonenln^f  FIr  diene  wmm  er  wie- 
derum jinma  in  ansprach  uclimen,  aber  in  ^estalt  von  primü. 

In  der  stelle  des  Dionysios  ist  von  den  meisten  ^jeoes  jabr* 
aaf  daa  an  Dionjaioa  seit  in  Roai  bemebende  benagen  wavdaa^ 
walelMa  mm  1.  janaar  anfieog»  and  Monmuen  iMt  darana  ge* 
schlössen,  dass  von  ihm  der  13.  September  als  antrittstag*  der 
ersten  consuln  gemeint  sei.  Dies  gebt,  wie  Stadtaera  p.  22  aod 
van  Hattaiaan  p.  ZSS  gezeigt  wird,  wegen  «ehrerer  tagdats 
aiekt  nn$  aveb  wneata  Dianyaba  einerMita,  daaa  die  rtoiaebe 
amtiapoeka  aekr  eil  geweekaelt,  Mitkin  die  in  aeiner  melt  iilieba 
nicht  von  jeher  bestanden  hatte;  andrerseits  war  ilitn  auch  wohl- 
bekannt I  dass  der  alte  kniender  von  den  in  seinen  tagen  berr- 
aabendan  ?«rsebieden  war^  abwebl  er  die  veiacbiedenkeit  nntiebtig 
aaÜMat:  X»  59:  ja^roc  a«T^  at  lifr^r  aal  aeulwaiip^ 

dg  Tttf  tlSovg  4  nnpaiXijveg,  Das  alte  kalendeijabr  an  nnefirw 
»teile  anzunehmen^  von  dessen  anfang  1.  marz  die  4  monate  anf 
den  Ii  decenber  zurückführen  würdeo,  ist  desswegen  unstatthaft, 
weil  er  Minen  griecbiaebea  leaera  bin  dabin  nivgenda  daaealbe 
gennnnt  and  erliiirt  knt.  8a  bleibt  mir  ainaar  daa  tiaiinbg 
Stadtjahr.  Dieses  zu  gründe  zu  legen  war  passend,  weil  es  bei 
jedem  neuen  consulat  von  neuem  in  der  Zählung  zur  anwenduog' 
Isaai  und  aeiae  griaebiaebe  datirung  ?on  dieser  ausgeht;  besonders 
paiaand  an  naarer  atelle,  wa  die  eanenlnjabre  «Mt  ibren  waebada» 
dnn  tmminan  ankaban;  nnd  genannt  luit  er  ea  einiga  aailea  ter^ 

5)  Ausonius  kann  die  ovidiBche  stelle  vor  äugen  gehabt  haben; 
doch  besass  er.  der  gelbst  fasteu  heraupgegeben  hat,  zu  viel  kenntms« 
um  den  fehler  derselben  uachzuahraeD.  Er  folgte  wahrscheinlich  dtva 
besten  cbrouologen  unter  den  aunalisten,  Cato  (Köm.  gründuugsd&ts, 
Bh.  mos.  XXXv  27),  weleher  nach  die  localgesebiebtea  Latimns  and 
überhaupt  Italiens  genau  studirt  hatte,  und  wollte  wohl  Mgen ,  dass 
die  altlatiuiseben  beamten  mit  dem  kaleudernenjahr  ins  aintgetaetm 
seien;  vgl.  Flin.  Hist.  YII,  13ü  TuieuUatorum  comrni* 
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hur  \m  imttiSkm  capitol :  *t4A  jahie  aaeb  grödlmg  der  sMt 
wirle  4ie  mnareb^e  ahsfeacliaift*.  Weira  fjunge  zu  Hartmann 
228  die  zorückbezieliung  von  imugütv  firivwv  dg  rov  Ivtavtov 
habw  pMiAiiMOiUrwv^)  für  grammatisch  nomöglich  erklftrl^), 
M  revgittt  er»  data  die  grieebieelien  wie  die  leteiiiiaelieii  desoii« 
iMm  elrae  ehe  selebe  stehen  Icdnoee :  wie  Säi^  Mo  der  bieaige 

lind  der  jetzige,  so  kann  txdroc,  ille  der  dortige  IlMd  der  daiiia- 
li|;e  heissen;  ^daa  damalige  jähr'  ist  unter  den  244  jabreu  daa 
damüa  iei  gaoge  befindUebe  «od»  wie  Dieayiioe  Torber  angeden- 
tet  bat»  daa  lelsCe  denelben.  Die  epedie  dieeer  jabre  bat  er 
Bchon  1,88  (oben  p.  286)  erklM,  ea  iat  der  21.  april,  Cenaorinna 
21,  6  r  a  Roma  condüa  noiigcntesimus  primus  (annvii)  et  quidem  €x 
Farüünu,  unde  urbis  anni  num€rantnr.  Der  monatshaupttag, 
laf  welebea  Ma  vea  da  aaa  aiit  4  meaatea  mrüekkaa»  war 
ealweder  der  18.  deeeaiber  oder  I.  jannar. 

Letzteren  vorzuziehen  bestiinitite  mich  (iaa  ausdrückliche 
zengniaa  bei  Plutarch  Uuaest.  roin.  19:  aXXot  laiOQovCiVj  rov  /iiy 
JtMi§iß^uiif  ttn6  W9  Maqjiwt  dixutw  ilnu,  Vavova^ior 
hMunBP  mA,,  ^mw^lpa*  $i  rovrovf  Hat  yni^^tn  i^r  Ycnrova^«er 
n^%h9¥,  ir$  %fi  vov/^rjvfa  tovtov  tov  fitjvog  {rjv  rjfiigay  uttkdpdag 
^ fuyovuQtac  HaXovatv)  ot  n^jwTOi  viiuioi  xuntndS'rjffav  tuh  ßaCt^ 
lim  ixnfGovtuiy,  Dieses  ist  nicht  beachtet  worden,  weil  man 
dea  tadei  PIntarcba  ia  der  fortsetsnag:  mS-anSugo^  dl  doi^y  el 
tfywmi  an  w6v,  |i«r  MaQttov  o  *Pbtft»Xo€  naltftutof  mp  »al  iwmp 
^Aatoc  yiyovivui  ngoha^f  twv  ftrjvuiv,  anricbtig  aaf  die  gaaie 
«teile  Lezo^,  wahren«!  er  bloss  die  mcinuriG^  betrifft,  seit  Brutus 
seider  1.  jurnirir  kalenderoeujabr;  natürlich  ist  diese  irrig,  aber 
dareb  eiae  üalacbe  folgeraag  wird  aiebt  loforl  aueb  die  im- 
fcacUekt  verwendete  praeniiae  tnai  fehler  aad  Plvtareh  lebat 
selbsUerätändlich  üucIj  nur  jenen  felilschluüS,  niclit  die  von  dessen 
arkeher  als  tbatsacbe  angesehene  praemisae  ab:  er  schreibt  weder 
m  Mtam^aMijirap  aocb  uatmifta&ipmp  {r^  Ttf^tm  vmatm) 
aaadera  ia  der  aaedrackifenB  der  wiriclicbkeit  9n  rnivnd^n^fia». 

6)  Aehnlich  Dien.  IX,  13:  n^v  ^nmniw  dii«|iaMf0  #veir  tu  ftipßäp 

7)  Lange  hält  mir  ancb  entgegen,  dass  damals  (\py  febmnr  vor 
<i«üi  Januar  stand  (4  nionate  also  (len  1.  febrnar  ergeben  würden); 
eine  scbruUe  Ovidä  uud  üartmtiiiUB ,  vou  welcher  an  eiuem  andern 

^  die  xede  sein  wird. 
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In  aolcbcr  weise  meinte  ich  (womit  kein  besooderea  werdieast 
beMBpnieht  w«rdM  roU,  denn  ubeftiiigpeiier  latw  kua  gw 
hiebt  asdcn  nrdb«ileii)  den  soMnMihBng  riehtigper  trklirt  n 
1iBb«D  all  Mber  gesctieben  war;  wm  «ehreilit  aber  liaafpa  n 
Hartmann  228?  *ü.  iKUthtet  «Uii  zusammpnluTiißf  nicht,  die  ricli- 
tige  auffassung  der  stelle  s.  obea  p.  23^,  und  was  acbraiU  Hurt- 
«aas  dortf  ^acboa  ioi  allartboai  gab  es  eiaa  aiaianag»  wdcbe 
dai  kalaadaijabr  vaai  1.  jaanar  aiit  der  grAadaag  dar  rapablik 
and  zwar  durch  den  amtsantrift  der  ron^uln  entstehen  Hess,  wel- 
cher nn  diesem  tage  erst  seit  bOl  stattfand  [als  weoo  da«»  oicbt 
früher  einmal  schon  hätte  geschehen  könnea]  und  voa  ibr  irriger 
waiia  [bewebf]  all  baraits  mit  bagiaa  daa  eoaaalata  atattfiadeaA 
aagaiakaa  warda.  Platarcb  gadaebta  dieaar  aiaiaang,  a«  sie  all 
grundlos  bei  seite  zu  i^clnphen*.  Also  nichts  als  die  alte,  von 
mir  so  weit  sie  die  achtheit  der  nachriebt  vom  amtMOtritt  des 
Bmtai  betrifft  widerlegte  deataag;  aaf  veiae  aaa  den  tmnm- 
ataabaag  eataoHMeae  begtSadaag  ist  dart  gar  aiebt  eiagagaagaa, 
HariaNiaa  kaaate  aie  aiebt.  Hiebt  aar  der  ungenaaate  fei'tretat 
jener  meinnng-,  sondern  auch  IMiiiarch  nnd  demnach  si  in  gewahri* 
Biana,  Varro  oder  dessen  nachireter  Juba»  verbürgt  aas  dea  I. 
Jaaaar* 

Zaai  1.  jaaaar  paaaea  die  data  der  fatgeadea  Jakre  bia  tM 

(fl.  Stadtaera) ;  dfe  dea  ersten  consuinjahres  selbst  nicbt  alle,  aber 
sie  bind  so  widerä|ire€iierHl ,  dass  sie  uiicit  bei  der  anaaluiie  eioei 
anHrrri  termins  nicht  unter  eiaea  but  gebracht  werden  kaaaea* 
Trübaag  der  überiieferaag  ?aa  tagdatea  fiadea  wir  iaat  aar  ia 
dea  jabrea ,  ia  welebe  die  berübatestea »  der  sageabildaag  aar 
allen  ausgesetzten  ereignisse  fallen;  die  Scheidung  der  acbfea 
und  unächten  data  von  245  habe  ich  aber  nicbt  richtig  vollzagea. 
Die  aieldnng  von  getreidereife  einige  wochea  vor  dem  tod  dea 
Brata«  (Liv.  Jl,  5.  Diea.  ?,  IS.  Plat  Pabl.  S)  paait  aiebt  wmm 
dataai  des  letaterea,  28.  febraar;  aber  jeae  kamait  ia  eiaersagt 

vor:  die  Tiberinsel  soll  sich  dadurch  ifeliildet  haben,  dass  da>i  in 
den  Strom  geworfene  gctreide  des  Tarquinierfeides,  welches  emige 
waekaa  Ter  Bratas  tod  dea  Man  geweibt  warde,  dett  kiaigaa 
klieb  «ad  spüter  lestgeaiaebt  warde.  Dagegea  daa  tadaadalM 
dea  Bmtaa  ist  aas  eineai  fiberlieferlen  dataai,  dem  dea  triaaipke« 
abgeleitet)  welchen  PuLlicol«  wegen  des  gemeiuöuuien,  von  jenem 
mit  desi  leben  bexablten  sieges  feierte.    Audi  der  i«  juai »  aa 
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wddm  Bntos  mn  gelilbde  för  die  fertreabimg  des  tyninneB 
fdM  htlMotnll  (Hamb.  f$,  21),  pHit  aiebt  dam;  da«  rieb- 
%•  bat  ab«r  aebon  MoaiaiaeD  gegeben :  ea  iat  eine  erfindang*, 

darauf  liererlinef  den  monntsnamen  juniii«J  zu  erklären,  lilcibt 
der  13.  September,  an  welchem  oucii  der  einen  veraiou  der  zweite 
Mdd^^gw  dea  Brntna  den  eraten  jabreinagel  eiogeaeblagea  bat; 
ik  aadera  aettt  daa  ereigniae  mwei  jabre  später,  wai  naeb  neiner 
aatifht  vorzoziehen ;  aber  von  den  annalisten,  welche  das  erste 
jähr  wählten,  ist  wohl  anzunehmen,  dass  sie  es  nicht  getiuiri 
habea  würden,  wenn  in  daa  ersatzconsulat  dea  Horatina  nicbt 
4cr  iefleaber  gefallen  wäre.  Der  28.  febmar  unter  Brntna  «nd 
d«r  fS.  neptember  unter  deai  letaten  nachfolger  desaelben  fttgen 

sich  passend  zur  aiutbCpache  1.  jnnuur. 

Uartmano  sieht  sich  genöthigt,  Brutus  vom  1«  märz  bis  zum 
28.  febnwr,  ein  gansee  jabr  lang  regieren  m  laaaen  (webei  er 
mgiiat,  daaa  ibai  der  febmar  Yor  den  jnnnnr  atebt):  er  bilft 
•icb  nit  der  kübnen  bebanptnng,  ibn  ala  den  eraten  eonenl  bnbe 
mnn  doch  ein  ganzes  jähr  gehen  müssen.  Ferner  lässt  er  das 
erste  jähr  aus  19  monaten  besteben,  indem  er  nis  amtatermin 
der.nftebaten  jabre  den  i.  Oktober  naninnt;  welcher  iwar  nit 
den  datoB  deraelben  aber  nidbt  nit  denen  dea  eraten  jnbrea 
stimmt.  Die  erste  annähme  scheitert  an  dem  umstand,  dass  nach 
TöUem  ablauf  des  jahrcs  weder  Lncretius  und  dann  Uoratius 
bitten  nncbgewählt  werden,  noch  Pobiicola  über  denselben  hinans 
bitte  regieren  dürfen;  die  Toraaiaetanag  ferner,  daaa  für  alle 
eenaninjabre  von  246  an  anfaeicbnnngen  rorbanden  geweaen  aeien, 
aber  von  245  nicht,  trügt  den  stnnpel  der  Unrichtigkeit  an  der 
Stirn:  ein  Staatswesen  mit  einjähriger  regierung  ohne  anfzeicb- 
nnngen  iat  ron  vorn  berein  nnwabraebeinlieb ,  nnd  wenn  nan  in 
aweltaD  jabre  eie  fÜbrte ,  war  ea  lieber  «neb  sebon  in  eraten 
yeiefceken  ;  jedenfalls  aber  wftre  ea  vnbegreiflicb ,  wie  afdi  tag- 
data  aüü  diesem  hätten  bloss  in  der  erionernng  erhalten  können. 

261—291. 

mUftnnd  der  ersten  aeceiiion  traten  die  consnln  von  260 
rar  der  teit  snrttek;  an  den  neuen  antnttstermin ,  welcher  da* 

durch  an  die  stelle  des  1.  janiiTir  (rat  ,  konnte  das  interregnum 
foa  271/272  nichts  ändern  ,  weil  es  wenige  tage  vor  jahres- 
weebaei  eingetreten  war  und  nnr  6—16  tage  danerte;  ein  glei- 
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che«  von  swei  mbaboni  nsob  eiMiiMley^  trat  ein,  »icMen  die 

coofiuln  von  274  zwei  monale  vor  der  zeit  abgegangen  waren, 
nnd  die  hiedurch  entstauUenc  neue  auiUepoche  fiel  duo,  wie  für 
278  und  291  beiengt  Utj  anf  den  1.  nngusl.  Die  felgerang, 
welcbe  ieb  dnrans  gesogen  baboi  dww  voriier»  seit  261  nie  eitf 
doB  1.  Oktober  gestanden  wer,  steht  in  widerapnieb  nüt  Diea. 
VI,  49,  nach  welchem  2(n  der  antritt  [im  1.  sejitember  stattfand; 
diese  augabe  habe  icli  für  irrlbiimlich  erklärt,  gestützt  zuoächst 
anf  den  umstand,  dass  es  ancb  der  Niebnbr'scbea  tbeorie  nkbt 
■nglicb  ist}  mit  den  gegebenen  noblen  rom  1«  se^tesibor  sli 
anfang  des  jabres  261  för  275  auf  den  1.  august  in  gelnngcOi 
Dies  bestreitet  Lange  p.  33  ff.  in  folgender  weise. 

1.  Das  jabr  271 ,  nacb  welchem  ein  gemeines  iuterregnum 
Ton  6^10  tngen  «intmt,  erklärt  er  für  Tollstindig  «bgoianliBo» 
väbrend  ieb  für  das  gegentbeil  anf  Dion.  Uli,  90  foi  wiiiss 

Latte:  dnodttxi^viuk  fKüoßrtüiltvg  ^Ivko^  2.iu  rrucui  lo:,  ai  St  allat 
xuuXv&j}<mv  oiQX^^  9  wäre  das  jähr  schon  abgelautet)  geweseo, 
SO  bätte  es  kein  niederzulegendes  aml  aiebr  gegeben.  Dieses 
bestreitet  L.  ntebt,  er  bält  fielsiebr  die  angäbe  des  Dionjsios 
für  nnsvtrdTend:  dieser  bebe,  weil  es  sieb  nsi  die  oinfnbrnof 
eines  in  der  rejmblik  bis  dahin  nicht  vorhanden  gewesenen  am- 
tes»  des  ioterregnum  handle,  dasselbe  genauer  beschreiben  woüea  ^ 
und  anr  desswegen  die  in  andern  fÜUloiii  bei  eintritt  desielben 
Tor  «blaof  des  Jabres ,  iUiliebe  niederlogvng  dar  iiator  Mit  aag» 
bracbt  Dionysios  hätte  demnach  zwei  fehler  anf  einmal  gemacht, 
indem  er  erstens  für  aUgemeine  Übung  ansah,  was  nnr  ausiiahiUä- 
weise  (hei  vorzeitigem  abbruch  des  aaitsjahrs)  und  auch  da  nicht 
iflisier  forkaai «  aweitens  dieselbe  gerade  in  dem  fall  nla  toU* 
zogen  erwähnte»  in  welcbeni  sie  nicbt  vorgekonwen  wnr.  Konnte 
er  in  so  grober  weise  irreu  nud  gerade  das  gegentbeil  von  der 
Wirklichkeit  für  eine  tbatsache  ausgeben»  dann  hätte  ja  auch 

8)  Jeder  inferrex  regiert  5  tage,  den  lot^ton.  mit  den  "waWen  rti 
stände  gekommenen  auFgenommen,  welcher  eofort  nach  der  wähl  oder 
wenigstens  bei  ablauf  der  b  tage  abgeht.  Der  erste  interrez  dari 
nicht  w&hlen  lassen. 

9)  Mommsen  St.  I,  629,  2.  5,  auf  welchen  Lange  Terweist ,  weiss 
alohta  davon,  dass  damals  das  republikanische  intenegnnm  eingeflttit 
wurde,  Jvorinte  also  die  stelle  nicht  im  typischen  sinn  anffhwien:  er 
spricht  von  etwas  anderem  (der  frage,  ob  eämmtlichc  patricische  be- 
amte  bei  vorseitiffeiii  ioterregnum  abdanken  mussteu)  und  versteht 
im  ttbngen  die  stelle  so,  wie  sit^  verstanden  werdea  m\m. 
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sein  zpugoiss  Hhpr  den  1.  septpmber,  welches  I^.  als  nussclilng* 
gvbeod  Gfegeo  micli  bebandelt,  nicht  den  geringsten  wertb.  Aber 
IKwjMM  ist  weit  entfernt »  tio«  allgenein  gültig«  bMcknibnng 
gcbM  la  nollmi:  4ie  fora  Minsr  rede  ist  4ie  enihlekdey  er 

fifbt  bloss  facta  und  gebraucht  nicht  das  imperfectum ,  soadere 

nor  iiurist  und  praesens  Listoricnm  bei  der  darstellung  des  ganzen 
largugs;  er  nnterläsat  die  bescbreibang  des  interregoan,  weil 
er  M  mikvm  11,  57  beeekriebea  het ,  and  deutet  das  aacli  geflia- 
HatKch  aa:  ^  ^  inutnMrigu  {yvw^fi  riv),  fitffoßaitdiT^  iXfcSvi 

rop^  jTvnißviüi Qv^  xul  i luiioTiiTfiftQ  urSgngi   oJg  FmfAtXl^  tCiui  lu 

a9io9  t^4no9  Sptiif  itil  tmw  ßotmXkap  niw  inkutAmm  ifinto* 
Die  Taraait^ikeit  diaaer  awiiebeaiegieniag  wird  darch  etaa 
Mlire  aafabe  heetätigt.   Bei  der  beratbang,  welclie  laai  iater» 

rpfirnum  führte ,  tiatte  es  sieb  um  entscbeidung  zwischen  dieseai 
und  eiaer  wahtdictatnr  gehaadelt:  l^v  fth  j  al&admiga  yvwfifi 
dwwriiifg  UMat  t4h  d^m^nmw  hm»a.  Alao  die  walilea  Ar 
Im  aidwta  jaiir  Utttea  aeeb  aaberaaait  aad  abgehaltea  werdea 
köooen.  Es  fclilten  demnach  noch  mehrere  tag«^  zum  jahrschluss. 
I^ge ,  der  diese  stelie  übersehen  hat ,  will  aas  eioer  andern 
aagibe  des  capitaia  iai  gegeatheil  beweiaea»  daaa  daaiali  daa 
jilv  icfcett  1«  eade  war:  erat  aaeb  der  regelaiSaaigea  wahlaait 

9mdjpi%y  i  nSv  ugxcuQtin^  X^^^i  • 
laii^e  feit  {noXvc  ;|»'iC)oc)  durch  intercesBionen  der  tribunen  und 
rathssitznageii  verbraucht  war,  ist  es  zum  Interregnum  gekomnea« 
Dieayiiaa  aagt  jedoeli  akiit ,  daaa  die  atiadige  wahlaeit  ? oiM 
geweaea»  aaadera  daaa  aie  geiieaiaiea  war :  eia  feater  tanaia  filr 
die  wählen  bestand  nienals  ,  vielmehr  bilden  noch  im  VI.  jähr 
hundert  der  stadt  ungefähr  die  letzten  25  tage  bis  zum  ende 
die  regelnäsMge  withlzeit;  zwischen  ihr  und  dem  sdilaaa  daa 
jabea  gibt  ea  gar  iieia  iaterrall  (a.  aa  806).  Warea  in  aaaeva» 
falle  a.  b.  15  tage  vagealltat  Terioasen,  ao  war  daaiit»  20—25 
tage  als  das  maximum  der  w«ilil/oit  angenommen,  angesichts 
des  dranges  der  umstände  in  der  that  viel  zeit  verschwendet: 
doch  blieb  aa  ml  ala  ebea  für  awei  iaterregaa  oach  aiaaadar 
biareicbta.  Wae  Laage  beibriagt»  bewaiat  alao  aar»  daaa  aebr 
«eaig,  «lebt  daas  gar  aiebta  Toai  altea  jabre  übrig  war;  dieaea 
sehr  weniirr  aber  beweist  wiederum,  dass  durch  das  intcrreguum 
kcta  aeitübemiuiaa  über  dea  jalireaweebsel  eaUtaadea  ist»  wel- 
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ober  den  nächsleo  soUeDoen  aiutsaotriu  hätte  auf  eanea  spätere« 
■onatslianpttag  Tertcbieben  kdttoea. 

2.   Inden  Laoge  dai  jähr  271  an  den  I.  Mptenber  vall  äb- 
laofes  lisst,  gewiant  er  mittetit  eieer  tievee  tbeorie,  n  weklMr 
Hardiutno    den   gfriind  gelegt  liat     nls  anl rift'iterniin  für  27?  ff. 
den  13.  September,  obgleich  das  in  der  iiiittt  liegende  interregnü« 
nar  6 — 10  tage  gedauert  bat.    In  eelebea  fallen ,  weaa  dat  ii* 
terregnsai  aaeb  ?olleai  aUaaf  einea  aaittjabrea  nad  aiitbia  ai 
einem  monatshauptag  anBeng- ,  so  dnss  bis  zu  den  nächsten  iden 
oder  iiiiienden  12  — 17  tage  verüetea,   hätten  die  patricier  mit 
der  bestelloog  des  interrex  so  laage  (io  unaereai  fall  Z  ttge) 
gewartet,  bis  der  tag  gekoaiaien  war^  welcber  tob  den  aicbitta 
iden  oder  kalenden  nocb  tO  tage ,  die  volle  amtsteit  Toa  nra 
interregen  nach  einander,  entfernt  war;  der  zweite  interrex  hal^e, 
auch  wenn  er  die  wähl  bald  zu  stände  brachte ,   doch  volle  5 
tage  regiert  nnd  so  die  neue  bebdrde  wieder  an  kaleadea  oder 
iden  antreten  kdnnen.    Hebrere  tage  lang  wire  demaacb  4tf 
fdniisebe  Staat  ins  wilde  gelaufen,  ebne  aenseblicbe  i^bnt,  ebie 
gSttliclien  schlitz.    Hartmann  -  Lang^e  p.  242   meint  freilich,  eiu 
solches,  wenn  auch  kürzeres  vocuum  sei  auch  bei  jedea  aaits> 
wecbsel  vorbanden  gewesen,  weil  die  eonsnin  bereits  aa  tage 
vor  dem  antritt  der  naebfolger  abdaakten;  dleaer  akt  badsnittt 
aber   nur  die   ankündigung  des  zu   mitternacht  be?orstehendfi 
amtswechselt) ,  nicht  diesen  selbst  (Monimsen  St.  I,  606)  und  das 
eigenthumarecbt  an  das  amt   war  bereits  in  den  wählen  dra 
nacbfolgern  sngesproebea;  die  erste  anstlbnag  desselben  fiMd, 
sobald  es  nur  ans  physisebea  gründen  «Sglieb  war,  statt:  wm 
mitternacht  kuimte  yWe  himnicl^litMilKK-hluitg  selbstverständlich  nirlit 
angestellt  werden,  aber  die  uacht  des  amt» wechseis  brachte  tter 
naebfolger  iai  freien,  an  der  aospfcieastitte  in  (Dionya,  Ii,  A), 
nm  aiit  deai  ersten  »orgengratien,  noeb  in  der  dritten  nacktwacbi 
den  gdttlicben  sogen  für  das  jabr  seiner  aaifsUlbntng  im  anspi* 
cium  zu  erholen.    Lange  behauptet,  es  sei  durch  ein  spates  er 
aus  bester  quelle  geflossenes  zeuguiss       verbürgt ,  dass  stlkfi 
in  neiten  inneren  friedeus  bie  nnd  da  der  verwaiste  steat  aMkivie 
tage  ebne  interrex  geblieben  sei,  Vopiscns  v.  Taetti  1 :  «sstnifnoB 
üa  vacua  fm^  hoe  (irUerregis)  nomiM  Eamana  rnfmbUöm,  wtt  «nBi» 

10)  Anders  und  beeaer  urtheilt  er  Alt.  I,  292 ,  wo  der  beriefet 
des  Vopiscae  Aber  das  interregnon  vor  Numa  oonl^  gemumt  wird. 
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mUrrex  Indm  Mltem  triduove  crearctur  *^).  Indess  gerade  dns, 
wsimtf  ei  «nkdMMt»  4bb  bestoben  innereD  friedeM  bei»  «iniritt 
«MS  M  Aitter»rde«tKeben  fallet,  wird  in  der  stelle  niebt  ange- 

gebeo ;  überdies  lehren  die  werte  nee  tmquam,  4mm  Voptfene  oder 
&em  gewahrsniaou  schlecht  uuterriciitet  war:  iui  j.  702  vcrg'ient^en 
Dicht  blou  Zf  sondern  20  tage  bis  zur  anfstellnng  eines  interrex, 
S34  Iber  seelia  Bonate  nnd  711  knm  es  iberhanpt  gar  nicbt 
dm« 

Vötlfa^er  beamtenmariß^el  wegen  unterlassener  wähl  eines  in- 
tcrrex  konnte  nur  unter  gans  aboormen  Verhältnissen  eintreten, 
wenn  eine  übemiäeht^e  parte!  gellissentlich  auf  herbeif abrang 
ssardueeber  snstinde  binarbeitete :  beiiige  pilicbt  des  patriciata 
war  es ,  den  Staat  vor  diesen  nnglitok  an  bewabren ,  weil  mit 
iliiti  <ler  mangel  des  himinlisrhen   schntxes  und  scgens  verbunden 
VtHTf  und  in  normalen  zelten  war  es  ein  leichtes  sie  zu  erfüllen. 
Iii  die  eiaselMing  des  interregnm  nötbig»  so  treten  die  patricier 
von  salbet  avaaaaien  (pofrss  commd) ;  sie  koasen  vngeladen»  weil 
lisMaad  da  ist,  der  das  reebt  bitte  sie  an  rufen.    Ihr  sasaainien- 
trtft  bat  jedenfalls  in  sfrnsstrr  fjnfde  stnttarefunden  und  diese  war 
setliig,  weil   die  c^ewöhnlichen  bcumteowablen ,  bei  welchen  das 
saspicieaieebt  aof  die  naebfolger  ttbertragen  wurde »  oicbt  statt* 
gefanden  batten,  die  auspicien  also  durch  das  interregnnm  er- 
neuert werden  frenovan'J  mussten  und  ohne   anfstellung  eines  in« 
terrex  ganz  erloschen  sein  würden,  Cio.  p.  dorn.  14,  '6b:  ausjpicia 
popali  Eomam  mtereaiU  n«ce$$e  «tt,  cum  mittus  interre»  mt.  Auf 
äs  jnbr  batte  der  gute  grosse  bimsielsberr  seinen  beistand  ver- 
•prodmi;  war  es  abgelaufen  und  der  Vertreter  des  Staates  niebt 
■it  dem  gesuch    um    fortgewähr   desselben    für   das  oachisle  er- 
ictiieften  ,  so  durfte  ein  ausbrach  seines  zornes  ob  solcher  raiss- 
aebtaag  befnrebtet  werden.    War  es  gleiebgültig ,  so  welcber 
tigssaeit  oder  an  weiebeui  tage  die  patricier  susaniuienkauian,  so 
■asste  jeder  nothwendig  den  frtthesten  leitpunkt  wählen,  weil 
siio«t  die  erzielung  einer  gesummthcit  nicht  zu  erreichen  war, 

U)  Einen  fehlschluee  anderer  art  zieht  MonitriRon  St.  T,  631  (wel- 
chen L.  citirt)  aus  der  stelle,  wenn  er  auf  dieselbe  die  behauptuug 
gründet  ,  zwischen  jahitMiblaiif  und  bes>tLdlui]g  des  mterrex  aei  im- 
mer biüki  regeliiiättäii^  kurze,  702  jedoch  bib  zu  20  tagen  angewachseue 
leii  verflossen:  naen  Yopisons  war  das  maiirnnm  8  tage  und  der 
eintritt  eiiiee  ▼aotmtn  flberbanpt,  wie  $ßUmn  lehrt,  die  ausnähme,  niobt 
dis  legel. 
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Wir  wiöüen  aber,  dass  zuerst  «luspicieo  eingehok  wurden,  Liv. 
VI,  41 :  nobi$  (patriemj  adeo  propria  «mtf  mupicia,  ut  no»  ip$i  tine 
m^fHigio  pepidi  außpicata  wO&rrsgmn  prodmmu^'if  im  patricNr 
■iMtoB  datier  noeh  vor  der  Morgendtaaenrng  aaf  des  «igMt* 
liehen  auspicienplatz ,  dem   aufifuraculum  des  Rnmulus  am  bürg- 
ljiij:,^el  zusaiDineokonimen.    Die  iattiative  übte,   wie  Lange  Ait.  1, 
289  aoiiiaiiBt,  der  älteste  oder  an  foag  böchetgtehende  pater; 
die»  latia  ieb  dahia  gaatallt»  Taraintbe  aber,  data  die  airffalc 
dea  wiebtigatea  akt  deradben,  die  aaetellnng  dei  aaapieima  n 
vollziehen,  auf  andere  weise  übertrafen  wurde.    Die  schildenrngen 
des  ältesten   iaterreü:rjum   bei  uosreo   scbriftstellern    haben  als 
aolcbe  ketaaa  gaacbicbtlieboa  wertb,  sie  tiad  aber  laat  ibrer  ei- 
fOBOB  arklimag*  anf  die  arariehtaa§f  der  re^ablicaiiaebea  oeil 
paitead,  also  gebildet  doreh  anpassuDg  derselbea  aa  aioauehische 
Terhältniase.    Nacli  Dionys.  IT,  57  (und  Piutarcli  Numa  7,  Lange 
1)  295)  wurde  die  Ordnung  der  decuricn  damals  durch  das  leae 
baatiMt:  die  daearioa  aiad  aiae  auf  die  kSai^aaeit  beracbaeta 
lietioa,  die  looenag^  dagegen  kaaa  atebt  aaf  dieeea  weg  erkürt 
werden,   sie  imiss  iu  der  cotiijulnzcit  bestanden  haben.    Sie  war 
das  geeignetste  mittel  in  jenen  wenigen  aber  schweren  stuodea» 
da  die  aiageacblafeaea  anafticieo  ibrer  wiedererweckaag ,  der  tv- 
nao&Uo  barvtea:  jade  looanag  war  ealbat  nrbaa  ninii  ait  amy if  iaai, 
aiaa  belragung  der  gottbeit.    Der  biaiaieleberr  boetiaiaila  aelbcr 
durch  ilii'scs  orakel,  welchem  uiitglied   der  lieilic:«'!!   g^eincinde  er 
rede  aad  antwort  stehen  wolle.     Der  solchergestalt  bevonngte 
Wirde  DIB  anch  wohl  aalbstreretlladlieb»  ia  dar  regel  wawgatea% 
aratar  iatarfax;  Bad  daa  i«t  viaiteiebt  dar  graad,  wanm  diawr 
die  wablea  aaeb  aicbt  voroebMaa  darfta       Dar  die  aoBea  wählen 

12)  Gezwungen  ist  Mommsen's  deutiing  (St.  I,  90)  auf  die  wähl 
des  sweiten,  dritten  u.  8.  w.  interrex.  Das  fehlen  eines  aoapicienbe- 
stellers  vor  der  wabl  des  ersten,  welokee  ihn  daan  bestinuBt,  braucht 
aiebt  angenommen  in  werdea;  doreh  teine  bypotbese  yw,  eiaam 
kleineren,  pairicisehen  senat,  welcher  den  interrex  beeteilt  baba»  bat 
er  sich  den  -weg  tut  richtigen  erklämng  versperrt, 

13)  Mommsen's  erkläriing  (St.  I,  95),  weil  f!»  r  erste  ohne  auspi- 
ciuRi  bestellt  gewesen  sei,  steht  and  fällt  mit  diubur  ansiebt;  die  Ton 
Lange  I,  260 ,  die  erttea  tase  des  faterregnom  aeiea  ab  iraaeiseit 
nach  dem  tod  des  kOnlgt  nient  eomitial  gewesen ,  ist  blo«  aitf 
iateivegtitim  der  kl^nigsseit  berechnet  und  auch  für  dieses  onsicherp 
weil  C8  an  dein  nachweise  fehlt,  dass  das  begiäbniss  I»  tage  Baak  dsaa 
tode  stattgefunden  habe. 

I 
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iiIhiriMe  itlimx  ichliig  bMÜMte  penoM  ta  MMUdiMe  ^4» 

Ahhma^  vor,  miisäte  also  eia  erfnhrener,  kluger  uiiii  uiigcse- 
iiener  mana  sein,  niclit  hlosa  irgend  eio  iteliebiger  patricier,  auf 
wdeka  4m  Im  fiel :  nr  w«bl  Mlehar  «laMr  beDUlsle  mm 

B«i  4cr  u  gewSliBiftlieD  tmimt  iaaerca  frkdent  TorgekMi- 

nienen  ämterracanz   trat    also  tliatsHchlich  dieser  aussergewöhn- 
htht  oacbfolger  der  coMuiii  fast  gerade  ao  bald  in  function  «rie 
Htit  dia  daaigsirtw  coMsln :  aift  aosMBaafgBPgf  daa  tafea  oaeb 
4m  abgaag  jeaar  kaaate  der  loterm  ebeaao  §^al  aelioa  iai 
Mtiklaid  erscheinen  wie  sonst  die  neaeti  eonsnin  und  aa  «Ke 
/ucke  auch   our   eines  einzigen  ^tages  ist  nicht  zu  denken.  Die 
gaoie  aaaabaie  Langete,  daaa  aaeb  beiai  iaterregooai  auf  eiabal* 
tilg  eiiai  dar  awai  lollaaiiea  aMaatata§pa  geaabaa  wafdaa  aeii 
Mk  MiKUg  aad  grundlos,  aar      ?ial  sacugeben,  daaa,  waaa  die 
lartlade  es  gestatteten  ,   d.  1j.  wenn   dir  crucnnnng'  ilur  consuln 
1 — 4  tage  vor  den  kalendeu  oder  ideo  geschab  und  der  ioterrex 
dahia  aacb  lagiaraa  darfte,  die  regel  der  sofortigea  aarti^ 
liedttligaag  daa  latoma  afl  aiebt  «iagabaltett^)^  aoadern  aiit 
4na  aaCritt  dar  coaaala  bia  dabia  gewartet  wurde;  aaeh  aadav« 
machen  erner  Tcrschiebnng  können  hie  und  da  ring^^wirkt  haben. 
Ufr  antritt  der  im   ioterregnum   gewählten  consuln  von  291  am 
n.  aagaat  bewaiaty  daaa  die  aiabaltaag  dar  kaleadea  »ad  idaa 
■cbt  fir  naarliflilkb  galt;  ea  war  aiaa  aaparatiliaa)  walaba  ala 
ikia  lerkaaraieD,  wenn  die  oaistilnde  ea  erlaubten,  beachtet,  im  an* 
deren  falle  aber  auch  ohne  scrupel  übertreten  wurde:  neumond  und 
Foiiiiiood  sind  im  aberglauben  aller  vtflkar  bedeataaaie  aad  wiebtiga 
vilaa  für  baba  akta  nad  graaia  aateraabaiaagaa  gawaaaa;  da 
iftw  Ml  kalaadar  dar  rapablik  die  kaleadea  aad  fdea,  wie  jeder 
liaer  woaatey  mit  dem  mond  uicht;s  mehr  zu  äcltaÜeu  hatten^  tso 

14)  Aas  Liv.  IX,  8  quo  creati  sunt  die ,  eo  [tiö  «iwn  placMfat  pa» 

inJwi)  mayi/ifratum  inierunt  ist  nicht  mit  Hartmann  und  Lange  p.  7 
folgern,    dass  ohne  das  senatusconsult  der  knienden-  oder  ideutag 
ibgeir&rtöt  worden  sein  würde:  der  interrex  sowohl  wie  die  neuen 
anraUi  konnten  es  vorziehen,  aus  irgend  einem  ^rund  noch  1 — 2  tage 
a  vartea »  ea  wird  also  eine  Tereinbarung  zwucben  ihnea  för  ge- 
rdfafliieii  die  regel  gewesen  leln.    Sxt^mplo  beust  auf  der  ateUe, 
wo  im  ganzen  höchstens  4  tage  zur  Verfügung  stehen,  am  tago 
^er  w&hi;  die  von   Lange  p.  8,  C  citirten   beispiele  Liv.  III,  30,  Ö 
0,  I.  II,  11  beweisen  nichts,  weil  dort  eine  viel  längere  zeit  im 
egensata  steht. 
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branehc«  warn  «eli  «ndb  «iw  der  abweicbtiiig  von  jw&m  Mki» 

mea  kein  bedenken  zu  machen. 

Und  DUO  uoch  eiues.  VVeoo  so  sehr  viei  ao  der  benutiutig 
dieser  tage  ton  antseotritt  lag,  wamai  bat  »aa  daaa  wkkt  eia 
viel  einfach«ff«f  nad  leldilcrea  aiittal  aagawendat»  qm  aia  ta  er 
aialeo,  niailidi  dia  ▼artebiebaag  der  wablea,  die  aeboa  aaler  dea 
erbten  interrt  \  auch  nicht  gestattet  waren,  bis  iu  die  regierunif 
des  dritten  oder  vierleo  (  Halte  oacli  dem  interreguum  der  ixu- 
tritt  ia  der  r^fel  erat  aa  dea  kaleadea  oder  idea  atattgebabi, 
ao  MÜMteo  wir  aehr  weaige  oder  gar  ketae  ioterregaa  Toa  bleti 
swei  ferweaera  aaeb  eiaaader  rorfiadeo ;  gerade  dieae  aber  aiad  die 
gewöhulu  licn.  Ftieise  erwäguog  nücin  ist  schon  geeignet,  dw 
neuen  tbeorie  den  hüls  zu  breebeu,  und  wir  dürfen  daber  beider 
bebaoptaag  alebea  bleabea»  daaa  der  261  aafgekoBBcaa  lenia 
(nacb  DioBjaioa  aad  Ijaage  der  1.  septeaiber)  aaeb  27t  aeck 
fortbestanden  bat. 

3.  Vom  13.  September,  welcber  nach  Lange  272  anrniu- 
teraia  gewordea  iat»  briagea  die  zwei  aioaate,  um  wekbe  das 
j.  274  Terkttrat  warde,  dea  voa  275  aar  aaf  dea  15.  jali,  aicH 
aaf  dea  Terlaagtea  1.  aagaat;  er  aiaiait  daber  an,  eatweder  m 
die  vorzeitige  abdankung  einige  tage  später,  etwa  am  21.  juVi 
geaebeheu  und  die  zwei  ioterregen  bätteu  duuu  noch  volle  Ici 
tage  regiert»  oder  der  räcktritt  aei  etwaa  apäter  etibigt,  der 
etate  iaterrez  aber  erat  aaeb  eiaer  aaitaloaigkeit  Toa  iiicbaUai 
6  tagea  bestellt  wordea.  Die  aweite  aaaabme  lUlt  aater  die  ia 
nr.  2  widerlegte  theoric;  die  erste  setzt  Vf»ruus,  dass  DiooTui«« 
V/z  mooat  zu  2  monatea,  uicbt  wie  man  aoast  aa  tkaa  pfiagt 
aad  tbaa  Mia,  la  eiaeai  abgeraadet  bat*  . 

4.  Laage  betoat,  daaa  ieb  bei  Dioajaioa  eiae  eaafeciai 

vorschlagen  muss ,  VI,  49:  (nuQaXaßovUQ  rr^v  *tqxh^  xkajoi)/,*;) 
^Omwßi^iuig  fetutt  ^linjiftßqtuiq ,  während  er  ein  solcbea  mittet 
aicbt  brauche.  Es  wäre  daa  allerdings  eine  aus  äoaaerea  gtfiadai 
aawabraebeiaUcbe  lUideraag,  aie  würde  aber  docb  dea  färgtekfc 
mit  eiaer  iaterpretatioa  wie  die  ia  ar.  f  beaproebeoe,  weldM  aaa 
naiiX^dr^Our  den  sinn  vmi  ol  xaitXvd tfim  j^euirifii  .  rju  la  im 
aebeaen  braueben.  In  wahrheil  habe  icb  vielmebr  (^tadtaeni  24) 
voa  eiaeai  irrtbam  dea  Dioajraioa  geaproebea »  koaata  ika  jedodh 
aicbt  erkllfea.  Dieter  bat»  wie  ich  jetit  biasafligea  darf»  dea 
aatrittatag  der  eoaaala  voa  28t  (1.  okt)  mit  dem  tage  ikrer 
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vill  (1«  M^ft.)  f«rw«chielf.  Dw  eioe  eo&fnio»  ToHiegt,  gefct 
•doli  an  4efli  «{ssveMKoiM  liervor,  ia  wdebeM  feine  angebe 

aber  beide  akte  zu  einander  stehen.  Die  wählen  für  2(U  fanden 
nach  tbm  kurz  vor  ende  des  Jahres,    eher  zu  spat  aU  zu  früh 

ht  XQ^^^f  iitfQBp  ftniiaap  ee 

•Itr  dtOB  möglich  ,  dass  die  gewählten  ungewöhnlich  früh  ins 
aiat  trateo,  VI,  49 :  f^fixjov  ^  icitc  novttQot^  i\fo^  ^p?  Die  wählen 
MMlen,  wie  bedeatead  e4er  wie  gering  Man  auch  die  verkAr» 
aeg  jenen  jahies  nnnebllgt  (Hartmenn-Lange  I »  ieb  S  nieoate), 
U  äe  fribeelene  37t  woeben  Ter  ende  dee  jabree  etattiafinden 
pflegten  ,  um  etwa  ebenso  viel  verfrüht  werden  wie  der  antritt, 
Dioajsio5  also  schon  bei  ihoeo  da«  ^uiiov  aubringeu,  vgl.  X,  5-4; 

Den  aber  dorCbia  jenen  data»  (1.  Mpt.)  gebdrty  wird  sogar 
BMMeklieb  beteugt,  and  twar  an  einer  atelle,  welcbe  Lauge 

^egeu  micii  ins  fVId  führt. 

i.  Zur  be&tatigung  des  1.  fieptember«  als  antrittstag  für  261 
diMt  aacb  Lange  32  nneb  eine  abnwar  confnee  »teile  dee  Lau- 
Natias  Lf4m  de  nagietratibaa  I,  88:  mdmut^  ie  ytiofAiirig  jcnl 

ßulint  xulutdui^  2iJfi§fA>ßifCuig;  sie  enthält  keiu  jabrdatuui  und 
Uege  aalbat  liaat  sieb  über  die  stelle  niebt  weiter  aoa,  edklirtaacb 
akbt»  waroM  wir  aie  aaf  die  wablen  Ar  261  i«  belieben  beben; 
fbenae  ?erßibre  aein  farginger  flartniana  p.234.    leb  bnbe  mich 

leinerzeit    von   der  benutzujifr  dieser  stelle  durch  die  unter  den 
tüiftberigen    uujstäuden    wahlberechtigte    bemerikung  Mommsen's 
Cbren.  89  abbalten  Inaaen»  aolcbe  nacbriebten  su  beailtien  aei 
aicbt  waaigar  aakritiaeb  ain  aia  in  Terfaaaea.    Die  naebatvorber* 
gebenden  werte  lantea  nimlicb:  wf^wio^  dtndtiwQ  T(%oq  Ad^niog 
(die  bds.  MaQxtog)  o   lüts   n  g  oj  i  o  v  g  i  ndiovc  Tfwv  xal  Ova- 
av9$g  ngou) uyutv ^  während  doch  uuter  deu  er&ten  consuln 
sieb  keia  Titna  befaad^  Titus  Lneretioa  and  Valerina  PabÜeola 
246  and  240  conaaln  warea  und  Lareiaa  dea  aaebriebten  der 
späteren  aniialisten  zufolge  zwar  der  erste  dictator,  es  aber  ent- 
^«fder  253  oder  2öt>  gewesen  ist.    Der  hauptstein  des  onatossea 
l»sat  aieii  iadeae  dnreb  eonjectur  eutferncn.     lieber  die  naaiea 
der  entaa  eaoaala  fcoaata  aaeb  eia  Bjnaatiaar,  wenn  er  aar  ia 
die  aebale  gegangen  war,  keinen  ao  groben  irrtbnm  begeben 
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antf  dMt  Lydus,  Ar  Mine  seit  du  (lefgelebrlwr  mmm,  ihm  wM 

begaageo  hat,  lehrt  33  ,  wo  er  sie  iu  gar  aiclil  uogeschickter 
answabl  Brutiu  und  Puhlicol«  nennt.  Lydus  hat  lovg  ngo  m 
^mitovg  TW  Ml  (HakiQ$op  geseliridieii  uA  tmk 

•D  andero  •talleii  von  abadwaibm  mit  foraieii  von  n^^^  w 
wechselt  worden.  Lydo»  hat  blosi  ^iien  fehler  begangen:  wti 
seiue  quelle  von  der  wuliliiictatur  gesagt  hulte  ,  bezieht  er  auf 
die  dictatur  überhaupt,  indem  er  die  wahlleitung  für  das  haayt* 
geaehift  denelboD  hält»  ?gL  I»  33 :  iSßfi  »aX^p^upmr  dtummg* 
dtrl  Tov  fti^oßaifiXiu  iHfo<nifaa6&a$  (er  Meint  eben  Lienen  entn 
dictntor  Larcius);  I,  38:  nov  SiynmwQLüv  rjoi  fuffoßaOiXiwp.  Dass 
die  annalisten  iietretis  der  dictatur  de«  Larcius  nur  veriDUthuogea 
wiedergeben ,  wenn  aie  dieaeibe  in  253  oder  256  aetien,  iat  bc> 
knnnt:  in  dieaen  xwei  jähren  war  er  coaanl  nnd  beide  aasüae 
aind  iai  intereaae  der  apiteren  theorie,  daaa  anr  ein  cenaal  oder 
consolar  dictator  werden  dürfe  >  zurechtgemacht  (Momnisen  St. 
II,  135).  i£r  Itann  es  also  aucb  später  gewesen  sein  and  jene 
•nnnliaten  begeben  einen  äbnliehen  iirtbuai  wie  L/dna«  wenn  rit 
ihn  für  einen  krtegadietntor  halten:  diea  nnd  der  erate  dktntar 
überhaupt  war  Manioa  Valerius,  dafür  apriebt  die  höhere  autofüit 
des  V  erriuB  Flaccus ,  Fest.  p.  198:  Mani  Val&ri  M.  f.  Volminai' 
genUgf  gm  jpritntu  maguter  pqpuU  creatu»  ett»  Valerius  regierte 
200  vor  den  wnblen;  nnch  den  wählen  inden  wir  in  damaalbw 
jnhre  noch  einen  andern  nngennnnten  dietator  (a.  v.),  diea  iit 
wohl  Larcius.  Später  als  260  können  wir  ihu  uiclit  setfen, 
weil  ein  wahltermiu  1.  September  unter  <ler  herrschaft  der  amis- 
epocbe  i.  august  oicbt  aiebr  aiöglicb  ist;  dass  die  wahldictattr 
m  274  aebon  bentnnden  bntte»  lehrt  Dien«  VIII»  00.  BndM 
daaa  Lange  mit  nnreeht  die  atelle  für  den  rernieinllichen  nnüillt- 
termin  1.  äcpteiiil>er  Itetiuizt^  g*^!'^  sowohl  aus  ihrem  tnhatt  herTnr, 
der  von  wiederboinng  des  wabiakts  spricht,  als  aus  der  belLaaBtes 
bedeutnng  der  verbn  Ji;^oa;^o;^ft^r  und  nj^crrqVaio. 

Der  t.  aeptenber  eraeheint  in  den  nnf  ana  gditnanenta 
kniendarien ,  welche  nicht  iber  Angnatna  mriekgeben ,  als  din 
fastns,  also  nicht  comitial:  doch  ist  es  bekannt,  dasb  die  scbei* 
dttng  der  tage  für  verhandluiigea  der  wagi&trate  mit  dem  foib 
(futi)  in  geriehtatage  {fatü  im  engeren  ainn)  nnd  volkarcnaw- 

15)  Daruntt  r  brauchen  nicht  bloss  die  cousuUi  des  ielstTei|aD* 
genen  jabres  vcrstaBden  zn  werden. 
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fangiteffc  (eomuHaliM)  cnt  geraoM  Mit  nach  eiuliitaiBf  46r  M- 
poblik  auftrekommen  ist^^):  in  der  stelle  des  f^ydus  besitzen  wir 
ein  werlhvoUes  zeugoisä,  dsu»  «le  2(U)  noch  nicht  bestand,  ün» 
MtttellMwe  ^«ellcft  des  Ljrdm  warn  ia  enter  liai^  4m  javbte 
kMMmit,  mm  GsiM,  DIpiMiMi  n.      wMm  ia  dar  toIm- 

repubtik  flick  Mif  itm  hmptwwk  4m 
M.  Juniuä   (nach   seinem    trriiriiUcliat'UvertiHitüiäS   zom  jÜDg'eren 
4er  Graeckaiibriider  Gracchauus  genannt)  iie  poUgtaiibus  etützteii} 
■ahm  j«Ma  keafltit  er  SMloomt  md|  wohl  iMlinkft»  Vami 
ftiafaMaa  aahd^  kesaadlars  am  Vairo,  diaaar  wiadar,  Hakan 
Tudif anus  X><;  ma^/ra^7>?/«,  aus  Jiirtiiis  (iracchanus  ;  aus  diesem  ist 
verniathlicb      die  in  rede  stehende  angäbe  geflossen,  welche  so-  * 
mt  aakaa  dar  de»  Vairiaa  Flaeaaa  daa  gawiaktigata  aaagttiaa  ttkar 
die  iltaalae  diatateren  bildet*   LaraiM  liaaa  alae  mtk  i.  aapteMkar 
Ar  MI  die  eoiiaalaree  T.  Lvefetiat  Tridpttinaa  and  P.  VaBaiHia 
Poblicola  wählen;  weisen  der  f offenbar  mit  den  wirren  unmittelbar 
Tor  dar  seceasion  xuMnoienhängeoden)  k&ndel,  welche  darob  ent- 
ataada»,  tiataa  jaae  vea  der  desigaatioa  latttck »  aad  er  kraakta 
die  waki  dar  ftr  Ml  bakaaataa  eoaania  ta  ataade,    Tea  Pukil* 
cola  keisst  es  freilich,  er  sei  gleich  im  jähr  nach  seinem  letzten 
coosalat  (250;  gestorben;  diese  nieldung  entstammt  aber  nur  der 
vaMaakaa  kaaaaage,  welekar  mehrere  grossartige  fiUsekoagaa 
dar  gaa^iekta  aackgewiaaaa  aiad»  Jedeafalki  aiakt  dar  «tadt- 
ckveaUk:  daaa  diene  teraeiekoet  aedi  aai  eade  daa  aeekttea  jakr» 
bonderts  der  stadt  den  tud   auch   der  berühmtesten    inanner  nur 
d«BB ,  wenn  aie  zur  zeit  als  priester  oder  beamte  dem  staat  ge- 
dieat  kakea.    Die  epkteiea  Valariar  koaataa  aick  daa  ptötsliake 
vaaMkwiadea  Ikiaa  245  MO  247  250  coaaal  gafraaeaea  akakatra 
vom  sekanplads  aiakt  aadart  alt  aas  baldigem  tod  erklären  und 
aie  wussten  auch  hierin  eine  auszetchuung  zu  finden,  welche  der 
giianta  ikrar  abaaa  aiit  aadara  aoaaarordeatUckaB  aiiaaem  tkeilte« 

16)  Lange  Alt.  I,  861  setzt  sie  schon  in  die  flt^cemvirnzeit ,  aber 
«ein  gmnd  ist  nicht  stichhaltig:  die  verweüduiig  des  C  (als  abkürzDug 
Toa  t^miialu)  in  der  bedeutuog  der  teauis  läs^t  sich  bis  m  die  er> 
atea  jähre  diä  rapnbUk  Terfolgen ,  Bbeia.  mns.  XXXn»  188 »  und  in 
vaerem  hM  war  aia  aewiatermassen  darcb  die  nmst&nde  gekotan: 
wmn  brauchte  einen  anderen  buchstabea  ak  K  (Ao^am^)« 

17)  Varro  hat  aich  die  neue  lehre  TOn  der  vorbedinffmigaoiisula- 
ri«cher  eigenschaft  zur  dictatiir  angeHo-tiet,  konnte  also  Ifatthia  Vala- 
Tium  nicht  för  den  ältesten  dictator  haltea. 
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Phit  PabL  23:  top  &if(afißov  dya/iv  nai  toT(  fti'^  mut^r  rnm^ 

dya^oTg  i6f  iavtov  ß(ov  ixahiwaag. 

6.  Von  «Mr  nageldictatttr  wikreBd  iler  aeeeMioB  ipiick 
Lifini  ?DI  18  anter  den  j.  423 :  m  Meemombii9  gftemdam  jMk 
dämm  ab  dUMore  fUmm  aUendatque  ducordia  mmtm  homimm  m 
'l>iaculo  compoies  aat  /ccis.^c:  gemeint  ist,  was  niemand  l>c.-!>tr«Mipt 
die  erste  secessioo  ,  deiiti  l>ei  der  zweiten  unter  deu  dcocmviro 
koBoto  M  keiaeB  di€toior  g«b«B»  Die  beaBteang  der  alalie  4m 
Ljdai  venclmähflBd  aiBiate  iehp  wie  Badete  wow  mir,  bb  Miaiii 
-  ValeriaB  deakea  aad  leitete  daraai,  dam  d«i  aeagaiiieB  aafolge 
dieser  noch  vor  ablauf  von  260  und  vor  der  seccssion  ,  welche 
in  diesem  jähr  eintrat,  abgedankt  hatte,  den  jetzt  hiotallig^  gt- 
wordeaea  beweie  ab,  da»  261  der  aatritt  apäter  etattgefaedi 
bebe  al«  Dieajaiet  aagibt :  deaa  der  jahreeaafel  warde  alhcik 
am  13.  September  eingescblageo.  Lange  erinnert  bief^egen  «o 
seine  vermutbuog  (Alt.  I,  590),  Valerius  sei  261  zum  zweiieu 
aud  dktater  gewesea»  wilJ  sie  aber,  weil  er  ibr  aelbet  aidit  aebr 
tiaat,  aieht  gegea  aiieh  geltead  aiachea ,  laaial  die  gaaae  aacb» 
rieht  des  Li? iaa  aasieber  sei.  Letateres  ist  keiaeewega  der  M: 
sie  darf  vielmehr,  was  ich  früher  uocli  nicht  beacbtefe ,  als  eint: 
quelleonachricht  ersten  rangs  angesehen  werden:  der  gante  be* 
fiekt  gibt  sieb  darekweg  ala  aatAass  der  atadtekraaik  sa  eikeM« 
aad  der  okerpaatifez  vea  423  eitirt  daria  die  Bieldaag  mhm 
Vorgängers  von  260 — 1  (memoria  w  amutUhua  repeÜUt)^  aaek  Wir 
dies  nicht  anerkennen  wulite,  dürfte  docb  ein  altes  zeugniss  nirbt 
über  hord  werfen »  ebne  seine  anricbtigfceit  erwiesen  zu  bsben. 
Die  liypotbeee  Taa  eiaer  aweitea  dietatnr  des  Valariaa  ktaie 
aber  ■eboa  deeawegea  aiekt  bekafs  eiaer  Widerlegung  geltasd 
gemacht  werden,  weil  eine  hypothcse  kein  heweis  ist  ,  iukI  iiese 
insbesondere  zurück zuzielien  wer  aller  grund  vorbanden:  uiclit 
kloti  DioBjeios  and  Livias,  soadera  aaek  das  elegia«  des  Va> 
leriae  erkeaat  blau  eiae  dictator  destelbea  aa:  laaet  Wirde  «i 
cMofor  II,  aiekt  sebleektweg  eHdaktr  eckreiben.  Die  aeceisisu 
gescliirhte,  welche  Livius  und  DumysioH  nuvU  den  späteren  aiiti<^ 
listea  geben»  ist  darcb  eine  fälschung  verstüaunelt.  Die  fs%c 
der  aeaea  tkeorie,  aaek  welcher  eigeatlicb  aar  caaeBki  lad  csi- 
salare  dictataillkig  sela  folltea,  war,  data  aiaa  bbbi  «täte  dw* 


Digitized  by  Google 


laleiTC{^iiuii  and  MiUittir. 


tetor  etm  n  4wmm  mmm  vollberedkdgteB  M«i«  bnwekto;  Mm- 

nius  Valerius  (priusquam  ullum  magistraitim  gereret,  dtdator  dietus, 
elogiun)  mus^te  «iaber  zweiter  5  Larcius,  der  zwei  coosolate  be- 
kleidet iMt,  ersler  dictotor  werdea.  Dioi  emiekte  mh  dadnrck, 
daii  die  dietetsr  d«i  Laidns  «nt  260  in  mei  «der  dai  «iidn 
•daer  beiden  eiMMnilate  (Z5S  25t))  oder,  wenn  eia  conenlar 
seoder  schieu ,  in  das  nächste  jähr  verlegt  wurde.  Nach  der 
aossclieiduog  der  zweiten  dictatur  von  2ü0  koQote  sich  nuo  aoek 
die  £ibeke  ikerliefmag  bilde»,  Veleriat,  weicker  immt  de»  elo- 
giHi  «Mb  popukm  de  taera  mmn^  dmkuA,  gratum  am  patHBm 
reemeüiavü  ^^^)  ,  habe  noch  als  dictator  die  versöhDung'  berbeige- 
luhrt  (Cic.  Brot.  54),  wuuiit  weiter  zuäummeiihäogt ,  dass  Cicero 
Rep.  II,  d6  die  Miewandening  der  plebe  Mant  der  dictatur  des 
fämm  Matt  260  ia  261  setst,  ■onat  wate  ja  ?aleriaa  über 
eiaea  aartijakrweebael  biaweg  dictator  geweaea. 

Nach  all  diesem  hat  260  am  1.  September  der  dictatur  Lar« 
eins  TOT  der  zeit  die  wakleo  geleitet,  dann  aber  wegen  der 
•clwerea  erktaakvag  dea  geaaaiaiteB  »taatakörpen  daa  aaitnoek 
aiobt  aiadergelegt,  aoadera  ee  bia  aaai  IS«  aapteaber  fartgefakrt, 
wm  der  Torsckrift,  dass  der  böebste  ataatsbeaaite  den  jahresnagel 
ti-iriächlagen  solle,  im  vulisten  sinne  zu  genügen  und  auch  dadurch 
tar  «ickataag  der  g^^aw artig  so  sehr  erseknteo  kiild  der  kö- 
barea  aiickta  beiaatragea.  Hie  pleba  aber  war  bereita»  wie  aoa 
Uf.  ?UI,  16  banrorgeht,  ausgewaadart ,  alao  gleiek  oder  bald 
nach  dem  w  aliltag.  Die  Wichtigkeit,  welche  dieser  sowohl  dadurch 
als  diirck  die  beaoaderen  umstände  der  wühl  selbst  und  durch  das 
enit  wirkaa  aiaea  wakldietatore  erkielt,  erklärt  ea,  daaa  aeia 
dataai,  dar  1.  eeptaabar  ia  den  aaaalan  tor  den  aadeni  wakl- 
tairdatea  dareb  besondere  Beanung  ausgeieiebaet  warde,  Dioayaioa 
aber,  gewobat  soost  nur   von  antnttsdaten  zu  lesen ,  beide  mit 

18)  Nach  Varro  bei  Macrob.  I,  8,  1  weihte  der  dictator  Larcius 
den  neuen  Saturnu.stenipel  an  'b»n  Saturnalieu  ein ;  die  dedication  des 
teßjpeU  aber  setzen  Li  vi  u»  und  Liionysios  in  257,  Mommsen  St.  il,  134. 

U*j  Dass  Livius  dem  Menenius  allein.  Dionysios  dem  Valerius 
bloss  in  aweiter  linie  das  verdienet  zuschreibt ,  ist  begreiflich :  die 
sekOne  Ikbel  Tom  baueh  und  den  gliedern  war  fftr  beule  wiebtigcr 
als  die  aatoriiftt  der  bebten  quellen.   Ebendaram  bfttte  h.  die  angäbe 

t^'.lder  in  dieser  beziehung  nicht  als  beweis  gegen  das  zeugniss  des 
-iogium  verwf^rtlum  sollen,  ziinnil  dieses  dmoh  den  Teruuttlungsyer« 
such  dea  Dionybioä  bestätigt  wird. 

2t* 
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einander  ferwe€;ii««k   kat.     Uie   ptebs  kehrte  zurück  261 :  i» 

tot  Wir  sia  MO:  in^l^^)  tn^  fjin^mm^t»^  l^tifitQtm»  M  «{»(v 
ftaltsta  jt)v  uQx^v  tov  onooovy  Dion.  a.  a.  o.  Das  stadtjabr  260 
hatte,  wie  Laoge  treftenii  aus  der  gleieheo  eigeatchaft  vnn  282 
adUieeafc»  den  alle  2  jähre  wiederkehrenden  achaltaioDat;  dieiw 
war  ali#  ein  hnihea  jähr  ver  4er  seceasinn  nwisehen  fehraar  nad 
«An  eingelegt  werden  und  die  rüniiachen  neaate  fia^  m 
feige  iie^iäeu  im  Tiaüirjnlir  später  an,  als  es  ihrer  nuniiaizeit  eot- 
a^aeh»  Setzen  wir  dcu  aui»zug  beispietMweise  auf  7.  septernber, 
M  knnnle  dieaer  aieh  bia  aof  den  jnl.  24.  aeptember»  4—5  tage 
Vir  der  nnahtgleiehe  duMliger  leity  ireii|iitet  hehea:  dan  grfaiie 
wMhani^  bradite  ihn  anf  24.  aagnat  jnl. 

292— d02. 

Die  conmln  vnn  291,  m»  I,  aagBet  ine  «nrt  getieten,  itar- 
ben  beide  v«r  nMnnf  des  jähren;  daher  olt^nal  Ünterriywn  (lir. 

III,  8)  bis  zum  11.  aagust ,  an  welehem  d  ie  neuen  eensnlo  tob 
292  antraten.  Da  aUqu^  (ziemtich  viele)  mit  muUi  last  gieicb- 
bedeatead  let  und  nach  einer  jahrveiitiranng^  daa  nene  ants- 
jnbr  nieinin  nneicht  nnfalge  mit  de«  initrmgnvni»  dna  nKchatfek 
gende  nn  dem  näehetveiliergebenden  nianatahaapttag  anÜnft, 

so  habe  ich  die  292  erfolgt«'  zurückschiehimg-  des  aulritfs  liem- 
Ikh  lange  vor  11.  ai^nat  gesetit  uad  den  salleanea  antritiBtag 
vm  29a  ff.  nun  der  gea^Mle  aweier  Jahre  m  emiittela  ge- 
Mchtj  weloh«  de»  18»  eder  nach  heaaer  den  1.  Jnni  in  ergehen 
eehien.  kn  }.  29»  heieaC  ea  hai  Ltfkia  III,  24:  fmi  «M  k im^atim 
(am  2,j7,  und  13*  mu  naeb  der  tafel)  uröem  inienmt,  gma  tüm- 

90)  Die  Talffita,  welche  ich  allein  berttekaiebt^i  hatte,  ßtd; 

der  Vorzug  de»  Urbinas ,  saeh  welaheai  Eiessling  lugt  Bchreihi,  vor 

dem  Chisianus  ist  zwar  keineswegs  so  entscliiedon  ,  wio  Lang-e  wiT'. 
festgestellt,  vielmehr  letzterem  sogar  ein  ire^visser  Vorrang  einzurüuuh-ji, 
s.  Meutzner  N.  jbb.  1882,  p.  109  ,  aber  ntgi  passt  besser  au  deu  aun- 
meiir  zu  geböte  ätcbenden  Zeugnissen  und  zn  vno;  vielleicht  i9t  ftao 
ein  ditto^phieeher,  dnrob  /itMn#9«Mir  yenuilaMlerMiler.  Diepraep. 
dnd  fthenetzt  L.  ohne  weiteres  mit  panlo  unfe:  sie  kann  ebenso  gpt 
paulo  pmt  bedeuten  (vgl.  z.  b.  Tbukyd.  VIJ,  21,  1)  und  bedeutet  in 
Wahrheit  nichts  anderes  als  nt{)i'.  Dionysios  musste,  wenn  er  'um  die 
nachti?! eiche'  sagte,  auch  'um  aufang  der  saat'  sagen,  weil  beide  leit- 
licb  zu  aDimenfielen  ;  er  setzt  demgemiLss,  der  abwechslung  wegen, 

21)  Zu  deu  äudt^eiü  p.  2ö  cifeirten  belegen  kommt  Lir.  YU,  18: 
afifiioliMw  firmftm  im  eampum  d^e$mmm  mm        amMfae  jnr  «d^ 
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Im»  dä        mmi,  piretdiOi  WMgmt         ortaMHxni  iribunos;  at  üUy 
««IreMM  mdm  ^md  ßkm  «tat,  ^aartmn  ^edimim  Wiumpktm  ^ 
€9miti0rnm  diwetptüKwum   mb  kg§  t&tUmM  mvmUnmt,  Am 
Iranr  stelle  folgerte  ich,  liaHs  die  jalirepoclie  noch  nicht  auf  die 
dm  lie«  uiai,  alier  (wegen  eiär.  a.)  auf  einen  zieuiiich  früh  vor  deo 
idea  des  eagatt^^)  iNgmdoa  fcs^fttftg  g«AdlM  mL    Nwk  Laag« 
kt  m%  aaf  dmm  U  «■gwt  atehea  gabüekan:  eairmmm  mmd  «ai» 
fmt  Ihm  iKa  latetao  2  (oder  2^/%,  so  Hartauiaa  f.  244)  aiaaata; 
dafür  tiiiss  sein  aiifann^  vor  den  wählen   eintreten  koiinie,  citirt 
er  gaaz  richtig  Ui,  29:  «a^«M«  omio  «^itotum  c<«  ie§e  ab  iribwm* 
«t,  JMi  jKta  dMo  awum'lMi  mberami,  im  ^immI  fm^tmt  ad  pcptdum^ 
ptirm  iMiaar«;  jplite  «Mt,  «I  ^fiMitaa»  0o§dm»  tnbmum  ar§mmi^ 
Nick  riebtig  aber  ist  e«,  wenn  im  siechsten  jahrhandert  der  stadt, 
mi  dmscQ  gebrauch  er  «ich  p.  28  heruft,  die  gewöhnliche  wahi* 
aeit  etwa  1  Vt  auNiate  vor  jahraehlusa  fid »  dtaa  obaa  waiteraa 
Mf  daa  dritte  jaMandarfc  ao  ftbartragaa ,  ia  walelm  dia  wait 
gwiagaia  aafcl  dar  iaitar  aiaa  wpKiHn  wablaait  faratattato;  md 
z'ncitens  ist  selbst  im  sechsten  jaiirliundert  noch  die  ordentliclie 
wählzeit  eine  vip)  spatere  als  MoiTimsen  ft64 ,  Lange  Alt. 

i,  718  and  icb  FbiUl.  XXXVU,  543  aageoaaiBwn  babao. 

WIbraad  dar  barraabaft  daa  15.  «ira  aia  •■taapwte  (5St 
—491)  fiadaa  die  wählen  an  hävfigitea  aaöii  oam'  alatt,  Lir, 
XXrV,  7.    XXVH,  SS.    XXXI,  4.    XXXIV,  54.   XXXV,  10. 
XXXVI,  45.  XXXIX,  23.  XL,  42;  aueh  XIJ>  23  gehört  hiehar» 
•afem  daa  «abaa  dar  wablaait  dort  «aAu  profa  aa«^  atattiadal;| 
ibaaaa  wardaa  dia  wablaa  ka  viartaa  jabrbaadart  Tl,  4  aajlii  ana^ 
VI,  18  mtb  evritn  aiini  abg-eliaiteu.    Der  t  xitus  auni  hat  aber  bei 
lÄvius  einen  ganz  beatimmtea  anfaog  und  dieser  liegt,  was  bisher 
libersehea  worda,  baaai  3  woebaa  vor  daai  jabreswecbael.  Dar 
iar  339  sm  aaaad  gawäbite  »agiatar  a^iteai  blieb  aacb  das 
«ablao  glekb  ia  Rom,  LIr.  XXIII,  Ut  4mm  foM  pmmtm  4Sm  nay^ 
»trntut   .'liilurtus  emfi  :  aber  erst  v(iri  einer  späteren  zeit  wird  c.  SO 
agmi  gesagt.     Ohne  aaxeichea  eiaar  verfröhuag  beiaat  ea 

2t)  Oiaaa,  nieki  Mosa  dia  kalendett  dai  aagiMt  aiiistaiobbar(lDk<> 

sichtigen,  auch  obgleich  Mommsen  (was  ich  übersah,  weil  er  nicht 
a-i^drücklieh  iingiebt)  später  diese  un  die  stelle  der  idcn  gesetzt  hatt«; 
em  andrer  konnte  ja  do.>h  !R  uiigust  leKthalten.  WolUf»  Ti.  wio 
lOfist  öfters  so  hier  eioe  kloinigkeit  rügca,  so  flonflgte  eö,  dieses 
fibendieii  hervorsubeben ;  er  schreibt  aber:  idus  SexiUe*  pro  katenäü 
aoaisaal  §X9g^anda$  rtd  causa. 
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XXXIII,  24:  eonmdana  öomHia  habüa  .  .  .  prastan»  potlän  dit 
facti  .  .  .  exitn  dm  aani  UUeras  a  T.  Qui actio  vmenmt  etc.  Der 
exittts  aoni  trat  erat  oach  dem  18,  febniar  ein»  Liv.  XXXVIII,  42: 
«edii  propß  mad  ctmnd      Ligmibu»  ad  magktraiM  miirogaaäm 
B&mam  mhÖ,  nutta  mmncraüU  im  pnmmeia  r§  petkt,  mt  m  phktf 
hil'is  morae  causa  esset,  quod  solito  so^ius  ad  comitia  venissct,  comitia 
cofmUibm  roganüis  fuerunt  a.  d.  Xll  cdL.  Marixa»\  XLli,  28:  extt» 
prope  ami  conmU  Bomam  rednt  aUgutmia  mtm»  ^naiit  iwoftii 
cmtmuro$,        prmo  qmogu$  amd  tempore  magitMm  enmri,  tm 
ttmniwn  Bdlmn  AviiiiAMr0f ,  tMiimi  ^rof.  comiHti  aftundonti  ^  im  ^wm 
edicta  erant  iliem ,    a.       XII  cal.  Afartia-s  sujit  hah'da      Aus  c^'iUi 
prope  g-eht  lierFor^  dass  Xll  cal.  IVIart.  (im  scbaltjalir  wie  in  ge- 
■einjabr  26  tage  vor  15.  nän  liegead)  aiclit  oaeh  der  ([ewtta- 
Ikheii  wablielt ,  soadm ,  wie  ea  seMaen  kana ,  weil  emktt  die 
häufigste  aeitbestinmang  ist,   sogar  vor  ihr  lag:  rtehtig  gefant 
wird  mau  dieses  datum  (weil  der  1 — 17.  februar  nicbt  comitial 
war)  den  fröbeatea  regelaiieiigen  wabltermio  uater  der  berrscbalt 
det  15«  ■ttn  ala  antiepoclie  Bennen.    Daa  <Uiqumda  M&rim  be- 
siebt iieb  XXXVIII,  49  darauf,  dasa  der  eoaial  ia  peraaa  cHl 
zu  den  wählen  sellibt  erschien  ,  niciit  eio  tririündinuai  vurher,  ■■ 
aucb  die  ediction  derselben  in  Rom  vorauaebiaen ;  diese  von  der 
provios  ava  deai  itadtpraetor  oder  einen  andern  ateilTertfcHr 
wilantmgen^  war  ein  triftiger  grond^  weleber  daa  entacbaldqft 
bStte,  wie  lirina  beaierkt,  ntebt  Torbandea.    lai  aodem  fall  bitte 
der  Senat  ausdrücklich   p-ewiinsclit .   die  wählen  mo(  litfn  vor  der 
zeit  abgehalten  werden.     t^inc  solche  vr-rfrühung  tiei  wegen  tkr 
niebt  eoaiitiaien  etgenecbaft  dee  1. — 17«  febmar  ini  geoMtajibr 
apileateni  in  den  jannar;  Ton  einer  Wel  badeutendarea  apnebttif. 
XLIII,  1 1 :  patres  JsgcAös  in  Macedoniam  miserunt,  vA  constU  comitim 
üa  ediceretf   tit»  mcnse  Januario  haben  postent  et  ut  primo  qmqtn 
ümpore  da  urhem  redtrot.     ea  vH  Mmuthu  mumip  mmt  faetm,  «9- 
ndtia  ctmnSUMna  o.  d.  F.  coL  FAr.  fkm0,    Daaa  der  26.  jnner 
ein  vorseltiger  tenain  war,  iet  bereita  bewieaen;  daaa  er  beu- 
tend verfrüht  war,  geht  aus  der  eigenschaft  jenes  jalires  hervor. 
Liv.  a.  a.  o.  hoc  onno  iiUercalaium  est'^  er  lag  uisu  oicbt  46^ 
dem  66  oder  66  tage  vor  deai  jabreawecbaeL   Die  voneiiigbMt 
erbellt  aneb  damna ,  daaa  der  eeoat  wegen  dar  eoaiitienteit  «n 
besonderes  verlangen  an  den  consul  stellt:  denn  lediglich  dieicr 
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hat  den  wahftermin  zu  beatimmen  und  er  bestimmt  ihn,  wenn 
es  ihm  uamöglicii  ist  zur  leit  in  der  Stadt  zu  spin ,  vou  seinem 
Weriagtf  «u,  Uv.  XXU,  83,  9.  XXIV,  7,  ll>  wie  auch  an 
■Htm  stell«  4er  tettftt  nur  tn  sllgeMeiMn  de«  jMtiwr  voneliligty 
HelcstiMMBif  des  tages  aber  niebt  nur  4tm  eoeanl  «nbeiMtellty 
Sandern  auch  voraussetzt,  dass  er  dies  in  der  ferne  thun  werde. 
Kineo  eioflutti»  aui  die  xeit  der  wählen ,  welcher  io  eodereo  fällen 
»  Mcb  «Bbestiaiaterer  form  geübt  wird  {jprimo  qua^  lampors)^ 
keeete  der  eeoal  oar  denn  nbeii  wollea,  weoa  ei  ib«  nm  vor* 
seitiglLeit,  nicbt  ra  Tertpfttaeg  dendbee  sn  tbn  wer:  die  re* 
gdnässig'e  wahlzeit  war  schon  spät  genug. 

Noch  später  als  der  exitua  begann  das  extremum  anni:  Lir. 
XXXIX,  23:  mmiam  im  €mitu  mmm  emt,  Q.  Marek»  €a$m§ 
uuifütrakt  mbitmnu  mrut  (wieder  ein  eeicben,  wie  nebe  der  anliDg 
des  exiius  dem  jahresweclit>el  ist).  Sp.  Fontumiua  quaestumUnu 
perfeclüt  eonaUa  kaimü,  creati  sunt  consules  .  .  .  potiero  die  prae- 
tam  fatU  .  .  •  emiremo  mmi,  qida  8p,  Pottmmm  rmmfimmat 
«  ämmia»  eohma»  mvmim ,  irimmoiri  aä  cokmoe  eo  §er^mida$ 
»mti  mmtf  vgl.  XXVll,  6  wo  mit  «Bfrenio  hmku  amMi»  der  leiste 
itieii  des  c.  4  mit  acstas  in  exilu  erat  eingeführten  zettabsciiuittet 
begiaal^).  In  das  extreinum  tieleo  jedenfatis  die  wablen  XXXI, 
30,  s.  HoeiBseB  St  1,  566,  I;  femer  XL^  39,  wo  für  die  der 
pffaefeteii  der  12.  ate  angegeben  ist,  die  eonsidarisebeB  also 
am  11.  oder  10.  abgehalten  wurden;  Ursache  dieser  späten  yor- 
oahae  war  wohl ,  dast»  der  consui  vorher  triumpbirte ;  aber  zu 
s|il  wM  sie  oicbl  genannt  Eine  verspiitang  konnte  es  im 
gfttide  gar  oicbt  geben:  die  wablen  watde«  je  nacb  den  um- 
sOndott  «slltt  2wop€  oder  {in)  eoaiht  oder  emtmo  amd  nbgeiintten 
i.  die  regelmässige  wahlxeii  umfasste  damals  die  letzten  *i5 
tage  \  was  man  Verspätung  nennen  würde ,  äusserte  sich  im  in« 
tetfogan  and  eben  dsmos  erklärt  es  sieb,  dass  wir  so  viele 
intarregna  vorfinde».  Das  eitresrnni  aanl  begaaa  spitesteas  am  5. 
man,  Liv.  XXXIX,  6:  treaty  emmU§9  . .  .  praetare»  inde  facH  .  .  . 

23)  Auch  nach  bulias  --oit  hatte  der  consiil ,  nicht  der  senat 
(Mommsen  bt.  I,  505.  Lange  Alt.  I,  718),  die  vertüguug  hierüber, 
Cic  Ali.  II,  20:  comäia  BibuImM  m  a.  <L  XV'  kai.  ^'ovemb.  diatuUt; 
3/:  emm  (BiMiu)  eomäitt  in  nunum  Oelokrmn  diMiast, 

24)  Die  angaben  des  Livius  über  die  wählen  jenes  iakies  o.  4,  1 
(ygl.  7,  1)  sind  confuR ,  s.  Weisf^enborn  dort;  über  aadere  irrangen 
demelboB  s.  MommMu  St  U  495,  2.  564,  1. 
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HSMlmf  iTNM^aijMl;  «ritt  Mcli  JKXXIX,  45  <nt  Mcfc 
wählen  das  extremum  annl  ein.  Livius  hat  demnach  4ieM 
drücken  ganz  bestimmte  grenzen  gezogen:  tier  exitub  umfasft« 
vielleicht  die  letzteo  20 >  da«  extremum  die  letzten  10  tage: 
mm,  18.  Mmr  hegtott  Im  comitialar  besiahoBg  4kt  aih«  im 
ezitm,  am  2S.  fahraar  (den  Teraiiaalian)  der  exitna,  aai  5.  adürt 
das  extremum;  über  den  schältiiiouat  und  die  waliletgensfbAft 
seiner  tage  sind  keine  auzeichen  vorhanden,  iu  di-ü  nachät  vur- 
hefgahandaii  leiteo  aadmn  aatatemiaa  wird  ezitiis  uad  «xti^ 
miiM  MBi  kau  «rheblidi  «id«n  voa  Livlna  haatiwit  fg&mmm 
aaia;  mir  die  «iiiba  daa  exitae*  laag  aiaig«  tage  Mber  hagaaae» 
haben,  etwa  einen  monat  vor  jalireswecbsel  ~^), 

Durch  diese  darleguog  bestätigt  sich ,  was  ich  über  daa  a&- 
tMiam  daa  j,  205  gaaagt  haha»  in  negativer  beuehnag;  ia  fa- 
aitiver  erhallt  ana  ihr,  daaa  ieh  daa  axtraainni  nach  za  wait  g^ 
fasst  hatte :  wenn  iu  dieses  schon  die  dem  15.  mai  nahe  leit 
fiel)  so  läast  sich  nur  der  erste  juni^  nicht  der  IS.  als  terisifl 
daa  amlwechaela  deakaa.  Daa  niehata  jähr  296  begaaa  wk 
•tvaitiglMitaa  ühar  den  aatfag  daa  Tareatiliaa  aad  ihw  daa 
fataehen  «eagan  Voiadna;  diaaa  Warden  dareh  ene  rarliofige 
Tereiuhariing  geendigt,  die  dadurch  geschaffene  ruhezeit  dauerte 
aber  nicht  lange  (Liv.  III,  25),  die  Aaquer  fidan  ein  und  Ter- 
heartea  die  üeker  van  Tuaealan  aar  leit  der  gatfaidateife, 
Diaa.       22!  to^  naqm^  h  UMfkfi  wwet^  d%if^m^\ 

der  auszug  der  consuln  wurde  durch  die  volkstribunen  verzögert 
und  l^am  erst  zu  stände  ,  als  auch  die  Sabiner  ins  land  fielen ; 
der  eaaaul  Minuciua  nickte  gegen  die  Aa^ aar»  wagte  aieh  jedech 
lingera  teit  aieht  aaa  deai  lagar,  Liv.  10»  26:  ctuHfü  f  aw'dii  ai 
ünaM;  aaletat  warde  er  gar  eingeadkloaaea  aad  aaf  die  aaeh- 
richt  davon  wählte  man  Cincinnatus  zum  dictator ,  was  atit  1^. 
august  geschah.  Dieaaa  datuni  und  die  angäbe  von  der  getreide^ 
reife  paaaaa  affeahar  aehr  gat,  wena  daa  jähr  9m  I.  jaai,  eher 
nieht  wena  ea  aai  1.  aagaat  begannen  hatte.  Laaga,  der  letz- 
teres behauptet  and  für  alle  jene  Vorgänge  eine  gesarnntdauer 
vou  28  tagen  annehmen  muss  ,  tässt  die  antaaglichen  zwischen 
I.  aad  ö«  augaat  afialenj  aber  die  iaiparfacta  der  aahii£talaUir 

25)  üaber  die  wahlaeit  des  VII.  jahrhunderta  s.  an  69S. 
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oüil  Jic  bezeicbnnog  krieg*,  welche  beide  denselben  i>ehen,  setzen 
eiiip  längere  zeit  voraus:  lAw  III,  25:  eodem  modo  conmlets  legem 
kikmu  mäimm  de  mpMtbatii  .  .  *  qjMUdar  faltum  tuUm 

mto  M  pio  htUo  pensquebmtur.  mm  tr^mm  de  Uge  ogermUf  dmm 
wmmm  trpatium  daium  e«t;  Diun.  X,  25:  liwg  /uIf  In^c  ^feTr 
lu^wif  iiTo/Jfiov¥,  Lange  erinnert ,  uin  die  kürze  dieses  streite« 
w  Wweiseo ,  4«nui»  4m  die  comitien  weges  VolsciM  uack  dem 
Inmfh  4m  dieta^on  stettf^aden  haben  aad  dao  eaaaala  iwei 
Malte  Mtt  aar  prifaaff  daa  aatra^s  gegebea  warda ;  daaiit  wifd 
ib^r  über  die  dauer  des  untauglichen  strcites  nichts  bewieseo. 
Vulieoftü  die  von  Livius  angegebene  rubezeit  (von  welcher  ich 
fiMlfiri^a  hatla,  weil  Diaajaioa  vaa  ihr  tchwaigt)  heweial 
fagn»  aiakl  Ar  tha  aad  ar  briagf  «a  gar  aiehtaatar:  awiiebaa 
y  wmi  tS.  aegvst  setzt  ar  daa  atafall  der  Valiker,  die  veni- 
g«ruug  des  auszugs  und  den  eint'all  der  Sabitter;  zwischen  13. 
■od  29.  aagttel  dea  liriag  aad  die  eiaachliessuog  de«  cousuls, 
allei  (aafiMg  aai  1.  angnit  varaaigaeetit)  la  liriii,  well  er  die 
iemea  elraitigkeitea  an  kara»  die  mheaait  gar  nicht  gere^ 

Bet  bat. 

Hiezu  liomiut  aber  die  aogabe  wou  der  getreiderei  tV  wahrend 
dte  errten  eiafallea ,  welche  aiil  der  aaaaweade  (jul.  28.  jaai) 
fcigiaa.  Da  in  282  ein  schallMaaat  gafiillea  war»  aa  ■aaste  iha 
aaeh  daa  J.  tM  hakaamea ;  weil  er  aber  der  awaitea  hilfte  die- 

.iiiitsjahres  angehörte,  so  fingen  die  ihm  vorausofehenden  ino- 
oate,  wie  immer  im  Schaltjahr,  früii  an,  vor  der  normalen  zeit: 
dir  ahriaiecha  1«  jaains  aatspracb  fräbeeCaaa  deai  jaK  ZU  mai» 
der  1.  ^MtÜic  dam  Jah  19.  jaai,  1.  seitllis  de«  30.  jnli»  dar 
erste  tag  der  dietatar.  29.  sextilis  dem  IT.august;  das  spilteste 
■iltriimificlie   datum  der  soonwende  war  der    9.  quiotiiis.  Wir 
rechneo  demgemäBs  fast  l^s  aiaaata  anf  die  inaerea  streitig» 
kmiin,  Iber  iVt       die  weiterea  ▼atgiaga.    Laaga  saftal  die- 
mm  aangnisB  eine  bjppathese  eotgegee:  er  meial,  die  gelreide- 
reife  sei  siiisächmUckende    /utfiat  eine^   späteren  atiualisten ;  die 
kondc  von  der  Verwüstung  der  saaten  Tusculums  habe  sich  eben- 
•aweaig  400  jähre  hiadoreh  bia  aaf  Diaayaiea  erhaitea  k^aaeat 
wie  üa  van  dar  feldarbeit»  weldier  Ciaeinaatna  ablagi  ale  er  aar 
tfetatar  geholt  warde.    Biagraphische  sftge,  arie  dieser,  g-ehÜrea 
in  der  tiiat  der  sage  an  ,    in  der  amtlichen  chronik  haben  wir 
aar  vargaage  aad  ereigaisse  aa  sachea»  welche  die  gesawmtheit 


Digitized  by  Google 


810 


InteAregnn«  und  «mtsjabr. 


aogfiengfen:   zn  diesen  nber  gehfiren  in  jenen  zeiten  primitiver 
kri egf lihrung  ganz  besooders  die   feindlichen  veriieeruogeo ,  io 
Hellas  so  gut  wie  in  Rom;  der  arcbidainisdie  kriag  s.  b.  wiid 
van  aeitan  der  Peloposnesier  ladiglleh  in  diaaer  wataa  ftAbft, 
er  apielt  20  jähre  nach  dem  in  rede  alehenden  nnd  aeine  fer- 
wüsl linken  sind  uns  noch  hente  g'enan   bekannt.     Am  etfipfind- 
liebsten  wurde  der  t'eiad  dann  gchchädigt ,  wenn  der  einfalt  in 
die  leift  traf,  da  die  aaaten  auf  den  iekera  ntanden:  dadnicil 
worde  er  anf  ein  gansea  jähr  in  noth  veraetsly  in  dieselha  ad« 
vielnehr  in  noch  grössere  h\»  die  römische  plebs  261  dardb  3n« 
aiiswaoderung  xur  zeit  der  wintersaal:   denn  jene   hatte  doch 
noch  die  frühjnbrsauaaaat  vor  aich*    In  Rom,  wo  der  beste  nnd 
grtete  tbeil  der  büfgeracbaft  aoa  grandbeaitiem  beat>n4,  wvbte 
das  noch  weit  empfindlicher  als  ia  Athen,  welches  dach  die  8^ 
taner  üurcb  jenes  mittel  zu  stürzeii  irf dachten,  und  auf  demselbea 
wege»  auf  welchem  nach  L.  die  künde  von  der  Jahreszeit  der 
anawandernng  und  heimkebr  der  plebs  bis  so  Dionjaios  godrongtn 
glaubt,  konnte  wohl  auch  dieae  80  jähre  jflngere  ihm  nkommea. 
Verxeichnet  der  pontifez  die  Verheerungen  der  rtoiaeben  awrk 
und  die  jalir€.s/.t'it ,    aus   welcher  sieb  die  stärke  dcrselbfn  er- 
messen  liess,  so  ist  es  selbstverständlich,  dass  er  auch  die  eiii- 
fillle  in  daa  gebiet  der  bundesgeuosaeu  anmerkt,  laaMl  4m  an  dem 
tage,  au  welchem  er  es  thut,  d.  i.  gleich  nach  eiulaaf  der  Mth- 
rieht,  er  nicht  weiss,  ob  die  feinde  nicht  auch  über  die  romischca 
(z.  b.  etwa  seine  eigenen)  äclier  kommen   werden.  Uebrigea^ 
traut  L.  seinen  verdachtgründen  selbst  nicht  recht:  er  setzt  die 
iflbtbeit  der  nachricht  doch  Toraus,  wenn  er  ea  augleick  fir 
möglich  erklärt,  dass  damals  in  folge  iweimaliger  iKiwaeMisii 
gun&r  der  intercalntiort  der  1.  scxtilis   dem  jul.  13.  juni  entspro- 
chen habe.    Ich  meinesthcils  halte  es  nicht  tur  glaublich ,  dasi 
die  vorgeschriebene  scbaltitng  jemala  in  folge  bloasor  fnhriaasig 
kaitaoafiel'^:  dadurch  daaa  immer  von  iwei  nneiunuderitoauundsa 
jähren  das  eine  den  schaltmonat  hatte,  das  andere  ibu  mdt  kotte, 
konnte  der  kniender   nicht  aus  den  fugen  gehen:   jeder  Römer 
wusste,  dass  allzeit  nach  einem  Schaltjahr  ein  geweiojakr  lalgss 

86)  Noch  weniger  statthaft  ist  Lange*s  annähme  (p.  35),  in  jmen 
AltAm  weiten  sei  öfters  zu  viel  geschaltet  worden:  der  fehler  des  k«- 
iender»  bestand  ohiioLin  .^chon  «hiritt ,  dass  er  so  viel  tage  reoknetr 
und  «iaher      oft  verspätete. 
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BiUite  aod  umgekehrt.  Durch  faltriÄMigkeit  koonte  uur  der 
ca^cgtagetetste  fehler  eottteheB,  daet  er  so  epSt  fieng:  wenn 
•UiM  m  letitee,  24.  jdir  det  cyklns  der  treffende  ■ebaltnonet 

Dicht  aasgemerzt  wurde. 

303.  304. 

flette  hiaher  der  1.  joai  (necli  L.  der  i.  engost)  die  fiik« 
tieg  dee  mtviakrei,  ee  eiaeetsimg  dei  deeen> 

rtreto  SOS  «vf  den  15.  mei  fiker:  denn  S04  (Ltv.  Ol,  S8.  Dion. 

\.  nOj  und  nach  fAv.  Hl,  o(i  zu  sehliessen  nuch  303  war  dieser 
Ug  8Ditae{>oche  und  vor  ende  von  302  schreibt  Oioujrsios  X,  *54: 

iwdtwi  iivi^fiSav'Affmtw  MXavS$w  Mal  TttO¥  Ayvar*or.  Die 
eoeuliiwftl^leti  werden  alee  viel  Mber  ata  aonst  abgebaltea; 

pine  ziemiicii  Inngfe  zeit,  wie  \,.  nm  Dion.  X,  54—56  scliliesst, 
verging  von  da  bis  zur  wähl  der  deceitivirn  ,    die^e  alier  traten 
lafertj  eben  mm  tS.  aiai  an.    Da  jfoAAi^  wx^ov  eta  elaatieober 
hfgfiff  Iii  aod  wir  das  datnai  der  consalnwablea  aiebt  wiasea,  so 
kann  leh   die  abschätzung  ebenso  gut  auf  den   1.  juni  stellen) 
Hie  L.  üut  den  1.  august,  zumal  die  regelmässige  wahlzeit,  wie 
eben  gezeigt,  weit  später  anfing  als  L  glaubt.    Die  durcb- 
icbniitlicbe  eatferaoag  dea  gewifbalichen  wabltenaiaa  von  jabrei* 
weebael  betrag  aoeb  im  VI.  jahrbandert        aienaf,  iai  IV.  ver> 
tuuthlicli  weniger:    tand   die   consuinwnli)   /.  b.  Vjt   inonat  vor 
schluss  statt,  so  war  dies  eine  beschleuoiguog  um  das  dreitacbe. 
Necb  atirker»  meiat  L.»  atehe  aieia  aaaats  mit  aieiaer  eigenen 
eaiiebt  Iber  die  wablen  voa  302  ia  wideraproeb ,  woraaf  eiasa* 
gehen  er  Torläufig  fSr  nnndfhig  erklSrt  und  somit,   waa  aae 
sonbi  nicht  zu  thufi  jirtegt  ,   «eine   schlagendsiten  gründe  zurück- 
hebillt,  am  aekwäckere  ins  feld  zu  schicken.    Das  voo  mir  über 
jeae  vrsbieB  geaagte  ainaa  ick  ia  der  tkat  verbeaaera,  dock  iat 
es  aiebt  das  jetzt  inrftcksaaebaiende ,  was  aaeb  HartmaBB*l4iBge 
p.  246  0.  /II  schliessen  der  von  L.  unterdriiciiLeu  argumeotation 
zum  opfer  gefallen  sein  würde. 

Attf  jeaea  uoXk/^  uix*w  l£aat  alcb  aoeb  ana  eiaeai  aadera 
graade  keia  beweia  baaea:  deaawegea  weil  Dioajaioa  ebeaao 
wie  Livina  Irrig  den  Appina  und  Genneiaa  an  conanin  nar  ge- 
wählt,  oiciit  als  holche  ins  amt  s^ptreten  g-Iaubt ;  er  könnt  als» 
rsean  g^sea  Zeitabschnitt  nicht  ,  welcher  zwischen  dem  cousulo- 
aatritt  voa  803  aad  de»  begian  dea  deceaivirata  lag:  daa 
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consulat  jener  zwei  männer.  Die  beste  unsrer  quellen,  <Ke  ef* 
ticielle  consulutafel  des  Augustus  ,  g-ibt  für  S03  zuerst  dle&c!>. 
dbum  die  dtcemvim;  eine  auffftlleii4e,  mit  den  «nnalislM  in  wi* 
denpnteli  iteliesde  dttrstellongy  welche  im  fericliiedeeer  weiwt 
snletit  Fon  Barfnenii  a.  «.  o.,  aneli  ven  dieaete  jedoch  eicht 

überzeugend  heliandeit  vvunleu  ist.  Vfacb  ilni)  sind  Appias  und 
Genucius  im  sinne  des  Verfassers  der  capituiioi scheu  tatet  ulu»^ 
decig^iite,  aicht  ina  aait  getretene  ceaanb.  Nicht  ran  aatria 
gekofliaMoe  beaiate  beseichnet  sie  jedoch  anadriicklich  ala  aelcha: 
▼OB  deai  710  detigalrtea  aMif^itter  eqaitnni  €te.  Doaiiciva  Calt iaas 

ScLreibt  sie  in  imeqtientcm  a)tr)i(aiii  äentguatus  und  uua  ^iuä;  das 
tkut  sie  bei  jeuen  zwei  uiänoern  nicht.  Diese  werden  vielueiir 
geaan  so  wie  ein  gewdholiches  consalnpaar  achlechfthia  aiH  ihrer 
vollatttadtgea  aoaieaciatvr  anfgeffthrt;  ilp.  CYaarfnii  Jp«  /.  2L 
».  OrOM.  InrfiJgüL  Sabin.  Jf,  T.  Gcnu(cim  C.  f.  C.  n.)  Auf^}- 
rinua.  Wie  überall  und  wie  rn  andern  listen  dieut  auch  liier  das 
blosse  snbject  als  Vertreter  eiaes  gaasea  sataeoi  desaeo  praedicat 
(wmiu  fkarunij  statt  jedeaaial%er  wiederhelaog  weggelaasta 
«od  ?oai  leaer  mit  Jei'ebttgkeit  biflsugedaeht  wird.  Die  eiatigs 
auiüiialime,  welche  für  die  tafei  (die  auf  griind  der  späteren  Ter« 
zeicliuisse  vermutlieten  au»nahBiea  bei  Hartmana  252  könnei 
aatäriidi  aichts  beweisea)  anerkannt  wird»  ist  nnr  aehetahar^^ 

27)  Uuiei  539  wird  PobtumiuB  Albiuud,  welcher  als  designirtex 
consal,  foogirender  praetor  starb,  in  derselben  weise  neben  Qnoehas 
als  consul  aufgeführt.  Die  wählen  beider  für  539  fanden  sor  gewöhn- 
lichen zeit  BtÄtt ,  'wenige  tage'  vor  jahreswechael ,  wahrscheinlich 
25—20  tii;,'e  vorher  (oben  p.  306);  während  der  wähl  lebte  Postuiuius 
noch,  Liv.  XXIJI,  24,  3;  vor  jahresschluss  kam  die  nachricht  von  sei- 
nein  fall,  ebeud.  §  G.  8o  trat  Gracchus  das  cousulat  allein  an  und 
erst  einige  seit  sptter  wnrde  die  wiüil  eines  neuen  eonsols  angeordnet 
und  vollzogen,  XXIII,  31,  7-13.  Rom  hatte  demzufolge  am  anf&ng 
von  539  eiuen  todten  und  einen  lebenden  consul;  hätte  man  mit  AU 
bins  tod  o«ier  mit  ablaiif  von  538  seine  emennung  für  ••  Hösel:'  n. 
ihn  also  überhaupt  nur  für  desi^nirt  angesehen,  so  würden  wir&cüirn 
nauieu  unter  538  aufgeführt  finden;  er  »teht  aber  unt^^r  539  und  daä& 
sein  consalat  trots  seines  todes.  so  lange  kein  naehfolger  gewihM 
war,  als  so  recht  bestehend  erachtet  wurde,  beweist  der  zusatz  bei 
dem  naehfolger:  in  eiua  locutn  /actus  est  (3f.  Claudius  MarceU'i-^ 
er  hatte  also  nach  der  zu  grund  lie^'enden  anschauung  am  aniang 
von  539  die  i^telle  eingenommen,  an  welche  dann  Marcellus  trat,  und 
letzterer  wird  von  der  tafei  als  cou8uI  äuHectui»  angesehen ,  welcher 
ftberali  (s.  b.  497.  587  574)  dorcb  jenen  sosats  als  solcher  kenatUck 
gemacht  ist.  Damit  man  aber  wisse ,  ämn  er  nicht  zum  antiitt  §s- 
Koramen  war,  bemerkt  sie  auch,  er  sei  in  einer  scblaoht  gt^ fallen,  ena 
er  bei  der  meidung  ?on  der  deeignation  som  antritt  nach  üo«  gs- 
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Wliw  jeM  ■ftiiD«r  ttidit  ib«r  die  deiigDatia»  hwawf«komM6ii» 
m  wMm  IIw«  wmeB  f/Uuk  den  4m  OMitia»  CalvItM  im  d«- 

sigtiaiiuuajalir  ,  nicht  in  dem  tolgeuden,  tür  wclclips  sie  gewählt 
wareo,  tteheo  i  ebenso  besagt  det  xetetz,  weicher  nach  jedem  der 
M«a  aaaMM  im  der  aofffibrnag  der  deaeaivini  geaiaclil  wird: 
fm  «mmi  /«arol,  daaa  aie  daa  aait  wirklich  aagaCretea  bakw; 
•et  beitpielea  wie  Oiurmum  wtuuUm  rmunüaoi,  dt^araku  e&tmil 
D.  a.  bei  Harfmann •  Luo^e  p.  252  sfeht  nicht  hervor,  dusa  der 
^Migoirte  eeaanl  isehlechtweg,  ohne  einea  resthagireodea  auaats, 
caüBi  Meia,  «ad  eia  beispiel  der  aaweadsag  foa  ecmtml  >Wr  auf 
iiata  dengairfea  babea  aie  aiebt  beigebraebt. 

Erst  das  decemvirat «  nicht  das  ihm  vorausgehende  kurze 
cuaüulat  des  Ap|>ius  und  Genucius  imt  am  15.  mai  begonnen: 
weg^en  der  alaföhrnng  dea  enteren  wurde  beaebloaaea:  apd(f4»g 

X,  .15,  vgl.  mit  c.  .59:  iv  7<w  xuiomv  iiiuvuo  naqukaiiorjfq  i^r 
ii^ikuitriv  i^ovfffnv  oi  iSvv  ^^aitkf  4{na  fi6oig  Matutg*  Wir  haben 
■iie  biar  aeba»  304  eiaea  iweitea  fall,  ia  walebeai  zwei  jabrea» 
icgiaraagea  aaeb  etaaader»  eiaa  vallattadige  uad  eiae  abg^ekümte, 
nMwnen  auf  6in  amtsjehr  berechnet  werden  sind  ,  und  in 
folge  dessen  zwei  fälle  eines  über  ein  kHleiulerjabr  iitnaus  dauern- 
den Stadtjahres,  beide  das  decemvirat  angehend  und  in  beidea 
Iklica  war  die  valie  jabteadaitar  dea  valleadatea  deeeaiTirnjabrea 
ligal,  m  ■■■«ai  aasdriieklieb »  mllaiebt  aaeb  tai  aadera  Terge« 
schnellen.  Das  j.  303  bat  demuuclt  an  einem  vor  l.ö.  inai  lie- 
g'fndeo  bau|)ttag,  wir  vermntheo  des  april,  begonnen.  Im  an» 
Img  daa  Mbliage  30a,  mfxofUptnß  Dioa.  X,  54  kaai  viel 

geftaida  wwwirta ,  wodsieb  der  aotb  dea  ?elkea  eia  ende 
gewacht  wmde;  wm  denelbea  lait,  Ir  tm  o^a»  ita^f^^  kehrten 
die  geaandtea  am  Athen  und  andern  stiAdten  mit  gesetzgebunga» 

kdcn  wefden  konnte:  eeekm  mUequam  wreUtr,  Dms  Polybleelll,  118 
seinen  tod  wenige  tage  nach  der  schlacht  von  Cannae  setsfe ,  ist  eine 

von  den  angenauigkeiten,  deren  er  durch  die  qnellenniilsgigea  angaben 
de3  Livias  in  der  ITI.,  IV.  und  V.  dekade  überführt  wird. 

28)  Diesem  wort  deutet  an  .  flass  den  decemvirn  die  zeit  des  ab- 
g^bcocbenen  (  ^ti  'ilats  ausnahmsweise  nicht  abgezogen  werden  soll. 

29)  "Vermutblicb  ,  weil  die  inhaber  der  einen  regiere nj^  auch  in 
der  andern  vorkommen ,  in  dem  gröberen  falle  aach  wegen  der  nn- 
rechimäb^igkeit  dea  dritten  decemvirais. 
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Moatero  aarfiek  aad  daaa  {jmä  wavro)  dnagan  dia  vaitttrifcaaea 

ia  dia  aaBtala,  dia  araaaauDg  der  gesetzgeber  karMzuföhrM; 
jene  aber  verschanzten  sich   naeh  Dionysius  hinler  dem  hinweii 
auf  das  bevorsteiieo  der  amUwahlen  uad  braehten  diese  noek, 
ibr  varapiaakaa  (Movj^w  roaro  ovx  «Ig  futmifav)  arfttllaad,  baU 
aa  ataada.    Hit  h  x^Q^^^         '^^  töw  a^i^raiv  mt»^  itabi 
aber  im   Widerspruch  das  dann  folgende  ngo^img  u^^ui^iV^t 
jfokkü}  la^iov;  beseitigen  wir  diesea^   üo  bleibt  übrig,  dasn  die 
aanaalawabl  atwa  iai  jaltaaiscbea  april  ataltgafaadaa  kal.  UaHm 
Mbliagt  aafaag  iat  wabncbaialieb  dar  mit  dar  aacbtglaieka  ?at- 
•taadaa;  daaa  dia  aaifahrt  voa  Atliaa  uad  andara  fibeiaawaetw 
Städten    hatte   doch    wohl    nicht  vor  (hin  jul.  10.  märz  {imUda 
navigcUiünis,   Veget.  IV»  39)  stuttgetuudeu.    Wia  282  aa  MHlla 
S02  awiacbaa  fabmar  oad  aiära  dar  achaltaaaat  aiatrata;  dit 
daaialigeo  aiirskalaadaa  tcafaa  daaianfalga  aiit  ador  aaab  ihrar 
Doroiaiteit  (dem  jul.  1.  nirz)  ein,   spätestens  am  jul.  22.  märz. 
vier  tage  vor  der  gleiche.    An  den  kaleoden  oder  idea  des  apni 
tvataa  Apfiaa  uad  Gaaaeiaa  aiit  allea  andern  baaaitaa ,  aacb  tkm 
valkatribaaaBy  aaj  aa«  15«  aiai  daaktaa  alla  ab:  daaut  lint  aWk 
aacb  Dioa.  X,  54—56  ead  Cie.  Rep.  II,  61  ▼araiaigen,  dacb  ist 
es  bei  Dion^niijs  weg^rti  seines  irrthums  nicht  niitbig  und  Cicero'i 
aag^otliebe  meinung  unbekannt  ^^). 

305—352. 

Vaa  805  bii  852  lad.  bamcbta»  wia  liagat  laaftildbt,  4m 
18.  daeaaibar  aavariadart,  obgleieb  wibraad  dessen  mehrere,  zum 

theil  bedeutende  störung-en  vorgekommen  sind,  weiche  der  Nie- 
bubr'acben  lehre  zufolge  nothwendig  den  antrittstanaia  aaf  aiaca 
apbtaran  baapttag  ?arachabaa  babaa  wirdaa.  Naab  TalleBablaif 
faa  840  trat  aia  karaat  iatarregnum  (dia  aabi  dar  varwatar  im 

unbekannt)  ein,  dag  nach  Lange's  regel  Ueu  teruiin  liätte  aut  \ 
jaouar  briugeo  BÜssaa;  er  statuirt  daher,  daas  dia  ragel  dar 

30)  Der  pimvaiiJ  (Lange  xn  Hartm.  258),  tlabS  Appius  uud  Genu- 
rins, wären  sie  zuerst  consiiln  gewesen,  sich  selbst  renuntiirt  haben 
würdtn ,  was  dem  Appius  betreiis  der  wähl  zum  zweiten  decemvirat 
zum  Vorwurf  gemacht  wurde,  atützt  sich  nur  auf  reden;  die  reden 
-werden  aber  aUgemeiii  and  mit  beaMrem  recht  als  Ton  L.  die  jaiu^ 
Zeitangaben  all  ausschmQckende  lathatea  dar  aanalisten  angaaahea. 
Auch  ist  Bclbstrenuntiation  keineswogs  iniraer  unanständig,  und 
nie  tür  gesetzwidrig  ange^fheu  worden:  wenn  sie,  wie  bei  der  ersten 
decemviruwahl  wahrscheinlich,  im  eiuvernebroen  mit  der  mehrbeit 
des  Senates  geschehen  war,  konnte  sie  nachher  nicht  gerügt  wexdtrjL 


Digitized  by  Google 


tIfiM»,  Bfteh  Tollem  jahresiiblRitf  eiog^etretene»  Interregna  hie 
ood  da  übertreten  wurden  sei.  Die  kriegstribuiien  von  310 
dankten  am  7B.  Uge  ab,  die  coosuio ,  weldie  iliMMi  folgtoa» 
darftoi  aber  kain  gaataa  Maas  j^lur,  aoadani  aar  dea  Ml  dm 

834  wvfde  gar  dta  grteara  Iiiifta  daa 
jtbres  theils  von  amtsvacanz   tlieils    von    Interregnen  ausg-erüllt, 
aber  die  neuen  beamteo  bekooimeo  nur  die  kleinere  zweite  halfte. 
8a  lagiereB  wnk  S61  nad  5112  laut  der  tafel  awea  eoliegten 
wtA  eiaiader  mai  iai  doeh  der  astatemla  wabraebeialieb  aaeh* 
Itr  deraefte  «ie  variier;  daa  }.  538  begann  aaeb  TaHeai  ablanf 
(i  ^  vurliergehendeü    mit  einem   (i      lOtäofigen,  553   ebenso  mit 
eiueiii  Dioglicber  weiae  langen   iuterregnum ,   aber  der  antrilto- 
Utmim  Uaeb  «iiTarriiekt  auf  des  15.  mttra.   Dieae  coaatelirte«» 
d.  I.  aimaftiicbe  evideiite  fiUle  aiad  ei,  aaa  weleben  icb,  gemSaa 
der  regel  aus  dem  bekannten   nnf  das  unbekannte  zu  s<  liliPHsen, 
getaigert  habe,  dass  eü  gruudsatz  war^'),  die  zeit  der  Interregna 
daa  aaebfolgeaden  cemttlo  aa  ibreai  jabre  absniiebea;  Laag« 
«rklirt  wie  die  geriageren  ao  meb  die  atUerea  lllle  für  aaa- 
ailmia  ra«  aeiner  regel,  die  erkttmag  aber»  welebe  er  anr 
i'n(schuliiigüng^  derselben  auistelit,    sogar    für  eine  bcstatig^ung 
derseibea:   während  docb  als  bestätigungeii  einer  regel  nur  die 
maebaaa  geltea  Itdaaeii»  welche  «icb  ala  aelebe  ?on  aelbat  tu 
ctkeaaaia  gebe«,  vad,  ebe  ma  aa  die  aufttellung  von  ananabaieB 
geht,  zoerst  die  regel  lelbat  naehgewiesen  aein  muss. 

Aeossere  gründe,  bestehend  in  Zeugnissen  oder  wenigstens 
(oncreten  faliea,  aus  welchen  sie  sieb  abstrabirea  liesaea^  besaas 
liabnbr  ntcbt;  es  aebien  ibai  die  aeitarabrende  eigensdiaft  der 
ktarregna  dadnreb  festmnstebea ,  daaa  die  5  anareble*  nnd  4  die- 
tatorjahre  den  eindruck  der   erdicbtung-   machten;   so  suchte  er 
tieon  nach  einem   inneren  gründe  und  glaubte  ihn  in  folgen- 
dar  cfwagnng  gefnndan  so  beben:  wenn  die  iai  iatemganai 
gewibltnn  cnaaaln  niebt  ibr  raliei  jabr  regiert  bütten,  ao  wSre 
Aaca  j»  niebt  gebalten  worden,  was  die  fornel  ibrerwahl  ihnen 
versprach:  ut  qui  oiüimo  iure  facti  aint,    l^ange  bemerkt,  dass 
Niebttbr  den  ausdruck  Optimum  ins  unrichtig  anf  die  zeitdaaer 
das  nnifma  anadebat,  da  er  sieb  bloss  anf  den  umfang  der  amts- 
gewnll  beliebt;  damit  gaatebt  er  aber  aueb  sn,  dnss  Niebnbr^s 
begrindang  hinfaltiij;   ist,   eine  neue   aber  hat  er  nicht  nu  die 
31)  Eine  aadeuiung  desselben  gibt  Dion.  X,      s.  anm.  28. 
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■ttl?«  y ttit ;  «fl  itt  nvr  mm  die  Mein  Imim  geiprocben,  wtM 

er  Mebuhrs  onsicht  passender  dahin  zu   fiirmirliren   sucht ,  dm 
MftB  d«B  coodulu,  da  sie  auf  eio  jaiir  gewählt  wareo,  doch  ttudi 
6hl  Jclff  kalbe  gebe»  »iMea.    Die  weaeetlklM  frag*»  weicht  ! 
dabei  aabeaatweiiel  bleibt»  itl  ja  ebea,  ob  die  lai  iotuiig— i 
lu  wählenden  consiiln  auf  ein  volles  jähr  (gewählt  worden  mA,  \ 
und  die  thuUttche,  dass  deu  cuotttatirten  faiieo  ziitolge  dieselbtu 
lieta  f olles  regiert  babea,  wirft  da«  ganxe  aof  die  jikiiglitii 
dcM  aaitei  gebaute  argsamt  aabaraihemig  aber  den  kairfiHi»  Ii 
liaae  daber  aiieb  aiebt  verfangen ,  wean  L.  «ir  aiietferatiadeiii 
jenes   aiisdnicks  vorwirü ,   sittVrti  irli   heliaupte,  er   hnhe  in  -<-'f 
wahlrogution  fehlen  dürfen ;  vieimchr  hat  er  mich  miäsventaiwiai: 
deaa  dieee  bebaaj^tiiBg  ist  bloss  bj^tbetisek  (Ihadtaen  f.  5> 
Mter  der  voraassetaung  aufgestellt »  dass  Niebvbr  sut  eeia« 
deotUDg  von  optima  iure  auf  die  jabresdauer  des  amts  recbt  hätte, 
lesofern  er  seihst  aber  die  ansieht  aufgreift  und  in  anderer  Um 
festhält,  dass  aMW  solcbe  consala  aaf  eia  jabr  gewiblt  habe,  . 
stellt  er  bloss  eiae  aeae,  aiebt  coastatirbare  bypotbese,  ksisfa  | 
beweis  auf.     Rogationsforaiela  der  refnMikaaisebea  aeSl  sbd  I 
nicht  ülicrlietVrt,  aber  nua  analog-ien  dürfen  wir  den  schluss  lie- 
hen ,   dass  sie  die  Mitdaaer   der  uu&&erürdeiitlichen  wie  der  or- 
«tsatüsbea  iaiter»  aaaoer  bdebsteas  bei  4sr  eiatea  aiafibis^ 
oder  bei  aUMemag  der  aaitsfrist ,  aiebt  bestiaiBil  kabea :  dies 
gesebab  la  deai  eiaAbmafs-  oder  abäoderungsgesetx  ei»  fih  aBc 
mal  ^^).    Wir  besitzen  die  rugiitionafurmel  der    wähl  Nuina&  {l.t- 
viaa  If  7):  ist  sie  aacb  sorechtgeoMMshti  so  dieat  sie  doeb  de« 
■wacki  aaf  aasere  Images  eia  liebt  sa  werfeo,  wetf  sie  wabr- 
sehaialieb  doa  rogatloaea  der  oberbeaaitsawabl  satsyreciead  fs^ 
tjtallet  ist:   sie  enthält  kv'iu  wart  von  lebensIHngltcber  dnuer  der  \ 
gewak.    üies  ist  freilicb  sei hstFerstäod lieh»  aber  selbstTerstandiieb 
war  is  aMk ,  dass  die  tobi  vorgMager  gewiblteB  eiasaia  eia 
jabr  iaag»  aad»  aacMeai  bei  der  etafühniag  des  rwyblilrsaisrtf  ' 
latofffcgaasi  ftbar  die  davor  des  aas  Ibai  kerrorgegangeoea  tia- 
suIhLs  eine  auch  für  wiederhoiunsTKralle  c-ültiire  besfimmangf 
troffen  war,  die  vom  interrex  gewählten  consuln  so  lange  re- 
gierlsa«  als  es  diese  voiaekriebi  aaeb  katte  das  r^sriscke  ktsy 

$8)  Stadirecht  von  Malaca  o.  52:  fiii  «to  ertßä  m-unt,  ii  mmm 

unvm  aui,  st  in  nlferuis  forum  creati  trunt  ^  rsliflM  pufi»  #Mi  sasi 
««  konor»  «twki,  qu^m  »t^g'ra0m  9r%aU  eotmmti* 
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thom  ducb  Dicht  alle  rechte»  uelclie  man  selbstverstäüdlicli  er* 
warteo  sollte :  es  war  nicht  erblich,  sondern  von  wähl  ahhängig'f 
nd  duiit  dirfte  ,  follBtiadigkeit  der  foniel  votmiiagewtil, 
MMMUüeDbiBgen ,  dMs  optimo  mre  M\t  Die  eeMOM  wuideo 
opt/mo  iure  fire^valih  .  aber  <Jie  dauer  iluer  amtsführuiig  nicht  bei 
der  rogatiuu  beäunderä  befitioiml;  sonst  wäre  der  ganze  streit 
des  Appk«  Claydias»  ob  er  mir  iVi  jabre  daa  «mI  f&kww  dürfe, 
gar  tUkt  aUglicb  gewesea,  da  er  aleh  eben  auf  daa  cptimmn 
im,  dat  thai  die  mfratiea  Terlieben  hatte,  die  gegner  aber  aicb 
nifftt  aul  diese,  sondern  auf  die  lex  Aemilia  beriefen,  welche  18 
noaate  featgeaetat  hatte  (Liv.  IX,  33.  34).  Der  streit  drehte 
lieb  aba  dar«»,  ob  nater  deai  ^vollea  reeht'  aaeh  die  volle  aaita* 
daaer  an^  so  veratebea  aei  oder  oicbt,  and  iaaofera  war  Niebabr^a 
fp^daoke  weniir^tens  nicht  ohne  anhält;  den  sprins^enden  punkt 
aber  bildete  der  umstand ,  dass  über  die  üauer  bereits  gesetzlidi 
«ia  fibr  alleaMl  eatacbieden  war''). 

Die  ibar  daa  aeitverbftttaiae  des  iaterregnnia  beatebeade  re* 
gel  beataafl  offenbar  darin,  daea  die  aeit  des  interregnum  (so  weit 
ttkht  ein  kurzes  sich  uin  einen  niouai^jhauptag  bewefrfe)  dem 
lalgeadeD  eoaaulat  ahgeaogeo  wurde;  es  tragt  sich  nur  noch, 
ab  aaaaabaiaB  vorfcoaiaiea  kooatea.  Den  gräadea  aafoige,  welebo 
fir  eiaa  aolcbe  bestlaiaiottg  ttassgehead  aeia  koantea»  Bvaa  aiaii 
£ese  frage  verneinend  beantworten.  In  der  capitolinischen  tafel 
werden  liie  interreguu  nicht  mit  aufgeführt:  uÜcnbur  desswegeu, 
weii  der  interrex  nur  fünf  tage  regiert  und  daher  nicht  zaai 
Tolica  baaits  dea  iaperiaai  darcb  dea  ariprflaglich  woblfttoftago 
aaeb  deai  antritt*^)  an  aebwiSreadea  beaaiteaeid  aod  eiibeünag 
<ler  lex  curiata  de  impcrio  g-elfinpi'en  kann;  er  ist  Mosn  Stellver- 
treter der  zu  wähienden  consuin.    Die  zeit  dea  interregnum  fäilt 

33)  Die  borrorhebung  der  vollen  jahreadauer  bei  dem  senatsbe- 
ficbluBS  über  da^  erste  deceiuvirat  (p.  813)  erklärt  sich  daraus,  dass  ea 
BOSAt  fraglich  schieu^  ob  dt^mselben  nicht  die  zeit  des  abgebrochenen 
ceaaalate  abgeben  aoUte,  and  Fatnva  Bateo  wurde  kralt  aenatsbe- 
aeblaaMa  inm  senatawahldictator  m  #«r  immmm  ernannt  (Iay.  XXIII,  2$), 
weil  er  sonst  gleich  nach  vollzogenem  auftrag  hätte  abtreten  müssen. 

ot  )  In  der  kai^erzrit  wurde  der  amteeid  am  antrittstaf^  <;(']eistet, 
im  Vli.  und  VJ.  Jahrhundert  bildete  der  fünfte  ta<^  die  epätgrenze 
seiner  ableistung  (Mommsen  St.  1,598);  die  arsprüngUcho  einrichtung 
war  ▼ormuthlich,  daas  ftnf  tage  gewartet  werden  aoilte.  Das  inter- 
lagnnm  ersetit  dieae  fftnf  tage,  denn  der  in  ihm  gewftblte,  extemplo 
aatretande  beamte  leistet  den  eid  aofort  (Lange  Alt.  I,  720);  das  in- 
terreganm  wird  demnach  ala  der  anfiuig  dea  cou^nlate  betraehtet. 

Wall««.  B«i|L>M.I?.  BrfftS. 

Digitized  by  Google 


91$  Utwgwam  uni  ii«m«br. 

«|io  in  4«!  me  4«r  iw«i  oMgcbtnifo»  enMubjalift  s  wüim 

beide  ToDstHadig  ablaufend  gedacht,  so  dass  das  ioCerregniia 
eigeD  zu  keinem  voq  beiden  geitüreudeo  aeitrauni  für  sieb  gebil- 
Mtt«,  40  Biü«sren  wir  ee  utothweB^ügT  i»  ci|Mlol>oiMiMi 
iHttn  «vrfytfillvrt  findet).  Bt  var  Malier  M  iUmw  «mcM  «» 
«•luMN|ii«iif,  wtiii  I14IPIMMB  Cht,  197  dl«  ÜMfffilHiBf  4er 
regDa  iin  rom Ischen  eponymenvn /cirtiniüs  für  eine  vuu  dem  er 
fi|i49r  Üer  9  fulljahre  lierruiirendc  ueueruog  erklärte;  da  ea  »ick 

«bflr  gmift  Ut>  4iiM  koiii  ■•loh«»  «rMer  «nUlIrt  Iwt  ««d  die 
sog.  fälljilire  neli  mieh  wi«  ?or  4er  telt  de?  MgwopHMM  ^mIü- 

redaction  finden,  ßo  folgt  umgekehrt  daraas,  daas  itm  intemfft 
keine  zeit  für  sioh  zugekammea  ist ,  wie  ja  eben  zwischen  zwei 
auf  einander  fulgeaden  jahm  eiek  kttioe  besondere  leit  denken 
1üm4.  NomI«  9hw  du»  iiiUmgBMi  alt  mms  «•&  Mdw 
}9hw9m  bttrielitet  wapdw »  e^  liiNwt«  ee  wir  dMi  mwwüm  «age* 
hören:  denn  noniialoä  Interregnum  war  dasjenige,  welches  narh 
v<kUein  verlauf  eines  aait/^ahres,  nicht  das,  welches  aacb  vanei* 
1i§m  abtritt  dar  baaatao  aiaUat.  Nack  daatlklMt  gakt  aa  dar 
a«i  karrar»  daaa  kaiai  latanagnaai  dia  a«a|iiaiaa  eraaaart  wafdae: 

wi&hr^nd  auf  die  im  verjähr  gewählten  consnln  die  anspiden  der 
^f^^uger  übergehen»  entsteht  in  jenem  taii  nach  dem  vorjabf 
^e  liicke  in  dem  verkekr  aut  Ju|iittr  «b4  auf  dia  naaaa  aaanki 
galivii  di^  anifiaiaD  daa  btarraz  ikarw 

884— 

Dnrauä,  da^^i  die  wählen  der  valkalriliunen,  welche  seit  30.i 
den  10.  decemher  zum  utiverrüekbareo  aatrittstermin  katten»  für 
M6  3&7  •»  dia  aait  dir  aaraUaakao  aaitawaklaa  «d  avar 
var  diaaaa  ünttfaada«,  kaka  iak  daa  aaUaaa  gaaagaa,  4aaa  4v 
natritt  der  Staatsbeamten  bald  naek  dem  10.  daeamkar  vor  sidb 
gieog,  uud  aus  einem  uichl  /.wiageiiden  gründe  dem  13.  december 
daa  vaiang  vor  dam  i.  januar  (der  sich  unten  als  der  wahre 
aalrittatafmia  karaaaatallaa  wird)  gagakaa.  Dia  arata  a^  ahaa 
aa4araa  tanakM  fia4at  aiak  4aBa  405 ,  wo  ar  aaf  4am  1.  mirs 
steht.  In  der  Zwischenzeit  werden  iaterrtgnu  genannt ,  39S/9 
aiaaa  vaa  3^—40  tagen,  401/2  ein  51— *55tagigea,  402/3  ei« 


Den  zweek  dieser  fünft&giffen  irisl  enehen  wir  darin,  Jass  die 
coDstatirung  eines  wablfehlers  und  die  wirklich  ,  nicht  wie  znr  ?eit 
des  Dionysios  (TT.  f>6)  oft  bloss  vorf^eb]ieh,  geloBgeae  erkolaag  süms 
gü&stigeii  augunuui  abgewartet  werden  soUie. 
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konei  voD  6 — 10   tairen,   all«  nach   vollem  ablauf  des  jahres; 
eine  vorzeitige   anitaiiiederleguog  und  jabresverküraiiDg  dagegeo 
wiftf  nicfal  iMMngt  nui  4oeh  nftateD  »einer  aaeklit  nfelge  io* 
ger  iwei  wgekeM««  eein ,  weil  die  veffrihang  dee  temiw 
9Vs  (10)  «eiuite  beMift  «od  mirgeeds  % — 8  voiMt»  eb  eia  ei- 
genes con^u  Inj  aiir  gerechuet  werden:  uuicr  (i  inonate  dauer  findet 
sich  kein  verkürztes  jebr.    Es  muasfte  dalier  aagenomiDeo  werden, 
dMi  IMw  (enf  deeeea  eft  «ehr  kiine  «ad  oegenaDe  jelirbeeclifei* 
beegea  allel«  wir  jetsft  aegewieseft  etad)  einige  jelwrerktlniiogeB 
ibergangeD  hat,  und  hiefür  fi^lnubte  ich  auch  hinreichende  indicien 
gefonden  zn  haben.    Dieser  notb  ist  Lange  enthoben,   weil  ihm 
die  ktemye«  den  einfachen  ned  geraden  weg  vom  december 
rmm  1.  wMn  ma  wetsea  letieiaea  $  et  wird  lick  aber  leigea,  dase 
diflitr  docli  aidit  saai  liel  fiilirt 

Luiige  billigt  die  verh  c^unq:  der  ciiruligehen  amtsepochc  in 
(üe  Dabe  des  lü.  deeember,   uii&sbiiligt  aber,  dais  ich  jene  auf 
diiM  fo%ao  laaee,  aad  letet  ite  aaf  dea  l.deeeaiber:  die  wahJea 
der  velkaliibaMD  aeiea  dea  «imiliiehea  aar  deeawegea  ▼oraaa* 
gegangen ,  weil  die  plebe  nie  Ihrer  beaaiteB  ermangela  durfte ; 
früherer   antritt   derselben   iulur«   dantus  nicht.     Aber  auch  der 
Staat  selUe  aie  ohne  beamte  sein  und  jene  vonekrift  über  die 
relkttfänen  aiit  ikrea  etreagea  atralaBdrekvagea  aiaaete  aar 
bewirkea,  daae  die  waklea  iaiaier  reektaeitig  aakeraaait  aad  abge- 
halten wurden ;   sie  gingen  viel  leichter  von  statten  als  die  an- 
dcrn ,  zumal  in  jenen  zeiteu  da  auf  die  cnruiiscben  wählen  die 
fertwäkreadea  leikaagea  swieekea  dea  iwei  parleiea  vielfaek 
aCikaad  elawirktea»  wiktead  die  ptebe  kei  ikrea  aoadarwakie« 
alt  aiaa  eiiwattriily  geackletteae  fiaitei  da  ttaad ,  to  taage  aeek 
irgend  ein  Vorrecht  den  pntricicrn  zn  entreissen  war.    Die  witblen 
der  staatsbeavtea  können  daher  mit  ebeaso  viel  recht  als  vor* 
aatgekead  aagetekea  werdea,  betaadert  weaa  ikr  aatritt  Irfiker 
tlattgafaadea  kicto.    iai        jakrkaadert  itt  der  jali  die  ge- 
wöbalicbe  zeit  heider  wählen   (iVloinmsen  St.  I,  565.  566),  ob« 
gleich  die  tribuoen  20  tage  eher  autraten  als  die  consuln  und 
ladtta  gcaieiaeaaiea  keaaitea.    Deck  glaabtL.  aock  etaea  tekla- 
geadas  kawela  für  dea  1.  deeeaiker  la  ketitsaa.    LiciBiaa  Slala 
aad  Saztiiis  ,  weieke  S77  am  10.  deeember  ikr  eratet  trftaaat 
(iDgetreten  hatten^   standen,   wenn  der  vorzeitige  ahbrucb  des 
tmttjabret  363,  wie  L.  will»  tum  U  decemixi  staUgefaaden 
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Intem^uB  aod  «ntsjahr. 


hfttte>  att  dicioM  dat  j.  384  ainfttkreiidao  tag«  im  ietate  aUAiht 
ilirat  0.  tribvMte ;  war  der  abbrneh  später  erfolgt  ned  384  dir 

13.  deceiuber  (oder  i.  januur)  untriitätttg  der  stuatsbeaniteo  , 
slaaden  aie  ao  den»eill»eo  icliun  im  aofaog  ihrm  7.  tribaniti. 
Bbeaaa  mumt  9m  anfang  von  38d  bai  Laaga'a  aaaieht  das  7.  tit' 
bnaat  teiaeB  aade  sagehea,  bei  neiaer  daa  8.  adioa  einige  ttft 
vorher,  noch  38  i  angehoben  habeu.  Hierüber  soll  und  zw;ir  kre* 
gen  mich  Liv.  VI,  36  eutiichetdeu :  mmi  creati  aufü  iribuni  mduum 
(liir  385);  mkU  m  ab  0$  jpiMiam  tribmnii  ad  VMrat  «leMoraWt 
fautu$n^  ta  awttora  di$€rimMt  dowd  rm  varUMm:  aas»  ^ratittSmlim 
Liemmmque  laitote»  Ugum  tarn  oetavum  InftiMot  plaMi  refeeio»^) 
Fc^fius  ijuoquc  tribuiius  inilitum  earum  legtim  auctorem  6e  huud  uu- 
hwm  fw^bai*  Lauge  sctieiot  vermöge  eiaer  neueo,  meines  wisaeoi 
eoeh  van  aiaaiaiid  aufgestelUea  theoria  aaaoaebBaa«  daaa  darcb 
daa  |»arCietpiaai  peifecti  eiaa  baadlnng  deai  ia  rede  ■teheadti 
Zeitraum  ziigetheilt:  werde;  es  besagt  aber  nur,  da^s  in  den 
augenblick ,  voa  welcbem  die  rede  isi^  der  vergungenbeii  aoge- 
barl$  ab  rie  var  oder  naeh  begiaa  des  Jaafeadea  sehraaMi 
atettgafnaden  hattet  bleibt  dabei  aaeBlachiedaa«  Liv.  XXJUX,  I: 
0afre0M»  <mat  maijUtraiiba»  iam  ereaUt  a,  d.  III,  ntma»  Martim  Ol 
Manlim  triumjyhavü  würde  dieser  ansieht  zufolge  bedeoten ,  dasi 
die  beamteo  emt  im  extremum  aani  gewählt  worden  seien;  die 
wabl  batta  aber»  wie  daa  ▼oraaagabeade  {anaü  aaamOm  eic) 
lebrt,  Ter  diesem  itattgefaadea.  Diaaya.  X,  22 :  i «f  Inoaiy 
rüiog  Auf  uoi,  i  u  dtvi(()or  (aue&ti<;  xui  Ailklü^  Mi\  vxio^  nu^i- 
Xußov  T^r  vnatov  u^^//»  i>agt  offenbar  niclit,  dass  die  wabl  ertt 
ia  dem  jabra  atattgefaBdea  bat»  ia  weklieai  vea  ibr  die  rada  iit 
Vaai  L  dacaaibar  ala  antrittstenaia  für  384  flf.,  waa  aacb 
dem  gesagten  aicbt  wahneheialieb  aber  wenigstens  aiebt  ea» 
uiogiicli  ist,  kommt  L.  mit  dem  36 — 4UtägigeD  interregouni  iur 
399  aaf  dea  7./ it.,  geaaaer  (weit  die  consuin  gleich  nach  der 
wähl  aatratea  nad  our  dieaa  tage  eaaiitial  aind)  7«  adar  8.  ja* 
aaar'^»  für  400,  wa  wieder  eia  meaatabauptag  epoelia  weidis 
musste ,  auf  den  1.  januur,  die  zwischenregieniriL;  vun  51 — 55 
tagen  brachte  ^\vn  termiu  für  402  aaf  22./'<^ö.  tcbruar,  mit  dem 
aiahatea  jabr  403  ttiiaste  die  BaUeaoa^  aaf  aiaao  iaaptlag  fiil- 

35)  D.  i.  durch  Wiederwahl  zum  8.  mal  vollcetribuTien  gowordpü. 
86)  Im  altrOmiBcheo  kalender  batteti  märZy  mai,  julit  Oktober  '^It 
iobruar  28,  alle  übrigen  monate  2d  tage. 
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Icnde  amtsepocbe  wiederkehren,  dieses  also  mit  dem  13.  februar 
aaMti.   Um  wwnm  aber  Mm  jabruweehMl  wieder  keine  cod« 
nh  forbui4ea,  ein  iiterreg»n  vm  6 — 10  tagen  land  statt 
lad  darek  dieees  kaaate  der  antritt  der  nüefcitea  eeaealn  viebt 
<iijf  den  1.  märz  kuimiKiii :    so    sinnreieli  auch  das  verfahren  ist, 
durch  weiches  Lange  dies  möglich  machen  will.     Ks  kommt  näm- 
Uck  M  ketracbt>  daae  bier  awai  jabra  nach  einaader  daa  in- 
ttrreguM  baben  vad  dieaae  garada  ia  den  febmar  in  fallea 
lekitnt,  in  welchem  alle  zwei  jähre  interkalirt  wurde.    War,  wie 
oleo  aogenommeo,  das  51-'55tägige  interreguum  iu  eio  gemein- 
jakr  gcfailaa»  aa  aiasate  das  von  6 — 10  tagen  in  ein  aebaltjabr 
iiaMea:  Laaga  Usat  aan  die  ia  daBselbea  gawibltaa  eooinla» 
«alebe  (die  riebtigkeit  der  übrigen  aafatellangea  ang-enonaien) 
am   19. /23.  fchiuar   antreten   konnten  ,    erst    nach   dem    23.  — 
ItUteu  tebruar«  au  1.  tage  des  scbaUnonats  zum  antritt  geiaa- 
gea.   Gm  diaa  an  anaaglicban^  ainsa  er  (wariber  an  261  ga- 
t|eacbi>  iat)  den  rdatiaebaa  ataat  1^-4  tage  lang  aa  die  luft 
lüaea,  erraiebt  aber  traHdeai  das  «iel  niebt.    Hatten  dieeonsnla 
d^^i  j.  403  an  lien  kaienden  des  ächititmouutti  das  amt  ühtriHHiiiiien, 
ia  BuaaUa  nach  Lange  die  dea  geaetajahrs  404  als  entspre- 
fbeadea  aatrittatag  den  l.aiira  aaaabaa«   In  dieser  weise  warde 
jedaeb  die  flbertragung  von  datea  des  scbaltmoBats  avf  das  ge- 

isf'injahr  nicht  vnii^enominen.  Ueher  solche  falU-.  /..  U,  die  frage, 
aa  weickem  tage  des  gemeiojahrs  ein  im  sckaitmooat  geboiener 
Nnea  gebartatag  feiern ,  aa  welebem  Mnatatage  eia  saleber 
■iadig  werden  aall,  bemerkt  Cebvs  Dig.  L»  16,  96:  Caio  jmM 

pro  fwiineafo 

iawporis  ohservat  exiremoque  diei  mensis  Febnutrii  attribnit  Q.  Mu' 
cm.  Aaackeiaend  wurde  ^  und  so  sieht  Mommsen  Chr.  50  die 
sacbe  aa,  dar  sebaltaaaat  ala  aabiagael  dea  28.  febraar  aage- 
ssbsa  aad  ab  gebartatag  der  in  ibai  gebarenea  i»  geawiajabr 
dieser  toar  betrachtet;  schon  damit  fällt  die  ansieht  Lange's, 
uiiiii  habe  die  kalendeu  des  schaltmonats  dem  1.  märz  gleichge- 
■slsl.  Aber  iwisebea  dea  aasaprilebea  Catas  and  8caevalaa  ist 
eia  aehaiabareri  veraiatbNeb  dareb  oageaaaigkait  des  Celsns,  an 
dssaea  seit  4sr  sebaltmaaat  aebaa  seit  1V>  JabrbmiderteB  aiebt 
niplir  bestand,  verschuldeter  Widerspruch.  Nicht  der  ganze  schalt- 
nooat  war  zasaiz ,  seine  5  letztea  tage  waren  den  ielirnar  ent* 
lebat  «ad  battea  dieselbe  beaeiebaaag  wie  Im  geaietajabr,  eiaga- 
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EcLaltct    wareu   uur   die   22  —  23  tagt;   iwiüchcu  \U.  kal.  Miirt. 
(23.  febr.j   und  VI.  kal.  MuH.  (soiut  24.  febr.).     Diese  eiage» 
icbalteten  tag«  aehite  Cato:  daoa  wer       ciaaai  der  5  ictiMi 
tan^a  gebare»  war,  hatte  io  jedes  jähr  e»  nad  daaaelbe  gehaiii 
datiua;  weaigfteaf  wIderaCreitet  et  aller  wahrtehmliehkeit,  dtH 
z.  b.  ein  zwar  um  lunf  tietzten  tai^e  des  scliultiiionats,  damit  aber 
doc^i  a.  d.  VI.  kal.  Mart.  geborener  seinen  geburtstag  im  ge* 
aeiajahr  an  dö.  oad  sieht  aai  24.  febmar  gefeiert  oder  «ii 
joriet  deaaelhea  ala  28.  febniar  aBgeeehen  hlUte.    Für  Cata  kaai 
es  sich  also  nur  fragen  ,  ob  er  die  sciialtung  Ueiu  23.  uder  dem 
24.  februar  icugerechnet  bat.    ADdremeiti»  ist  der  extremut  tuet 
iMMM  FebruarU  im  aiaae  dea  8caevala  aieht  ak  20.»  aoaiew  ab 
fehmar  n  nehmen:  denn  dieaer  heaehlaaa  den  fSahraar  in 
ichattfahr.   Und  da  hei  dem  ofleahar  «feht  aeltenen  ToHieBaiti 
iolcher  falle  in  mündigkeitsfragcn  sich,  wjis  aucli  .>JuiiiiiiseD  vor 
ausseist  9  nothwendig  bei  Zeiten  eine  einlieitliche  rechUaatinag 
hildea  aiiiiate>  aa  iat  anannehaien»  4aaa  dareh  Seaeraln'a  aMapnidb 
der  iweidentiga  dea  Cata  praeehinrt  wird:  die  ganna ebaehaitn; 
galt  ihm  als  anhängsei  der  Terniinalien  ,  des  23.  februar irad 
hätte  in  sacheu  der  amtsepoche  dcmgeoiäss  ain  der  diesen  tfu 
gemeiajahr  entsprechende  haaptmonatatag  aieht  der  1.  aiira  sob- 
dem  dar  13.  Mmar  aageaehen  wefdan  mHaaaa.    Dieaer  Ichler 
hldht  aneh  wean  maa  dem  erwtea  der  swei  jähre  den  aehaltmanat 
beilegt.    Dana  traten  die  coubiiln  von   \iVZ  entweder   1 — 2  t*ire 
ver  dem  fchaltmonat  (22.  23.  febr.)  oder  am         tage  desseibe« 
•ttt  Lai^  wählt  dea  t.tag  dea  aehaltmanata  nnd  liaat  daa  aach 
402  eingetmena  knrte  iaterregnnm  am  1.  mim»  6—10  tage 
apiter  die  neaen  eonaaln  aafan<ren ,  mit  404  endlich  alt  aal- 
Icnne  epnche   den   1.  tnärz  wiederkehren.     Die  schaltiat^oatäka- 
leodeu  konnten  aber»  wie  oben  gaaeigt»  den  auirakaiaadea  nicht 
glaiehgeaatit  werden. 

Die  gaaae  reehanag  wird  iadeea  Tan  Tarahareln  Jarih  eia 
zeugniss  ausgenrliliKssen  ,  dessen  eisrentliclie  bedeutuug  vuu  wir 
seinerzeit  zu  wenig»  tob  Lange  gar  nicht  gewürdigt  worden  ist. 
Nicht  hlaaa  die  wähl,  aandam  der  antritt  der  itaatahiaMiwi 
falgta  in  jenen  jähren  dem  dar  Talkatrihnnen ,  lir.  VI,  42: 
feeti  deeumum  idm  irihmi  iSmdAm  et  Uomim  4a  dimamMmp 

37)  Richtiger  wäre  es  gewesen,  den  24«  febmar  dalllr  aammheii» 
weil  mit  dietem  der  scbaltmoaat  aafiüigt. 
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wuvnm  6x  parit  de  plube  crMtidis  l&tj€M  pcrfttittn.  ttBMt  QuAl^fti^ 
patrum  quinque  pieöts  .  . .  hac  vietoria  conienta  ptebs  cessit  patribm 
M  ii  finiyiwiliii  tarnuitak  mmnüm»  omkm  tribtM  ütlftKm  isreättfMM', 
ere«N  A.  IL  CemM  ittnm  M.  G§gMui  R  MuMu  A  Vi- 
mrim  P.  VeHmitu  mrUmi».  Ei  ■lud  ii»  «bwlHMiaitilli  ie»  J.  t87, 
von  deren  Wahl  zuletait  die  rede  ist:  kürz  vorher  waren  die 
voikstriiiuneu  cowiihl  gewählt  worden  ttls  ins  umt  getreten  tmd 
«ikMd  LMg«  |k  1»»  d  »it  bemtog  Mf  diM  itell«  bUlMnptot» 
du  10.  tritaut  Limttittt  «ad  SoKttot  h«iw  Ui  J.  8S7 
ftnfangf  genommen,  besagt  der  text ,  dass  et  im  vnrtier^ftkMMi 
jaiir,  kurz  vor  äciiiuss  desseibeti  begonuen  bat.  Ofl'enbar  konnten 
•Im»  die  KwMkta  dem  Mtrttt  der  Tolkatribiineu  und  dem  der 
liinlifcwtoi  geMibebe«««  mgiBg»  flUh  Mkt  biAMn  S  tifti 
(10.  d«e.^l8.  Oee.)  nbspiekn  iwd  Mmm  folg^  daM  dftr  I. 
januar  iur  die  aints»epüche  dieser  jähre  erklärt  wer  Jeu  inuss. 
Vua  da  aber  mit  den  interregoeu  (zeitmeLreade  und  veftopätende 
kftft  daraalbea  fatoasgeselst)  auf  dea  1.  müM  si  ÜMmnif^  fit 
•isabar  gast  aattäglldi:  ancb  b«  n^lligkatl  aller  ton  L.  im- 
irewandUNi  aiHtel  wird«  «an  IribeffMiia  de«  1.  a^Ht  aiMM*. 

lud  da  nicht  dieser  sondern  der  1.  märz  vorgeuefchnet  ist,  id 
erbelit  tioch  in  dieaaai  lalle  wiederum  die  vnstatthattigkeit  der 
fOibiibi^aiPbott  labf«$  wUbfaad  andtanMH«  dia  «Httckiebidkimg  Md 
WiMbaBg  daa  aaifitanabia  Im  falgaada*  aMi  beiHllgt. 

»»8—404. 

Oie  erate  der  zwei  vcrküriungen )  dürcli  welclie  sith  dM 
atai^acba  vaai  1.  jiinaaf  (884  ff.)  aal  dea  1.  aiM»  (4tft)  uä^ 
fffid^giaababaa  bat»  ttuf  aadb  aaiaMH*  auaRbt  i|dlMtfl8tt8'  dOi  * 
Hti  iie  eenraln  ton  8^8  Criumphirtaa  lb«r  dl«  HOnilltOtf  OH 
17.  iebruar  und  einem  nächstfolgenden  tage,  haften  filso  schwer* 
lieh  erst  am  1.  jannar  das  amt  ttberaamaiea ;  dass  aber  der  !• 
mira  daMk  aacb  aMC  aatfNtiCariiia  gaiTMOO  Bit»  baiMgC  düi 
didaai  des  Ufaaipbaa  ibar  did  filalliar:  7.  rinil  809t  dOaif  die  08 

tag-e  zwischen  1.  rnnvi  und  7.  luai  äiud  zu  wenig'  fHr  die  dauc^ 
des  zwischen  jahraritaiig  nnd  triomph  verflossenen  Zeitraum«« 
ba  aafaag  diK(  battea  die  Tanfaiaiea  ebiaa  aialUI  g6maebt«  dir 
aaaaaf  Rabioa  aacb  fenrtigarlar  gcmiagtbiinig  irfl  UMMb^  ddl^  üt* 
dan,  Plaallus,  dea  Ifiraikafn  kntg  angf«fa»gen;  diaa  m* 
breitete  sich  das  gerücfit  von  einem  drohendem  OaMfcfetfifilM ,  die 
Laliaar  kamen  mit  der  bitte  am  biiadaica;  endiicb  traf  die  oaeh- 
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ridit  TO«  «nebeiiie«  der  Gallier  M  PrftettMte  «nd  ikrta  wf- 

rücken  riiu  h  Pedum  ein  ;  da  wurde  l^iautiiis  aus  dem  H»  rn  ker 
kriege  lu  die  atadt  geruteu ,  um  eineo  dictator  zu  erueimen, 
Bil  der  «eiie  krieg  mt  4em  trionpfae  dee  7»  auu  ehgiiaytwti 
werden  kennte  >  Tergieng  eine  lange  leit:  liv.  TU,  1!^,  10;  1»' 
$^  4d  aiiqmmto  heUum  quam  lOrigue  parti  pkumü  fuü,  {  12  kf 
consiiiiff  dictator  bellum  trahehat. 

Den  Denen  temiin  aeiiU  ick  in  den  kerbst  (antiker  an^iag 
nitte  leptember,  lein  ende  vor  mitte  novenber)  wegen  der  tri- 
nnipkdnt»  (3.)  august  nnd  5.  eepteniber  S94  einerteite,   der  «h 

gaben  über  398  andrerseits.  Die  cunsnln  dieses  Jahres  li.ittin 
zwei  kriege  zu  fiibreu :  Poeteliiui  deo  eiueu  gegen  Tikar ,  er 
trieb  die  feinde  mt  leiektigkeit  ana  dem  feid  nnd  verwüttctt 
die  flnren;  Pnbine  dagegen  wurde  Ton  den  Tarqninieni  geacMa* 
gen  nnd  sogar  aeia  lager  erobert.  Daranf  betb^ltgtee  sieb  Üe 
Jjniskrr  insgesnmnit  am  krieg  und  riiekteii  Ins»  zu  deu  ftaiiutu 
in  der  oäke  Audis  am  rechten  Tibemfer.  Jetzt  wurde  ein  dicta- 
tor, der  erate  plebeüacbe ,  in  der  penion  dea  Mnrcins  Rntilna  w* 
nannt;  die  hindemiaae ,  welebe  die  patrieier  aeineai  nnenNwacb  ia 
den  weg  legten  ,  waren  durob  das  eiiiuiuUiige  zusamniengreife>  I 
der  pleba  bald  beseitigt ;  er  ging  auf  floaaeo  über  deu  ütron, 
llann  aebanratineka  anf  dea  feind  loa,  kberraaebte  ibn  beiM  piia- 
dem  dee  platten  Inndea  nnd  befreite  dnrcb  einen  graaaea  aiag  aa- 
gleieb  die  gante  laodachaft :  am  7.  mai  zog  er  im  triampb  imht 
in  Koni  (  in.  Der  tortsetzung  dieser  gescbichte  bei  Liviu*  VU,  17 
zufolge  acbeint  es,  als  sei  jetzt  aeboa  der  jabreawecbsel  vor  der 
^iro  geweaea »  #  10:  ^nM  «ao  jiar  dkMonm  iilafcufnai  aac 
ecmmlm  aoaiftMi  eomuiafia  hohen  ifoUbaml  af  aitar  oonaal  Man 
hello  retinehattir,  res  ad  interrcgnnm  venü :  denn  nacb  dem  triumfib 
bat  mau  die  abdaukung  des  dictatora  lU  erwarten;  oder  inttfi 
muss  (wie  Stadtaera  p,  66  geacbebea  iat)  annebaen,  deraaiU 
kabe  daa  amt  bia  (faat)  ami  ablanf  eeiner  aeeka  venate  favtgo- 
fllbrt:  kette  er,  wie  Lange  mit  mir  nanimmt,  mitte  npril  ea  aa- 
getrete»,  so  lief  jene  maxiinaltV*;»!  mitte  oktober  ab.  üm  dies« 
zeit  also  müaate  der  wafaltermin  und  der  von  ibm  nicht  wen 
entfernte  jabreewecbael  eingetreten  aein ,  wenn  der  beriebt  dia 
livina  an  in  Ordnung  wSre ,  wie  ich  daauüa  voranageeetst  babe; 
dies  ist  jedoch  nicht  der  fall. 

Für  Lange^  dem  noch  der  1.  december  umtfte|)Ocbe  ut»  stekt 
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M  an«spr  rweifel ,  Hriss  Marcius  .  weil  er  der  erste  plebeiisch« 
(ircuitor  war,  volle  6  mooatc,  als»  big  mitte  Oktober  regiert  hat, 
Mwi  4m  Meli  wmtt  aaticht  «cho»  is  4kte«  Irilieii  leiten  die 
wiUee  legelnietig  etwe  iVt  «onete  ?or  lehtvM  slattgefiittdeB 
habee,  ao  g^laiibt  er  die  fortdaaep  iletterwiM  1.  decewber  für  898 
erwiesen  zu  tüiiien.  Die  walilen  fanden  aber,  wie  /n  261  gezeigt 
w«r4eB  ist,  iiaeb  in  VI.  jabrliundert  iu  der  regel  IriibeAtens  25 
tage  ?er  aeblm  atott,  iai  IV.  ni^glieber  weiae  niclit  ao  bald; 
jmi  TOB  eiMr  TerMbuog  iat  iieia  aoselebea,  vielaiebp  aeboa  dar 
eintritt  des  inten^s-niim  ein  lieweis ,  da«s  die  gewöhnliche  wähl» 
leit  ios  ttuge  gettititit  worden  ist;  aua  caiund  Fahim  hello  retine- 
Satar  aber  gebt  aaai  dberinsa  berror,  daaa  oian  aie  bia  saai 
apitealM  leroiiD  biMMgeacbobea  belta»  tb«la  weil  naa  die  wabK 
lattaag  dieaeai,  deai  IMitriciaebea  eoaaal  ttbertrageo  wollte,  tbeila 
weil  es  die  hillii^keit  rrheisrhte ,  die  kämpfenden  bärger  nicht 
oboe  notb  der  aoaübung  ihres  Wahlrechtes  zu  berauben,  üer  io 
aaaiicbt  geaeaaeae  wibltag  gebdrte  deaiaacb  deai  eztreaiaai 
aaai  aa  «ad  ea  etbelll  bieraaa  die  DaaiSgliebkelt^  dea  l.deeeaiber 
aU  antrittstermin  in  die  nähe  der  letzten  amtstage  dea  dictatera 
tu  bringen. 

Kbaaae  aabaitbar  iat  die  aaaabae,  der  erste  plebeiische 
dielatar  bebe  ebea  ala  aolcber  6  Boaete  regiert.    Mit  gleiebviel  . 
leebt  fciaate  aiaa  bebanpten,  er  bebe  die  sei  ea  dareb  em  geaets 

oder  durch  das  herkommen  sanrtiuiiirte  vo^chrift,  nach  erlediguog 
lieü  Zweckes  der  dictatur  sofort  abzudanken  ,  auf  das  gewissen- 
baftaaCe  eiagebaltea:  er  darfte  dea  patrieiera  keiaea  beacbwerde- 
graad  liefern  >  welcher  gegea  Iba  aad  daaiit  aaeb  gegea  die 
tpätere  ernennunir  eines  plebeiinehen  dictators  hätte  geltend  ge- 
»acbt  werden  küDoen;  uiusste  ini  gegentheil  den  guten  willen, 
walebea  aie  bei  der  zulaaaaag  dieser  aeueraag  iniaierbiB  an  dea 
lag  gelegt  battea ,  lebaea  aad  Ar  aadere  Alle  warai  baltea ; 
iberbavpt  aber  ist  aeiae  plebitit  fllr  die  frage  aaeb  der  daner 
-ies  amte^  ganz  gleicho^Uitii^.  diese  richtete  sich  einfacli  tiacli  den 
bestebeaden  vorscbrifteo  und  Übungen:  maximaifrist  ?on  H  mo- 
aatea  galt  bei  ?endgening  der  aaaaieht  aaf  eiaea  eatscheideudea 
^^^g^%  aofortige  eder  aar  dnreb  triaapb  Teratfgerte  abdaakaag 

38)  Meminaen  8i  II»  IS  erklärt  die  firist  darans,  daaa  aaoh  ftiterer 

aufi^Msong  der  feldza^  nicht  länger  als  höchstens  den  ganzen  sommer 
biadaieh  gedauert  habe ;  das  bedilrfhiaa  einen  dietator  au  besitaen, 
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Mob  gltteklieher  erledigfuog-  des  loftiiiges ;  «in«  ttcilwUMg  ^ 
selben  lag  keineswegs  im  interesse  der  pfebs  ,  die  spitie  einei 
soJciieQ  vorgeheni  hätte  sich  gegen  diese  ebeoto  gut  weudea 
köaneo  wie  gtgw  die  petrider:  jene  iieiclwiekaigea  ier  ^mmt 
iMtlen  die  meberaog  der  repalilikeBiecbee  verfeaettig»  dar  friifait 
jedes,  Rucli  des  cceringsteu  römischen  bürg-ers  zum  zweck.  Jese 
naxiaiaitrist  Ut  »actiwei«lich  kuuui  von  zwei  dictatareu  errficHt 
wovdee**):  bexeegter  MaiieB  (StodtMn  p.47)  veaCMiillMaH 
webncbeinUdi  tod  Jaeiiia  Pet«»  de»  letste«  kriegedielatari  916: 
vea  den  4  dictntoijakren  kann  kMaCena  dne  iweite,  490,  wh 
mutbaugsweise  als  secbsinonatlich  angesehen  werden;  Kabiui 
Cttoctator  hat  537  das  aint  nach  der  seh  lacht  am  TrasiiaaBi 
Im  jnli  (eltrteieek  nnd  jnlInnMck,  vgl.  PkilnI.  XXUf ,  6i) 
treten  nnd  im  keiknt»  vor  nor eaber,  niedergelegt,  Ur«  XXli,  it,  1 ; 

exacto  prope  semeatri  impcrio   Wll,  30    ist   ein    irrt  bunt.  Die 
ükertretuug  der  Vorschrift  kommt  so  selten   vor  und  ist , 
neck  «ehr  engen  wHI,  politieek  en  adbllend  nnd  Iwdenklict, 
dnea  die  nannliiten  eoleke  iUle  inrgfilt%  nelftren  nnd  alt  elMr 
erklkning  begleiten ;  se  dt«  aeekMienntlieke  dietntnr  dea  CWmiHm 
(Liv.  VI,  1),  die  fortführuiiir  des  amtes  durch  Maalius  391  na-li 
volkogeaaBi  gescbäfte  des   oageleinaclilags  (Vll|  7)f  die  xwii 
tage,  welcke  Cineinnntan  296  inlegtet  nnckde«  «r  Unnen  14  t» 
gen  mit  aeineni  noftmg  fertig  gewetfden  (III,  27)«   Hm  iai> 
drtickliche  und  motivirte  angäbe  dieser  art  würden  wir  auch  in 
unserem  taüe  vorfinden,  wenn  er  in  dieselbe  kategorie  gekörte; 
nber  nnlnaa  nnd  erklämog  ist  hier  eekoa  deenw^pen  nickt  m 
erwarten»  weil  die  wnklea»  dna  eianiga  woran  «aa  daakaa  hinali, 
etat  4 — ft  »anale  aaek  de»  trinmph  atattlMNlea.  • 

Den  wahren  hcrgang  denken  wir  uns  in  tolcendor  wrisff, 
lileicb  nach  dem  triumph  des  7.  mai  dankte  der  dictator  &iitil«& 
ak;  a»  •epte»ber9  ein  die  wakka  aageardaat  imdaa  nafltWi 
Staad  dar  patiieiaeke  coaaal  I»  fcM ,  de»  plekaihcka»  wailta  «i 

der  senat  nicht  in  die  band  gehen .  weil  die  hei  der  nkweseahcft 
so  vieler  im  krieg  beschätiigter  pieheier  vielleicht  erreichl»ttrfc 
akaiekt  keatand,  iwei  patriciaoke  ceaittln  davoksaaetaea  (Vil«  17: 

konnte  aber  nicht  in  jeder  jabreneii  Torkonmea.  Daa  liokftige  bei 
Lange  Alt.  I,  758. 

89)  Aehnliches  gilk  von  and«?ren  dirtn+nrcTi  iles  Sa mmteakriagW* 
dock  ist  dort  die  ü^rlieiarasg  unsicher,  btadlaem  p,  74  C 
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tii  seeuntlo  interregno  orta  contentio  est ,    quod  duu  patncii  creaban- 
im),  aUenBiode&teo«  eiaeu  gesinoangstüchtigeii  patricier  und  eioea 
gfl^igM  plabcier  «i  erhaltaa.    Wollte  mwa  «•  aidit  wäm  in- 
KmjfBM  (dM  aieiieniteii  Bittel)  kMnen  1mm,  m  Uiek  Mr 
die  beetrilang  eines  wabldictatora  Übrrg;  aber  diesen  würde  der 
in  der  ätaüt  auwe^eude  (liebeiiäclie  consul  ernannt  haben ,  der 
sckea  den  plebeiischen  kriegsdictator  Rutilui  eraennt  hatte 
■Ifar  wihficMalickkeit  aach  wieder  aei  ee  dieeee  oder  einen  M* 
dim  pleheier  eaf^teUt  habe»  würde.    Statt  mae  per  dkHUarm 
pUieiuin  Ute  pci-  vomtilciu  fcorii ■■'!,'(!  cuiusalaria  habcri  volehant^  hätte 
Livius  ficbreiben  aollen  und  hat  &eiu  vurgänger  möglicher  weise 
getehfiefcea  «00  jMr  cüetatarem  (eiaea  dictator)  aae  jmt  etmukm 
fUbrnm^  ao  daaa  iiIiMaii  ta  beidea  MibataBtifea  gekM;  aelbit 
bei  der  aaaieht  dee  Li?iDa  wäre  dieae  wortatellong  die  besiere 
gewesen,   weif  die  ]ilel>ität  des  Marcins  schon  sattsam  hervorge- 
babea>  die  des  cousuls  Poetelius  dagegen  hier  wegen  dea  gegen- 
üiMa  wacklig  nad  aiekt  einaal  jade«  leaer  bekaaat  war.  Li- 
fiaa  aelbat  aber  bat  aieber  eine  eoafoaion  begangen.    Den  eoaaal 
fal^ilis  sollten  wir   senier  vorau£»gegan^enen  diirstplluui^  zufolge 
j^tzt  nicht  im  leide  üudeu:  von  den  Tarquinicro  schimpflich  ge- 
schlagen hatte  er  dea  beMil  an  den  dictator  abgeben  sttaaea 
aad  darek  dieana  war  der  Btraakerkrieg  proaipt  erledigt  werden« 
Wibread  der  etwa  vienaoaatlieken  leit  iwiieben  7.  aiai  and 
I»cf4jst   war  also  ein   neuer ,   von   Liviiis   übergangener  uiiszug 
gegen  eiocu  leind   ioa   werk  gesetzt  worden >  cicr  ge* 

adackta  daa  aiioketaB  jabres  an  ackliesiea  gegeo  Tibar  oder 
Tar^NuL  Diane  natemehlagnng  vnd  die  verweebtlang  den  ba* 
fibcktetea  plebeiischen  wahldictators  mit  dem  schon  längst  abge* 
gHDgeneo  plebeiischen  kriegsdictatur  stehen  offenbar  mit  einander 
in  nraackUekeni  snenaiBenknng ,  jene  ist  aas  dieser  beryo^e« 
jaagaB. 

Fiir  -120  ist  der  1.  juli  als  amtsepochc  bezeugt  (Liv.  VIII;  20); 
Buch  abiauf  des  j.  427  trat  ein  66 — 7Utägiges  interregnum  ein 
(VW,  wadarek  aeiaer  auffasnaag  nafolge  die  epoebe  nickt 
fatfadart  wutda«  wikread  Lange  aaai  geaieiaeB  aatrittstag  f&r 
428  des  7./11«  teptenber,  nnin  sollennen  Ittr  429  den  I.  sep- 
tirmber  erhält.  Als  beweis  fBr  das  tortbestelien  des  \.  juli  habe 
ick  angeführt,  doM  im  aat'ang  von  42tt  die  saaten  aut  den  fei- 
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dem  stehe»!  VHI»  20:  pmwulamt  agrc§  0t  pcpmUmdo  atqm  mmd» 
tetta  hoaimin  sat<ique  in  aeimm  tintfdo«  exlrasaU,    Dies  liÜt  Langte  fir 
die  ziithat  eines  auoalisten ,  dergleichen   habe  man  zur  zeit  de« 
Livias  nicht  mehr  wissen  könnea.    Kr  lÜMt  es  aber  an  den  nö- 
tbigeii  beweise  febiea.    Die  Terwüetvog'  bette  m  dtesea  Me 
einen  gans  beseoderee  sweeic;  die  Vesdoer  batteo  die  icbee 
bisher  jj^rossp  zahl  der  feindlichen  viilker  vermehrt;   es  galt,  mit 
ihnen  fertig  ui  werden ,  ehe  sie  sich  mit  den  andern  verbinden 
koBDtee»  sie  eiiintea  bei  seiten  vom  scblegett  geiwngee  w^tke; 
kxm  ei  se  weit,  so  war  aa  de«  glfteküchea  aa^^aag  bei  der 
Überlegenheit  der  ftöaier  in  felde  niebt  sn  tweifeln.    Die  Ye- 
äliner,   im  beuusstsein  ihrer  Jitli\\ache,  schlössen  sich  vi>rsichtiar 
biater  den  wäiien  ihrer  festen  platze  ein;  als  aher  ringfsum  ihre 
saatea  verwüstet  and  sie  mit  bnngersnotb  far  das  aäcbsta  jähr 
bedroht  wnr^ea ,  da  fielen  sie  bcrans  nnd  Warden  geschlagen. 
Dergleichen  in  der  stadtchrunik    zu  erwähnen  hatte  der  |toBtifex 
alle  Ursache  und  im  herbst  hatte  jener  zweck  von  den  Huiucrn 
nicht  mehr  erreicht  werden  bannen.    Das  alles  erkennt  Langt 
iasofera  selbst  aa,  als  er  aech  eiae  sweite  rermathnag  aafirtailli 
ia  welcher  es  roransgesettt  wird :  der  kalender  sei  Tielieielit  nm 
l^/f  monate  voiir(.|;nit>n  .  indem  man  zweimal  einem  aberarlnuben 
zu  lieb  eineu  schaltmunat  absichtlich  ausgelassen  habe.     Der  ru- 
mische  Italeader  fiadet  sich  aber  in  dea  älterea  icitoB  ibenall, 
wo  wir  Ihn  prüfen  kennen,  in  Ordnung  nnd  das  ml  andi  die 
aasicbt  derer,  die  etwas  davon  wissen  konnten,  des  Tarro,  Sue- 
tonios  und  ihrer  quelleu.    Liosere,  auf  diesen  beruhende  üherh«^- 
ferung  weiss  nur  ron  einem  einsigen  seitabscbnitt ,  in  weickcm 
der  abeiglanbe  aar  nnterlassnag  der  iaterealatioa  fthrta,  ayitar 
geschah  sie  in  schlechten  absiebten:  Maerbb.  I,  14:  ftk  tanipew, 

cum  propter  superslitionem  intercalatw  omm'ii  intermtssa  e&i  ^  notm^ 
qiAam  vero  etc.  Em  so  schweres,  die  götterfeste  Ton  ihrer  jab- 
lesteit  wegrückendes  vorgehen  ist  nnr  ia  aeilea  tidatar  »etk 
aad  bedningniss  denkbar:  nachweislicb  bt  der  kalender  bis  ia 
den  anfang  des  zweiten  punischen  krieges  in  ordnnng;  rorncbhm 
desselben  finden  wir  ihn  gestört  und  das  toribestehen  liieser  un- 
ordaaag  ia  dea  aftcbstea  decennien  nach  dem  krieg  ist  bekaant. 

ÖÜ2—  600. 

Ton  932  bis  inm  ende  nnseres  Urins,  d.  i.  bia  587  ist 

durch  viele  Zeugnisse  der   iü.  marz   ais  amt&epoche  gesickert. 
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ibo  aoch  bis  zar  endgültigen  (iziruug  derseliieu  im  j.  601  fort- 
herncben  mm  Imma  ,   hfti  aieii  mm  deitwageii  Mipfohlea,  weil 
aidito  dagpegcft  wm  iprach«!!  leliieB.    Bi  Ut  aUr»  wia  ieb  jatat 
Mie,  laicht  mglieli,   diaia  noeli  aioa  ?araeliicfcaRg  inzwischen 
sUtltgefunden  hni ,  xwei  spuren   scheinen   in  der  fhat  darauf  za 
führen.    Bei  der  zorückscbiebung  und  lixirung  des  antrittstanaiaa 
taf  dea  I.  jamiar  wnr^e,  wie  MaiaaMeB,  die  reehtafrage  swisebaa 
Citfar  a.  d.  aeaat.  1857.    p.  12  ff.  erwiaaea  hat,  angeordaet, 
dass  das  imperium  erst  am  1.  mSra  übernommen   werden  sollte. 
Warum  niciit  am  15.  mkni    Mao  gewann  durch  die  eioführuug 
des  1.  Januar  den  vortheil,  daaa  die  vcffbareitaagea  anm  l&rieg 
aad  lacktaeiUg  iai  wialer  ga troffen  werdeo  kenatea  und  dar 
caaaal  aidit  dareli  die  Latiaarfeier  nad  aadere  friedensgeschäfte 
mehrere  woohen  oder  gar  moiiate  nach  fruliliiigs  anfang  noch  ia 
iitr  tttadi  tei»tgchaiten  wurde:  wie  denn   die   bedürfnisse  eioea 
feraaa  kriegeai  dea  hiapamadieDs  aneb  ala  aalaaa  jener  eiafÜliniDg 
beieiehmC  werden.   Aber  warnai  lieaa  hsd  den  he»}t9  dea  im* 
^•riaa  erst  «it  I.  »Üra  aafangen,  eine  Terspätung,  welche  für 
die  kriegszwecke  eher  hinderlicli  nis  förderlich,    im  besten  falle 
aber  gieiebgiiitig  und  eine  unnöthige  neuerungwarf  fiageaebah 
fiaUaacbt,  weil  der  1.  aiän  bia  dabin  aebon  irgend  ein  anrecbt 
baaaaaen  batte»  ava  deaaen  beaiti  aian  Iba  atcbt  ebne  noth  ver- 
treiben wollte,  und  in  diesem  sinn  meint  Monuiisen  a.  a.  o.,  daa 
kriegsjahr  sei  mit  dem  imperium  von  altersher  am  1.  müra  ein* 
getreten  oad  mit  dem  kaleaderjabr  identiacb  geweaett;  er  bat 
abar  daftr  beiae  beweiae  nnd  ea  iat  daa  aneb  niebt  wabraebeln* 
lieb:  die  folge  wire  dnna  docb  wohl  gewesen,  das«  mau  i^u  isrhen 
amtsjahr  und  kalenderjahr  zu  unterscheiden  nie  augefangen  oder 
baid  aufgebort  haben  wurde.     Jene   trennung  dea   1.  aiiri  vool 
1.  jam  erklärt  aicb  eiafaeb  nnd  natiirlieb,  wenn  der  1.  nlra 
iriaCit  nnitaepiicbe  geweaen  war.   Man  konnte  die  beamten  über. 
kaapt  Bteht  zwingen,   vor  der  zeit  abzudanken,   in  unsrem  falle 
«  ir*'  es  auch  uubiiÜg  gewesen ;    ein  sacraler  grund   oder  eine 
äcirwere  notTtlnge  war  nicbt  färbenden,  nnr  ein  praktiacbea  be^ 
divlniaa.    Wenn  aan  aber  ao  fielen  ataatabeanten  tnmutbete, 
aaf  die  ■ibaam  errongeae  bebe  wilrde  einige  monate  vor  der 
ipit  lu  verzichten  .  so  u  indc  ihfien  die  patriotische  erfüiluug  ei- 
ner harten  zumulhuug  erheblich  durch  eiaen  eaniproaiiaa  erleieb« 
l«rt,  welcker  ibiien  daa  imperinm  bia  anm  Tollen  nblanf  dea  jab* 
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res  beiii'Mä  und  so  dviu  «  (tiisul  Opimius  im  transalpinischen  Gal« 
lieu,  welches  er  so  eben  den  römischen  waffen  erachlasseD  haue, 
dM  piMtorea  in  ihr^n  pro?iiiseii  die  kriegtlimscliftft  iMtefÜm 
gwtatteto,  obne  dtn  dMlurdi  uf  der  aadeni  eeite  dae 
welelbee  der  alMt  der  asdeniBg  des  lenuM  hatte, 
geschä(ii(2:t  wurde. 

Oer  seltsame  tchler  Ovids  (s.  oben  zu  245),  his 
sdMa  krieg  dea  t.  »ira  als  aaitsepoebe  kenacbaa  aa 
weleber  aatar  den  bklMrigea  varkiltaiaiaa  aai  befriediyiaditea 
von  Motnmsen  Chr.  103  aas  Terwechshin^  mit  dem  kaleuderaei- 
jähr  erklärt  w(»rtlen  ist,  wird  viel  eiiiiitcher  und  leichter  beg;reif- 
lich,  wenn  der  601/lö«i  kurs  vor  aofaag  des  dritten  fpaasadNa 
krieget  raai  1.  Jaaaar  Terdribigte  aatrittsteraiia  der  I«  aiiis  ga- 
wesea  war;  der  didbter  glaabCa  daaa,  dieser  sei  ea  wmm  jelwr 
gewesen^  und  wurde  in  seinem  irrtliuut  dudurcii  bestärkl,  da«* 
derselbe  mit  dem  alten  kalenderneujahr  susammenfiel. 

Als  eia  ia  dar  gaieliiekta  dar  rüaiiaeiieo  tetar  aiaaig  tett- 
haades  creigatsa  wird  der  tod  dea  aiaea  eaaaala  591  hm  «plba 
keaeieliaet,  Pliaiaa  Vli,  182:  3i*  Jmmtm»  Thmhm  eonma  emm 
sacri/icaret  i  ohüt) ;  Val.  Max.  L\,  12,  3:  AV  JumMms  cmuul  cvn 
IM  (krmoot  quam  nuper  sube^^at,  aacrincaret,  r§ötpti9  MUarUi 
Int  s^  si  sMala  n^ppliötiti€tti6§  aaaliaaliftaii^  talsaia  dlat 
oaiigim4  oHa  aale  fomUm  toüaptm  motimu  hmd 
kommt  ein  auffallender  umstand.  Die  capitolinischc  tafei  vpr- 
zeichnet,  wie  es  sich  gebührt,  sorgtaltig  die  fälle,  in  weichen 
eine  ceasalastelle  vor  der  seit  eriedigt  wardea  ist>  giabt  aadi 
ttkarail  anacka  «ad  aäkare  aaistiada  aad,  wenn  eba  aackwaU 
erzeigt  war,  dea  naekfalger  aa;  wie  riel  deai  ▼iifaeaai  darta 
lair .  den  leser  dnniljer  zu  belehren,  oh  Ji<^  stelle  besetzt  u4er 
erledigt  war,  steigen  bemerkungen  wie  die  über  den  todta»  ia- 
kaker  dar  eiaea  sieUe  aai  aafaag  689  aad  aker  dia  aaegt, 
waicka  voa  dea  awei  578  iai  aaita  faratarkeaaa  eaaaala  der 
xweite  für  die  besefmog  der  andern  getragen  hatte.  Bei  591 
dagegen  steht  nichts  dergleichen :  Juveotius  und  Gracchus  werben 
okaa  keaierkaag  als  coasuln  aufgeführt,  gleick  als  hätten  k^ds 
das  asut  kis  mm  scklassa  des  jakras  kekleidat  Aakalickaa  iadea 
wir  aar  kal  Aeaulias  Paalas  538;  doek  sind  M%  dictatava»  aa- 
gege  ben ,  welche  nach  seinc-in  tode  i;('\v,ilil<  \N()rden  waren,  nnd 
siaa  darf  veraiutken»  dass  die  eriaaeruag  an  das  grassa  a^lisk 
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Ton  CanoAL*  ithsit  litlich  ferne  gehaltpn  wunleii  ist,  welches  sammt 
4mi  laüt  des  iierühaUn  consals  jetleni  Römer  als  «ignatiir  jeoes 
jßkm  Mlttw  heksBiit  acbttiiiea  k«ule»    la  QttMTMi  ftlle  wird 
ttw§il«tty  4m  t«deiMli  um  btstt»  «rklirKeli ,  w«wi  «r  or» 
«adie  voneitigeii  ubbruriis  des  nnitsjahres  jurewordeii  war,  wenn 
aul  4ie  naebricht  von  dem   furch tbareo  ereigiuü«  der  senat  auf 
iit  asgM§«ta«fctoii  bin  aäiiMtlidie  saapiei«n  für  tcbadbafi  g«< 
Wüte»  das  jähr  sii  dan  tada  des  «oaanli  filr  abgaiebloiSMi 
«bUrt,  dia  b«a»tea  n  tafartifan  •l'grAog  dettgairfaa 
cooeuln   zum    nnttitt    vrraiilaäst   hatte.     Aehiilich    meldet  Livius 
VlU,  17  voa  der  Wirkung  der  pest,  welciie  im  dtcUitorjahr  421 
MiliMb:  adai  ommihm  ap  «iCm  cmdmeÜB  oaqndttt  ret  aä  mMp- 
ngaiMi  f4ääL    War  JavcBÜM  aar  aait  aaiaat  tadaa  witar ,  re* 
gierender  consul     ,  indem  der  tornus  durch  das  loos  oder  we- 
gen erlfdiguug  der  wählen,  deren  voiizieher  Gracchus  als  solcher 
ii&it»tiatiadiitb  anlar  gawataa  war,  jetzt  ihn  getroffen  hatta, 
m  «■■ja  dar  gitlliebe  aara »  walabar  tick  aa  ib»  affaabaria, 
■Mb  aaf  dia  aatpiciaa  dar  anadataa  aafar  aiawirkaa;  abar  aaeh 

wenn  zur  zv'it  Gracclius  den  varran^  IjattCj  kann  (iocli,  weil  das 
^^(»iciun  heider  codsuId  nur  eines  ist,  die  anschauuog  vaa  der 
liedeataai^  aad  wirkaag  der  vaifaUai  diaaalba  gewaiaa  laia, 
KiMr  trat »  wia  aaa  dar  aagtfthrtea  alalla  daa  Talariaa  barrar* 
geht,  ttfebt  laaga  vor  enda  daa  caaaalata  ain;  iat  dieses  ?or  der 
zeit  abgi'brochen  \v(irden,  so  geschah  es  uucii  waliien,  deno 
diene  hat  Gracehus  abgebaUeo^  Cic.  Divin.  U,  74  u.  a.,  frtihcstaaa 
4a»aiak  atwa  2$  taga  vor  deai  15«  aiira  aed  vanaatbUcb  atat 
m  wira»  aa  daaa  iai  aiabataa  Jakra  dar  Tamaagabaada  banpt* 
1    iriarz,  amtsepoche  wurde. 

ist  der  antrittstermio  nach  der  herrscbaft  de«  15.  mürx  uock 
liaattl  aariakgawiafcaa»  aka  ar  auf  daa  l.jaanar  sa  atakaa  kaai, 
aa  Kagt  darb  aiaa  aaaa  beaUttignag  daa  aacb  vaa  Laage  ga« 
Ul%tca  aataaa,  daaa  aa  rar  diaacai  kaiaaa  gaaatalieb  fixirten 

gegeben  hat.  Andrerseits  lässt  sich  zu  den  mit  dieser  tixirurig' 
aaBMiBienhängendeo  neueo  baatiaiBiuugaa ,  weiche  um  601  153 
gaaataaakrsft  ariaagt  babaa»  aaanakr  aaek  aiaa  aiil  alakarkait 
bMnfiigea.  Nack  Maaiawaa  8t.  I,  564  wMra  bai  Inirung  dar 
antsepoehe  auf  1.  jauuar  vermuthlich  der  november  wahlzeit  ge* 
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332  laterregnum  uod  amUjahr. 

wordeo,  den  juli  dag-eg^eii,  welchen  er  für  die  zeit  von  spatesteoj 
684/7Ü  ao  als  solche  schlugend   nacligewieseo  hat,   lässt  er  io 
hMtismter  waiM  ent  dureli  Sulla  lo  dieser  eigeotekafi  g«lta§t 
■ets.   Dm  Boremker  aeheint  Momaen  darch  lih«rtri§faa§^  4m 
•elocr  analclit  wiilir«iMl  der  amritttepodie  15.  laan  MMea  »• 
tervnlls  von  etwa  1  \t  inonaten  (oben  p.  305)  gtiw  tinen  zu  habeu ; 
aua  2!ialluat.  Jug.  '66 — 37,  dem  eiozigen  beleg  den  €r  iiudct,  lassl 
aieb>  weil  tob  der  abaieht  der  TolkalrilNiDea  um  10.  degeaiher 
aiek  TOB  Beaeai  ib  dea  besiti  ikrea  Butea  n  leheB  die  rede 
hjkhffena  fleMiessen,  daaa  644/1 10  dte  wählen  nicht  nach  nnvew* 
ber  stuttgct linden  haben;   wabrhcheiniich  aber  wurden  s>ie  Ir.iljtr 
abgehalten  oder  war  wenigsteos  die  regelaiiaeige  und  auch  Ja* 
BiBia  lea  aage  gefaaate  wahlieit  im  aoBiaer  gelegea.    Deaa  4ar 
eoBaal  batte  aeinea  ahg«ng  nach  Afriea  heaehiennigt ,  aai  ma 
derselben  hu  Rom  sv.'iw  zu  können,  c.  30:  co/nmeatuni ,  «^}^»  n<?  Vi» 
aliaquc  quae  müüibm  nsm  formU,   maturat  in  Africam  porUtre  ac 
jtafMi  ^pM  pro/adMi,      «mla  comiUia,  guod  tmnpu*  hamd  kmge  ai#* 
rat,  armis       dedäione  and  guovtM  modo  bellum  coA^Mraf;  wäre 
die  wahlceit  in  den  noTeaiher,  vor  deasea  mitte  der  wiater  «al 
damit  das  ende  des  feidkrieges  eintrat,   gefallen,    so    hätte  «Ur 
coaaui  zeit  genug  vor  sich  gehabt,    um   den   krieg  in  iiklickcr 
weiie  so  führen.    Die  anfbehnag  dea  friedeBSTerCragea  fmd  aaa- 
weiaang  Jagurthaa  aoa  Rem  geschah  iai  winter  643/4;  die  van 
Sül  Inst  ins  erwaiinten  kriegsvorbereitungen  konnte  der  consul  in 
fei) mar  uud  märz  (reffen  und  selber  noch  in   diesem   inonat  oder 
Bpäteateaa  in  april  abgeben  $  der  jnli,  welehea  wir  apatcr  ah 
wahlieit  treffea»  paut  YallkoBiBiea  aaeli  sa  dea  vargiage»  jcaef 
jahree:  ea  war  in  aahetracht  der  krtegfühmag  in  eiaeai  fmaa. 
ausgedehnten  laude  ^nicht  lange' bis  «lahin.    Im  hochsommer  liegt 
die  wahlzeit  schon  tiüd/i49,  Appian.  Fun.  99:  xvfog  i  imuo^i 
Mai  th  KiiPOioiffrov  «It^atomder  Müh  .  •  •  ö^tr  1;  i^r  ^alAMcr 
anh  rfiq  Xif^vtig  fttn<nQatoniSivc$  .  .  •  jmtii  dl  ad  nolv  ITi^rM- 
i^uu^  tq'Pwfjriw  ^yj(tio  uQ^atQtCidöiüv:  das  graa  ataad  nachher 
noch  auf  den  Weideplätzen,  c.  100:  ^o^foAo;'^^  .  .  .  iTmotg  X9^' 
furof  notifayovütf  ja  die  erate  war  aoch  aicht  vollstäodi|^  aia- 
gebeiniat»  lo  mdiov  o  ifktXU  &9QHt9  •  «  •  t&p  ^«^amar  tar 
ämmMfUvop  mHQwg  holat$v,     Bheaaa  fiadet  62 f /ISS  4m 
wähl  der  volkstrihnnen  während  der  ernte  statt,  Appian  (  a.  i.  14; 
für  jene  aber  eine  beaoudere»  um  4  aionate  den  andern  waklee 
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v*i«BigelMade  icit  Mgaii«hneD  liegt  um  so  weniger  graiid  vor» 
ab  jetat  ibr  aiiCritt  mm  20  tage  vor  den  der  eumliicbeii  be* 
Moteo  etottbotte  ond  ihre  wähl  mit  weit  weniger  UMstäiideD 

verküii|ift  war  als  die  der  uuüern. 

Die  von  Mommsen  für  die  zeit  nach  Sulla  aadigewieseiie 
waUfriit  ist  deoinaeh  schon  vor  Snila  iiblieh  gewesen ,  ond  da 
wir  diesen  fast  6  aionate  vor  dem  aoitsantritt  liegenden  termin 
schon  605/1^19  vorfinden,  whlirend  kaum  20  jähre  früher  noch 
die  alte  s'itie,  die  wahien  in  deu  letzten  vier  wochcn  des  uwtg- 
jnlifes  abanlialten,  in  ibnag  ist,  so  gewinnt  es  die  h^ehste  walir- 
aelMinUebkeitf  dass  diese  starke  verftodernng  an  den  verwandten 
gesotslieben  einriebtungen  gebort,  welcbe  am  ende  des  j«  600 
getroÖeti  worden  bind. 
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DAS  KLASSISCHE  ALTERTHUM. 
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VIKRTKK  SUPPLEMENTBAND, 

VIEHTE8  HMFX, 

Eine  verlorene  ceeohiditeder  römisohen  kaiiermid  das  Imcli  de  firis 
UHietribiis  nrbii  Bomae.   QaelleiiBtiidien  Yoa  Ahsuinäer  Snmmn» 

II iscellen :  * 
l.  De  loci?»  quilmsdam  (F8eudo)-CiceroDis  epistuiarum  ad  F 

'^rripsit  -F.  Becher. 

/ii  hucretilis  VI  921 -DiK».    Von  Ad.  Kannenf' 
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EL\E  VERLORENE  GESCHICHTE 
DER  RÖMISCHEN  KAISER 

UND  DAS  BUCH 

M  Yim  HLÜSTBIBUS  ÜSBIS  BOMAE. 

QUELLENSTUDIEA 
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VON 
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Mtdem  die  fanehung  nmdh  herkvnft  ood  nitaaMmliMg  der 
liiftofMie«  ^oetlen  aicb  aef  das  altartbvm  BheHrn^tn  hatte,  tiad 

fa  aul  dem  ^eliU'te   dpr   römischen    kaisi  ri^f  scincltte ,    wenn  man 
von  der  wicbtigeu  frage  der  quelleo  Plutareh'a  und  des  Taritus 
abliebt^  aaaieatlicb  mwei  probieaie  gewesen,  welcbe  die  anfaierk* 
aaaikeil  der  farseber  ia  aas|»raeb  aabaiea.     Bäaerseita  weadeCe 
sich  das  interesse  d«r  fruizc  zu ,   welrhcü   Verhältnis«  zwisrbea 
de«   uuter  dem   uamea   des  Aurelius  Victor  übeHieferten  buche 
D€  Cae^aribaa  nad  der  m\i  ihm  ferbnadeneo  EpiUme  de  vUa 
H  aiariba»  iatpmfemai  Jlomaaeniai  ezislire.  (  Aederenieita  baa- 
delte  es  sieb  «ai  die  fvellea  der  Srnpforat  bisferMW  ifa^aifas» 
die   mati    aus   inneren   iii'iiruit'ü,    mit    /iiliulfenahme   der  g'eriugen 
fragmeote  vermittelnder  Iti^ttoriker  crmittelo  zu  könoeo  glaubte» 
Walülia  aad  Tb.  OpiU  aieialsa  ia  bestt§r  anf  die  Vieterfrage 
aidber  featateilee  an  ktoea»  dass  das  bneb  De  Casaar fbn«  ao* 
wähl,  als  aveb  die  sageaaBate  Epitome  anszüge  aas  einem  ver- 
'  ireuei»  echten  werke  des  S.  Aureiius  \  ictor  wären.  ^  Ihre  be- 
weisführung  erstreckte  sieb  namentlich  auf  die  ersten  elf  liaiser* 
biograpbieea  and  atütita  aieb  aaf  die  ?oa  Wölfflio  iBaagarirte, 
fcgehaf  daakeaswertbe ,  aber  ia  ihrer  koaseqveas  gewiss  oft  M- 
:.'rrj'«chc  iiiethode  der   unterüuchunir   des   spruchtrehraiiches.  Der 
widersprach,  den  L.  Jeep  gegen  jene  aubicht  geauäseri  hat,  und 
dcasea  begrfiadBag  keaaea  ta  leraea,  aiir  leider  aaaidglieb  ge- 
weaea  ist»  verbalUe,  wie  es  scbeiat»  uagebM.    So  kattea 
aicb  beide  beatrebaagea ,  die  asi  dea  Aarelias  Vieter  «ad  die  an 
die  Scriptores  h'istonuc  Amjusfae  iresiMidert   vyu  eiiiaiider  fortbe- 
wegt, ohne  zu  allgemein  anerkannten  reäuUatea  gedeihen  zu  köa* 
acB.    ¥erlaaaer  dieses  ist  an  der  eiaaiebt  gelaagti  dass  sieb  erat 
darck   betraektaag  des  aaler  deai  begriffe  „kleiaere  kaiaerge-  ^ 
schieb  ten"    ausaauaeozufattiieuden    materiales  eine  erspriessliche 
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SB8  Bim  gMcfciehte  <l«r  rtfMiackmi  Iuiimt. 

•iMicht  in  d«D  siMHuaimilitiig  der  eineloen  ^«ellea  gcwiM« 
IftMe  aad  glaulit  dM  qaelleanme  ans  Avreliiit  Victor*  der  Ip 

tome,  Bufrop  und  den  Scriptores  bistoriae  Ang-ustae  bestehend, 
tüsamoieozufaiiseo ,  dabei  aber  oacb  einer  bald  es  beatiainen>ie(i 
grnppiniag  balrachtea  la  «itsaa.  So  «oiat  er  dio  firag«  ill* 
gopetii  oaeb  doo  i|aellaB  dar  klaiaoroB  kaiiarbiogiapliiaaa  ttiHii 
itt  kdaaon. 

Ein  Schlüssel  zur  gnnzeo  frage  »steckt  in  Aur.  Vief or  de  Ctfts. 
26  und  Butrop.  IX,  1.  2.    Verg-Ieirht  man  diese  stelle o ,  lo  «r 
glablc  aiab»  data  baido  sehriftitallar  dao  glaicboa  grabaa  f<diWr 
begehen ,  nor  iwai  Gordiaai  regierea  so  laaaea.    Gordia«  ID.  ist 
nach  ihnen  solm  ,  nicht  enkel  Gordians  I.,   und  wird  deutlirii  uit 
Gordian  11.  zu  einer  person  vcr&chmuizeo.     Desiialb  laaseo  beide 
daa  latataa  Gordiaa  falacblich  ia  Africa  statt  io  Uom  wm  kum 
arbahaa  wardaa.    (Aar.        mätm  psr  Afrimm  diAm  mHUm 
Gordian  um,  Gordiani  flium  —  Augustum  creavere,  —  Deniqtu  so- 
mto  60  sc.  Romam  etc.    Eutr.  Gordiunus  nohilis  qttippe  quIus 
Ht  saaiar  Gordkmas  osasiRS«  mUilaai,  oam  yrocoasatolaai  ü/ncM 
ftftrat»  Jteiaiiiio  mptnnU  ftkutpt  /aisaal  sUctaSj  tfaqat  cos 
BaaMun  iMaftsfl  ate.).    Diaaa  aoffallaad«  ttbaraiastiaiaiaag  la  er 
klären )   bieten   sich   zwei   mösflichkeiten    dar.     Entweder  b»b«i 
baida  autoraa  anabbäiigig  Yoa  einander  die  gieicka  verwecbselooig 
kagaagea »  adar  aia  vartraotaa  baida  aiaar  qaalle »  dia  baiaiti  jt- 
aaa  MIar  batta       Daaa  as  aiaa  saleba  qaalla  wirkUcb  gtk 
kann  durch  einen  blick  uut  Julius  Capitolinus  nachgewiesen  WW- 
den.    Dieser  kaiserbiograpb  polemisirt  nämlich  wiederholt  gegen 
aiaa  qaalla»  dar  ar,  aaf  saiaa  griacbiscbaa  gawibrsaiiaatr  ^ 
■tititi  aiaa  raiba  bistariicbar  feblar  aaebwaiaaB  will.    Sa  ^ 
er  Gord.  2,  i:  Gardwiai  non,  ut  quidam  %mf€riii  «crlptarr» 
k)c»ntur,  duo  sed  tres  fuerunt,   idifue  docente  Arnano  ,  itcui^tort 
GraeoM  bitlorkM^  doosala  ilsai  DexippOt  Qnuoo  oaclort,  ^uentRt 
«ddiaotn^  fi»  sNaaifi  bfsi;ifir»  ad  ßdm  Utmm  amai«  fiarsitafi 
Waitar  Haz.  at  Balb.  15 ;  std  «laUi  aaa  o  IMkrtaio»  fmwm  « 
Piippleno   imperatore  victum    u  p  u  <i    *1   u  i  Ida  m  Maxminft* 
«SM  diserwUf  ei  ipmm  ciim  Balbim  mm  occimtm,  i$ü  al  Äktsir.' 
flOMSii  praaf^rant,  taala  aif  «alsai  bistorMoraai  tal«r  «a  siHaatiar 

1)  Eine  dritte  möglichkoit,  dass  Eutrop  den  Victor  aassTSchnebts 
kAtt«,  wird«  wie  sick  mim  argtbsa  wird»^gaaz  iimnurjilifttien  saia. 
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ni«mf«h'nf  rfici,  cum  Herodiunus  ritac  ftuae  temporum  scnptor, 
Masimum  dloal,  lum  Puppimum,  cum  et  Dexippus,  Gnieoorum 
Mriff^iTi  JMhstaMIIII   ^  Bsi^llUMI^  ^MJMWtMty  ikwii  MN^M 

im  a  PHppmw^  hls  (ta^mlH  ttcriptorum  inperitia,  ifna  praef, 
praat.  /'«ifae  Goräiunum  parvolum  dicunt,  ignorant^us  muUis  coUo 
mtpt  mfwm,  «I  wMtUn»  Mimden$m'*  Aebalidi  kmut  m  Max. 
«cBilb.  16,7:  8ed  «fwJ  Lmtin99  99riptor§9  jileroiywi  Mupiml 
MMi  füll  iwwtB  «i  «um  BalHiM  Ptipp»«iiii«i  impmilormii  rtf' 
ptrin,  cum  memnratis  historlvia  adsercnlibuii  ne  Max'n)\us  (juldvin 
taUm  Moidminum  fugnasse  doceatur,  sed  rescditm  apud  Ravetitmm 
ilfw  mk  ftOmktm  «hUm»  uMtoHiwi»  BiMitteli  gMH  hi«riMr 
■nni.  4aa  SS,  2:  fisne  qitoi  mäU  in  Im»  ImmAn»  mm  t$ 
tkxippv$  i*  Arnanus  ei  multi  alii  Graeci  scrlpsermtj  Maximum 
et  iBal^Mmm  imperalmisa  omUm  Maxinii^tmi  factos,  3/lasimum  an- 

Mm  mOm  wUi  9k$«nm  mm  I#«tiiii  #«rff  lafi«  «M 

Aus  diesen  stelleo  gebt  bervor,  data  CapitoliniM  eioen  latei- 
wkkvm  biitofiker  ksoDte,  welcher  1)  aar  Toa  Bwei  Gordiaai 
kcaatuNM  aaliM ;  2)  ilea  bieloritebea  Gordian  III.  nie  Oontiaa  II. 
identiücirte ,  inJem  er  ibn  Pmefectos  praeturiu  (iurüiaDs  L  sein 
iieü;  3j  deo  kaiser  Cl.  Maximus  Pupienos  ohne  oennung  dea 
MiMi  ^wtite  erwfthat  kalte;  4)  deaaelben  kalaer  ia  4ie  belage- 
mf  tea  Aqoileia,  bei  4er  Maauwlaoe  seiaea  Tod  Ibad,  eiagrel- 
fce  liess,  wahrend  er  doth  nnr  bis  Ravenoa  gelangt  sei.  Alle 
ntf  eigenthumlichkeiteo  jeoes  lateiniscbeo  berichtea  finden  sich 
Aaieliaa  Victor  e»  27  wieder  (Hfdaai  par  4fHaeai  diibaf,  aii* 
kin  Oawliaiiaai»  GerJiaai  filla«!,  ^  fmi§  eoalabtraie  fgM» 
praataafatat  ac  4alaaapa  prmefeeiut  praaforio  lafararal^ 
A\ii)iistum  crmf}ere  —  eos  Pupienus  Aumleiae  ohal,dione  confecii 
(Bt.  MuximmoM) ; —  vgLc2d«7;  smatm —  Clodium  PupienuMf 
Cawiliaai  Aaikiaaai  Ctmam  aeaatiM«^.  Die  «kalickkeit  iat  ao 
frappant  9  daas  am  aaaebaieB  aiOaate,  Capitoliaaa  bebe  goradeaa 
4eo  Aorelius  \  ictor  vur  uugeo  gehabt      wüsste  inao  oicbl,  dass 

2)  TieOakkt  darf  auui  nock  CapH.  Max.  el  Balb.  16,  7  mm  Mm- 
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Eine  geieliiclite  der  röniteben  kalMr« 


enUrtr  nntor  Contteatiii»  letmterer  tnt  notor  Coaiteatns  I.  |*> 
■ehri«b€ii  hmU 

Aber  auch  Eutrop  enthalt,  so  weit  die  kurze  fas.suDg-  seines 
bericbtes  eioeo  vergleich  g;cst&ttetj  zwei  jeoer  cbarftcteri^tiscluo 
fehler.    Wir  sabeo  eben ,  deie  eecb  er  ereteoe  nur  Gerdiei  1 
vnd  III.  fceut    Zweitens  tiigt  er  ttber  MeziwiBiit  tt,  2:  e 
pim»  Ä^uil0iü$  eooMiw  «9t,  hier  wie  euch  femerhni  4e«  ksiscr 
Pupiemts  tienriciitl.    Die  epitome  diii^fetfen  vermeidet,  so  viel  kuo- 
Den  wir  coiigtutirea,  deo  gröbsten  tVMer»  iadem  sie  riehtig  4k 
drei  Gerdieni  ale  veter»  sehe  ond  enkel  imtencfaeideL 

Daatt  glanhea  wir  sichere  sparen  erkannt  an  babea»  deres 
weitere  verfulguui;  un»  zu  nachstehender  uTtippirung-  der  frsye 
nach  den  quellen  der  kleiuereo  kai&ergei»chichten  auffordert.  Zo- 
erst  werden  wir  durch  eine  geaane  analyse  das  verhältnias  s«t- 
sehen  Aoreiias  Victor  und  Satrap  festsastellen  habaa.  Zweitsai 
liegt  es  uns  ob,  die  bectehung-en  des  Julius  Capttoliaus  and  fibcr* 
haupt  der  Seriptores  hi.storiae  Augustae  zu  obgerianuteo  hiät«»fi 
kern  au  ermitteln,  find  lieb  glauben  wir  die  noch  sweiltlhafts 
Inge  nach  den  qoellen  der  BpkoMO  und  nach  ihrem  vefkiltanne 
m  Tictor  tob  neues  beantworten  ta  Milsaen. 

Ente»  ctpitel 

Anrelius  V  ictor  und  fiutrop. 

£be  wir  an  die  uoterauchung  schreiten,  baiten  wir  es  far 
nicht  tinnöthig,  awoi  pnnkte  in  erinnemng  an  bringas.  BinMl 
ist  es  die  beklagenswertbe  läge  des  teztes  heia  Anreltna  Vktar, 

der  uns  nötliig-t  in  niatirlien  heziehungeu ,  namentlich  bei  aahlca- 
angabeo  uns  eines  bicheren  urtlieiles  zu  euthalten.  Daim  aber 
aei  die  anfaierkaaaikeit  wachgemfen  auf  die  ▼erockiedeakeit  der 
geaichtspnakte,  ?oa  deaen  Victor  uad  Batrop  ikre  knragalaasica 

kaiserbiographieen  an  stände  brachfen.     Wübread  Rntrwf  dca 

zweck  eines  brevUinuin  hislui-'nie  Boimutae,  eiue-s  iiiu;^iich!tr  kun 
aad  kaapp  gefaastea  leittadeas  der  röaiiscbea  gesckkkt«  vcr* 

ximimt*  imptrasft  cum  /ilio,  ui  quidam  dtcunt^  per  irtenmum^  ut  «xn 
psr  biennium  mit  de  Caes.  26,  1  ktsrnniitm  tawaiii  jislbtii  tcc- 

gMehend,  hierfaer  sieben. 
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fttlftfi,  «wwabl  BOT  4ew  wiehtigsteo  tbatMchen  nnA  ter« 
•iclllM%iB{r  der  pmÜRltcbtn  ebarakteriütik,  trigt  Aaretini  Vie- 

t»F  —  seine  antorscbaft  lialton    wir  vorläufig  für  gesichert  — 
vielmehr  deo  ätempel  de^  äuitjectiveu.     Pniitisciie  iintl  moralische 
reflexioaea«  waer  vcrttäodig',  oft  von  tiefere*  gebalte,  sind 
dirdi  acia  gaotes  werk  aentreot  and  wirken  nkbt  nadentlicb 
mf  die  taiwebl  •ein«8  ttoffet  ein.    Ceberhaupt  Macht  er  weai» 
rer  aniprueh  daiaul  .    eisirntürher  lustoriker  7.ii  »ein.     Der  cha- 
nirter  des  dileUireuden  vuriieliuten  ,   hockigeäiitnten  und  politisch 
«rfihreeea  leaaton  leoebtet  überall  dnreh.    Zwar  ist  auch  Ko* 
trtp  eiie  gewiMe  tabjectiTe  bebandlang  atc bt  absaeprecben ,  ibn 
wie  Victor  beherrscht   die   conventionell   gewordene  nioralitebe 
bturüii'iluQg  der  eiuxelncn  kaisergestalten ,  wie  sie  sich  nament* 
lic^  deatiicb  bei  den  »il  betoaderer  liebe  bebaadeitea  gotea  adop- 
tifbiMeni  aaaipriebt.    Jedeafalle  —  nad  darauf  koiaait  es  nas 
Ucr      —  aiBss  aian  tt«t8  im  aiig«  bebalten.  das«  beide  antoren 
mit  iriüivHfuelleii  ireHi<  lit.t'ljiinkti-ri  au  iltr  weik  »ehrttten,    die  auf 
die  auwabl  aad  behaodlaog  ihres  Stoffes  aicht  oobedeoteod  io- 
faires  nassten.    Weadea  wir  das  avf  nasere  nntersucbnag  aa^ 
M  gewiasea  wir  folgende  gruadsiUxe.    Wiederkebreade  übereia* 
Stimmungen  ,  seien  es  trortliche  oder  nur  ^iHchliche.   siud  für  die 
anii«iiiitte  einer  gemeiusanien   quelle  vod  höebsten  gewicht.  Di* 
iskte  abwaicbnngen  widerspreebea  eiaer  solcbea  anaabaie  aaeb 
äcbt,  so  lange  sie  doreb  stilistiiche  fordernagea  oder  darcb  an* 
i#Fe  eieren thilmiichkeiten  der  einzelnen  autoren   erklärt  werden 
iLÖuütü     Von  gar  keiner  bedeutunn   eudlich   ist   es,    wenn  bald 
^  eioe»  bald  der  aadere  ansfiibrlicber  ist.     Zwei  aoabbttagig 
fouebta  ezcerpte  ein  und  derselben  vorläge  «ässen  in  der  re* 
$rel  gerade  so  aasseben .  weebaelnd  ia  der  anawsbl  des  an  ent- 
Dehmenden  ütaflcK  zu^aininentalleii   und  ifiti!4einnn«lpri>ehen.  Diese 
4rei  grundsätae  sind  eigentlirii  selbstverständlich >  aber  bei  der 
•s  linfig  beliebten  art  »eebaaiseber  bebandinng  noch  der  altea 
iitsfea  schien  es  ans  niebt  onnötbig,  sie  nnsdriicklicb  an  betonen* 

Hp\  der  regieruHü:  der  (»ordi.Tni  ersra!»  sirli  für  AiirpliiiH 
Virtor  und  fiutrop  das  iodiciuin  einer  gemeinschaftiicheo  ffuelle. 
^tien  arjr  daber  die  vergleiebnag  beider  anaiehst  fär  diese  pe* 
Me  der  kaisergeecbicble  fort»  so  ergeben  sieb  fortgesetata 
fcniinsliirnngea. 
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M  axittiiiiit  —  Gordianas. 

Kutrup  IX,  1.  —  iMttJLiiniou«  ex    Aur.  Vict  c.  25.  €•  latius  Ht- 


corpore  niittari  prims  od  im* 
perioai  eecetsit  lole  nilitoBi  to- 
loDtete, 

cum  Dullri  senatus  intercessisset 


xiaiaas  —  priam  e  aiÜtaribaf 
—  petentiea  cepH  tnMwgk 
legioenei. 

Dieses  factiini    wendet  Vidor, 


•uctorite«  oeque  ipse  eenator  der  selbst  seoator  ist  und  die 
easet.  rechte  dea  aenatea  mit  einer  gt» 

wiaeoD  etfersnelit  biteC,  sabje^ 
tt?  etwas  aiiiiers,  aiclit  wider- 
sprechend: qaod  tamea  etiaii 
patfOBy  don  perioiloaiia  exMÜ- 
naat  iaereiec  anaalo  reitttcf«^ 
approhaveraet. 

is  hello  ad  versus  Gerinaoos  fe-  c.  26.  haud  incummode  prociio 
lieiter  gesto  —  g^Cito  contra  Germanua 

a  Pupieoo  Aqaileiae  occiius  est   c  27,  4.  Bot  (MaxiMiMa)  fo* 
deeerentibas  eaai  aiititibaa  suic    pieons  A^eileiae  obtidieM 
cum  filio.  fectt ,    postquHin    [>roelio  vkisA 

reliqui  paulatini  de^erueraoi. 
9,  2   Balbiaot  et  Papieaoa  ia    c.  27,  5«  Clodio  Caeciliofef ^) 
palatio  interfecti  aoaty  eoli  Gor-    Romae  iatra  palatia«  cmsmi 
diano  inperiufli  reservataia.         Gordianua  aoloa  regaaai  •b6> 

nuit. 

Gordianaa  —  lann«  geninuM  7.  in  Persaa  profectua  est ;  qaaai 
aperait»  et  ad  Oriente«  profee-  priaa  lani  aedea  — *  palealta 
tos  Partbis  beltnm  intulit  —    aiore  fetera«  feeisaet.  Ibi  fr«>ta 


ioäigiiiter  heliu  Marci  Piiilippi 
—  inaidiis  periit. 


qiKMl  quult'iij  felicrter  g*t*sf»it  proe- 
liisque  ingeotihus  Peräas  adOis^it 
—  iaterfectna  eal  fraade  Pbi* 
lippi. 

Pbilippi. 

8.  Philipp!  duo  filios  ac  pater  28,  1.  Igitur  Marcus  luims  Pb»- 
Gordiaao  occiao  iaiperioai  inva-  lippaa  —  aanto  ia  caaaorciaA 
aenwt  atqne  ezercito  iacoluni   Pbilippo  filio,  rebaa  ad  Otiea 

8)  26,  7  nannte  Victor  die  kaiaer  Clodhia  Pupienua  und  Oaccili« 
Balbinna.  Ueberbanpt  ist  als  durchgehende  eigenthümlichkeit  zu  ' 
merken,  dass  Eutrop  kurz  nur  die  Cognomina  angiebt^  wihiead  Vkto; 
awei,  Mttfig  auch  aUe  drei  aasten  der  kaiaer  nennt. 
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hb  impmiitibtis  millesiniis  an-  annum   urbig  millestmuoi  ludh 

QU«  Romae  urbis  ingenti  ludo-  omoiuoi  ^eoerum  celebraot. 
nm  appatmtii  ■pectacnlorMqiia 
cclebittns  elf. 

labt  in»4e  ab  ezereit«  Intei^  28,  tO.  Yereaee  cedit »  pulao 

ferti  sunt.  >.enior  Wiilippiis  Vc-  amissoque   exercitu.    II.  <iuis 

rooae,  Eoniae  iunior.  anois  quitt-  Romae  c(>m()erti&,  apud  caatra 

wperafenrat«  praeteria  filiaa  iaterficitnr.  Att> 

aoe  pateatiae  qain(|aa  egare. 

Oecii. 

4.  £liaai  smai  Caeaaraai  fecit.    29,  t.  filbm  BCraacaai  aaaiina 

Cuesarem  ferit. 

Romae    aliquantulum  nioratur 
Biaeaiaroai  gnüm  qnae  iaatitait 
dedieaadaniB. 
iaiperaaMBt  ipte  et    29, 4.  Deeii  barbaros  traaa  Da* 

riu^iiifii  persec Nantes  —  cecidere, 
exacto  regai  bieooio. 

Gallus  Hoatilianus  und  Aeoiiliauuä. 

5.  Mox  iapatatarea  ereati  aaat   80^  1.  Haee 
Üallaa  et  Haetiliaaae  et  Galli   rare.  Gallo 
iliae  Voloaia 


Üaioae  iavacruin  aeiiiiicavit. 


filius ,  uterque  iu  barbarico  in- 
terfecti  aaat. 


patrea  eoaipa* 
Aii- 

frosta  imperia,  Volosfanvai,  Galla 


•ab  bis  Aeaiiiiauus  —  lee  aa- 
faa  aiolitaa  aat. 

ad  quem  opprimerKinm  cum  ainlto 
|»rfifecli  esseut»  iateraainae  in- 
tatfecti  aoat  aoa  eoaipleta  biea* 


■ola  pfsHIentia  et  morbis  afqne 
•fgrituiiinibus  aotua  eorum  ynü' 
cipataa  fait. 

6.  Aeaiiliaaaa  obeeariisiaie  aa> 
tat  ebseariaa  wperaTit  ac  tertia 

neaiie  exdoctis  est. 


etil  tum,  (  a**flarem  il«*t'eriiunl. 
81,  i.  Igitur  bis  Rumae  nuraa- 
tibaa  Aeaiilina  Aeaiiliaaaa  mm* 
mmm  poteatatem  ^  arnpuit. 
?.    ad  quem  expu^nauduin  pro- 
tecti,  Interamnae  ab  suii  cae- 
daatar»    8.  Bia  eaae  aaiaibaa 
bieaaio  profeeit. 
SO,  2.    Dein  pestileatia  oritur, 
qua  atrocius  äaeviente  etc. 


81,  8.  Aeaiiliaaaa  qaoqoe  trei 
aieasea  aaoa  BMdeeta  iaiperia, 

tnurbu  abäumtuii  est. 
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TaUriaDBi  and  GalliaDn«. 

7.  Hinc  Licinius  Valcrianiis  in  :^.2,  1.    At  militrs,  qni  —  a|tiii 
Raetia  et  Norico  agens  ub  exer-  Raetias  ab  instaus  beiiuM  ao*  , 
cito  iaiperator  et  aiox  Aagastni  rabaatar,  Lieiaia  Valcriaaa  ia-  ■ 
ett   facto«,    Gailieaaa   qaM|ua  pertan  dafaraat.  S.  Bias  filiia 
Ranae  a  seoata  Caesar  eil  ap*  Gallienuia    leaatas  Caaiana 
pellatns.  cr<*Rt. 

8.  nani  iovenis  (sc,  Gallieoos)  33, 1 .  Sab  ideai  teapas  LiciaiM 
ie  Gallia  et  llljrico  «alta  atre-  Gallieaaa,  caai  a  Galita  Geiai' 
aae  fecit  acetso  apad  Muraan  aos  streaae  arceret,  ia  Ulyricia 

lriij;-fMiiii) ,  qui  |>iir|iuruiii  bUoipse-  |ii  i>{i<  r  .ms  descendit.  2.  io* 
rat  et  Regaiiaeo.  gcnuum,  (|uefli  —  irnperaodi  cu* 

pida  iaceateraty  Maniae  defkh; 

fliozi|Be  Regaliaaaai  etc. 
dio  plaeidttt  et  quietus,  mox  in    3.  Iiis  prospere  ac  snpre  Toti 
ouinem  labciviam  diäs>ulutus  te-    cedcntibuü ,  more  lioiniuun,  se- 
aeadae  rei  pablicae  babeaaa  pro-    eaadia  aolatiar,  rem  RoMiaia 
broaa  igaa? ia  et  deeperatiaae   qoaei  aaafngia  dadil. 
Iaxa?it. 

AInmanni  ^.ist.iiis  tialliis  iu  Ita-    Aitniaimoruni    vis    tuac  ae^uc 
liaiu  peaetraverutit.  ItaÜaai  j  ptrssideretj 

Oacia  qoae  aTraiaaa  oltraDa-   a«iaaa  ftraaa  latraai»  qaae  Tia- 
Borloa  ftterat  adiecta  taai  am-   taaui  qaaeeienit 

sa  egt. 

GraeciH  Macedoiiia  Puntus  Asia  uti  Tbraciam  Guthi  libere  {»ro* 
vaatata  per  Gotboa.  gnnut  Nacedoaaa  Acbaeas^ 

et  Aaiae  fiaitiaia  vaafareat 
Germaai  aaque  ad  Hitpantas  pp-    Praacorum  gftatea  direpta  Gallia^ 

DctraveroBt  et  rivilalt  ia  noiulciti  llispaniaiu  possiderf^nt .  Tiiitatii 
Tarracoaem  expugoaveruot.        ac  paeue  direpto  Tarracoaea- 

alaai  oppido« 

Partbi    Meaapufaaiia    oceapata    Nesopotaaiiaai  Partlii:  Oriciti 

Sjrriam  aibi  cue(>erui)t  vindicare.    latrones  ^eu    utulier  domiuare 

tur  % 

4)  Diese  auf^ähluncr  der  barbareueiüfaüe  i»i  iohrreich  als  boispi«!- 
Der  giuudätock  einer  geuieiusameu  quelle  wird  durcli  die  engea  tiber- 
eiaatimmungen  dargeüua.  Dem  gegen&ber  beweist  die  TerschiedMa 
anordnuDg  nur  die  stiliatisebe  selbst  ständigkeit  eines  oder  beider  inie* 
ren.  Wenn  ferner  Eutrop  die  Kranken  allgemein  als  Germanen  be- 
aeÄGbAet,  bei  diesem  oad  dem  goibeaeinialle  einige  deüdls  wsdt«  bit. 

Digitized  by  Coogle 


Eine  gescbichte  der  römiselieii  kaiser. 


345 


9. 


Die  Gegenkaiser 


ftclM  Mty  ^omI  MogaiitMcaMi 
^•e  adFcniu        rebellaf  erat, 

LacliuDo  res  Dovns  moliente, 
4jri|Me»ilui  aiilitibut  tradera  no- 


Marios  viliiaiaias  api* 

fex  purpurum  arrepit  et  «ecuntlu 
die  intertectos  est. 

Vidsriaas  paataa  Galliamai  ac* 

cepit  imperifim ,  vir  strenuissi- 
mns,  seil  cum  oiuiiae  iibidiuis 
csicl  at  «atriaaaia  alieaa  cor* 
mparel,  Agrip piaaa  oceiana  att 

aetasHo  quodan  dolon  machi- 
Dsote  iaiperii  sui  anoa  secuudo. 


10,  Haie  nccasait  Tatrioia  se- 
■alar,  ^«i  Aqailaaiaai  hoaare 
ytacsidis  adaiiaistraaa  abaeaa  a 


33y  7.  Na«qva  priiaaB  oaiaina 
Poataaias,  4|ai  forta  barbaris  per 

Guliiam  praesidebat,  iiuperiuui 
ereptum  lerat.  — 
Laaliaai  ballo  ezctpitar.  8.  Quo 
aoa  aiiaaa  falieitar  foio,  aaaruai 
tanmlta  pertit,  qaad  flaftilaoti* 
boä  NogutitiaroruHi  (lirt'[)tioncs, 
fttia  Laelianam  in?eniDt,  ab- 
oaiasal. 

9.  i§^tvr  eo  ocdao  Mariiis  farri 

qiiondam  opifox  ,  net^ue  etiam 
tun  militiae  satis  clarusi  ragauai 
eapit.  — 

12«  Boc  togalala  poat  bidaoai 

Victorinus  deligitur,  belli  scienfia 
PoslUBHo  pur,  verum  libidiue 
praaeipiti :  qua  cobibita  ia  ax* 
ordio»  paal  biaaaii  iaiparinm» 
eonstnpniHsqae  vi  plerisqoe,  abi 
Attitiuoi  couiugcm  coocupivit, 
faciaos^a  ab  ea  yiro  patefac- 
taai  ast>  accaaaia  fortiai  niliti* 
boa,  par  aadilioaeai  Agrippiaaa 
occidtt ur.  Hierauf  lä.si»t  Xirtor 
einen  lierxenüerguss  über  die 
•etnarii  folgea,  die  ihm  w&braad 
saiaar  stattbalteracbaftaa  das 
leben  wohl  sauer  genug  ge- 
macht haben. 

SB;  14.  laterim  Victaria,  aaiisso 
Vietarino  filio,  lagianibaa  grandi 
peenaia  eomprobaatibM,  Tetri« 


erkennt  man  darin  sein  «streben  nach  kürze.     Dass  er  trotz-  dpr 
kiii|pheii  seines  b«'ric'lites  auch  auf  volhtäii'liijkfit  aiis^rinf;,  bewcif»i  die 
notiz  Pannonia  a  6ar mutig  Quatinniue  ^opulatu  nst,   weiche  Victor  auf- 
iükukx  weise  nicht  aufgenommeB  bat.  Eutrop  gebttbrt  aberbaopt  das 
ieiaa  farlafe  Im  fauan  plaimiitrigtr  aioarpirt  an  haben,  als  Victor. 


* 
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nilititiaft  wperator  eleotit  e«t.    eom  imperetorein  fadt,  qni  fa- 

nilitt  Dobili  praesidaCu  Aquiu* 
aat  tiialiatar^). 

Glaailini  IL 

Claudius  heisst  9,  1 1  parcus  vir    c.  34,  1  viri  labnrutn  patietiit^. 

ac  Budestus  et  iusti  teaax  ac  aequique  ac  promui  deiüti^He 
rat  pablieae  garmiaa  MoMoa*     rai  paUieaa. 

Aurcliuunä. 

13.  fiuperiivit  iu  i>allia  Teiricun  35»  2»  TeUtci  —  caesae  le^io* 
—  ipso  Tetrieo  prodaata  axarci*  aai|  proditora  ipaa  doea.  Ka» 
tum  aanai,  eaina  adaidaaa  aadilio-  Tatricaa,  eoai  —  earroptis  mIK* 
nes  ferre  non  poferat,  quin  etiam  tibus  plerumque  peteretur,  An^ 
per  litteras  uccuUas  Aureliaoum  liani  per  üteraa  praeatdius  ia- 
^  fbarak  dapreeatiu.  ploraTarat. 

qni  qaidaa  Tatricns  eamatar  —  ipaa  ia  triospfama  daetai 

Lacaalaa  poataa  Ibit.  Loeaaiaa  camctami  —  aaap- 

tavif . 

14.  hoc  imperante  etiam  ia  urbe  35,  6.  aeqae  aecui»  iotra  urka 
atoaatarii  raballavaraat  Titiatia  aiaaataa  opificaa  dalati,  qai  ca* 
paeaaiia  et  Palieiaaiaio  ratiaaali  aaetara  Falieiasiaio  ratiaaali  aaa- 

iutert'ecfo.  quos  Aiiiclianiis  vic-  mnnatn  riotani  «'(irruöisi>ent,  poc- 

tos  ultima  crudeütate  compe«*  nae  oietu  belluin  feceraat. 
coit  % 

15.  «rbaai  Eoaiaai  Maria  finaio*  7.  faaaai  Roaiaa  Soli  aMgaÜ- 

ribns  einxit.  templum  Sofia  ae-  com  constitoit.  donariia  oraa« 

diflcuvit ,   in  quo  inünituiii  auri  upuientiK  —  muris  urbfiit  quitm 

« 

gammaramqaa  coaatitait.  validiaaiiaia  laxiora  ambita  cir- 

eamaapait 

ocdditar  aarvi  aai  fraade,  qui  8.  miaiatri  aealara  —  eifcam- 

ad  quusdum  inilitareh  viros  ami-  ventus,    a|iiMi  ("uenofrurtovi  ia> 

coa  ipaiua  oomioa  periulit  ad>  iateriit,  cum  ilie  praedae  cMt- 

5)  Hier  ist  keia  widerapnicli.  Die  aoldatenmatter  Tietoria»  ^ 
Aoieliaa  Victor  gani  abgeriaien  erat  hier  eiagreifiMi  liest,  ist  vsa  fia> 

trop  lieber  m?.  übergangea  worden.  Yictora  t^famiUm  nMU"  ftatt 
Eutrops  xmafor  ist  characteristisch  für  J^eine  frcicrr  ansdrnckswri«^ 

6)  Hier  hat  Kufroj)  in  den  worteu  Feiicis/iimo  rattouali  intrtfuH^ 
wenn  sie  t»ü  aufgefassi  werden  äollen,  dass  Felicissimuä  von  Ueu  miuu- 
aklaven  getödtet  worden  sei,  einen  fehler  gemacht  (Victors  berioht  md 
aia  richtig  beieogt  dnroh  Vop.  AataL  38»  2).  Mögliekarwaise  itt  aar 
llbertriebeae  kAne  des  ansdraekes  schald  an  aissfaretiadaiss. 
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Mtal»  lalfo  MBBM  ein«  iaittap 
Iii»  teM^oMi  Avrelmne  ipioe 
pmret  eceMlere.  ita^ve  uC  prM- 

reniretor,  ab  i>il« m  interfectus 
est  in  itineris  nedio  etc.  iocm 


Pro 

17.  Pfobis,  fir  iolutrii  gluri» 
wtffari,  8<l  admifiMtnitioiie«  ra 
puUicae  acce&&it. 
fMtAtm  iflipertOM  nsarpare  co- 
itlet»  edlieet  Sntaraiufli  in 
OritAle,  Precvla»  et  Bobom« 
Agri|ifiiBae,  certafuioibuü  ü^^ren- 
mt. 


GtÜM  «t  PamioBioi  Im* 
ktn  peraiiit.  «per«  ailitari  Ah 

m»m  noQtem  apud  Simiam  et 
AttfetiiB  apuU  Moesiam  superio- 
nm  viaek  ooMernit  et  proria» 
aalte  ealaadas  Mit. 
lue  ea«  bella  iaaaaMra  geiataeet, 
pace  parata  ilixit  hre?i  miiites 
Mceuarioa  aon  tuturas. 


scientia  delicti^ue,  scripta  cal- 
lide  eoaipotita  tribaaia»  ^«aai 
per  ffrattaai  pffaiii4iaaet  ^fnkm9 

interfici  iuliebaiitur  i  iliK^ue,  eo 
meitt  aeeeasiy  facious  patravere. 

2  TOB  Taettaa :  eaai  taaMa 

prins  Rortr>re8  Aureliani  necis 
—  eiLcruciaviaael. 
boa. 

37,  2.  Poet  ^aeai  Probo»  ae- 

cepere»  ingeati  Mli  aeieatia. 

8.  siaiul  eaesiM  8aturnino  per 
Orieataai,  Ag'rippiaae  Baaoao 
eaai  eserdtn:  naai  «triqm  do* 

mioatuni  teutaverant. 

Galtiaai  Paaaooiaaque  et  Moe- 
I  coliaa  Tiaatia  lepleTit. 


4.  receptia  oainibna  paeatki|ae 

dixisse  pruditur  brevi  aiilitea 
iruatra  fore. 


üai  diaaa  laog«  aaftiblaag  der  pafallelatellea  hier  ao  beaa- 
dea,  ao  aei  bioxugefiigt  daaa  aaeb  dl«  regierang  dee  Caraa  vad 

seifKT  söhne,  sein  feldzuer  nach  Persien,  die  nntfebliche  erniordung 
(iea  NuBierianos  durcb  Aper,  eudiich  der  regicrungsautritt  Diode* 
tiaas  eag  abaraiaatittaiaad  b«ricbtet  wardoa.  Ob  die  überaiaatiB- 
aiaag  aaeb  die  regierangaaait  Dioeietiaaa  oder  gar  aaeb  arabr 
in  lieb  begreift,  werdeo  wir  passeader  weiter  unten  tn  erwägen 
Üben.  Hier  genügt  ea  ans,  uri  der  hnnd  der  etwa  10  aufge- 
fäbnea  parallelatelleD,  die  bebauptung  aufzustellen,  daaa  Katrop 
aad  Aarelioa  Victor  filr  die  gosebiebte  der  jabro  285 — 284  aiae 
iaa  ferloraao  baiiergaaebicbto  escerpirt  babea.  Weaa  aiaa  aieb 
t<ur  eioigeraiaaaeo  in  das  wesea  einer  derartigen  arbeit  hineia- 
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denkt,  so  kutjii  man  die  vermutbong;  oicbt  veru  ert<  ii ,  dm»  nucb 
die  kleioea  stücke ,  die  bald  bei  Victor,  bald  bei  Eutrop  dee  n- 
luiaeDkMig  jeaer  pmlleletellM  ■ntorkreehe« »  ekesfalle  bartid* 
Hieile  der  geeieiaMnen  Terlage  sind.  Die  eatgegvegeeeCite  «h 
&icht  likii^äie  ein  kiinütliches  mosaik  nun  ver^cbiedeneo  quelleo, 
^iaUcb  uod  cousequent  durchgeführt,  ToreuMetzeo.  Wie  viet 
weniger  wehncheiDlidi  dee  for  enteren  der  epiten  keieeneil  iil» 
liegt  enf  der  kend.  Indeieeo  leeien  wir  die.  vennntknng  n«f  od 
beruhen,  bis  wir  stärkere  beweise  heranziehen  können. 

Ein  schlagendes  arguoient  gegen  unsere  vermuthuog  wäre 
freiUek  der  neckweie  einer  grdeieren  sskl  ven  widempficbeti. 
Allerdingi  feklt  es  en  aelcken  niekt  geni,  es  komnit  nnr  laf 
ikre  beweiskrnft  en.    Wir  regittrirea  sie  hier  grleiek  in  eioielBet. 

Als  eigentiiciien  widerüjirucii  kann  mau  es  nun  mein  be- 
tieekten,  wenn  Vict.  2Ö,  10  vom  älteren  Pkilipfp  Mgt:  Vwmm 
eadtl»  pnlto  ami$$oqit€  eMroilii  gegeniber  Kmttop  9,  8»  der  ü« 
von  ietnen  eeldaten  nledergeknnen  werden  liest,  eder  Batrep^: 
ArnnUmnus  —  teri  o  mense  extlnctus  est  cicegenüber  Victors  are- 
neuerem  nwrbo  abitumtus  est.  (Jeberhaupt  scheint  das  eepitel  «l^f 
tedeanrt  beide  kistoriker  niekt  londerlick  n«  fintereneifen.  Em 
dentitckee  vereeken  ikniieker  nrt  begeht  Rntrep  9,  Ö :  imperstir« 
cmiU  sunt  Gallus  UoMÜlianug  et  Galli  fUius  Volusianus  daranf 
ambo  —  iHlm-umme  mterfecti  sunt.  Falls  er  nickt  etwa  tiaÜu  i 
Heatilianna  für  einen  kniter  gekalten  kat,  ae  ■un  er  ee  «■i- 
fnek  Tergessen  knken  so  kerickten,  dnaa  fleatiltnnna  nn  der  put 
gestorben  war,  die  er  im  folgenden,  eos  dem  svenainieehaDge 
gerissen,  erwaluil.  Hier  ist  also  \  rctor  sorgtäliiger  gewesea. 
Dagegen  begebt  er  einen  grobeu  fekier  bei«  ende  dee  Valenaa. 
Btrmrum  ngia,  cni  nenien  ^Caper  eral^  aagt  er  32,  5,  dole  eira«H 
fwnfiif  feade  hmifiikm  inleritt,  tnipmi  awne  mHo,  «alnfe  nkm^'mt. 

Die  lanj^e  gcfangenscliaft  des  Valerian  war  so  alltremrin 
bekannt,  eo  durch  anekdoten  ausgeacbnückt ,  dass  buw  geaige 
knt,  anck  nur  einen  anter  die  nnkekanntaekaft  damit  xoMtrenee. 
Lieber  jedenfalie  träne  ick  eineai  dnrekana  nickt  ininier  aergftU 
tigen  excerptor,  wie  Aurelius  Victor  es  war,  die  schuld  zu,  «ia>? 
er  Much  art  vieler  excerptoren  gegen  ende  eines  ahsclmiiies 
idcktiger  anagetogen  kabe,  ale  daea  ick  aeine  jedenfatla  anaMr> 
liekere  qnelle  daÜr  vemntwertliek  nincke.  Bntrep  9,  7  neckt 
richtig  die  gefangeunaiine.    Aber  der  von  ihm  gttkurx.ie  oericbt 
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■UM  auch  aoders  gelautet  haben  ^   alt  der  des  Zosimus. 
ümm  wagt  Valertaa  keine  schiacht,  sondern  will  den  frieden 
direfc  goM  erkanfea  nnd  wird  bei  der  verbaodlnog  trenloa  g«- 
fragen  genomwea.    Wenn  hmiu  fieb  nnf  Butropa  worte  Fai«rki- 

nüs  i)i  Meaopolamla  hellum  tferms  ti  Sapore  Persutum  rege  supe- 
fs^Mf  est,  mox  et'tam  caf)tus  etc.  verlassen  kana,  so  bitte  aucb 
er  eine  icblacbt  erwübnt  gefanden.  Dna  gäbe  einigerniaaaeii  auf* 
icUnaa  Uber  den  irrtbnai  Vietora^. 

Das  sind  die  direkten  Widersprüche  in  den  thatsachen.  Ohne 
aosaahme  laasen  sie  sich  auf  individuelie  versehen  zurückführen 
lad  widemprecben  keineafalla  nnaerer  theae  einer  gemeinanaiett 
fMile.  Bbe  apeeielle  betraebtnog  verdienen  acblieaalich  nocb 
die  regierungaaahlen,  die  wir  neben  einander  stellen. 

Max  im  in  US.  Victor:  2  Jahre  bis  zur  erbehung  Gordians, 
1ms  anai  tode  bonmi  imjpmo  ad  biemiMmi  per  kitiutmodi  morm 
mamg  qiNMtiltft.  Botrop :  «Mpsraiwral  IrMimio  a#  pmiaia  dtabiit. 
Die  nrapringliebe  quelle  gab  wobl  sverat  dna  biennlimi  an  (Capit. 
Max.  et  Balb.  la,  7  ?gl.  oben  p.  339aooi.)9  dazu  ein  drittes  jähr 
BBgefahr. 

Pkilippaa«  Beide  geben  d  jähre  an»  ebenso  flr  Deeiaa 
2  jabf«. 

Gallus,  Hustilianus,  \  olusi;i[jus.  V.  31,3  lüs  sttm'. 
Omnibus  bienmo  pre/acti.  E.  9>  5  itU^^feeti  annl  non  completQ 
ktamwa» 

AaaiiliaBtta:  Beide  S  mooate. 

Gallienns:  Beide  9  jähre,  Marius  2  tage,  Vietorinus 
2  Jahre.  Tacitus  :  mtra  sextum  mensein  Imf^ru  morte  praa- 
veulm.  V.:  oea/iBaliat  a  ducente$ma  ngni  hioe  mortuo.  Florian 
fi. :  dmtikti$  mmibaa  H  iKsbMt  XX  in  ImfMrio  fui$.  V. :  «no  a«l 
nllM  wutm  vix  rttmUiia  domiiMitioR«. 

Bei  den  letzten  zwei  angaben  leuchtet  es  ein ,  dass  Victor 
in  t'reter  ausdrucksweise  die  geoaueu  zahlen  seiner  quelle  ver- 
dorbea  kaben  kann.  Vielleicbt  iai  gteicbea  aaeb  bei  Probna  sa 
venn^tkea,  dea  Botrop  6  jabr  2  nionate  regieren,  Victor  dagegen 

7)  Gibbon,  History  of  the  decline,  Basel  1787  vol.  I,  859  (vgl.  anra. 
138)  ist  der  unterschied  von  Eutrop  und  Victor  einerseits  und  dem  De- 
xippiscfaeu  berichte  nicht  uübeuierkt  {jeblioben.  Er  sucht  beide  l)erichte 
zu  verscbmelzeü.  Uebrigeiis  hat  man  eher  iii  jener  angebliclien  schiacht 
flUaehuDg  dnrok  nationaleitelkeit  zn  sehen,  als  in  dem  offenbaren  vm^ 
ben  y Mois.  (Letateiea  amiabBie  i.  b.  von  Opita  p.  246). 
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fNNilo  mt  mchan  ammm  ilorbe«  Itat   Soait  8t»«flii  «II«  uf^ 
ben,  to  weit  eie  itcfc  vergleieheD  laeaeD. 

Verfolgen  wir  nun  den  faden  von  uusereui  ausgnngspuokte 
rückwärts,  &o  lassen  sich  für  die  gcncbichte  der  kaiser  von  Co» 
mdne  ao  bie  Ale&ADder  Seveme  folgende  paimlieletellee  nt 
gleieben: 

CommoduB.  ' 
Aar.  V.  17,  i  gebt  aus  von  ' 
Ben  vergleicbe  des  Cennodus 
mit  leitten  vorfelireB.    2«  Belle  | 
plane  iatpiger:  qao  i«  ^mdss  ! 
prospere    gestn  ,  Si'|fteiiil)refli 
nensea  Coramodua  a|ipellavem< 
4.  —  ot  glediAtoree  epeeie  dc- 
pugoaodi,  crebro  tmeideret  — 
in    feras   belluas^ue  feroeisa 
coBverlit. 

V.  17»  7-~0  ersiUt  daa  gt» 
ansfillirlieh« 

10.   senatus    —   simul  plcrti- 
hoeten  Deerm  «tqae  keauasa 
apielUfere» 
Pertinax. 

16.  huic  successit  Pertioax  —  confestimqne  praefeoto  «fiM  P. 
praefeetofan  Qrbi  tarn  ageae.      Uelvio  Fertisaci  üaferiiiB  ^ 

fertur. 

oetogesimo  die  inperii  praeto>    18,2  eoai  nOilaa  —  iapaliti* 

riaDorum   niilitum   »ediiMme  et    Didio ,  foede  iugula?er«at  ad»- 
luliaai  acelere  occisus  est.  geüiroo  i«perti  die. 

Didiaa  Jaliaana. 

17.  filalvtaa  laHaaaa  re«  pabli-  19,  1.  Didiaa  Salvioa  iwikm 
cara  invasit,  vir  nobilis  et  iure  —  ad  iasigaia  doauaatus  pro» 
peritissimus ,  nepos  Saivi  luliaui,  ceiait  2.  Genus  ei  peroobile. 
qni  aab  divo  Hadriaao  perpe*  tariaqoe  nrbaai  praeaUas  sei» 
tnaai  conpoioit  edietaai.  tia;  qaippe  qni  friMa  edida». 

qaod  ▼aria  iaeaaditaqaa  a  ptte- 
toribuäs  proiuebttiur  la  oraBN» 
eospoatterit. 


Eutr.  8,15:  nibil  paternum  ba- 
bail^  aiai  qaed  eoatra  derMaaaa 
felietter  et  ipee  pugnavit.  Sep* 
tembrem  mensem  ad  nomen  suam 
transferre  conatus  est,  ut  Com- 
aiodas  diceretur. 
gladiatariia  araiis  aaepiesiva  ia 
ludo,  deinceps  etiaai  in  aaipbi* 
tlieatro  cum  butusmudi  homini* 
bua  diDicavit. 

Die  art  saiaes  tadea  deatet  Batr. 
knra  aa:  atraagolataa  vel  veaeaa 

interfectns. 

ut  bostis  gcneris  humani  etiam 
■artaaa  indicaiatar. 
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fktm  «rt  •  Semo  »imhI  Mol-   5.  n«fm  «m  —  SeptiaiM 

Mulvium  ncie  devieit;  missique, 
qui    tugieotem  inse^iaereatiur« 

Septimius  Severus. 
18.  PertiMceni  »e  apfielliiri  vo-    20,  10.    bornm  iofioita  caede 
liit  ui  Wmtmi  eiai  Periiaaers,   truMkr  iMbitM,  ae  «ogOMiento 
^  «  lalraiM»  Ibarat  oecisi»,    Partiaax;  qaattqaaai  ab  Titaa 
pnr««*  a4aia4o»  Mt,  aatora   farfim^niam  afaiÜafli  iptaai 

mB^'is  adscivisge  plures  putent: 
Bobis  mens  ad  credeodun  prona, 
•aarbilali  iaipaailaa. 
f^.  Paaeaaaiuai  Nigroai  apud 
Cjziceoos ,  Clodium  Albinain 
Lugduni  victoi  coegU  mori : 
qnaraai  prior  Aagyptaai  das 
obliaaaa»  bailaai  »avml,  spa 
doMiaaticaia ;  alter,  Fartiaaaia 
auctor  occidendi — in  Gallia  in- 
vaserat  imperiuni. 
22«  Fliiloaopbiaa ,  dadaaiaadf^ 
eaaetia  paatraaia 
ditua  atudiis. 


Paimaia»   Ifignua,   fai  ia 

Ae<ryptf»  et  Hyria  rebeliaveraf, 
ft|iu(i  Cyzicum  interfecit.  —  aub 
ea  etiaai  Clodiaa  Albiaaa»  qai 
ia  acodaada  Partiaaea  aaciaa 
(mni  Inliaao,  Caasareai  ae  ia 
Ciallia  fecit ,  victasqoe  apiid 
f^gdoDiuB  eai  et  iatertecUii. 
19.  Savaraa  taaMa  praatar  baU 
licaai  glariaai  atiaai  eivilibaa 
studüi  clnrus  fuit  et  litteris 
dociüg ,  pbilosopbiae  ■cientifUB 
ed  plaasBt  adeptae* 
aeiiitiiaii«  ballaai  ia  Brtftaaaia 
babeit,  utqaa  receptas  proTia* 
cliia  omni  seearitate  muniret, 
riliaa  par  CXXiUl  paaauua 
ad  aiara  dadagit. 

Caracalla. 


18.  Mtaaaia«  —  palali  kaati» 
baa  Biaro  amaivil,  per  transTer- 

«am  insulam  ducto  utrinque  ad 
fioeai  Oceaai. 


1U.  (Severiiä)  Bassiano  Antunini 
nuaieD  a  seaatn  voluit  imponi. 
20.  apM  Eaaiaa  agragia«  faoit 
laiaaif. 

faaere  pabliaa 


20,  30.   Bassiano  Aatoaiui  to- 
cubuluoi  addiderat. 
21»  4.  ad  ia? aadi  abaalata  apai» 
palebri  aaltna« 

6.  Gorporia  raliqaa  luata  publica 

relata  Romam. 

24 
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MacrinuB  und 

21.  DeMe  Opilim  MMrims» 
qui  pra«f«etw  prMtori«  erat, 

cum    lilio   Uifitiumeoo  facti  im- 
peratores. 

DiUl  «Mionibtle   ex  toapoiM 

brevitate  g-esaeroKt,  Dam  iaipe- 
riuni  eorufu  deceiii  meusium  et 
Qoius  anoi  fuit»  aeditiane  aiili- 
tan  9mho  paiiter  oeeiai  aiut. 

H  e  I  i  0 

22.  Creatus  est  post  hm  Mar- 
coa  Anraliva  AoteBtsoa,  hie  Aa- 
teoiai  Oaracallte  filiaa  pataba* 
tnr,  aaeerdoa  aate«  Heliogabali 

teaipti  erat. 

inpudiciaaiiae    et  obaceoiaaiaM 
fixat» 

biennioque  post  et  octo  mensi- 
bus  tiuDiiitu  interfectua  eat  mi- 
litari* 

Alazaadai 

28.  Succeasit  huic  Aurelina  Ale* 
xander,  ab  exercitu  Caesar,  a 
aaaata  Augaataa  aamiaataaf 

{■▼eaia  admodam ,  avaeeptoifva 

adversiis  Persus  bello  Xerxen 
eonim  regem  gloriosiaaime  vicit. 

militarem  disciplinam  seFerissime 
rexity  quasdum  tumultuantes  le- 
giooaa  iatagraa  ezaactarafit 


Diadutnenua. 

S2»  1.  Dakiae  Opüiaa  Macriaai» 

qui  praefaetaran  praatarie  ge- 
rebat ,  Imperator  ,  eiusque  fiiii» 
Diaduoienua  nomine  Caesar  a 
l^iaaibaa  appellalar. 
8.  Harom  aihil  piaatar  aaena 
atque  iaeifilea  aaimaa  iaiana 
reperimus.  Qtin  gratia,  meosi- 
baa  ferme  quatiior  ac  decea 
tIx  laAaata  uaparia,  per  q|aaa 
eraati  fiianw^  tatarfacti  «nt, 
a  ij  a  1  u  8. 

23,  1.  Accitusque  Marcus  An- 
taainaa,  Baaaiaaa  gaaitM;  fri 
-»*  ia  Salia  aaeaidatiaai,  q|iaai 
Heliogabalaai  Sjnt  vacaat,  — 

confogerat. 

bac  imporiua  ae  imprabaa  ^ 
daai  aat  patidaataa  andimai 
faara  ata. 

2.  in  CHstris  praetoriis  trice- 
aimo  regnt  meaaa  appraaaaa  uU 

p  8a?araa. 

24,  1.  8tatiaH|ae  AareKa  Ale* 
xandro  ,  —  militibus  quoquii 
aaaataatibaa,  Aagaati  pataaüa 
dalata» 

2.  qui,  qnamquam  adalaaeaaa^ 

confestif}!  ii|))>aratu  niaifnü  bei« 
lam  adfersum  Xerxem  Fersarua 
lagaai  mavat:  qaa  laaa  fagi^ 
toque  ata, 

B.  tomultuantes  lefrionan  pl^ 
rasque  coDstantissime  abiecit.  — 
4.  aam  dam  taataa  aaiaiitatii 
viai  militaa  iatanaacaat — ma> 
davaraat 
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^ertit  —  militari  tuoiuitu  tertio    oeque  ulli-u  anoos  tredecim  im- 

Mm  Mpem  mmn  et  ^  oe-   perto  fiiAeiii«. 

Int. 

■•■M  qooque   faTOffabi]».  im    5.  Opus  ar^i  HamtiMiMVM  fa- 

Mamaeam  niatreiii  üuam  uoice  hricutus  est,  luatrisqiie  cullu, 
fm,  quue  ooniae  Mamaea  erat,  plos 

qvaoi  pioa, 

Uater  dieaea  24  parallditelleo,  die  h«r|(«tattt  aiad,  oai  dia 

fortlaofende  pxisteiix  aasarer  gfeaieiatttoieD  qoella  ««hon  ?an  Goal* 
modus  an  darzutiiun.  sind  einige  g^eeignet,  beüeniien  wacit/.ü rufen. 
Drd  atallaa  aaaiaaüicb  aiad  aa»  aa  deaen  in  dataila  sieb  aia  of* 
feibarar  widarapntcb  laif^.     Brataaa  aad  vor  allaai  dia  notii 
ufcar  daa  Codaaort  daa  Alexaadar.    Naeli  Batrop'a  kariaai  bariebta 
wäre  er  in  (»uilien  a^eätorben.     Auch  Vict<u  t;rzahlt,  er  hätie  ei- 
Bet  t'eldzug  nacb  Giillien  iinternuiniueo  gegea  die  eiogefalleoea 
Gtraaaaa  (24,  2).    Oaadieii  giabi  er  faraar  aa  varatabaai  data 
a  Aleiaadara  lateter  faldsag^  war,  aaf  deai  ar  aaiaaa  lad  faad 
(24,  3  ihi  $umuHwm$€9  hgUmvm  jilentsqtie  mM$mntis9ime  ahiecii; 
qtmi  in  pruegent  fftoriae^   mox  exitio  datum},    Ueber  diese  ener- 
gtiebe  alfasga  aataatat,  bättea  iba  dia  aaMaten  ermordet  agenhm 
Mwa  mm  frnmü»  «iaa  Britaaiiiaa,  oai  aocabaiam  SMa,  Wie 
km  Vietor,  maaa  aiaa  fragen,  au  diaaer  aMbr  ata  waadarliehaa 
notiz,  mit  der  er  nicht  bloss  der  Iiistoriscben  Wahrheit,  sondern 
aocb  saiaeai  aigenen  berichte  ins  gesiebt  schlägt  ?    Längst  schoa 
bat  aaa  alaa  atdla  daa  Laaipridiaa  Alax.  Sav.  69,  6  biariiarya- 
tagen,  wo  aa  baiaat:  dea^aa  a|f«al«ai  aaai  avai  fmuU  in  Brw 
t (Inn  hu,  ut  alii  voluni  in  Gallia  iii  vico  ctn  SiciUa  nomen  est  — 
(aideruut.     Die  wÖrtiicbe  Übolicbkeit  mit  der  eben  aogefiibrteo 
Vietafatalle,  voa  da«  saaatia  «1  olü  «aiaal  i»  GM»  abgaaahaa, 
yt  aa  fiHwrraaebaad,  daaa  aiaa  aleh  dar  folgaraag  aiebt  aatatabaa 
baaa,  biar  liege  die  vollatiadiga  faasong  des  geiaaiaaaaiea  grand* 
bpfichtes  Tor.    Sub  meine  ich,  es  wird  ein  au(or,  der  Britannien 
geoau  kaaata  aad  dem  der  keltische  namen  einer  dortigen  ort- 
iebaft  wagaa  daa  glaiebklaogaa  mit  Siaaliaa  aiali  beaoadara  ain- 
geprägt  bafta  (bakaaatlieb  lat  da«  obr  dar  Qrieebaa  nad  ESmar 
für  derart ru^e  reminiscenxcn  in  binl(aris(  ht-n  namen  von  jeher  sehr 
geschärft  geweseo»  oft  genug  ist  daraus  eine  gewisse  sucht  ge- 
wardaa)  aM  aaaaa  Sieila  ia  Gailtaa  baaiarkt  habea,  dar  ort 
blaaa  «ich  ia  Britaaaiaa  galagaa  habaa.    lai  aatdaekarailar  gab 

24* 

Digitized  by  Google 


354 


Bim  getehicbte  der  römificheii  k aiser. 


er  letzterer  vertioo  vielleicht  deo  vonag'.  Daher  sagt  Laoifiri- 
diiM,  bei  den  nocli  die  uDgMpaUeae  Botts  vorliegt :  in  Bnimmm, 
«nd  enl  in  sweiler  ÜDie :  til  oUi  «olwil  in  GpMUu  Am  gieMta 
gwutd%  fmt  Vkior  BritoBniM  den  vortug  gegeben,  wibnad  !§• 
trop,  die  thorheit  jener  vennutliiing-  besser  erkennend,  das  rich- 
tig« m  G(tUi4i  im  eiokliioge  mit  den  bistoriacbea  umständeii  ii 
•eiB  recht  eioaetst«, 

ZwmM  «rregt  feniBr  die  itella  dM  Victor  t9|  2,  «•  « 
dcD  kiiiser  DidiBi  Salvius  laltaBBC  soin  aufzetebMr  des  pritaff> 
sehen  ediktes  mecbt.  Es  i:>l  klar,  da^s  er  ihn  einfach  mit  »ei- 
BMI  gross vater  vervreehseU  bat*  Erklärlich  ist  dM  aiiuvMtiad* 
Bisa  dBrch  die  glcicboavigkeit  SBd  darcb  die  Botis»  die  aacb 
Betrop  8,  17  bietet ,  dMi  der  kmiaer  ebM^ila  ew  tiebtiger  je- 
ritit  war. 

Der  schwerste  Widerspruch  ist  der  zwischen  Aur.  V.  24,6: 
HemiltiiBi  I7l|^iaRM«i^  quem  Mutgabmki$  pnisteriaRlc  fnuf^mtt, 
mdm  hmm9  ntiBen«,  Bmlle^c  imUr  MWtKa  jMifrMie  raddife^  imk 
Affcforibiis  U.S.W,  und  Eutr.  8,  23;  tidsmmrmn  babnit  ienm 
niugistium  ITlpiamim  iuris  conditoiem»     Denn  weno  L'lpian  i,cUM 
BBter  Ueliogabal  fra€f§c$m9  firaalofie  war»  m  kaso  er  BBter  dar 
MB  BBebfalger  eiebt  eret  BUf^ialir  kHM  m  mmmin  gewtaw 
eeiB.    BMmk  BsAdlMd  tat  seboB,  iaaa  Betrep  die  preefoclar 
ganz  überg-eht.    Sollte  seifie  quelle,  wenn  sie  Ulpians  rolle  untrr 
Alezaaiier  heverus  üherhaupt  erwähnte ,  wirklieb  aeia  beräbAtS' 
BtM  BBit  übergBBgM  babcBf    Weedea  wir  OBi  wieder  m  Li» 
pridiBa  bbi  retb.    Ib  4m  e.  30  aeieer  biograpbie  dM  Alex.  8a». 
ist  unter  die  aufzählung  der  bauten  folgendes  stück  eingesprencrtr 
Paulum  et  Ülftianum  in  ma^Ho  homre  }uibui$ ,  quo»  praßiecto^  ak 
MicfBbBie  «Iii  dIcBBi  /mIm,  §m  eb  ifm,  mmm  «I  aMailiartat 
AHtnmifi  et  BMUnialar  coHbm  U^rfeiiM  (m%tm  fmkik^lm,  fBl  laiMB 
BBibe  aswBiorai  Pttpintani  fuitm  iUmmhit,    Vergleicht  mb  Spart» 
Peac.  7,  3:   qimi  postea  Sm'erus  et  deinceys  muUi   tenueruui , 
f»rebattl  Fatdi  al  t/^MOfii  jiras^satiiraa«        i^|»iiiMifio  i«  consilt''' 
fmmmi  m  ptUa  mtm  mm  od  wkmnvriawky  alter  ai  libaÜM  jnbw»* 
Bit,  alBliBi  fnufnH  fa^i  mmt^  m  Ibmm  aicb  bei  LaBipridiM  •«« 
einander  gegenüber  gestellte  berichte  scheiden.      Natli  dem  ein«* 
wäre  lJl|»iaD  unter  der  pratectur  des  Kapioian,  also  unter  St^- 
■iBi  Se?erBa»  aiitglied  dM  mmiIiba  gewcMB»  BBter  Setem 
ent  BMyiifwr  fsriBH  m  mmsHm^  iänmi  frmtfKlm  pr&^mrit  gr 
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wurden.  Der  zweite  beriebt  licss  ihn  tichoii  unter  Heliogabal 
pmet'ect  seia.  Unter  d^r  vorauäüetuiDg  onn,  das«  Laoipridius 
kih  f«riMt«B  in  iiatr  qntlU  Mkw  wmMmmtugBäMt  lud»  «• 
Mr  mMÜh,  4«»  wie  wir  mt«»  saigeii  wefden»  sah«  beriIhruBg 
zii  unserer  eniirten  katsergescbichte  gehabt  bat,  lasMtt  tiek  dmrtik 
eine  «»piikuug  die  unzureicbendeu  uaciirichteu  büi  Aurel.  Viet.  und 
Katrap  eiai|^emaMe«  aufkilren.  Victor  hnt»  «in  oben»  die  erste 
fariente  bevomgl»  weil  ilwi  dae  i«  aeiMr  Morel  besaer  peeate» 
falrep  dagegen  gUable  seieer  piiebt  ele  ezeerptor  sn  geougen, 
wenn  er  zwei  .A( mter  des  Ulpiun  aufzeichnete.  Oder  aiier  er  lies» 
4m  pradectiir  gemde  deabelb  weg»  weil  ibre  xeit  ai«  atrittig 
tmiwfct  wer. 

Ba  bleibt  wie  ibrig  die  regiermigsaebleB  aa  rarglaiebea. 

Genau  übereinstimneiid  sind  die  zahlen  für  M.  Aurelius  (£  8,  12 
oiiiU  XVm  impttrii  unuo,  vitae  LXl;  V  16,  12:  anno  imf^erii 
ettaee  4eeiaief«ey  oeoi  validier  Feadebena«  iaiwül;  Spart« 
Aet.  18»  t :  eefaee  dkctaie  aaae  iaipfrii  wt,  ea#a|feaeiaie  $i 
prime  eifa«,  dieai  «lliaiaai  daiitll)  and  Maeriane  (Botr.  8,2t; 
nhperiiUH  coyum  diium  menshiin  et  uiiius  amil  fiilt;  Vict.  22,  i: 
iiiiiii4»j>tt«  farme  qaatuor  ac  decem  vix  retento  imperio)  und  i'ertioax 
(S  8»  16:  eete^aie  iU  kttfmU)  V  I8|  8:  aeKfatiaie  iaip^rU 
dk).  Saaal  pflagt  Vietar  aaeb  biar  die  lablea  abaaraadaa  a<  b. 
lei  Ntrva  (E  1  jähr  4  monnte  8  tage  ;  F  IH  inonate) ,  Trainn 
(E  19  j.  6  Ol.  15  t. ;    y  prope  viginti),  Badriao  (E  21  j.  10  m. 

V  aaaa  iaiperti  «ba^at  aMRM  etoefiaie  eeoHado),  GoaiBedaa 
(£  12  j.  8  ai. ;  V  rqpil  lerfie  fm  «tqiM  Maia)»  Caiacalla  (B 
6  j.  2  m.  ;  F  8  j.),  Beliogabelaa  (fi  2  j.  8        F  BO  ai.),  Ale- 

XiMnitr  (E  13  j.  8  t.  ;  V  13  j.). 

Nur  eine  einzige  zahl  lautet  widerspracbeod ,  die  für  Septi« 
ame  Seteraa*  Batrap  8»  18  haiiat  ea :  dawieil  Bberaei  adaiodlaat 
9mm  imperU  aaae  eeafe  iMaie,  ataare  lerfie,  Viet  20,  27  dage- 
i:en  HrHanniae  mtinicijno ,  cui  Eboraci  nomen ,  annis  regni  duode- 
inghit'  itwrba  ejetmctus  esi ;  und  8part.  Sev.  19,  1  :  Pm'iit  Ebomvi 
m  JBrÜMiaia  aaae  laiperü  XVIII,  aierbe  ^faoietiaie  estiada«  iaai 
iaaaat.  Wir  beben  drei  feeeuagen  der  gleiebea  ^aelleaetalia  faa 
taraibiedeaeai  aaifange.  Den  todeaert  nenoeo  aar  Vieter  nad 
Spanian,  ebenso  die  todesursaehe.  Dagegen  bemerken  nor  Eutrop 
aad  Spartiaa,  daae  der  kaiser  aebaa  alt  geweeea  eei.  Dureb 
dieee  aabaetiMle  aagabe  bat  der  ^aelieaaatar  die  aeaat  bei  ibai 
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IlbHche  genaue  altersznhl  ersetzt,  offenbar  weil  ihm  bosliMoiteit 
aiigabeu  fehlten.  Die  augube  der  nonitle  in  der  regieruiig!>zalil 
mkUfntkt  einer  bä«fig  verkevaeMlM  eneiogM«  Dwkw  mt  Mck 
eie  der  qnelle  tusoweueo.  fl«trop  iet  wie  gewöhallcb  enct« 
•I«  Vietor,  weieher  die  wM  der  aoMfe  weprireleMeii  bet.  Aicb 
»Spart Ulli  hiil  die  zahl  ah^enindet.  Wir  lutbfn  ilaiiPt^^pn  das  rfcbt 
wegen  der  doppelten  bezeugung  der  zaiil  AVIil  üutrops  zabi  m 
elieiieiree.  Die  qaellemteUe  iai  etwa  ee  m  reatiteiren:  Mit 
£ftereoi  im  Brifonfiuta  «MMitfipie  aiHie  imperU  toiie  «1  mitm, 
mense  lert'to,  morho  yravissimo  ejrtinctus  admodiim  senex.  Ob  wir 
deshalb  das  recht  haben ,  Eutrops  zahl  zu  eitieudirea ,  iat  i«U 
fraglicli,  da  ancli  acliett  Paiaaiee  l£  aal  Ümu  inmwwg  aeMbt 
Wahraclieiolich  hat  Batrep  aieh  ?erleae»  «der  reraelmebea. 

Ivicileh  capitel*  i 

Die  kaiüergeiichichte  und  die  Scriptores  biitorite  | 

augustae. 

Wollten  wir  nun  noch  weiter  zurückgreifen  Qod  aach  die 
periede  der  adoptivkaieer  ia  aaiere  Bttereiicliug  siehe«»  ae  be- 
gegaen  wir  eimgea  aehwleri||:keiteB.  Jese  kaieer  kattea  M  m 
«rCheile  der  tpitereii  längst  «la  meeter  aller  kaitertugeadea  M* 

gesetzt,  sieht  man  etwa  von  den  «cliaüen  auf  Hadriun^s  bilde  aiu 
Unsere  beiden  excerpturen  geben  sich  ihrer  bcwunderung  deullirb 
hin,  Mr  ineaert  aieb  dai  verackiedea.  Wiktead  l£atrepc  im- 
ateiinng  ongewihaliek  aoafilkrliek  wird»  «berliasl  aick  Yicter  mk 
derartigem  behagen  seinen  reflexiorien,  dass  oft  das  that^äffiliciie 
arg  in  den  hiotergrund  gedrangt  ist.  Nebenbei  gen  mal  dai 
Mekdoteakafie  eioen  laverbUltBisaaiftBaigea  raaM  kei  ikak 

Ana  der  verfrl^iclMiBg  kekler  kfaaea  wir  alao  «ickf  «ikr 
80  ergiebiges  material  gewinnen,  wie  ▼orber,  wo  Botrops  bitae 
und  Victors  stilistische  furmung  die  aufgäbe  treiiicb  oicbi  er- 
kiekterten« 

Dakar  empfieklt  ea  aick  jetat  ia  dea  SeripUrea  Ukimw^ 
Avgvafae  eiaea  dritten  wwaadten  paraHelkenekt,  der  btitn 

wiederhol I  liinoingespielt  liat,  zu  bilte  zu  nehmen. 

Wir  gretteo  zuerst  das  von  der  Überlieferung  de«  liiUen 
CapiteiiaM  sageaekNebene  leben  dea  Mareu  Aareliaa  hm§m 
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in  eleu  tünfzeliii  ert»tea  ca|iilelD  wird  die  characterititik  und 
4k  gtKhicki«  4m  kmmm  bis  mm  tode  dei  L  Vcnii  kiMikg«- 
filvt  b  folgt  dmiB  e.  16 — 18, 4  ein  siifniMeiibängeD4M  ttftek» 
in  welchem  der  kuiser  narhmHis  allgemeio  cbaracterisirt  niNl 
seine  g^eachichte  kurz  bis  uui  tud  uud  begräboiss  herab  erzählt 
wird.  C«p.  18,  5—19  aiad  einer  grindiieken  kenntwortung  der 
iiige  gewidnet,  mmrmm  CowMdne  aeinea  Teter  so  nnkknlick  ge- 
weHen  eei    Letstere«  ttiek  ehereeteriairt  aiek  eefcon  dnrck  4m 

äclilusjjworte  et  (luideui  Ikkic  breviler  et  congeste  als  eintfeschobene 
digremioo.  Vielleicht  aoUeo  sich  die  Worte  uuch  auf  das  obige 
itack  hesieken«  Weaigateea  knipft  eep.  20  Bit  den  eafaaga- 
wertee  aai  Jf»  iluleme  koao  «ml  ffmim  fmt  finOnm  wieder  an 
c.  15,  den  tod  des  Verus,  an.  Das  ganze  einschiebsei  maaa  aiia 
ao«ierer  quelle  stammen  als  der  bauptlheii  der  biograpbie.  Dean 
e.  21.  zz,  27  wild  der  genaeaeakrieg  wiederholt,  der  bereite 
e.  17  bericktet  war,  e.  27  nad  28  der  tod  den  kaiaera,  der  e.  18 
•tieke  beretta  erelklt  wer.  Weaa  ava  die  kaaptqaelle 
DRch  dem  bi&heri^tiii  iiiclit  schlecht  begründetem  urt heile  Marius 
MajiiMBB  war,  ao  miiss  jenes  ausgesoaderte  excerpt  einer  uebea* 
ftcUe  entalaBaiea«  Peraer  lekrt  eia  vei^gieiek  mit  fiatrap,  daaa 
«i  h»t  geaaa  ia  gleiekeai  «aifange,  oft  mk  wMlieker  ikereia* 
Klimiaung  ;  dieselbe  ^edrau<>;te,  nber  vollständige  gescbiekte  dee 
baiie»  eatkftlt.    Wir  stellen  beide  berichte  einander  gegenüber. 


Capitoliaaa^)« 

18,  ft.  erat  eaiai  ipae  taatae 

Iraa^llitaHs ,  ut  valtaai  aaa- 
quam  aiataverit  maerore  veJ 
gandio, 

pbileeapkiae  dedttaa  Sloieae, 
qaaai  et  per  opCiaiaa  qaeaqjve 

magiätroM  arceperat  et  uodique 
ipee  eoliegerat. 

8,  aa«  et  0adrtaaaa  kaee  eaa« 
dcai  ■weaaaareai  paraveia^  aiai 


Butrop. 

8,  11.  a  priadpia  TKae  iamh 
quillisaiaina,  adeo  at  ia  iafaatia 

quoque  vultum  nec  ex  gaudio 
nee  ex  maerore  mutaverit. 
pkiloaopkiae    deditaa  Statcae, 
ipae  etiaai  aoa  aolaai  vitae  aio> 

ribus  sed  etiara  eruditioue  phi- 
lo sopbus 

taatae  adaiiratioaia  adkae  ia? e- 
sie,  «t  eaai  aoeeeaaoraai  pani^ 


B)  Die  frage  der  autorscbaft  bei  Mite  lassend,  citiren  wir  nach  der 

überlieferunf?. 

d)  c.  12  iuigt  die  aufzahl  uQg  der  lehrer,  die  Cftpitolin  hier  über- 
geht, oiiMbar  an  wiederkeloagea  aas  e.  2  la  TenaeideB. 
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ei  aetas  puerilis  obtHtisset.  7. 
quod  quidem  apparet  ex  fo, 
qood  geaeroBi  Pio  haoe  enndes 
delegit»  nt  ad  vm^  digno«  nt- 
pM9  Tiniiii,  qaaodocuMiqii«  Eo* 
iiiänum  perveniret  Imperium. 
17|  1.  firgo  ^»roviiiciaa  poat 
iMiee  iNgetiti  noderatiooe  «e  be- 
Dig-aiteto  tr»eta?it. 
conirii  Germaiius    res  feliciter 

2*  speeiftle  ipte  bellas  Mareo* 
■»BBieiiB,  a«d  qaaaliin  anlla 
maquan  »eaiom  fnit,  tnm  wir* 

tote  tuBi  etiam  felicitale  traos* 
egit. 

«t  ao  qnideai  teBpora,  qoa  pa- 
•tilaatla  grnvia  «ulto  aiitia  al 

papulariuiD  et  oiilituin  ioter* 
emerat. 

3»  Paaoaaiai  ergo  Mareoaianala 
Sanaatb  Vandalia  tiaial  ctian 
ÜMidia  extiaetia  sanritia  libaravit 

at  Ra»a«  ca«  CöBwada,  qaen 
laai  Cacfaraai  facarat»  filia»  mt 

diximus,  suo  triuoifavit. 
4.  Cum  autem  ad  hoc  bellum 
amaa  aarariiiai  axliavaisaet  aaoa 
aaqna  io  aaiaiatt  iadacarat,  at 
extra  ordiaaai  proviacialibm 
aliquid  impernret 
ia  foro  diri  Traiaoi  auctiunpm 
araaaieotarM  iaparaliaai  faeil 
Taadiditqn«  asrea  poeala  at  an« 
atallinu  et  murrina ,  vasa  etium 
r^ia  ei  ve&tem  uxoriam  tteri- 
caM  al  aarataaii  gasaiaa  qain 


verit  Hadriünus  relinquere,  adop* 
tato  tamea  AotoDino  Pio,  nt 
liaa  ardiaa  ad  iaipariaa  fm^ 

proviacias  ingeoti  beaigaiuU 
al  Mdaraliaaa  Iracta? iL 

contra  Germanos  eo  principe  res 
feliciter  gesla  suat, 
balluai  ipaa  «aaai  gMMl  ^Ix^ 
coMaaiea«,  aad  qaaatas  aalltt 
aieaioria  fait|  adao  al  PaMi 
cunferator. 

aaai  aa  grafiiia  asl  lacta»,  qaad 
aatvarti  axareilaa  lamnl  pe- 

rierant ,  sul»  boc  enin  laatii 
casus  pestiientiiie  fuil,  ut  etc. 
13.  belluai  BlareoaMaakii« 
fonfaeil,  qaad  oiai  kit  Qaaä 
Vaadali  8anaafaa  Saavi  alqai 
omnis  borbaria  conimover^i.  — 
ac  Panaoaiis  servitio  ÜberaUi 
Roaiaa  raraaa  tum  CSaawadt 
Aataaio»  Ulla  aaa  qaaai  Im 
Caesarea!  fecerat ,  triumfavit. 
ad  huius  belli  äumptoia  caa  ae- 
raria  asbaasla  Jargiiiaaai  aii- 
laa  babaral  aaqaa  iadiean  prt* 
Tiadalibtti  aal  aaoatai  aliqnid 
?ellet 

i»struiTientum  reg:ii  cultus  fada 
la  faro  Divi  Traiaai  aadnat 
dialraxil,  vaia  aaraa,  pacih 
cryKtallinu  et  murrina.  uxoriaa 
et  fiuain  sericaai  et  aiireaai 
■taai,  aialta  aiaaaiaati  ganM- 
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etian,  quas  multas  io  repostorio 

5.  et  ptr  4wM  ifMm  mmm 
Imc  ?«B4ttio  MMraU  est, 
Nifitujitque  auri  reilactum  ut  re* 
ijquiai  kein  Marconaoiiici  ex 
laatMrtia  pemeBtu  poata«  d«- 
4ertt  ^tMtotm  «nipteribmiy  st 
»i  qui  feilet  eryjita  reddere  at- 
que  auruoi  reeipere,  nciret  iicere. 
DM  »oleitM  wUk  fmt  ^Q\  T«l 
Mt  rcMMit  erapt»  vel  rwididit 

6.  ttM  Tirii  ctaFi4irib«t  peroii- 
sit,  ot  ef»dem  euUu  quo  et  ipse 
fei  Biaifttru  sioiilibtt»  coavivia 
•lUbamt. 

7.  ia  aimera  aataai  paUiea 

tani  magnanimus  fiiit.  ut  centuin 
leonet  una  missiuoe  siniui  ex* 
kiktnt  aagittia  iatarficerat, 
18|  t.  Oiai  igitar  ia  aaiare 
Miaiaia  iaiperasaet  —  octavo 
(ieriinu  anno  iiii|«erii  bui  «  sexa* 
grensimo  et  primo  vitae,  diem 
•ItiMai  damit. 

S.  Daai«|«a,  priuMfBaai  faaaa 

cuiideretur,  ut  plerique  di* 
p  D  n  t,  quod  auaiquaai  aotea  fac- 
ta« laaral  aeqn«  poataa,  aeaa* 
tat  popolosqaa  aaa  diviaia  locta 
•ad  ta  aaa  sede  propittaai  denai 
dixit. 

Darao,  das«  Butrap  deo  Capitolio  selbst  azeerpirt  hätte ,  ist 
aidbl  la  deakaa^  daaa  er  bat  detaüa,  die  dieiaai  fahlea,  s.b.  dia 
baataHkaa^  mm  «päd  Cbmanlaai  itr^i  $Hmmi0  paraaptfraaail  oder 
d.iss  die  thierkampfe  zur  feier  des  mark  (irnanneiitriumpfes  veran- 
staltet seien«  Ausserdem  kÖDote  man  nicht  recht  absehen,  wa* 
rwa  btrap  gatad«  jeaaa  klaiaaa  abriaa  aidi  haraaageaaekt  btttt«, 
dk  gma  biegrapMa  aa  azcarpiraa.    ViataMbr  amaa  aiae 


ac  per  daaa  aaatiaaoa  aiaaaca 
ea  ▼enditio  babita  eat  aiakaai 

que  auri  redactun, 

poat  vMtoriaBi  taaiaa  araptoribaa 
pretia   raatitait,   qd  raddata 

comparata  volueruut. 

aialaataa  attlli  fait,  qai  aialnit 

aaaial  efopta  raliaara« 

14.  bic  pcrmiait  viria  elariori« 

bus ,  ut  fonviviii  eodem  eultu 
quo  ipse  et  miniatris  simiÜbaa 
azbibaraat. 

in  aditiaaa  aiBaaraai  paat  vieta* 

riam  adeu  inagnificus  fuit,  ut 
ceutum  siaiuJ  leones  exbibaisse 
tradatar. 

Ca«  igitar  fartaaata«  rem  pa« 
blieaai     reddtdiaaat,  abiit  XVIIi 

imperii  auno,  vitae  LXl. 


et  oaiaibaa  certatim  adaiteatibna 

iuter  Divos  relatuü  est. 
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gemeinram«  quelle  aBgfeiinn«ett  werdeo,  welcher  beide  Mtoreii 
selir  getreu  sich  aogeschtussen  haben. 

Daraus  ergiebt  sich  die  folgerung,  daaa  Ikitiop  liier  eiaMi 
eine  g»nie  kaiaergeachichte  aiit  geringen  kiffsvagea  nnd  ayincb* 
liehen  iademngen  abgeachriehen  hat.  Wir  kennen  nnifang  «rf 
character  seiner  que'lc  einig'ermnissen  ermessen  und  erhalten  <ii« 
bürgschaft,  da««  Eulrop  dieselbe  nicht  aua  anderen  queilea  er 
Weiterl  hat. 

Von  dieeeM  featen  pnnkte  ana  dürfen  wir  an  Aorelim  f ielar 

fihergchen.  Vergfleichen  wir  sein  leben  des  M.  Aorel  mit  4fm 
oben  bestiiuditen  quellenslucke,  su  ergiebt  sicbj  dass  von  den  U 
Paragraphen  f  1  im  aligemeinen  inhnite  atimnit,  dann  etwn  nach 
§  7 :  ^nifipe  cimi  Lneitnn  «nlit  aontlal  AMni  KwiaHne  «fte  cm« 
«nnilnm  vgl.  Bntr.  8,  10.  Kleinefe  snaitie  enthnken  §  11— t) 
(germanenkrreg .  tod,  sacrifictttioD).  Alte  iiliü^en.  somit  die 
baupCmasse  dea  capUela  enthalten  aaeben,  die  in  den  parailelbe- 
riehten  nneh  nieht  einainl  bertthrt  werben.  Reehnen  wir  die 
reiexien  4ea  §  8  ah,  ao  enthalten  §  U  (geaetzgebung)  nnd  19 
(la^e  der  |in>vinzrri  i  uachrichten  über  (iie  innere  thätigkeit  dn 
kaisers.  Was  nachbleibt  ist  »oekdutenbatteo  Inhaltes.  Zwei  <kr 
nnekdeten  ateben  in  Cnpitolin'a  hanptbiagraphie  (V.  t  »  Capit 
19,  V.  S^e  =  Gapit  Ift),  wehei  ea  henierkenaweHh  iit,  4m 
Vieter  beide  anaführlieher  mittheilt.  Die  vernrntiinng  lat  wriJ 
nicht  unerlaubt,  dass  Aur.  Vict.  höchstens  den  tiürftisren  rahmen 
der  äuaaeren  ereigniase  Butrep's  quelle  entlehnt  bat.  AusgetiiUt 
bat  er  ihn  mit  nnekdoten  rielleicht  nna  de»  Marina  Mnmm 
aelbal.  Die  nachrichten  über  die  innere  Politik  finden  aich  b« 
Capitoiiit  nicht,  ihre  herkuntt  it\U86  also  völlig'  dahingestellt  bteibeo. 

Aebniich  sind  die  verliaitnisse  in  lebendes  Hadrian.  Ver 
gleichen  Inaaen  aieh  §  1  alo^nlo  tei^a^  «Indiia  aaBamednliar  »it 
Bntr.  8,  /?  /nanndlarintna  Lofino  amnaiia,  OmaM»  mmäUtmlwa» 
aral;  femer  §  1?  nnd  19  (fod,  consecration)  Bntr.  8,7.  BmM 
entsjiriclit  die  mit  (^uanuputm  alli  pulent  eingeleitete  Version  uKtr 
Hadriaa'a  adoption  (13,  1  ^)  fiutr.  8,  6«  llaa  citnt  weiat  fid- 
leicht  nnf  swei  ^nelien  hin. 

Weitnna  der  grtote  theil  dagegen  neigt  nhaolst  keine  le* 
riihrut}gä|)unkte  mit  Kiittop.  Das  uiiekdotenl  afte  übenftiegt  ia 
§  2 — 11  und  es  lassen  sich  wieder  anklänge  an  SfOrtiaa  htt- 
nnafinden.    Mnn  erkennt  a.  h.»  dnaa  die  geaehiehte  vom  Anlintai 
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(6.  7)  nur  austulirlicliere  faHsiinc^  von  Spart.  14,  5  ff.  ist.  Die 
gescbichte  von  der  adoptioA  de«  Antoninus  Pius  (10.  II)  beiwlit 
welindMnlicli  «nf  gleieker  gniadlag«  wie  Spart.  24,  nor  bat  ne 
Tietor  etwa*  eatetallt  mmi  »ach  badirfaiea  rerkirat.  Nack  Spart. 
B.  a  0  soll  Antoninus  seinen  beinamen  criiaifeii  lialieti,  entweder 
vejl  er  «eineii  aitea  eetiwiegervater  uateratiitot  habe  uder  weil 
•r  eiaa  i^rSeaara  aaiaki  aeaatoraa  vor  <ler  wntk  daa  kraakkafil 
gütifrtea  Hadnaa  garattat  kaka  odar  aadliek  wail  ar  Hadriaa 
■aeb  desteil  tode  §o  Tlata  akraa  erwiesen  baba.  Die  erste  er* 
klamng  hat  sieb  bei  \irtor  erhnlteo ,  aus  der  zweiten  isi  wülil 
die  earioaa  i^eschichte  von  der  kiortcktaag  labtreicher  senaforea 
tatitaadaa.  Offaakar  kat  er  aia  aas  daai  gadiektaiaa  wiadarar* 
dklt  aad  dieaes  sfHella  ika  vialleiekt  «oeb  eiaea  sweitaa  streiek, 

indem  eine  iilinlicliP  noti^  wie  Spart.  2  K  (»  Anlaninl  adnptioiiem 
fkir'nm  Utm  factum  eete  daiusrujtl  nil  der  angeblicbeo  biarirbtuog 
ia  fatatkaa  «raiekiickao  smaaHaaakaag  gariatk.  INaaa  arkläraag 
Mg  getaakt  araekaiaaB^  akar  wir  aiaiaaa  kai  fraiaa  asaarptara«! 
wie  Vteter  es  ist,  muss  man  Widersprüche,  die  den  Stempel  der 
Unrichtigkeit  an  sich  tragen,  zu  lösen  suchen,  soweit  die  lösung 
■ur  wabrscheinliek  bleibt.  Debrigaas  ist  aacb  §  12  Spart,  c.25 
IkaKcker  ala  Katrop.  Wia  jaaar  gtakt  Victor  daai  kaitar  2t 
jakre  It  »oaata  regiaraagsieit  aad  Iftsat  ika  ia  Baiaa  atarkaa^ 
wahrend  Kutrop  iwar  genauer  21  j.  10  m.  wnd  20  tage  angiebt, 
dagegen  allgemeiner  sagt:  obti^  in  Campanku  Auck  f  13  ss 
Xatr.  8,  7  iadat  aiak  kai  Spartiaa  wiadar. 

Uckar  Aatoaiasa  Piaa  kat  Victor  aakr  waaig  tkataaekaa» 
wovon  keine  bei  Kuirop  steht.  Die  bezeichnung  vir  veterrimae 
iaiuUiae  widerspricht  sogar  Eutrop  direkt  (genere  claro  sed  non 
adaierfaat  mUn),  Pratliek  ist  sie  ftiiaek,  wie  aiaa  aus  Capit. 
Aataa.  P.  1  ariabaa  kaaa.  Daaa  Aataaia  ia  LaattWiai  gakaraa, 
Caaaal  gewaeaa  «ad  aiaa  friediieka  regierung  gefikrt  kaba,  soast 
»her  tisi  HiUä.l4?rregeDt  gewesen  sei ,  steht  alles  mit  vielem  ande- 
ren aacb  bei  Capitolin.  Ivenauere  ühereiaslimmiing ,  wenigstens 
sporaa  davoa,  fiadai  oiab  awiaakaa  Katrop  aad  Capitolia. 

Cap.  2,  2.  Katr.  8,  8. 

in   cunctis    postremo    laudabilis    vir  insignis 
«t  qui  neritoMuBiae  l'om-    et  qui  merito  NumaePom- 
pMia    ax   koaaivai  aaataatia   pilio  coafaratar. 
eaaiparatar. 
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Vcrg*leicht  man  ferner  die  auf^älilung  der  gründe,  wesweL'«'n 
AntüQiD  den  beinamcu  Piiw  efkiett  AnL  P,  c.  3^7  mit  4» 
ftteiiclien  Btdr*  c.  24,  m  findet  «cb  «a  erttar  itelie  mm 
kliniDg  niclir  aogelilBgt:  «il  ^fiiMl  ven  ntthKrm  ^immiMmm  il 
nihil  temportbus  suis  aspetuui  fec'tt,  gerade  die  erklarungf  Kutr^ps 
(Fkt«  propter  ch  uu  ntiam  dictm  e$t).  Darau«  ist  die  verächnei-  | 
SQog  sweier  quaiiao  in  folgern,  von  denen  eine  nndi  M  fintief 
kenntne  iit. 

Bei  Trat  an  rerIXwt  uns  der  dritte  iwrallelbenell,  wiriM 
auf  die  \  tr^ieicliung  ?un  Victor  und  Eutrop  angfewie£»ea.  Li 
atiiuoien  überein  die  naclirichtett,  dass  Traiao  in  der  apaniacbei 
iCndt  Italien  geboren  lei,  dnae  er  DeeebnlnSi  den  liMg  d» 
eer  nnterworfen ,  dna  reich  bie  sn  den  grennen  lndien*i  anagt- 
delint  habe,  endlich  etwa  noch  das  lob: 

Aur.  V.  13,  2.  Eutr.  Ö,  2.  ' 

boe  netgre  elnrior  doait  aeii  rem  pnblienni  itn  idMniitifil» 
■tiitine  reperietnr.  ni  oninibne  prineipibve  Mrile 

praeferatur,  vir  inusitatae  cifi- 
Ittatis  et  fortitudini&. 
Dai  a^fmu  okmen«,  fMliMliatiaiiia  a^aa  in  nmioa«  perßddii  ist 
nageftbr  ancb  in  der  lingeren  tiinde  Bntr.  8»  4  Mtballan.  Oa- 
aiit  bdrt  aber  die  rergleiebnng  aoeb  aaf.  Biaea  ad  nocb  be- 
merkt. Meher  liic  iidoption  des  Hadrian  glicht  Victor  (10— It) 
zwei  verschiedene  ver»i(»ncu,  die  sich  beide  vereint  bei  i^part 
Hadr.  4  wiederfiadea.  Die  aweite  aiit  gnamyiaai  aÜi  —  paimt 
eingeAlwte  atebt  aneb  bei  Bnttop. 

Ganz  ausserhalb  jeder  vergleichuu|(   steht  da^   leben  de« 
Nerva. 

Pasien  wir  jetat  die  reanitate  nnaefer  betraebtnng  der  adap- 
tiybateer  aneaaiaien,  ao  ergiebt  aicb  swieeben  Anrcliaa  Victer 
and  Batfop  nnr  g-erin^re  iaeserliebe  ibaticbkeit.     Bdchalens  dM 

iZferifipp  der  äns^eren  ereignisse  und  die  mornlisciie  beurtheiloof 
der  kaiier  iät  ihnen  gemeinsam.  Danach  liabeo  wir  naaer  bit- 
berigea  nrtbeil  bier  an  «odifieiren.  Vietor  mnaa  den  bnnpttbdl 
aeiner  nacbriebtaa,  aaaientlieb  die  aaekdotenlHiflan ,  nndleriwabw  | 
genommen  hahen ,  aU  aus  der  hehnuptetcn  verlorenen  kai&vrj^c-  , 
schichte.  Gewisse  ankaltspunkte  maclieu  e^  gerade  nickt  Bt- 
wabraebeialicb,  daaa  er,  Yielleicbt  darcb  lein  beaaadarea  intereaii 
an  den  niaaterkaiaem  bewogen,  die lanafllbrlieberen  biogmpbiew 
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in  Hiiriss  Maximiis  gelescu  und  vereinzeltes  daraus  excerpirt 
k$t,  kb  will  die  benntzHiig  jener  tfiätar  Megeaekriel»eaeB  kai- 
iwgeichMl«  iumit  fMtt  §^s  MuedilieiMD,  Sseerpte  »«e  bei* 
itm  Spelles  eteeken  WeUeiebt  aoeb  im  leben  iei  CoMModie,  evf 
den  als  auf  den  söhn  des  M.  Aurel ius  sich  sein  interessc  uocl» 
tbeilweise  erstreckt  haben  mag.  Im  §  2  freilich  Ut  die  queile 
fatiepe  beastit,  eicber  «cbl  Menne  Meziane.  Denn  Vieler  wie 
Kntrop  leeeen  in  f^lekben  irrlbunM  den  *ennl  ee^Mber  Ceei* 
modius  nenneo,  während  nach  dem  calender  des  IHarins  bei  Lampr. 
loann.  13,  (i  (ke«tati^t  durch  Üio  72,  5)  der  augu&t  «o  hiess» 
der  eefiteiBber  degegeo  UercnJene.  Dagegen  nieg  die  fiber  ge* 
bibr  ensliibrlicbe  geiebicbte  wen  ConiMedne  eraerdnng  (A.  V« 
17,  4—0),  die  sieb  bei  l^mpr.  17,  l^t  nnd  Bntr.  8,  15  icntm 
beruiirt  liinU't.  Kicrerpl  aus  Marius  I^laj^imus  üeiu« 

Erfolgreicber  tiess  üicb  l.lutrup  mit  den  kaiserscbriftstellero 
icrgieieben.  Ba  ergeb  sieb,  dees  in  dne  leben  M.  Aarei'B  ein 
Qterpt  nns  einer  neben^nelie  eingesebeben  war,  deren  epnren 
lieh  auch  iür  Antoninus  Pins  zeig-ten.  Dieselbe  war  keine  an- 
dere, aih  die  auch  vod  Eutroj>,  und  zwar  als  einzige  quelle  be< 
■eilte.  Be  fragt  eicb  ann,  welche  qaelle  daa  war,  ab  sie  eieb 
in  den  Serif  terea  naefa  weiter  TeiMgen  lieet  Andereraeiti  er* 
bebt  fieb  die  frage,  ab  nnear  Tarlftnfigee  nrtbefl  ilber  die  qnella 
Eatrnps  i;ri<l  Victors  sich  nicht  etwa  durch  einen  dritten  parallel- 
bericht  sicherer  bestimmen  lässt.  Endlich  haben  wir  lestzusteHen, 
sb  die  ferantbete  benntmng  dee  Maiina  Maxiania  dareb  Vietar 
sieb  nidbt  bia  anf  Beliagabal  (bia  wakin  die  biograpbiaaa  dateel 
beo  wahrscheinlich  reichten)  fortsetze. 

t>eheu  wir  zanüchst  aut  Septimius  Severus  über.  Aur. 
Vict.  hat  ibai  nntar  allen  kaisera  die  ansführliebale  babaadinng 
gewidnMt«  War  jener  ja  daah  der  einttgl  kaiear»  der  aoa  ADrikn 
staaiBite,  soeitt  ein  s|)pcieller  laadsMann  des  sebriftetellers ,  wel- 
cher wie  viele  Römer  des  sinkenden  reiches  eine  starke  ader  von 
yrerineieileM  partikularismiis  hesass.  Hier,  sollte  auin  meinen» 
kanntn  ikM  die  anafikriidwie  qnelie  gerade  genügen.  Anffalian- 
derweiae  liset  siek  das  gegentkeil  naekweieen.  In  Spartians  vita 
fr-id^t  sich  nämlich  ein  excerpt  eingeschoben,  ganz  ähnlich  dem, 
wekkaa  wir  hei  M.  Aurel  kennen  lernten«  Es  beginnt  17,5  mit 
den  w#rtan  fl  qHeniam  ien^m  est  minom  peras^ni,  kniiii  moiyni- 
fum  mm,  nnd  anikklt  kb  19^  4»  gnna  wie  jenes  axcarpt  Im  M* 
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Aurel,  eine  volLstaiidig-e  gesciiiclitu  des  kuisers  hls  zu  seinem 
tode  und  seinem  begräboisse.  Wie  jene«  verursacht  auch  diete« 
«iaieiiiebael  bei  SptrtiftB  aiM  umIiI  «oBitMr  wte^erbohiBgei. 
So  wird  der  parth«rfddxag  c.  0  iwl  16  wAmt  oiaMl  erriWt, 
die  feldxüge  gegen  AmUee  ved  Adiebeae  e.  9,  der  ted  dei  kä^ 
aeri  c.  23^  »ein  be^rabui^s  c.  24  nuehmnls  wiederliuit. 

Wie  jeaei  stttek  in  der  ViU  des  M.  Aiirel  mit  lUilrep,  le 
etiMMt  des  •■ssmoedemde  ezcerpt  Me  Spertieoe  Sererae  n  gen 
aerkwürdifer  weiee  «mieket  mU  Anrelin  Vieler:  ie  tweitw 

linie  erst  laäät  (':^  sich  mit  Kutri^p  zubiiitiineniialten.  Denn  \  ictar 
bietet,  wie  gesagt ,  hier  äeiuer  aiut'ükrlidieo  feasun^  wegen  das 
^eie  ?eigleiekeeietenel. 


Spertienui. 

17,  5.  Et  quuniani 
ionguoi  est  minora 
perseqni»  kaiiia 
goifiee  ille :  ^aod 
▼ieto  et  oeeiao 
li<in<i  ^ritetoritucis  co< 
liories  e&auctoravit. 
PertiMeeei  eeslrm 
TolnoteteM  eiiliftmi 
in  deos  rettuJit. 

Selfü  leSiaoi  deereta 
ivmtk  aboleri;  qeed 
■ee  eitumit 

6«  deoigue  cogna- 
aenta»  Pertineeis 
aoD  teai  ex 

T  o  1  u  h  t  a  t  e  atque 
naruiu  p  a  r  ts  i  in  o- 
•  i  m  f  idelnr  keUiiiee* 


Aar.  Vtet 


Batrep. 


20, 1.  eekertee  pree* 

torias  olutiin  inilitia 
ei^eiaiti 

canetii^  perdaM 
eeeeia»  Hetfian  eeaa- 

tat  eensnlto  ioter 
Divos  refert. 
Salfii  Bo«ea  atqae 
eiae  acripta  faetave 
akoleri  iabet;  quod 
uouin  pffiri  nequivit. 
1 0.  cognoneato  Per 
üaax ;  ^vaa^aeai  ek 
vitee  paraiaio- 
niam  äiaiileiu,  i|>äuai 
nagis  ftdscivisse  pl  u- 
ree  patent;  aekie 
aeaa  ad  eredeadaai 
prona,  aeerkitati 
impusituin. 

c  y  ist  die  keeiegaag 
der  gegeakaiMr  er> 


8,18.  Pertinecen  se 
appellari  valait 
ia  koaerem  eiae 

tinaeib.  qui  u  Juliaiiü 

faerat  occiäus  |> « r- 
eaa  admdaai  lait, 

natura  saevns. 

vgl.  Eutr.  p.  24 
—  116  «ad  29^31 
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7, 


et  cum  quidan  ex 
ktstibufl  eidMi  m 
npf  liciter  ♦^talitiet 
^nisMfqiie   ille  *  * 

quoii  facturua  eüset, 


Ma  «1  ••llilM  Im 

praeterea  Helen  da 
run  copiiltta  tac* 


5.  jirope  H  nullo  caa- 
gram  äig^reaaus  aiai 
fktar.  18^  1.  Fer- 
laraai  regem  Abgft« 

run  äuUegtt. 


AraibM  ia 


säblt.  Darauf  folgt 
e.  10  boni»  infiaita 
cMdfl  eniMior  babi- 
taa« 

11.  aani  cum  quidaoi 
baatiaai  quem  tamea 
—  coaditio  laci  a4 
Albiaaai  Jetalarat» 
causa  cxpiKsita ,  ao- 
vUsiaie  cuociuaiaaett 
»»qaM  qaaoio  facaraa^ 
ai  Ca  aaa«ff«<  lila 
raapaadit,  „Ea  par* 
ferrem ,  qaae  tu"« 
12  uad  13  folgt  aiaa 
laaga  raflaaiaa  ttber 
4iaaa  gaaebiebte,  da« 
raus  13.  At  iste,  d  e- 
laadaruBi  cupi* 
daa  factiaaaa» 
^a  daiaaapa  aiitioa 
afiferet ,  necessitudi« 
aem  tacti  ulciaci  aia- 
lalt. 

14.  Paliz  ae  pradenii 
arnifl  praecipue;  ad* 
eo  ut  Dullo  congres* 
ao  aiai  fictor  disces* 
aarit»  anxcritqaa 
periaiD,  snbacto  Par> 
Muruiii  rege^  uurniae 
Abg'aro. 

lö.  Naqaa  aiiaaa  Ära* 
baay  aiaial  adortaa  vt 

est,  in  ditionem  re- 
degit,  proviuciae  luo- 
da. 


Partbaa  vicit  atAra* 
baa  iatariaraa  at  Adi* 

abeoos.  Arabai  eo 
uaqna  auparavit,  nt 
•liaB  prafiaciaai  ibi 
faeerat» 
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2.  BritenniaM»  ^»•4 

rii  d«ea8  «8t,  »iiro 

per  transversani  io- 
sulam   ducto  utrim- 

Mvalfit. 

8.  Tripoliin,  unde 
orMiBila«  mty  eon- 
tSDaii  beltieoiiMmw 
gentibni  •eenriMi- 

reddidit. 


4.  idem  cum  i  n  p  I  a- 
€«bilia  «l«lietii 

dos  industrios  qiios- 
i|ue  iudicii  sioguUrii. 


5.  latronan  «biqm 
hofüft. 


5.  pMlotOfhiM  ae  41«^ 

diius,  ductrinae  quo* 
qne  aiMui  cu] 


6.  vitam  9wm  pri?a« 
|iuUicaaique  ijiM 


16.  Adiabawi  ^H** 
—  m  tribvtinot  coa- 

cea«isset. 

17.  Ob  baec  taota 
ArabiiM«»  AiUabaai» 
tarnt  el  Partliioi  eo- 

gnomento  patres  di- 
xere. 

18.  Hii  Mftioni  ag- 
grcMM,  BritaiwMM» 
qua«  ad  aa  «tilia 

erat,  piilsis  Imstibus, 
niuro  Bittoifity  per 
traaivarMfli  iaaaian 
dacto  Qtriaqna  ad 
finem  Oceani. 

19.  Hnm  etiani  Tri- 
poli,  eaiaa  Lapti  ap* 
pido  anebatSFi  batU- 
caaaa  gaataa  aabaia- 
tae  prncul. 

20.  Qiia(\  facta  ar- 
daa,  faciiiaa  aa  pa* 
trabaatar,  qao  im 
placabilis  delic- 
tif,  streouuai  quem- 
qaa  praaaiia  aitolla» 
bat. 

31.  Deaiqaa  aa  par- 
va latrociniü  quidem 
iapiiaita  patiabatiir 
aie. 

22.  Pbilaaapbiaa,  da- 

claiiiaiidi,  cuiictis  po- 
atrano  liberalium  de- 
ditaa  stadüa; 

idemque  aba  ae  geata 
omatu  et  fide  pari- 


idcirco  PartbicusAra* 


taa  ait. 


Bimiaiaiaal  balia«  ii 
Britaaaia  babait,  a^ 
qaa  raeaptaa  preria- 

cias  omni  spcuritutfi 
muniret.  vailttB  per 
CXXXIl 


a  aMriadMN 

deduxit. 

oriuodus  ex  Atnca, 
prqviacia  Tripotita> 
aa»  appida  Lapti. 


eifOibaa  atadSi 

ru8  fuit  et  KttfHs 
doctua«  pliiiosopliijtt 
aeiaatiaai  ad  flmm 
adeptaa. 


Digitized  by 


Bim  ftMekldrte  d«r  rteiielbM  kaiier. 


367 


7.  De  hoc  senatus 
iU  ittdieafit,  iilum 


et  niroui  rruHelis  «t 
ninis  otiiis  rei  pu- 
yicM  vtdmiiir. 
9.  Üwmi  tftMi  aiiiM 
€Mitt8.  qM  vic#rMi 
luliaoi  tamo^ain  odui 
tcfüt  teMUt,  reaiB 
•tiMi  CMNinitiovis. 


9.  Mmi,  pcdlbM 

Ktar,  M^tt«  »iIitM 

«iixieferrent,  eiusqiie 


ftciMMt,  tolli  M 

(]ue  in  tnliUdai  ferri 
iuMil»  adesse  deiude 


tariMM   4«cet  et 

CpWrtes,  qaibas  an* 
ftoribus  id  acciderat, 
•Mti  deiad«  filiu» 

•cceperal. 

10.  cumque  aniinad- 
fcrti  in  omnes  auc< 
Um  lacti  prMt«r 
ilim  rabmt  roga- 

retarque  omnibus  an- 
te   tribuoiii  i^roatra 

IT. 


tea  eoiDposiiit. 

7.  quem  ,  quamquam 

exacto  aeUte  laor- 

t«s«  adatnieBtaa 

—  ilDmm  nateai  imei 

nut    emori  miniaie 

Gouvenifiäe. 

2d.  Haie  taato  ^aaii 

pi*a* 

hra  summnin  i^floriaiu 
de  inaer«;  4|uaai  adao 
laaioae  aaiplaxaa  ea^, 
■ti  cafaito  lihMiaa, 

ac  ream  cuniuraüo* 
ni.s,  reteotarit» 
Ztk.  H&m  aaai  padi- 
kaa  aagar  balla«  aia- 
raretar,  idque  aillitea 
anxre  ferrent,  eius- 
que  filittai  Baaaiaaaai» 
qai  €aaaar  aaa  ada- 
rat, Augoshia  faaia- 
sent ,  in  tribuoai  se 
lerri ,  adeaae  oamaa» 
iaiperataraaiqaa  ac 
trftnaaa,  eaatariaaat 
ac  cdhortes  y  quibaa 
ouctoribuü  ucciderat, 
sisCi  raaraai  alodo 
iaaät 

26.  ii(ii>  metu  biratiiK 
homi  Victor ,  cum 
taatataai  axareitaa 
faaiaai  praoaratar: 
8entitisne,  inqiiit  pol- 
sau« waau ,  Caput 
patioa  qaaa  padaa 


3ft 
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mr«  non  |»edei. 


IS.  kfUM  dietnn  eat» 
€IIM  wtm  61  hMili 
per  iitteMra»  et  ni* 

litifie  oflficia  ad  im- 
perium  plurimis  gra- 
dibM  fortüDa  duie- 
•et:  Ouie,  ieqiilt, 
fui  et  nihil  expedit, 
19,  1.  l*eriit  Eboraci 
im  Britumia  Mliectis 
gentibni,  ^me  Bri* 
tMoiae  videlNuitnriB- 
festae,  annu  ioiperii 
Borbo  gravi«- 
atflio  eztiaetu  imm 
aeaez. 

8.  inlatiis  sepiilrliro 
Marci  Aolouioi,  quem 
ex  ouibaa  Uipera* 
toribaa  taataai  ealnit, 
nt  et  Commodum  in 
divüfi  referret.  4.  iy- 
ae  a  feaata  ageati* 
baa  liberiBy  qai  ei 
fiiam  aaipliaeiamai 
extiibuerunt,  inter  di* 
VM  eat  relata«. 


28.  Ortus  medie  ha> 
mlia»  pruao  literia» 
deiade  iarinrtaa  fore, 

quo  parum  cuiiiino- 
daute,  nti  rebun  ar* 
tm  aoJet»  daai  tealat 
aat  ezqnirit  faiia 
melioraque ,  coode* 
sceodit  imperinm. 

29.  Ibi  yrariara  ex- 


rat,  aietaai,  et  ia- 

certa  prursus  omnia, 
quaai  testis  vitae 
aiertaliaM,  Goacta  ia- 
qait,  fniy  eaadvcit 

nihil. 

27.  Neque  muito  yout 
Bffttaaaiae  aia«i€i|»a) 
•ai  Bbaraci  aoam» 
aaaia  reg  ei  daederi* 

ginti  niorbo  extioC' 
tiu  est. 


Jue  prüaaai  fisd  ad- 
vacataa,  aMX  aiilila* 
ria  tribaaaa,  per  «d* 

ta  dcinde  et  varia 
oÜicia  atque  hoaore« 
«aqae  ad  adaiaiitfa* 
tioaeai  tatiaa  lei  pa- 

blicae  veait. 


oovissimum  bellum  ia 
AntaaBia  babait  — 
deeeaait  Bbaraci  ad> 
Biada«  aeaez. 


30.  Kiiuiib  (|ui)d  Ii- 
beri  Geta  Bassianus- 
qm  BaaMia  detale« 
raat,  aiire  eeiebra- 
tum,  illatainque  Mar- 
ci sepulcru ,  queai 
adeo  pereelaetat»  at 
eina  gratia  CaaiM* 
daai  inter  Oiraa  re«  Di?i 
ferri  suaaerit. 


a^pcUalaa 
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Am  JieMT  geg««lib«ntellnDg  leuchtet  snMtt  eis,  iImi 

Spartian,  Victor  und  Eutrop  eine  und  dieselbe  quelle  ans^^ezofifen 
Ulieo.    Victors  nuszug  i&t,  wie  sich  erwarten  lieM,  der  austubr- 
Mmt%9        Midi  8|MiriMB  giebt  ihm  wenig  oftdi  uni  hat  waaig- 
iteu  die  vorgefttadeoaB  tbattacben  aeiiiea  excerpta  laat  foflatia- 
dig  eioverleibt,  wenn  aneh  oft  in  kfinerer  famiing.    Dan  wor^ 
laut  tler  vorläge  hat  Spartian  am  gcuuueütea  beibehalten,  in  der 
ictheafalga  iat  er  affenhar  wenig,  Vietar  sieht  viel  mehr,  von 
mfinlaglieheB  rail^nfalg«  abgawielbeB.    Bioigai  hat  Spartiaa 
ilergantrert,  x.  b.  4ia  gaidiiclite  dar  gegeokaiaar ,  ttbar  dia  ar  ja 
hcliüQ  c  8 — \2  auöluhrlitli  geiiundell:  iiuitp.    Hier  wird  der  qucl- 
leahaitand  durch  Eutrop  gesichert.     Aehotich  ist  Spartiao  über 
dia  aati»  hiawaggegaagea,  welche  Victor  aiit  den  warten  Ugim 
waJifar  büfc  aafyMIiaw  wiedargieht.    Rleii^effe  detaila  hat  er 
aoch  sr»fi8t  aasgelassen ,   was  nicht  mehr  als  selbatrerstandlich 
fffr  einen  excerptor  ist.     Davon  sictiert  Entrup  einzelnes  aU  ei- 
giaChMi  der  Reelle  i.h.  die  aihere  heaeichaottg  der  atadt  Leptia 
ab  gehwtaetadt  daa  Seteraa. 

Mar  aai  eine  eimige  oatii  iat  Spartiaa  llharlegen,  atotich» 
dads  SeTerus  den  beinamen  Britanniens  erhalten  bahe.  Euirop 
bat  nur  drei  kteiae  details  nehr  als  die  parallelbericbte.  in 
abf%aa  kt  aeia  aseerpt  weit  kirier.  Der  ^aelleaberieht  war 
ibai  n  aaalfihriieh,  reichte  er  ja  doch  Ar  Aareliiia  Victore  a«a> 
fahrliebste  und  am  sorgfältigsten  bebandelte  biographie  aus.  Eu- 
trsps  aus£ug  ist  deshalb  auch  in  anardnung  und  sprachlicher 
wiadirgabs  freier  aoage^lleo. 

So  lieaae  aieh  ana  daa  drei  exoerptea  aiit  aicherheit  der  he* 
Staad  eiaer  iheraicirtiich  gehaltenea  rerlereiieB  geaehichte  dea 
Septiiniub  Severus  restituiren.  Für  unsere  oben  ausgesprociiene 
vifmntbung,  dass  die  ans  dem  ?ergleicbe  zwischeo  Victor  uad 
Balrap  failaadaa  atäeka,  weoigateDa  waa  die  kaiaer  foaPertlaax 
bb  Cariaae  aageht,  eicht  etwa  aaa  heterogeaea  qoellea  aioaaik« 
artig  eingesetzt  seien,  gewinnen  wir  eine  gewichtige  blutige. 
Zagleicb  ist  es  werthvoU,  zu  contitatureo ,  dass  Victor  den  atoff 
sa  idaer  «aaffthrlichateo  biographie  eiaer  eiaaigea  qoello  eataahai. 
Sollte  er  fiiher  wirklich  aebeabei  dea  Mariaa  Maziaaa  ezcer* 
pjrt  hehea,  ao  wttrde  sich  das  aafhdren  dieser  quelle  etwa  durch 
iiie  zu  grosse  fuite  des  stuAeü  bei  Marius  erklären,  den  Ftavius 
Vapiicae  Fina«  1>  2  aaiaMiai  hoaiifi«ai  esriaatasimaa  aeaat.  Aaa 
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yIckbMi  gni*4«  sog  Spartianua  es  jedenfalls  vor  die  öhetsickl 
der  tbatea  Sefer^s  aas  einer  könereo  qaeDe  eiasasekaltea»  wie 
seine  oogedaldigen  werte  sl  ^aoalam  Umgim  ut  Miaeni  pifHfii> 

hu^us  magnißca  illa  verrat hen. 

I]eber  eiaea  paakt  liabeu  wir  necli  näher  zu  s)>rechen.  Spar- 
tiaa sagt  aivUeh  gegea  sehlass  des  eseerptes  (III,  2):  rrfifnl 
fUo§  dees,  Äntoninrnm  Bsssteaam  «I  Mam,  oai  sl  ips»  ui  Isairss 
Marci  Ai\ioiiini  nutncn  tnpoaifit.    Hier«lurcli    lieilndet   er   sich  i« 
Wiiiersprucke  mit   Vict.  20,  80   Baatianaque   Antoiüni  vombukim 
addidsnil,  aa  ebrea  des  M.  Aurelias»  aad  £atr.  8,  10  ^glise  dsw 
eaeossspret  rsl^rail,  Bissfiaiiam  sl  Gsfaaiy  ss4  Sassiaae  Atsaisi 
nomen  a  senatu  eolwif  inipeiii.     Letstere  Keidee  stellen  kennefl 
aieht  anders  verettundeii  werden »  als  dast»  nur  Ba^siauus  vom  la* 
ter  jeaea  keiaasMM  erkalten  bitte.    Üie  seebe  biag  offeabar  mk 
de»  tbraareehte  aasaaiaMa       ersekiaa  also  aiehi  kedaataagslss. 
Vietor  aad  Eatrop  Temtbea  aaek  aoaet  wie  wir  sekea  werdsa, 
Parteinahme  für  rarnfal!».    8|>arhaii  hat,   und  dar  mit  kiiriiuit  <s 
bier  aa»  jene  natiz  aus  einer  ttaderea  qaelle  la  das  excer^  biscia- 
getragea,  weaigsteas  ia  eiaeai  paakla  foa  seiner  rokea  eaaipih 
tioasmetbede  abweickead.    Jene  eoatroveroe  IhiI  ikai  and  hm' 
pridaiä  auch  sonst  zu  Hchaflfen  tremiiclit   und  ist  von  Spart.  Her. 
10,  Ueta  2,  sowie  von  Lanipr.  Uiad.  6,  9  breit  erurtert.  Aa 
besüsiaitesten  aiarkirt  Laaipridiaa  dea  wtderspraek  der  qoettse: 
Q$Um  «irO|  qium  rnalli  JnUmiumm  myanl  diefaai,  eadmi  tnli«» 
igmi  Btmumum  appsRalaai,  m$i$  seatlal,  «I  palrt  Seoero  miccedtrH. 
Die  muUi  bezeichnen  die   quelle  Victors  und  Eutropa ,    aas  aa- 
derweitigen  nachrichten ,   wohl  aas  AlariBs  Maxisias,  babaa  sieb 
fipartian  wie  Laaipridtaa  fir  die  entgegeageaetate  feaaian  ee^ 
aebiedea  aad  dae  aa  aiaikirea  io  der  obigen  stelia  fir  nitbiy 
gehalten.     Ist  Spartian  d  x  h  auch  in  seiner  biograpbie  roo  hü- 
terer  t'eind&eligkeit  gegen  Caracaila  eriüllt. 

Zwei  fiille  beben  aas  dea  weg  gewiasea,  naa  Spnrtiaas  ie* 
benebesebreibnagea  exeerpte  einer  nebeaqnelle  beraasaaeckilta 
Es  kann  uns  nicht  wnnder  nehmen,  dass  auch  im  leben  des  Ct 
racalla  sich  ein  derartiges  excerpt  liiidet.      Nachdeoi  c.  7  der 
tod  des  kaisera  enikit  ist,  folgt  wieder  eine  tnike  van  eii* 

10)  Virl.  gleich  daneben  Spart.  Sev.  19,  3  ut  Anfom'ni  nom^n»  o»  - 
mhus  deinceps  j^iMMi  AugußU  adteribendum  putur^i ,  noch  deuüicbtf 
Sev.  c.  10. 
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schiebsein,  zoerat  c.  7,  3 — ö  über  deo  g»tt  Luu»  c.  8,  1—9 
ikr  dm  to4  des  PapiniM.  Zu  li«giiM  d«i  «l  0  MBhft  d«r  ?w> 
tuaer  «im  leiebt«  eoaeeMloii  m  die  Skoaoaie  des  w«i4Im, 

ili-m  er  mit  ann^uiie  der  regierungi>/.cit  und  Schilderung  des  Uq- 
j^riboiüsefi '  de»  verlureoen  t'adeo  wieder  «ttfoimoit.  Daran  sclilie- 
HCl  mtk  dann  Moe  reib«  aotiMii  mr  geicliiekt«  «nd  elMtfieto- 
mtik  dea  kaiteis  bla  II,  12»  wo  wieder  «it  eeiner  beitottung 
geschlossen  wird. 

Dieses  aui»i»erlicb  also  schleclit  eingepferchte  stück  zeigt 
wieder  groate  iliolichkeit  mh  Aareliaa  Victor.  AbarMla  verräth 
iieb  die  eovpiktioB  darcb  wiederboloeg,  bier  ooeb  dm«  wider- 
sfrecbeede  eniblong  aebon  bebandeller  dinge  (z.  b.  wird  die 
einführaug  des  IsrsdienMtes  hier  1  aracalla  zug-escbricben,  worüber 
skii  Siparliaa  selbst  oobehoHeii  wundert,  da  sie  aeaat  Coraniodoa 
tagewieaee  werde»  oder  die  erkliroeg  dee  beioiaeoe  Aet—ioM 
fir  deo  Diodoaieoaa,  bier  ganz  ftbereiokoameiid  aiit  Viei.  tZf  2 
motivirt ,  anders  wieder  Macr.  7,  7).  Endlich  lüsst  sieb  aacb 
hierztt  fciutroi»  als  dritter  pamllelhericbt  vergleicbeo. 

Sporttes.  Victor.  IteCrop. 

9, 1.  JloaoioMa  räit  2t>5.  onoo  poleotioe  8»  20.  defwMtni  eit 
aaaNi  i|iiadrafnBta  tri-    aexto  morittir.  Cor-    —  oooo  toi|MnE  aexto 

puns  reliqua  luctu 
pttblico    relato  Eo- 


buä,  ioiperavit  anuiü 

•ax»  |i«biieo  fooere 
eiatea  oet« 


uiense  secundo,  vix 
^ffoaaMB  foadnigeai- 
mum  tortiaw  odmw» 
fasere  pablico  elalM 

est. 


7.  ipse  Caracaih  no- 
■ee  empit  o  foati- 
•eote»  fsod  fOfHilo 

dederat,  demiaso  us* 
4)ue  ad  taloa,  i|ttod 
aate  ms  feonit ; 
Bode  bodie^oe  Aalo> 
eioMM  dieootor  eo* 
riM:ttllae  buius  mitdi. 

10,  1*  f.  lalereet 


4i4i%ercaiu  stiaia  luliaai 


1.  Ceternai  Aatoni- 
oaa  ioeogoito  wom- 
tum  apeeie  orbon  Ro- 

inam  udiiciens,  quod 
ioduDienta  in  taloa 
dewiüB  lorgiretar» 
CetMollodictne;  cm 
pari  wodo  veati  Ab* 
tooianae  aomeo  e 
aoo  daret. 

S»  NoM^Bo  Ibübb  bo- 
f  ereow, — fowBO  OBp* 

tus)  cooiugem  affec- 
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tsr»  qoae  enm  met 

pulchemma  et  qoMl 
per  oeglegeotiaiii  se 
MiiM  corporis  par> 

qm  Antoiiittut  „Vel- 
lern, 81  liccret,*'  re- 
gpoiidisse  fertur:  »«Si 
liiiety  licet,  ao  Dcicii^ 
te  imperatoreie  esie 
et  (e^-es  dare ,  rion 
accipere  i*^  quo  uti- 
«lito  faror  incoiiditiis 
ad  effectoM  eriainte 
rokeratm  eat  etc. 
9,  10.  8acra  Isidis 
Ronan  deportavit  et 
tevpla  obiqae  laagDi* 
fica  eideei  deae  ÜBcit* 
9,  9.  idem  viam  no- 
van  luuoivit ,  quae 
eil  nk  eiva  thennia. 

4.  Opera  Renae 
reliqait  tbemaa  no* 
oiinis  sui  eximias  etc. 
9f  12.  corpua  eins 
AataBinanitt  aepal* 
ebro  iolatnn  eet. 


tatit:  ean  illa  fac- 
tioaleri  aapeetui  ada* 
lesfeatis,  praeoeatia 

quHsi  ignartt,  semet 
dediteet  iatecto  cor- 
pore 9  aaaereatiqee : 
,iTellen ,  si  lieeret, 

nti^,  pt'lulaiiliiiä  inui' 
to  —  respondisset : 
»»LibetI  plaae  licet/* 


4.  Aeg-ypti  sacra  per 
eun   deporUta  fto* 


atque  aucta  urbs 
ma^QO  acceanu  viae 
NoTaei  et  ad  lafaa- 
dnn  abeolata  opera 
pvlehri  coltaa. 


6.  corporis  reliqua 
—  iater  Aeteaiaoa 
Aiaerata  taat. 

Mit  ausnähme  des  AlenKirinenkriegfes ,  der  übrigens  oeter 
alleo  biatohkern  nur  liier  von  V  ictar  erzählr  wird^  und  dif  toit* 
•taaiMea  lontt  alle  aacbricbteii  Victore  äber  Caracalla  gtat  m- 
ober  aaa  der  gfeaeiaianea  kaiaerquelle.  BeaMriceaewcrib  iit 
noch  .  daas  er  in  der  beiirtheilnn^  des  kai^prs  von  der  soostigea 
traditiuii  iusufero  uiiwcicht,  als  er  iiin  uichi  als  acheusa)  genait 
bat,  soodera  iboi  nit  ibalicben  wobiwollea  eotgefreakomat,  via 
aeiaeai  later  Septiairaa  Sevenia.  Dieaea  gllaati|:o  artbiil  a«n 
Bcbea  ia  der  quelle  Torgelegrea  babea.  Da^  apiiebt  Map! 
cbaracteristik  :  nrnrum  fere  pulernornm  /Wil,  paula  oäpmior  ^ 
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die  eicfcer  aelir  lob  eis  ledel  eetlHilte»  toll,  Speitiee  ver* 
lieh  dneh  die  werte :  jwir»  iure  erMUvr  (9f  3)»  dass  er  eCwM 
ilaliebes  torg^eedeo  hat.  Jm  übrigen  ist  er,  offenbar  durch 
Mirios  Maximu«  Ueeiofluast  ,  dem  Carucaila  hochüt  ieiadselig 
fMtaet.  Keie  weader,  des«  sieb  diese  tendeDs  eneb  In  des  es« 
Mryt  aas  einer  weUweilendea  quelle  eiegeoebtiebeB  bälte.  Diese 
grnndqoene  sag  iasefera  gpereebt  gewesca  sein,  als  sie  die  niebt 
irt«(xuleusrnenden  priv  atuntug-cnden  des  kaisers  nicht  verschwie- 
gen  TiHt.  Durauti  i»t  die  verschiedene  retouche  eotstaaden.  Au* 
fiÜBs  Visier  giebt  seiner  syMpatbie  Ar  den  laadsaann  dadnreb 
üsdindL,  daas  er  die  cardinaltngenden  siaes  kaisers:  paHmsy 
Gouimunis  tran(fuiUusq\ie  verzeicboel.  Spartianus  dagegen ,  von 
fetsdieliger  tendeoz  ertülh ,  giebt  den  im  gründe  nicht  schwer« 
wiigeaden  mtageaden  (starker  appetit,  grosser  dnrst  nnd  ver- 
litbe  Ar  die  praeterianer)  die  llrbnng  raebleeer  laeter.  Die  be» 
nerkong,  dass  Caracalla  grausamer  als  sein  vater  gewesen  wire, 
ka»  ihm  gerade  recht ,  ihm,  der  itiich  bei  ^Septimias  Ssferus  die 
graasaaikeit  gana  nagebabrliek  aafgeautzt  hatte. 

Uagewisa  ist  es»  eb  der  ted  des  Papintaa  in  den  beetnnd 
der  genieinsaBieB  qnelle  enfsnaebmen  sei.  DalKr  spräebe  erstens 
der  platZf  den  Spartian  der  geschichte  eingerinmt  hat,  unmittel- 
bar vor  den  excerpte  (c.  8);  zweitens  der  zusammenbang  mit 
d»  gescbiehte  ülpians,  die  wir  als  gesaaiMteigentbani  festsnstel- 
lea  aas  beniflbt  beben ;  drittens  endlieb  dns  sasementreffen  von 
Spartian  und  Victor.  Victor  verratli,  dass  er  einen  Zwiespalt  der 
sasicbten  vorgefunden  bat.  Die  eine  version  machte  Paptnian 
ins  Magister  aeiinii,  die  andere  an«  pmefeetns  prnetorio.  Aehn- 
Heb  sieben  beide  reraionen  bei  Spartian  neben  einander»  dareb 
smIiI  dicMif  einer  dritten  gegenübergestellt.  Aneb  er  widerlegt 
die  erste  Aua  der  z\^eiuu  dunh  das  factum,  dass  Papinian  prae- 
isct  gewesen  sei  (e.  8»  5 — 7).  Die  citirung  mit  muUi  diduU 
'm  niebt  bedentangalee»  da  gerade  die  aebenqnelle  binfig  se  ein- 
geflbft  wird,  s.  b.  Dind.  6,  9.  Mnre.  19»  7  oder  nit  piir^fns 
Marc.  18.  Wollte  man  freilich  das  muHi  c.  8,  I  :  Scio  de 
Fapmiani  neoe  multos  ita  in  Ititeras  reltulissey  u(  caedis  aon  ad- 
Hkm ist  onnsMi,  «Mi«  alim  rsferentibas;  ssd  malnitwfie- 
tsfnai  epiniennm  edsrs  qnom  ds  InnH  viri  oaidi  rsliesrs  ebenfalls 
wf  unsere  nebenqnelle  beziehen,   so  mSsste  sie  iber  die  todes» 

11)  Die  feindseligkeit  findet  ihre  rrklaning,  wrnn  Marios  Mazimus 
mter  Uracalla's  nadiolger  stadtpräfect  und  comni  war. 
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iimelie  ganz  geschwiegeo  Uaben,  weil  verscbiedene  oaeimcl* 
Im  iitilitr  im  icbwiiage  warea*  Darüber  wir«  €•  schwer  wcg^ 
wkeüiea  mmd  wir  Milsttea  aiu  webl  4abtii  entacbeidee ,  lau 

unter  den  muUi  Spurt.  8,  5  tiae  andere  qoelle  za  verstellen  m 
und  dttfti»  auch  AureHus  Victor  hier  ((uari<iliin;»\^ ( Kse  eiue  zweik 
^«elle  eiageeebee  bebe.  Ein  binweia  auf  dieselbe  liegt  vielleicht 
m  aeiaaa  wortea  20,  33  ^im«  «Mforia  l%|itiiMni»  aailia  fttäm 
fimtm,  m$  «aiie  puiant  m#aiaria«  euriotu  Die  aaakherbcil 
•einer  liau^lquelle  veranlas^le  i)in  dititn  zum  nariiai Itia^^n. 

In  dem  leben  des  Heiiogabaluä  vermag  icb  keine  iirtJi 
der  beaatsaag  einer  aebeaqaelle  la  fiadea«    Dagegea  iiad  aekbt 
wabnaaebaaa  iai  lebea  dee  AI  ex aa der  Severaa.    Cap.  25 
und  26  sind  wenigstens  einige  den  Zusammenhang  unterbrechende 
notizen  eingeäocbten :   so  c.  25.  1.  2  mitten  in  der  aufzabiuog 
der  maasra  aad  o|Mra  eine  beaerkaag  über  die  atreage  den  Ale- 
xaader,  die  ibai  aeiaea  beiaaaiea  ferachafft  bfttie  (vgl.  Aar.  Vict 
24,  4);  ferner  awuebea  die  ofSfü  26,  4  —  6  die  aotie  über  in* 
pinn  und  Paulus,   deren  zusaiiunenbang    mit  Victur   unii  Kutrop 
■cboB  eben  bebandelt  worden  ist ;  eudiicb  in  demselben  ausam* 
■eabaage  26>  0  die  beaierkaag:  1«  aialrem  JAiaiaiaaaai  «aigi 
fiMit  fitU  f  Tgl.  A.  V.  24,  5  aialnsgae  calfa,  ^aat  aaaiiae  JiiaK 
maea  eraf,  plus  quam  piua  and  Butr.  8,  23  in  Maaiauiesm  mafma 
suam    kiuivi'   pius.      Die  zusammeniiangslosigkeit  dieser  stucke 
bracbte  Düadliker  ia  Büdinger'a  unters.  III,  286  aaf  die  remalbaag, 
aie  aeiea  dareb  acbald  der  abaebreaber  aa  ihrea  platt  geratbeai 
Wahrseheialieber  keaiait  aaa,   aaebdem  wir  aebea  eiae  reibe 
von  fehlem  gegen  die  okDuainie  der  vitf^n  ketmeu  ^elf*rnt  baben, 
die  vermutbuag  vor,  dauä  Lampridius  diese  kleinen  excerpce  aas 
eiaer  aaderaa  quelle  eiageflickt  bebe,  wo  aa  aar  eiaigeraHaaea 
anging.    Ulpiaa  aad  Panlaa  kaüpfte  er  aa  dija  erricbtaag  vaa 
staiueii  u  rosser  männer  die  liehe  zur  Mauimaea  pati^iender  an  die 
ibr  zu  chreo  ausg^etuhrieu  bauten. 

Wie  sieb  die  aacbricbtea  e.  59  über  dea  tod  Alaiaadeea 
aiit  Katrop  aad  Vietor  irereiaigea  laaaea  veraaelilea  wir  abaaMli 
schon  oben  naebzaweiaea.  flinzagefllgt  sei,  dasa  die  c.  60.  1 
gleich  iut  auächluüüe  vermeikten  regitruiigszahii'n  ins  aut  lien 
tag  aiit  Eatr.  8,  23  stimm ea  und  dass  die  t'iir  die  caaijiilatie» 
dar  axearple  aa  ebaracteriacba  wiaderbolaag  ia  der  c  Ol  gaga- 
beaea  Mifilhrlieberea  geacbichte  dea  todea  alatritt. 


Digitized  by  Google 


Eine  ^escliiciite  üer  roaiii»cli«tt  liMier.  ^79 

Ais  htDw«ia  auf  die  neb€Dgii«lle  aekaie  icii  uucli  die  |»ole- 
■ik  e.  64,  4 :  Sei»  pkrmiw  «^fi,  him»  a  MMrt«  OiMMrtm 
iyyWhl»«  «M»  Mdl  «  milMIftii»,  qui  iwro  f romif  ifiioroiil  n.  w. 

Denn  in  der  thiit  l'utr.  8,  2o  mit  klaren  Worten:  i.*(/ccmit 

huk  Aurd'tm  M^atul^',  ab  »s§reitu  Caegar,  a  nemtu  Aug^8tUM 

Bil  Mcbms  scngnUs  eadlicb  für  die  ii«oots«B|r  UDimr 
feniitl«tM  quelle  dureli  Lftnprtditis  überhaopt  sind  drei  ttelleu, 

an  denen  uoiiefaogeD  von  den  äuo  GorUntni  gespruclieu  wird 
>iacr.  3, 5  me  Inter  AutouiMB  rßfmBdi  «kmI  ika  Qwrdkmiy  Oiad. 
6>  8  «ad«  patfcfl  diio«  Irordianoi,  pafrow  «I  /SKitiii  ilnlttiiiiiM  Mj^MH 
ttiMlo»  ^HtoMl,  Heliogf.  S4,  d  efiam  tlliiii  mMiiKhim  «fl,  im  iffK** 
error  orui tu i\  cum  duo^  Gonimnns  nanare  ooepero,  patrcm  et  liiiUtu). 
Üütnbur  sind  iiier  Uordiuui  I  und  III  geMsint,  denn  wären  paUr 
4  /Kim  €r«rdi«a  I  usd  U,  so  begriffe  nea  oiciit  die  iibergeliuii|f 
4h  eekele,  4er  j»  mmth  Aotoeiaus  hieae«  Curie«  geoagr  ^> 
liwiiefc,  dass  I^ampridius,  der  Heling.  c.  35  mit  einphase  ver» 
spricht,  die  geiicUiciile  alier  kaiser  bi«  auf  seine  leit  zu  schreiben, 
vaa  der  exiatefts  eiaea  deraelben  aoek  keiae  ebeung  kette*  Mee 
iicki,  wie  wieklig  ikai  eis  leitfedee  4i6  irerlerene  kvrze  kaiaer^ 
^Cfckickte  wwr« 

Die  erwähnung  der  beiden  Gurdiani  führt  uns  /u  tirisereio 
»ligtegifiMakie  und  lu  Capiloliu,  oder  vielmehr  den  ibm  ai« 
ckcr  laamreieeedeB  kMaeriekeo,  ssräck.  Cepilolie  kette  aiek  ge- 
gta  eeaere  quelle  ae  wegwerfend  vod  tedeled  geioaaert,  deaa 
ttoe  lieiiutzuuff  nicht  viel  wuhrüchuiulichkeit  \mt.  In  der  that 
läsfit  lüch  bei  ibui  keine  spur  davon  entdecken.  liiese  tbatnacbe 
vite  eti  «rgUMBt  nekr  filr  die  eoek  anderweitig  geatötate  aa- 
Mtf  daaa  die  vilea  dea  Aateaiaae  Pisa»  M.  Aarelina,  L.  Verna 
•ad  NeeriBBa  niebt ,  wie  die  Überlieferung  will ,  von  Ca(Mtolinaa 
gedchriebeo  sind.  Denn  in  den  beiden  erstereu  steckt  jene  so 
"erächtlick  bekaadelte  quelle  ia  zieailick  weiteai  nailange  daria. 
Higlick  würe  ea  freiliek,  deaa  er  aick  vaa  der  aaaaveriHaaigkeit 
dmelke«  erat  bei  gelegenkeit  der  Gordiaai  ttkeneogt  kitte. 

Dagegen  taucht  die  nebenquell<-  wieder  bei  Trebel  liud 
Pallio  ia  iebea  dea  Gailienua  und  der  dreiaaig  tjraaaea 

12^  T/^mpridius  bprielitct  nämlich  sonst  wiederholt  ("^InfT,  4,  1, 
it«fiirifr.  5,  1  10.  1),  dass  Alexander  vom  Senate  noch  unter  Heiio^abal 
X.UIU  Caesar  rruanut  worden  i^ei. 
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auf.  Die  biogr«phie  des  Gellienns  ist  eine  ^an  wiste  ttm^k- 
tioa  ans  aielkrerea  ^nelleB,  obae  4eQ  gemgalea  ▼araadk  mm 

ebroaologritehea  eder  sloffKelieB  Ordnung.  Her 

nehmbare    laden,    an    deo    vieles    ang-ereiht  ersdreint,   ist  tli* 
ftctimä^uDg  de»  kaisere.    Dum  dem  Foüio  «elirere  ^uellea  f«r- 
gelegen  babea,  aiebt  aiaa  ans  9aiL  19,  5:  fraaaiaw  d— im  j 
BMmnm  talia  d&rum  m»,  quell  Idciroe  addidl,  fwa  mnlH  mm  ! 
im^utril  sni  anno  »oho  fierlssc  dlxenint  vgl.  a.  a.  o.  21,  5.  Wer 
dieiie  muiti  sind  erkeuot  luau  wie  sekon  ui't  aus  Kutr.  9,  11  ; 
oveimu  m$  im  imj^trU  anno  »oao  and  Aar.  V.  SS,  SA  Mc  ae-  | 
«em  «aaoraai  fwf«alio  /ail. 

Bei  oberAftcbiieher  betraefatung  la«t«n  sieb  df«i  quellea  ai- 
teriicheideo.  Krstens  hat  Fuliiu  die  epiitmendeii  det^  lfaili4:uo», 
verfasat  von  l'ulfurius  Sura,  benutzt  (vgl.  18,  6).  Diaseni  ret* 
daakt  er  wabrscbeialieb  e.  6  die  bescbreibaag  des  Iriaa^. 
mlletebt  aacb  e.  7 ,  wo  die  eiaaaliBie  roa  By taa« ,  die  srbM 

c.  6  erzalill  ^ar,  wiederholt  wird.  Aus»  den  e|.)iemerideii  d«ts.»fB 
i'eroer  stücke  in  c.  9.  11,  daon  c.  12.  16.  17«  IB.  In  dteseo 
partieea  venaag  sieh  Poliia  treta  seiner  seba^Übeadea  tsarfiit 
yoa  seiaer  forlage  niebt  so  weit  an  eaiaad|iireB ,  nai  aicbt  foa 
Galitennt  einige  recbt  rtthaiHebe  lige  bervoranbebea  (vgi.  bc* 
sonders  c.  12). 

Eine  zweite  quelle  seigt  sich  in  den  die  äusseren  ereigoisse. 
aaaientli^  die  vorginge  anf  der  balkaabalbiasei  and  die  eiafiiie 
der  Gotbea,  bebaadetadea  capp.  tO— *lfl,  t  «ad  IS— 15. 
Aus  dieser  quelle  stammen  mich  die  drei  dutuuugen  nach  den 
eonsularfasten.  Aus  der  cuusequeuten  Benennung  Sqftkai  für  die 
Gotben«  siebt  Mau  dass  die  qaelle  eiae  grieebiaebe  war^  fnaiatfc- 
lieb  Dexippos,  wie  der  rergleicb  aiit  Zosiains  lebrt^*). 

Kestüiidtheile  einer  dritten  quelle  endlich  sind  der  biograpbii 
gewisserniabsen  augeliäugt,  und  diese  stimmen  mit  Aur.  Victor. 
Dubia  gebört  die  verstliaiaielte  stelle  21,  S,  wo  anerst  fsa  8er 
loaiaa  die  rede  war  and  es  naefi  der  iieka  baiaat :  faaai  ia  fth 

■aa  ler^ 

gleicbe  Aur.  V.  S«3,  ejrposilus  Saloninae  conwg'i  atqttc  <ri«  tri 
fkigUiom  ßioB  AtkUi  Geraiaaoram  n^i*»  iHfiae  aeaiiiM.  %«rber 

IBj  Dexippos  ordueti^  die  ereignisse  nach  der  archouteolis&e  on-i 
aaeb  den  eonsolarfitften  (vf;!.  Eunap.  bist,  prooeo».  I,  207  JHaiX 
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sagt  Victor:  inter  haec  ipse  popina»  ganmtque  ttbtetis ,  lenotkum  M 
nkmritnm  amicUiU  Im^nbat*    De«  eattpredie«  dm  ackhmwoiie 

«In»  «iliiii»  wwrrwqfMg  vtjrim«.     Ja  dieser  zug  hat  soteliea  aia* 

druik  aui  iho  geinaclit;  du^s  die  naclie  wie  ein  leitmotiv  an  nicht 
weoig^er  als  drei  atelJao  der  30  tjmoDea  wiaderlioU  wird  (c.  9^ 
1.     9.  8,  4). 

ZaMffMliere  eatlabnnairm        dar  dritten  quelie  fiadea  aieb 

ifi  den  SO  tvramien.  In  tl<'r  ^o^r•i'(^p  zu  diesem  buche  Mgft  Tre- 
beiiiuf  Pollio  tfu&niam  imtla  tAtscurltag  eomm  hominum  fmt^ 

9»  «f  Aairfia  arlia  fwtiku»  ad  impmum  oimvohbmt,  al  flo» 
■iidla  ^  Ma  aii  die»  iNMaM  a  dooliarKiif  vd  rm/iM,  Mub 
omHihu»  historicis  qui  Graece  uc  La  t  ine  ffcHpftentnt  ita  noa* 
»niii  praetereaniur  uti  §0rum  nee  ntimina  frequen  ien^ 
lar  a.  w.  ao  liaba  er  «cb  entMklaaaaa »  aia  ia  eiaeai  bnelM 
alle  saeaaaiaaaBfaieeB.  Dawlllkarticb  wirlll  aian  eiaea  bliek  aaf 
Vietor- Katrop  aad  eriaaert  ttcb  der  thattaehe,  daae  ran  dea  vie> 
teil  gegenkaisero  eigentlich  nur  die  fünf  gallischen  bei  beiden 
kriekiichtigt  aiad.  Saasl  koamt  aar  aoch  der  aaaie  des  Ode- 
aataa  aad  dar  dea  Aareolaa,  Ingeaana  vad  ftagaliaani  var«  Vaa 
dea  aiewlaa,  aaaieatlieb  dea  iai  orteate  erbabanea  wtrd  ia  dar 

tlittt  aurh  nicht  einninl  der  name  erwähnt. 

Die  etniclrit  ri  tyrannenlebeu  sind  bei  der  quellenaroiuth  des 
Pattia  etafflicb  eebr  diiftig  aaagalallea.  Für  daa  jilagarea  Pa* 
fltamas  aad  daa  jüngaraa  Viefariaoe  bat  er  atehtlieb  kaiaa  wei- 
tere DAchricht  gehttht ,  als  dnss  sie  zusammen  mit  ihren  vätern 
erhobt  ri  worden  seien,  üeberhaupt  trifft  hei  den  gallischen  kai« 
aeta  Pallia'a  klage  ilber  qaelleaaiaagel  deatlicb  ta«  Raaai  ga- 
Kagt  ea  ibai  dareb  wiederboloagea»  biaeiaiieknag  kleiaer  aa%a» 
leaener  nntizen  u.  s.  w.  die  kurzen  viten  zu  dem  umfange  von 
je  einer  t^eite  auszuspreizen.  Kigentiich  hat  er  duftir  nur  eine 
eiatige  ^aalle  gebebt,  eben  die  karte  flbereiebt,  die  aaeb  Katrop 
md  ¥iftar  eicerpirl  babea.  Aber  aicbt  eiaaial  diese  bat  er  gat 
beeatzt ,  im  gegentbeil  ist  sie  van  ibai ,  der  aater  dea  kaiier- 

iirilt>tf>lierii  «»iiiie  Zweifel  den  tiefst*  n  rang  tinuMiimt,  »rg  ver- 
unstaltet worden.  ^io  dankt  aian  ihm  die  falsche  anfeiaaoder* 
feige  der  gegenkaieer:  Paetavaa,  Vietarians,  Marina  atatt  der 
ffiehtigea  Nariaa»  Vietariaas,  welcbe  Sbereiaatinaiea^  voa  Batr. 

9,  9  uod  Victor  33,  9 — 12,  endlich  auch  durch  die  münzen  he» 
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zeugt  wird  In  dem  streben,  notizen  aus  vprscliicdenen 
leo  ziifaininetizuMttt|iela,  lies«  PoUiu  sieb  dunli  einen  {>ai»j»u8  aoi 
ewer  jn4%  4e«  IbIim  AthernnM»  offeDbar  eiaet  galli«chea  riwteiii 
yerflilireii.  Dieiw  pMtM,  den  «r  Trig.  Tyr.  6,  (S  «ifUrt,  Im- 
g»n«  Ffetortno  ^tci  GaUias  post  lulium  Postumum  redrif, 
was  imtürlicii  uiclit  wörtlich  zu  oehmeo  war. 

Auf  Eatrop  aad  Victor  laust  sieb  foigeade,  scboa  ibrer  ^jiellt 
SQ  gründe  liegeodei  dispoMtion  für  die  geschicbt«  de«  GaUieaw 
ertebliMsen:  Gatlieolia  itt  aofangs  gans  wacker  «nd  riibedicii 
(i>e8ii'i:fun!4  lU  i  Germanen  des  Ingeniiiis  und  Ru^aliiinus).  darauf 
vertaltt  er  aber  in  weidiiichkeit  uoit  aodere  iaater,  wodurcb  das 
rtfniacbe  reicb  an  deo  rand  dea  natergaagea  koBBt  (einflUle  dar 
barbarea).  fia  koaiMt  ao  weil ,  dasa  swei  gegenkaiaer  daa  dea 
unwürdiffen  liantica  cjitsunkene  reicbsrudcr  ergreifen  und  das 
reich  gegen  die  barbarea  retten,  Odenutuij  im  oi>ten,  PnätuinuA 
and  aeine  nacbfolger  im  weaten  (Bntr.  9,  0  tum  dstysi-ala  rdm 
0$  dalalo  fNima  imparta  Bamoiia  Pimiumm  m  OalUa  abacnrininii 
nalna  puqmram  9ump§ii  €9  f§r  «nnm  deotm  Ita  tmptrmvU,  «I 
sumptas  piteHG  provtflcios  ingenti  virlute  et  inoderaiwne  repantverii 
oder  Vict.  33,  11  ,  wo  Marius  als  wiederberaleller  dea  reichta 
aiit  €.  Marina  verglichen  wird).  Den  letiten  gedankan,  dieaae 
^egcnaati  in  bazug  auf  die  aorge  fUr  daa  reiek,  bat  Pallia  Iii 
zu  in  überdruss  wiederholt  (Göll.  c.  10  ist  Odenatiii»  als  fulie  ver- 
wendet, Tjr.  trig.  S,  3.  3,  4.  3,  6  wird  Postumus  als  wielie^ 
kenteiler  Galliena  und  dea  reicbea  gegenttber  deai  iiederiicban 
Gallieana  gefeiert ,  a.  a.  o«  5«  1  nnd  5,  5  überkanfit  die  galli» 
sehen  k aiser :  IIa  GalUeno  perdente  rem  ;i.  in  Gallw 
siumus  — ;  vg\.  Vict.  33,  7  primus  omnmm  Postumus  —  deiud^ 
LolUunw,  FtctorMMM  ißUu»p9,  po$tnmD  TeiruMt^  tum  de  üfria 
nikil  Mm¥$,  9iMtTtwm  Roniaai  Hamintf  «rtifarvnl, 

Poatnmna  wird  8,  t.  4  ein  tapferer  aiann  gennnnt,  lack 
von  unedler  lierkuntt  (fi,  8).  als  sein  hauptverdienst  die  hesiegung 
der  eingefallenen  Germanaa.  Eioen  krieg^erfuhreneo  aiaao  aeaat 
iba  aneb  Vict.  88»  13»  erwübnt  ancb  die  beaiegnng  der  Cler- 
nianea  (88,  7.  8) ,  wiüiread  Batrep  aetne  niedere  gebart  bewagt 
(9,  9).  —  Ceber  i^aeliauuti  i>agt  Pollio  5,3  mit  unglanblicber 

14)  A.  V.  Sallet  Zeitschritt  t.  num.  VI,  66  Anm.  und  A.  Ernuw  ebd. 
VII,  347  -861. 
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itfhläwigktit ;  «il«n0Ni|ilict  auiem  «vi  a  Fiot^HiM»  weil  w 
m  im  Manu  Mtit,  LMliannt  dagcge«  tiadi  P«ttiimM ; 

darauf  aber  nu^t  er  :  (5,  4)  Heinde  a  suis  nnlUibm  (f^iod  in  Uikors 
mmius  essei  accimts  esU  im  ielien  des  Victoriuuh,  den  er,  am  das 
BIM  dir  T«rwim»g  voll  so  MMben,  dank  aiwverateMl  eiMr 
«ibekarateA  nutisy  teliiiD  zum  mitregeot«!!  des  Peitamit«  geaioht 
bt,  folgt  aadi  migea  lällielB  ein  exeerpt  «d«  der  geaeioemea 

FoIIm  6,  Viel.  33,  12.  Eutr.  0. 

et  ipee  <|Md  M-  libidiiiepraeci|iiti,^ae  en»  sieiiM  libidisie 
triaMtti  aiilita«  et   eeliibtt«  id  exordio,   esset  et  »etrisiOBie 

militanuui      corrutii-     —    constupratis    vi    altenu  Cürrum[»crel, 


peodts  s^ram  diiret, 
■  qeodiM  actnarto» 
ceiis  uere«  stupre- 

ftnt^  compnsita  fac- 
liooe  AgrippiDae  per- 
eat« 


Agrippioae  uccisiis 
est  ectnerio  qnodaa 


plerUque  ubi  Attitia- 
ai  eoDiiigeai  eooett- 

pivic  —  Agri|ipioae   dolom  siaebiaaote. 

occiditiir.  Tantum 
actuuriuruin,  quorum 
leeo  Attitiaotts  habe* 
batnr  etc. 

Aatserdeaa  aenat  Pollia  dea  Vietariaas  aiUfkiffis  tnämhiae  virum, 

Tjrl  Fijfr.  vir  strannissimus  und  Aur.  Vict.  belli  scientia  Posivmo  par. 
Der  rest  wird  diinii  die  steile  aus  luJius  Atberianus  uusgetüllt. 

Das  lebea  des  Marias,  wo  triimm  wobl  eia  febler  fir 
des  Mawa  bei  Vtet.  aad  Ratr.  ist,  ist  allerdiogs  aasfttbrlieber. 
OH  die  breit  eiiahlUMi  am  kdoten  von  Eutr. irt.  nur  wPircrelnssen 
siod,  ist  UDg^ewiss.  Der  vergleich  mit  dem  grosseo  Marius,  den 
Vielar  varftiad,  liest  Tematbea,  dass  die  quelle  iba  aieht  weaig 
gefeiert  bat  (rgl.  aveb  Pollio  8,  3  eita  qaideai  stnattas  ae  atiU- 
taribus  usque  ad  imjferium  gradihus  cveclus),  Victors  beliauptung- : 
ntque  etiam  tum  miUiUm  satis  clarus  ist  offenbar  seiner  aristo* 
bratiadiea  eatrilstiiBg  darüber  eatspraagea,  dass  eia  ebeaialiger 
grabadiailed  katser  gewotdea  sei. 

Das  lebea  des  Tetricns  sieht  tbeil weise  wie  aas  Katrop 
abgei»clir leite (i  aas  und  auch  Victor  lässt  sich  wieder  auf  das 
beste  vergleicbea« 

Batr.  .Victor. 
0, 10.  baie  saccessit    83,  14.  lateriai  Vic- 

Tetricus  Senator,  qui  turin,  amisso  Vtcto- 
Aquiianiam    hoaore    rioo  liiio  —  Tetri- 


Faltia. 
24,  i .  loterfeeto  Vte- 

torino  et  eins  filio 
aiaier  aius  Victoria 
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Tetricum  leMtor««! 
p.  R.  praesidntudi  in 
Qallia  reg«iiteiB  ad 
mperiii«  lortsta  ^ 
filia«qiie  «im  Cse* 
aarem  nuucupuvit. 

2.  ab  AnreliMO  Tic* 
ms,  con  ttilitnn  suo- 

ruui  inpudeotiaili  €t 
procacita  teilt  ferre 
noD  pomt,  voleoa 
M  graTiMiso  prin* 
ripi  et  aefenwiMO 
dedit. 


8.  Tertea  demqve  il- 

lius  tertnr,  quem  fur- 
tin  ad  Aurelianuiu 
lefipaenl :  »Bripe  ae 
kia  ieviele  mIm.«« 

4.  seoatoreei  p.  R. 
euodeuique  consulu- 
nm,  qui  iure  prue- 
iiduli  OBoes  Galliae 
rezeret,  per  triiin- 
pbum  duxU ,  eodeiii 
tempore  quo  et  Ze- 
oobiMi. 

5.  ««■  —  eoBreete- 

rem  totius  I  ta- 
liae  fecit,  id  est  etc. 
25j  2.  TelricHa  iu* 
Bior  poitea  oanibus 
fenatoriii  bonoribve 


praesidie  adniaiatraoe 

ubsens  ;i  niilittbua 
iwperalur  electua. 


9,  13.  superavit  io 
Gallia  Telrica»  — 
ipeo    Tetrieo  pro* 

dente  CÄCrcituni  su- 
Uiu ,  cuiu«  adaiduas 
aeditionas  ferra  aaa 
puterat. 

qaia  etiaiu  per  litte« 
rae  oecaltaa  Aurelian 
naai  Ita  ftiafat  da« 
precatvfl ,  ot  ietar 
altH  versu  Verg-iliaoo 
uteretur  y,£ripe  ma 
bia  iaviela  Mlia,«« 
iagrrannaqaa  ftaaiaai 
Dobilem  triumpliuni 
—  egit  praecedeoti* 
ba«  eairaM  Talrioa 
at  Zanabia« 


qai  qaidaai  Talricas 
eorreetor  Laeaaiaa 

poitea  fuit. 


eaai  iaiparatare»  fr 

cit,   qui  faiailia  ae- 
bili»  prae«idatu  Aqui 
taaa«  tuebatur;  fiUe* 
qaa  aiaeTatriea€ia> 
sarea    iMigaia  Wh 

parliuntur. 

3.  1  etna  — 
eaaaaa  legiaaae,  prt* 
ditara  ipaa  Am.  Rm 
Tetricus ,  eoai  — 
corruptid  inilitÜMis 
plaraaifaa  paUiaiar 


Aureliaui  per  iiteras 
ptaeaidiaai  Ua^im- 
rarat. 


5.  ipse  poat 
biennii     imperii  in 
trüiaipbaBi  doctiu« 


filiaque  veaiaoi  atqoe 
baaaraM 
coaptatit. 

functus  est. 

Zwei  aagabeo  dea  Pallio  widersprechen  der  aonatigeD  ubereia* 
atiamaag.    Binaial  aaaak  ar  das  Talrieva  var  d< 
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^amm  mi  gant  C«IHeD.  Dm  ist  wufwhw  imiiiii^  deon  ta 
tu  Mt  g^ab  es  gar  mtht,    Katrop  und  Wietor  eatlialteii  lii«r 

das  rieh  triff .    zugleich   dir   ursprüngliche   nachricht   der  quelle, 
weoo  sie  l  etricus   zuiu   praese«  Too  Aquitanien  macheD.  Oer 
fiinealet  iäektiga  um4  gewiiMslMe  Pollio  JmI  «iiiftcli  das 
aat  cfittkleft,  estwMlcr  ans  eiofaehar  flachtigkatt  odar  «m  den 
^eosatz  lur  schniMb  des  aof&:eführtwerdeD8  im  triumphe  noch 
kräftiger  zu  machen.     Auch  das   berühmte  correcturut  „toim9 
Adior*  betrachte  ich  als  bawoaate  abweichuog  von  der  bitten- 
fchea  wabrbeit  «od  der  ricbtigen  aogabe  io  der  quelle  yfiomtihr 
ImmAatf*  (Ratr.  Viet).    Bot  weder  wollte  er  die  groasamtb  dee 
ADreiian  alierlrt  jben  oder,  wa«  «  »nsf  näher  liegt,  einen  Übergang 
wr  eiaflickiiog  seines   regiooenverzeichnissea  schaffen«  fiiaiger- 
■ancs  iir  eetaebaldignag  gereicht  ibei  bier»  data  er  jeeea  seit 
lieht  eigestlieb  erlbadea,  aondem  bleat  aaaebraatttitcb  abertra» 
g^en  hat.    Denn  zur  zeit  Diocletians ,  also  zur  zeit  de^  I'uHio, 
^Hsst  sich  ein   oorrmiar  Itaiiae  allerdings   inschriftlich  nachwei- 
Mo^^).    Weaa  wir  oheo  babaii|iteteo,  data  Pollio  fdr  die  galli* 
Mhea  kaiaer  eigeatlicb  aor  eiae,  ehea  aoaera  aooayaie  bittoritehe 
quelle,  M  geböte  ataad,  ao  littt  tieb  dat  für  Totrieas  am  besteo 
beweisen.    Was  er  uns  iiaiiiiioh  über  ihn  erzählt,  beäclirankt  sich 
aut  die  erhebuog  und  den  tall  des  gegenk aisers  bez.  seine  lata- 
tea  aebiekaaie.   Mehr  bat  er  über  iba  aiebt  erfabrea  kdaaeo« 
Die  eigeatliebe  aweijährige  regiemag  dettelbea  oiaebt  er  aiit  der 
phrase  ab 

Damit  ver^^teiche  luao  die  Worte  Victors  35,  5 :  ifm  po$t  cdmtm 
himmii  imip$fU  m  irimnplmm  dacla«  oad  beachte  dat  aaiaaiaeii* 
tifffca  vo«  Batrofi  aad  Victor,  die  beide  im  intaaiaieabaage  atft 
dte  aaderca  gallisebea  kaiaera  die  erbehung  des  Tetricus  berich- 
ten und  dann  erst  unter  Aurelian  bei  gelegeobeit  seines  falles  auf 
iha  iBvickkoaiaiea.  Die  beartheiiuag  Aareliaot>  die  benrerbebnag 
WiBcr  atreaga  aad  graatattkett,  ist  Uer  bei  PolUo  dieselbe,  wie 
«e  bei  Fieftor  aad  Satrop  platz  gefaadea  bat. 

rullto's  lehen  des  Claudius  bietet  keine  Vergleichspunkte. 
Es  setzt  sieb  zitsaainien  :  1)  aus  paoegyriachen  phantaaieea,  die 
mi  CoMtaatiat  geniiast  tiad»  2)  ezcerptea  ans  Dexippoe,  S)  ta* 
■atsaetea  aad  eiaer  reibe  briele»  die  saai  tbeil  weaigateaa  aicber 

ld>  Beckar-Marqwd  rüou  altartb.  XQ,  1  p.  70. 
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g^Altekt  uod.  Di«  kam  regiero«g  des  <|«iatillat  wM  ii 
wenigen  neilnn  Mnndell.    Dm  lob  dnudben:  Clnnd.  12,  S  tir 

— wctw  «f  tili  frolri«  «I  iwr«  ^^mtIni  fratBt  äbnelt  Bitr.  ^ 
12  ff nicae  modetaixonis  v\t  ei  civxlUatiSt  aequandtti  fratri  r«( 
ff aeferet^du»*  Nach  Eutr.  wird  er  erkobea  mmsensu  milt^, 
nach  Pollio  mnnUm  iuMe,  Unber  den  tod  4m  QninlälM  itr* 
giieb  Polli«  swei  i|nellMi.  Die  eine,  Dexipp ,  beeierkte  eielick  ' 
er  äii'i  i^estarbpn  Her  anderen  zufolge  war  er  von  den  soMiH^T: 
17  tage  nach  üeiuer  erliebuns:  eruiurdet  wurden.  I.tel2terea  eftt- 
i|iriebt  Etttr. :  Mflime  dmimö  imjmii  di$  eociMf  «H« 

Dae  eiad  die  t ergleiebapnakle ,  «ae  deaea  sieb  bei  TttWl- 
Iffff  Pollio  die  dnrehf^-ebeode  berüclcsichtig^ng  einer  neeh  8itr«f. 
und  Victor  zu  griiude  Itegeodeu  quelle  beätiinoieD  iassi.  Bs 
bleibt  aae  die  enisebeiduag  der  frage  übrig,  eb  aaeb  Flafiai 
Vopiaeni,  der  leiste  m  der  reibe  der  kaiaerechraflilallcr,  dM 
beia|»iele  Miaer  eellegen  gefolgt  iit. 

Vopiscus  nennt  zu  beginn  «irr  liiogrnphie  Aurelinns  sfiti; 
baaptquellea  selbst.  Eb  waren  „libri  Crraaai'%  wobl  gteiekio- 
aetiea  dea  »^Mi«  dbnreetire  MilerMO  ^i^Mle^j  alao  gnecbiacbe 
bieteriker  (eltirt  werdea  CallieratM  voa  Tjrae  and  Tbeediai): 
ferner  Ii6ri  lintei  von  der  CJIpiscben  bihlinthek ,  epheneridf«, 
briefe,  senatsacten  und  andere  anitliciie  autzeichnungen  eoibal- 
tead.  Oabia  tu  reebaea  aiad  aacb  die  eitirtea  aoto  dM  aMyiiicr 
nAaiefioaaai  iMeliat.  Der  eratea  kat^^rie  eataabai  er  die  iü* 
wrea  ereignisse,  der  sweitea  dm  privetleben.    Briaaeta  «irav 

dessen,  was  TirbelliiiH  Puliid  an  qutllen  für  die  trt'srfitrhtc  ti- 
€Miieaus  benutzt  bat,  ao  ist  das  aiateriai  ungetabr  ein  gieieu- 
aKigM.  Mtl  eiaigeM  groade  kdaaen  war  ■oaii^  nnck  bei  iha 
dM  auftreten  4er  qaelle  erwariea.  welebe  wkr  tai  gegenntae  n 
beitleu  eben  erwälmien  kate(i:(»rieen  als  die  dritte  bezeichneten. 

Ueber  Aurel juas  beimatb  fHnd  Vopiscus  c.  B  drei  aagaaes« 
jSirMiaNi,  Dwm  Hipm»i§  aad  HeetiM.  Batr.  bat  IMa  BipMiia 
In  den  erttea  capiteia  wird  Aareiiaa  sehr  geprieeen,  dM  ■aittiil 
in  e.  4 — 6  ist  den  Griechen  entnommen.  Von  knraea  iNatarucbte 
particcn ,  kriegsereigniBse  u.  s.  w.  behandelnd,  unterbradi«!, 
wahrscheinlich  aua  deaaelbea  Griecliea,  giebt  der  verfaaecr  htt 
20  briele  nad  aetenaiaiierial.  Nadi  eraiklaa|r  ^  knegüka- 
tbeten  gegen  dia  Mareomanaen  koaimt  e.  2t  eia  atlek  wm  kit- 
kerigeo   lobpreisenden   tone  abweichend  :   incivUiu§  dmique  um 
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t»i>'»rio,  vir  alias  optimus,  sed'ttionum  uuctorihus  interemptis  cnien- 
tiui  ea  (pme  mollius  fueromt  ounmda  campeiwU,  inUrfmiti  mmt 
mim  tmmmMi  «üam  moUlm  tiMtfofm.  M»ii  verglaiche  da«it  Botr. 
9,  14  fknim99  «oUUt  eftfiil«  damnmfli$,  mumm  «f  «rngwinarMit. 
Auch  MctorSf),  11  redet  voti  ih*r  .seucrilii«  desselben.  Die  nächste 
thatsnchiicbe«  betrctierHU  notiz  des  capiteis  lautet  :  hls  actU  cum 
mim^  fö$9$  firniß  u$  aUqmid  UnU  i$9nm  qm^le  mik  (MImro  MMnt- 
mi,  frw9mttnl,  üMhUo  eonmlia  §mutin§  muro9  iifÜ«  BomM  dUii- 
ic9tl.  Zur  abwecliseinfig  »telit  liier  Vier.  35,  7  am  nächsten  : 
ac  ne  KHiimtuk,  (jmtf  per  Gullienum  eveiwrant.  acvulerent^  muris  «r- 
km  mmmmeitsit  Den  tcliliuit  des  capitela  bildet  eine  oot»  aus 
itr  „«ItM  geacbicbte'^ :  Nero,  mth  qinb  Fmlw  M$mmnkmm  el 
Alpe*  CaltiM  ftommio  ttONii»»  mm%  #ri&v(M.  Hieran  ttieinit  eo- 
wohl  Wct.  5,  2  als  aurli  I  m  i.  7,  14,  wo  beide  Sueton  gesyen- 
mar  die  bezeicliuuiig  t'oUnwiüaiMS  mehr  hubeu.  Ich  betrachte 
9»mi  dM  gaine  eapitel  21  «la  mt  kieiaea  ttncken  der  dritteo 
^mXI%  aaaaai»eageeat»t 

Weiterliin  cifebört  diese  quelle  zunächst  auf,  denn  c.  22 — 81 
wird  der  zug  g^^t'ii  Zcuubia  ausfiibrlicl)  erzählt,  mit  eingestreu- 
teo  bncfea,  c.  32  die  kriegsthuten  in  Kuropa  aad  Aegyptea* 
Die  besiegoag  des  Tecricna  iat  ajffeabar  der  drittea  ^aelle  eat- 
iMiaea  (fgl.  dbea).  Bier  vertieaaea  iha  die  griecbiaebea  qad- 
len,  die  mehr  dem  Oriente  bearlitung  schenkten.  Cap.  und 
34  iat  ein  eiugeetchobenes  excerpt  uflenbar  aus  den  llbrl  Üntei, 
deaa  ea  giebt  eiae  aeteaaiäaaige  beacbreibaag  dea  gniaaea  trinaipb« 
taget.  Cap.  35  wM  eiageleitet:  aen  ftraafereaniam  iddefar» 
faed  «1  memorMi  imi^  i#  ^Sdet  JMwiea  frequentavit.  Von  diesen 
im  gedächtoiäi»  turtiebüiideti  und  voi\  histurikern  haulig  behaodel* 
tea  aacbnchtea  atehen  eiaige  bei  Vict.  35,  7 — 9,  theiiweise  aueb 
bei  Ratr.  15,  2— -3  die  vertheilaag  voa  aebweiaefleiacb ,  erbaa* 
aag  dae  aoaaeateMpela  aad  erlaatnag  beilaaaier  getetse.  Der 
tod  lies  kaisers  M'ird  «im  schlubs  des  rujiitiU  fortgesetzt  r.  36, 
ganz  ähnlich  Eutr.  9,  15  und  Vict.  ^5,  8  erzählt.  Zu  begioa 
fea  c.  37  tagt  Vepiacat;  hUt  fi»i$  Aurdiano  fuit^  ftineipi  ae* 
cfftaria  aia^it  qmim  6eae,  tgl.  Batr.  9>  14  n909»§arin$ 
Mafia  in  qvUmtämm  q^am  In  alle  amohiUs  imperator.  Die  spä- 
tere lj»'btra!  iing  der  mordrr  2)  berührt  Kulr.  l>,  15  {ivoih  tn- 
wum  mm  mulia  non  fuH).  End  lieb  gleicht  die  acblnaaaotiz  (4) 
nbaa  aii^i«  getiie  inier  dieoa  ralafat  aal»  Batr.  mcntii  ^ao^aa  in- 

nototofw.  8av9l.-M.lY.  HafI  4.  2ti 
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(er  Divos  referri.    Den   scMuss  des  fapitcis   (5 — !7)  bildet  ein 
bericlit  über  den  tod  dea  ^uintillus   und  deo  regierungsanrntt 
d«i  AnrttlwB.    DI«  h%Maenng  des  ii«k«len  g«g«Mt««4c«  Marf 
Hat  eiacr  mtiebnldiguog  (qulm  ftertitui  ad  Aur^^Mmmm,  U  fmi 
in  historia  rdatum  est  facere  non  dehui),    Qiiintillus,  McmfffM 
grossoheim  des  Constaotius,   soll   auf  die  künde  von  Aurelian» 
erhebaDg  von  aoioe»  beere  verlaMea  wordea  seio.  Vergebens 
■eSea  leiae  anreden  geweeen»  am  bitte  ibn  niebt  aagebdct  aal 
wo  wm  er  aai  awaamigatea  tage  aeiaer  regieraag  xaai  aelbetaiMd 
gezwungen  worden.     Vopiscn.s  srlifint  sirli  bier  bell>&t  /.u  wider- 
sprecbea.    Aur.  16,  1  biests  es:   QuintiUo  cnuHjue  eius  fratrt  üi- 
leramplo,  waaacb  mord»  aiebt  aelbstaiord  deai  lebea  dea  pritoa* 
dentea  ein  eade  geaiaebt  bitte.    Der  wideniimdi  wir«  aaW- 
lead,  weil  Voptiens  iai  ganien  ein  aorgfiltiger  eoai|iHater  ist, 
vielleicbt  unt  iiocb§ten  unter  den  Scriptores  steKt.     IVir  meinen, 
man  kann  das  'iiitcrf&ilm  oder  das  oci^9u$  bei  Eatrep  aad  Tre* 
bellina  Poliio  (?gl.  oben  p.  382)  niebt  all««  aebr  pMaaa.  Weaa 
je»and  dnreb  die  treulosigkeit  eeinea  beeres  gezwongea  mA 
selbst  den  tod  giebt,    so    kann   man  in   weniger  genauer  weise 
recht  gut  sagen,  die  Soldaten  bätten  ibn  getüdtet.    Es  kam  dea 
acbriftstellern  banptaicblieb  darauf  aa,  dea  tod  eiaee  ababerrca 
dei  eoaatantiaiicbea  baaeea  deai  Anreliaa»  ala  »itiebaldigeay  ia 
die  aebnbe  «n  aebieben.    Vict.       7  tat  neben  Topiacaa  der  eia> 
zige,  der  die  «letails  jener  kat.islnipbe  berirlitot  7.u  balu  n  srkeiot. 
Leider  bat  der  text  gerade  aa  der  eDUcbeidendeo  steUe 
Ittcke,   Brkeanen  liaat  aicb  nor  aoTieli  daaa  ancb  er  tob 
Terbrecberiacben  nbfalle  der  aoldatea  and  von  einer  iadireklaa 
mitschuld  des  Aurelian,  dem  das  beer  sir}i  zugewandt  batte,  ge- 
handelt haben  niuss.    Unser   versucb,    den   Widerspruch  des  Va« 
piacas  mit  sich  aelbat  und  mit  Eutr.  uad  Pollio  aaf  obiga 
aaaangleicbeai  beanapniebt  natirlicb  aar  dea  warth  aiaer 
tbung.    Nar  eiaea  aei  aoeb  bemerkt.    Treb.  Poll.  Claad.  ft  hmi 
ülM'rhaujit  mir  zwei  Versionen  vor.     Aus  der  art  der  gegenüber« 
stelluug  (el  Dexippus  quidem  Quint iH um  tum  dhit  occisiim,  s«d 
kittlani  aierfaaniy  nae  loaiaa  addidU  mwrho,  «I  dabiaai  aidaaiar^ 
aiebt  aiaa,  daaa  ibai  aar  daraaf  aakas,  ob  gewalteaanr  oder  aa« 
türlicher  tod  vorlag. 

Mit  ebensowenig  Sicherheit  wie  dieses  cinsehiebsel,  künaea 
wir  daa  aicbaU  (38,  1)  —  eiae  klaaaiacbe  atelle  ibrigw,  die 
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eioxige  erwäliDung  des  Vibalatli  in  der  literatur  —  unserer  drit- 
ten quelle  zuweisen.  Mit  38,  2  dagegen  beginnt  ein  läogere« 
ezcer^  «u  ilMMlbeo  umd  siebl  ucb»  tm  38»  3.  4  durch  die 
•iifiiging  aiMs  bri«fet  naterbroebaiiy  bis  inel.  40  hineiv«  38»  % 
wild  der  Mifstand  der  »inskeeebte  erwftbot.  IHe  stelle  bildet 
mk  Air.  Tict.  35,  6  und  Rutr.  9,  13  eine  nutiz. 

Mit  Botrop  stimmt  zuerst 
l^it  tab  AnreliMo  eliM  ■oae*   Biitr.  boe  inperaote  etM  io 
tarierm  belleai.  iirbe  monetarii  rebelkfeniDt. 

Eatrop  9Ap|-t  freilich,  dags  der  münzmeister  Pelicissimns  dabei  von 
den  knechieu  getiidtet  wurden  sei,  oüenbar  eine  ungcuuuigkeit, 
dareb  die  kaap^eit  aeiaea  aaadrneka  Teraraacbt,     Deaa  ea 


Vap.  Fafimaiwo  ratieBali  aae-    Vict  aaetora  FelieiaauBi  ratio- 

tore.  nali. 

Dana  atiaMit  wieder  £utrop  am  besten»  zun  sclilusse  Victar. 
Vep.  ^aa4  aearrtaia  aevaritat-   Satr.  qaoe  AareUaaoa  fietoa 
vmiue  coropaaeait»  altiaM  cradelitate  compesenit. 

Septem  tamen  iiiilibus  suoruai  Vtct.  uti  —  septem  fere  milia 
milituni  intereoiptia.  beliatorum  coafecerint. 

Daaa  dia  aiiasflUackBag  veraalaaeaag  gab»  stebt  dag^ea 
aar  bei  B«tr«  aad  Vietor.  Haa  aiabt  aa  diaaaai  beUpiele»  wie 
mtk  die  4vei  exearpte  wcekaelweiae  aa  eiaem  gruadberiebte  er^ 
gänten.  Im  eap.  39  sind  daiüi  eine  gan7.e  reihe  kurzer  notizcn 
zosadiincnrresteilt,  die  sieb  bei  Victor,  tbeilweise  aucb  bei  Eutrop 
•ft  wArftiick  wiadarfiadea.   Allea  dreiea  gaaiaiasaai  aiad  folgaada 


Vict. 

5.  io  triumphum  duc- 


Entr. 

Tetricus  corrector 


Vop. 

S9,  1.  Tetricum 

tiiaaipkatvai  eome-  taa  Laoioiae  cerrae-    Laeaaiae  poataa  fait* 

tetaai  Laeaaiae  fe>  tanaa  filia^ae  —  ha- 

fit,  f  lia  eias  ia  ae-  noreai  aeaataran  co* 


uitu  luaiiente. 
2.  templum  boiia 

MMOai  eoB 


(iptavit. 

7.  faauBi  ftoBiae  Sali 
■agaifican  eoaati- 


teinpluui  Soli  aedili* 
eafit»  io  qaa  iafiai» 


alitaiL  6.  ia  teoiplo    tait»  dooariia  oraaaa   tnai  aori  geataiamai« 


Solls    ftmltom    aori  opulentia. 

geiuamruBique  coo* 

■ütail. 


(|Be  conatitait 


2« 
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MDFOt  wthm  Rom««    Mrn  urbMi  ^nmm 

sie  aiii|»littvit,  ul  etc.    validissimis     laxioro    finuioribu«  cinxiU 

auibitu  circunibe{i^it. 
Aidere  atellea  hat  Batrofi  wisgpelaaMa,  da§regen  lisd  «•  vwi  Va* 
^MM        Vietor  ia  ihr  excerpt  aafgaaaaaiaa : 


fict 


3.  idem  tjuudruplntor^s  ac .  de-  7.  tielelaeque  fiscalii-  q«»«Jr«- 
latoraa  iDgeoli  atveritate  periie-  platorum,  quae  urbem  oiiMfik- 
cntua  ast.  ItUr  affeceraat,  calaaiaiaa, 
tabolas  pablieaa  ad  privatontai  «aaauaitfs  igni  taMia  Maaaaaa- 

aacnritatem  exuri  iu  foru  Tra-  tisque  buiosmoUi  »«gulioran. 
iaoi  aaai«!  iuMit» 

4.  aaiaesHa  atiaa  aali  ao  de-  alqna  ad  Graaeiaa  aiaraai  dt- 
Üctorum  ^vblieoniai  demta  aat  ereta  abalitiaaa; 

da  exeaifilo  AtKaBieaataai. 

ft.  für«'*»  |>i ov UK iales  repcauuln-  intrr  qiuu»  avnritiae  pecnlaturu, 

ruai  ac   iiaculatas    reoi   ultra  provinciuruai  praedataras,  caatra 

■lilitoraai  aiodaai  ast  paraaentiM,  laareai  aiiliUria» ,    qaaras  • 

■t  aaa  Ingaafibas  aoppliaiia  cru«  «naiaro  arat,  iMvaaa  quaati« 

cialil>usqin'  fnitiiret.  inseclaKatur. 

Hiermit   geht  Vietor  zaai   tode   de»  Aurelian  über.  Seiac 
ralla  aiag  Katrop  iberaabaiaa  ia  laigaodaa  atackaa : 

7,  Goal  Taatatm  lllyricnai  ae  praviactan  Daciaai,  fvaai  IW 

Mecsiaai    daparditawi     vidaret,  iaaaa  alfni  Hanaviwa  fWeraC» 

provHtciain  Tiansdaiuivianain  Da-  intermisit  vastato   ofiim  llljnot 


ciam    a    Traiaao    caastitutam    et  Alaeaia,  desparaa« 
üibtata  azareita  at  praviaeiali»    retiaara«  abdvetoaqoa  Rai 
baa  reliquit,  datparaaa»    aaai    ax  «rbibna  at  agria  Daciaa  ia 

posse  retineri ,    abdiiotosque  ex     media  Moesia  collocavit  appflla 
ea  popuioB  in  Moesia  caulocavit    vitque  eani  Daciuiu,  quae  aase 
appallavitqna  aaaai    Daciaai,   daaa  Naaiiaa  dividat. 
qvaa  aoae  doaa  Moaaia«  dividit. 
8.  dieitar  praataraa  baivi  faisaa 
crudeiitatis,  iit  plerisquo  st*- 
oatoribufi  siniulahnn  tiigereret 
faetionaai  eaaiaratiaaia  et  ty- 
raaatdia,  qao  facilioa  eoa  poaaet 
occidere. 

i>as  c.  40  des  V  upiscus  enibäll  die  rührende  geacbicbic  tm 


pliirinos  nobiles  capite  danni* 
Vit. 
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dem  üeclisinonatiii'lien  interre^^uiitu.  Ueer  tiiMi  seiiat  überliieteu 
•idi  in  gruäsoiuUi  und  das  Wahlrecht  wird  dreimal  hinübergeäcba* 
Im,  «Im  4«r  mbaI  d«a  TMitoi  >«■  luitar  eiaietst.  fiatrttp 
•rwihat  sw«r  4m  iotemgmn  nielit.  Aber  weder  aes  mimi 
•dbweig-ea,  noeli  «m  leiner  aokDÜpfim^ :  TaciUiB  pttst  hun»  «iir- 
cepU  impt^rium  länat  aicU  folgeru,  dasi^  er  es  Dicht  g^ekaiiut  liabe. 
Wir  werdeo  weiter  uuteu  das  g^eotbeil  sebeo.  Aurelius  Victor 
<ygee  gnkt  mimt  begeittcraog  für  ilie  duieli^  gloireiebe 
nlle  des  MMte*  des  freedigttea  ausdnick.  8ei«e  thetiädilKlm 
ADgaijetj  cntä(ireclieii  vullkominen  deiieu  bei  \  a^titiCUi». 

Wir  giaubeu  aUu  aucb  Fiavius'  Vuitiscus'  UBfaogreichea  ex« 
ecrpiraa  aeiaer  dritten  qaelle  oaebgewieaea-aii  babea»  deraelbea, 
wilclier  VieCer  iiod  Batrop  in  ibrea  beriebtea  falgteo. 

Am  aatfaagretebttea ,  fast  dea  ganzen  origiaalberiebt  über 
Aar(>liaii  uiiilahseutl,  bind  die  excer|ite  bei  Voptscus,  wenig*  kürzer 
4«»  bei  Victor y  Eutrops  auäzug  ist  der  knappste  and  bat  viele« 
ihetgaagaa.  Das  aitbige  biadegfied  aar  feetitattea  unaerer  qaelle 
vMe  aaa  aoaiit  ?o|Hae«a  bietea.  Jedeafiilln  kiaaea  wir  aaeb 
bier  sicher  behaupten  .  dass  sowohl  \  ictor  aU  Lutrop  nur  jener 
einzigen  quelle  ihren  ganzen  herirbt  verdanken.  Auch  bestätigt 
aicb  wieder  daa  artbeü,  daaa  die  Seriplarea»  deaiaiebat  Bntff 
ibte  Tarlage  aa  gaaaaeatoa  wiedergäbe«,  Vietor  aber  aut  iabalt 
■ad  warttaat  dervelben  freier  aad  subjecttver  umging. 

Den  reaC  der  \  ita  Aureltaui  bildet  von  c.  41  an  anderes 
fieiieaaatarial,  eia  laager  brief,  persöaliebe  betraeblangen  dea 
aatara  Iber  gata  aad  aebleebte  kaiaer,  aaekdatca  aaa  aiindliebar 
tradiciaa  aad  ? ea  e.  44  bia  saai  seblasse  aaaattge  aas  dea  epbe- 
•eriden,  eine  rudUt  indigesta<fue  moles. 

Für  das  leben  des  Tariftis  bat  Vopiscus  hauptsächlich 
■eaiairaaiileratBr,  briefe  «ad  actea  beaatat  e.  18  Maebl  er 
wieder  aSaea  klaiaaa  aabaag  biatoriacber  aottaaa.  §  t  et  firiaui 
qmimm  «Iis  sam  %mpermi9fi9  /bsli  1m$e  fmt,  at  immm,  qtti  Amn-^ 
If  nitnu  otciderant  kUerimert't  vgl.  Vict.  86,  2  cum  lamm  pHtig 
oM^tw^  Aurelium  ttscis  ejeeritmmtMi.  Femer  §  4  ge$si$  autem 
praptar  braeilatsai  fsrnparam  aibil  aiaaaaai  ?gL  fiotr.  0,  10  «ibil 
imaa  daraai  poM$  orlsaders  mlra  asartam  manwm  impsrü  merts 
praeveniun.  Endlich  sei  die  todcsnachncbt  erwähnt  (5)  tnterempUts 
e»t  »mm  insidutf  mitUanbm,  u$  alii  dicuiht ,  sexlo  mensüf  ut  aUi 
math»  mimU.   Dieaeai  eweifel  gagealber  drttektoa  aieb  fielJeicbl 
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Butrop  und  Victor  uribestimmt  aus  Butrop  g-iebt  aarli  b^stinnt 
t>  inonate  als  regierungsdauer  an ,  wonach  ViciorM  con^estiM  a 
dwm^tHma  hm  «Is  ■■geoane  Ireibeit  des  «udryckM  m  War* 
theilen  Ut  CMeiehes  gilt  für  die  angäbe  der  leif  dei  Pterimi 
imo  mmm  tmt  aU«ro,  wo  Vop.  14,  5  ebenfiilli  ellgeaeHi  fi« 
dufibus  menstinis  sugt  und  nur  Btitr.  gfiutu  zwei  ni<»rHite  uuii  '.'0 
tage  rechnet.  Ein  saU  Vo|i.  14,  1  arnpuU  imperium,  «nw  mm- 
Ivf  oiwtofilatey  Md  «ne  mat«  e&ttf^riebt  Viet  30,  2  mille  •■■iw 
MW  milifiMi  ooimtUo  imp^rkm  lmMt$efai$  fmer  Vop«  14,  t  «mh 
f?.9f  Tar«i  a  miUHhun  der  angäbe  Vict.  37,  1  apud  Tanum 
ab  suis  interficitur. 

Im  leben  dea  Prohns  nennt  Vopiecos  e.  2  ebeminle  iciae 
qnellea.  Ausser  den  KM  UnUi  ans  der  Ulpiscben  bibKetbefc, 
senntsacten  vnd  anderen  offidellen  anfMehnnngen  macbt  er  na» 
mentlich  ein  €|jhemeridenwerk  von  '^l'iirdiilus  Uallirüiiua  nautliart. 
dem  er  viel  su  verdaakeo  habe.  Eigentliche  hi.storiker  cilirt  er 
nicht»  es  sittsaten  denn  nnter  den  OroMi  (c«  8^  S)  selebe  ?•^ 
standen  sein.  Kinen  Oneslnivs,  der  eine  auflbrliebe  ycacbieM« 
des  Prnbus  geschrieben  hatte ,  erwähnt  er  gerade  in  dieser  bio« 
graphie  gar  uicht,  desto  häuüger  im  ieben  der  gegeokainer  des 
Prohns.  Bs  scheiat  deainaeb,  dasa  er  ibn»  ab  er  den  Prohas 
scbrieb  eatweder  oeeb  nkbt  gekannt  bat»  ader  iba  abifabtikh 
bei  Seite  Hess»  etwa  weil  er  sebea  genügendes  aMiterial  an  baloi 
glaulite.  Bei  den  |tegcnkaisern  hörten  vur  allem  die  oltn  iti  en 
arcbivalieo  auf,  und  da  hat  er  sich  woiil  nach  neuen  quellaa  um- 
sebea  aiüssen«  Maa  kann  also  von  Tomberein  erwarten,  nassw 
anonjnien  kaiserhistariker  aneb  bler  m  begegnen« 

Gleich  den  ersten  sats  der  eigentlieheo  biographie  (3,  1 
Pmhus  orUnuhis  e  Ptmtumia  ^  mmiaie  Si  rm  iensl,  nohUiore  umirt 
quam  patre,  adfmitate  lum  magna,  tarn  pr'watus  qmm  kmpawkr 
nobftlksinMis  mrliitibas  oloniit)  balte  ick  für  eiaea  aala  «ad  swar 
aneb  den  anfangssats  der  rerloreaen  biograpkie.    Zwnr  hkH 

uns,  um  das  ganz  sicher  lü  beweisen,  der  unmittelbare  veivleirk 
mit  Eutrop- Victor»  weil  Eulrop's  excerpt  sehr  karg  ansgefaiiea 
ist ,  Victor  dagegea  sieb  gleicb  ran  beginn  ki  nisillas  fw  fr- 
stint  bnt«     üns  leitet  rielnebr  an  jener  remintkmg  feigesde 

beobaebtntig :  ünter  der  bfille,  die  Batro|M  and  Victors  bseibri 

tuncren  nm  das  original  gcbreil((  liabcn,  lässt  sich  noch  d^otlicfc 
ein  Schema  erkennen,  oack  weichen  jede  btogra|ikie  eiagalfiUi 
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WlHe.    Diesejs  sciiemu  war  kein  anderes  als   dus  im    .satze  des 
Vupii^cuä  niedergelegte  uad  zwar  setzte  eit  sicli  tolgeudermaääen 
MiMiatii:  MUB«  das  k«i««n,  beiMAthsproTios  nad  -ort,  fMÜiM- 
nryOtriiM  (stead,  «Itar,  «del  nod  bMiti  der  hmWn)  eodlich 
«M  luiappe  dlgcmiiie  wffrdigung*.     Bei  Victor  noeb  diofftti 
aebena  ansioscbaueo ,   l&t  etwu^  inisälich ,   weil  er   iiteii^tenä  be- 
■ulit  tüt,  die  eioe  kaieerliiographie  mk  der  eederea  fortlaafeod 
niliitiedi  so  Torkoipfen.    Dontlieher  «utgiiprigt  dagegen  hat  ei 
«idi  fietfacfc  bei  Botrop  erbaltea.    Naa  ?ergleiehe  s.  b.  Butr. 
2:  Swccmif  el  Ulpius  CHnitus  TniKuiuji,  mtlus  Italicae  in  Hispa' 
MHi,  lanülia  anfUfiia  magis  quam  clara ,  nam  pater  mus  primus 
Muai  fm$,  imperaior  omtem  apad  Jgnyj^mam  i»  OM$  fae^um 
«tf  raa  palli4MNN  ifa  adaraiialmoil ,  «I  oauitba»  pHaolpibat  aMfilo 
praeferatur,  vir  UiusitatM  uwÜifaiU  et  fortitndinis  vgl.  Viet.  1 9, 1 
NnnujHe  Uipiuin  Tfakitmm ,   Itul'wm  urbe  Mtspaiüae  orftw»,  am- 
plmmi  erdMiw  iiwea  atque  cmuuUri  h»  wr90aium  awepU  et 
M«,  Aee  Mgrr«  dßfi&r  immi  mm  aUÜltae  MperMar.  —  Bntr.  8>d 
Sip  IltidHawo  taeemif  Tita»  Afewiaar  Moiaa  Beieaiat»  Um 
^iam  Pius  iwminatus ,  genere  vidro  scd  non  admodum  vetere,  laf 
imignis  et  ifui  tmritü  Numae  PompUio  conferatur  vgl,  Viet.  15,  1 
Amdi§  Jaleaiae  wyieanalaai  Ph,  vir  optarriaiae  fmmiMim^  e  La»- 
Mlae  aHNNolpftay  Maater  «rbia»  mim  ai^paiUa  ate.       Batr.  8»  9 
fcaae  tmpmroni^  Mtfow  Ai^üninm  Vtmf,  hmiä  dabi«  «obtfit- 
$mm,  iiHipiw  cum  mt$s  origo  paterna  a  Numa  Pompillo ,  mateyna 
9  SaUniino  rege  penäerei  vgl.  Viet.  16,  1  Namque  Boionium,  qui 
Jmtdim  ^laaiaae  fcabttar ,  aedtat  appida»  pari  aabIKtala.  ~~  Bei 
Cowaadae  fUlt  die  berkaaft  aatirlicb  weg ,  dafür  atebt  aaaia 
and  nllgcmeine  würditfiine^  da,  Kutr.  8,  15  hu'ius  successor  Lucius 
AhhüHiUS  Commodus  nihil  pütermim  Jwhutt    vgi.  dasselbe  alige- 
Miaer  bei  Viet.  17,  1 ;  ~  Batr.  8,  17  PM  mm  Solaiat  Mia- 
aat  wtuk  mblioMM  iMMiif.  Mir  ***>^^«*  M  iiiM      HltiiiaiMi  nmat 

a  vaev    wawFwavvav    vavip«^WF  a    wa    aaw ww  vaaa  ar    aaw  w vwwwwv  p  mpviw 

Mai  faNaai  ete.  vgl.  Viet.  19,  1.  2  ill  INdiat  8aMw  /aüoaaa 

—  ad  tuslifn'm  don^nuituH  processitj  genus  ei  paHohile,  nuisfpie  iir- 
imm  pmmtaiis  scietitia  ;  —  Kutr.  8,  18  Hinc  imperii  Romam  od- 
aiialet>atiea«a  SgpHmkm  Srnnu  aooqvHj  ariaadae  e#  AfiruM,  pro* 
aiaeia  VripiMtaaa,  oppido  —  Viet  24,  I  Sfaüeiqfas 

iiarelio  illefaiidin9,  Syriae  orto ,  cui  duplex  Casmrea  et  Area  no' 
mfli  eil,  —  Augusti  potei^tia  ddata  est,  —  Viet.  25,  1  Namque 
Qmm  ialiae  JfejriaiiitMt,  praüideat  rel  M^imm,  priaiat  s  aiUi- 
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taribus,  lUerarum  ßre  rudiSi  jmimimm  cepit  suffragiin 
•  nmm}  —  Butr.  9,  4  Pwt  hos  Üvcius  e  PuimoHla  micriore  Budu- 

Ikn  timhf9  «tRfMrtimi  MrmjMil.  —  Entr.  9>  9  Pottumm  m  Mm 
ii^mmri$aim»  naUw  fwrfwrwn  MiNfMÜ.  —  id,  9,  18  Bm$  mm  Ja' 
rdkmm  9U909pi$  impBrinm,  Ikma  RifMiMii  wrimäutt,  «ir  m  Mi 
|iofeit«,  aiiitiH  lauten  uimodici  et  ud  urudclitatcin  propcnsum»  — 
id.  9,  16  TaciUu  po9i  hmic  susv^pit  mperhnn,  vir  egreijic  »»onrfft 
€$  f¥kUou9  g§rmidM  idMMUt.  —  id  9,  18  pM  km9  Cmm  ui 
/befiit  A^iffiuUu,  Nta^9M  mhi»  mi  QMa,  Ich  beead«  iim 
•oftHfilnng ,  die,  wie  ich  fürchte,  selioti  so  lang  gewordM  tit 
Ich  will  nicht  leugnen,  iiiM^s  i'.utroj»  nicht  seibbläiäiiilig  xu  dieser 
aowrdDMg*  etoigc»  l»eigetragen  hätu,  glaube  «igar,  du«  er  akb 
dai  aehcMa  wie  satilrlieli«  ?olikonaea  an  eigaa  gaaaekt  bü. 
Aber  daai  Aareliaa  Victor  sowelil  an  slellcD,  die  sieh  mk  Bntref 
vergleichen  fnssen ,  als  an  solchen,  w  o  dessen  knappe  fassun? 
den  vergleich  versagt,  danftelbe  »cbema  erkennen  läsat,  scheint 
mir  lieber  daranibnn»  daaa  neben  die  geBeinacbaftlieka  ^pelie  le* 
gnhnIbMig  dieie  art  dei  exerdinae  dttrehgefWirft  bntte.  'Wie  et 
•ebeint,  mag  bei  einigen  kaisern  einer  oder  der  andere  puokt 
des  Schema  unausgetiilit  geblieben  sein ,  etwa  aus  niangcl  aa 
nacbrichten,   oder  weil  i.  h.  bei  stadtrömern  und  knienrnnknen 

Wir  können  aneserdem  jettt  daa  ediem  neek  erweitern.  Amatr 

flen  oben  crwatinU n  punkten  (uuinen .  heimath ,  vurnehme  uiler 
niedrige  berkunt't  und  allgemeine  Würdigung)  hat  unner  anonjumi 
offenbar  nock  berüekaicktigt :  1)  ort  and  andere  naninda  der 
erkeknng  nm  kataer,  2)  mcktatitel  der  erkebnng*,  ob  rom  genta 
oder  ro«  beere  erhoben,  wobei  die  würden  eine«  0Mnnr  nnd 
Augustiii  Sorgfalt ijf  gi-^tltieden  wurden  (vgl.  i.  b.  i^utr.  9,  7 
kinc  Lii«i«iii«  V$Ller'ka»m  m  Raetia  e$  Norico  agens  ab  «««f' 
eil«  lni|Mnofor  et  inadr  Amgu$tm9  facfne  etl.  Müenne  fMfnt 
«  tenal»  Caeaor  etl  appaUalitf $  id.  8,  2  ?on  Tminns  in»|pa> 
rator  auiem  apud  Agr  ippinnm  in  GalVis  factm  ettt ;  id.  8.  16  | 
Pettinax  —  4tx  saun  ins  cühsuUo  iniptnare  imtus',  id.  9,  1  | 
Masimkunt  —  aoi«  mitilnm  «olnnlaia^  onm  nnga  amini 

16)  Aeholich  Entr.  8,  SS  Awr^Uut  Alexander,  ab  •m^reitm  Cmr^ 

aar,  a  $enatu  Augustutt  nominutus  und  in  verdorbener geetah  Vict. 
24, 1.  Beide  repräsentiren  hier  diejenige  notii  der  quelle,  gegm  welcfaf 
LampridiuB  wiederholt  palcmisirt. 
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hdercessisset  tmelmifaB  v<rl.  Vtct.  25,  1  rar  «tWM  tiodm  gewen- 
dtl^  l^utr  9,  2  seulof  GortiHtuus  confiensu  iHiliLutn  —  j)rtH- 
tift  fm§M$  d§eiwt  vgl.  Vict.  26,  i  Gordimm  —  ak  ßaercitnt 
priiKfpi  üfud  Th$iri  oppidum  ahten»  fU,  Latilerer  pMkt 
wH  wmth  bsHkkaiehHgt  Kutr.  9,  10  TYilricif«  —  a^taii«  « 
ni  i  n  <  i  t  n  Ä  \ mycni  im  clvctus  ei  a  p  ti  d  Ii  h  r  d  l  fi  a  I  a  m  "  j  purpti- 
mm  $umpsii  u.  h.  w.)  Bei  angäbe  der  familieuverhällotöse  ächei- 
■M  atMitlidi  beröJiMtc  «bnen  baaekut  wofd«a  su  0«b  (vgl« 
i.b.  B«lT«p  aber  M,  Aurelm,  Diditia  lulianoa).  Sadliek  tckei- 
■«I  angilben  Torgekoi»fli«o  sa  sein  äl»er  rang  um!  mmt  der  kfti- 
SIT  iiei  ihrer  eriiei>uog  ( vgl.  Viel.  17,  10  und  Lutr.  8,  16  über 
Fertiaax :  jn'aefecius  urhl,  Vict.  19,  1  iNdiif«  lultaiitMr  —  prue* 
fmUmra  vtßßmm^  beide  über  die  fräbereo  »tellungee  dea  SeptiMim» 
Ici  OpäiM  MMriiin  beaierkee  bekie,  er  aei  pmeftehm  frvetorle 
treiie^ien,  lleiiogulialiis  nennen  iteide  prieäter,  Gorilianuü  {irocon- 
9ui  von  Al'rica ,  Maximiaus  und  Üecitiä  militars,  Marius  einen 
limtMiM  fif^Jf,  Tetrieiia  praeaea  ?e»  AqMtooitii  aad  aeaater). 

Wir  aeklianeD  dicae  digreaaiee  in  der  kolfBony,  daaa  die 
aackgewieaeMB  apareo   eiekeUlieker  bebaadlneg  der  kaiaerge- 
schiebte  Kiitrops  und  \  ictors  eine  weitere  stütze  für   unser  be- 
Bukea^  aie  auf  eioe  urqueiie  aaruckautührea,  aeia  oiugca  und 
weedea  wu  deai  verlaaaeeeB  lebeo  dea  Prebaa  tu.    Wir  keiei 
ahe  kakia«  widersprueke  aa  begegnen»  wenn  wir  den  eingängig 
•als  dea  Vopbicus,  der  so  abgerundet  beimntii,  socialen  rang  dea 
Tälerlichen   und  niülterliclien  getichiecliles    wizl.  Eutr.  8,  9  über 
da«  vüleriicbe  uod  aiiUerücbe  geacbiecbt  dea  M.  Aarel)»  endlicb 
€ine  knne  wirdignng  verband,  nnaerer  anenjmen  kniaergeaekaekte 
taarkreibe».    Vopiscna  regtatrirt  iai  anacblnaae  daran  nnekriekten 
über  die  iu  rkniiti  t!os  l'robuä  aus  anderen  i|ueilen.     üaraut  lol- 
gen  c.  4 —  10  eine  reihe  von  brieten  und  excerpten,  auf  die  vor- 
gcackkkte  dea  kaiaera  beaiiglacb»    LeUtere  aind  den  fipbeaieri« 
den  dea  Tofdnins  Callieanaa  entnemaien,  wie  dna  eitnt  5,  I  be* 
Wfiat.    Brat  e.  10,  9   taaeht  wieder  ein  kleines  stück  der  kai« 
kerges^ciiiclite  aut,    namiich  in  form  einer  Wiederholung  von  l'ac. 
H,  1.  Cap.  11  —  13,  1  sind  aenntaaelen  enlnoaiHien,    €.13,2 — 4 
beneklet  die  keatminng  der  mtfrder  dea  Aorelinn  oad  Tneitoti 

17)  Diener  ort  wird  in  den  parallelbericbten  (Victor  und  PoUio) 
nicht  i^enanut ,  wi(Micr  ein  ofutcs  bnispiel  d&ftkr,  dass  solche  aus  dem 
«crgieidie  fallende  douila  in  den  lenor  der  quelle  hineingeböreo. 
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c.  13,  5 — 14,  7  4ett  gennaneiikrteg-  aml  die  gtilfiseli«n  feMiife. 
Debcr  die  quelle  dieser  beiden  stücke  w«|y^eii  wir  keio  urtiieil. 
Zwar  erwäbot  Eotr.  9>  17  den  leUterwähntea  krieg  (GoUiat  a 
harharU  «oonpofo«  wngmii  fimUMmm  ftUmkde  mfikiil),  «ker  dii 
«nifilhrliclikeit  der  erBäblnnsr  pa«H  «cht  »  des  umftMg  dir 
sichtlichen  kaiäei4|üelle.  Ca^.  15  durch  eiiieu  bnef,  der  mit  der 
vorher  stekeiideo  relatiua  io  enj^en  suaaaiDieii hange  steht,  noief* 
brocken,  setteo  sieb  die  feldadge  e.  16-^18,  3  fort»  eis  imm- 
ttenbingeodeo  stilek ,  beaebloMOD  dnrcb  die  werte  htm  Met 
Otfm  karbari«  gessU,  18,  4  geht  Vopi»cii8  kart  aaf  die  gegen- 
kaiscr  über,  uad  bter  ticheiot  mir  uu^ere  queiie  wieder  aufut* 
taucbeo» 

Vop«  Kitr. 
Sed  baboit  etien  neu  lerea  tj-    quoidaai  naurpare  iraperiMi  ee> 

rannic(»ä  inotiis;    nam  et  Satur-    oato&,  Saturoinuiu  in  ürieote, 
iiiuutii>  qui  oneatia  iiuperiuai  ar- 
ri|»nerat|  variia  proetieroM  ge- 
Deriboi  et  Dot«  virtste  aaperft- 

vtt«  deiede  eam  Proeolna  et  Bo*    Procolott  et  fiottoe««  Agrippi- 
Dosuü  apiul      ripjMUiiui  in  Gal-    nae  certauinibiia  oppreasit. 
lia   iinperiuin    arripuiaseot ,  — 
barbaria  aeaiet  iiiTantibaa  vicit« 

ef,  Vict  37,  3  aiaial  eaeaia  Satvraiao  per  Orteateai,  AgrippaNi 

Bono80  cum  exereitn:  naai  utrique  domioatuoi  teoUveraot,  »anta 
cui  duce»  praeerant  manu. 

Ao  die  beaiegttog  der  gegenkaiaer  in  GaiUes  scblieaaea  Va- 
piaena  und  Katrop  die  bekannte  notii  Aber  die  weinbn—alag» 
dea  Probna.  Die  naebriebt  dea  erateren  lantet:  GM9  laMnlai 
el  Uispanis  ac  Br'itannis  hinc  perm'isit,  ut  vites  hobercnt  vi' 
nunMpie  con^iccrmt ^  ipw  Almam  montem  tu  l%ri€0  cirw  Sit^ 
Niliim  miiitan  mmm  fearmn  laoltt  oila  oanaMil.  Bnlnipa  aack- 
riebt  iat  deqtlieb  jener  verwandt,  obgieicb  einige  detniia  abM- 
eben:  vineaa  Gallo«  et  Pannonios  habere  permiail,  opert  adl^ 
lar^  Almam  montem  apud  Slrmium  ei  Aureum  apud  Hot- 
§iam  8uperiorem  vineis  conseruil  al  praviiioioÜbMa  t»lm4§§  d«iU, 
endlieb  ancb  Vict*  37»  3  Oalliam  Pa im eul^a^ii«  et  Jfaf 
aomm  ooHfla  eitiatia  repkoif.  Daaa  in  Britnaniea  je  weinban  ge- 
trieben worden  sei.  hat  noch  keio  sterblicher  geseheu,  miin  uiü!s>:6 
denu  wie  der  L^undouer  Cacitaej  glauben  ^  dass  Port  und  Ciarct 
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ftüf  dem  boden  AlUiuos  wüchsen.  Mcslialb  hat  schun  Uüntzer 
gtt  verauthef»  die  llt«p»Di  nnd  Britanni  seien  den  Vopiscos 
ui  die  feder  gefloem  statt  des  ricktigen  Paottonia»  einfach 
w«il  einige  seilen  weiter  eben  von  ihnen  die  rede  war.  Wir  kön- 
nen .somit  fifetrost  «ucli  Iiier  wieder  aiib  den  nutizcn  der  drei  au- 
toren  ein  stück  der  gueile  recuastruireo,  das  Entrup  am  sorgfal- 
t%sten  wieder  gegehen  hnt. 

Cbp.  t9  ataninit  dentiich  ans  den  ephemeriden,  c  20  besteht 
wiederum  aus  zwei  steilen,  die  auch  Vietnr  hat,  einmal  ans  der 
Bogübe,  dass  Probus  :«eine  äuldaten  zu  cultururbeiteo  verwandte 
(fgl.  Viet.  37»  2.  3)  und  sweiteos  ans  dem  dktum  bmn  mUiUi 
9Knmrto§  mm  hoiehlrnnt  (fgl.  Viet.  37,  4  raeepNs  amnthu»  fMoa- 
Hffns  didriase  |iredllnr,  hrtoi  miUle«  fntstra  fore  und  Bntr.  II,  t7 
hk  cum  helhi  iiinnmem  gmsissfft  ^  pace  parattt  dixit  brevi  mUltes 
uecmmrios  non  fuiuro$).  Beideti  galt  Victor  uud  Vopiscus  als  ur- 
stehe  der  ermerdnng  des  katsera.  Dieseihe  emählen  denn  aneh 
beide  In  enger  ihereinstuimnng  {Tep.  e.  21,  Viet.  37,4).  Binan 
nmstand  im  Vopiscus  bietet  Victor  nicht,  dass  die  er^ 
iwmiuug  aut  eiueui  eisernen  wurtthurme  stattfand.  Dafür  er- 
haitea  wir  ans  Gntrop  die  ergünsnng:  interfec^ua  —  in  turri 
fmnUL  Fnat  den  gaaseh  reat  der  Vita  des  Vopiaena  füllt  ein 
enlegiom  anf  Frebns  ana. 

In  ähnlicher  weise  lassen  sich  im  leben  des  Carus  und  sei- 
aer  söhne  Cariuus  und  Nuineriauus  die  excerpte  aus  den 
fersehiedenan  fnellen  scheiden.  Vopiscna  beginnt  c»  4,  1  :  Onri 
pelfMi  •  pliriagne  prodllnry  «1  pra«  anmaui  aarialal«  dicsrs  nefnMni, 
fnsa  IRa  am  tif.  Bs  werden  die  angaben  des  Onesimna,  einet 
Fabins  Cervlliaiius  und  der  epln^meriden  nebeneinander  gestellt. 
Auffallender  weise  fehlt  die  eine  angäbe,  dass  Carus  aus  Narbo 
ia  fiallien  stammt,  welche  sieh  Bntr.  9,  IB  nnd  Vict.  39,  13 
ladet.  Vopiaena  neigt  sich  daan,  ihn  fttr  einen  geborenen  Btaer 
zu  halten,  wie  auch  Onesimus  angeg-ebeu  hatte.  Sonst  bleiben 
ateb  ausscheidung  der  briete  eine  reibe  historisciier  uütizen  übrig, 
aas  denen  aich  ein  Victor  nnd  Butrop  vergleichbarer  bericht  an- 
nmmenaetat.  Ansa nsehlieasen  sind  nur  swei  hemerkvngen,  offen* 
bar  ana  einer  anderen  ijoelle,  die  als  abweichende  nachriehten 
fTplpgentlich  angeführt  werden  (0,  1  non  me  praetcri'it,  susynculos 
e8«e  plsroi^e  e$  eos  in  fustm  retuliue,  Cari  factioiui  interemptum 
JVsbnm  nnd  8,2  wl  «Ii»  dicnnl  morbo,  «I  plnrcs  /nimlnc  ^ 
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feremplwii  «H).    Wir  ttelleo  die  MmiveogeUrigea  stM« 

ben  eifiunder. 


VupiscuB. 
5»4.  pFMfectiM  praet. 
a  Probo  faetvs  lao* 
tun  sibi  Rpad  ■iiitts 

Miiiuri')  iocuvit,  ui 
iaterfecto  Probo  — 
digüiMiflitts  videreliir 
imperio. 

7,  1.  liljt'ris  Cuestt- 
ribus  uuocupiilia. 


et  iUi  ^iden>  ut 
Carittoni  -ad  Chiliias 

tuendas  luiii  viris 
leGÜMimU  deatinaret» 
•ecn«  v«ro  Nona* 
riaoo  adttleacMte« 
—  duceret. 
8,  1.  iügeati  exer- 
citu  et  totii  viribw 
PtM  prelligato 
gne  ex  parte  belle 
Sarmatico,  qiiod  ge- 
rebat,  contra  Persaa 
^rofeetoi  aolle 


tamiam  Carus  cepit 
et  CtesifoDteoi  u«|ue 
perreait 

9»l.  ipleriqae  dieaat» 
TIBI  fati  qveiideai  ei- 
se, ut  Roinanuä  prio« 
ceps  Cteeifentea 
traaeire  aoa  f^eiaity 
ideuque  Caraa  fal- 
mineabsumptuin  qu(»d 
ees  fiaee  traasgredi 


Victor. 
88»  1.  Jgttar  Canie 
praefeetara  pelleae 
praetorii ,  aogaate 
babilu. 


liberis  (.'aesariltns, 
Cariao  Nunenaou* 
qae. 

2*  MiMe  ad  aiaai- 
araataei  Galfiae  na* 

iure  iiiio. 

Naneriaai  eonitata 
ia  Meaopetanian  per- 


8,  dan  Cteeifea^ 
ta  nrben  Parthiae 

1 0  c  I  i  t  a  ,  transgre- 
ditur,  tulroiois  taetu 
eeaflagrafit  Id  qai- 
dan  iare  ei  aeeldiaae 

referuDt.  Nam  cum 
oracuia  üocuiaseot, 


Katrop. 
Ceraa  eet  factai  Ai* 
gaatae 


is  contestim  Citriooa 
et  Numeriauuiii  fiiios 
£eoit. 


Naneriaaaa» — ^i«i 
aeean  Caetaraa  ai 

Persas  daxerat. 
aed  dun  bellun  coo- 
tva  Sanaataa  g«nt> 
aaaliato  Pcraafaa 
tanalto,  ad  OrieaMa 
profectub  res  conin 
Perbas  aebile«  ttai. 
Cecbea  ei  Ctanfba- 
ten  arbea  aetia- 
simafi  cepit. 


«  ■  ■  *  • 
Tl  dlVlBI 


penit. 
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CDperet  qoi  fataiiter 
ctMttteti  MBi. 


12, 1.  cum  ocuioti  iio- 

lere  e«epi«Mt  ae  lec- 
tiet  poHiratvr,  lae* 

ÜM«  Apri  floeeri  sui 
—  occiiiuü  est. 

1  aed  eo«  per  pli- 
nrnm  4ies  ^  iepe* 

Mtoris  saiute  quae- 
reretur  a  milite,  con- 
liaaaratBniM  Aper» 
Udfca  Blaa  vMeri 
M«  pMte,  qu<Ml  aev- 
loa  iovalidus  a  veiito 
ae  aala  aabtrakaret^ 


<lita,  onincs)  itivase- 
ruat  Apruin  —  taue 
bayta  eat  iagana 
aaatia»  faetM  etini 
trihteal. 

Diocleiiunuiii  ooines 
diriao  conacMH  An» 
fvitiM  «ppallaTermt 
doaiestieoa  tnme  we- 

^rentem. 

)3,  2.   bic  cum  tri- 
baaal  «oaacaaiiiaaei 
AagMtaa  erat 
appdlataa,  at  quae- 

r^rttnr ,  quemadmo* 
dum  ^iumenaatts  aa- 
aal  acciaaa,  e4aeta 


adasqiie  uppidum  me« 
aiofatnai  penreairi 
▼icteria  lieere»  lea- 
ffrina  Matof  poeaat 

iuii. 

0.  At  NnreeriaDUs  — 
ApH  pmefactl  praet., 
aoeari  iaaidiia  extia- 
g-iiitiir ;  quis  cnanm 
dcLulit  aduleiiceutis 
oralornai  dolor. 
8.  deniqae  diu  faei* 
Boa  oeealtataai,  dnai 
clnii<tuni  lecticn  ca- 
daver,  upecie  aegri, 
ae  Teato  obtaadere- 
tar  aciea,  gealabalnr* 
I.  Sed  posta« 
odore  tabe^centium 
Biembrorma  aceliia 
proditvai  eafc» 


duciiiii  consilio  tri- 
biinoruoiqae  Valersua 
Oiocletiaaaa  I  doaie- 
aticoB  regfeaa,  ob  aa* 

pieiUiain  tleligitiir. 
14.  Igilur  Valerius 
priaia  ad  exereitoai 
eaatieae,  eaai,  edaeto 
gladio,  solaai  iafveaa, 
obtestaretur ,  igna- 
tom  eladia  Nunariani 
AproMi  praxi«e 


coiB  oeuiorum  dolore 
eorreptaa  ia  lectteo- 
la  Teheratar,  iapnl* 

sore  Apru,  qui  socer 
eiu8  erat,  per  insi- 
diaa  eeciaaa  eat. 


et  eaia  delo  aeeal« 

taretiir  ipsius  fliori, 
quoaa^ae  Aper  ia* 
fadere  ponet  iaipe- 
rtam,  feetere  cada* 

veris  prodita  est. 


in  priina  militum  coo- 
tione  laravity  Name- 
riaaa»  aalla  lao  de« 
le  iaterfeetaai  et  caai 
iiixta  tum  Aper  qui 
fiaaieriaiie  iosidiai 
feeerat»  eoaatitiaaet» 
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gM\o  Apffm      per-    Mtsfanten  ieta  tras-    in  conspecto  exem- 

8€git.  t08  nanu  Diodetiaoi 

perco8808  est. 

Üaaer  eryabnuNi  eröffnet  eiaea  aiabliek  ia  4ie  aiWtiMM 
der  Seriptoret  Hietoriae  AafVitae.     Wir  erkeaaea,  dwm  Aie 

biagraphicen  ullebninnit  nicht  viel  mehr  afs  inuU'rialiensaniinluDiren 
wareo»  denen  acliritutelierische  und  stilistische  darckarbeitiisg 
weoig  SB  gute  gekoaiaiea  iet.  8ie  begaagtea  aieh  axeerp fa  mt 
Tertcbiedeaea  qoellea  aebcaeiaaader  sa  etellea,  rob  Mier  eiaaa- 
der  yerbnnden.  Die  aflieMaBg  dieser  exeerpte  ist  in  den  meistra 
fallen  leicht  zu  bewcrk»tilli^eii  und  sie  würden  vur  UD&ereu  m- 
gtn  noch  sichtbarer  auseinander  fallea,  wäre  es  uns  nliglick,  daiek 
daa  fergleich  vaa  aauaalMr  dea  naifaay  der  aiaialeea  axeeiftf» 
tea  qaellen  festsastallan.  Bie  jetat  war  es  aar  für  BaradiaB 
niU4^Iiclj,  huchätens  noch  für  Dexippos ,  indem  sich  das  excerpt 
des  Zosimos  vergleiche»  liess.  Wir  haften  nun  auch  durch  den 
fergleieh  mi  Victor  aad  Butrop  die  ezcerpta  aas  aiaar  lateiai* 
•eliea  qaetia  aaaaehaidaa  sa  kdaaaa.  Diaie  qaalla  war  die  tcr 
lorene  biographiscke  iiberaiekt  der  rSaiiseliea  kaiaer.  Awf  sie  sa* 
rücktuiiren  l.i.säpn  sich  mit  einig^er  Sicherheit  folgende  siücke: 

Anton.  Pius  2,2.  7  ;  M  Antoniuus  Philos.  16,  4 — 18,3  Spar- 
tiaaaa  Safania  17»  5-10,  4  Caraeallaa  ft— 0»!  i  9,  7—10, 
4LaaipridiasAlex.25,1.2;  26,4-^6.9;  59,4.6  Trakallias 
Polliü  Gallieni  duo  21,  3—4.  6  vgl.  19,  5;  21,  5  Trig.  Tjr. 
8,  3-7;  5,  1—8;  6,  1—4;  8,  1  6;  24,  1  -5;  25,  t— 2; 
31,  2  vgl.  0,  1)  8,  9;  3,  4  Claod.  12,  6  Flavias  Faytacas 
Aaral.  82,  S.  5;  86,  1.  4;  87,  1—6  (f);  86,  1  86, 
89,  9  Prabvs  8,  1;  18,  5.  8;  20,2->8;  Sf,  2—8  Gana  €ana. 
Nuner.  5,  4;  7,  1;  8,  1;  9,  1,  12,  1  —  13,  2. 

Mite»  capital. 
Die  apitoaia  nad  Anreliaa  Viclar. 

Naekdaai  wir  aas  daa  erhalleaea  kleiaaa  kaiaarqaailaa  ftt- 
laafead  die  spurea  eiaer  verloraaaa  kaisargaaehiebta  wtm  Narva 

an  his  Diucletian  nachifewiesen  haben,  liei^t  es  nahe,  Ucu  letzton 
•cbritt  rückwärts  zu  thuu  zu  deu  juüscb'flavificheo  kaisera.  Lu- 
■ara  iMshartgea  resaltata  gebao  aaa  das  raakt,  daa  A«g«  wm  atal* 
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letf  0^  mebt  auch  für  diese  mte  periode  eine  Aurel  ins  Victor 
uod  Botrop  gemeinsame  eigeDtbümliche  quelle  sich  oachweiseo 
läsit.   Freitteh  kafipl^D  sieh  dürft«  von  Torakerein  neue  fragen* 
BtMea  wir  daeh  hier  dea  bodeaj  aaf  dem  die  bypotlieae  eitiff 
vfieCer  aafgaidbaeaaa  ist,   raa  deai  oaser  baeb  De  Caesaribas 
lind  die  ersten  II  rapifel  der  sogenannten  Epitome  de  Caesaribiis 
Qur  aufizüge  sein  sollen.     Demnach  werden  wir  zuerst  eine  be* 
tfaebtaag  dar  btabar  bei  aeita  gelassaaaa  Epitoaia  ▼araagebaa 
Isssea,  wabai  wir  ibr  TerbSltaias  aa  daa  Gaasaras  aiaar  eraeataa 
prnhngr  zo  vnteniehen  haben.    Die  frage  hat  dnrrh  Th.  Opitz 
(Qoat  «ttiones  de  Sex.  Aurelio  Viclure  iu  den  Acta  soc.  phil.  Lips. 
11,  1^72  p.  197  1!.)  eine  eingebende  Untersuchung  erfahren,  die 
•ieb  aMbr  dareb  litarariseba  sargfalt,  als  darcb  bawaiastiürka  ib* 
rer  arganeala  aasaaiebaK.     Ergänsead  trat  ibr  eiaa  abbaadlang 
Ton  Wölfflin  im  Rh.  Mus.         187/i  p.  ?82  ff.  zur  seite.  Nach 
ihm  vorhänge  von  Bechmann   (De  Aurelio  Victore  ed.  II,  Aitorf 
1726  §  14)  aad  Clriei  (ebaraeterisiik  der  aatikea  bistoriagrapbia 
f,  156  anai.  4)  wird  daa  probleai  ia  jaaaa  beidaa  abbaadlaagaa 
dsbin  eatsebiedea,  dass  ans  der  eebfa  Aaraliaa  Vietar  Tertorea 
lei,  wogei^en  die  Caesares  und  die  epitome  als  auszüge  aus  dir- 
sesi  grrosseren  aosfiihrlicheren  werke  zu  betn«chten  sind»  Diese 
aasicbt  aebaiat  aaeb  dar  latttaa  Toa  Teuffei  basaiyCaa  aaflaga 
sebar  litataliirgasebiebta  oad  aaeb  Sebifar's  qaallaakaada  II,  t$S 
zu  urf heilen  sieh  der  unbestrittenen  billtgnng  zu  erfreuen.  Bei 
alier  achtung  vor  der  Sorgfalt  der  Opitzschen  Untersuchung  und 
far  daa  labrraiebaa  siwraeblicbea  beaierkaagaa  Wölfflins ,  scbaiat 
mir  weder  daa  prablaai  aaeb  aar  aiaiganaaaaaa  acbarf  gaang 
gsibstt  wardea  va  seia,  aaeb  sebeint  aiaa  sieb  vaa  der  basebaf* 
fenheit   der  zu    hclmndefnden   geschichtsbericbte  eine  genügead 
klare  forstellang  gebildet  zu  babea« 

Der  ante  tebriCt  aaf  den  irrwega,  dea  Opita  aiaaeblug,  war 
dia  aotaritit,  die  er  daa  aberltafartaa  titala  baigaiiaaaea  bat« 
Die  Caesnres  werden  im  Brüsseler  codex  als  ÄurdH  Victoris 
kigioriae  ahhrevia^ae  bezeichnet.  Damit  verglich  Opitz 
dea  libarliefartaa  titel  der  epitome  liMku  de  aita  e$  moribus  im- 
jMrBiamat  braatalaa  a#  libris  ßes,  Aurelii  Viciori§ 
m  Cm&mr$  mmfm  ad  Wodoeiirai.  Die  SebtbeiC  dieser  aafsebrtft 
ist  mehr  als  zweit Vlli.jft.  Opitz  versichert,  nur  die  11  ersten 
kaiserlebea  bis  Domitian  seien  aus  dem  Urvictor  excerpirt.  Trotz- 
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dm»  lobeint  iiiai  nicht  au  gefallen  in  «eia,  «Im»  jene  MffMnft 
»ämmtliche  vitcn ,  die  »fcs  Theo<losiiis  einbegriflen .  a\s  auszu:? 
ans  Victor  bezeicliaet.  OHcnlmr  stehf  jVner  titet  auf  gieiclitr 
liwe  nlt  4«n  piendepignipli  der  Viri  üluitrM  in  der  gieidne 
hnndtelinftenklMie  und  ist  durch  einen  irrtliinilicken  eelilnw  mm 
der  RtofFlirhen  ähiilichkeit  der  epitome  mit  den  Cuesarps  entstan« 
deu.  Betiäer  bezeugt  ist  der  tite!  der  CacMire«  schuo  weil  in 
dem  etnsigen  codex ,  der  sie  eotbilt ,  jenes  pnendeptgrapb  der 
Viri  illustres  fehlt.  Aber  es  ist  eia  starker  irrthum  die  hescieh* 
nung  „Jure^ii  Ftclorts  histoTMi«  obbrioiatat**  mit  „aussa^  wm 
Aureliiis  Victor"  741  iibiTsetzcn.  ,Mislori(t(^  ubbreviaiat^'  hat  nu  Li 
mehr  zu  bedeuten  als  f^breviartum''^  wie  Kutnip  sein  werkebn 
betitelte,  also  „eine  kurtgefasste  geschichte.** 

Bbensowenig  wie  ans  der  titelüberliefening ,  lisst  aiek  aai 
den  anfühningen  der  alten  (vgl.  Opitz  p.  205  —  206)  eine  spor 
eines  austiiiiriichercu  Victur  erteil lie^üen.  Sie  beziehen  &icb  alle 
auf  das  heutige  buch  De  Caesartbus.  8omit  sind  wir  daiaaf 
angewiesen,  einsig  uns  den  schrifichen  semst  ihr  TefkilCviss  zs 
einander  festsustellen. 

Wenn  ich  von  einer  unpräriseu  auflPassung  des  iirohlem« 
sprach,  so  hatte  ich  die  ausfübruagen  von  Opitz  p.  210  nnd  2^6 
in  aage.  Weil  die  eilf  ersten  hiographleeu  der  epitome  und  dsr 
Caesarei  llbereinstimmungen  bieten,  die  er  sich  nw  dock  enm 
gemeinsame  quelle,  den  (Trvictor,  erklären  konnte,  so  delmte  er 
seine  hypotbese  ohne  weiteres  auch  auf  die  31  weiteren  hioirra- 
phieen  der  Caesarea  aus,  obgletcb  sie  und  die  epitoaM  vaUstaa» 
dig  auseinander  gehen.  Diese  nicfatttbereiasttmmnng  an  arkürsn» 
fehlen  ihm  nebensKchlich.  Im  gegentheti  bitte  er  von  diretr 
niclilübereiiislimmung  bei  drei  vierteln  der  kaisor  ausgehen  solli  n 
uoi  sich  dann  erst  das  auflallende  faktum  su  erklären ,  waraa 
trotsde«  ein  vaerlel  abereinstimmuagen  teige.  Wenn  latstere 
wirklich  aua  einer  gemeinsamea  <|nelle  tu  erklim  waren,  kaoate 
diese  nicht  eine  andere  gewesen  sein,  als  ein  nns  der  horh.si  Kin- 
taliigcn  autontat  der  überlieferten  titel  etgeust  couätruirter  Ir- 
Victor  ? 

Was  das  buch  De  Caesarihns  anbetrifft,  den  angehlichsn 
anszng  eines  anonymus,  so  muss  man  sich  hillig  wundem,  wie 

man  so  lanjre  zeit  blimi  i^eiffniiber  den  literarischen  eigeüllüai 
lichkeiteu  desäelheu  «teio  konnte.    Man  verzerrte  da«  bild  d«s» 
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liniDg  der  quelleofrage  zo  haben.    Man  füblt  sich  versaeht,  da- 
XU  eriooern ,  dass  quellenuutersuchuugea  oicbt  wie  mathenitt- 
tiMha  eiMi^  Maafaaiea  aind,  wo  durch  einfilbraiig  eiaes  x  und 
f  mm  glatt«  Itesg  nm  «niaian  iat    Debar  ihreii  testkiitiaehaB 
«ad  spraebliekaa  beatrabungen  adiaint  die  pbilologie  es  biaweilao 
ZQ  verg^essen ,   dass  die   bistorix  in     w  erke  des  alterthnms  nicht 
biom  überlieferte  texte,  sooderu  literuritiche  eneygoisse  von  in- 
diridMB  mt  Aoiadi  nid  klut  aüid.    War  nur  elnaal  daa  bnoli 
dtr  Gaaaaraa  darchgelaaaa  bat,  miiaat«  sngabaa,  daaa  in  wanigaa 
§^scLichtsiierichtcii  des  aitertliums,   wie  hier  auf  jeder  seite,  die 
labjactive  et^entiiutniichkeit  uud  persoolichkeit  des  autors  &ich 
•anpriebt.    Hättao  wir  lieisa  labamnacbrichtea  über  Sex.  Aare- 
liaf  fiatar»  wir  kdantaa  aiia  tmu  dam  bveba  «w  labaadigaa  bild 
aicbl  bkNW  w^m  aaiMii  tebriflatetlariadiatt  aigaaaebafiten ,  aoadam 
ttucli  ?0D  äetuer  Leiuialh)  meiner  lebeiibätelluii^,  den  zeit-  and  .stan- 
dataaackaBHBgea^  die  ihn  lieiseelten,  macUea  und  wir  wiiaatea^  wia 
fr  fiftcr  dit  geacktckla  sad  die  ao  ihr  wirkeodea  penoaeB  ge» 
daebt  hat.    Hi«r,  wie  Opits  p.  210  ea  that,  daa  bebpiel  dea 
XipiiiliMOä,  eines  irilttelalterlichen  mönches  lierauzuziehen,  der  ge- 
daokealoii  und  roh  genug  war,  um  4  persoolicbe  bemerklingea 
•■a  Dia  wteliek  absuachreibeB^  daa  aeigt  reakt  kttbaeb,  ao  wel* 
cbea  idaaWa  aieli  die  veratellungea  ttbar  aatike  biatoriker  luge 
zeit  hindurch  gebildet  beben.    Wir  können  nicht  die  leiseste  aii- 
deotuog  heraoslesea,  dass  die  Caeätires  nicht  das  werk  des  hi- 
stariacb  woklbeseagtea  Sex.  Aurelias  Victor  gewesen  wärea,  ooeb 
weB%er,  daaa  daa  buch  keia  origiaalwerk»  aoadera  eia  annag  iai 
•tUe  dea  XIpbilhoa  aei    Daber  daa  iaaaere  irerbiltaiaa  der  epi- 
i'itne  zu  den  CaesareB ,   die  ultima  ratio  jener  Ii) piJ fliese ,  war 
t^pitz  volleada  im  irrtbime  begriffen ,  weit  es  ihm  auch  hier  ao 
eiaer  klares  Taratellaag  gefeblt  bat»  wie  eigeatlieb  eia  biatert« 
acber  beriebt  aa  ataade  kaaMat« 

Bin  fester  nusgangspunkt ,  der  Opitz  nicht  unbekannt  war, 
lag  klar  vor  uugen.  Eb  war  die,  wie  wir  meinen,  von  Momnsen 
zuerst  erbirtete  tbataacbe,  dasa  der  verfaaaer  der  epitoaie  ia 
sieailich  weiteai  anfaage  atieke  aaa  Katrop  abgeacbriebea  bat« 
Satrop  hatte  die  aufgäbe  aiebr  oder  weniger  aaafÜbrlicbere  qaet* 
l«n  für  sein  Krevianuin  /Aisaiitnienzuziehen.  Denigematis  ist  sein 
BÜi,  der  weder  foo  riieiorik  nook  von  beräliaiteu  aniatera  beem- 
fmafw.  aaafi*w>n^.  m«.  27 
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clitfi  riehst  ihrer  verknii|»fung.  aLso  das  stili^liaclie  eigenthuni  Ku- 
tnipn,  iD  der  Epitome  wiedertiudei!,  ao  ist  es  evidest,  (Ums  vu 
timtnp  Mlbtt  nnaiittolbmre  quelle  gewMM  aeia  kaiiB« 

UeberdtM  kabeD  wir  im  de«  ?orig€tt  aksckaicte  ■■wt 
tersucbung  wiederkolt  g^eJeg-enbeit  gehabt,  inbalt  mid  amfang  der 
vorläge,  die  Eutrop  verkürzte,   aus  den  beiden  parulielberichteo 
keMiea  zu  lernen.    Wir  wählen  deshalh  als  beispieie  eioige  stal- 

«I  welckca  Eotrep  ini^ieick  iBkaltliehe  bihI  fi»nBtlle  kfinaB- 
gen  vorgeneBiacB  bftt.  Sb  erledigt  t.  b.  BbIt.  0,  17  die  to- 
t;eie  erzählung  voiti  tode  des  Prohns  (vffl.  ^  l*riih.  21  uad 
Vict.  37,  4)  durch  den  satz:  interfeclus  lamen  Sirmi  tuwtfHu 
miU$aH  in  Umri  fwmku  Ihm  eatsfifeekeBd  keiMt  ee  £pit.  37, 4 
Aie  SlnBi  1»  liirri  ftrrata  eooidlliir,  die  liagere  yeidiicbte  vbb 
der  beutitb  des  Careealla  (Spart.  Car.  10,  1  —  8.  Vict.  ?1,  Si 
giebt  Bufr.  8,        wieder,  mit  eigener  auknüptuug  iniMttims  lä»*- 

düMfil  Tgl.  Bp.21,A 

/Wl  fatpBlieas  UMmU,  Sß'^iFP^  aevencom  fnam  dasil  «mi«. 
Bier  kat  der  epitoaielor  eiaige  werte  übergaagea ,  aa  aadetei 

stellen  z.  b.  EuLr.  8,  13.  14  =  H)pit.  16,  7  —  10  ist  der  gaaze 
tejU  fast  wörtlich  berübecgeaeaiaieD,  ^  b. 

Botr.  Kpit.  16, 

kie  panaiaift  viris  elarioribaa,  nt  hie  pemnit  Tina  ciarteribaa,  wt 

eeoTivia  eedea  eultu,  quo  ipse,  conrivta  eodeai  ealtii,  quo  ipse, 
et  isiuistrifi  siaulibus  exbibereot,    et  ministri«  siinilibus  ejüiibereiit 

u.  s.  w. 

Aaf  BatMp  laiaea  aick  aorileklilkrea  »ad  aaa  mnapeai  qpsi- 
leakettaada  aaasekeidea  H.  Aarel.  5.  7  —  10  kia  bb  dea  werlea 

huim  teinf}ore,  Coflimodtls  4,  Sv\it.  Sev.  4,  Caracalla  Ueliiii;.> 
balus  ^,  vieileickt  Decius  1  imd  Aitniliamis  1;  ferner  VsLier.  5. 
AliK»  TOB  CoMedva  aa  aar  je  eiae  kleiae  aetta  Hw  daa  %mml^ 
aea  kiieer.  dagegen  biafea  sieh  die  etellea  fob  Aafeliaa  ai, 
Aur.  4.  8  und  9  sind  bis  aui  den  letzten  satz  in  ^  9  voII>iwü- 
dig  abgeschrieben,  ebenso  Tac.  Frobus  2.  3.  4,  Caru«  (J«r. 
Nvn.  2~-5  aad  7.  Mit  Oiedeliaaas  ackewt  daa  verkkitaiaa  wie 
BHt  eiaeai  aekJage  aafBaU^l«a. 

Aaa  dieeer  feststellutig  gewioneD  wir  ein  präjudiz.  das  (b 
den  epitoiiittior  nicht  günstig  ist.    Wir  erkeaaea^  das»  «euie  (qt- 
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schoo^  nicht  hoch  sT^stRnden  haben  kann ,  wenn  er  es  sieh  mit 
einen  abgeieiuteo  ganz  apätea  auszuge  so  be<}ueiii  gemacht  hat. 
Jch  aehM  daher  «nch  kaiiiaD  aBateiid  ni  bekwpte»»  du«  er  atai- 
leawaiie  1%  gteidiar  art  dao  aassag  dea  Aardina  Tietor  ah* 
geschfiehae  kat.  Bawabend  f3r  dieaa  aanahaia  ist  aratana  wfa- 
(1er  die  thatsache,  das;»  die  shii^tiätii  eig^ciuhüiiiliciit'n  weuduogeii 
Victors  sich  in  der  Epitome  häafig  wiederfiodea.  Uod  zwar  kann 
das  kab  snlall  aaio,  da  Vialory  wie  Mn  aoa  aaioaa  rialan  adla- 
itiidbaa  waaduDgen  slalit,  taiaa  aosdroekawaiaa  mit  koast  gepflegt 
hat  |lö  ßt'incr  änmui hi^eu  iiiiuljiulhain keit  ei/aliU  er  Cacs.  20, 5, 
vua  bäuritschea  uruieo  uod  uogeJi»iideteti  citeru  geljuren  ,  habe  er 
■ch  daick  iaiasiga  atndiaa  anpargaarbeilat  aad  aia  gawiaaar 
Mdaagaatoli  klickt  ia  das  hftnfigaa  artkailan  flbar  dia  kiidong 
•der  unhilduog  der  kaiaar  dnrch.  Seine  historische  arbeit  kaaa 
sieh  uiutasseDder  furschoog  niciiC  rühmen,  in  deo  augeu  des  an- 
taia  war  aa  gafwiaa  aia  bohaa  vardiaost»  laaial  bai  dem  nieder- 
gaaga  dar  litarartaekaa  bildaag»  daaa  ar  aaiaa  ickMttekloaa  qoalla 
ia  stadirtar  gebitdelar  dktion  wiedergab.    Waaa  aiek  dabar  dia 

l^^lc'iclien  saihisl iijchen  phrascn  zuerst  bei  \ictur,  daun  würtlich 
in  der  Epitome  wiederfitideo»  so  ist  eine  andere  eaticbeidung 
aickt  BitfgUck»  abi  eatlebiiaog  ana  Vietar.  Ana  der  naaMMaD* 
•leilaBg  bei  W«l£fKa  eataekaia  ick  folgeode  fUle: 
Viet.  5,  5.  eo  progressus  est,  Bp.  5,  5.  eo  progressus  est,  nt 
nti  neque  suae  neque  suorum  neque  saae  neque  aiiorum  pu- 
padicttiae  pafcena.  dieitiae  pareana« 

Tgl.  Sali.  Cat.       $t  pvdicitiaa  anae  pepareit 

Viet  4,  1  vmM  faad»  aMtaaa  »  Ep.  4,  8  «  Salt.  C.  1 
oenlri«  iibi:dimiUt;  V.  2,  1  =  E\t.  2,  9  svns  jmriter  externosquc 
pmttTti  vgl.  SaiL  lugurtha  9Uorum  et  hostium  paritm",  Vict.  3.  4 
=  Bp.  8.  d  comff  ooGapliiafMa  wird  bei  SalJoat  aa  vialaa  atallaB 
gabtauckt;  V.  8,  7  as  Bp.  8,  0  M  oauMt  ^fae«  potioia  «fli^i  vgl. 

Iu|r.  17  /Jdt/ti«  nltiiigcre;  V.  9,  i  =  Kp.  1),  5  ej-jtaiiguem  diu 
lauunuiue  iemMrum  orbem  vgl.  Cat.  39  dafenia  ei  essangu^vs. 

Zweiteaa  findet  aieb  gaai  peraöalickea  aigeatknai  dea  Aare- 
liai  ¥ictar  ia  der  Bpitaaie  wieder«  So  begleitet  er  in  den  Caa> 
aarea  aeoe  kaiterreibea  aiit  betraehfungen  über  die  politiickea 
oiid  QiuraiiäclieD  Vorzüge  und  fehler  der^eiben.  Diese  eigenthüm* 
liebkeit  geht  über  die  eilt  ersten  oapitel  hiaaas.  Beim  aatritte 
d»  iafiaeken  kaiaar  wigt  er  8»  7  rattiige  ud  fehler  dea  dir 

27  ♦ 
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garenbtOMs  ab,  bei  beginn  der  ndoptifknifer  11,  12 
van  seioem  itaodpunkte  als  pro?incialer  ganz  ung^ezwung-en ,  die 
fortilg«  provioeittller  oiter  itaiiaclier  berkuoft  dar  kaiser.  Mit 
c  25,  I  begriDBt  er  die  reibe  der  oulitirkewer,  eeeb  4im  teda 
dea  Probat  (37,  5)  leteC  er  eine  webMiCbife  reiexien  deiAer 
bin,  <Jns8  fortfiii  das  Übergewicht  des  heereä  über  den  senat  ent- 
•chiedeu  geweaeo  sei.  Aut  jeden  unbefangeoeo  leser  macbeo  dicae 
betraebtangea  den  eiedniek  peraeolicbater  benerknogen  dee  aa- 
oetera  ned  bildeten  mennei.  Dna  nrtbeil  eelite  ktmm  wArnm 
fallen,  wenn  man  folgende  abscbätxnng  des  CSsariaeben  bansci 
tuerst  bei  Victor  und  daou  in  der  E|»itooie  vorfindet : 
Vict.  8,  7,  EpiL  6. 


oninefi  qnea  pnoda  nttigi,   Hi  oMnea,  qnoa  pnMa  ntügi 

preeeipneqne   Ceeaenra    gens,    praecipoom  Ceeearmi  genn, 


ade»  lfteri§  culti  ntque  eloquen*  literi»  nilii  iitque  eloqueotia 
titt  fiiere»  ut»  ni  cuuctis  vitiia    fuere,  ut»  oi  enncfis  vitiia 


abaqve  Aognite  nmii  ferent,  qne  Angvato  niw  foren^  fre> 
tantne  ertea  profeelo  texiiaent   feeto  texiaeeiit  aodien  Ingünu 

uiodit;a  Üagitia. 

Man  üieht  der  verfasset  der  Epitome  bat  abgeacfariebeii  nad 
swer  icbleebt  nbgeaebriebeo»  denn  dnrcb  die  fortlneenng  dee 
■nbjeetee  fenfoe  erlet  geb  er  dea  tntee  eine  eebiele 

Sollte  dieaer  feil,  bei  dem  die  atndirte  •e1lnalienlo«be  anadmckt- 

weise  und  subjectives  urtbeil  Vietors  vereiniu;t  sind,  zum  beweise 
des  plagietea  nickt  genügen»  ao  aei  ein  «nderea  beiapiel  betfei'- 
gebeben : 

Viel.  II,  12—1$.  Bpit  II,  15. 

Hacteoos  Romaf"  scu  per  Italiam    Huclenus  Eonine  seu  per  Itatiaa 
orti  imperittoi  rezere,  bioc  ad-    orti  imperium  rexere»  liiac  ad- 
Tenne,  neaeie  qnoqne,  nn  nt  in  renne. 
Priaco  Tnrqninie,  longe  nielie* 
res.     At  mihi  quideni  audieoti 

nulta  legentique  plane  comper-  Unde  comper- 

Vmj  nrbe«  Roainni  extemormn    tnai  eat,  arbe«  Kewnw  estcr> 
firtnte,  ntqne  inailifie  nrtibaa   nomM  virtute 
^meeipne  ere? iaae.  erefiiee. 

Mit  ricluigein  tacte  liess  der  epitomator  das  rein  personltcliö 
der  invectivc  weg  und  gab  der  bemerk ung  eiaea  objectivea  aa* 
bierdnrcb  doeb  über  de«  Xinbiiinee  etelM.   «k  ei- 
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Der  rbetorischeu  wendung  geht  Victor  auf  Nerva  über :  quid  eitim 
^ferwi  iVamimi  fnAmWv^i  mtagimpm  madtmHm  ud  begeistert 
imk  4m  epitoMator  %u  folgender  erweiterasg  der  rletoneelM 
(rege:  9uifl  «it«i  Nwrm  fnMbnfltit  mit  ledawrtMM?  ifulä  IVoteiie 

dwihinji?  quid  praeslant'ms  Hiidr'uinn?  Dass  Opitz  den  contniuns 
onif,  iü  welckeu  diese  zutiäUe  auftretea»  bewundert,  würde  sieb 
kani  eiver  «eeerer  terlMMier  alt  eomplineat  gefailea  laisen. 

IHe  eatlehnangen  ans  Aareliae  VieteHe  Caeiaree,  leieht  da- 
nn kenntlich;  dnss  sie  wie  die  aus  Lutrop,  ganz  wcirtlich  sind, 
beginnen  sicher  erst  hei  Tiberiiis  Tib.  8  =  V,  2,  8 ;  9  =  V. 
2,  1.  —  Calig.  2  s»  V.  3»  4j  3  »  ¥.  3,  4  nad  7i  5  » 

9.  ^  Oaml.  2  «  V.  S»  15  vad  16;  3  »  V.  4»  t;  5  — 
f.  4,  2;  7  «  V.  4,  5.  6;  g  =  V.  4,  7;  10  »  V.  4,  12; 
12  =  V.  I.  III;  13  =:  V.  4,  13.  —  Nero  2—4  =  Vict.  5,2; 
i  SB  V.  5,  4.  5.  7;  7  =  V.  5,  15.  Daaa  bören  die  eaUeb« 
mgea  aaf  bei  Oalba,  Ocbo,  Vitelliae,  die  roa  Tidor  tebr  knrt 
kbadMt  waraa.  Heai  lebea  dee  Vitelthta  §  6  ut  der  obea  rer- 
g'lichene  satz  aus  Vict.  8,  7  angehängt.  Bei  Vespasian  ist  ein  gro« 
läeä  zusamiiienbäQgeodeä  stücii,  5 — 13  bis  zo  den  wortea  3ifHo 
cai  Ahürttaa  immm  u$  abgeaebriebea  aae  Viet.  9»  2 — ^0,  aaage* 
aeftMi  der  sasata  aae  Saetoa :  (Jtoauwa)  dijfWaieai  teewidiif 
Uribtu  a€  ruini9  und  die  entweder  aus  persönlicher  künde  oder 
auch  aus  einer  glos^e  geflosseoea  worte  qme  vttlgaHter  Fßriun$a 
ftikm  fmUm$m*  |  16  ist  nit  beaaiaiiag  folgaader  pbraaea  Vie* 
Un  gaselwiebea :  eaiea^ais  (?.  9, 1  eamii^asai)»  ab  .lai^affi  aiarfs 
(V.  9,  11  alfer  ob  Augmto)  aad  saseifi«  lyraaaonna  (F.  9,  9 
extiinctia  saevitia  tyraniiofum  plerisque).  Im  leben  des  Titas  ist 
i  ^  hic  M  ftatriae  curam  suioepU  'mcredlbUe  est,  ^aaiitttin,  quem 
MkkthKr,  aateisril^  fMrasoi]NM  cfeaisaU«  libsralt laiv ,  huMrtfm$ia 
m  ftomUm  eoatsaila  aaebgebildet  ?iet  10,  1  ffostquam  waysriaai 

adfpfu5  est  y  incred'ih'ile  asi ,  quitnlum  iiucm  imliabutur ,  anteierity 
pntaeri'tm  literis  dementiaque  ac  muneribm  i  §  8  ist  =  V.  10,  2; 
19  »  V.  10,  3i  16  »  V.  10,  6.  Vo«  lebea  des  Doaitiaa  aad- 
Beb  ist  fast  die  bilfte  abgeiebriebea,  2  »  V.  11,  3.  4;  6  «ad 
7  »  Viet.  11,5  und  6;  13  =  V.  11,  8;  15  =  V.  11,  12—18. 
häna  iiöreo  bei  Nerva  die  Übereinstimmungen  wie  mit  einem  schlage 
auf  und  erst  bei  Taeitas  liest  sieb  wieder  eia  wtfrtlicber  anklaag 
iadea,  iada«  der  epitaaiatar,  offeabar  verltthrl  tob  deai  scbCaea 
Medfficka,  ?ietor  die  aeltaagaba  dusnifailflia  iaijwr»  die  eatMat 
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Fasseu  wir  es  zusamiueo,  so  hut  nach  UDseretu  urüieile  der 
•pitomstor  bald  g«iiM  ptrtieeB,  bald  a&tie,  bald  «adlidi  aiaialae 
•der  wahrere  TerboadeDB  worte  «bg^eacliriebev.  Tbaila  vnkint 
er  Tietor,  tbeils  erwaitarC  er  ihn  um  ainsalae  wart«,  oh  bablh 
er  (iea  g'uuzeu  Wortlaut  bei.  Da  er  im  t>;-anzen  einen  reclit  gbi- 
lan  Stil  aebreibt,  so  braucht  man  mit  OfiU  akb  darcb  daa  gaka 
gMgt  dieser  eioaebiebael  Mcht  tftaaehaD  m  leasea. 

Tbailaa  wir  deainacb  die  kaiaer  in  der  BpitaaM  im  swai 
reihen,  erstens  d*e  vou  Aiigusius  bis  Domitian.  zv^i;lI('Il^  die  \on 
Nerfa  bis  Carinus ,  so  ist  in  der  ersten  der  grad  der  benutzuug 
des  Aar,  Victor  der  Betrepa  io  der  tweitc«  lieaiUeb  paraUci. 
Aagoatna  ist  vod  Msilcen  «oa  Vietor  aeeb  gae«  frei,  bei  TAe- 
rius  treten  sie  schwach  aof ,  nebmen  tob  Caligula  an  zu ,  aa 
endlich  uoterbrocheu  durch  Galba ,  Otho ,  Vitellius ,  tur  weiche 
Vietor  wenig  bot,  bei  den  drei  FIa?iern  aobaltead  stark  zu  war 
dea,   Bbenee  aiad  Nerra,  Tnuan*  Hadrian  gaai  IM  vaa  Batre- 
plaehea  atSeken»  bei  Aateaiaaa  Piva  taacbea  acbwaebe  aparea  ai^ 
ilte  bei  M.  Aurel  stärker  werden,  im  folgenden  sich  auf  eine  ge- 
wisse berücksichtiguag  bescbräokeo ,    bei  Aureliaa  uad  Frobss 
ttbetband  aehnea  nad  die  biograpbie  dea  Cama  aad  eeiaer  aibae 
gaes  aafallea.    Dieae  eraebeiaaDg  seigt  deatlieb  dea  dttractar 
eines  nicht  allzu  sorgfältifiren  epitomators.     Zuerst  ntmoit  er  ei' 
neu  anlauf,  eine  austuhriiche  queile  zu  cxcerpiren.  AUanibüg 
wird  er  deaaea  lattde  aed  er  greift  m  einer  kärseren  aebea^aalli^ 
alle  der  er  wdrtlieb  nbadireiben  itana.    Bei  Nenrn  bat  er  aieb 
in  einem  nenen  sebwnnge  aufsrerafft,  offenbar  wefl  er  eicb  hiv 
an  eine  ii€ue  quelle  machte.    'Daher  werden  denn  auch  die  l^/j 
regieruDgsjabre    diesea  kaisers  mit  gana  MDverbältniesBiäaiigir 
breite  bedncbt.   Zaai  weebael  der  spiteren  nebea^aeila  beweg 
ibn  vielleiebt  die  eingebende  bebandlnng  der  ndoptirkaanar,  dir 
er  an  Kulrcjj»  bemerkte.     hls  ist  eine  ansgezeiclmete  vermutbung 
von  O^iitz  gewesen,  dass  er,  ausgehend  voo  den  ühereiostiamogea 
mt  den  erhaltenen  bücbeni  dea  Anniianf  aanabm,  nneh  üt  fcrlo> 
renen  btteber  deaaeiben  seien  in  der  Bpitowe  eieerpiffi.  Ü&mk 
stimmt  unsere  beubachtuog  über  die  mit  Nenra  be^innemlc  ntiir 
quelle.     Vielleicht  lässt   sich  auch  die  schurisiuuige  hjputhese 
von  H.  Aliebae)  (die  verlorenen  bücher  des  Aaiaiianna  MafoiHinai 
Bteal.  1880)»  woaneb  Awmna  gleieb  Tncitna  die  gaeebicto  dir 
eatfmtaren  vergangenbeit  aad  die  teitgaaebfebte  ia  awei  geson- 
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4irlM  wcrk«a  beluuideU  Mm»  tnr  deataog-  des  aafhÖrsM  dar  be« 
Hkvug  Bntfope  Mit  DMetiM  rarweadMi.     Sollto  hier  etw» 
wie  M  Her?«,  wo  Victors  beoohmtig  aufhört,  eine  nene  quelle  be* 
troiincti  tiiilien?   Diocletiaiiü  regieruug  als  anfaugätcrmio  det»  xwei* 
ten  Aonnmiiisdiea  werke«  in  belrecliteo,  iteht  die  iHMeroeg  Amm 
15,  II  eiekt  entgegen  m  qiM$  vOmet  li^nil  ptr  Mtnlem  tMl  ftrfiUm 
mkrroganio  mtmIm  im  madte  Mir»  «anwriNNif  erdin«  ctmmm  air^ 
|Hi»i(o  f/iw>ort/in  :  rmidua  .  .  .  pro  viriitm  captu  lundCius  ahsolve^ 
mm.    Uenn  mao  weiss  ja  gar  aiclit,  auf  wieviel  hüc  her  sich  die» 
KT  fiekUick  keseg.    Will  »an  die  werte  ^iwa  eidsra  UwU  f&t 
silefMR  preaaen,  ao  aiisste  Mn  Ufar  die  Terlorenen  14  kilekeri 
WfBB  fick  der  rückblick  auf  sie  alle  beziehen  soll,  eine  noch  en« 
fcri  leitgreoze  als  den  tod  Coostautins  aooeboieD.  Indessen 
ftaif«  dieier  Teranck  alsrara  fMr  eksmiiem  so  erklirea*  Die 
Kfiteae  kietet  nna  neck  »anchea  ritkael.    Ikre  knnptqnelle  f&i 
4is  ersten  1 1  kaiser  sekeint  Sneten  gewesen  tn  aein.  Dennneli 
bleifjt  riitcli  aL^ug  alles  Stietuoiscben  und  des  ans  Victor  entnom- 
utt^uen  ein  real,  naoienUiek  kei  der  gesckickte  dea  Aogustus  und 
Tiviai.   Der  ferfaaaer  ama  nlso  neck  weitmi  aMterial  gekakt 
Mea.  Ba  giekt  eine  Tereinselte,  freilkk  reekt  nnslekare  kindentang 
Sif  dfn  Ursprung  jener  uachrichten.    t'pit.  l,  20  heisst  es  nämlich 
Vi>Q  Augustus:  Oculomm  acUm  clurissimorum  $iderum  modo  vi- 
^nns  Ukntar  aeBipisba»,  asdi  «k  Milsndsnitkna  fan^nnai  seile  mdüa 
s^puln  anew    Bm  kierkar  aiekt  ee  ana  wie  eiae  etwaa  Me  tnuia* 
•eripttott  ann  Snet.  Aug.  79 :   Omilos  kabnif  cJnroa  »iiidos,  quibuä 
tiitink  ejcuilimari  mlebuL  inesse  quiädam  divini  vigoris,  gaudebatquo 
n  füi  gihi  acrim$  ialnsnU  ^fnosi  ad  fidgonm  seUa  MiHnm  snatmil« 
M.  Ba  folgt  Min  ia  der  Bpitone  eiae  kleiae  gesekiekte,  die 
tag  mn  Tnrkeretekenden  gekört ,  f ni  Bneten  aiek  aber  niekt  lln* 
^H:  A  cuius  (avie  dum  (nitdam  miles  oculos  averteret ,  et  in- 
teirogartiur  ub  m  dir  ita  (aim^,  rsspendil:   Qula  fulmen  ocu- 
ism»  Insnuw  ftm  mm  paafinn,    Daaaelke  geaekiekteken  etaiklt 
tack  Beavina  ad  Aea.  8,  680  N<ttiwmUler  Angtutu»  i^neea  aeniea 

W&uiMe  dicitur  y  adco  ut  obtutum  c'uis  nemo  contra  aspeciare  po9* 
^f,  denique  (juidam  etfues  Homanus  mlerroga^us  ab  co ,  cur 
sr  eise  «srlaral  /isotam  di«fril:  qitia  fuimm  eonlonini  fsrrs  non 
ftmmm;  aianf  alt  Bnsfonina.  Wean  das  leaiaHi  niekt  anlekt 
and  kein  klindea  Teraeken  dea  Servina  rorliegt,  an  kednrf 
^•»a  uftncktige  citat  einer  erkiärung.    Wölflfliiit       gemeint ,  ans 
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4er  überli«feraBg,  die  Sueton  warn  ftutor  de»  Belhm  GellicoB 
■ad  der  andereo  acbriften  Caeian  «sehe,  ersehe  Mea,  dew 
Saeteeine  ellg^eiee  beieiebeaef^  für  eieee  keiteneMfleteBflr 

war.    Servius   Lahe   die  Epitoine   gekannt    uud   sie   ilurcLt  jenei 
ciiat  bezeicboeu  wallen.    Alleia  Cäflar  ist  weder  kaiseriiiograpli 
■eeli  keiflemlunfleteUer.    Wie  mwk  wo»  jeeea  fekler  tmi  Seele- 
Blee  ele  geltannftbegriff  scUieeeen  eell,  iet  fellkeeieiee  e■fe^ 
stäodlich.    Ausserdem  spricht  Servius  voo  eieeni  eqwes  Romamu^ 
die  Epitume  von  einem  mUe$,    Aus  ersterem  konnte  wohl  leUU- 
Ter  werdeBi  sebwerlidi  oeigekelirt«    Vielieielit  iet  eüi  eadiMr 
erkliraBgirereeeb  wehte^eielicher.    leli  Bieisey  deee  deai  ep 
teeieter  wie  Servini  ein  eeraBg-  eve  Seeten  reryeleyeB  het, 
welcher  wie  drei  uns  heute  ( rhnltene  ansziisfe  ^vi^^l.Kotb  vorrfiie 
zu  Sueton  p.32jff.)  eiae  blumeolese  von  geschieh tcheo^  ?eB  dide 
el  facfe  mteierebilie  der  ketier  eatkielt    Wie  der  erbelteae  aa^ 
■Bg  ifli  Ced.  Li(»a.  SBiitee  eae  Oreiiae  eathklt^*),  ee  nag  aacb 
jener  aus  anderen  quellen   um  einiges  bereichert  gewesen  tele. 
Mit  liiefier  aiinubme  ist  es  durchaus  vereinbar,  das«  der  epitomaltfr 
aaeieffdeai  aech  dea  erigiBalsaetea  eelbstetiadig  execf|Mit  Me. 

Badliek  darf  für  die  epiteeie  aeeb  eiae  qaelle  vereiatket  wer» 
dea.  Ziekt  eiee  i^liek  vea  der  biographie  dee  Here  (Bpit.e.S) 
ab.  was  aus  Victor  stammt  2 — 5)  contaminavii  und  aus  Suei^n 
1,(1  5  theil weite,  feraer  10),  so  bleibt  eis  reet  ^  1  die  re- 
gieraagsiakl  mperwaU  eanee  IrnMai  aad  |  6  die  aetia:  laar 
BMä  fliepeaiiM  fvioeoaeMl  «f  M«»  laUae  iai|Mri«na  etrvipMPL 
Auf  die  zahlen  mu^  man  kein  gewicht  legen,  da  die  diplomati«>cL« 
heglaubigung  des  textes  der  Epitome  noch  fehlt  ^*).  Uer  vur« 
aaaie  daias  fiadet  eiek  dagegea  bei  Saeftea  aiekt  var,  mäm 
dieier  dea  aiada  eatweder  latioe  Viadex  eder  Yiadax  aeaat. 
Aehnlicb  bleibt  nach  abzng  Butrops  für  Probei  aar  der  ersft 
setz:  Probus  gmiUu  patre  agrestl  hortormn  stuäioso,  /ialotulw 
aeeije«i  «apsrovit  eaaee  ae»  aad  fär  GariaBe  §  <^  kiae  Msaae  Je- 
Uanae  laeedMif  impmimm  a  Cbriae  im  Miai|ile  Fsitanitai  «eiidli* 

18)  Nach  der  ansieht  von  Möbius  hutte  übrigens  schon  Orosins 
deoselbea  eossng  mit  gleickea  suaftteen  «at  anbekeaatea  qaeiles  wv 

«ich  gehabt,  daher  die  ftbereinatimmnng  der  sasitse. 

19)  Immerhin  mag  es  erwähnt  werden,  dass  die  Epitome  dem  Ti- 
berias  genau  78  jähre  4  monntp  'jiobt,  wo  Virtor  79  nnd  Sueton  7^ 
jähre  rnnd  haben.  Aehulich  verhalt  es  sich  mit  der  regiemn?S7ahl  tot 
Titus  (Epit.  2  j.  2  m.  22  t.;  Suet  2  j.  2  m.  20  t.j  Vici.  2  ui.). 


Digitized  by  Google 


407 


iur.  Um  denkt  ao  einen  knitierkatalog,  io  des  euch  die  gegea* 
kaiMf  feneieliBet  waren^  ibalteh  deMjea%eii,  wekkea  io  wie  es 
MMel  fMtilMMelter  geetait»  PoteBioe  Sllfiae  o»e  Sberliefert  bet. 

Zur  erzf'ULriini^  der  livputhtäe  eines  Urvrctor  hat  ni«  lit  wen!^ 
<iie  i^eobacbtuog  beigetragen,  daee  die  biographieeu  des  Suetoo 
4ea  eiaeeliieg^  aowelil  to  dea  Caeeares  ale  tvr  Bpiteaie  gebildet 
baUa.  Die  erMernng  dee  verwaadtaeliafUverliiltaieeee  beider 
wiiiftea  adbiea  nae  dab«r  als  Vorfrage  geboten  zo  sein,  ehe  wir 
nr  schwierigen  frage  Ubergehen ,  in  weichem  unfange  und  in 
welche«  grade  die  eQetoaieche  Iraditioa  hi  die  liaiaergeecbichteB 
Victoft  aad  Botrop»  etagedroagea  etad. 

f lertot  capttei. 
Saelaa  aad  die  iLaiaergeaebiehte. 

iaibet  bei  Üebtiger  beCraelitaag  oatarliegt  ee  keiaeai  iwei- 

fei  f  iiikss  ein  ^ras&er  theil  der  nucbrichten  Eutrops  uud  Victors 
zur  geacbicbte  der  ersten  eilf  kniser  eine  enge  übereinstimoiUDg 
wk  Saetea  aeigt.  Die  beaotaaag  deeselbea  liaal  aicb  deaa  aaeli 
lesl  foa  TaraiiereiB  arwartea.  Zeagea  doeb  die  bialoriicer  der  Icai- 
seneit  von  Pnlyaen ,  vielleicht  von  Plutarch  nn  bis  za  Ausonius 
bioab  von  der  klassischen  geltuog  2!iuetons  aU  kaiserbiograph.  Die 
faeUealnga  wirde  bter  «abr  eiafacb  lieyea  daak  des  «aMtaadei 
daei  tat  die  origiaal^alle  erbaltea  iil»  wibread  wir  Ar  iea 
grSsstea  tfaeti  der  liatser  la  indirektea  eoaibitiatioaea  aaeere  to- 
liucbt  oebmen  inussteu.  So  einfach  kann  die  entscheidnng  frei- 
lieh seibat  för  Eatrop  nicht  lautea,  wie  Mommsen  (der  Cbroae- 
giapb  ?aa  S54  abbdi.  d.  aiebe.  gea.  II  p.  600}  aad  H.  Drejsea 
(preeea.  p.  S4)  aieb  aoedrttekea,  data  aHailieb  Katrop  aiit  ge- 
ringen ausnahmen  cxccrpfc  ans  Sneton  zusammengestellt  liabe. 
Einer  so  einfachen  Irisung  der  frage  steht  erstens  die  masse  des 
aiebiaaeleaiiebea  bei  Batrep  ea^egea,  die  iM«erbia  aiebt  oabe- 
tiicbtKcb  iit.  Saatoalaebe  aad  freaide  beetaadtbeile  liod  feraar 
in  so  eifrenthiimlicher  weise  verbunden,  doss  sich  wenigstens  ver* 
e)n7.elte  bedenken  gegen  die  annähme  regen  müssen,  als  Imtte 
Satrap  M  eaotaaiaatiaB  ttberali  selbst  bewerkstelligt.  Dritteaa 
sadÜeb  iat  die  tbataaebe  aiebt  aa  lengaaa,  data  Eatrop  aabaa 
Siaiea  wenigstaae  aiaaa  aaderea  sebrifitataller  aiagoiabaa  bat. 
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Wenn  omi  Mcb  dimr  atkon  Saeton,  wie  billig  i«  ervittie, 

sie  aotorität  aaerkanot  liat,  so  könnte  der  direkten  benntzung 
Suetau8  eine  indirekte  ätht  wohi  zur  seite  getreten  «eio.  Diese 
eoBplicatiuoeo  der  frage  haben  wir  sueäckst  in  erwigea.  Die 
miiaterhafteo  oeekweiae  der  Drojeenaefaea  enagebe  eileicbten  «ü 
die  iiberaicht  über  det  maas  der  entlehDiiBgeo  «na  Ssetoa  aif 
das  lipste.  Die  gfegenüberstelhiog  der  pnrallelstellcn  im  prn»«- 
«iuiu  der  geoaimteo  ausgäbe  {i.  34  —  3ti  zeigt  evident »  wekkea 
rann  Soetoo  bei  Eutrop  eioDiaiait.  Die  äbereiaaliaiMeg  »- 
streckt  sieb  oft  auf  dea  wortlaat,  aodaaa  aa  eiaer  direktea  aa- 
fangreichen  bentitzung  tSuetuns  durch  Eutrop  nicht  zu  zweifeln 
iat.  losbesonücre  wird  sie  hewieiieti  durch  Butr.  6,  17,  3.  iU 
dieser  stelle  giebt  Eatrop  eiae  ilbersiebt  über  die  galliackea  kriegt 
Citears  aach  Saet.  inl.  c.  2ß.  Zo  Soetoa  griff  er  offeabar  aai 
bequemliehkeit,  weil  selbst  la  deai  aoszuge  aas  Lirlas,  welebea 
er  äüiist  ilie  gescliichte  der  republik  entnahm,  jene  ercignis^«  in 
au  groaser  aaiatäadiichkeit  erzählt  waren.  Dabei  begegaet  Katrop 
ela  irrtbavy  der  sieb  aar  dareb  aiissvergtaadaias  jeaer  Saetasi» 
sebea  stelle  erklirea  IMsst*  Hier  beisst  es  oisilieb:  fMr  fsl  lae- 
cesftus  ier ,  nec  ainplhifty  aiJversum  casum  cxpertus:  in  BriUim'm 
cUuMe  vi  tetnpesiatis  prope  ubmtnipta,  et  in  GalUa  aä  Gergomin 
hgUm$  fium,  el  in  Qmumwnm  /iaibas  Tihai»  sl  Araasaiw'e  le* 
paHs  per  lasidias  eassit.  Satrap  sUilt  ebeafalls  drei  aaMe  erf, 
zerlegt  aber  die  eine  niederlage  in  zwei .  offenbar  weil  er  Tita- 
rius  uuü  AuruQcuieius  sich  geäoiiüert  gedacht  hat -''^).  Den  aa- 
te^^g  der  flotte  hat  er  deaigeaMSs  aasgeiaasea,  aad  die  ne» 
derlage  bei  Qergavia  als  dritte  geaäblt 

Soadera  wir  die  aicbtsaeteaNMhea  bestaadtbelle  aas,  ee  iit 
es  vielleicht  niclit  oIhm'  linlfMihitiL: ,  <iass  eine  ganz  l»('>t iruuiie  Ka- 
tegorie voo  aachricbten  trcuidc  zusätze  enthält.  Eutrop  wsadet 
wie  aacb  soast,  besoadere  aafiaerksaaikeit  dea  aaawartigaa  ffi^ 
bSitaissea  aa.  Galba  Otbo  Viteilias  aad  Titas  aatürlieb  aosge 
nainiiieu,  giebt  er  für  jeden  kaiser  eine  kleine  iiitersiclit  über  du* 
aaswärtigeo  kriege  >  nanieHilich  aber  über  die  neuen  erwerkua- 
gea  f  OB  proviaaea.  Veigleicbea  wir  diese  stflcke  aiit  Sastas, 
aa  ist  aar  das  aaf  DamitiaB  beaiglicbe  (Katr.  7,  23^4)  rsia  ass 

20)  Qemeiiit  ist  die  besiegung  eiaer  legion  aad  ftnf  ookortea  ss- 
ter  dem  conunsado  beider  legatea  dnrch  Ambioriz  Im  J.  54  (Gses.  BL 
&  Y»  26-37). 


Digitized  by  Google 


iiioe  geacbicbte  der  rötuisclieo  kaUer. 


409 


Soetnnigflien  daten  zusamineogeäetzt  (Suet.  Dom.  6)  die  übrigen 
aecba  mfciodeo  einen  g^nradsteek  «M  Soeten  mk  fremden  sn- 
litten.  Pir  Veepnnian  lantet  der  nntnts  m  Snet.  Venp.  8 
hoi  Indam  Ronnuto  accessit  imperlo  et  Hierosof^fnta ,  quae  fuH  wrM 
tLtkUitiium  P»ku9tinae.  Die  ootiz  macht  eine  uutcrluüäuugsäunde 
Sietent  gut^  M  de»  xwnr  mebrfneli  fon  jödiaeben  krieg  die 
lede  int,  ohne  denn  die  erobernng  Jernsnleiifs  nnd  die  fttnntnreeht- 
liebe  ferfi&demg  fen  Indnen  etwSbnt  wird.  Die  nmwSrtigen 
beziehoDgeo  unter  Nero  (Kutr.  7,  14,  4.  ;»j  wtnleti  in  engein  an- 
fcbiofae  «o  Sueton  enabU.  Entrop  beginnt  mit  den  wurten  in 
n  »ifiliiri  miM  emiiuio  onsnit«  nngefdbr  wie  Sueton  e.  18  wgeM 

Die  yerluste  in  llntatmien  siiul  aus  Suei.  c.  39,  der  plan  Bri- 
tmien  ganz  aufzugeben  aus  c.  i8.  Uei  Suet.  c.  39  steht  aucb 
die  Ten  Katrop  endAtte  niederlege  in  Armenien.  Nur  die  er- 
wobnngm  Unrows  entlmlten  swei  kleine  snifttse  gegenttber  Snet 

c  18. 

Snet.  Eutr. 
Ponä  medo  regnnm  coocedente   dnae  tarnen  sub  eo  provinoiae 
Poiemene,  ttmiAlpinm  defnneto   factne  annt»  Pontna  Polemo* 
Cettie  io  provinclae  fetmam  re*    niacns  eoneedente  rege  Pole- 

d^it  mone  et  Alpes  Cottiae  Cottio 

rege  defu n et o. 

Alf  die  kier  aU  sns&tse  auftretenden  näberen  beaeieknungen 
der  aeaeo  provinien  MmMwiamit  und  (aUiem  werden  wir  bald 

zurückkommen.     Umfangreicher  sind   die   zusatze  bei  Claudine 
(£aftr.  13,  2 — 4).    Es  entspricht  zwar  die  beinerkung,  dass  kein 
rimer  aeit  Jnlina  Caeaar  Britannien  betreten  habe  Suet.  c.  17» 
die  warte  trhmfim  ceUkrem  «jgit  weiaen  auf  die  beaebreibnng  dea 
grossartigen  trinmpbea  ebendaaelbst  bin  und  die  dem  A.  Plantina 
erwiesene  ein'  wird  in  anderem  zusHunuinliiingc  Suet.  c.  2H  he- 
hebtet.    Aber  8ueton  deutet  dort  nicht  einmal  an»  daas  der  mauo 
lick  in  Britannien  anigeaeiebnet  bebe.    Dieae  notiis  vi  atiom 
fl«flf«ni  nebÜMi  vifunt.  <iul  expeättiün«  Britanniom  mnlf« 
et^icßiii  fecerut,  ti'ntmpbantem  etc    liiuigt  mit  einem  anderen 
zQsatze  zusammeu  eaque  (sc.  Brituimia)  devicta  per  Cn.  Sentlum 
il  Aidmm  JPkwIitmt  ialiifflrai  oo  «obÜM  trtreo.    Weder  bei  Sneton 
naek  bei  eiaem  anderen  ackriftateller  werden  dieae  beiden  erabe* 
rer  Britanaiens  'genaant.    Brat  recbt  aingulär  iat  die  flbrigena 
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irrthümliche  notiz  über  die  eroberung  der  Orkaden  unter  Claudios. 
Bei  Cuiigula  Mtebt  die  kleine  notiz,  er  hätte  einen  felding  geg^a 
die  SuefeeB  natenioMeii.  Snetos  «nililt  «war  4m  gretetkii 
kri«g  awfilirlicb»  «Im  aber  dm  feiadM  tukr  «b  di«  titf^mmm 
bemdonng  Germanea  m  geben  (Snet.  e.  43 — 45). 

Die  meisten  zusätze  zu  Sueton  fallen  auf  die  geschichie  u<a 
Angustus  (Kutr.  7,  ^  — 10).  Nacb  dem  forgange  von  B.  Drar- 
•ea  hebe  ieb  die  aicbtsaetoaiacbeB  beataadtbeile  bei  lelgeadcr 
aaaaaiaMaatellaBg  hervor: 


Eutr.  c.  7,  8. 
Romaoo  adiecit  inperio  Aegy- 
ptaai  Caatabrian  Dalsaliaa 
aaapa  aate  victaai  aad  pa* 
Bitna  tarn  fabaetaai,  Pan- 
Doniam  Aquituniam  liiyricum 
Raetiam  Viadelicoa  et  Saiaaaoa 
iaAlpiboa»  OBaea  Paati  mm* 
ritimaa  eiritates,  ia  bia 

n  O  b  i  I  i  8  s  i  Iii  a  s     H  o  s  p  Ii  o  r  u  in 

et  Panticapaeon,  vicit  an* 
taai  praeAiia  Daaaa«  Gerawaa- 
mal  iagaatoa  eapiaa  eeeidit  ip- 
808  quoque  trans  Albim  fluvium 
•nmmovit,  qui  in  barbarico 
laaga  altra  Ebeaaai  aat* 
boe  taaiea  ballaai  par 
Drafav  priTtgaaai  avaai 
a  d  tn  i  u  i  t  r  H  V  1 1,  sicut  per  Ti- 
beriUBi  privignum  altcruoi  Paa* 
Boaieaai,  qao  belle  XL  eapli- 
Toreai  aiilia  ex  Genaaaia  traaa- 
tulit  et  Kuper  ripam  Rheni  in 
Gallia  collocavit. 
Anaeaiaa  a  Partbia  reeapit 
abaidaa,  qaad  aalli  aalea,  Peraae 
ei  dederunt;  reddiderunt  etiam 
ftigoa  Komana,  quae  Craaso  victo 


Suet. 

Aug.  21;  domuit  auten  parua 
doeta  partaa  aaaplciia  aaieCte- 

Dalnattam  eam  llljriea  OMi, 
item  Raetiam  et  Vindelict»s  ac 
Salaaaoa  yeatea  laaipiaaa.  €•e^ 
eait  et  Daoataai  iBcanlaaie  In* 
bna  eeraai  daelbaa  eaai  oiagM 
copta  l  iiesii^,  Gerinanosque  iiitra 
Aibim  HuviuBi  saaimorit. 


Tib.  9:  (Tiberiaa  belle)  6e^ 
aaaico  qaadragiala  aulla  dei* 
tteiarn«  traieeit  ia  CatÜMa  'm- 

taqiie  ripam  Rheni  8edii»iis  <t^- 
signatis  coolocavit. 
Amg:  til  Parlbi  ^Mqae 
ateaiaH  riadieaBti  ladla  tm^^ 

runt  et  sififna  niiliiaria,  qua^M- 
Crasso  et  M.  Antonio  adeiner<iat 


qaa  iaaapar  aplBlewt 
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Se^ftiiae  et  ladi  j  quilius  ante» 
ÜMMMIffWB    BoneD  IDCOgoitUOI 

fitnt, 


H  MitMi  reges  «x  regnb 
suis  venerunt,  ut  ei  obsequeren* 
tor^  et  babitu  Romano  tog»ti 
icilMet  9A  v«Ue«liifli  vel  eqms 


Indüü  ctiain  et  Scytlius,  atiditu 
modo  cogoitoD»  pellexit  ad  ami- 

Qltro  per  legaloi  petoMba* 

00.  (reges)  saepe  regois  reiictis 
non  Rumae  modo  8ed  et  pro* 
vinciM  peragtaoti  eotidiMM  of- 
ficM  Cogati  ac  liiie  ragia  iiwigni 
■of«  elmtina  pimeititonmi. 


tanto  autem  amore  etiaiii  apud 

Wbaroa  fuit,   ut  reges  popali    Aug.  60  :  reges  amici  atqae  so- 


itMM  Muci  in  WMf«a  ms  cii  el  siogdi  in  sao  qvisqn« 
csatewit  cavitotoSy  ffSM  Gaesa«    v«gai»  Cswaws  iirbas  «oodide« 

rrat   Dominarent ,    s  i  c  n  t    in  runt. 
^1:iiretania  a  rege  luba 
%t  ia  Paiaestiaa,  qaae 
■■a€  Orks  aat  elarlssi- 
•a. 

I^etxterer  zusatz  hängt  zusammen  mit  einem  abalielieB  bei 
Tiberiaa; 

Batr.  7,  II.  Saet.  Tib.  B7. 

yssrfaai  ng^M  per  blaaditias    qnosdaai  fv^gM)  par  Uaaditiaa 

ad  i»e  evueatos  numquam   remi-    atque  promissa  extractos  ad  se 
«t,  in  quibus  Archelanm  Cappa-    non  remisit>  ut  Marobodum  Ger« 
4eeem,  eaias  etm  f^aaai  ia   aMaan   Rhasejpaliai  TJiraaaa 
pra?iaeiaa  fmum  ladlcgit  et  ArcMaaa  Gappadocaaiy  eaint 
•  sxiMaai    eiyitateai    ap-    etiam  regnum  ia  forsMm  pro- 
pellari  numine   suo    ius-    viociae  redegit« 
sit,  ^aae  aanc  Caesarea 
dieii«r»  ea«  Maaaea  aa- 
tea  voearaCor. 

Es  entstellt  uun  die  trage,  woher  Eutrop  diese  zusätze  nahm. 
Ret  Augustus  hat  man  sich  daran  zu  erinnern,  dass  er  in  der 
gcachicbte  desselbea  setae  «laelie  fär  die  gaschielita  der  repablak 
•bea  vetlasaea  hatte«  Haa  kaaa  aaaehaieay  dass  der  Wechsel 
kein  ganz  plötilicher  war  nad  dass  er,  wie  er  stücke  aus  8ue- 
Ions  Julius  Caesar  in  den  Liyiusauszug  eingeflocbten  hatte»  se 
hier  aagekehrl  noch  Liriaaisches  aar  erglaaaag  Saetoaa  t«i^ 
Wen  er  a»  h.  aater  dea  erwerbaagea  des  Aagastaa 
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aach  Aegypten  anfsAlitt,  so  erinnere  man  tOeh  setiier  mtii  7,  7 
Aßgufpius  per  OcUn  i  anuum  Augustum  impeno  Homatw  adnecU  ^ii, 
fnupmihutpi$  ^  6Mm§  Camdim  OttUm  htmc  ftitmmm  Aegnf^ 
Ramammm  Mmmr  JMnif.  Bin  gam  aoalagea  slliek  iat  la  die 
geseliiebta  des  Aagqahii  ah  kaiser  eingefloclrt««  7,  10,  t  Mf- 
tia  (juotjuc  sttb  hoc  prointwUi  fnctu  f.sf,  cum  antea  ttyiutm  (tns^'t, 
primusqm  eam  Marcus  LoUius  pro  praetor»  admmiä$nwi$,  ist  di- 
bar  woU  aoeh  auf  den  Liviosanasog  BvrttekaitlihnB«  Dimv 
berkaaft  wegan  wt  dia  aotis  wahrsebeialieb  tob  der  eigeatiicki 
uufzaliluiific  (i(>r  erwerbungen  losgerissen  un«!  ist  anders  zu  be- 
urtheileu  ais  der  zusat^  onmes  PoiUi  matUimas  ^itateg  etc.  &e- 
■iniaeeaB  aaa  Lifiea  kömite  ferner  die  erwibnmig  des  Dnnai 
nein  nnd  die  benierknng»  Dalaiatiea  aei  aebea  eft  bekriegt  mr. 
den.  Andere  zusatze  könnten  ans  den  eigenen  geographisch« 
keiitiüiissen  Eutro^^s  geflossen  üeiii,  z.  b.  der  über  die  läge  dt^r 
filbe  und  die  beiden  notiaen  über  stüdte  nan^ns  Cäsarea,  von  d^ 
nen  fibrigena  die  iwette  nnricbtig  iat  Denn  alle  aüdte  n  ebne 
des  Tiberina  benannt,  beisaen  Tiberias,  nie  Caesarea.  Gleicki 
könnte  man  von  ilpii  zu&ätzen  Poutus  Polemoniarus  und  AI* 
pes  Cottiae  vcrmuthen.  Indessen  darf  nian  sieb  aus  liestisui* 
ten  gründen  keine  ibertriebeneo  TontelinngeB  van  Satrape  pri^  j 
aaaten  keaatniaaea  aiaebea,  weder  vaa  aeiaea  geograpUscbea  i 
noch  von  seinen  historischen  -  ^  Details  aus  der  historischen  fffo-  ! 
grapbie,  wie  die  obigen,  wird  er  sich  scbweriicb  aus  den  üosrerr 
gesogen  haben.  VielBiebr  beben  wir  aa  eine  andere  ^aeUe  is  | 
daakeat  die  iba  demrUge  keaataiMe  leraittelt  bat.  Biae  dif* 
palt  beaeagte  spar  leitet  aaa  anr  erkeaataiaa  4eraelbea.  Wm  \ 
vergleiche  nämlich  Vict  Caes.  5,  2 : 

fiutr.  Viet. 
doae  taaiea  sab  eo  pravineiae   Feataoi  ia  iaa  praviaciae  M> 
faetae  anat,  Pontna  Pole-    meaia  peraiiasa  redegit,  ciiii  . 
m  o  n  i  a  c  u  s    concedente    reg^e    gratia  P  o  1  e  in  o  n  i  a  c  n  s  P»f 
Poleiiione   et  Alpes  Cottiae    tus   appellatur   iteniqiie  Cot> 
Cottio  rege  defaaeto.  tiaa  Alpea»  Cettia  nge  mt^ 

'tna. 

l>azu  kommt  noch  f  iuv.  Vop.  Aar.  21,  II  :  Nero,  sul» 

21)  Sehr  bezeichnend  finde  ich  es  o.  a.  dass  er  5, 6  In  alter  isbe- 
fangenhwt  Alben  als  eine  mmku  Aokmm  bpacichaet 
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PvMtvs  PeleMODiaens  et  Alpes  Cettiee  Romno  ooniol 

•DDt  tril^otae. 

Danuis  folgt,  dass  es  eioe  quelle  geb,  die  aicbt  Suctoo  war, 
wekl  aber  eaetenisebe  nottxeD  mit  soflitien  venab*  Ziebeo  wir 
aatieriea  im  betniebt,  deas  Aoreliua  Victor  durchgängig  aeiae 

vorljig^iMi  ]i;u  ;i  jihrasirl  iial,  äi>  iiia^  der  Husdruck  jener  quelle  mich 
näher  aa  den  Suetons  gestreift  haben.    In  ins  pmvinciae  redegit 
eatipricbl  de«  •»  firevinoMa  formam  nätgitf  Polemonis  fMrmtMii 
dm  awicrfwila  Pslamonc,  Victora  CSpIlio  ng0  morUio  dea  d^nnele 
CbllSa  Suetons,  während  Eutrops  CoHio  rege  defmßh  in  der  mitte 
liegt.    Leider  gestattet  die  uucliia^sigkeit ,   mit  der  Victor  das 
oifitel  der  anawärtigea  beaiebaogeD  behandelt,  nicht  jene  spar  wei- 
ter tm  Terfelgen.    Ibn  iotereaairen  andere  dinge,  cbarakteriatiaebe 
eaekdotea,  <tie  innere  wirkaamkett  der  kaiaer  nngleich  mehr.  Daen 
klimmt  die  schon  erw^liTite  gewohnheit  der  jiaraphrasc.  (Gleich- 
wohl laaaea  sieb  iuigende  stücke  mit  jenen  Zusätzen  hiutrups,  die 
meh  aaf  anawftrtige  diage  beitebeO|  vergleichen.    Bei  Aognstoe 
hat  er  affionbar  aeiae  quelle  atark  verkilnt  I,  8  adtMfia  imperio 
tteittm   Bfiffits  IHynco(ni(i   ac  pacata  e^if*ranim  geniium  ferocia. 
Offenbar   hind  die   worte  Rudis   lilyricoque   aus  einer  längeren 
üheraicbi  fiäcbtig  beransgegriffen.    la  ähnlicher  verbindang  ate- 
hea  aia  bei  Bntrop  myHoam  Roefiam  nnd  bei  Sneioa  oaai  IHy» 
riso  eaMi  Uem  li«afi«m.    Die  flhenicbt  wird  anaaer  den  erwer* 
Minoren  unch  die  auswärtigen  kriege  enthalten  haben  (pacata  ex- 
terantm  gentium  f$roc'i(t ,  itiai  Germaniae).     Blan  denkt  an  die 
gleicbe  gliedenrag  bei  fintrop,  wo  aaf  die  erwerbaagea  die  kriege 
gegea  die  Dacer,  Germaaen,  Paaaoaier  aad  Parther  folgea.  Bei 
Tiberiiis  i^t   i.  3  die  erwcrhung  von  Cappadocien  erwalmt.  Kei 
in  fi: lila  wird  sein  germaneukrieg  3,  10.  11   berührt.     Der  zu* 
Mts  Aiabiaai  encbeiat  nicht,  Victor  giebt  bot  die  aaekdoteabaf* 
iea  aige  wieder.    Bei  Claadioa  wird  4,  2  eine  anifftbrliebe  fiber* 
•icbt  ttber  die  answärtigen  dinge  gegeben,  daranter  auch  der 
«roberang  liritunniens.    Victor  hui  aucii  hier  gekürzt  und  para- 
^hraatrt.    ladcsaea  sind  vielleicht  die  worte  cetera  dwe$  eurmmn 
da  leat  der  Botropiacbea  saaatiaotit  Ton  dea  thatea  dea  Ca. 
Seatraa  and  A.  Planttaa.    Der  loaata  Butropa  for  Veapaiian  iia- 
det  sirli  endlich  hei  Vict.  9.  10  wieder:  in  yvovincUnn  Si^iui  ad 
hüa^ti»ae  nomen  ladacimic  (voacti).     Fassen  wir  alles  dieaea 
eaaaaiaim,  ao  aigiabt  aieb  mit  wabracbeialicbkeit  folgeadaa  ra« 
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•■lUt.  SäetoB  hat  die  Miwirtigpen  ^igniMe«  wmb  wm  im 
den  wraigen  iiacbtnigeii  für  Augastot  mi  Lifivs  «Itiebl,  nrai 

quellen  enntaminiretid  dargestellt.  Die  eine  war  8aeton,  die  an- 
dere ein  beriebt,  deo  seioerseits  schon  Soeton  ansgeschriebeD,  iki 
•bar  vielfMidg  argioxt  hatte.  Diese  qi^elle  bat  «oeb  Vietar  m* 
gelagea.  Saetaii  war»  wie  es  scbeiat,  darebava  die  baaftqaille 
Batraps.  Die  seheidnag  des  direkt  aad  indirekt  Saetoaiaebea  bs> 
stimmt  (iMrchznfültren,  ist  natürlich  unmöglich^  fUr  die  historiacbe 
kritik  über  dieses  von  geringen  werthe. 

Bei  Butrop  atebt  aiancbes»  was  wie  eine  freie  beaibaftiig 
«  and  aoifiihmng  Sneteniscber  steliea  anssiebt.    Z.  b.  tat  in  «iair 
der  oben  ang^eführten   parallelstellen  für  August iis   aus  Sueton« 
reges  —  CQiidiana  o//k;»a  ^oguti  —  more  clientium  praesiUerWl 
bei  Etttrop  genacbt  werden,  kobila  Bomano  töffaU  eeUicsl  ad 
bfoiillfm  fi«l  aqimm  ifutiif  mumrmmt,    Bine  ibaliebe  ciesMifi 
aasfÜbrnng  aetgt  sieb  Bntr.  7,  12.  8  tfapre  amribiit  telalil,  ejr 
una  etlam  naiaiH  jUtam  mffiwvH.    !Han  muss  unnehmen,  dass  drei 
stellen  Suetona  dazu  ihren  beitrag  geiieferl  bähen :  erstem  CiL 
24  aMi  omatbaa  aoroHbat  aata  ooiiiiMliidiiiMa  $i§upri  fmU,  aweÜMi 
a.  gl.  e.  Dmailtam  —  in  «ladiim  kislaa  «laeria  propolsai  Mail, 
drittens  Cal.  25  ((Mam  euidam^   utto  ut<iue  rodem  die  professus 
maritum  se  eiu9  ei  paPrem  intantts  ex  ea  natae.    An  letzter  stelle 
ist  fraiiieb  van  eioeai  binde  der  Caesenia  die  rede»  welches  hd 
Bntrep  entweder  absiebtlieb  eder  ailaareflstaadlieb »  weil  aa  Jalii 
Dmsilla  biess,  cur  toebter  der  Drnsilla  gemacht  ist.    Dasi  Usie 
bei  seinen  vorstellnogea  nicht  hioss  gesungen  sondern  auch  ge- 
taaat  habe,  dass  die  Inder  und  Scytben  nicht  blesa  gesandte»  ssa* 
dem  anch  gescheake  geschickt  bitten  berichtet  MrBatrep»  nicht 
Sneton.    Der  tad  Nereus  wird  Batr.  7,  15  wit  w5rtlieher  aaM- 
nung  an  Suet.  Nero  48.  49  erzählt.    Dennoch  unterscheidet  siek 
der  bericht  in  einzelbeiten.     Brsteas  findet  sich  zur  schilderusg 
der  strafe»  in  die  Nera  more  makrmm  femrtbaiit  ward,  der  is- 
satz a$qu§  IIa  praaoipilarclar  aoaa.    Zweiteaa  tat  die  aaardaasf 
der  ereignisse  etwas  zurechtgemacht.    Nach  Sueton  erfolgt  dsi 
todesurtheii  erst  —  und  das  ist  jedeniails  das  richtigere  —  aJ* 
die  flucht  Nero'a  sehen  bekannt  geworden  war»  ao  daaa  dar  Hieb* 
tige  kaiser  erst  in  seinem  scblupfwiakel  daraa  erftkrt.  Batiep 
anfolge  veraalasste  ihn  jenes  todesnrtbeti  erat  aar  flacht  Alle 
diese  bisher  aufgeführten  abweichungen  und  zusetze  können  lehr 
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wohl  dareb  freieres  excerpiren  an«  Sneton  entstamleii  eein.  B«* 
trup  nag  diese  aui>fuiiruugen  selbst  bewerksteiiigt  haben ,  ohne 
inm49  ^paUea.    Anders  r erhält  es  sieb  in  folgeadao  beidea  fÜl- 
Im.   Vaa  Titn  heiaal  es  Botr.  7,  21|  1  ooiiaaa  LofiMt  lylf» 
)MaMfa  s#  IrofoMNaa  BraeoB  «onpotaif.     Die  parallelstelle  laatat 
Snet.  Tit.  3  Latiue  Grameque,  vel  in  orunäo  vd  in  liuijtmiiü  poe- 
maiibus,  ^ramj^tus  et  facUis  ad  exiamporaUkUem  usgue.  Hieraus 
lutti  Bsivap  daa  aaiaige  aiebt  eiafacb  beramgeleaeii  baban.  Ba 
iit  eiaa  aelbatiBdi|re  nad  venaebiie  naiarbeitUDg  der  SnetoDstelle, 
Der  andere  tail  betritt  Uen  tod  des  (hin»  ( Kutr.  7,  1 7,  3)  iiriiu  cum 
kdtnH   temjioribiis  iiulbm  Otho  (railtam  ocviäcmt  eliam  VltdU%i$ 
f§äm  «sasl  •  GsraumicNmi«  f«aroi(i6iM  iaifMralor>  bsUo  canlra 
MNa  üMospla  anal  o|iiid  B^rlaoam  in  ItaUa  M  proalio  okl«ff  aa- 
ist,  iB^etilen  tarnen  eopias  ad  htXUim  haherei ,  ttponU  aaaief  ocoidil 
l>4iimiibuM  milUibu^  ne  tum  cito  de  hellt  deaperarei  evettiu,  cum 
faali  aa  mm  mm  ^Usi$m$,  m$  ftofitt  emn  bsUam  eiaile  moMfsliir» 
talaifaria  Maria  abtÜ.    Suetoa  enftblfc  die  lattten  achickaale  dea 
Ma  tmm  e.  8  an  saeh  eiiieai  biatoriker,  dea       eraiitteln  be* 
kanntiich  schan  mancher  versuch  jyctnacht  Wfirden  ist.     Im  c.  10 
gelaogt  er  iai  berichte  zu  dem  entschlusMe  Otbo's,  seiaeoi  iebeo  ein 
cada  aa  aMcbaa.    Gerade  bier  aatarbriekt  er  aber  aeiae  enftblnng» 
aai  eine  persdttliebe  erinaeroag  aeiaea  Tatera,  dea  Suetoaioa  Laetaa, 
der  ji^iicü  teliizug  im  beere  Othu's  mitfiremacht  hatte,  einzuflech* 
ten.    Üeo  faden  der  eigen tlicheo  erzähluog  nimmt  er  erat  da 
wieder  Mf,  wo  er  dea  abacbied  deaOlbo  tod  aaiaen  varwaadteo 
aad  seine  lalstaii  Yoibereitflogea  aekildart.    Yerglaicbt  aian  Dan 
den  zwelfelles  nahe  ?enrandten  bericht  des  Taehns,  so  erkennt 
uüB,  dass  SuetoQ,  um  seinen  tapferen  vater  hineiozuspieleo ,  ei- 
nen weaeatlkhea  akt  dea  tranenipielea  ausgelassen  hat,  die  ai^ 
likbiay  f an  daa  bitfen  dar  aoldatan  aad  afficiera  «od  die  aat* 
wart  daa  kaiaers.    Gerade  dieae  beiden  anstiade  beiicblat  Batrop 
1(1  üer  richtiß-en  stelle.     Zunächst  folgt  daraus  wieder  die  cxi- 
steni  eioer  zweiten  quelle.     Fraglich  kann  nur  leia»  ob  der 
gaaaa  barickt  oder  aar  jener  aaaata  am  deraolbea  ataaiait  Da 
alle  ihrigen  paakta  dea  beriehtes  §fnt  ta  Saetoa  etiaimen,  ande* 
rerseits  wir  schon  wiederholt   eine  Sueton  ergänzende   und  aub- 
iohreDde  band  wahrgeoomuien  haben,  so  entscheiden  wir  uns  zu- 
aicbat  für  die  awaita  aidglicbkait.    Nebenbei  mag  aacb  Katrop 
aowabi  Saatoa  aalbat  ala  aacb  eiae  bearbeitnag  deaaalbaa  Tor  an- 
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g«B  gehabt  iiebee.  Man  braucht  Eutrop  oder  seioer  quelle  lidit 
das  nan  historiacher  kritik  sosatraiien,  daas  sie  die  licka  ii 
der  enähiaog  Snetoas  beaierkt  nad  aie  ana  der  arfgiaalyiellt 

ergänzt  hätten,  anders  als  Dio  Cas§ins  der  das  nienioirenbnidi- 
stück  des  snetonischen  vaters  dankbar  biattbergettaaiaieB  kit 
Vieleiebr  wird  aie  dar  ikoen  irgend  wober»  etwa  ana  einer  aaa* 
pelsamailong ,  bekannte  heldeaaiütkige  avasprtteh  dea  Otko  iata* 
rcssirt  haben,  den  sie  daiiii  vor  den  tuci  ili'^  kaisers  eirisrlialte 
ten.  Tacitus  selbst  kann  schwerlich  quelle  geweaen.  seio.  in 
gegentheil  leigt  aich  beini  tode  dea  Viielliva,  weleken  Tacttü 
Die  und  Soeton  mit  anawahi  ana  der  gleieben  quelle  beaektiebea 
haben,  dass  Eutrop  genaa  die  einzelheiten  hat ,  die  Sneton  auf- 
geoouiiueo ,  Tucitus  aber  übergaogen  hat.  Von  freier  bearWi 
tODg  Snetooa  aeien  noch  eiaige  beiapiele  vermerkt  £atr»  7,  19 
erörtert  den  pitnkt,  ob  Veapaaian  habaiichtig  oder  Ireigebig  ge- 
weaen  sei:  PMWitiiia  ianUtm  aeidior  fuit  %fa  u$  mm  ««Iii  iaiail« 
miferrcl ,  (luutti  vum  omni  d'iViffmii'me  prnvhlone  coUi^iri ,  fyinoi 
8tudiosis8ime  lurgiebatury  pratxifue  mdigmtibus,  Saeton  hat  ver* 
aebiedene  anaicbten  darüber  vorgelondea,  in  daran  widerapfodi 
er  aicb  nickt  ganz  bineingefiioden  bat.  Znerat  nrtheilt  er  c.  16 
Solu  esty  in  qua  merito  c^ilpeUir  pecunine  cupklito«  und  zählt  eioe 
aosahl  der  schlimmsteD  üuanz^iruktiken  auf.  Darauf  wiederhulr 
er  c*  17:  qaidam  fiafiini  onpiditaiaunii  Irodaal»  atellt  aber  jettt 
ein  Milderes  nrtbeil  gegenüber:  mmt  amtra  qui  opinantar»  ad 

MMNiiKf  ocforti  nsckrai 
impia.  Qmd  et  veri  simiUus  vldetur  quattdo  et  male  partis  optiuid 
iMiif  cf^  Daran  scblieiaen  atcb  beiapiele  seioer  freigeb%kett 
Entrep  bat  deainaeh  die  aweite  mildere  anaiekt  betont.  N«r  bat 
er  in  freierer  weiae  nicht  die  bedürfnisie  dea  ataatea,  aondeti 
die  freigehigkeit  als  «weck  aller,  übrigens  durchaus  irerechtfer- 
tigter  finaiizpraktiken  hingestellt,  fibeo  so  frei  nach  ^ueios 
aieht  daa  folgende  lob  Vespaaiana  ana :  ploatdttfiauw  iaaUeüa  ai 
qm  nmi9$ktils  qtiaque  ooalra  9$  r$08  aon  facti«  paniartt  «illra  aailtf 
poenam,  wie  eine  verallg-eineinerun:;  dts  tallc^  lltlvidiu>  Priscus 
(Suet.  Ve^}).  15).  Gleicherweise  konnte  auch  das  luh  dc&  litus 
(Bntr.  7,  21»  2)  Jtomac  lonfoe  ctoilikHi«  In  impflrio  fmU,  mt  aal- 
lam  oaintiio  fMinirsf ,  cwteicloa  odaarsiwi  aaia  coniiiralia«ia  d  dnai- 
SMril  al  in  aodam  familUtrUate  qua  antea   haluerii  die  rerallge- 
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neioeryog:  geschichte  TOD  dM  lieiden  patriciscbep.  vertciiwo- 
ftoeo  (Suet.  Tit.  9)  mm. 

8elb«tMig       SiioIob  ist  Qoeh  me  bettiaato  kattgoM 
UM  MMBbneliteQ,  die  Mili«bliiii|f«i  d«r  opemt  Batr.  7,  fS,  2 
oeii/fccwit  Honuic  f/terma«,  (j\iae  ante  Neronidnoß  diciae  nimc  Ale- 
tandrkiKu-  uppeiiantur  und  7,  23»  ö  Komae  ijfuoi^ue  mtUta  oporm 
fm^t  m  U9  Capif9Hmm  «I  Fm«  ffMtfitmwii»  Mwnmi  IMteiify 
Immi     Stnpmm  «i  jStidwtm.    L«telere  Mrfi8bla«g  ist  gaas 
nrschiedeii  von  der  Suet.  Dom.  5  aod  nähert  sich  einer  nur 
uucit  ausiuhriichereo  stelle  des    chrouograpbea  von  354.  Die 
ctilt  MÜS  fiodel  ttel.  Nero  12  m  den  Worten  dedicatUtqve  thef" 
mk  am  bflilSnfige  erwibMog:.   NonoiieD  (Abhaad^n.  der  Sikdu. 
gcs.  p.  1152)  tenaatbet  die  beaatinag  der  etadtcbroaik  dareb 
l.üirup.    Diese  annahmp  ist  aber  doch  bedenklich,  weil  sich  wei* 
Ure  iporen  dieser  i|ueUe  oirgenüs  zeigen.     Ausserdem  sind  die 
fiiiMebBHea  darcbaaa  aiebl  ideatitcb.    Die  etadtebroailt  aiblt 
i>  b.  das  C^tal  aiebl  «it  «ad  iet  sonst  weit  aasfiibriieber.  Ka- 
trop Biüsste  eine  aiiswabi  nach  giiuz  unfiiidbaren  L^esiclitspiinkten 
fetroffen  beben.    Vielieicbt  bat  man  wieder  an.  die  quelle  Victors 
ta  dealiaa ,  die  bei  dea  •oewiiiigaa  ereif  aiiaea  mr  ergiaaaag 
Seeteae  dieote.   Tict.  Il»4  beaerkt:  aiallafae  afier«  iaiAoiit« 
fiT  fmUrem       fratrii  studio  aique  inprimi«  Capifollum 
oMeil^    Bs  lässt  sieb  vermutbesy   dass  die  gebaude  in  seiaer 
9Mlla  «iaaeia  aafgeHbrl  warea.   Das  Csfitoli  welefaee  ia  der 
itidlebraaik  Mit,  wird  bier  aaaieatUeh  gemiat,  die  ibrigwi 
allgeaMia  als  «mÜ«  opem  beaeiebaet. 

Aofmerksamkeit  verdienen  endlich  die  eingangB^itücke  zur 
gesebifibte  der  einzelnen  kaieer.  Sie  eatbalten  viel  Saetoaiscbe 
delaa»  «aderae  kaaa  Katrop  als  gaeaaaiteiadfaek  ose  der  FIta 
Seetoas  benaegaiesaa  babea.  Webeabei  eatbaltea  eie  aber  aoeb 
narhrichteo.  die  bei  Sueton  fehlen  7  K.  7,18,1  CfmidU(<^  —  Drvsi 
ffUk  apud  MoguiUiacum  mommentum  hübet  ßim  und  7»  21,  I  TV 

ifil,  f>eeaiato  el  trayeedioi  j^roeoe  eewiweai».   Foraar  laeeea  eicb 

jene  «afangsstücke  ihrer  anordonng  nach  als  stücke  von  einheit- 
liche» cbaracter  ausebeo.  Jbre  aoordutiog  bei  Batrop  iet  aoge- 
Hbr  dio  fo%oade: 

I)  MMea  nad  boiaaMa  der  kaieer. 

7»  i2  enMOMtf  e>  CMw  teear  oifaMMNle  OOlgvla;  7,  21 

2S* 
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JM«  Tihis  ßrius  successit^  qul  et  ip9e  i  espas'muus  est  dic^s,  tuf 
omiiiirai  oirlMlimi  genen  mifuhiUa  adm  u$  M«r  «I  ddidm  kummi 

2)  Die  kerkottft.   B«  de»  ■eiit«i  k«Mni  bft  «MiHich  rar 

die  Verwandtschaft  mit  der  kaiserlichen  tamilie  angegeben,  \m 
dea  übrirren  wird  der  ftdel  ibrer  gehurt  betrachtet  : 

7»  10  (Jm§iuIu§)  fMn  fMctm  UßiMmmm  TihiH^  Muvmmn 
nUk/mi^  qfui  frivignm  ei,  gener,  po&irm9  oitfiimB  fSGm  fwh 
rat  ;  7 ,  12  Gaiue  Caesar  —  Drvsi  prlvigni  AvgitsH  et  ip$iu$  9V 
bet  i  nep09  f  7,  13  Cl<tudius  —  patmua  Caltgulue^  Drusi  uyud 
MogmUäoum  «loiiiiiiMii^m  habH  ßim,  «wtiif  el  (Mgni«^  mt/m 
€Mt}  7f  14  Nm,  Cdiigß^t  mmnokto  mm  «inilliiiiii»;  7,  16  fcnc 
Svrvint  BMm  MeoemÜ  emtUftiliaimoe  nMliUKH9  MMitor;  7,  17 
Oiho  —  matenw  generc  nobilior  quam  puternu  ,  Hi:uiio  ianun  oIh 
Mcuro ;  7,  18  VUdUu»  —  famUia  hworata  magie  quam  noMk  tum 
fMter  «MW  neu  admeium  dore  mMm  irm  lomen  «rdtiimriM  fMÜ 
ommhIo^  ;  7,  19  FeffMfiMMr« ,  princtfpe  ebeowre  ^viiieiii  Mrfm  «i 
opfinu.s  toapui undus,  7,  21  iVh^^  lilius 7,  23  DomtiutMiu  mox 
uon^it  Imperium  (ratet  ip^ius  iwiior, 

3)  Wird  MgsgebM »  oaliirliok  asr  bei  des  illagitiMi  bei- 
MTD,  wo  IM  «rhobtn  wvid«i: 

7,  16  Galba  «b  Hi^panie  el  GalU«  imperator  electwtt^  mes  dl 
uiii£;er«o  exevQUu  V^enter  aceeptw,  7,  17  VUelUtts  factu*  e»sä  a 
6«nii4iiHciaitie  ««erciübiit  imjMr«lori  7,  19  reipaiimin  —  fmUm 

4)  BiM  «IlgeBoine  kvne  Würdigung,  Midi  wnt  rMiiclt 

auf  Vorgänger.  \'gl.  z.  b.  ^iHi/iiÄfuA^  7'i5f?riM«  mgenti  me4»rdui 
imperwm  geesU,  gravi  orudelitate  eoelesta  amritia,  Im^pi  Mndim; 
Qmm  —  MfleraliMimtie  co  /imaelMnmiif  i«  ^  «Imim  f%wtt  dt- 
dbeera  purpotMril ;  CfmidNit  ^  hie  wuäi$  impmrmUf  mudim  §mm 
trafUjuiUe  atquc  moderate^  (ptaedam  crudeliter  et  insuhe  u.  s.  w. 

5}  Wird  rückisicbt  auf  ihr  ieheo  vor  der  regieruug  geooi»* 
MD :  s.  b.  {OathsL)  mm  ^^nuaUt  eim  ki^gme  (mmU  wMti^ 
ffkm  «1  etoiltbii«  ribiif ,  mm|m  ommiI«  eoepe  im  «PHivIt,  fnqmtw 
dfMT  ifi  ifTtfoiMimt«  belUe;  (Olbo)  in  privato  vila  moUie  et  Neromt 
[amiUariei  {Vespasianus)  privata  vita  ininstris,  ut  ifui  u.  &.  w. 

Wir  wollen  dud  aickl  etwa  bebauptea,  daM  fiatrep  aacbl 
viel«  der  eben  anfgeiibliea  aotites  dii^t  a«e  SmUb  exeerfirt 
hitta.   Ba  Im  aaa  abaa  aar  daraaf  aa»  dia  fla— iwige  rnm^ 
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otn^  dieser  exordien  darziileg-en.  Was  den  iirheher  dieser  an« 
Ordnung  aobetritit,  HO  sciieint  butrop  von  einer  zweiteo  quelie 
■iiJMteM  Mcbl  gmas  »«^doflaMt  so  Mmi.  Deon  ein«raeit» 
üeeiLM  4Mnm  nebtaaetooMelM  tlieke*  ADdeNriflito  erisMit  jm« 
■MfJ—ay  Bo  das  anfangsschema ,  welefces  fiir  die  späteren  kai- 
serieueo  bei  Eutrop  und  \  ictor  iiacii  erkenuliar  ist.  Bs  wur  das 
Schema  der  fotk  hMmt  beArbeiieteo  Terlorea«D  kaUergeacbicbte. 
iai  ?ictor  &M  die  wi^rlinglfcbeii  «vfangMtileke  dnrek  firaie 
ttiKsIwcbe  behaodluogf  «leiiteiM  «mt^rt,  nmn  ferglmebe  «ber 
noeh  tolß^ende  reste  mit  den  paialU  leii  ftteileii  den  l^utrop:  Vict.  2, 1 
Üem  CUkudius  Tiberitts  Nero^  in  Augu§ti  Liberos  e  privigno  redactus 
•mfüMiM;  S,  1  Qmim  Catmr  togiuimmto  MigtOa^  6,  t  Mb«, 
1m4  mm  mbilit  •  gm^  «faritfiai«  Bi^fMomm ;  S,  4  FMpoiic- 
ww,  iiofu  «c'iKilor  famil'ut  Reatiniff  tnawribus  ;  7,  1  Salvius  Otho^ 
iyerojti  ^üOJtdiiiH  crimnio^e  lamiiians  (vgl.  Kutr.  7,  17  in  pnvaia 
iüa  MOi»  «ft  N$nmi$  fmmmri»)  Aehdiebe  »oliieB  aia4  Viet.  1, 2 
OtUmimm  paftr«  OolMia,  «^im  «bipMiNM  nuigiii  owmciiH  OMtori« 
•e  mMi  <— >  ^tij^fi  cognomento  diciug;  5,  1  L.  DornUius,  nam  *d 
verh  »omm  Neroni  patre  Domitm  erat,  Imperator  faciw  est, 

PaegwMn  wird  nntar  nrtbail  bi«r  Übalicb  aaniifaUM  ka« 
ka^  wie  b«i  4ea  aaf  aaawiMga  ▼«rkiltoiiaa  batigliekaB  atüekaa. 
latfaf  bat  Saatoa  imd  aiae  aiiilere  qoelle  benatit,  welebe  wir 
fh  die  vuu  Victor  bearbeitete  kaisergeschicbte  balteo.  Merkmale 
geffa4a  dieser  quelle  sind  ersteoi  die  äbereiaitiaimag  von  Eutrop 
Bieter  «ad  ?ef iieea  beftreffi  der  erwarbaageD  Neroa.  Alle  4iei 
aaterea  babea  apiter  ia  weiteai  aaifeage  aaaere  rerlareae  kai* 
hpriiiograjiliieen  benutzt,  was  wir  in  den  vorhergehenden  abschnit- 
tco  festgestellt  haben.  Drittens  sind  reste  der  scbeaMituebeB 
csardiea,  wie  iie  4er  kaiaeigeackicbte  eigeatkiailieb  warea,  aoek 
lar  4ie  ernten  kaiter  bei  Vieler  vb4  Botrop  erkeaabar.  Daa 

Terhältoiss  zu  Sucton  ist  hier  wolil  der  gleichen  ( ()m|iltration  un- 
t^nvorten  wie  bei  den  auswärtigen  ereignissen.  Eutrop  arbeitete 
aacb  Saetea,  lagleieb  aber  aaek  aaeb  eiaeai  aator,  der  aeiaer- 
•eiti  dieaelke  Brqoelle  beaatst,  sie  aber  freier  nmgestaitel  aa4 
mH  eaderw  eiligen  «usStzen  veraeben  hatte.  Deshalb  ist  die 
kciieidung  zwischen  direkt  und  indirekt  Suetonischen  daten  aueb 
kier  aas%lieb.  Ka  kaan  darebaoa  aicbt  waader  aebaea ,  daie 
der  aaeajraiaa  Soetea  ferwerfket  kat,  da  dieaer  ikai  etae  ftile 
vea  aaekriektea  Aber  die  kerkaaft»  die  faaiilleaTerktllBUMa  aad 
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di«  ▼•rgfMdriciile  der  kaiser  je  in  deo  ersteo  captteln  seiMr 
fiteo  bot. 

Dem  „kopfe^^  der  biegrapbieen  etttipreebeiid,  fiaden  wireid 
seklaiie  demlkta  eigcnthialielie  BetiseD»  wolsfce  akk  Mf 
des  tod  nwi  dM  begräkaiee  der  kaiier  keiieke«.     8e  keiiit  « 

p^Ieich  vüu  Aui^u.stus  bei  Ku(r.  7,  8  ohlii  autem  septnagmimü  mrt9 
auno  mortc  commuul  in  efifndo  Campaniae  Atella,  wider 
•precbeod  aiokt  kiMs  teeton  aondera  Meb  der  gmmtm  ikrig« 
ikerliefening:,  die  ei»  todeeort  eiaetiaiwig'  Nole  keeeichBel.  €ehar 
den  tod  Neroa  und  Othot»  haben  wir  bereits  gt^jirücheii.  Von 
Viteliius  sagt  Eutr.  7,  18  pMlreuM»  iugula$m  el  in  Ttberim  d»- 
ieetet  9$iam  09mmmni  oemif  »Bfmltmrm*  üekereieetiweel 
■il  Seetae  wbd  der  todeeert  eogegekeo  bei  TikerMe,  Criigik, 
fielba,  Vitellioi,  Vespftsianiif  (iodirekt,  aas  Soet.  Tit.  tl 
combioirt),  Titus  und  Oomitiun.  Bei  Domitian  und  Caiiguia  iao- 
tet  die  aegabe  »,iM  pololie»'^  Die  todeaart  wird  berrorgeboben 
kei  AagnatHi  (nerto  oemaiaii»)»  Celigale,  Ner«,  Gelke,  Otbe,  Fi- 
teiliiity  VespasisB  aad  DoaiAiea.  Dee  begräkaiaa  wird  kertelilic 
Ton  Aogustue  (Romae  in  camfo  Martiit  sepultus  est).  Gulba,  Vi- 
teliius {etiam  fioatmtuii  caruit  seimUum)  uod  Domitian  {fumu  ans 
li^ialf  dideteM  per  vespiUeasa  Mpertaiaai  et  ^yaebüiler  est 
laai  Yfl,  Snet.  17,  eker  aaek  VkL  11»  S  eaaalae  fiediaterie  aMt 
fuuus  ferri  —  d^mn$).  Alle  diese  notiiea  sind  nit  auänahmc 
des  todesortes  iar  Augustus  ms  8aetoa.  Da  aber  der  auiur 
der  iuuaergesckiekte»  wie  wir  aekea  wesdea,  kesoadere  aafacri^ 
sattkeit  daraaf  ferwaadte»  art  aad  ort  dee  ledee»  aad  dü  be- 
grSkaies  aasageben ,  so  lUKaaea  wir  aaeb  kier  aaaeksea ,  dasi 
uma  btii»p\e\  Eutrup  ^u  ähnUeher  sürgtalt  anregte.  So  erkläiti 
akk  die  faat  überflüasigea  aotiaea  ^aiorle  oeaiaiMai^  paie^ 

Zaai  keaehlaaa  der  biograpfaieea  gekört  aaek  die  reike  rsa 

bemerkungen  über  die  ctmsecrationen,  die  von  Sueton  übergangen, 
von  Eutrop  mit  »orgtalt  angenerkt  sind.  Weiter  die  regieraagi* 
aakiea»  die  aiekt  ia^er  gaai  aiit  Saetea  ikereiaariaiaiea.  Bii 
Titelliaa  kat  Saetoa  veigeaaea  die  geaeae  aaki  aa  gekea.  Das 
einzige  datam  iat  ?it.  15  octavo  imperii  mmm  dmcimrunt  ak  m 
exercitus  Moesiaruin  etc.  Dem  gegenüber  sagt  Eutrop  7,  18,  6 
aaek  deai  öberlieferten  texte  parüt  —  iai|MrU  aieiiat  ecfooo  d 
die  aae.   Hertel  aad  Droyeea  kakea  die  ekeaaa  eiaMw  all  aell. 


Digitized  by  Gc 


Kine  gescUichte  der  roiuischen  kaiser* 


421 


weadige  emenUnttuii  die  scptmio  unterlassen.  Dean  vom  16.  aprili 
Im  td^MdatSM  Otho's  his  im  22«  deceaber,  den  d«i  VitelHw, 
M  Btdi  rfeiteker  tihlang  8  aioii«te  nod  7  tag«.  Mit  ihoii« 
fl^er  ttiibestimintheft  sagt  Soet.  Vesp.  24^  Tespasian  sei  in  sei- 
um  neunten  con^ulat  gestorben ,  wogegen  Kutr.  7,  20,  2  an- 
giek:  mmnm  agtm  msmgmnmm  iioiitim,  intparii  noiii»»!  el  ikm 
itfüwmm,  Hi«r  aou  «in  ticfliegooder  fehler  stecken «  denn  dn 
Fetpesieii  28.  jnnl  79  gestorben  ist,  so  komait  die  Bntrapieehe 
zahl  lierauä  wt  dcr  liei  der  rechnunqr  vom  22.  dec,  iW) ,  dem  to- 
destage  des  Vitetltuä,  noch  voiu  1.  juU  ö9  an,  dem  datum  der 
cMevg.  Verderkniia  der  snhl  seilte  mu  racb  fllr  Titas  «h 
sebaee  Bnfr.  7,  22  psrill  ^  po9t  bienniwiii,  mmsts  oele,  ilist 
ri^ififi,  \m])erittor  erat  facUiff.   aetnlls  anm  uUero  et  quadiU' 

ges'tmo,  was  mit  Suet.  Tit.  1 1  zu  verglcicbeo  ist  axceasU  —  post 
hirnnkm  an  wmm  dnes  diss^ns  ei|^li  gnom  stwcsiXfttf  fMlri^ 
illsre  fi  ^widra^sfime  osfatis  Mino.    Wie  es  sebeint,  gebt  die 
g^BDze  ^>telle  Eutrops  auf  Sueton  zurück  ,   somit  böte  die  bcsse- 
fUug  des  UDrichtigeo  mensts  octo  durch  das  richtige  memes  duo$ 
kaut  sebwierigkeit.    Allein  Aor.  Vict.  10,  5  bat  den  gleicben 
febltr  wie  Bntrop:  bisniito  post  no  monsss  fers  nof^sm,  wo- 
ilareh  jene  iademng  mindestens  bedenklteh  wird.    Weil  bor  die 
Epit.  de  Caes.  10,  1   die  richtige  suetouische  zahl  wiedergiebt, 
«s  xwang  der  greifbare  widersprach  xwiseheo  Caesarea  und  Bpi- 
teara  Opits  »  intereaae  seines  Urvleters  so  folgender  feranthnng« 
Bb  sebreiber  bitte  ans  der  Historia  MisceHn,  die  ja  wieder  den 
Eiftrtip  auAi^e. «schrieben  hiiue,  die  anrichtige  zahl  in  den  text  der 
Caessret  ioterpulirt.     Auf  grund  der  mehrfach  beobachteten  be- 
fibmngen  iwiscben  Bntrop  nnd  Victor  stellen  wir  eine  andere 
fcrmnfbnng  dieser  gegenüber.    Der  fehler  ist  ans  der  sweiten 
qurüc  Lutrops  e:«?fl<>J»sf n,  derselben,  die  Victor  benutzt  hat.  Dann 
wäre  die  corruptel  sehr  alt,  wabräcbeiulicb  ans  einem  rerdor- 
benen  Snetontexte  geflossen.   Hit  dem  bilde,  welches  wir  ans 
eben  von  jener  sweiten  qnelle,  als  einer  bearbettnng  and  ergin- 
zuog  Saetonischer  exeerpte,  machten,  würde  unsere  vermutbung 
•tioimen.    Sonst  ätimiueu  alle  regierungäzablen  Eutrops  mit  Sue- 
toB  ttberein,  aosgenommen  Vitellins  nnd  Vespasiaa,  wo  8neton 
keine  gegeben  hatte.   Hier  nt  eine  pnssende  eq^Snsnng  dieser 
Kkken  Yorgenommen  worden,  Sbniieb  wie  wir  es  ancb  an  anderen 
»teJJea  Suetons  geschieh tserzähluog  gegenüber  beobachtet  babeo. 
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Ergiebiger  flr  die  keaetniM  der  »weite«  qaelie,  der  teile- 

renen  knisergfescliichte,  rcrspricht,  wenn  nicht  alles  trögt,  tine 
analyse  fies  Aurelilis  Victor  zu  werUeii*  ^ersuchea  wir  tliihfr, 
dareil  eeine  parapkraie  aad  iaiMÜtlielie  aaiariieitaag  kiadarek,  m 
keaataiee  eeiaer  reriagea  sa  gelaagea. 

In  der  h;oirrM|iliie  des  Augustu^,  »einem  leben  als  kaiser. 
ist  bei  Ülutro|»  der  eigentliche  eofaiig  affeebar  deswegen  lult•^ 
gegaagea,  weil  deeeea  eniklaag  voa  der  repablik,  also  m  im 
tbatea  dee  Oetaviaaae,  forftlaafead  laai  kaieevCka«  ilbeigdht« 
Aurelios  Victor,  der  sein  werk  erst  mit  der  alleinherrschaft  des 
Augustes  anhebt,  beginnt  mit  notizen»  die  uicbt  übel  in  das  rid- 
leeb  erwibate  eebeaa  biaeiapaaiaa.  Wir  cffabrea  aaaiea,  bcr 
kaaft,  aaietiade  aad  laebtilital  der  eriMbai^  laa  kaiaer  t,  t 
lfmmjue  Oekmiamus,  jtaUrt  Ockmie,  akfm  adeylieat  aiapii  aeviiesR 
Citesaris  ac  inojr  procerum  consuUo  oh  oicforuim  fiatriam  idu^ak 
«Mrctlaai  AugmH  cogntmmio  dicfus^  lUeelis  per  dofia  mililika 
at^iae  aaaeaae  eafaadae  4|Moi#  tmfjff  eifwae  baad  d^f^Wailer  iaimil* 
Briaaera  wir  aae  der  ebea  «aeaaiaieageeteHtea  Alle,  wa  Vici 
und  Eutr.  rpi^tstrireu  ,  ob  ein  kaiser  vom  senat  oder  vom  heerp 
erhoben  wird,  so  finden  wir  diese  rieiuaefat  hier  wieder.  Victiir 
seigt  aalitriieb  ala  eeaalar  eia  beeeaderas  iatereeie  lar  die  firegiL 
Fir  eiaea  R6am  dai  spitea  eaaelaatiaieebaa  aeitahata  iel  w 
wohl  ein  seltenes  und  merkwürdiges  beispiel  tod  romnntisrber 
senatoriscb-repubiikaoiacber  gesiuoung.  Wir  aMiaea,  die  erbe, 
bang  dee  eretaa  aiaaafdiea  aiaea  Iba  aicbl  aabawegt  geliw 
babaa  aad  den  aiieea  wir  es  wabl  laiaebaaa»  daaa  er  dee 
Boldatea  die  beaptsächliche  urhebersebeft  an  der  erbebang  Oele- 
vians  zuschreibt.  Gleich  nach  jener  eröfi'nung  verzeichnet  Victor 
ganz  ausaabaiaweiee  gleich  dae  eada  des  Itaisers  mit  der  ibÜ- 
ebea  biasaaetsnag  der  regiaraagadaaer.  Bia  bliek  aaf  EtHnf, 
der  bier  eiaeetit,  lebrt,  daee  dieee  aaerdeaag  aiebt  ?ieleri  ei> 
g-enthui»  war.  Denn  Kutrtip  hog^intif  seine  hiog^raphie  g-früiK 
mit  regierungsdauer ,  tod  und  begrähniss.  Daran  aebliesst  sieb 
bei  ibai  eiae  allgeaieiaa»  aatirlieb  lobeade,  wirdigaaig,  lielieirirt 
eia  paakt  dee  sebeaMs,  dea  Vieter  ibergiag.  Daaa  falgea  akr 
bei  beiden  gemeinsam  notizen  über  die  krie&fsthnteii.  Bei  Kutrop 
gliedert  sich  die  übersiebt  über  die  beziebungen  nach  dusses 
iberbaa|»t  ia  1)  die  llberaicbt  der  aeaerabertea  profiaMa,  t)  kriege 
gegea  die  barbarea«  S)  diplaaiatieehe  beiiekaagaa  la  valkera  aad 
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königen.  Bei  Victor  iinrf  diese  dine^e  nur  ganz  kurz,  berührt, 
deQQQcb  ist  jene  glietiertnig  niekt  gani  verwisciit ;  1)  adUctht 
'mf§n9  ^immm  lUboalftf  lUyrMoqufl^  Z)  9o  |Mmta  avlMrttniiii  ifMlfam 
fkmm,  «iM  BmmmkL,  Di«  letstea  woiie  •rfrfaiM  Bntnip,  M 
dem  die  aichterwähnuni^  der  Varusschlacht  auffallend  genug*  ist. 
Peroer  gebort  wahrschciulieb  oocb  die  nachriebt  V  ictors  über  die 
4m  HmmtMmf^%  io  i»«ere  ^elle  berm«  Dm»  doreb 
Tyft  27, 7  VM  C^^rdiaa :  «hr  firitif  Uml  «uim,  ^fiM«  Mm««  «loii- 
«mil,  jMt^enfes  more  wl^nim  fmin^^t,  entsprechend  Bntr.  9,  2  Jä- 
num  ^minum  aperuU ,  wird  bezeugt,  duüä  die  quelle  der  snche 
ibe  wf— rk— kalt  s«g«w«ndt  liabMi  1«  folf^eodeii  gebt 

■II  Vieiir  «af  die  inorw  dei  AngwtM  Mer  (mmt  vir*  dvUi» 
kpidii)««  eto.).    IMe  betifllelMii  fct^Mn  MitisM  Immh  steh  «II« 

auf  .Sueton  zurüekfuhteii  und  zwrir  meistens  .mf  .iiif aii^ssMtze 
4tr  yerschiodeoea  capitel»  die  eine  neue  rubrik  eioieitcii.  tlen 
«ihwi  biidea  swei  »otiMiK :  ktiugiw  «Ii  dm^  Admm  ffwimmmptt 

cdS«^*«  scicrrtt^er^.  üna  mag  rhetorische  erweiterung ,  zugleich 
eatktellung  von  Saet.  c.  52  sein,  wonach  Augustus  tempel  sich 
Mr  w  d«B  pMfinun»  oicbl  in  der  etodi  gefeile»  lieee*  Necb 
wmtm  tede  «Uelt  er  freilieb  eeeb  is  Kon  eiiiee«  Die  sweite 
Mchricbt ,  ein  nacbireg  ta  den  ÜBMeren  ferhSltnissen ,  lavtet : 
/MijF  adeo,  ut  /imIi,  Soythae,  Garamantes  ac  liaciri  legatoa  mUte- 
mtl.   Be  eiad  «Iso  zwei  vdllier  »ebr  aefgeiäblt  als  bei  Eotrop. 

m 

Die  aeeumeatreffett  mh  flkiet  e*  2i,  der  ebeelalle  mur  lader 
aed  Seythea  «eaat,  beweist,  deee  Batrop  eicb  aa  dieee  quelle 

^it,  während  Victors  nach  rieht  erweitert  ist. 

Bei  Tiberius  erstattet  Vict.  2,  3  wieder  bcricht  über  die 
•aiviftigaa  Terbftltaieee«  Betraeblea  wir  des  ilfiek  ela  elebeit« 
bebee  ee  fiadea  wir  die  gliederong  in  erwerbaagea  aad  kriege 
ivieHer  :  1)  lu/n/f/ia'  praetcf  Cappadocaa^  —  i^i  provincin  suh(tct\tm 
T'  umto  nsge  ArfMoo»  2)  oBrnpressunnc  Gaeiulorum  /atrodm«,  qme 
'SmsfarmaU  dum  fMMetai  yrerayiraal.  Der  tweite  paakt  iet  aa* 
«Ca  aa  Saatea.  Satrap  bette  aar  dea  entea  berüekeiebtigt, 
ebenfalls  mit  eineni  kleinen  sotatxe.  Sonst  litat  sieb  Batrep 
hier  gar  nicht  vergleichen,  eben  weil  seine  iiiogtaphie,  wie  die 
aller  aebleebtea  kaiaer      eebr  kan  iat.    Vict  2»  4  gleicbt  Saet. 

22)  lu  der  widmuug  seines  Breviariom  an  den  b^ter  Valens  sagt 
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Tib.  87  nur  tMlweiM,  mit  %mwm  suMte  ttmr  dl«  wiiifctiimr 

der  prätorianerpräfectur.  Ganz  deutlich  zu  JSuet.  2  i.  25  stimmt 
mir  die  Schilderung  de«  regiei'ungäuntrilte&,  die  sich  daran  ikcblie* 
■Müde  «IlgeaMM  €li«i««l«rMtik  will  dag«g«a  niclit  recht  n 
SaetoD  peeeeii. 

Die  Ifuige  and  aiMfUMiele  biogpraphie  de«  Cafi&ruU  iü 
fast  ansäcliliesslicb  den  „more^*  gewidmet.  8ie  beginot  wieder 
mt  den  äblicbeo  oolise«  aber  den  Mwea,  wesa  «le  ^  4  otji» 
nMntMm  coAcmnnmi^  mikiaH  queeetiMml  geMSrt,  daaa  ibtr  mIm 
abeee  Ten  nfitterlieher  «od  TÜterlieher  aelte.  la  S  «ad  4  wwi 
die  liebe,  die  yuik  und  beer  ihm  eDtcreg'eriiiriiij^t ,  nicht  atiilers 
als  8ueloD  c«  13  uod  14  geschildert.  Mach  einigen  penÖBiichcfl 
reAexiaaea  beaebreibt  Victor  §  7  die  gnta  tett  dea  kaiaerii  la* 
erat  mit  Saeton  ^  1  vergleicbbar,  daaa  fblgrt  eia  Aelaai,  welebet 
Suet.  c.  15  gegenüber  als  erweiterung  erst  Lei  ni.  In  J  8  wird 
die  allniäblige  zunähme  der  grausamkeit  geschildert,  ketoe  rer* 
iebtliebe  argräaaaag  Saetea'a.  Deaa  dieaer  bat  aieb»  toU  iti^ 
beaa»  aeiae  aatima  aaeb  kategarieea  aaftabiafea ,  gar  aicbt  ba> 
müht,  die  psychologische  wandluog  im  character  des  Cnlignla 
auch  nur  andeutend  zu  erklären.  £«  folgen  (9j  einzelne  belegt 
fir  die  acbeaaaliebkeit  dea  kaiaeia,  aarrat  aeia  iacaat,  die  eia» 
a%e  tbataaehe»  welebe  Ratr<ap  awiaebea  lagieraagaaatritt  aaä 
tad  dea  kaiaera  ftberbaapt  beriebtet.  Da  aaeb  (^et.  e.  S4  dee 
incest  berichtet,  so  läge  hier  eine  gemeinsame  übereinstiinoiongf 
beider  acbriftsteller  aiit  ibn  vor.  Auch  die  worte  tii(ifrimiwii# 
iüadM  aeiaiba«  laaaen  aieh  aaa  Säet  c  U  belegaa.  Weitecbia 
aweigt  aicb  aber  Vielor  roa  ibai  ab.  Weaigateaa  iat  die  götte^ 
maskcrnde  nicht  in  diesen  einzelheiten ,  sondern  nur  in  einer 
kurzen  aadeiituog  C.  32  erhalten.  Der  groteske  germanenfeU- 
aag  atiaiBit  aaeb  aar  ia  §  10  aiit  «^aet.  46,  4agagea  mt  §  U 
«iae  aaekdateabafte  erweiteniag.  Ia  §  12  eatapncbt  daa  lai^at 
regni  capU'i  nectere  ientaverat  Suet.  c.  22,  das  rlominam  di«i  irt 
wohl  eigene  zuthut  des  Victor,  eine  tretlich  zieniicb  seihstTfr- 
atiadlicbe.  Dea  acblaaa  bildet  eioe  enibluag  vea  der  aiaiaidaaf 
Caligala'a  (IS- 14)  vad  der  erbebaag  dea  Claadiaa 
Brstere  ist  rhetorisch  aufgeputzt ,  letztere  weit  aaafdbriicber  all 
bei  Suet.  Claud.  10,  indessen  nicht  gerade  abweicbuad. 

er,  er  babe  die  Tortrefflielieii  thaten  der  kaiser  aufgezeldiaeC,  diaü 
Yateua  deh  Irenea  mdge. 
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im  leben  lie*«  (  luudius  fehlt  es  nicht  an  analogieen  za 
Mhereo  viten,  So  Iwl  sieli  c.  2  wieder  eio  SQsaMoienhäaigeo* 
4m  sliek  ftber  aoewirtige  verhftitiitsae  MMondeni ,  entkelteiKl : 
1)  die  eiclMniag  der  greese«  mid  den  soweebe  en  provietee 
(Üfiiaiiüien ,  Mnuretanien) ,  2j  die  bai  iiarenkrinefe  (i^lusulamier). 
£«lrep  kmi  ftn  der  betreffenden  stelle  nur  die  eruiierung  Uritan- 
■ieee^  dieee  aber»  wie  wir  eebeBi  enefübrlieber  als  Sneton«  Was 
ir  Mbr  batte,  gewiatenaaeien  eine  fclaeeiiebe  etelle  iet  die  auf- 
tabiaog  der  feldlierreii,  weiclie  im  auftrüge  des  Kaisers  die  insel 
iinterwerfeo.  Wir  ineiueD,  dieseibe  notiz  muaa  Victor  vorgelegen 
^abea»  wia  Ma  aae  dea  worteo  nam  etfm  iwm  wravere  ersiebt. 
Die  ebMwbtffang  des  Ciaitdins  in  Ostia ,  überbaapt  die  persdnlicbe 
tbailaebaia  desseNMa  asi  feldsage  versebwefgt  Kutrop,  Victor  er» 
^^nutit  sie  mit  isiuelou.  \  ictur  bildet  ^omit  ein  vcrbiudendes  glied 
xwiscbea  fiatrop  and  Sueton,  iadeai  er  wie  jener  suetonische 
dslsa  mit  eiaaa  uad  desMelbea  aiebtsuetoaiscbeD  ferbindet.  Dia 
iBgeweiaa  wirdiguog  des  katsers  ist  bei  Batrop  and  Victar  aa- 
ir<'talir  crleich,  iadem  sie  ihiu  trotz  seiner  fehler  eio  beschräolites 
iol»  zuweadea. 

Vaa  4aa  aigaatliebea  «»marsi'*  stisiait  f  3  aiit  8aet.  t6  aad 
18*  Bia  aadetas  grosseres  stfteb  (4  —  9)  baadelt  Uber  dea  !»> 

benswandel  der  Messslina  und  kann  nicht  aus  Nuetoii  srin,  weil 
dieser  c  26  nur  ganz  kurz  den  scbiub&act,  die  hochzeit  mit  Si- 
lias,  erwibat.    Dia  kartea  beMarkaagea  ttber  die  bebarrscbuag 
dertb  Mgalassaaa  (tO)  aad  ibar  die  araatdaag  (12)  kdaatea 
saf  SaatoB  snrick gehen,  in     12  aber  siad  drei  niebtsnetonische 
»teüeii ,    über  dab  jubilaum  Hams ,   den  vogel  Fbueuix  und  die 
ittsel  iai  aegaeiscbea  meere.     Letztere  stebt  bei  Dio  Cassius; 
cbaasa  aatspriebt  der  scblass  (13)  mm  bastea  Tae.  Aaa.  XII»  68 
BMt  dasi  sieb  aaeb  die  gescbiebte  von  Pbdaiz  berübrt. 
Das  leben  des  Nero  zerfällt   in  vier  theile.     Erstens  das 
exordium,  den  namen  (L.  Domiiius,  nam  id  certe  ngmen  Neroni^ 
psirs  üaaMlta  aralj  aad  eiaea  cbaraeteristreadea  aasspraeb  Tra- 
isas aatbaltaad,  dar  Saetoa  aabekaaat  ist    Daaa  kaawiaa  dta 
aoawärtigen  dinge,    suetonisch  mit  sosfttzen.    Drittens  folgt  der 
längste  tbeii,  die  Schilderung  der  „mores'*,  eine  zusamutcusteiiuug 
rea  asakdotaa»  roa  deaea  aigeatiicb  aar  swai  aiit  Saetoa  stiai» 
«ea  (f  7      Saet.  Nero  29»  f  10  über  die  sebiadaag  der  Va- 
stalia  —  Saat.  28).    Aadeta  ihaela  ihai  biass»  sie  sebaa  aas 
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wie  uitMrttngfen  Saetoaitelier  tlieMte,  Mi«k4oliraWift  ifcMtwi 

beo,  feraüjri'MH' inert  utid  aussreschmiiekt ,  z.  b.  J  5  sre^enuttcr 
Suet.  29.  Ueinerkeo)>wertb  int ,  (Iam  Victar  über  die  iuce^tgi- 
•ahlcfcte  der  Agrip|MM  vencbiedeMi  MMigMi  rmtümä  (ii  qß, 
qmmqmtm  msripterikm  iwornm  firmanMkm,  mrmm  yml*).  Mm 
denkt  ;»n  Tac.  Viui.  XIV,  2,  W(»  die  /nii^iusse  des  Cluvios  nii4 
l^ubiui)  Kuäittcu:«  einander  cr^ircnubcr  gestellt  werdeii*  Sia»tM 
e.  28  bakamlet  niebt  svadriicklieb »  4m  ihm  leagaiMe  wwclie- 
deoar  aotoren  iibar  dia  bedaaklieba  bafgaaehickla  rarlafaa.  BMA' 
staofl  könnte  man  das  ans  der  reserve,  mit  der  er  sieb  der 
ganzen  geiichichte  ^^egeuuber  verhalt,  berau^le&en.  Leber  «lie 
laUtaa  aaascbweifaadaa  plioa  das  Naro  iiagt  bai  IfieL  mt 
gaom  raiaabaft  aoagaaehMiakta  aqaAbniBg  vea  Saat.  e.  4S  f«v 
daran  karaaioaieat ,  die  aafifabliehaa  Hiti»aii  baaiabmi|faB  sa  d« 
partliischen  iiiition.iiü-iiiilen,  bei  Siiet.  e.  -i7  und  .t7  in  bescheul*!- 
iiarer  weise  und  in  anderem  zusammeobange ,  g^ewissersajuteu  m 
anataa  kaiaia  anfltriu.  Daa  aebJiiaa^ail  bildet  §  16  dar  tod  da 
Nara.  Datmui  iai  awtelaea  auf  Snataa  «oHlclmifikraa  s*  k 
serivs  und'ujiiü  vi^l  Siiet.  c.  47;  ferner  sjutdo)  (ptem  quondam  exedmm 
farmare  m  mulierem  tetUawrat  vgl.  Huet,  c.  *ZS  pmrum  Sporum  e»rc'-^ 

MUmmi  mwMMiif  r»  aaMMt.  mm 
lateterer  aatia  itt  aar  etwaa  fiei  gaaakaltat»  deaa  S^aiwi  batei 

sieb  8uet(in  «nfolg-e  zwar  unter  den  vier  beg'leitern  der  flacbt, 
aber  Pbaun  war  e«,  der  de»  kaiser  den  zoflucbtsurt  bot,  Epa- 
pbieditaa  dagag aa,  dar  ihm  Mm  aalbataioid  behiliaafc  war.  fiiat 
«Ifeetfalle  matkal  u  Saaten  kk  die  latite  baaMrkaag,  daaa  ftw 
trots  viele«  bitteoa  lange  nienand  den  kenkeradlettit  MaMMa 
wollen. 

Wir  wollen  nidit  antflcbaideo»  wie  viel  von  dar  fraian  aat- 
ftkniDg  and  aaerdavag  Viafear  aelb^  wieviel  aelaea  ^aellea  aa- 
aaoobrelban  iaf,  saaial  da  die  etnsife  eeatrale,  die  dnreb  Batr«f. 

hier  den  vergleich  bis  «of  die  schon  behandelte  noti?  über  rfw 
auHwärtigeo  bezieh ungen  versng-t.  Verglaicbt  man  freilich  Vict. 
6}  I  daa  beginn  Galba'a  mit  Batvey,  aa  entapriekt  kaad  «Hai 
aakilia  t  gmU  «doriaiiai«  Mpioi&rum  gat  Batr.  7,  16  mMftlm^ 

nwe  uoh'ilHatis  Senator,  und  die  j)liriisp  :  ubi  Rnmam  ingresmig  «sl 
qua$i  Utxuriae  aut  ctiam  crudehtaii  auxiUo  vealilossal«  mpcvie  Int- 
ksrt j  «sjnrrf»  aa  foodarn  in  aiadam  «aatars  oand«  al  ptitawa  aaK. 
aaa  dem  SaliastiaeheB  ttberaetat»  wekl  aickt  aMkr  sagen  alaKair. 
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2  huius  Imperium  —  hotta  haberet  exordia,  nisi  ad  severitatem 
fnfenmr  mitt^mr.  Uodlich  lässt  sich  die  beiderseitige  bewer* 
kmg  bei  if«fo'a  v«rgl«ieheii :  Vict.  5,  16  Mc  fmk  CoMurum 
gnii  fuli,  mt  ttttkedpfnog  zweier  prodigies,  4w  bei  8aetoii 
Galba  1  stehen,  und  Kutp.  7,  15  in  eo  omuts  AujinsCi  familia 
wKsumj^  mi.  Deu  ted  des  Galba  könnte  Victor  entweder  nach 
SmIm  eniblt  ksben»  aor  dies  bei  diesMi  die  ugabe  (Mio} 
mmtn  wfcflü  mrma$€mfm$  in  ßnm  Mmml  fehlt,  oder  Beek 
Tacitus,  bei  dein  wir  freilich  die  notiz  ,  cum  hrica  fectus  Gulha 
iMmuUum  ieniturus  conlvndeiet  vermisseu.  Da  erstere  uiugeiiehrt 
■Mb  bei  Teeitiu,  letsfere  euch  im  Soeloo  eteht,  lo  wSre  die 
ffiitBptioa  gestattet  I  daee  Vietor  hier  mit  beidea  hiatoriltera 
arf  eiae  gemefosehaftllclie  qaelie  inrilckgeht.  Daa  eade  Otho's 
ist  zo  kurz  erzählt,  um  einen  characteristischen  zug  zu  bieten, 
nao  rnässte  deaa  die  irrthiailiche  bezeich nung  der  achlacht  bei 
JMacaai  aia  praillam  Faraiiinae^*)  dalÜr  haltea. 

Der  berieht  iber  die  erhebaag  ¥eapaaiaaa,  bei  Viet  8, 2—4 
(Ii  die  hingrafihie  des  Vitelliuh  vcrllochten,  Ist  hiMncrkenswerth, 
weoa  wao  die  hier  gezeichnete  pertpetie  derselben   mit  Tacitna 
aad  Saetea  veffgieieht    Tae.  hiat.  2»  47  deatet  dea  eiaiaaa, 
dca  dar  aafctaad  der  Deaaalegieaea  aaf  die  erhebung  hatte, 
kiaii  an.    Suet.  Vesp.  6  sngt  schon  ausdrücklich,  dass  die  nach- 
richt  vuo  jenen  vorgangeu  in  den  Orient  gedrungen  sei  (divnlgato 
fmtt)  aad  dort  4ie  erMaag  Veaiiaaiaaa  bewirkt  bitte.    Bei  Vie- 
lar  cadlicli  aeiliekeB  jeae  legieaea  föralich  geaaadte  aadi  Ja- 
daea,  um  die  dortigen  truppea  atitforteareiaaea.    Dieae  Tergrd- 
berte  Übertreibung  ist  aber  nicht  die  einzige.    Tacitns  und  Sue* 
toa  beneiMa  die  Vorgänge  hei  den  Doaaatroppen  natärlicb  aof 
dia  leit  aaeh  Me'a  tode,  la  deaaea  feaatMaag  die  legieaeo 
latarwegs  geweaea  warea.    Victor  aafolge  aoil  die  proklaaiatioB 
ifn  Vefipasian  dui^egeii  aus  eifersuch t   und   uls  direkte  antwort 
sut  die  erhebung  dea  Otho   durch  die  prätorianer  und  die  des 
l^italliaa  dareh  die  genaaBiaakea  legioaea  erfolgt  aeia.    Daa  tat 
Iba  wSliiirlielie  aad  freie  aarechtaiaehBBg  der  hiatoriachea  ?oi^ 

28)  WaJiraeheiiilich  gab  Victor«  qoelle        nfthere  geographiaehe 

)estiminoog  dea  Städtchens  Bedriacnm  etwa  ,,nicht  weit  von  Verona** 
xl*-r  dgl.  Daraus  dürfte  die  tinr^cnanitikeit  entstanden  sein.  Incorrect 
lat  ja  auch  Tac.  Hi<^t.  2,  2B  Betriacuin  als  einen  ort  zwischen  Cremona 
md  V^erona  bezeichnet,  weil  tlort  die  heerstrassea  von  beiden  stiidten 
xer  bich  kreuzten  (Moiuoiütu  Ilerm.  165). 
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fingr«,  welche  hMiteu  verÜMil  tim»  %nMkum  mmir 
nangf  dei  ttolFet  hmt.  Der  eig'entlielie  feil  4mi  UMHm  «t* 
spricht  dagfegeft  bei  Vict.  8,  5  —  (i  der  darsrelluog  des  SutU« 
(Vit.  15 — 17)  so  geaw  ,  das«  b.  bei  beideo  Vileltius  direkt 
des  befebl  giebt,  dee  ce^ol  aniRslhideB»  wai  TMitae  aü  mH 
wesigiteof  nirgeode  enedrBekHdi  «igt. 

Victor  beweist  seine  Freiheit  in  der  Anordnung  des  stnffo» 
dedttreb,  das«  er  von  der  biographie  des  Vespasiso  anlrsB^ 
und  ende  abgeftrewit  aad  jeaea  ia  dae  lebaa  dee  VitolUaa,  du 
eede  ta  dae  lebea  dee  Titoe  ferllecbtea  bat.  Wae  wir  dea  keff 
der  biog;-raphie  g'enannt  haben  steht  eben  schon  8,  2  Ottippe  Vet- 
paaianm i  nova  sttiuttnr  famUmy  Hcatims  utaKuihus^  luäustrm  f«> 
httqiM  fweie  oo  miUliiie  Umg$  aobÜM  fcoMalar«  Aekalicb  leettt 
die  aatilbeee  bei  Katrop  7,  19  ^riaeipe  ebacmw  yiideai  nafai  «i 
opfimie  eeafiarMidNe.  Die  iibrfgaa  betttgllekea  aeti««a  lalreft 
bilden  die  ergänzung  zu  Victor.  Ferner  giebt  es  auch  bei  iiie* 
sem  wieder  eia  «tück  über  die  «aewirtigea  ferkilfaiaae  (6,  tO) 
Ao  Mp  rer  Arlheraai  Felcgeeat  Ia  paeaai  eaaofae^  c^ae  ia  fre» 
eiaeiam  4pria  cai  ffelaeeliaat  aeaiea  Maeuim,  Ekm  krieg  gefreo 
die  Parther  ist  sonst  sranz  unbekannt,  im  gegentheil  stand 
pasiao  zu  ibuen  im  treundscbaftiverbältoiee.  Es  jauae  bier  eia 
aiiiaveratiadaiaa  der  aechriciiC  verliegaa,  Valoyaeaaa  Me  m 
eriMlmag  Vecpaiiaae  darch  iUlifetrep|iea  Mgatragea  (Tac  4»  Sl 
Suet.  Vesp.  6).  Es  maeht  fast  den  eindruck ,  als  ob  eben  der 
eine  puokt  dee  eebema's ,  die  besiegung  der  barbarea  durciiaus 
amgefiilU  wtrdea  eollla.  Dia  aaaaiiaa  raa  iadaaa  aiaibe^ 
Saelaa  airgeadi  aaedricklieli ,  waki  aber  Batrap.  Ka  aadM 
etftck  (7—8)  eatblle  die  aafceidbaang  der  baalaa,  aMwel  ia  dv 
gleichen  reihenfolge  wie  Suct.  c.  9  woran  dann  eine  reihe  an- 
derer selbststäodig  aogeUäagt  erscheint.  Aeasserlieb  ia  ibeü» 
eben  yarbikaieea  aa  Saat.  e.  9  alebaa  Vietara  Batiiaa  ibv  ie> 
aere  geeetseseete  (9)  iadeai  Baerst  cnetaaieeb  die  «eaaleeeaag» 
dann  unabbäugii<  v*»ii  ihiii  die  ergänzung  der  geschiechter  benefc- 
tet  wird.  Das  in  §  1  stehende  lob  der  beredsaaikeit  VeipMOT* 
•lebt  Saetoa  fem»  ordaet  eicb  rielaebr  ia  eiaea  aadeiaa  mea- 
«eabaag  eia.    Satrap  eteilt  aXailieb  aa  die  epttaa  der  biographie 

des  litiis  ein  L^aii/  ähnliches  lob:  fnmindissimH»  —  caumn  bilie# 
egit  f  fioemaia  el  hayoedia»  yraece  vonposnit  und  an  gleicber  stellt 
tkat  Victor  der  geieligea  bildaag  des  Titaa  arwibaaaf  .  BM^ 
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ipuctode  boMriittiig^o  fehle«  aneii  M  4ee  somtigeB  enteren 
kaoeri  mkHd  (vgl.  Batr.  8,  7  über  Hadirien  fimmAirimm  LcrtitM 

s^rmow,  Gnteco  erudiiismiHUs  fuit,  8,  12  über  M.  Aiirelius,  8,  19 
über  Seplimiiu  Sevenii»  eiicb  Vict.  8,  7  hi  omne«  (/iioi;  ;>auci« 
iftfli  ]NnMl|NM9iM  Caeiwniw  fatit  «im  U$eti$  «uUi  aifii«  elefUMilMi 
/^Mif  I.  B.  w.)-    Daher  betraeble  teh  aie  als  eine  4iirchg«lwo4e 
eiirentliUinlichkeit  der  anonymen  quelle.    Verii^leicht  man  den  rest 
der  uachricliten  Victors  mit  F^utrop ,   so  ergiebt  steh  betreifü  <ier 
iiswahl       ato^,  daia  aie  fiof  pmikte  geaeiasaai  heapreeheo : 
I)  INa  aiiUle  dea  Veapaaiaa  gagaa  die  aaliftoger  aeiiiea  ratgiln* 
gers;  wenn,  wie  icli  g^iiiie,  Eofrops  worte  Rjomae  m  tu  imperiü 
^H^HlaüllS8lme  gefmi  als  Verkürzung  der  austülirlichereu  bei  V  ict. 
2  eiitii^rickt.    2)  Die  naekaickt  gegen  Verschwörer  um4  aiajettita* 
mkrecker,  toa  Eatrep  aa  awei  ateHea  berttbrt.  lai  snaaMaieBbaag« 
Mt  keriektea  kcide  S)  daa  feete  feHranen  Vea|Nwiaoa  aof  die 
oaciifoltre  seines  geschlechtes  .   nur  stellt  Eutr  oj)  lii<>riii  ntit  Sue- 
toD  übereinkooimenii  die  notiz  an  das  ende  d«r  biographic,  wäii* 
read  Vieler  aie  igleicb  dort  aakringt  wo  voo  de«  feracbwörem 
sacfat  fea|iroekea  wird.    4)  Die  erSrtervngr  Über  die  habsaekt 
in  kai-^er«).    5)  Die  niiswärligen  Verhältnisse.     Voo  diesen  fünf 
Qaebricbteo  eiitsprickl;  die  dritte  genau   Suet.  c.  25,   die  zweite 
nid  vierte  aeigea  eiae  freiere  kekaadlaag  8aetoBSt  in  der  Üafite« 
iit  SaetoMaebea  «ad  NiaktaMtODiackaa  farbnadea»  die  easfte  ead- 
Kck  iel  gana  anabbängig,  widerspriebt  sogar  Saet.  e.  8  (FMP 
l'mmrum  quidem  et  amuctoravU  pluhmos  et  mercuii). 

Die  weoigen  Vergleichspunkte  zwischen  Kutrop  und  Victor 
ftr  das  febao  dea  Titaa  babea  wir  bereits  ebaa  bekaodelt.  Dea 
baaptraaai  aekaiea  bei  Tietor  awei  gesekiebteB  eia,  die  eine  (2) 
Saeion  Tit.  8  c-enau  t  rif sprechend ,  die  andere  in  dem  dictum  ei- 
oeti  Zusatz,  oder  vielntehr  eine  erweiterung  dea  gedanken«  ge- 
gcaeber  Saat.  e.  9  eatbaltead.  Soaderbar  iat  die  eraftblaai^  vea 
desi  tada  dea  Titaa.  Die  ateile  lantat  §  5  Ha  bisiHrfa  ^1  ao 
ainrs  fere  »ovem.  amphitheatri  perfecta  opere,  laniusqne  veneno 
inlKriif,  anno  Ußvi  quudruyisimo ,  cum  ein»  paier  sepUiugcsimo 
o&iiiael,  impermimr  4ec§mdu  Die  nacbriebt  über  den  giftaiord  ist 
siebt  gaaa  ferainait.  Mit  reeht  bat  O^it«  bier  Dia  60»  26  ber» 
bcigamttgea  aad  rtelleicbt  aiebt  oariebtig  veramtbet»  dass  Viefor 
einer  ähnlicljcn  controversstelie  eine  allzu  bestimmte  weudmii^ 
gegabaa  liat*    ä^ckwieriger  aa  erklärea  ist  die  aagahe  kmlu«. 
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hat  da»  Iwitl  hier  zu  tliun,  wenn  es  nicht  ein  giftbad  itii 
soll?  leb  vermutbe,  dw  Victor,  der  ja«  wie  leicht  erstcbtiic^ 
itl»  den  tod  Vm|^mm  ra  raebtea  ort  n  «nilile«  imgiiwi 
kitte  ond  getwvBgea  itt.  Ihm  %nt  Iimt  MdMrftgw,  «iiM 
VespasiaoB  tod  mit  dem  des  Titus  in  eioem  umstände  ferwscb' 
seit  hat.  Deoo  von  Vei»paüiaD  erzählt  Suet.  Vesp.  24  ausdröck* 
Ikb,  dass  er  sieb  aeme  latite  knuilüiMt  dwdb  kaltwatMfbidet 


li  Dottitiaii  beg^egfiiot  um  Vtet.  11,  1  ««erst  M 

kung-  mnciihsue  (tdolcsctnitUte,  die  sich  <]iir<  h  Sueton  mcta  iirieir*" 
lätst.  Erinnert  man  t»ich  der  riicksichtnalime  auf  das  roriekfl 
der  kaiaer,  der  firimita  eüa,  wie  wir  aie  oben  in  einer  reib«  fia 
llUlen  ananninieMtollten »  ao  passt  jene  aods  nidii  ibal  w  4m 
köpf  dit  liiograpliie  hinein.  Sonst  zeigen  fa&t  alle  nachricljlea 
starke  verwandtachaft  mit  Sueton ,  ein  verhäitniss.  das  wir  ja 
nndi  bei  Bntre^  eonatatirt  beben.  Wir  atelien  daahalh 
die  gemelaannien  Snetentacben  dnten  nanMen: 

Vietor.  Butrop. 
2.  quippe  qui  se  doninum  de*    dominum   se  et   denni  ftwm 
iini^ne  diei  coegerit.  eppellari  inaait. 


$•  Domitiavna  prinio  eleaentiMn   priaiia  tnaM  aania 
■iainlana.  in  iaiperio  fUt. 

4.  Dacts  et  Cattorum  manu  de-  expeditiones  —  Kabuit  —  ad» 
fieda.  teraum  Gattes,  daaa  adteriBB 

Dneea* 

ni«lta4|ne  opem  inebentae  per   fteMne  quoque  Mite  epata  le» 

patrem  vel  fraU-iü  äludio,  atque    eil,  tu  his»  Capituliuni  eic. 
inprimis  Capitolium  absoivit. 

5.  ntrez  eaedibna  beoenini.        interfeeit  nabiliiiiaiee  e 

7.  Itbertenai  cenaHie,  nxere   intetllMtiii  eat  aierai 

non  igoara  —  poenas  luit.  tione. 

8.  at  senatus  gladiaturis  more  funus  eins  ingenti  dedeeorc  fcr 
finna  ferri       deererit.  vespilbnea  ezpertntsai  et  igar 

biliter  eat  eep«lt»ni. 
Bine  einilffe  dieaer  pnrallelatellen  entfernt  aieli  von  Snüaa» 
der  Bericht  über  die  kauten.  Bei  Eulrop  lautet  er  jedentaiLs 
ganz  verschieden  von  8uet.  Dom.  5  und  Anr.  Vict.  gieht,  *^ 
^eick  die  anfaiklnng  Im  eimelneB  bei  ibai  weggefallen  iat,  dn- 
neek  eine  nelia  mekr  nie  Sneton,  die  benebung  aaf  die  enft- 
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[«ugeoen  bauten  des  Vespasian  und  Titus.  Voo  den  drei  soBcti- 
gea  MckricliteBy  welche  nur  Victor,  nicht  Bstrap»  Mifg«BM««n 
hat,  «itspricfct  in  «m  f  4  Über  die  «»bMieiroDBg  ddr  MOMfa* 
■mg»  SmI«  IS  follkiNKMM.  Die  sweite  (5—5)  »t  ant  awai 
Suetonstetlen  frei  zuüttiniuetig^etietzt  und  mit  einer  kleioeu  erwei« 
terao^  ver&eheu. 

Amr.  Viet.  8«al. 
Dehiac  altes  ceedibna  kiaero»  c  3.  fater  initia  pffiacipal««  ee- 
sfi^tiisque  ridicule  remotis  pro«  tidie  secretum  sihi  borarum  su- 
ful  Omnibus  mut^curum  ngmuiu  iiiere  soiei^ut,  »ec  quicquam 
^ene^ahalar,  post^Baai  ad  Ii-  aaipliaa  ^uaai  araacai  captare 
Mae«  Biiaaa  winum  eraty  en-    ae  atilo  praeaeute  coafigere; 

« 

in  feedaai  exeraitraai  Graeeo-   at  euidaai  laterroganti,  e88e(t  n)e 

ruiti  lifiinju  xÄiv&nnXrjt  voeiibat.    quis    intus   cum  Caesare,  non 
Hiacque  iucorum  pleraque:  m»m    absurde  respeDfUBi  ait  a  Vibio 
ftreeelaad  eaidaai»  ^aia^naai«    Crispo»  ae  Maacan  qnideia« 
M  ta  palatie  eaaet,  reapeaaaai :    e.  22.    Ltbidiaia  aiaiiae ,  aaai- 

Ne  inusca  quidem  uisi  fort«  duitatem  concubitus  velut  exer- 
spnd  palaestram.  citationis  geoua  ciinopalen  vo- 

cabat. 

Daa  dritte  atttck  eadlieh  (9  — 10)  iat  eioe  leieht  verlnderte 
aacMefct  Saetoas  (e.  25). 

Im  g-anzen  aliiielt  dos  fundergeliniss  tiir  Aurelius  Vict(>r  (|pin 
tor  Etttropy  nur  dasa  bei  diesem  die  anielinuog  ao  Saetoa  eine  ea* 
gm  «eil  aoagedehatere  iat,  Obae  leogneti  aa  wellen,  daaa 
tM>  direkt  Soetea  beaatat  kabea  k5aae,  glaabea  wir  decb  ala 
lein«  bauptquelle  einen  aator  bezeichnen  zu  müssen,  der  zu  Sae- 
tau  m  ähnlicbem  verbÜltniäse  stand,  wie  die  von  uns  statuirte 
sweite  qaeile  Eatrepa.  Die  Übalicbkeit  der  stellen  aiil  Saeteni- 
ackaa  aacbiieHea  iat  bald  eine  vellkeaiaieae»  bald  eratreekt  aie 
dth  aar  aef  efaea  tbeü.  lielatere  kateforie  bat  eia  Teraebiede- 
fifs  aussehen.  Kiitwedor  erg-eben  sieb  i^leinerc  oder  grössere 
zosütze  zu  SuetoB  oder  daa  fremdartige  van  In  bis  zur  ersetzung 
darcb  vellatiadige}  wean  aveb  verwaadle  beriebte.  Biaige  atücke 
aebea  wie  frei  aacb  Snetea  anageflbrt  aaa  ia  der  grappimag 
ivie  in  der  ausmainng  von  andeutnngen  Suefons.  Unverkennbar 
tat  fliancbaial  das  gepräge  später  fortentwickelter  überlieterung 
■ad  ibertreibaag. 

Kia  beatimtea  abaeblieaaeadea  nrtbeil  la  der  frage,  wie 
ruiojogiui.  akfii.M.iv.  Hia4.  211 


Digitized  by  Google 


4St  BIm  geicbiclite  4tr  i^niselimi  kaiMr. 

weit  SiietoD  nnd  wie  weit  die  in  manchen  spuren  sichtbare  ki- 
storisch  annaiistische  Überlieferung  zu  gründe  liegt,  liisit  sidi 
•icht  fällea«  EbensoweMig  ist  ein«  adiaiilmg  des  direkt  a4v 
iadirekt  SottODMckeB  B^lfliek^t  Bi  wi&fde  bm  gMigia»  «m 
wir  die  udatMi  emer  gmMiaMiMa  quelle  fUr  die  yeecticfcte  4m 
eilt  erKten  kaiser  bei  Victor,  theil weise  auch  bei  Gutrop  oaclge' 
wieseu  hätten  und  dass  dieselbe  eben  unsere  anunjine  kaiserge* 
■ckickte  gewesen  iet  Zn  de«  qaelleo  dieier  ket  e«ek  Seelse 
getSkIt,  eft  ifl  aeiketatiodiger  weiae  keerkeitet  «ed  mit  ealwca 
quellen  contaminirt.  Krwägt  man  eben  die  bedeutung  und  d;L^ 
anheben  Snetona  als  kaiserbiugrupb ,  so  kann  die  anscheinrndf 
OMatiiidliekkeic  VBeerer  Mifstellaegee  aickt  kefreaide««  Seills 
sei  der  keweie  gelaegen  aeiB,  ao  UUIee  wir  daa  vea  rem  ksr* 
ein  to  erwertonde  eempleeieBt  der  geeeektea  keiaerbiographieeft 
iu  den  kaisern  von  Augustus  bis  auf  DoBsitian  gefuedee. 

f MMflei  cai^ilel. 

Die  verlorene  k aiaerg escki ek le. 

Im  laufe  uuaerer  langes  enaljse  konnten  wir  schritt  fiir 
aekritt  die  epam  «laer  verlomea  kaiaeigeackickle  ?ef€elgca, 
die  ia  der  eiaea  keaikeitaag  dea  Gieaaree  dee  AaiaUaa  Vietar, 

in  einer  anderen  Botrups  gesekickte  der  katseneit  so  grontle 
liegt.  Zahlreiche  excerpJe  aus  ihr  famien  wir  in  die  kai^erbit»- 
graphieen  der  Script«  kist.  aug.  eiageschobea.  8ie  aaifaaatei  m 
wir  allaiäklig  erkaaat  bakea,  die  kaiaer  Tea  Aagaitaa  ae  Iis 
etwa  Dieeletiaa.  Geaaaer  Maat  aiek  ikr  acklusspunkt  darck 
thatsache  bestimmen,  da&s  Aelius  S^artianus ,  Trebellius  Pülli'i 
und  Flavius  Vopiscus  sie  bereits  io  bänden  hatten«  Die  akfas* 
•aagaaeil  vea  Vepia^oa  lekea  dea  Aareliaa  iat  «aa  aai  feUca 
datea  kekaaat,  aie  füllt  auf  aaek  der  akdieetiaa  Die- 

cletians  und  vor  den  tod  des  Constantius  *^).  Pollin  und  Spar- 
tian  dagegen  schrieben  noch  als  Diocletian  und  Mamwin  Augu»(i, 
Ceastaaliai  oad  Galeriai  dagegea  aekoa  Caesarea  warn,  «ilkia 
Tor  S05  «ad  aaek  292.  Biae  geaaaere  keetianiaag  wird  aek 
nicht  finden  lassen,  ala  daaa  aaaere  kaiaergaaekiekte  der  rt^ie- 

24)  J.  Brunner,  der  geaehicMaschielber  Ftaviaa  Yopiscos  ia  Bö- 
diager'a  oateraoek.  II,  fk  4 
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raog  Diücletiao'a  angehört.  Die  frage  mi  nicht  abxuweiseni  ob 
■ebt  «m  tiMii  d«r  geachiehCe  Diocietiant  «ad  saioar  aitragaotoa 
tewiagwogaa  war,  etwa  wie  Aarelias  Fictor,  fiellieh  darin  ver* 
«tnit  aater  den  kaiaerliittorilcern  dastehend ,  die  geaebiehte  ael- 
ue»  kaiäers ,  des  Cunstaiitiuä  II.,  bt  i  ückätelitigt  luit.  Allerdingfs 
kt  4m  aiebt  gana  wahracbeiulich,  weil  das  werk,  wie  wir  gleicb 
Mbsa  werdea»  streag  biogra|ibi8ch  angel^  war  aad  der  ?erfas- 
Mr  lebweriieb  ein  aafertiges  lebeashild  gegeben  bitte.  Aosser» 
dem  wissen  wir  uu;a  ausserungen  des  Flavius  Vopiscus,  wie  hei- 
kel die  autgttbe  war ,  die  geäcliichte  noch  lebender  kaiäer  zu  er* 
lihiea.  Dht  gescbiebte  Dioeledaas  bei  Eutrop  oad  Victor  seigt 
•MMdeai  daa  freieraa  standpoakt  ainea  später  lebaaden,  wib- 
remi  sich  in  den  vorhergehenden  biographieen  eine  befangene 
teuUeoz  deutlich  verräth. 

Tacitna  hat  beltaaatiich  schon  die  verhängaissTolle  scbwicbe 
4»  kaiserbiatariea  aaf  das  treffeadsta  ia  daa  wartaa  ebaractari* 
lirt:  Wsrtf  QmUim  t$  C^laadii  ae  ^^iarsMis  ras,  ^lorMiHbiis  ipsis  ob 
m^ltfm  falsae,  post^uam  üüulderant  receiilthus  odiis  compositae  sunt, 
l)ie  gleiche  schwäche  blieb  allen  generatioueo  von  kaiserhistori* 
kara  aabaftaa.    Scbiebteaweisa  bat  sieb  die  teadeaiiöse  tradi- 
tisa  foa  daa  Caasaraa  aa  bis  so  daa  xaitaa  das  caastaatioisebaa 
bsaaes,  ja  wenn  man  die  Byzantiner  mit  hereinzieht,  noch  viel 
weiter  hinab,  niedergesetzt.    Jede  umw  äl/.ung,  jede  erhebuiig  ei- 
oes  seaaa  kaiaerhanaes  rief  ia  der  geachicbtaacbreibang  eine  neue 
istb  bervor.    Kann  ilber  aiae  aadare  tendeaspariode  siad  wir 
M  gut  aatarriebtet  wie  iber  die  dioeietiaaiseb'eoastaatiBiscba 
zeit.     Aus  deit  gallischen  panecryrikern  vor  allein  e^ewinnen  wir 
ein  lebhafte«  bild  von  den  wandeiungen  der  teudeoz  Je  nach  dem 
wecbsal  dar  poUtiscbeo  besiabnagaa.    Die  Script  bist«  aag,,  aa^ 
«eatlieli  Traballias  Pallia  nad  PJarios  Vopiscas,  labrea  aas  aiabr 
des  reflex  der  zeitteodenz  anf  die  geschichte  der  nächsten  ver- 
gaogenheit  keooeu.    Claudius  der  erste  grüoder  des  hausen  wird 
io  dea  baiBBMl  arboben.    Der  legitiaia  forgttoger  desselbea»  Gal- 
lieaaa,  aia  kaiser»  der  wie  wcaiga  aadare  daar  »»rettnag*^  wür- 
dig iaty  wird  tod  Pollio  doreb  allea  scbmotz  gezogea.  Gariaas 
der  rechtuiäääige  vui ganger  des  nsurpatorb  Dinrletiaii  isf  in  fast 
lacherlicher  weine  dem  gleichen  verungliin^ifenden  heatreben  zum 
aplar  gefalleai  wübread  Caras  aad  Numeriaaas,  als  daraa  aageb* 
lieber  ricbar  Diacletiaa  daa  tbraa  bestiegea  balle,  als  gnta  aad 
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höclist  lobeiisU'erthe  kalsf»r  gepriesen  werden.  Unsere  vor  ortn« 
kaitergeschicltte  oiiiss  gauz  älintiche  tendeozen  g'cliabt  hüben,  ji 
ikr»  bearthfiilaog  der  Mitgeachlclite  ktit  jesM  «rtMIdoMm  ht- 
ratMni  Dicht  blow  alt  vofbild  fr^^^nt,  Mii4«ni  Anw  miaJtii 
das  material  an  die  hand  crcgeben.  Wir  sahen,  dass  Puilio  nnd 
Vopiscus  für  einzelne  kaiser  an  eigetUlicli  kistorischen  beriebtea 
siclita  «oderea  kaaaaaao,  ala  eben  jene  kaiaetgeacbiclita.  Am  iIh 
MB  aottatigea  qoelleo,  ralationeD  von  sattgaiiaaaaa  iiad  «rekifalici 
kanate  jene  tendensioBe  beartbeilnng-  niebt  llieaaea.  WSre  Fenit 
nicht  von  eigener  und  heiudcr  iiaru  iljetlissenheit  betätigen  g(^we>cn, 
so  hatte  er  sich  aus  diesen  quellen  ein  weit  ^aatig'eres  bild  tm 
GalUeaDa  bilden  ktfaBeo*  Aaeb  bei  Vopiaeiia  verriltb  aicb  d€•^ 
lieb,  daaa  ibai  Aareliaa  niebt  andere  wie  ala  ideale  kaiaergeslak 
erschienen  wäre ,  hätte  ihm  iiiclit  jene  kaisergeschichte  die  dait  n 
gegeben  j  auü  denen  wenigstens  die  grausanikeit  des  kaisers  tu 
»Öglicbat  grellea  Jiebt  gesetat  werden  kennte«  Anreliaaa  hAi 
dnifte  eben  niekt  gaas  fieekenloa  bleiben,  weil  er  in  oppesitita 
gegen  Quinttlliia,  den  bruder  dea  Clandins,  auf  den  thron  gelang:t 
war.  Gallienns  wird  als  feiger  üppiger  gew  i^£>i?a!(>her  regent  ge* 
acbildert.  Die  übertreibende  tendenz,  die  dabei  ÜMUig  war,  ist 
die>  deaaea  durch  einen  kalaemerd  auf  dea  tbrea  gelaagtea  aad* 
felger  Clandina  ia  aeinen  tagenden  mm  gegenaticke  den  GalK»* 
iiu^i  /II  ma€liLn  und  ihn  zugleich  als  retter  des  reiches  in  legi« 
tirairen.  In  allen  diesen  zügen  spricht  sieb  die  farbuog  einti 
aebrtfitatellera  der  diocietiaaiachea  aeit  atta»  der  rfiekaicktea  aaf 
Canatantiua  in  nehmen  hatte,  rielleieht  in  nach  direkteren  b^ 
siehungen  an  ihm  atnnd  ala  Pellie  and  Sparttanns.  Er  reprisea- 
tirte  die  erste  schiebt  der  tendenziösen  gescbicbtadarsteiloag  je- 
nes Zeitalters» 

Aber  der  autar  vertritt  auch  nach  eine  andere  tmudaua  ii 
der  gesehiebte  dea  Qallieaua.    Wean  die  teadenaifee  venuigKn 

pfung  güstürzter  legitimer  kaiser  scLon  regel  war,  um  sa  meLr 
Übte  sich  das  streben  an  den  gegenkaisern.  Man  lese  nur  z.  k 
die  aittenbiider,  die  Oaeaimua,  der  geacbicbtackreiber  dea  Piabas, 
Ton  den  gegenkaiaem  Preeulna  und  Benaaua  aum  besten  gtfe- 
bea  hat  Um  so  weniger  kdnnen  wir  es  als  blossen  zufall  be- 
trachten, dass  die  gallischen  gegenkaiser  «ic»  liaiiieuuü  die  vmiir 
woiteodste  beurtbeilung  in  der  kaisergeschicbte  gefaadea  babea. 
Ana  dem  bemiben,  dem  achlecbtea  Gallieuua  ia  ibuea  eine  labe 
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^egeuüberzusieiteo,  uil«  n  ia«üi  sich  jene  unveriiuhleiie  svinpatbie 
■ick  «rkiim.  N«r  PoatyaM  konote  »1«  kort  des  raiches  Im 
Wüte«  9  wie  Menatu  Im  ottoa  geferart  werden.  Wir  «einen 
Iii  tlwtMebe,  dnee  nneaer  Odenntn«,  Regrallianus,  Ingemias  und 
Aoreoluä  kein  einziger  der  vielen  geg-enkuiser ,  nameutlich  der 
m  Mten  erbobenea,  erwälint  wurde,  bedarf  einer  besonderen  er- 
klirneg .  Die  erwiknnng*  jener  mr  ist  nve  beilinligen  nraneben 
trfiift  Menntne  wird  eis  trüger  dee  verlnesenen  reieksinter» 
essfs  genannt,  Reg^allianui»  lüiti  la;;enuus,  weil  ihre  liCaiegung* 
bi^cit  tite  guie  er^te  zeit  des  Gallieuus  iUuätrirea  soll,  Aureoius 
iedlidi,  weil  der  knieer  im  knnipfe  gegen  ikn  seinen  tod  fand, 
Hnr  die  besdninit  begrenate  folge  der  galliaehen  kaiser  Ton  Pn« 
itnans  an  bis  Tetrteas  hat  eine  vom  plane  der  biugrapbie  gam 
ooabbäogige  eigene  geschichtsdarstellung  getuudeo.  Schon  diese 
auffallende  berneksicbtigung ,  neck  aehr  die  unverkennkare  sjrsi* 
fslkie  in  ikinr  benrtbeilnng  liest,  wie  ieb  aeine,  keine  andere 
•rkliroDg  zu,  als  dase  der  anter  ein  Gnilier  war  oder  In  GmU 
lien  sclirieb.  Sem  werk  entstand  \\  ahrscheiDlicli  zu  der  zeit,  als 
CoastBatiua  über  Gullieu  und  Uritauoieu  waltete.  Unter  dieser 
yetaniielinng  erklärt  eiek  die  kkniige  ricksiektnakMe  anf  Gallie« 
aad  Britannien  bei  Bntrofi  nnd  Vieter.  Mnn  Tergieieke  B.  7»  9 
die  aosiedelung  von  Germanen  in  Gallien;  V.  4,  2  Unterdrückung 
des  Gailiacben  druidencultas ;  V.  4,  2  B.  7,  13  die  eroberuug 
ititannienB  nnter  Clnndina»  naefikrlicker  enikit  nie  bei  Snetoa 
■id  leibet  als  bei  Tee.  Agr.  14;  E.  7,  18  das  aeannent  den 
Dmsns  bei  Mains;  B.  7,  14  die  nlederlagfen  in  Britannien  nnter 
Nero;  K.  7,  10  die  lubpreisung  des  in  Gaiiien  erhobenen  Galbu; 
K.  7,  19  die  bekientkaten  des  Vespasian  in  Britaaoieo^  ¥•  13»  3 
Tfninn  eebsfft  fon  Pontns  bis  nack  Gallien  einen  lieberen  weg 
dnrck  die  barbarenlinder;  V.  20,  18.  B.  8,  19  Spart  Set.  18,2 
^eptimius  Severus  befreit  Britannien  von  den  bnrbaren  niul  baut 
einen  greozwail'^);  V.  20,  27  E.  8,  19  Severus  stirbt  m  Ebora- 
am  eineni  ninnietpinni  in  Britannien;  V.  24,  4  B.  8,  23  Lnnipr« 
Alm.  59y  6  Alexnnder  Bevenis  wird  in  Sieiln  eineni  orte  in  GnI* 
Ksn  «der  Britannien  ereiordet;  V.  24,  2  Alexander  befreit  Gel* 
Uta  von  den  eiotaiieo  der  Germanen ;   V.  33,  1  dasselbe  tbut 

D!ef*^R  werk  wird  anffallenfl  hn-h  frcschatzt  und  pjeprioson, 
Victor  fuiirt  es  mit  den  woriea  hiv  matom  aggresmu  ein  und  Spartiaa 
lagt  quod  nmximum  eius  imperii  d^cu*  est. 
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Gallieous;  V.  35,  l  dasselbe  Aurelian;  V.  37,  ^  E.  9,  17  da»* 
Mibe  Pfobosf  V.  37,  3  fi.  9,  17  in  GaIUm  wenlea  wdabeige 

Dieie  erwUiBiiiiifeB  wikHeo  allwn  n^eh  kehrn  tchlM  c^ 

lauben.  Verbunden  dasrcsren  mit  jener  merk wür«! igen  g^sehichte 
der  galliflciien  kaiscr  be&tätigeo  sie  unsere  aUige  ayfstelltt«^* 
Zwei  jeoar  oadiricbleo  «iikI  graodfalaeh,  di«  aiiMzio«  d«r  ail» 
tliacheii  idmIii  uoter  Clandma  (B.  7, 18)  nod  die  oaclirieiit,  Siob 
der  todesort  Alexanders  sei  in  ßritannien  g-elegeo.  in  solche 
irrtliümer  konnte  nur  ein  scbrifuteller  verfallen ,  der  Britannien 
gDl  kaoote.  Binem  Hiapaoier  oder  Afrikaner  etwa  wire  die  er 
wlbanng'  der  Orkadea  oder  elaea  kleiaen  bittaaaiaebeo  aeitn 
nicht  eiagefalten. 

Die  frage  nach  dvm  namen  des  autors  nnznreg-en ,  lialtt'Q 
wir  für  ausstcbtsios.  Üie  einzige  mögiichkeit ,  iba  za  erfabreo, 
bitte  Id  einem  anfllligeo  citate  der  8€ri|it.  biet*  aog.  gelegca. 
Allein  dieae  geben,  wo  sie  naaere  qnelle  eitiren,  iber  das  aabe> 
stimmte  „phrique",  „»mf/i*'  oder  „plurimV  nie  hinnus.  Nur  Ca- 
pitolious  nennt  den  aoonj^nius  in  seiner  polenik  „unperihi$  Lalt- 
fiua  aorifilor."/  In  den  acbriftatellerkatalogen  den  Vo^iacaa»  dit 
Ja  maneben  aonat  gant  nnbekanateo  naaieo  eatbaltea,  nn  ancbca 
iat  gleiebftilia  auiaichtalof.  Denn  es  liegt  av  sehr  in  der  aalar 
der  Sache  und  lässt  sich  bei  un^aiiligen  alten  und  neueren  Uüu- 
rikem  beobachtea,  dasa  aie  gleichzeitige  cooearrirende  antares 
twar  ananntien,  ihren  naaien  nnadrdeklicb  an  nennen  dagegw 
aorgfllhig  veraieiden. 

Die  anläge  der  kaisergesciiichte  war  eine  LiupTaphiscbe.  D« 
ergiebt  sich  schon,  wenn  man  einen  blick  auf  die  bicigra|ihieeB 
dea  Anreiina  Victor  wirft,  nnd  das  gleiche  gebt  ans  der  kaitw- 
geacblehte  bei  B^trü|i  hervor.  Gegeniber  seiner  annaliatiBcbci 
behandlung  der  gesebicbte  der  repnbltk  beginnt  von  Tiberinf  ai 
eine  streng  bingrnpliisclie  behandlung.  Ueber  dieses  ii»t  der  plas 
der  kurzen  kaiäerleben  noch  in  den  bearbeituagen  dentlicb  Mcbt- 
bar,  angleicb,  daaa  jeden  leben  ein  bestimmt  abgemndelai  g«M> 
gebildet  hatte.  Zengniss  dafür,  dass  die  enihinng  nicht  in  » 
nem  flusse  von  einem  kaiser  zum  anderen  überging,  legt  srli  »!) 
das  schematiscb  angelegte  exordiun  bei  jedem  kaiaer  ab.  Üt« 
acbemn  mnas  noch  nnsfSbrIicber  gewesen  nein  nnd  noch  fia« 
reihe  planmiaaig  aosgefnilter  punkte  enthalten  haben,  Znalrb^ 
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entiprftcli  jenen  anfang^sstu»  ken  je  am  scMnsse  ein  stück,  entluil- 
toad  Bttüieo,  weiche  &icb  auf  den  kod  des  kaisers  bezogen.  Der 
Mtor  Mii  eigeBtbiiwIiche  lorgfalt  diesen  gegwiteede  sa- 
gevtedet  bebee.  Nicht  bloM  die  ledeuurt  end  der  todeiort  wnr* 
den  vermerkt,  sondern  nuch  nacliricitten  UKer  das  begräboiss  und 
4ie  etwaigen  ebren  Daeli  dem  tode  mitgetheilt.  In  uosereo  liea* 
ti|«e  IbecerbeitBsgee  iMben  eieb  felgeode  aocisea  erbeltee, 
e)  tedeeut: 

AigfMtee  (EL  7,  $  Mit  am$em  —  merl«  mmmmi,  F.  1,  8  merle 

QOMumtus)  Tiberius  (F.  3,  1  fato  an  insidits  oiip/esno)  Güius  (E, 
7,  \'l  mim-fectus  e$t,    F.  S,  tS  ouolera  Chacrea  —  confosso  eo) 
Claediia  (F.  4»  II  MMNe  ooni«^  infaifeiril)  Ncre  (F.  15 
ab  nwdaiii  _  «mmI  «f»it  kki  IrmiM^iO  Gelbe  (F.  0,  2  OfibeM 
AMctort  in$0rficitur,   E.  7,  16  iM^itfafiiÄ  est)   Otlio  (F.  7,  2  mor- 
^t>Ht       oonacivi^«  £.  7,  t7  tponU  «ente^  occidil)  Viteüius  (F.  8,  6 
tüita  queiilMt  ^MisfiM  iwliianil  eon/baae  oer|>ef«^  £,  7, 18  im$trfmhm 
mOm  m  WMgm  itämnn  ImgitUOM»)  Veepeatee  (fi.  7,  lH  prt^iwde 
«eiritajrNiiefiit  eil)  Tifea  (F10,5  MeaNO  imt$tiit,  E.7,22  RWfie 
tn/ourj  Domitiao  (F.  11,7  lütertorum  consilio  wxore  mn  ignara  — 
pomoi  kifti,  jS»7,  23  kUmfeatm  atl  anenmi  eaiiNifVlIoiia)  Traisa  (F. 
13»  10  aierie  faritt»  £8^  ft  iH^veie  «üilirla  eefiiialiii  ert)  HedriMi 
(F 14, 12  f»be  MarUI)  Verna  (R  8, 10  aiibife  aan^tiiiia  iakia  mum 
morbi  quem  Graeci  nnojilrj^n-  mc(tnf)  Cummodiis  (E.  8,  lö  obiil  morte 
nAita  atque  adeo  ut  strangulatus  vd  vmetio  mierf§ctu$  puMw  vgl. 
F  17,  7—0)  Pertieex  (F.  18,  2  am  mtlilaf  —  impvimn  INdte 
Mt  iiyl^wra,  &  8»  18  ytwaleHenefitin  mUlfiMi  atdUiena  t$  hh 
Baai  «oslare  ooci^ua  esl)   Didiu»  lultanus  CK  19,  5   missUi^K  qui 
fvtgimhm  mseijuereninr  —  ohinmcavere,  E.  ö,  17  int^rfecUis)  8ep- 
Üaiiea  Severea  (F  20,  27  «lerbe  ajrtiiicfiia  aal,  £.  8,  10  daoaaait 
idaiidiMi  eaeae  Spart.  40, 1  Meibe  ^iwoiaiiMe  afffinaNia  km  mmä) 
MactiMe  eed  Diedeeiemia  fF.  2*?,  4  per  qim  areafi  fuerma  im» 
ywftcti  sunt,  E.  8,  21  sedUume  mUitari  amho  fHtriter  occisi  sunt) 
HdiogabaluB  (F.  23,  2  in  mstris  oppraüM«  Mf,  £.  8,  22  lumnil«» 
lelflffaaiiia  aH  wm^H)  Alezender  Serenii  (F.  24,  4  mWaa 
Inuideetra,  fi^  8,  28  fMHÜ  —  mllilaH  UmmpHii). 
b)  todesort : 

Aagustua  {K,  in  oppido  Campaniuc  Ätdla)  Tiberius  (£.  in  Qftn- 
|Meto)  «eise  (E.  t»  jMklie)  Nero  {B.  im  awbwimie  lOarfi  aiii 
faad  all  iiilar  Stimrktm  af  NbmaiiliiiMm  «mmi  mI  ^fiwrliMi  «f^ia 
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miliartviii)  Galba  (£.  ia  /bro  KoimMt»  F.  lacmi  OmtÜmr)  Vi- 
tollint  (F.  Oll  mwIm  <7«N0iiuit)  Vm^umb  (B.  Iii  «ilb  frtfm 

ütrai  <S(i6iiio«)  Titus  {E.  in  €o  r/ua  pater  viUa)  Domitian  (£.  in 
l^aiatio)  Nervu  (£.  iionuiü)  Traiaa  (£.  e  Perside  redtem  u^ud  Se- 
iMciam  JMitrioe)  Bailrtao  (K*  ofNid  Bmia$,  ia  Caaipaaiii)  Ai- 
tonion«  (F.  opiid  Lortot»  £.  afNul  XiOrtinii  «iUaai  «um  auliirii 
«1»  vrh9  AmmMino)  Veras  (F.  AU'mi  FnioImm  «r^  I?.  ta  FaMÜa 
mim  a  Concordia  civUate  Allinum  }rrüfii;lscrretur  et  cum  /^ufv  i« 
vehiculo  sederet)  ^1,  Aurel  ( V.  Vendobonae)  ÜHiiua  luliauus  {V.a^ 
fidaHum,  E.  j»  palatio)  Saptiaiias  Sefanis  (F.  HHIaaaic«  mm- 
oifio  €«i  fiftoraci  iwmm,  B,  JS^oroci)  Caraealla  (F.  mm  Sl/nm 
ciramuiredercUir  y  E,  in  Oadroena  ap\id  Edessam  moUens)  Hfliflflra* 
baiuä  (I .  in  casiiis  praßUtriis)  Alexander  (F.  vico  JUntutimaö  cni 
«aoaMNai  SioUa,  £.  in  OaUia»  Laaipr.  59,  0  «iMii^ii«  iywfaa  m» 
oval  fNNioi»  ia  Britaiuitay  vi  olw  «okml  ia  Oallia»  im  .aio»  cat  Mb 
aoaiMi  Ml  —  aiUflet  —  oooiilanNil)  Maxiaiiai 
^i/ui2«ia&)  Pupienus  Halbinus  (F.  Intnt  palaliiimy  E.  in  paiatUi) 
Gordiaous  ianior  (E,  r§dim^  kaud  lange  a  itommU  fiuibm)  Fiü* 
lippi  (F.  paltr  ^  Fmaof  —  «pati  catlra  proolafMi  ßHma,  &  «- 
aiar  llUUppa«  Fmaa«  Hnaaa  iaalar)  Dacii  (F.  barlarot  fpm 
n^fiiubiiini  sf'ctflfifc^f,  E.  i«  barbarico)  Gallus  und  Hustiliauu^  iV. 
Jitk^&ramnae f  E.  Interamnae)  Victorinus  \y\  £.  Agrippimis)  üd- 
liaaaa  (F.  apad  Camo/rariaai,  £.  ia  iüaorii  audip  ^faad  «al^r  te> 
alaafiaapoliai  «I  Btradmm  atl  «Iralae  iwl«ria  laoat  Ckmufm^ 
vgl.  Vop.  Aar.  35,  5  «am  ll«r  famret  apad  dMaofrariaw  m»- 
«tofteni  *|Wfle  e»l  fiiJ^  Heracleam  el  ISyzantium)  J  aciius  ^T.  T^- 
fiae)  Fioriaous  (F.  apiiil  Tarjum)  Probug  (F.  optid  ^nmmm,  E. 
Sirmi  ia  larri  /inrala»  ebaoio  Vop,  2ft»  3  ooa/a^pteloai  «aa  w 
lamna  forralaai,  qmm  ipse  spwtkm  wua  «lalMaiaai  aidi^cawwfc 

c)  begräbniss: 

Aaipnatai  (£.  lioaiao  in  oampo  Jinrlto  ospaUao  otl)  Claadiat  {¥* 
4»  IS  l«lr«ai  fimui  all  gaoadam  Ia  Prkoo  Tar^laio  dia  ooad- 
iaUim)  Galba  (E.  sepnltusfjm  ia  hörtis  #ai«  «jfai  tanl  ^tfr«^  fif 

Hon  fonge  ub  urbc  Roma)  \  itejiius  (I^  in  Ttberim  dmiriUiry  E.  in 
Tiöoriai  deiecius  eliarn  coaimvni  earnU  sepultum)  DaaiiÜM  (T. 
Maalao  iftadlaloHo  aiore  fmm  foiti  iaootl ,  K  oorpao  oiat  a^pad» 
d«d«o»r«  por  Mfpilloa«t  crporiaiwn  t$  i^ao^iftlir  oil  otpaitaai)  Tia* 

ian  (£.  aolus  omnittm  itUra  urhem  sepiillu»  est,  osm  conUikt  tar- 
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uam  auream  in  foro  qvod  aedificavit  sub  columiut  poslta  sunt) 
^e^itimiufi  Severus  (V.  20,  80  funm  quod  libwi  Geta  Ba9$ianuß' 
fn  Rmmm  i&i9i$niw$  min  cMruhim  iUahmiiMe  Moni  M}Mlm 
Spart  6«T«  19,  3  Milfit  mpMifo  Marm  iliifoiiffii  —  ifm  a 
ßmntH  apentlbus  liberls.  (jul  ci  funus  amplissimum  exhibuerunty  tJi- 
hi-  daos  e«l  rduius)  Caracalla  (F.  corporis  reUqtia  htciu  publiiXt 
fdtki  Bornum  a^ue  mtßr  AnUmltm  fimmia  awil»  ß»  /Wiiara  fM» 
Hm»  daUu  «•#  Spart.  Car.  9,  t2  oorpv«  «ina  ifiitaiiiiioniiii  m- 
fMn  flltflvm  ml)  Gordiasoa  ivBiar  (B.  milm  «i  firmwifiiii  okwaimo 
miliai  io  u  Circemo  qmd  cattrum  time  Romamrum  esi ,  EufraH 
mminens  a^dißcavit). 

4)  cbrea  aaeli  deai  tode; 
Data  f^hdwtn  dta  ootiaaa  aber  eoaseeratianan ,  bei  Rntr»|i  aorff* 
faliJi^iT  al.^  Imm  \  ictor.    Indessen   liat  auch  letalerer  hpureu  die- 
s^r  notizeDFCihe  z.  b.  bei  Augustus  (K.  M.  Aurel  (  V.  16,13 

imiqm  f»i  aeimial»  tu  alüa  palrat  «c  mlg»$y  aali  aamia  daofaaara 
Umfim  9thmum$  amniafai  wffl.  S.  8,  14  aamtbui  cnkOim  tM» 
imi'thvi  inter  dtOM  rdaUts  est)  und  Pertinnx  (F.  20,  1  Hdv'wm 
svHütus  consvlU)  inter  divos  reßrt).  Ferner  geijören  hierber  fol- 
geade  aolisaa  bei  Titaa  (V.  10,  6  huUu  $an€  mors  odao  proai»> 
dit  htctmi  fint,  «H  pmarta  humami  Sdima»  apptUantu  orbalam  or- 
Wat  ib^aranf),  Hadrian  (F.  14,  13  «f  patres  U9  princifis  oral« 
f/nif/em  <i<i  divl  luniorem  eidew  deferendum  flectebanlur ,  tanlum 
ümitso*  9ui  ordmis  iot  viros  moerebant,  sad  postquam  subito  pro- 
Um,  qmmm  aailteai  40lmi  ar«l,  ^iqiw  «hm  wmpi€m  cawaol, 
faad  ebwaaiml,  £L  8,  7  asmitiia  et  Irtbiiara  luihiit  ilititfiaa  banarai^ 
tamm  ctim  succcssor  ipsius  —  hoc  vehementci'  cvigiret  et  universi 
smutores  palmn  resisterentt  tandem  optiauU),  Commodus  (F.  17,  10 
s&utlMSy  gut  ab  feeia  ünraariomai  frequmu  primo  ttu»  oamwaarat, 
aiaral  jMat  bartam  imrum  o^fiia  bamiiiHm  njifMllmwri  nidaiidtiiNqiie 
aaaN»  aMurera,  R  3,  IS  laitlii  astaDmfioa«  onmhim,  «1  basHa 
MrUi  humani  etium  mortuus  iudicareiur)  Claudius  (£.  9,  1 1  senü' 
t*s  mm  m^mti  homre  deoormnt,  «oiUcal  «1  in  curia  lAipmu  ipH 
aaraw,  ifaai  t»  Cajvifaiia  «Mm  atiraa  fmiarafiir}, 

Waa  ea  aMrbwttrdtfea  über  die  eiatelaea  kaiaer  ao  berieh- 
ten  friih  in  beznor  auf  ilire  eiifentliclie  geschiclite  zerfiel  ebenlalls 
in  gesonderte  kategoneen.  ibre  tbätigkeit  ward  zunächst  be- 
kiacblat»  waalem  aie  meb  anaaea  oder  aacb  iaiiaB  gerieblet  war. 
Oatar  dca  erataa  pvakt  Selen  anawftrtige  kriege  gegen  die  bnr- 
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fitiren  ,  erol>rriing-eii  und  sonstig^c  erwerliunp'en  von  neuen  pr<»?iB- 
zeu.  Zum  zweiten  zäUleo  ootizen  über  ge&et^eberisclie  tbatig- 
keit,  »«He  inttitntioaeB  eniilicli  di«  opm  piikliai.  1b  dar  weit 
itekea  nackriciitc«  iib«r  die  bektapfang  m  gegenknMni. 

1)  Zubiimmenstellungen  der  äusseren  regiemogsliBadiuiigeii 
linden  t»ich  i>ei 

AagttitM  (E.  7,  9-10  V.  I,  '6.  ü)  Tiberi»«  (?.  2,  3  B.  7,  11) 
GaiM  (V.  8»  10—^11  B.  7,  t2)  Claodiiif  (V.  4,  2  B.  7,  U) 
Hm  (V.  5,  2  B.  7,  14)  VespasMii  (V.  fl,  10  B.7,  19)  DmiMm 
(V.  11,  4  K.  7,  23)  TrHinn  (V.  13.  ?,  K.  8,  2.  3>  Hadrian  ^K. 
8,  6)  Antonioua  Pius  (freiiicb  nur  eine  negative  benerkuog  E. 
8,  8  in  re  mUiiari  moämta  giwria  i^midtn  Myit  pniiaciai 
«mpü/fom  ttvikiw  ikal.  V.  18,  4.  8)  Vcrm  (V.  16,  4  B. 
8,  10)  M.  Antoninus  (V.  10,  11  K.  8,  13  Capii  !>!.  A.  IT,  1.2) 
Comn.odus  (V.  17,  2  K.  8,  15)  8eptiinitis  Severus  V.  20,14  — 
19  E.  8,  18  Spart.  8av.  18,  1^8  CanMsalla  (V.  21»  2.  ft  & 
8»  20)  Alexander  Seteraa  (?.  24,  2  B.  8,  28)  PkiUppM  (V.  28L 
1  R.  9,  ?,)  Gallienus  (V.  83,  3  B.  9,  8)  Anrelia»  (V.  88,  1— S 
B.  9,  15  Vop.  39,  7)  Probus  (B.9,  17)  Carus  (F.  38,  3  £.9,  IS 
Fep.  8,  1).  ! 

2)  BekiaipftiBg  wou  geg^enkeiiera  bei 

Septi«hia  Beferaa  (V.  20,  0  B.  8,  18)  Aareliee  88,  d-^i 
B.  9,  13)  Decius  (V,  29,  2)  Gallienus  (V.  33,  2  B.  9,  8j  Pro- 
bua  (V.  37,  3  E.  9,  17). 

8)  laaere  tk«ligkeit 

•)  Optrv  fmhUm  bei 
Nero  (E.  7,  15)  Vespasian  (V.  9,  7)  Titus  (V.  10,  5  B.  7,  t1) 
Doraitiiin  (V.  11,  4  E.  7,  23)  Nervn  (V.  12,  2)  Trainn  (?.  IS, 
4.  5)  Hadrtaa  (B.  8,  7)  M.  Aurel  (V.  16,  10)  Co«i»odas  (F.  7, 
8)  Cerecelle  (V.  8t,  4  E.  8,  20)  Alezender  Severw  (¥.  24,  S) 
Deeioa  (V.  20,  1  B.  9,  4)  Aareliaena  (V.  85,  7  B.  0,  t8  Vap. 
39,  2)  Probus  (V.  37,  3.  4  B.  9,  17  Vop.  18,  8)  GerdiasM 
(V.  27,  7). 

b)  Geaettgebnef  rad  iieae  inatitotieMa. 

Batrep  widmet  dieae»  psekte  keiee  MifberkaMdLeit,  ki 
Victor  dugep^en  linbon  sich  folgende  notizen  erhalten:  TibeHos 
(2,  4  errichtung  der  praetorianerprafeetur)  Claudius  (4,  2  iaü 
iura  ^mmi  oaniMediatima  ete.)  Veapealae  (9,  0  iBMiliaeewr,  9h 
MMniag  der  gmtm)  Titaa  (10,2  iedeMmtiteedicl)  TWh  (t9,S 
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eiRrirhtung  des  coJlegium  piatoi  nm ,  reirlispost)  Hadrinn  I  i,  2 
yduagsweaeD  9  nibenäenspielej  M.  Aiitooiau«  (16,  9  legum  am- 
higim  «Ir«  lUfltiiolfi  d.  w.>  w^tktmiwuvg  dtt  procmes)  Co«»o* 
Ub  (17,  2  Stfkmhnm  mmmm  Comwudum  mpfdkmna  E.  8,  15 
Septrmhrem  m entfern  ad  tiömen  smtm  transferre  conatus  est,  ut  Com- 
moäuM  dtceretui)  Septioiius  Severus  (V.  20,  23  legttm  condiior 
iMft  mt^puiktUmm)  Gordiaoas  (27,  7  hu$H  ctrkmiM  aut$0 
fmtOmim)  AoreliM  (V.  85»  7  Vop.  39,  4.  5).  la  loamoi 
ntmaMiliange  endlieh  tebloMen  sieh  dutiD  Dotiieo  die  oiiter 
^ns  capitel  ..ruorc«"  fielen  d.  h.  kleine  zur  chnracleristik  dicnUche 
«ige  «BthieUeD  (vgl.  V,  1,  4  inore«  vir«  cit;i(««  {e|>k{i4/ifd  etc.). 
Btlweder  wtrea  «■  »ebr  oder  westger  aaekdotoBhafte  »Jäcta*^ 
•der  efcaracterialiaelM  „dklo*S  die  hier  plati  faadaa.  I>ararti|re 
„dft/d'*  finden  sich  bei  Gaius  f^.  3,  7)  Vespnüian  (V.  3)  Ti» 
Ui,  iV.  10,  4  E.  7,  21)  üomitiaD  (V.  11,  ö)  Traiao  (V.  13,  9 
£.  ^  5  m$mr  oiia  iU«t«  hcc  ifWMW  f§rtur  tgngimm)  Sevarss  (V. 
20,  11  8^.  17,  7;  V.  20,  2tt  »  Spart.  18,  11;  V.  20, 
39  »  Spart.  18,  11  Mat  Hehm  Ml  ate.)  Pr#baa  (V.  37,  4» 
E.  9,  17  =•  Vop.  20,  5).  Was  wir  uoter  dem  namen  ^^(acta 
mtmmkÜm**^  laaaaimeofaiMeQ  köoueo,  lüaat  aieli  aatärlieh  aielit 
■e  tag  akgraaiao»  Ba  war  cbaa  nagafthr  dar  raat,  dar  aaab 
•baag  der  abigen  (»unkte  verbleibt,  ?on  TeraebiedeBeai  aaifaBga, 
je  nafh  dem  Charakter  des  kai.serü. 

Um  die  durchtüUruag  des  scbeaia  xu  verdeiK liehen  sei  ea 
«ir  gaatattet,  eiaige  biagrapbieea ,  deren  sagabärigkeit  saai 
itacka  der  kaiaergcaebickfe  doreb  parallelberiebte  gesiebert  tat, 
ta  aaeljaireo.    Das  lebeo  des  Carafalla  (Vict.  c.  21  Spart.  €ar. 

1  —  10,  2)  enthäU  den  naroen  nehüt  entstehuog  des  oognonmi' 
laai  (?.  §  1  Sp.  1»,  7),  eine  allgeaieiae  wftrdigaag  (V.  §  2), 
■aiaa  tbitigkeit  aacb  aaaaan,  beaieguag  der  Alaaianoea*(?.  §  2), 
deegteiehea  aacb  iaaea  (V.  §  4  8p.  9,  9  eiafQbraag  des  Isis- 
dienstea,  SfFentliebe  bauten),  auf  die  ,,fnore9*'  bezüglich  die  auek- 
dote  von  der  heirath  mit  seiner  Stiefmutter  nebst  awei  „dieki** 
(¥.  §  ft  8p«  10,  1.  2),  endlieb  aeioen  to4  mit  ragientagsdauer 
(V.  §  5  8p.  9,  1)  nad  sein  begribaiss  (V.  §  6  8p.  9,  12).  Das 
lebr'n  des  Scptimiu;»  Severus  setzt  sich  folgendermassen  zusam- 
luca:  der  kopt  der  biographie,  entbaltend  name,  herkunft,  vorge* 
scbiebte  m^A  allgeaieiae  würdigang  (Bntr  8,  18\  eatstebnag 
des  cagaaaiea  Pertiaam  (?.  20,  1.  tO  Spart.  17,5.  6  R.  8,18), 
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besiei<uM<^^  der  gt  g(  iikwser  (V.  §  0  b\  18),  kries^sthateii  oach 
ausseo  und  erüberiingen  (V.  g  Ii — 19  Sp.  17,  8 — 18,  3),  auch 
ioMD  (V.  §  ^0— 2a  8p.  18»  4--6  fi.  19  jmtispfleg«,  rtattig 
B«  dea  wimaseliKften  >  gMattgebuog),  nwnm^*  (V.  23  8p.  1^8 
aber  iton  lebemwMdel  winer  gemaMia  V.  25.  28^21)  8p.  18, 
y  — 10  n,  zwei  „dicfa"  des  kaisers  verbuoden  mit  der  i^eschirhie 
vom  gericJtte  über  das  ganze  lieer,  V.  7  i^.  18,  7  eiu  „diclum*' 
des  MoatM  über  ibo),  tod  uad  regiemngsxdbl  (V.  27  8p.  lü,  1 
B.  lü),  BegribiiiM  (V.  SO  Sp.  19,  S),  ebrea  Mcb  dMt  .M« 
(cousecration  V.  30  E.  19). 

Der  plan  der  biograpbieen  ist  kein  originelier.  ta  4m 
groodsügea  entspricbt  er  denjenigen»  nncb  welcbem  8Mton -Mi- 
nen atoff  tngenrdnet  bntte.  Wie  es  tcbeinl,  war  Sn«tM  Kenn 
das  elassisfbe  forbild  alter  apKteren  kaiaerbiographen  gewarden. 
Miiriüs  Maxiinns,  sein  fortsetzer,  entietinte  ilim  das  »cheiua  und 
oacb  denselben  sind  aucb  die  werkeben  der  8criptores  Uiatinat 
Angnttne  angeordnet.  Der  nnbekannte  kaiaerbiatariker  katte  llr 
aeine  knmea  anamariaeken  biusrraphieen  eine  Teratindige  MMwabl 
von  j)  unk  ton  aus  jenem  scbema  getroffen.  Ii)inzelne  kaiegorie^fi, 
wie  liie  iniima  der  tbronbeateiguog  und  des  todes  bat  er  mit 
fecbt  aia  nnwiebtig  ttbergaagen.  Ala  eigentbnniiick  Mt  bei  ikm 
nasser  dar  anläge  dea  exerdinnia  naaieatiick  die  aargfclt  la  be> 
zeichnen,  mit  der  er  den  schlusspunkt  kehnndelt  bat,  das  ende 
jedes  kaisers  nebst  den  begleitenden  umständen,  begräbni&j,  eii- 
renbeiengnngen  nncb  dem  tode  n.  a.  w.  Im  exordiam  ackeial 
er  eia  beaoaderea  tatereiee  den  naaen»  vormigliek  dea  osfaeauala 
gewidmet  ao  kabea. 

Suliuii  wir  unseren  ujiunyniUä  im  allgemeinen  bfin theilen, 
so  ist  ihm  das  zeugniss  nicht  au  versagen ,  dass  er  ein  bockst 
acbtbprer  kiatariker  gewesen  nein  nasa*  8eiae  aafgabe  war  be- 
aebeideaer  ala  die  aeiner  seitgenoaaen,  der  Scrtptorea  Hiat.  Ang., 
innerhalb  derselben  steht  er  über  ihnen  sowohl  als  Schriftsteller 
wie  als  bistoriker.  Denn  er  bat  sich  seinen  plan  offenbar  fest 
naMckrieben  nad  ika  ia  ainaafoller  gleiekniftaaiger  weite  darck* 
gefftbrt.  laaofera  überragt  er  die  zum  tkail  gaai  Magalknft 
darchgearbeiteten  coniptlattonen  jener  aeitgenaanea ,  Toa  dtaoi 
nur  Fiuvius  \üpiscus  anspriicbüluö  ^r^nug  gewesen  ist,  »eine  bi«- 
grapkteen  als  materiuliensamntlungen  zu  bezeichnen.  Attck  ledk* 
ekea  gewiaaeakaftea  forackea  iat  ikai  aiekt  akaaatreitaa^  tnlade« 
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dass  er  vnn    irrHiürnern   sich   nicht   ornui.  hat   bewahren  können. 
Es  ist  merkwürdig?  ireaiig,  dass  die  zureclitweisttog  dieser  fehler 
fmt  du  «utfre  tekbea  fo«  kritik  iil,  «b  4er  sieb  di«  Script 
lütt  Aag.,  MMMlIaek  Julia«  GApitoliBiM  «wfgesdiwiiiigtn  ksben* 
indirekt  i^it  das  g-ewiss  ein  ehrendes  zeuc^niss  fÜr  tkn  and  aprickt 
für  seine   geUunj^    bei   den  Zeitgenossen.     Konnten  sich  docb 
mXka»,  mmm  Udler  oicbt  der  «Moatsoog  ibree  eoacurremtea  eot- 
nekcB.   ÜB  aeiae  fereebvog  riebtig  «irdigea  in  -kdaDeo,  oiiee« 
tea  aee  vebr  qoelleii  erbelten  seta.    Da  ao»  fest  eile  mlttelglie- 
dei-  fehlen,  so  sehrn  wir  uns  einzig  auf  den  vergleich  mit  Sueton 
angewiesen.     Wenn  unsere  hypothetisclien  eiifstellungen  betreffs 
Seetea  neblig  eiod,  so  xeigt  sieb  dass  er  ibo  dorcbam  oiebl 
idariaeb  auageeebriebeii  bat,  loedera  die  datea  aaa  ibai  aaeb  aa« 
deren  quellen  zu  ergänzen,   auszuführen,  theilweise  zu  herichti- 
(Tfa  verstand.    Daraus  ergieht  sich  das  präjudiz ,   dass  auch  die 
roilstäodig  aaeeafrolirbaren  rite«  wabrscbeinlieh  kleiae  oiosaik- 
•rbeiiea' aaa  rerMbiedeaea  quelleo  warea,  aowebl  biegrapbiacbeo 
eaaalkitiacbea  werken .    Wir  kalten  es  aelbst  oiebt  fUr  na» 
wabfüclH  iiilich ,   dass  auch  srriechischc  hfstoriker  eingesehen  wur- 
den.   Jedeufails  danken   wir  seinem  redlidien   bemühen  nmacbe 
«ertbrelle  oacbriebt.    Maa  kinnte  eetaeo  verloet  beklagen»  wenn 
niebt  der  gliekÜcbe  fall  einer  doppelten,  tbeilweiae  aogar  dret- 
fscben  bearbeitung  da  wäre.     Dadurch  ist  es  möglich,  den  ver- 
Uieoen  autor  grösstentiieils  zu  recoastruireu.   Diese  bearbeitungeo 
legen  sagleicb  aeogniaa  ab  von  dem  anseben,  welche«  das  werk* 
eben  bei  den  leitgeaaaaan  und  spiteren  gefonden  bat.    In  der 
Itteretvr  de«  IF.  nad  V.  jnhrbanderte  ni%en  noeb  weitere  «pvrea 
seiner  henutzung  Tersteekt  sein.     Ich  vermnthe  z.  b.  dass  Anso- 
fiius  die  distieben  in  «einen  Cüsare«  aaeb  jener  kaiaergeacbichte 
fCfaificirt  bat 

derbstes  capitel. 

Die  fortsetzuug  der  kuisergeschich  le. 

Onsere  ^anze  Untersuchung  naliin  ihren  ausgnng  von  der 
Leobiirhiung ,  dass  Aureliu«  Victor  und  Eutrop  eine  und  dieselbe 
quelle  benutit  babea  aiiaaen.  Da  ancb  die  kaieerbistoriker  der 
diekieliaaiaehan  seit  an«  der  gleicben  ^nelle  geeebdpft  beben,  «e 
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glaobf««  wir  etwa  den  refjfiervBgftaiitrltt  DiedcttMM  als  teblM«- 
punkt  jener  verlorenen  quelle  aiiiielnnen  zu  dürfen.  Wären  wir 
freilicb  bei  dieser  bestrimmuog  von  Victor  mi4  Eutrop  allein  ab* 
hiagig^  gaweaan,  ao  kitte  leicht  eiae  tttaachnag  aiatratea  kiaaaa. 
Daaa  avMlaadar  waiaa  aatat  aieli  die  rarwaadtadiaft  ikrar  W 
richte  noch  weit  über  die  reg'iening'  Diocletiana  hinnas  fort. 
Wietier  findet  sich  eine  fortiaufeode  reibe  veo  übereinüliiaaienden 
atalleBi  bald  bei  daai  aiaaa,  bald  bei  deM  aadarea  atwaa  aarfihr- 
lieber  gafaaat,  naterbroebea  dorch  aticka»  die  aaaaerkalk  daa 
Terg:ieiches  fallen.  Es  sei  ans  geatattet,  di«  ibareiutiaiMBdaB 
stücke  wieder  zusammenzu»lellen. 

üaaiittelbar  an  die  erbebuog:  des  Diocietian  war  bei  beiden 
die  baaeittgBBg  dea  Aper  gakaipft,  wie  war  aabea.  Dbbb  lalgt 
die  besieguagr  des  Cariaiia  aed  die  fliaderwerfnng  dea  GaHiarbta 
bagaudenautbtiHHies : 

Victor.  EatropL 

89,  17    NaaiqBe  abi  eoaiperit  9»  20  caai  t«aiBltM 
Cariai    diaceaau    A  e  I  i  a  a  n  ■ 

AaiandBRiqne  per  Gelliam, 

excita  maau  agrestiumac  mea   ioipuDereot,   duces  aytei 


ifl  Gallia  eaBcitaaaeBt  et  fia^ 

tiotti  soae  BaGandaram  no- 


latronuai,  i|uea  Bagaudaa  ia* 
calae  vecant,  papalatia  lata  agria, 
pleraa^Be  arbiaai  teatare,  Ma- 

X  I  m  i  a  it  II  Iii  ätatim  —  inj|iera' 
torem  iutiet.  19.  Sed  Uercu« 
Ii  BS  ia  GalliBBi  profeetBa  iBsia 
kaatibva  aat  aeeeftia  qeiata 
omnia  brevi  patraverat. 
20.  Quo  hello  Carausius,  Mena- 


babereat  ABiandaai  et  At- 
liaaBBi,  ad  aiibigwidaa  aas 
MaxiaiiaBBai  Serealiaa 

Caesareni  miäit ,  qui  lpvibu§ 
praeliis  agrestes  doaiyU  &t 
paeeai  GaJIiae  refarBiBf it 


21.  Per  haec  tempura  etia« 
Caraasioa  qui  TÜiaaiaM 


piae  civis,  factis  promptioribus 

eaitait;  eaqae  eaai,  bibibI  qttia   atreBaae  aiilitiae  ardiaa 
gaberaandi   (qaa  officia  adole-    ecrregiun  Iberat  eoBsecBtas, 

sccntiam  mercede  exercuerat) 
gaaros  babebatur>  parandae  das* 
ai  ae  propalsaadis  Geraiaaia 
aiaria  iefeataBtibaa  praefecere. 

21.  Hoc  elatior,  cum  parum 
muUoä  opprimeret,  neque  prac- 


ajMid  Hononiam  per  truitbiii 
tielgicae  et  Araiorici  pacandoa 
•ara  aoee^aaet,  qaad  Ftaad 
et  SaKoaea  iafeatabaat; 

multis  barbnris  saepe  cü^iii»  oec 
praeda  integre  aut  proTinciali« 


dae  oainia  in  aeiariaai  referret    bas  reddita  «Bt  ii 
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miM«  cum  tiuiipicio  e^äe  cuej>ia« 
B9tf  coBialto  ftb  eo  «dnttti  b«^ 

exciperet  «tqiie  h«c  se  o«eMio- 

iie  ditaret,  a  Muximiano  iussug 
occidi  |iHr|iiinin  •umpiil  et  Bri« 
taaaita  oeeiip«?it 
22.  Um  cum  per  oüuom  orben 

terrarum  res  tiirbatae  esseiif, 
Carausius  in  Üntanoü«  reli^ella- 
ret»  AcbiiU«a  io  Ae^f  pto,  Afri« 
ean  qmoquegeotaoi  iofeaterettt, 
Narseos  OWenti  bellum  inferrer, 
Diocletiaous  Maximianum  ex 
Caesare  facit  Augaatua»  Cos« 
•UntiaM  %t  MwimiuiiM 
M.  —  otqva  eat  etiaai  adlbi« 
täte  coniunfi^eret ,  CuDstaritins 
pmigaaiBy  llcrculii  TlieoUoraai 
(iCMpit  Galeriua  &imm  Dto- 
€l«ti«Bi  Valariaai,  «»bo  osor«» 
quas  babueraot  repudiare  cuo- 
pulsi. 

NacMea  gefabrea»  die  ileai  reidra  drobtett,  mnd  die  sor 
babtepfbag  4«rnlbeii  getreffeneo  eiDricbtimgan  dargelegt  waren,' 
felgte  die  oiederwerfeeg  der  einielnen  feiede  dereh  die  vier  lei- 

tfr  dea  reiches.  Während  Victor,  seinem  ioterease  für  die  io- 
ncfee  verbältniüäe  fuigend,  jene  reichsreform  }  24  —  32  in  grd- 
NCftr  MsAbriiebkeit  aebilderli  bet  er  die  dertlellBttg  der  kriege 
eer  eetMilrflrig  ezeerpirt,  wogegen  Kntrop  nie  in  Tollem 

tiiiiffe  hinilia  rgenomroen  zu  liahen  sclieint.  Die  »iiajiüsit iori  der 
ertalilung  war  oflfeobar  die,  dass  der  reihe  nach  die  tbaten  der 
vier  kniner  enäbit  wnidea,  beginnend  mit  Conatenliae.  Den 
ibergang  sn  ikni  bildete  die  tbetsneliey  dnei  Garaneive  gewiiser» 
yi«iÄ&ea  aU  mitregent  Ar  Britannien  anerkannt  wurde, 

Victor.  Eutrop. 
39.  oeliqne  Caraaaio  reaiiaaani    22.  cum  Caranaio  taaen  eum 
HMnlae  iaperinni,  peatqnani  ins-   belle  ^itra  tenptata  eiaent 
ab  ae  masimnfto  iaeolafaB  eon-    eontra  viran  rei  nilitaria  peri* 


flercuiii  metu,  a  quo  se  caedi 
iussan  coaipererat»  Britanniaai 
baatle  nnperio  eapeaaivit« 
22.  Bedf  tem  pore  Ortente»  Per* 
sae.  Africam  lulianus  ac  natitjtn  s 
laitiquegentanae  graviter  quu- 
ticbant.  23.Adbne  apndAegypti 
Alexandriaai  Aebillena  nomine 
daainatioDia  insi^nia  indoerat. 

hm  de  causis  iuliuiii  Constao- 
tiiB,  Galerinm  Maximiannm»  cai 
cegnemen  ArMntndo  erat,  erea* 
tai  Caeaarea,  in  nilinitatem 
lücant.  2ö.  Prior  Herculii  privig- 
alter  Diocletiaoo  editan 
diremtia  prioribna 
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tra  genteü  beiiicoMS  opjiortu-  tissiinuiii ,  ad  puatreniia  pon 
nior  habitoa.  eoavenii. 

Dia  weitoran  gaacMeka  daa  Garanaiiia  nmi  aaiaaa  waUalgm 
Alleetaa  bia  s»r  wiadararobarung-  Biitanniaaa  atad  in  beidea  be- 
richten gleirli  an  jene  notiz  giKaiigt,  liie  quelle  scheint  sie  aUr 
sarlagt  su  haben.  So  erklart  es  sich,  daas  Eutrap  aacb  eigw« 
•nardnang  glaiah  a«  daa  ilbarainkaaiaiaa  mit  Caranana  dia  giBse 
gaaebwbta  Brilaaeiana  aaaebliiaa»  Vieiar  dagegaa  jaaa  aalaa|t- 
notiz  ijher  das  aiirkoiii impm  des  Carausiiis  an  der  [lassenden  stelle 
89,  20 ,  die  eigentliche  gcscbichte  desselben  uber  '6^^  ff,  m 
dia  achliaailicba  wiadararabarvag  kailpfta. 

Viator.  Botrap. 
40.   Quem  sane  sexennio  paat    22.  «««i  poat  seplenninai  Allee* 


Allectuü  nomine  duiu  circuiii- 
vaait.  41.  Qai  —  par  aceloa 
iaiperinn  axtaraarat.  42.  4k«o 
ttiaai  bre?i  Canataatina  Aaela- 
jjiodoli),  qiii  praetorinnis  prae- 
fectua  prueerat  cum  parte  claa- 
aia  ae  lagiaaaa  prftaaiia«  da* 
lafit. 

38.  At  in  Aegypto  Achilleos 
tacili  negutio  puUus  pueoas  iuit. 
59.  Per  Afrkaai  g«ttaa  raa 
pari  Moda. 


88— S6.  proTiMM«  credit«  Ma- 
ziaiiaM  CSaaaari,  «ti  raliada  i* 

nibus  in  Mesopatamiam  progre« 
deretur  ad  arcendos  Peraarum 
inpetai.  A  quia  priaia  gnivi* 
tar  vaxataa 

contracto  eonfesHai  exareito 
e  veleranis  ac  tironibus,  per 
Araieniaai  ia  hoataa  canteodit. 


tus  sucius  eiuü  occidit .  h\i\m 
ipse  post  aaai  Brttaaoias  tries 
nia  taaatt^  ^  dttcta  Aadyi 
dati  praafiaeti  piMtoiia  eppiti* 

suji  est. 


2.^.  Maniminnns  qnoqne  Aofa» 
stus  bellum  in  Atrica  pruflitravil 
doaiitia  ^iaqaagastiaM  ei  aä 

obaaaama  Alasaadiiaa  Mäkm 

octRTO  fere  meose  superant 
euaiiiua  iaterfecit. 


24.  GalaritM  Maziaiutnus  pna« 
•dfarMi«  WataeBi  praaMaa  ia- 
aacnidoa  fcabvit» 

25.  Mox  tarnen  par  llljffiCMi 

IHuesianique  contractis  co- 
piia  rttraaa  cum  Maraaa  —  ia 
Armani«  saiare  pagaantae* 
eaaaa  iageati. 
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U^'iiique  iMmi  Narseum  regem 
fteiigw^iM  el  Mb»  r«giM. 


43.  £lbtemc«eiiAlaBia&iii^^). 
Curfionunqiie    Miti»  tnnuilato 


pulso  Nnrseo  castra  eius  diri- 
pnit.  uxores  «ororei  HImtoi  w 
l^f,  ialimtiM«tt  eiftriaMcw  Per* 
Mra»  Mbilitate» »  gaiw  Per- 
äicRin  co|iio8is8ifnaiii 
23.  [ConaUotiusj  sexagiiiU 
tee  AlaMuoniB  ceeklit. 
25.  Carpis  et  Beatentia  aiib- 
actia,  Sarmatis  vicliä,  (|Uürarn 
natioDUin  iogenteii  captivorun 
eopiaa  in  RoMnia  finibtti  leee- 
TeniBt 

Bei  Victor  folgt  44^45  eine  darlegung-  der  thätigkeit  Di* 
ocletians  nach  iooeo  (ncque  minoi^e  studio  fiacU  offida  etc.)  Eu« 
trap  hUp  wie  wir  schon  oben  aagteo,  alle  derartige!  notiien 
IhtrgMgia,   Des  iebluaa  der  geicbiehte  Dioeletlaiui  bei  Bitrop 
95—28  biMet  entcaa  «tue  allgemein  ebaracterialik  der  beiden 
AiJirusti ,   fehler   und   vurzüge  abscliat/eiid,   und  zweitens  ein  he- 
riclit  über  ihre  abdankuiig.    Auch  Victor  geht  unmittelbar  nach 
der  übemebt  der  geeetegebcr»cbefl  tbätigkeit  oed  der  äffeetliebeM 
knrtee  in  §  46  mf  die  «oreliacbe  Würdigung  beider  Angntti 
äh«r  und  berichtet  dann  ebenfalls  47 — 48  ihre  nbdankuag.  8cine 
cbümcteristik  ao  der  stelle  berücksichtigt  aber  nur  die  fehler  (ncque 
irnrn^  mm  ham  mf$rmf$  mHm  eiüa  fuentnt).    Offenbar  atead  in 
der  fMile  die  velletftadtge  cbereeteriatili  an  der  gleiehen  stelle 
md  hm  iMiebea  wfange  wie   bei  Bvtrop.  Tietor  bat,  in  ge- 
uidiDter  freiheit    mit  dem  stiifTe  schallcud .  einzelne  tiuti^eii  los* 
geriisen  und  in  anderem  znaammenhaog  §  2  und  §  17  eiageord- 
act.   Sa  übaefai  aieb: 
▼letor. 

2.  magnus  vir,  his  moribus 
tvmm :  %ui|»pe  qui  primus,  ex 
«ara  veale  qoaeitta»  aeriei  ae 
paryaime  gemmaraaqae  nm 
plaatia  eaaesp  ireiit. 


Batrep. 

26.  Diligentissimns  tnmen  et 
soiertissimus  princeps  et  qoi 
imperie  Remaae  primae  regia« 
eaaaaetadiaii  fanaam  magia 
qaam  ReaMaae  libertatis  ia- 
▼exit.  —  oroameota  gamma* 


26)  So  ist  zvcifellos  statt  Marcomanxii  zu  lesen* 
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4.  naoiqne  ie  prioias  oMoitin 
C^lignia«  posi  DoMitiaiionqa« 
doMiaimi  palm  dici  (>as««ii  et 

adurari  bi'. 

4t).  Valerio  paruiii  hooefita  ia 
Mieoa  ildes  erat»  diacofdiani« 
MID6  «etu;  da«  enaatiationUnii 

posse  itgitai'i  tjuieleia  cunsortii 
putut. 

17.  MaEiaiiaaoai  --fidaMsiBi* 
•ttia. 


rum  vestibuft  ciilciaiaeatist|a«  ia- 

•dorariqoe  m  uumH  cm  priai 
aale  tmm  cvaeti 


vgl.  Üiocietiaaiia  aiarataa  cal- 
Ilde  fnit,  aagax  praelana  «C 
admodaai    aabtiiia    iayeaia  al 

(|ui  üc\ eritateiii  huatn  ülieoa  is- 
vidia  vrllct  explcre^ 

27,  liic  MtofM  SSM  iadri* 
geaa  Diaclatiaao  u 

et  sevcrioribus  consiliif 
cuiu«. 

fiereoliua  aatem  prap«lMi  hm 
at  iseiTilia  mgwiü 
aveior  Oereollo  Mt,  «t  ia  tri» 

tain  pii^alaiii  coiiceil<rent  — . 
cui  aegre  collega  obteaiperavit« 


qoaaqoam  aeaiiagreataai 

aaraai  reipublieaa  akier it,  cnm  in 

sententiain  Hercuiiuiii  aegcrriiue 
tratiuxiüset. 

£a  lag  denaacb  eiaa  ilbantehtlicii  nad  aiafocb  gagUedcKc 
kam  geachicbta  Dioelatfana  tiad   aaiaar  Mitregaataa  var.  Sie 

erzählte  den  regieniagsantrilt  Diocletiaos ,  den  Bagaudeoaufstu^- 
der  zur  erneuiiung  Maximions  fülirte,  und  knüpfte  daran  die  er* 
JiebuBg  das  Carauains  uad  die  ibrigca  kricgariadica  varwad» 
Inagan  dea  retcbea.  Diese  gaben  veraalaasvag  ur  mm^m 
eonstilafion,  über  die  beriehtet  ward.  Darauf  wmde  Jie 
weiliinsip  der  inneren  uiul  äusseren  feinde  durch  die  vier  kaiier  ge 
schildert,  die  geselzgebiiag  uod  die  öftcutliclicn  bauten  der  regtertiif 
beriickaiebtigt  nad  toai  scblass  kaai  eiae  allgeaeiM  tkumdmmA 
der  beidea  banptkaiser  «nd  eis  beriebt  über  ibre  obdaakaag.  Ber 
letzte  merkwürdige  act  wird  von  moralischem  &(Hnd|»unkt  motiviri 
ohne  eine  nndeutung  der  politisciien  bedeutung.  Die  bcurtheiiuiig  iti 
Diocletiaa  iat  iai  gaaaeii  vamrtbeilsfrei  nad  eatbäit  aicb  datcbnai 
lobbadeleL  Darin  änssert  sieh  noeb  nnaerem  orsieaaM  der  aliad< 
poakt  eines  spXter  lebenden.  Auch  das  bild  des  Maviaiinian  iat  va« 
standfiunkte  i-iuan  jenseit»  der  iiolitificiien  zeitsiromungen  steheinl^i 
gezeichnet,  böchsteas  beeioilusst  von  der  allgemeinen  teuieoi 
fines  anbftngera  des  eonsUntiniseben  bniises.    Ks  folgt  bei  Kntrap 
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lU|i  die  kurze  Uutleiiloäo  regieruttL;  iler  Augusti  Cuuälaiilitis  und 
Gderius.  Zuerst  wird  die  vcrtiieiluDg  der  proviiiseo  berieliiet. 
DtM  f»igl  die  clMir«€terwtlk  de«  CoaaUotiiM  und  Mio  tod,  gant 
eilBpcchead  dM  ilittlickcii  alttckeii  shm  beiclilngs  der  geschickte 
Dioeletians ;  Aiirelius  Victor  liut  diescb  ca|>itel  au6gelustiei).  Erst 
nit  Hiltrop  c.  2  begiuut  der  vergleicli  wieder 

l^ietor.  Katrop. 
lOjl  Seren»  ll«zi«wM^iie  Cae-    10.   2  Geetere*    dne  ereevit 
■UM  prior   Iteliam,  posterior   MaxiieiiiBn  <|iieiii  Orlentt  prae- 


io  <|uae  lovius  obtiuuerat^  de> 
stioantur. 

4.  Qm  Mortoo  eanetis  qvi 
•Jereet  adaitoetibiie  ieiperittai 

capit. 


leteriM  ftemee  relgee  tvr- 
■aeijee  praetoriae  Maxeotioai  — 
imperatoieiit  euiUiriiitint. 
6.  Qu  od  iibi  Aneeoteriii«  ac- 
cepil»  Sereraai  Cacaarea,  qai 
fata  ad  arkeai  erat,  anaa  ia 
hostem  ferre  propere  iubet  7. 
Ii  eircan  wurua  cum  ageret, 
deaerta»  a  laia  qaea  praeoNo- 
taai  SIeeekria  Maaeatiaa  tradn* 
xerat,  fug^iens  obaeaausque 
Raven uae  obiit. 

Hoc  aeraor  Galeriaa  Lici- 
aioi  Totere  eegaitoH  aBieitia 
Caeaaffeai  ereat  Aogaataai. 
21.  NamquL'  Hercuiius,  oatura 
iatpoteatlor»  aimut  Ülii  segoitiae 
MtBeaa  iaeeaanlte  iaipcriuai 
tepetlferaf» 

22*  CiUDque  apeeie  of&m  dolis 
eeaipeaitta  Goaataa  tianai 
geaervM  teatatet  taadem  ia- 


feci(  et  Severiim  cui  Itaiiaiu 
dedit. 

vernai  Coeataatio  aiortno  Coa* 
ataatioaa  — '  io  Britaaoia  creatua 

eül  iiiiperatur  et  ui  Idi  imi  pafris 
e  op  ta  tiasiaiua  wuderator 
acceaait. 

RoBiae  taterea  praetoriani  exci- 
tafo   tnnnlto    MaxeDtiaai  Au* 

guötuiii  üuücuparerunt 
Sedadrersum  motum  praetoriaao* 
ram  atque  Maxeatü  Se  veroa  Caeaar 
RoBiaBi    miaaaa  a  Galerio  cuai 

exeicitu  venil  oLbiJi'n.sqne  ujl>ein 
uiilituiii  &Horiiin  scetere  deaertus 
eat.  Aaetae  Alaaeatio  opea  coo« 
firBMtanqae  iaiperittai  Sereroa 
fugiens  Raveooae  ioter* 
feclus  esi.  * 

4.  Fer  hoe  teaipua  a  Galerio 
Lieiaiua  taiperator  eat  faetaa  ^ 
ootna  ei  aatiqua  eoatuelndiae. 

2.  3  erzählt  hJuliup  aiisfülirlicli 
die  versuche  des  MaJLiiBiaa,  die 
kaaaerwiirde  wieder  lu  erlaagea 
aad    aeiae    iotrignea  gegen 

Maxentius. 

3.  inde  ad  Gallias  protectua 
eat  dolo  eoaipoeito»  taaiqaaai  a 
illlo  eaaet  expalana^  nt  Cob- 

30* 
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teriemt« 


16.  [CoostaDtiaus]  Maxentiun 
petit 

20.   iagmote  per  ItaKa»  bell« 

ftisisque  apud  Veronam  aaia. 

23.    JMaxentius  atrocior  io  flies 

inaidiia,  qiiai  kosti  apnd  poa- 

teiii  Milvium  locaverat,  —  in- 
terceptus  est. 

41^  1.  Dual  kaee  ia  Uaiia  g«* 
roDtur,  Maiiaiiaaa  ad  Orienteai 

—  fWsQs  ftt|[r*^><|v^  *  Lidaio 
apud  TarsuiM  periit. 

41}  2.  IIa  patesttt  orbia  Ro* 
mani  dnobos  qnaeaita,  qiii  qiiaai» 

vis  {»tr  1  lavii  sororem  nuptam 
LickDio  connexi  inter  ae  eraat» 

—  tanea  aaiia  trieaaiun  cou* 
gruere  quievara« 

5.  Uuo  sane  variis  prodiii 
pulso 

7*    Itaqaa  aezenaio  paat  nipta 

paca. 

9.    Bo  laado  rt^spubliea  aaina 

arliitrio  Sfcri  coepit,  lüx'Hs  Cae- 
aaruBi  aomiua  diversa  reten- 
taatibna. 

tO.   Haoran  cnai  uato  gram* 

(Itor,  incertiim  qua  causa  patrU 
iussu  occidisset. 

tö.  Ita  aono  iaiparii  tricaaiaio 
aaciindoqae»  cnai  tataai  orbeai 
tradadtt   tcoolaaat»  aexagiata 


aiaatino  genero  iungereUtr, 
«otieaa  tama  CoBataatiaaB  n- 
parU   aecaaiaae  iatarfcara 

paaaas  dadit  i  u  §  t  i  s  s  i  n  o  eittc. 
4.    bellum  adversuai  Muxeobutt 
dvila  caaiaia?it, 
eapiaa  aiaa  aioltia  praaläa  Mt> 

i|>äiii!t  [)üslri;iuu  Romae  advpr* 
suni  oobiles  onaibns  exitüa  m- 
viaataai 

apnd  poataai  MalTima  ficit 

aas  nnlta  daiacepa  im  Okiaala 
qaaqne  ad?  eravai  Lichmi«  Haii- 
«ifnna  res  naras  aKklttM  fio- 

iium  exiliüiit  iorluitii  äpud  Tw- 
siini  riiorte  firaeTaBit. 
6.    Lidaia  befim  mtttlit,  ^M* 
^ai  aeeeaaitnda  et  atfaüai 

nim  eo  esset,  nam  sorur  C^u- 
staatia  aapta  Liciaio  erat. 

Varia  deinceps  inter  eoa  bellaat 
pax  raeaactiiata  rapte^aa  eil 

eo  tempere   raa  Raaumi  iiib 

uno  Aiigiisto  et  tribuä  Caesaii- 
bns  quod  aun^naai  alias  lait. 

6.   aeeesaitodiaea  puiaailBi 

[Crispum  filiom]   ^r^iun  n* 
rum  —  iaterfecit. 
8.   belto»    advan»  PMbia 
aiolieaa»       nm  Meaafalaaiw 
fatigabaat,  «ao   et  üiniwii 
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witiu  «Ique  araplius  duo ,  iu  anua  iiu|>erii,  aetuti:»  se&to  et 
Font  t— 4— 1  a  ^fM  beünni  MsagefiMo,  Niconediae  in  fUla 
Imia^m  aeeepeHit,  mra  pro*  public»  obiil.  dannotiate  motu 
iwa  Nie«HB«diae  ,  AchyroaaA  eins  etiam  per  «rlnitaai  «tallani, 
f oeant ,  exceabit  ,  cnin  ail  id  te-  quae  inusitatae  uiagnitudinis 
traa  «das  ragnia»  quod  criai*  aiiquamdia  fulait»  eaoi  Graeci 
tm  foeaMty  portaadiiaat  xo/n^r^r  vacaat. 

Diaiaa  aiadl  4ia  aiarkataiaa  eiaar  ^eiaaiaianaa  ^aalla  far 
die  geschiclite  Cuii>[aiitia3   und   .seiniii    mitresrenteri,  lla/\si8chen 
liegen  iiet  Vict4>r  auwubl  ala  bei  Eutrop  stücke  deren  zugehürig- 
k«t  aar  qaalla  aiakr  oder  weaiger  nadeutlieb  iat.    Wir  babao 
Am  wiadar  daaiit  a«  raohaaa,  daaa  baida  aatoraa  aiaaa  aaslÜhr* 
lieber»  berieht  oacb  subjectivem  befiebea  exeerpirt  baben.  Bs 
widerüpriciit  midierer  tkese  z.  b.  uiciit ,   wenn  bei  Euirup  die  ge- 
iebicbte  dar  letatea  versucbe  des  altea  Maxiaiiaa  aa  paaaaadar 
italla  aaafibfitcli  aiitgatbaik  wird,  wftkread  Victor  aia  gaas  kara 
•bae  fückaidit  aof  deo   leitlicbao  aaeamaiaaliang:  gelegeotlieb 
Dttchtrft^t.    fcllieiisow «  iiio  auÜalli'nd  lat  es,   dass  Hiltrop  den  ciu- 
zelheiteo  der  beide»   kriege  mir  Licinius  mehr  autViierkiiunikeit 
fcaelMalit  bat  ala  Victor.    Üaaa  ktatarar  hat  swar  aiaige  dataila 
aaf§aaoaiMB,  walcha  Betrop  g^nt  argHaaaa,  a.  b.  daaa  die  latata 
(ut^clieidiinsrsschlacbt  iit  Tbracieii  war.   dma   Liciniii;»  sich  itucli 
deraeibeo  ia  Clialceduti  eiuscbiosa  und  (iort  den  Mitrtiuianus  zum 
mtregaataa  erhob  5  aber  daa  aigaotliebe  eada  aMcbt  er  aiit  daa 
aaektaa  wartea  aaa  appmiv«  ait  ab,  wo  Katrop  vollatKodiger 
benebtet:  apad  l^atadtaai  fe  dMidif  et  eonfra  rditfimwm  mtera'- 
me^ii  Ihegsaionicae  jnimttus  «ct/.ttf»  eat.    Heberiiaupt  Jial  Aurelius 
Victor  in  baaug  aot'  die  duokelen  punkte  in  Coaataatin'a  regie- 
laag  aiah  reierva  aafarlagt.   Mae  baaiebiiagaa  aa  GoattantiBa 
II  adar  aaah  aar  die  aagahaachalte  bawaaderaag  C^aataatiaa 
vf>ninlasi»te  ihu  über  dieHC  und  ähnliclie  dinge  flüchtig  luiiwfs^zu- 
gtbeo.     So  erwäbut   er    von   den    verwaodtenmorden   nur  die 
biariaht«ag  daa  Criapaa  (41, 10)  «it  dar  Taiaichtigaa  baMarkoag 
iaiwiam  qim  oaaaa.   Aaeh  dia  gahKaaigkait  daa  kriegea  g^g^ü 
Licinina  soeht  er  abzuschwächen,   indem  er  die  cliaractiii  vcibchie- 
deabeit  der  beiden  Schwäger  aU  uuverlragiicb  dartitelit  (41,  2 — 4). 
Kaiiaf  btaackta  aatar  dar  ragiaraag  daa  Valaaa  politiacba  riek« 
■Alaa  aklt  aiakr  aa  aebvaa  aad  wir  kabaa  aiaa  aiakare  ge- 
wäbr^  daaa  ar  dia  baartkailung  Cuoatantina  aadi  seiner  quelle 
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getreu  wiederg^e^ebeo  hat.  Wahrächeiulicb  ittt  die  allgeKeine 
chaneteristik  Constanttu  Entrop  10,  7  mcIi  tiwm  ihsticWa 
qnelleMtick  gearbeitet  Briaaeni  wir  nea  daaa  die  geaeiitelile 
Diocletiaof  mit  den  drei  starken  innere  regierungsthatigkeit,  all- 
gemeine  cliaracteri^tik  und  iibdankung  äcliloss,  wie  wir  ans  Victor 
and  Eotrop  combiniren  konnteo,  femer  daaa  Eatrop  andi  bei  Caa- 
alaatiua  1  leiaen  ckaracter«  seine  wirkaaskeit  aoa  beatea  4er  raa 
ihai  bekemchtett  pro?ioa,  endlieb  leiaea  tcMl  sckil4erte,  sa  laiata 
sich  aiicli  Iiier  genau  enfsprechend  die  drei  stücke  ziisnninirn 
stellen.  Eutrop  7  «tebt  die  charactcristik,  §  8  heisat  ea  mvltat 
Ug99  rogavii  u.  e.  w.»  darauf  wird  aeia  tad  bericbtel.  Wie  ge- 
wdbaiiek  bat  Vietor  die  iaaere  wirkaamkeit  aaaflibriMk  bei  ick' 
aichtigt  41^  11  und  18 — 20,  wozu  noch  die  aitfzählung  der  upm 
40,  2G— 27  gelifirt.  Das  stück  18—20  toJgt  auf  da«  den  tod 
bericbteade  (|  15—16)  uad  ea  acbliestt  sieb  $  21  eiae  Aäcktige 
betraehtaag  über  die  togeaitea  Ba4  die  fekter  des  kabera  aa»  m 
Vietora  Standpunkt  aas  apologetiseb  gehalten.  Maa  sieht ,  aar 
die  reihenfo!g:e  der  drei  stucke  ist  hei  Vietor  verändert,  erkena- 
har  ist  trutzdem,  doss  sie  in  seiner  vorläge  wnhrscheinlirh  ebfn 
so  aaaaaiBienstaadeo  wie  bei  Katrop.  Deaiaaeh  dirfea  wir  aaeb 
Vietor.  40»  9  wo  ebeafalls  die  opera  des  Calerias  ia  lllyrieaai 
an  die  Schilderung  seines  todes  g^kjaipft  sind  ,  in  den  hrsitinni 
der  gemeinsaaien  quelle  ziehen.  Einen  anderen  punkt  betritt 
die  ersäblaag  ton  den  thatea  Caastaetioa  gegea  die  Fraakea  aad 
Aiamaaaeo  (Katrop.  10»  3),  die  bei  Vietor  feblea»  wogegaa  er 
den  krieg  <iic  Gothen  uad  die  Sanaalen  41.  12  fdr  Mb 

atlein  itcrichtet.  Eine  reihe  gleichartiger  stücke  eudiich  behandelt 
die  ernennung  neuer  kaiser,  die  ?oai  j.  306  ist  Katrop.  10,  1.^ 
aad  Vietor.  40,  I  geaieiaaaai,  ebeaao  die  eraeaaaog  dea  licianis 
(Vietor.  40,  8  Katrop  10,  4).  Geaaaer  dagegea  ist  Vietor  ia  besag 
auf  die  Caesarea  unter  Constantin.  Denn  41,  5  zMt  er  die 
Caesarea  von  313  auf ,  erwähnt  41,  7  die  ernennung  des  Mar 
tiataa»  41»  0  die  Caeaares  voa  828  (hier  ibrigeaa  Eatrap,  Ii,  i 
Tergleiebbar) »  ebds.  die  eraeanung  dea  CoaataatBaa,  41»  tt  db 
des  Constana,  41,  14  die  des  Dalmatius. 

Die  parailelstelien  setzen  sich  für  die  zeit  Coaataatias  U 
und  seiner  aiitregeatea  fort,  Beiai  rergleicba  ist  hier  erst  reckt 
der  resenrirte  ataadpaakt  Vietora  ia  betraekt  la  siebca.  Sa 
gleick  bei  der  ersteo  aacbricbt,  der  beseitigung  des  Daiastiok 
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iki  Eutrop.  10)  9  laulet  sie:  verum  Uaimalius  Caesar  prosperrlma 
mM  luqm  faimo  ahnmilis  haud  mwllo  po9t  ofjpimmw  mt  fW" 
ilmn  miKftfri  et  CoH$kt»$lo  patrHtlH  $00  mImhU  jMfliM  tfuam  iu» 
hmh.   Wenn  ^«11  iciion  Torticlitig  ist,  so  drnekt  sieh  Vietor 
41,  22  noch  Uüli( ahiiiinter  aus,  indem  er  die  iniläcliuld  deü  Cuu- 
atisliiu  ganz  verschweigt:  igihiv  cnnfest'uu  D(thnatiu8,  In  cer  tum 
^MB  «naters  inlsi^Uitr.    B«  folgt  bei  beiden  die  knnse  er 
viknn^r  des  todes  Consfantiiui  II  (Vietor  41,  22  Bittrop.  10,9], 
danu  die  Würdigung  und  der  tod  des  Con.'^tan.s,  Die  bridcn  kleinen 
i^erichte  über  Caostaos  zeigen   iu  lebrreiclier    weise .  wie  die 
gleiche  Torlege  seitens  ihrer   benntser  sieb   reräodero  kenn. 
Ilclor  beginnt  ipm  OnistoRS  eMforki  f »midier ,  des  ist  eine  an« 
Utipfungs|ikni8e.    S^mnt  per  aelafem  omiftf»  pamm  a$qve  etnimi 
vehemetiä  entiiaiten  eniüclinldigungügTÜude  wie  Eutrop.s  cum  el  va- 
kkdme  inprospem.    Die  worte  ßdlme  m'mietrorum  pmvltate  eX' 
mnUlle  sind  nnschreibang  von  Entrop.:  cum  —  et  «mioie  pro- 
«isrihiis  nf tretur.    Desgleichen  ist  pimcepfi  In  avmritiam  dsspsekrm- 
miHtarhdh    gleirhznselzen    'in1olcrnh}ri.s   provtnciulibus ,  infliU 
liÜHcundus.    hj&  ent. sprechen  üicb  AlogueHtu  Bcdere  circuiiwitutus 
9t  nnd  ßetiene  Maffaentn  oecieue  «st;  endlich  edpfsmunmi  eame 
^tinw  compfMsit  mollbiit  und  rihns  lowsn  pluriinit  slrsniis  in 
müHui  geetie.    Die  gravltt  vUia ,  die  Entrop  erwähnt,  sind  bei 
Uctur  durch  ein  bestimuitee»  beijipiel,  die  ächaudung^  der  ^etsseln, 
ilhistrirt.    Wie  hier  »ehr  in  stilistischer  betiehung,  so  ^eig^t  sieb 
die  nainrbeitong  Vieten  in  der  folgenden  geschichte  des  Vetrnnio 
■ehr  nach  der  inhaltlichen  seite.    Bei  Entrop  ist  der  mann  mit 
der  gleichen  «nerkennenswerthen   iinparteiliclikcit  heurtherlt,  wie 
•Ue  vorbergebemleo  kuiser  von  Diocietian  an:  quem  grandoevum 
km  et  eniMfia  omabifsm  dinfifmifote  et  fdUA$ate  miUlias  ad  tuen- 
dem Il^frimnn  prineipem  erflnvorvnl,  virum  proibum  et  mmm  ve- 
lemm  ac  iucundae  civ'ditath ,  ,^ed  omn'wm  liberalUm  arihtm  siP- 
pertem  adeo,  ut  ns  idementa  quidem  pnma  lUlerurum  nisi  gran- 
deeeee  «t  iont  uttperalor  oecipeHl.    Anrelins  Victor,  der  auch 
ssnst  Ten  einem  gewiesen  bildnngsstoln  nicht  gans  frei  ist.  Über 
(ring  die  Vorzüge  nnd  greift  nnr  die  nnhtldung  des  ?etraalo 
heraus   und  hrandmarkt  sie  in  folgenden  Worten  41,  '27  Vetranio 
ii^lsrartMi  pror§ue  e.rpera  et  myenio  atolidwr   »d«irco^uo  ngrmli 
emeräia  p«Mlmiit.    En  folgen  sich  die  weiteren  pnrallelstellea : 
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Victor. 

AZf  1.  dtm  CoDstantius  eis 
MBMa  deciBUBiy  facundiae  vi 
4eM€ts«  iMperioj  in  privsti« 

2.  qnae  glaria  post  natum  im* 
perium  sali  yroceaait  eioqiuo 
clMieiti«^!!« 

42»  6*   IntfiiH  Romae  comipto 

vulgo  — -  Nepotiaons,  materna 
Stirpe  Flavio  propiiit^uus  cuesu 
nrbi  praefeelo  mmU^m  gla- 
diatoroBi  mna  iMpmlor  fit 

7.  Coiai  atolidaai  iageain« 
adeo  |j1cbi  RumaDae  patribusque 
eutio  foitj  uti  paMin  donus 
foi«  ?iae  teapla^a  cniora  ac 
cadafaribM  opplaraator ,  bwito- 
tum  modo.  Ncque  per  euin 
taotum  verum  etiaai  advolaati- 
bns  Magaeatiaaia; 
^ui  trieeauio  die  trida«  auaiia 
iiaatea  percalaraiit 

8.  Magneotiui  l'rutri  Üeccntio 
C^ailiaai  CaaBtaatiaa  Galla,  ciuai 
■oaien  tno  aiDtavarat,  OrieateM 

CaefturiiiUi)  cuuiuiiaeraut. 

Ipsi  (ac.  Coaatantitta  at  Hag* 
naatiat)  btar  aa  acriaribna  praa< 

Iii«  per  trieaatani  coogressi,  ad 
postremam  CoostaDtius  fügten- 
taai  la  Gailiam  penecatna»  Ta* 
rio  aaiboi  aapplieio  aaaet  ade- 
git  iaterficere. 

11,   Nefae  aialto  paiC  ab  aae 


roaiiacbea  kaiaar. 

Katrop. 

10,  11.  Scd  a  CoKsiiiüiiy  — 
abrogatttia  eat  Vctraaiaai  ia- 
periaai  aavo  laaaitatafae  mm 
eaaieaa«  aiiiitaai  depaave  ii* 

äljlj^Ue  COlÜpuiäUä  est. 

Eaawa   qaa^ae    twaiaUw  iait 

Nepotiano  GenstaodQi  sarorii 
ülio  per  gladiutarian  iuumub 
iaipennai  riadicaata. 

qai  iae?ia  eserdiia  digaaai  an- 

tum  uaiictus  «it. 


graviüsimaeque  proaeriptioaes  et 
aobiliaai  caedea  faeroat 
Tieaina  aam  atque  adava  Ot 
a  Maffnentianis  daeibus  opprea» 
£Ua  puerKiä  (ieilit. 
12«    liater  qaaqae  eius  IXeces- 
tina  qnen  ad  taeadaa  MSm 
Caeaareai  maerat.    Orieaii  bmi 
a  Conetantio  Cui-^itr  e^t  dattti 
patnii  tiiius  Gallus« 
13.   Naa  aialta  |^  Myia 
tiat  apad  Maraaai  pfaiigalai 
acte  est  acpaene  cRptus.  ingei^tf« 
Romani   imperii  vire&  ea  diai- 
catione  eoaauaiptaa  aaat.  Mag- 
Daatina  difanii  piaaiiia  tietaa 
TIBI  füae  avae  ap«d  Lugdmaa 
auulit  imperii  aano  tertio  nea&c 
»ep4iaia>  frater  qaafae  aiaa» 
18.   Per  baae  teaipav»  eciaa 


Digitized  by  Google 


Biae  gettcliicltte  der  ruiuidclieu  kuUer. 


455 


8  Coostantiu  uiukis  iDcivilii>us 
gestis  Gallus  Cueaar  occisus 
est»  vir  oatoin  feroi  et  «4  tj* 
rftDBide«  prooior,  ai  aao  iare 
imperare  licuisset. 
solusque  in  ifn|)i;rio  Houiuuo  eo 
tenpare  Consteatiiift  priDcepa 
et  AngaftBi  fttit« 
Silfannt  quoqee  in  Gellte  ree 
novai»  niülitus  ante  «Jieni  tricesi* 
•um  extinctus  est. 
14,  Mos  lolieean  Ceesami 
ad  Getlies  »bit  —  tradita  ei 
in  matrirnoninm  snrorc,  cum 
Buita  oppida  barbari  ci^pug- 
Hassent  9  alia  elisiderent  abiqae 
foeda  Tastitas  esset. 

a  quo  niodicis  copiis  apud  Ar* 
geotoiatuin  Galiiae  urbeoi  ia* 
gentes  Alaaiannornai  copiae  ex- 
stiaetae  soat,  rae  iiobilissiiiiiis 
capius,  Gallise  restttotne. 
Die  äciiluchl  bei  Stras^biU  L;  (3i)7  n.  Chr.)  ist  daä  letzte  von 
Aurelias  Victor  ersäblte  ereigoiss  oad  sogleicb  der  eodpaokt 
der  ihn  nad  Batfop  geaietasameo  qnelle.  Da  Victor  oach  eigeoer 
■agabc  (42,  10]  im  jähre  860  schrieb,  so  aittsste  die  abfassung  jener 
ff  II  eile  3ä7  — 3fiO  fallen.  Ks  erafifhl  sich  daraus  «las  interessante 
isctttBy  dass  die  historische  arbeit  des  Aurelias  Victor  im  we- 
ssatliclHHi  sellist  bei  der  gescliichte  seiner  seit  nur  in  der  über- 
atbeitang  einer  fast  gleichseitig  geschriebenea  geschicbtsenkhlnng 
bestanden  hat.  Im  ganzen  scheint  mir  das  sicher  zu  stehen, 
wi^mit  utcht  geleugnet  wcideu  soll^  dass  er  aut»  eigener  kennt» 
aiss  hmw  nnd  da  einen  selbständigen  ansats  geliefert  habea  kann. 
Kbenaa  iMt  sieb  Entrop  bis  857  an  jene  quelle  gehalten  nnd 
die  folgenden  <*rciguijiße  von  der  erliebung-  Julians  /um  Auguütuü 
hin  mm  tode  Jovians  (361 — 364)  als  schluss  von  sich  aus  hin* 
«ngetiigt.  Zu  dieser  ibrigens  recht  dürftigen  ergüntnog  reichten 
wie  es  neMat,  seiae  eigenen  erlebnisse  nicht  einmal  ans.  Aller* 
diogs  haMerkt  er  wohl  nicht  ohne  absieht ,  dass  er  den  Pcrser- 
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12.  Ita  longo  lutervallo  — 
relalaad  annai  eara  reipnblicae. 

II.  Sthranus  in  Galiia  —  oe- 
tavüm  circa  ac  vicetiiiouui  dieai 
tracidatas  est. 

16.  Inlianvai  Caesarea  eng- 
astioae  aceeptam  aibl  Transal* 

|*inis  praefecit. 

CIsrBianis  pleraque  earum  per- 
liasi  popnlantibns 

iiqae  nationes  feras  brevi  äuLe- 
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felding  Jiiliiins  personlirfj  ntitgemarlit  liahe  MO,  10),  aber  über 
die  chrütiDloiriscltcn  datcti  hat  er  sich  uoterrichteo  »össeo,  wie 
m»  aet  den  eitate  10,  18  (aeiati$  ut  911t  |rfifri«iifM  vd  m»- 
mifiR  iraäu»$,  tertio      IrleeHmo  anno)  eraiebl» 

Wenn  wir  nus  den  [»arnllelstellen  j<*ne  cLMiieiiisüini'  f|u<»lle 
so  weit  herab  feststellen  woilcn,  so  entgegne  mau  uns  nicht  mi 
lim  ein  wände,  data  awei  hiatoriker  bei  der  eniliUiag  ümt 
eigenea  leit  leicht  ans  g^leieber  keaatniaa  akalicka  berUle  fielen 
kffnnten.  Im  g(>n:cntheil  lüfit  sieb  beliaaptea  das«  ane  einer 
vollen  zeitkenutiiiss  wenigstens  im  umfange  sich  wcsentÜrb  uu- 
tanebeidende  erzHhlongen  fliessen  rnttMea.  Hier  hei  Victor  aai 
Bfltrap  tcigt  aicb  aber,  data  aie  ava  daai  g^hidiHfcbaa  iabaUe 
der  telt  genan  diaaalbeii  ereigniaae,  ia  iboliehar  gruppimng  aas- 
gewälift  haben  ,  ein  sicheres  zeiigniss  fftp  fbre  beiderseitige  uq- 
freibeit  und  ubbangigkch  von  einer  bestinaifen  literariseben  vorläge. 

Ka  fragt  aicb,  ob  aicb  die  fob  «aa  arkaaatc  gaacbiebl«  der 
jabra  etwa  von  284  bia  8A7  ntcbt  aftbar  baatiaiaiea  Üaat.  Se 
war  flbersichtlich  gehalten  und  gab  für  die  zeit  Diocietians  Uüd 
Constantins  also  die  periode,  die  vor  der  eigentÜcheu  Zeitge- 
schichte lag,  eine  nach  bestimmteo  rttckaicbtaa  geordaeta  aar 
wabi  das  biatoriaebea  atoffat.  fQnt  aotetficbtet  war  aia  Iber 
den  Westen.  Die  Torgänge  iai  Orient,  ansgeaoainien  des  gtar- 
reichen  feldzus!:  des  Galerius  ^egeii  ilie  Perser  und  den  krieg 
gegen  Licinius,  sind  nur  ganz  summarisch  hcrürksichtigt  wordca. 
Ihr  ferdaakan  wir  wabrschaialich  dia  oachriehtaa  ibar  dia  er- 
habuag  and  bekSmpfvtfg  Alavandera  in  Africa  antar  Maseatias 
(Victor  40j  17—10),  Kutrop  bat  diese  episode  übergangen,  \ifl- 
leicht  aus  demselben  gründe,  weawegeo  die  geschickte  aWei 
schlachten  kaiaer  ao  hors  bei  ihai  avsgalallaa  iat,  wihraad  Aa* 
raliaa  Victor  ala  Afrikaaar  aiahr  iatareaaa  aa  jaaaa  dlag«i  aaigte. 
Dagegen  kann  eine  gan«  ähnliche  episode,  die  erbehnncr  des  Ca- 
rausio  und  Allectus  in  Britannien  und  die  wiedereroberuug  der 
iaaal  unter  Coostaotius  dorch  dia  ibaraioatiaiaiiiag  Vktata  «ad 
Rotropa  der  qnella  aichar  aageeigaet  werdaa,  Rhens«  dar  ha- 
rieht  ttber  den  Bagandananfstand  in  Gnllien  and  die  thaia«  des 
i  onätaiilius  lind  (  oiistantin  gegen  die  in  fiinnieD  einfalleoUi'B 
Germanen.  Es  liegt  demnacb  eine  gewisse  walirackeialicbkeil 
vor,  dasa  Jana  aaooyaia  gaachichta  iai  waatea  de«  raichaa»  ml- 
leicht  in  Gallien  antafaad.   Nehaiea  wir  daaa  daa  afftMl  ttcr 
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üe  eiozeloea  kaiser.    Im  .illgemcineu  liedeisstgte  äich  der  autor 
ciifr  gewitMO  «D^rtetltchk«U,  gleteh  w«it  timi  labkndelei»  wi« 
r«i  tbolater  iclinikaAg^  entfernt.    Dioeletiao    und  Comtuti« 
werde«  ihrer  Bedeutung  nach  gefeiert,  nber  das  lob  ist  msofeni 
nassroll,  al:i  die  ränkesucht,  schlatilieit  und  pertidie  dt'»  ersterea 
iiekt  rertebwieg«»  werdeo.    Umgekehrt  und  die  lasier  des  Con* 
itMe  grell  lierrorgeboben  4  nber  iie  werden  dnrek  seine  jngend 
ind  dwck  den  mfk  sckleeliter  diener  nnd  frennde  enteeknldigt. 
fh^  nrlbf*il  uher  Maximifiniis  Hrrrulius  .   ,>lii,\i'iihiis  utnl  Liciüins, 
ciic  drei  feinde  des  Constantio,  scheint  allerdings  nicht  frei  von 
der  dnrek  rdekiickt  nnf  Constnntin  beeininesten  tmdition  tn  neiii« 
iedeisen  int  noek  erfcennbnr,  dnss  nn  Mniiniinn  wenigslenn  seine 
kriptr^tiicllti^kpil  .  die  sich  ja  namentlich  in  Gallien  pr|»roht  hatte, 
UnorgelioLen  wird  (Victor  311)17);  ntinlich   wie  auch  (oustaii« 
sehM  kinipfe  gegen  die  Gerannen  in  Gnilien  mni  Terdienste  nn* 
gerefknel  werden  (Vieler.  41,  2S  Bulmp.  tO,  9).     Der  krieg 
Censtantins  cre&^en  fJcinius   wird  als  verwandtenkrieg'  nifkt  ge- 
l>illi|rf .   ehcriso   wenig  der  treulose  murd  des  liicinius  (Kutrop. 
10,  5.  ti).    Attfb  die  seittendenn  ist  bei  niler  nnpnrtei liebkeit  nn 
dfM  nutor  niebt  okne  berllkrong  ? orkeigegangen.  Zwnr  Constnntint 
g^e^eniker  knf  er  siek  die  nnbefnngenheit  des  nrtkells  kewnbrt,  indem 
er  (feil  aiinrd  d<*s  Dülmatius  eines  jiingliugH  von  Tortref (liehen  ati- 
lagen  wenn  auch   mit  reserve  dein  Augn<<ftTs  7.nsckreibt  (Butrop, 
10»  9  Victnr  Tersttckt  die  nitseknld  kegreiflieberweise»  vollständig» 
irie  aken  erwIUint  so  Tertnschen),  die  beseitigvng  des  Gnllns  wird 
dagegen  wegen  seiner  Ixiscn  ariingen  gebillisrt  (Victor       11  Kntrop. 
10;  13^.    Schwerlich  iicgt  darin  rücksichtiialmie  auf  Cotistautius 
ailetny  de»  widerspricht  dns  nkweicbende  nrtkeii  über  die  erniordnng 
des  Dntnsntins.    Irgendwie  ninss  rfteksiebt  nnf  Jolinn  eingewirkt 
beben,  der  ja  durch  den  tod  seines  bruders  Gallus  tum  throne 
gelangte.    Jnlianus  selbbl  mi\a^  hoch  gefeiert  worden  sein,  seiner 
ti^nden  wegen  nnd  nnmentlick  wohl  nis  retter  Gniliens  (Kntrep. 

14  OnRke  fmlUi$ta$  —  (hfihuB  «nie  R^mim  ImptHvm  m- 
ftifnlimi).  Mng  sn  dfesem  lobe  niiek  Butrops  eigene  TOfeinge» 
nriHrinenheit  heigetragen  haben ,  so  ist  es  gewiss  nicht  grundlos 
gewesen  9  dass  Victor  zum  scklusse  seines  Werkes  (42,  17  ff.) 
gegie«  den  rnk«  des  Jnlinn  polemisirt»  Niekt  nnr  kerikrt  er 
die  glotreieke  Alnmannenseblnebt  gans  obefÜkeklick,  sondern  «r 
bennht  sich  mit  einer  ängstlichen  ahsicbtlichkeit  den  rühm  der- 
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selben  42,  17  ileio  oberkniser  Cuustniitius  ^uzuweudtu  uud  dr« 
(iarun  sicli  schliesseode  giurÜiciruog  desselbeo  iai  wobt  einea 
äiinlicliao  lobe  iIm  Mim  ,  welclMt  in  leuer  voilag«  «tMd»  «il* 
geg'eogesetst. 

Die  Rnlage  des  werkcbens  läsNt  eine  luiscbung  tob  biogn- 
pKischer  uuU  chrunologi:scii  tui t laiitV  ndcr  beliaudlung  erkeoDeii. 
Dm  l«g  tum  Ibeil  in  dem  stoil  begriuidot.  Die  fwithi|rfigbwf 
dM  kaiierthniie  aml  die  forllaiifeMle  enieoaia^  Maar  Cbm 
emliwerta  die  abfaaevaff  geeeaderter  Mogrephieea.  Mit  lecbl 
erleichterte  sicli  der  Verfasser  seine  aufgrabe,  iudem  er  Vi;n  d« 
Aagusti,  dea  oberkaUero  uuägiug,  und  die  geacbicbte  der  tae- 
■area  ibrer  geecbichte  eiaTerleible.  Se  koaate  er  eia  lebea  4n  | 
Diodetiaa  rerbaadea  aiit  Masiaiiaa,  je  eiaei  dea  Caaitiiriii, 

Galerius  und  Constmili/i  endlich  des  Licinius  geben.  Das  rtckU 
dieie  cupitel  ab  Itiographieeo  zu  bezeichnen ^  ei'baiteu  wir  nv» 
der  aebea  ebea  aagedeatetea  aalage  denalbea.  8a  b  erteil  die 
geaanMibiegrepbie  dee  DtoeleCiaa  aad  eetaer  aiitregeafea  aai  fe!- 
geadee  stücken:  die  erhebaog  und  befestigung  des  Diocietien  ii 
der  kaiserwürde  (Victor  89,  12-16  Eufrop.  9,  20),  die  er 
bebung  des  ManiaiiBn  in  folge  des  Bagaadeaaufstaadee  (Vidar 
99,  17—19  Batrap  9,  20),  übeniicbt  der  krtegerieehea  verwkbe- 
laagea  aiit  ber&ckeiebtiii^ung  der  gegeakaiaer  aad  iaeeeiea  hSak, 
in  folge  dessen  erbebuüu  von  Cnesares  und  die  kriegstbaki 
aller  vier  kalter  zuerst  die  jedes  eiozeiueu,  dauu  gesammtUi^^tefi 
(Victar  89,  20—48  Katrop  9,  21— 2&)>  eiaa  ibareiebl  Iber  dit 
iaaere  rerwaltaag  (Victor  89,  44 — 45),  eadlieb  eiaa  ailgiaihf 
characteristik  (Vielor  ^0  Eutrop  9,  2ü  —  '27)  und  die  »k* 
daokung  d^r  beiden  Augusti  ^Victof  39,  47 — 48  butrop  ^^Zi— 
28).  Biae  äbaliebe  taeaaiMaatetawig  rerrietfcaa ,  wie  wir  Mb», 
die  geaeblebtea  dei  Coaataatiai  I,  Galeriaa  aad  Caaateatia.  Um 
erweitert  sieb  hier  die  rücksichtnahme  aaf  dea  anderen  poaLt, 
die  ifieitliche  uuurduuug  der  ereigui^üe  ,  ult»  einscblag  acboa  bei 
Diocietien  in  der  geeebiebte  dea  Carausius  erkennbar«  Das  hie- 
grapblecbe  iateresaa  iaaeert  lieb  ia  der  aeitgeechiehta  aad  darii. 
daai  die  kette r  neist  xaeaaiaieBbÜageed  bebeadelt  werde«,  it 
loser  zeiilicbii  aiikniiptung  wird  Je  ilu  r  ei  bebung ,  ihr  tud  uiA 
eiae  aageaieeeene  cbaracteristik  gegeben  b.  Cooatantin  U  C«S' 
etaae  (Victor  41,  22—28  Batrap  10,  9),  Vatmia  (Tislar  41, 
27;  42,  1  Katrop  10,  10.  11)  Nepotiaaaa  (Victor  42;  0-7, 
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liulroj»  10,  11)  hilvaDiis  (Victor  42,  13—15  Kutrop  10,  13). 
Batiick  Ma4  liervorzuhebeu  ilic  hnofig^eii  notizcn  über  die  her> 
kmdt  ivt  «iBMliieii  k«ur  (Bntrop  9,  19  DiwMutmm  MmmH» 

/i?iti«,  a  nonnvlis  Aului'i  senatoris  libertus  fuisse  rrfdntur;  Victor 
39,  20  CaratifMtf,  Menapmc  r'*vlfi  Eutrop  9*  22  C'ara«i«iu.9  qui 
mIMmf  mgkm;  Botrop  9,  tiZ  Jünmmiainif  Qaknu$  in  Hsoia 
M  lügt  •  flMtMi  «afM  Victor  89»  26  kU  «om  omnihm 
^»cum  fNflrta  /iiU  id,  40,  1  i%rtC9nfm  imli^enM;  Victor  40,  17 
atfresiibus  ac  Paimomi'is  parentibus  /mlti«;  Victor  41,26  JAugnetiHi 
utpo$€  §mHs  kniorat;  Vktar  42»  14  Stlvtmm  im  QMa  wrHu, 
ArtMp  tO,  4  l4«iiitiit  —  Itacia  «fkmim). 

Fmm»  wir  di«  kemteieheB  dieses  anonymen  Werltes  tu« 
laRiine» :  das»  ph.  wenn  auch  nicht  in  hlreiigi^r  ditrclii uliruog'^  bio* 
i.'r«pht8cli  teraniagt  war,  ilass  es  waiirscheiolicli  in  Gallien  unter 
Min«  «kipefaaat  war,  endlieli  dasa  Victor  nnd  fiutrnp  ea  lietde 
als  kwmft^  wenn  nicht  als  einsig^e  ^elie  liennttt  liaben,  so  itdnnen 
wir  nos  der  vermutiiung  iiiclit  eiiiziehen,  es  sei  eine  fortsetzung* 
der  verlorenen  galliseben   kaisergescliicltte   gewesen.    Es  kann 
aas  M  dem  imiweifelliaflen  anaehen  dieses   braaebbaren  ndl 
aebtbaiw  werkea  vicbt  wander  aebmea»  dasa  das  bedfirfnisf 
nach   einer   Fortsetzung    von  Diocletion  an  bis  zur  vorlieg-enden 
regieruog'   wacb   wurde.    Das  geschiih   in   einer  zeit ,  die  man 
seibai  Mcb  den  erbaltenen  arbeiton,  der  fortaetonng  des  Die^ 
dsH  ummjmuB  Vnlesii  a«  a,  als  das  aeitolter  der  coatiaiiatoreii 
leseieiiae«  kaaa.   Die  band  welebe  jene  aufgäbe  übernahm  mnsa 
'ils  eine  in  jcrler  bczichunff   berufene  bezeichnet  werden  und  wir 
verdanken  den   vorurtlieilstreicu    wohlunterrichteten    and  aorg* 
liUlige»  Mtor  aiaacbe  wertbrolle  aaebriebt  für  die  tob  giiaat 
aad  kaaa  der  partolea  yerdankelto  gaadiiebto  der  dioletianiacb* 

«.üubtantiniscben  zeit. 

Wenn  ich  es  wage  diese  ansieht  ais  hypothese  aufzustellen, 
sa  bia  iek  aiir  wobl  bewasst,  in  ein  schwieriges  aad  darcb  die  for> 
lebwag'  ttoek  weaig  aafgekJirtea  gebiet  der  qaelleaaatersacbnag 
«ngegrtifea  sa  beben«  leb  nmss  bler  darauf  verzichten  die  frnge 
in  ihrer  geaaniintheit  in  angriff  zu  nehineu ,  die  an  complicirtheit 
an  die  vielbehandelte  frage  nacb  den  ^aeliea  reo  Tacitna  bt* 
storias  beraareicbt.  Keinen ,  der  die  qaellea  der  ebea  Ten  naa 
berfikrtea  leü  fafgleicbead  pr9ft,  wird  es  entgangen  sein,  dasa 
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B«trop  und  Victor  mir  glieder  in  einer  grteeren  grup[»e  wr 
wuudter  beritiile  jsiud.  Diese  i;rii|tjie  bestellt  oocli  aus  Zosiniu. 
Zunttrat,  der  sogeoannteu  Epitotuc  des  Aurelius  Victor  im«!  de» 
nnenjmnt  Vnieiii  nnd  sie  tritl  io  Wrährung  mit  Ammwtm 
cellinns. )  In  der  boffoung»  an  einen  anderen  orte  nnf  die  W* 
zügliclien  frngen  eiugeheo  zu  dürfen,  gestatte  icli  mir  hier  obaf 
begrUodung  folgeude  vermutliuogeo  vorzuscliluge».  Jene  luo 
ane  ?ernintkete  kaifergescbtchte  ?on  Dtocletina  Iii«  Julian  wwtk 
svaikliBt  f  on  der  qnelle  dea  Zonans ,  nacli  Ai,  Maiidra  m* 
Hinthong  der  forUettang  des  Dio  Cassivs»  beantst^^).  Pener 
sctieint  sie  Aiiimian  nicht  unbekannt  gewesen  tu  sein,  vienn  die 
trefAicbe  vcrmuthung  von  Opitz  rkiitig  ist^  woaacb  die  sttgeasDite 
Epiteme  de  Caesaribiis  ein  excerpt  ans  dea  reilarenan  and  «• 
balteaen  bScbera  des  Aaiaiian  entblU.  Indirekte  benntsasg  ist 
aiicli  l'ur  deu  nnui^N  runs  Valesii  auzuiielin.en ,  dessen  erstes 
stuntius  geächiclilc  eulliuUeudes  stiiclt  mir  cbentalib  eiae  cbrut- 
licbe  überarbeitang  des  AsiaiiaB  «a  seia  sebeiat.  Uebrigens  liigt 
keb  erastlieher  gmad  vor,  die  beidea  aaoaysMn  excerpte  itr- 
schicdenen  Schriftstellern  snciiwetsen.  Die  übliche  bezeicbnaD« 
alä  cx€er|)te  i&t  uugciiuu,  da  uns  lu  ibuen  vielmehr  zwei  gru:^^^ 
stücke  eines  verJoreoeo  historikers  aas  der  ietslea  seit  des  mü- 
rdaiiscbea  reiches  erbalteo  siad.  Neue  scbwierigkeilea  sMcbt  die 
feststellaag  des  verwandtsebaftsrerbilhiisses  mit  ZosHaas,  s4cr 
vielmehr  Runaptus.  En  witre  niclit  unmogliclt  ,  diibh  lierdclle  fe* 
rade  aaseren  aaool'wuli  mit  aotichriBtiicher  teudenz  nod  inhüfe- 
nakaie  aaderea  materials  Qberarbeitet  hat»  Aadereraeiti  bsM 
die  frage  ob  Baaapius  atcht  Amaiiao  als  ba«pti|aelle  fSt  wtm 
erstes  bucli  benutzt  bat,  einer  sorgfältigen  erwagung. 

Siebentes  capitel. 

Das  bacb  De  viris  illnstribas. 

Das  Bierkwüidige  nater  deai  titel  „ds  oiris  Olnslribai  mU$ 
AoauM^  ilberlieferte  back  bietet  der  forschaag  noch  Mcbss  et* 

gelö;,tL  rathel.  Ks  würde  za  weit  föhren  aach  aar  die  bi«t- 
wortungeu  der  frage  nach  dem  Verfasser  aufzuzäbleo.  üariikr 

27)  IndcMen  ist  auch  hier  eine  oompUcaÜoa  su  berflcknshtigBs 
die  direkte  beaatsong  einer  grieobisohen  fibexaetsm«  finiieps. 


s 
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ist  mao  heute  eiuig,  4b8s  iie  Überlieferung'  keinen  werth  fSr  4ie 
eotscheiduog  dieser  frage  Imt.    Denn  Pliiiiub  kann  nutüriich  uiclit 
Verfasser  sein,  obgleich  ihn  die  eine  bandschriftenklasse,  diejenige 
veiebe  4«i  boeh  mit  der  epttone  Terbiedet»  eis  solcbes  neDiit. 
BbsMo  wenig  kenn  es  AnreHos  ?ietor  sein.    Seine  nicbtnntor- 
soliatt  wird  von   dem  rcprüsentiintc»  der  »uidcren  riasse  ,  dem 
ttrtts«eler  codex  des  Poeimaau,  in  dorn  die  Viri  illu»treä  mit  \  icturs 
Csesarss  verbanden  sind»  nusdrückiich  besengi^^).    in  der  tbnt 
lebrt  aber  nneb  seben  der  augenscbein,  dass  des  in  (rodcensteM 
excLTptcnstil  iibgefasste  büchlvin  mit  dem  g-ckUns(f>l(em  stilc  und 
(icT  mit   periiönitchein  sabjcctivcm  ruiäonueuemeut  durciiäcstzLeu 
darsleUnng  des  S.  Aarelius  Victor*  nichts   in  tbiin  bet.  Bine 
sw«ite  nnd  wiebtiger«  frage  lanlele  naeb  den  qneilen  and  aacb 
diese  bat  eine  reibe  von  nntersucbungen  bervorgernfen.    Die  Sl* 
teste  aüüiclit  ging  lialun^  es  aiiü  Livius  hcr^uleiteo ,  so  int  wohl 
schon  die  aiifscbrift  in  Brüsseler  codex  ^  wie  Momroseu  gezeigt 
ket»  antoliMaea.   Ais  cnrtoso«  sei  erw&bnt,  dass  die  berleitnng 
vei  Livios  sogar  den  versncb  berbeifiibrte ,  das  buch  far  eine 
fäischung  der  renaissaiicizrii    zu  erklären ,  entstanikn  mit  tnhSI- 
ferialime  von  Livius  (U.  Mc^er  Zimuierni.  zeitscbr.  f.  alterthijwiüiscli. 
Ii  10^5  p.  1043).    Auf  Livius  wandte  sein  augeanerk  aucb  U. 
SSbler  (ffna  mfioae  T.  lAvii  annalibifs  tfsi  sini  hUt.lMtmi  aiqw 
Ormei  p.  41  IF.).  Die  richluug  auf  erforschung  der  urqnellen 
^t^tzte  aich   fort.    Der  reihe  nacli  liracbten  lUomnisen  (Herrn.  I 
p.  168)  den  Valerius  Autias,  Aldenhoven  (Heroi.  V  p.  Iö3)  die 
aaaaiea  des  Piso,  8oltan  (0s  fon$,  PfmlanM  in  sss,  Mh  Am. 
MTvnMle  Bonn  1870  p.  70  ff.  p.  120)  Coelins  Anlipater  aar 
Sprache.  Dem  literarischen  cHaracter  des  Ihk  Ik  s  trug  bessere  rech- 
.  ouug  Wölftlin  (De  Lvcü  Ampeln  libro  memoriali  quaett,  crit,  ei 
bis».  Gi^tt.  1854  p.  35  C),  indem  er  snerst  die  ansiebt  vor* 
braebte,  dass  ein  biograpbiscbes  werk  als  quelle  gedient  bebe 
und  zwar    die  Viri  illubtrcä  iJe.s  luHus  Hyg^inus.    Dieser  frucht- 
bare gedaoke ,  zunächst  nicht  nach  der  auuatistischeu  grundiage 
sondere  naeb  deai  biograpbiscben  vorbilde  so  fragen  ^  ist  neoer* 
dinga  in  swei  abbandlungen  weiter  verfolgt  werden.   H.  Haupt 
(De  aticUmB  de  vir.  iU.  Uhro  quaeit,  bisf.  Prankf.  1876)  snbsH* 
tnirte  dabei  nur  den  Bjgious  einen  anderen  biographeo,  Cornelius 

28)  a.  Opits  p.  208  Hildesheimer  De  libro  qui  inior.  de  vir.  iU. 
n.  Boome  quaett.  bist.  Der).  1880  p.  58. 
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Nepoi.  Anf  flyginns  als  qaelte  griff  zurück  H.  Hfldesheimrr  in 
seiner  schon  genannten  böchäi  snrgtaitigen  uutersucbuog.  Nacl 
dem  vorgaoge  WöifAios  ?erwerthele  er  eine  teili«  tm  bciÜuM 
geo  nit  ttüdereii  seliriftttolierii ,  Flonis  Aoipeliiii  PrestiMU  Vt- 
lerint  Maxinnt,  um  de»  grad  der  Temsadt^aft  ianetluilb  dimr 
ganzen  quellenfainilie  leaUuäteilen.  thni  zu  fafge  gitti^eu  xuiiroIisi 
unsere  >yt;tri  illustres",  Anpelius  und  eine  reihe  notizea  bei  scbo* 
liatteo  auf  eiaeo  gemeiasamea  qaalleaarclietypiia  anM.  Da 
aaeli  Wdlfflia  die  aeit  dea  Ampeliaa  aaf  Aataatava  IHai  n 
heizen  ist.  Florus  dagegen,  den  Hiidesheimer  von  1\  oltJlu;  alr 
weichend  in  gelungenem  nachweise  bereits  in  jenem  archetypoi 
beavtat  aeia  läiat»  aach  Jabaa  atiaatae  io  die  aalt  Uedriaat  ftUC, 
ao  coaatroirt  Hildealieimar  eiae  biagrapiiiacba  qnalla,  abgefamt 
in  der  zeit  von  Hadrian  auf  Antoninus  Pius ,  eine  bearbeituog 
der  »l^r»  illustres"  des  Hygin. 

Wenn  ich  es  dieseo  anaicbtaa  gegeaiiber  wag«,  die  Tiaibe- 
bandelte  frage  wieder  aafaaoehmes  >  aa  geaehiabt  es  «iebt  la 
sebr  am  die  arqaelleB  aaebanwelaea.  Vielmehr  kMimt  es  mir 
aut  eine  schärfere  und  conseqnentere  heantwortung  der  frage  aa: 
Welche  achicht  der  bearbeituug  stellt  das  beutige  buch  Hf  tifis 
Utolribaa  ?or?  Wie  ieh  mich  eben  bemibt  bebe»  biaber  wmif 
beaebtete  beaiebengea  awiaehen  Aurelioa  Victar^a  Caeaarea,  Ba* 
trojj's  kaisergescliiclite  und  den  Scriptorcs  hist.  uitKnistae  aufith 
deckeDi  so  hoffe  ieli  mit  hülfe  Ton  Hiidesheimer  übersehener  b«* 
atebaagen  neue  aufacbldaae  aaeb  über  jeaca  warb  biataa  la 
kdaaan* 

Brtnaem  wir  vaa  dea  tchema'a  aaeb  welchem  die  ron  kt 
relius  Victor  und  Eutrop  bearbeiteten  kaiserbiographieen  zumü- 
mengeatellt  waren»  namentlich  der  characteristiscben  nattaca  u 
beginn  und  attm  acblnaae  jeder  biograpbie.  Eine  batvacbtaif 
der  in  den  .jnri  iOnafret^  anaammengeftiaateB  biografiltieea  Mit 
uns  znhfrcichp  s|iiiriri  eines  sehr  h  Im  liehen  schcnia's  «iicb  hier 
erkennen.  Am  durchsichtigsteo  ist  die  aoalogie  natürlich  io  4itt 
geacbicbte  der  käaige,  wlUiread  die  rapnblifcaniaebe  aett  gawime 
in  der  natnr  der  aacbe  liegende  modifieatioaen  dea  aebaam*a  f«^ 
langt  hat.  Bs  sei  mir  gestattet;  zunächst  diejenigen  uotizea  la- 
aammenzustellen ,  die  sich  auf  ^,kopt''  und  »»aehwaaa**  der  ht»- 
graphieen  beaieben. 

1)  Namen  bei,  eo^tamanki  8,  1  ItwigiiiiiMw  flnpaiini  «ifM* 
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men  müribfnt  merfnt;  10,  1  atuttUiam  (inxit  unde  Bruttu  dictus; 
11,  1  Uoratius  Codes  itlo  cogiiomim ,  t^uod  iti  aUo  prodi^  owhm 
«niiml;  15,  5  ^mii  promalimM  «  mag%t$rüHhm  ad  pafmdwm 
tM,  lUii«  Apliwici  ditclfif  j  IS,  1  Mmejiitw  Agrippa  cogmmmfo 
ImiIw;  19.  I  C.  Mfifoiif«  capH$  CoriolU  urh«  VoUcorvm  Ckfrio- 
brmit  diciu»]  24,  1  MaitItfM  ob  defensum  Capitolium  Capitolinut 
^mt;  1—2  amms  ete.  toi«  iwicUt  VaMiu  Ctrvimu  üeku; 
31,  t  L.  Apirtu»  «  «eMlaf»  CunoT}  Sa,  1  ^iiiiiefvt  F»Miif 
HKfiliii«  pHmwt  e»  «o  faMÜta  nh  virkiiem  BtiuHmw;  34,  8  Afh 
pius  CJandUts  Caecus  .  .  .  itnde  caecal us  eftt ;  37,  1  ^/)/)iu5  CTflii- 
<lMff  coffMmmiio  Caudex  diQiU9\  43,  1  QmnQ%%ts  Fahius  Maximm 
Omt^m^Tf  «t  Vwnmmm  m  mnw»  in  lafrri«  41«  Opkwla  « 
MMli«  wmnm}  49, 1  P.  Mplo  em  fointfuilhuB  iMmliiaNf  ^l/rieMiiw; 
60,  1  lt.  M%imm'ius  demcta  Achakt  Achaicus  61,  !  Q.  CaeciliuB 
MaUUua  a  domita  Maccdoniu  Macedon'icns ;  02,  i  Q,  CaecUivs  M(h 
Idhu  Mmidiatf;  63,  1  0.  JÜifflUiw  FiM  ^itmidiei  fSlüm^  Pim 
fmm  fAlfmi  IdcriMi«  et  fM'Mikil  oifiil««  oft  «nli»  moonoil;  75,  1 
€bnMK«9  IMI«  i«  /WrfWMi  F0li#  dM»«  77,  1  Cn.  i\>mpe»u<  Ma^niM 
civil»  häio  Sullae  partes  secuins  Ha  effU ,  ab  eo  maxime  di- 
H§uß$wr^);  78,  1  C.  M%u$  Camar  mtemiioM  mnm  gmktrtm 
INm  dicfii»; 

2f)  Herlmnft ,  lietMth ,  getelil«ciitM««lbrieliteii.  3,  f  Nwma 

Pntnpilius  Pompoms  filivs  Cvribus  npjndo  SahinontiH  accitus-^  5,  1 
Aucus  MarciuM  Numae  Pompili'f  px  fil'ta  mpos;  6,  1  Lucius  Tar* 
fmmm  iVjMV«  IhiiRiirali  OmiilMi  ßlna  •i«*,  qiti  CfjptMi  ffmi- 
iiklsiii  fii^kM  im  BIrmrUm  eommiffrmi9.  2  ffiM  lAmm»  dM«fiw 

iirte  Tarquiniis  profeclus  Bomam  petit 7,  1  Seruius  TuU'ius^ 
TvUii  Cormculani  ei  Ocres'me  oapUvae  filius;  9,  1  Tarquuüus 
CSMmtkim  mrwn  TarguifiM  Suptrhi  ffenUtu^  10,  i  MAulm  imki$ 
BnOw»  jome  TtfqiUM  SupeiiU  ffmUi»*,  15,  1  Mllna  V«knii$ 
VoUsi  /iliM»;  27,  1  P.  DmvB  Dsdü  JÜI««;  37,  1  Appius  ClavdHa 
cuifmmmüo  Catidex  dictus  (iuter  Caeci  fuit  ;  42,  1  Haimihal  Ha- 
mikaris  ßimi  47,  1  M.  Porcius  Cato  genere  Ikisculanus  a  Fo* 
iiri#  FImco  RMumi  «oRMulif»;  48,  1  JÜMiiniM,  ffm$9t  Bmmi' 
Mit;  49,  1  P.  Mf>io  .  .  .  IwU  endHm  ;  51, 1  Q.  ffoinf. 
niiis^  F/amiiiit  (/ui  apud  irasimeitum  periit  ßiuiij  53,  1  Sc'^pio 

30)  Ich  vermuthe  dass  in  dem  eaUe  ursprünglicb  eise  erklärasg 
dei^^jyiwww  Mogim$  iteokt,  etwa  tot  mm^i  MId  ein  jiimi  awge- 
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Äriti$iüä§,  fnOw  Afnetmli  56»  1  AmüwM  L.  MOm  fükm  im 
gut  wpvti  ÜQiiflMW  mMM ;  58,  1  PMImb  Mfi«  AmUUmm^  MR 

MaceWoiiici  filius  ^  a  Sciplone  Afrivuiw  adaplatus^  (i  1  Tilh  i  iti« 
OnuiokuM  Africani  es  ßiia  nepoa;  80»  1  Calo  fira^^riiM,  (MkM 
MRforli  prmMfMit;  82,  1  H,  AniNr«»  Mwiieiilf  CslMtii  liulilir; 
86,  t  €lMfNilrn  FtolemcM»  rflnfU  Aegyptiorum  fiUa, 

RiickHiclitiialime  auf  weitere  ahnen  zei^t  äich  :  1  P^rihii$ 
res  Epiroiarum  maierno  genere  ab  AchUle,  putet  no  ab  Hercdt 
ormuidv»  (?gl.  Botrop.  8,  9  M,  Amionim¥9  F«nif  hmud  diiki$ 
hUMmu»  qvipp^  owm  mn$  &rigo  patwrnu  u  Nmma  ^mpiVm,  ■«* 
terna  a  Sahniino  rege  jmidcret;  Victor  3,  2  per  filiam  pnatm 
Auguaius,  g euere  materno  Agrippa\  V»p.  Prob.  3,  1  Probm 
oriMulm  #  Famnimui  eioilale  Sirmimtti  fi«6iiior«  M«lr«  fwi 
pair«;  Bolrop  7,  17  Olko  —  malemo  pMirt  ntkUkir  fmm 

Pmüi  ormndus  u  i^eptem  Porsis. 

üder  4ie  herkmift  wird  iiHge»eio  gewürdigt»  #b  mm  mm 
edIeD,  reicli€0  fftiniU«:  «.  b.  66«  t  lAmiu  Dnuw  gmm9  «I  <it- 

(fumtm  magnuM:  67,  1  ('.  Marius  .  .  .  .1i|)<«<js,  liumUi  loco  naiits\ 
57,  1  T,  Semprottius  Gracchus ,  uobiUssimu  futtüliu  oHu«  72,  1 
Jf*  ^«miliiM  tefinr#  nohUU  p0ii|itr»  «am  pcl«r  eiiw  tgmmwm  pM- 
«IM»  o6  pouptrloleiii  curbonarlum  Mj^^ltmii  «eerciiif;  71,  I  Fiw- 
thu»  genm  Lu^ftinm  oh  pftupertotem  prim^  mtnmmrUiM  etc»,*  74, 1 
JL.  LlciiiUis  LvvufUis.  nohilta  dlsertus  rt  divcs^^l 

Hj  Bioe  Mimmnri&cli«  wnrdigutig  der  Wirksamkeit  ond  4m 
fhtanetmi  5»  1  utffHUale  «f  r«l%ri^  <rtw  «imilif^O«  6,  5  r^ 
ipivm  Inf aro0pil  el  ifa  adminMlrirvil,  f/ifct«i  ittr»  «dapliit  «Mi#;  7»! 
S('VvniH  Tiill'iiis  tjuusl  precnrio  nunt'yc  vnepit^  scd  rech'  < »i jvrif»« 
ac^miiuiiitffrcfvi/  b,  1  Turtfuiuius  Supubus  oognommt  tuf^nbus  ih  - 
ruUi  12,  i  Miiliii«  Cord¥9  vir  HmiM»ae  coMlaiilMe;  44»  1 
Soipio  AiMMtf  d  «Mmltt  tHf  optimw  iiiillailii«;  66»  I  ML  MJmm 

31)  Des  vergleiflii'.-«  wegen  uus  der  k»i»erg«  >  '  u-lite  nur  einigt 
beispiole  Eutrop  8,  17  Salviua  luHanus  —  vir  nobuis;  Victor.  19,  2 
genui  et  pernobiie]  Kutrop  K.  1  ^'ftra  —  nnhtlifath  mediaei  6  o!>* 
xcnriüfiiuie  /lafn.^.  Dio  beiutlsaiuktiit  wird  au  kai>i'rn  luehrtach  her» 
voi'güliobeu    z.  b.  Victor      1    bei  Veopadiau,  Euiiop  7,  21  ViXM> 

82)  Entrop  7,  14  A«ro  Caligu'at  avmeuio  tu»  $imiOimm$:  7,  tl 
Domitianus.  -  Xeroni  aut  Caligulae  aut  Tiberio  aimilior  quam  p^tri 
vel  fratri'j  8,  8  [Antonüiat]  9ir  inrngtu»  ei  ^ui  meriio  Nwmat  I%mfUi$ 
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rt9,  1  L.  Cnmefins  Sulta,  fluyilioäisshmis  rempiiblicam  summa  cn(- 
däiUUe  CMkivit  (vgl.  Eutrop  7,  1 4  Nero  —  qiti  Roummiimi  im- 
IwfMR  il  46f«nMMi*      miiNiil;  9,  7  Aonrm  imfiariiiiit  Rommmo 

vd  ignavia). 

Wie  Uei  den  kaisern  tiadeo  sich  mit  borgfalt  veruierkt  iio< 
liiMi  iWr  ted  «od  nsaeaUich  über  dM  begribniss.  Zu 
beacrk«!  ist  freilich,  dasa  d«t  Mgisler  nicht  vollttändig  sein 
fciMofe  schon  weil  es  bei  den  meisten  münnern  der  re|>ubfik  an 

bezüglichen  nachricbten  in  den  annnlen  fehlte. 

3,  3  [ifimia]  morbo  ieluins  in  iMtcnlo  up^im  «sl;  4, 4  TuUum 
flMlalinf  —  dum  Mnutm  FMNpiliiim  Morl/6ciif  imilofiir^  loei  fiKeio 
IHmrw  neu  fwliiif ,  fulmitke  iotne  cnm  re^ia  confiagravli ;  5, 5  Jnout 
Murlius  — his  rehtfs  infra  pmnüs  tViVs  ronfeclis.  imiuoiurn  morfe  proe- 
replii«,  iion  poltfif  praeslaire  ^ualem  promiserat  r^em^^);  6^  9  pofi 
ah  Ami  Uherii  immim  frovoeatorlku,  per  äohm  nffii»  «dnilit»  «I  in- 
liffeBl«»  «vi;  7,  18  Smiw,  dum  od  onriom  firopml,  iwMii  Tur* 
<l»fiiiii  tjrudihus  delecltis  e#f      rfomwm  refugipns  interfcclus  rst ;  8,  6 
^ifUitf  Cumas  concessil,  ifhl  jwr  aummani  itjnominiam  reliquum  vilae 
Impim  eM^il  (rgl.  Entmf»  9»  7  captuM  aj^d  Putih9§  ignohUi  Mroilnto 
mmmU);  10,7  [Amlii«]  cniiw  oorpiie  in  foro  poeifttm  a  coN^yn 
bmilnlifm  ninlfwttfe  (tnnifni  injremnf;  t1,  2  [HoraHwt  Cocle$]  s(atua 
<Hio<iue  ei  in  Viihauult  pnffita  :  12,7  [MuiUis  Voniu^]  statuu  ffuoque 
hommnB  gratUt  conslituta  est;  13,5  [Cioelia]  huk  s$aiiM €lfue8^rU 
in  fwn  ^atite;  15,  6  [KaleKtit]  enm  dkm  cbtieMl  publice  M|niif«t 
H  cnmie  malmnonini  fnclii  Jkonerafife  mi;  21,  4  yippiut  dcmdiv« 
i«  tY/rc^rc  neccdu«  t;^i  ,  :iJ.  7  |  Af^fjjfii/*  |  (IfmiwoN/s  t'f  de  saxo  Tar- 
peio  prcfecipitatiw  est,  domus  dlruhi ,  hotw  ind)iicnta»  gmiiilikis  $m$ 
Minüi  90giMmm  «inraeii;  27,  ö  [Decine  Mu§]  oorpiit  a  oalli^ 
hwdniM,   nMi^iit^  üfwlfiim  mI;  32,  4  [Q,  Fobliit  JliiNli«it] 
moflifo  hoc  fonliim  nfHt  p«bii€i  ft6eroU(o(e  congutiim  est,  ut  imh 
fiiius  vigceratwnmn  et  efmlas  publice  daref;  35,  1  [Pyrrhus]  cum 
Arg9$  üffugnarei  Ufiu  UguUu  fnvfkokif  mI.    Corpnt  ad  AMigo^ 

S8)  Dieser  sat?:  zeigt,  dass  der  autor  für  chronolocrip  wenig  sinn 
besass,  wie  sich  denn  auch  auffallend  wenig  zahlen  im  buche  finden. 
Uebrigene  hat  auch  der  kaiserbiograph  kurze  regierun^en  mit  einer 
fthnKoMai  ^nse  erledigt  s.  b.  Butrop  8,  91  von  Maeniini  und  Dia* 
dumenoe:  mkümemorahiU  ex  letyiporum  hrwüiU» gunrunii  Ten  Taoitne: 
nihil  iamm  darum  potuU  o»i$mdir0  —  merle  frMP$Hiu$» 

31  ♦ 
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iMfm  rtgm  MvoMbniiie  r^hivm  magnifice  sepuUum ;  40,  4  [Acgiil«! 
fi»  arcam  llgueam  conkctus.  cUiv'is  intrm'sum  adacU4i ,  ri^ilii*  ffc 
dol<»re  puniUu  eit;  42,  ü  [^aitniiMiiJ  hauBto  qiud  mA  mtmmll  gfmnm 
MAai  MMNo  atovmlir«  «ffl,  jnmiIiw  nfNui  liüyiMim  in  «m  Iflfidn, 
In  qm  hdiiMfue  inmtHfivm  mI?  Bmmihal  hUs  ti$m  eil;  45,  7.  8 
\MarccUus\  insidiis  Hatm'tbitlis  devcptus  ovathuit  tf  niatfnifim  $«- 
fmltiis.  ossa  Romam  imnissu  a  fmiedonibuM  inter&spkt  ji^rienint\ 
47,  9  [Cato]  inutgo  hmiw,  fiineri§  gntik^  predn^  mil6$  \  49»  17, 18 
[Scipie  AfHoamu]  IimI«  «ii  colimffintim  ßgiUum  immtO^  M  nK- 
quam  egii  aetntem  merltM  ah  uxüre  petitt,  ne  corpus  svnm  Bomom 
refcrretur  ;  54,  i)  ^Antiochus]  a  sodalibvs ,  mms  temulenim  iu  w>n- 
«ivio  pMkanmai ,  imifv«  etl ;  56»  5  {A§milm9  Awifiif J  hmm 
UomÜam  fl  |imtp«rfiil«m  ^oti  wmUm  «mü  dm  tunni  «tti  wirfilii 
fottesttoiii^  m»  poUttt  Mwoltfi:  58,  10  [8eipto  Aemmanm]  imm 
repente  exatunils  inveutua ,  obvoluln  capite  ilutus,  iie  livor  ia  ort 
€ipp$iren$}  61,6  [Meidlus  Mawdmifms^  hie  qwUiw  ßicnm  pal«r, 
iifprmio  fmip9n  fcwntri«  tonitii  ail  Mfwlmrm  loliit  m$i  H  ^ 

mi«i«tfiit,  ffHff<»  iUe   Vespillo  dictiis.   üö,  5.  f»  !(?.  fimcffctf*]  ij» 
cum  Furiaae  penmtif.  \hi  ve^  Htm  vel  mii  Eupori  nuMU  nUa- 
feaUm  4»|mf  o  SepUmulmo   amioo  GtwM  ad  0|piMiiMi  nbUm 
auro  expennm  ßriwr,  prvpier  avaritiam  imfiim  fktmka  §n9h»  ^ 
fectmn;  66.  12.  18  [Liviif^  Drvsus]  cum  domum  se  rmptret  i»* 
m^so  iiiler  tuibam  penussore  corruit  inoidia  coed»  apad  PhiU^- 
pmn  €i  Ca§pkmmin  /«il;  67,  6  [C.  Mariiu  fMifflr]   wpUmt  ommv- 
httu,  «I  <|iitda»  /«niiif '^)»  «oIvfilarMi  m§rU  dwnit;  69,  4  [CL 
Morl««  ^SUv«]  AnwiMtte  refugit ,  «bi  per  JLirervliiim  OfiilMi 
Ä(.ssi(N.  tciiliifil  per  cuniculum  (nga^  cum  umn'm  scpta  inteUiper^i,  if- 
gulandum      Poiüio  Telesino  prarUnif  \  9B,  3  [Cinna]  Ancmae 
nimutm  emddiiaimk  ab  «enrcit«  lapidibu9  aooimm  oH;  70»  4  [fta- 
Ml]  a  8aU0  Pwgami  •^mmiw  eormplo  •s#retlti  4«t#rl«i 
semet  occidiP  (vgl.  Victor  Cocs.  31,  1  cormptis  mil'Uikus,  27,  4 

34)  Hier  wie  beim  tode  des  C.  OraeeHnt  ftossert  neh  die  tdU* 
lende  torgfalt  det  antors  la  bezug  auf  todeaoaebricbtui  ia  der  W 
rflekiichtigtiDg  vencbiedener  aßsicbteo.   Passend  Mbeint  es  uns,  dann 

zu  erinneni,  diiJ^s  gerade  bei  todt>f^nachrichten  mich  beim  kai^eibio- 
graphen  nieluni;?'-  d-p  /Aisauinieristellung  zwit'spültiger  uachricct^ 
angenommen  werdea  u^u^fito,  beim  tode  des  Tiberius,  Titii»,  Commwiii«, 
Alexander  bevetuu  uud  Claudius  II.  Üei  den  dunkeln  umäläodea  ia 
die  dcb  die  ermordung  de«  kaiiere  oft  bflllte ,  boontea  imiM  litlN 
Uch  leiobter  and  bän^ger  entttebeii,  als  bei  den  mianeni  der  MfeUk. 
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m  {aß,  MiuBi««fiM)  i^i|ii«iitM  AqutkUu  Bhndimu  confmt^  potiipHiim 
^ntii»  9kht  f^liqn  paüktüm  il«««rii<f  aiil  vgl.  Biitro^  9,  i 

71,  S  Caepio,  cum  viucere  nViter  Hon  po8setj  duos  sakUlites  pecuuia 
cormpit ,  ^ui  Viriaihum  humi  depositum  penmmrunti  73,  11«  12 
Afjfdmm  mm  im  cwriam  fmgUnt,  lapidiku$  et  Ugitlk  dmtper  Iih 
kffuOm  m$.  9mpm$        RMHu§  qiU^m  MMkft        oondota  In 
kfdi^rifrm  circumtitJit  \   75,  11    | >SH{ki  |  morho  (ju't  phth'iriasis  vo- 
9§tm  MtleriU'^);  7ü,  78  [Mitkridalesl  a  Plmrnace  filio  m  tune 
ihtum,  wnumm  mamMU^  qitifä  cum  tmrdin§  mtkint,  fnia  «diMmiiii 
mmm  wM§$  imfM  midkamiRfkui  oorpiw  firmarai,  immimiii  fMr« 
iMiüriai  €hiSUm  BUhöenm  «irofoHfaf e  twif««  farilirm  rsimMvil,  «1 
tu  c^acletn  ffimit«  iruiitin^i  iiepukuitih  udinvit,  77,  10 — 13  [/^ompciiisj 
kmm  Imtu»  mtb  9CuU»  uaori»  ei  lU»rQrwm  a  SeptimiOf  Piolemaei 
frufmü^f  mmrmnB  m^foumm,  m$.  iMfii«  ikfmüti  capv$  gUniM 
pne€imm  ^  qtt^d  ^t$qw  ad  m  impwa  fiurti$  iffnitrahim,  ttwimn 
\'tlu  laLtatus  a  Servio  Codro   rogo  inustus  humatumfue  est,  inscH^ 
hüHh  gepukro:  Hie  poaitua  est  Magnus,  caput  ab  AchUlaf  Pto- 
Immn  mtdUt^,  ÄBgifpU9  twloiiiiiM  invoiuium,  mm  amuh  OaeMri 
pnmmMmm  «t,  fvi  nm  99niin€»$  lmnMM$  iXM  fhuHmit  $t  pr9- 
tMmmU  %i&rUm9  enrntmium  eiifitotl;  78,  10  iii  ewia ,  Cassio 
et  Bmto  caedis  uuvtonbus ,  Iribus  6t>  mginti  vidneribus  occistts  est, 
caius  corpore  pro  rmtria  fosito  §ol  onhem  suum  celasse  d'Mur; 
ao,  4  [e«fo]  vkH9  forlite  üikam  cmic$ult,  M  fUkm  hmrkOm 
ffl  dmnMtutm  CaemrU  experiretnr,  ipse  ImI«  iPfulMii»  Vhro  ^ 
df'  honis  mortis  est  ^  semet  octit/if;   81,  7  [Cicero]  r/ut  inmissis  ah 
AjitOMO  perwssor'ihus y  cum  forte  t'otmiis  (fuiesc^et,  imminens  ajv- 
iMM  mrvi  MM|Mo  Mioit  «I  fu$km»  oooitiit  «tl*  Mpiif  ^lo- 
«M»  ffnlcrlinii;  BS,  6  [A«liif]  Iii  mmf^B  MNpfiioi«  «Iclw  fllr»* 
toin  cervicem  praehuit ;  88,  4  \Can9i\1s\  Findaro    Uherto  ivgulum 
piat'bmt.  cuius  uwite  audita,  AnloHiuif  esdamasse  dicitur  ^^V'tci**, 
84,  4  [&  Fmmpmm]  in  Aiitm  fv^,  M  ah  JnUmiamii  mUUikM 
•mmm  «#$  85,  6  [Jl  JuMiif]  in  JkgtmirUim  rtgmmm^  mm 
regio  In  ttUa  ngeii  flMTiiiflt,  imoiiii  «lU  opmoMI;  8S,  8 
[CI«&|Miira]  in  Mausolm  eiv9  aimotis  eispidibus  perilt. 

W«iMi  4»  flau  4er  Uograpiiita  4en«lbe  wm'  wie  bei  des 

85)  Tgl.  Etttrop  8, 10  ^uöüq  ^auymm  iciuM  cum  morbi  quem  graeei 
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katsern,  ao  nüsste  man  ilm  zu  allererst  bei  den  kouigeo  dorcli' 
g«fiibit  erwartea.  In  der  tb«t  wird  bei  iboe»  enibU  ibre  fer- 
gesebicbte  (Roemlas,  TarquioiM  Priieu,  8erm«  TbUIu),  die 
Hrt,  wie  üic  Lum  throne  gelangten  bei  Nüinn  {acciUtM  mm 
addioentibus  avibus  Homam  vmi99et)i  Tullius  Bostiiius  {nuta  bamut 
ojMram  advennm  Sabkno»  navwirui  nx  crmtus),  Tarqoiuyi  Prttciu 
(6,  4-.6)»  Servins  Tnllias  (7,4—5),  TarqyiDiui  S*|»eriNw  (8^  S> 
Ihre  regierung  wird  geschildert  io  betiebniig  mmtk  Meeett  (knegf, 
croberuiigen)  und  nacli  inneii  (einrichtungcii .  ge»vize)  ^  eniiliiik  ! 
finden  sich  die  Opera  publica  eines  jedea  MifgeübU.  ttet  d«e 
biagnipbieo  mü  der  repablik  iel  die  aoerdeuiig  ia  ■acligealiiH' 
weise  dabia  verladert,  dass  die  fada  mimm  (kriege,  trinnphe 
eroberiMii^eii )  utid  wo  ihätigkeit  in  dem  inneren  ^ituatäleLen  gc- 
seUgebuog,  öÜeutlicbe  bauten)  zu  vermerken  war,  auch  dtesse, 
aa  die  stafeafelge  der  eiaaeiaeo  staatsaaiter  gekaipft  atad* 
Dieser  aaoniaoag  verdaakea  wir  eiae  reibe  Toa  aacMcktca»  ^ 
von  sämmüieben  anderen  schriftsteliera  Qkergangen  w  ordea  sied 
(vgl.  die  züsaiitoienstelluug  bei  Hildesheimer  a.  o.  |».  14)  z.  L 
über  die  ädilität  und  quaestur  des  AL  üvias  Drusas,  die  idükit 
des  M.  Seaarasi  4ie  qaistar  des  Bratas»  feraer  stagattra  aacb* 
rieblea  ttber  triamphe  s.  b.  dea  des  P.Deetas  Über  4m  Saaiattea, 
des  Manius  Curiu^  über  die  Luctttier,  deb  M.  Liviiis  Salinator 
Über  die  lltyrier,  während  eine  ganze  reihe  anderer  sich  nur 
naeb  ia  dea  triaaipbai^Mtea  fiadea.  Mit  der  gieicbea  aaigCdt 
wie  die  triaaipbe  wardea  aadera  Meatliebe  ebreabasaigunges 
verzeichnet.  Angehängt  sind  endlich  ,  ganz  wie  in  den  kniser- 
biogra|»bien,  uutizeu  auf  die  amares^^  bezüglich,  zur  characieri^iik 
der  persoaea  aad  ibres  pri?atlebeas  diealicbe  fosla  aad  dieia*^). 
Uai  diese  aaordaoag  a«  illaatrtrea  wiblea  wir  eiaige  biegrapUees. 
Das  lebea  des  M.  Aeaulias  Seaaras  (c.  72)  a.  b.  beglaat  §  1 
mit  dem  namens  einer  famüiennotiz  (nohiliSy  pauper;  nam  paUr 
mm  qmmvis  patricm$  ob  paupertatem  wbwmrktm  negoUmm  am* 
(wil)  aad  §  Z  eiaer  aaebricbt,  gewknafaMaaaa  aaf  aaiM  vatga- 
acbicbte  besllglicb  (ipse  priaie  MikwH,  beaeret  pefsrat,  a»  er- 

geniariam  faceret,  sed  cloijuentlae  consuUvs  ^  ex  ca  glor'mm  ptipmii) 

Em  folgt  die  sobilderung  seiner  änsserea  lanfbaba  (§  3  priaM  ae 

86)  Dergleichen  dicia  werden  eingestreut  oder  angehän^  28,  5: 
81,  6;  38,  7;  85,  2.  4.  7;  88,  8;  49,  lOj  W,  2.  6;  72,  Iii  78,  83. 
4;  84,  3  {non  imenutU  ait). 
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Uitpttttia  comiculum  memil,  sub  Orette  iß  Sard'mia  f^llpendia  fecit. 
4  ftt^fU«  hui  rMmd»  magU  qvmm  mwneri  tdmio  stuäMU,  5. 
|VMlar  «AMTfiii  Iftffnriham  tomm  «mi*  jMcimla  OMfut.  cünBul 
legem  —  tulit)  §  (>  setzt  sieh  die  innere  tliätig-keit  nls  consul 
fort,  §  7  folgt  die  äussere:  consui  Ligures  t4  Ountiacos  dommt 
iffw  ib  IriiMifarit  8«  eentor  viamAtmUkim  Miravitf  pontem 
MMmn  fteU)  den  wIIiim  biMcn  notiien  über  4i«  „imMnuN.  Zq. 
€rtt  §  9  nmd  10  awei  gesehiehten ,  «lie  teine  autoritit  mid  seise 
liirtc  cliar<iftertsiren  ,§11  ein  aus.«ipriioh  von  ihm,  der  cisfent- 
iiche  scliluss,  die  oacbrichteo  ülier  tod  und  liegräbnisi^,  ist  liier  aus- 
gc^lea.  Gaai  ihalicli  lanea  lich  tlia  biographiaa  das  Loenliaa, 
in  Salla  mmä  ¥ialar  aadarer  sargliadani.  Doek  geang  biarTon, 
icb  hoffe  den  l^ewusst  durrhg^efülirten  (ilun  des  Uurhes  genügend 
beleuchtet  zu  haben,  auch  seine  unatogieo  zu  der  kaisergescbtcbte 
■■d  gaka  saaicbat  n  ainam  aadaraa  |iaokta  ttbar»  nm  litarari* 
icbaa  ckaradar  daa  kackaa. 

Alte ,  dia  aieh  mit  ■aaarani  kOeklein  bascliftfligt  kabaa, 
scU'itien  einig  daruhor  zu  sein,  duss  es  uns  nicht  in  serner  ur* 
sprüngtickao  gaatait  vorliegt.  Wenn  icb  iadesseo  WciUiiio  uod 
HUdaikaiaiar  raakt  Tarataadao  kabe,  aa  faaaan  baida  daa  ao  anf, 
alt  ab  aa  aiaa  aalbatatiadifa  baarkattang  aiaat  antfiibriiebarao 
Werkes  sei,  desjenigen  werkcs,  das  Ampeliiis  e\cerjiirt  habe, 
welehe^  soiuit  vor  das  Zeitalter  des  Aotoninus  l^ius  zu  setzen 
i«.  lab  aiaiM  aitek  atwaa  priaiaar  aotiadrttakaa»  indati  ick  ba- 
baafta»  daa  kantig«  kaek  iat  aiaa  apitaaia,  aio  tarkirtaadar 
aatzug  ava  daai  nrit;inal werke.  Anf  die  hnndschriftllche  über- 
h'eferuog  mag  icb  dabei  kein  gewicht  legen ,  etwa  daraut  dass 
die  neaa  latstaa  capitel  nur  ia  dar  Brätaelar  baadaebrift  ibar» 
üalert  aiodi  warana  aia  Sakaftt  t|ditar  aia  den  kanptlkail  snarat 
keraatgegebaa  kat.  Diäter  aautaad  kat  aiit  «atarar  frage  niekta 
lü  schaffen,  die  znhlreiebere  kiasse  der  hnndsehriften  ist  eben, 
vitUaicbt  durch  einen  blattverlust ,  unvoHstandig.  Meina  bebaup* 
taag  atitaa  iak  vialaMkr  saaftekat  aaf  die  aliliatiackaa  «ad  In- 
kaltHakaa  atgeatkflailiakkeitaB  daa  akarliaHtrtaa  kaakat.  Dar 
eharaeter  einer  epitome  spricht  steh  aus  in  der  aufeinanderfolge  kur- 
ier Sätze:  z.  b.  c.  75  Praektf  mtey  che/i  itrs  dixit.  Praetor  CUkuim 
yiaaiiMiaai  kabwil.  BMo  $0mii  8awmi$m  Mrpkiaffaa  mtpmmif^ 
taaattaltt  Bttoki  laHmtfar  üitrlo  rmMü.  Otatvl  jltiam  aar« 
tifat,  KUkridaltai  opad  Orokaaitaam '     Ckatraaaam  pratli«  fudit. 
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Archdaum  praefecium  elus  Athenis  vicH  ^  porinm  Piramm  mtfiU 
Maedos  et  Dardano»  In  iffnere  supcravlt.  Mox  cum  rogaivoM  iMu- 
fMa  imfwim»  ein«  Pnmtf^n^itMt  «4  Matimm^  \m  lUAimm  t^gmm 
«omipit«  Mhwnmimiii  «veroilihif  Cwihmm  tMm  aiyKl,  Mnwm 

Praetuwte  iti(er/ecfo  Felieem   «c.  edicto   appdlumL    Proscript  ton  <s 
UdnUoB  primus  propoiuit  u.  s.  w.    Abgesehen  ?od  den  baa  4cr 
litie»  d«r  ait  de«  ptriocheo  dm  Ufio^  ait  der  «pitM«  du 
IbIiu  Parif  «ad  def  N«|»«tt80Ba  geaam  äliolidikait  kat,  kaaa  aadk 
inhaltlich  g^enommen  ein  orig'inul  uomüglich  einen  so  .ibsrekürzttD 
baricht  über  die  dioge  gehabt  bubeo.    Weder  erfahrt  der  ieaer  darau, 
daaa  Raai  aehiHi  aia  aial  ?aa  Snila  aii^aaMMB  war,  Mcb  wm 
daM  Baoclioa  war,  waa  Maiiaa  aad  Salla  aik  ilia  wm  Ihai 
haben,  noch  erhält  er  eine  ahnung  davon,   dass  Marius  bald  der 
Vater ,  bald  der  söhn   sein  soll.    Ein  anderes ,  wie  ich  meioe 
aeUagaadea  baiapiei  iat  falgaadai:  82|  6  iMiaal  aa  Taa  Bratat 
al  Jai^Mla  Iii  mmfU  MMpfkiU  9kihi$,  BIralaiii  «mriaMi  fmM. 
Daa  iat  afai  offaaharar  fahler ,  daaa  Br«t«a  aiagte  hakaaatM. 
So  heisst  es  denn  auch  83,  4  von  Cassius:  am  eandem  forhtnam 
Brut*  puturcl  y  tfui  Ca0$ar$m  victrat^  Pmäaro  läterkf  iu^idm 
prafbail.   Dar  faklar  aa  aratar  ataUa  kaa«  B«r  durck  die  Imd  aia« 
apitaaiatafa ,  dar  aiaaial  flMtigar  varfalua«  bt  ala  gawftaiihj 
tu  htiiüde   gekommen    aciü.    Denn    sonst  ist   der  aosziiir  uielit 
ungeschickt   und  luit    verhältaissinäiisiger   Sorgfalt  angefertigt. 
Gaiaag  aa  «na  dack  aack  am  ihm  daa  plaa  daa  atigiaaiai  n 
arkaaaaa,   Baaandaia  dia  aafaaga-  «ad  acklMaatiake  ackaiaia 
recht  rollfftftndig  wiedergegehaa  an  aeia.    Gerade  ans  diesea 
umstände  gcwiuneo  wir  ein  drittes  argument,  die  unglcicboiä&«ige 
kahaadiaag  der  einzelnen  hiographieen.   Man  kaaa  aiak  wiM 
rächt  varaftcllaa»  daaa  ia  auiaai  ariguwlwarka  dar  acfcildeway  im 
ladaa  daa  Paaipaiaa  aiit   gaaanar  aogaka  dar  mdiaiiaairtlafc 
eben  so  viel  räum  gegönnt  wäre,  wie  der  seiner  ganzen  öffenu 
lieben  Wirksamkeit.    Vieiraehr  liegt  der  verdacht  nahe ,  daaa  §^ 
nda  dar  kaaptiakall  dar  kiagrapkiaaa »  dia  aaawirtigatt  IfcalHb 
foai  apitaauitar  kiafig  ▼arkirat  wardaa  aiad.    Viaftasa  aadBak  — 
und  <Iit8   iyt    von  \\  ülflliu  uulI  Uildeblieimer  bereits  gelteu-i  «e- 
aiackt  worden  —  zeigt  unser  heutiges  buch    offenbare  lückesi 
wann  ma  daa  »uaatab  daa  bai  alaar  ktograpkiackaa  kakaadlaag 
dar  HbaliCkaa  faackiahta  billig       arwortaadaa  aolift  Mm 


Digitized  by  Google 


I 

Kioe  geftciiiclile  der  rüfuisclieu  kaiiter.  471 

urmiaiit  bei  eiozeloen  niänoern  die  erwaliniing  ihrer  wichtigsten 
thaten,  z.  b.  bei  Ciceru  ist  die  ciitiiiuiijrisclie  verscbwÜraog  gaoi 
k«R  bcrilirt.  Hm  vcmlaat  ferner  graie  biographieee  s.  b,  4ie 
4m  Gnwrai  «der  unter  dien  feinde»  de«  rtaiecben  velkee  die  dee 
tugurrfia.  Die  b»nd  des  epitomators  mag  auch  schuld  im  der 
oorichUgeo  reiheutulgc  wancber  viteo  trageo»  s.  b.  die  des  Vir* 
gintni  Md  die  dee  Oc(e?ieone  aind  effenber  nns  der  ricbtigea 
teihenfelge  bemnageriaaen.  Die  fmge  liegt  nabe  ob  dieaetbe 
band  rndbC  neb  amgeicebrt  iaterpoiationen  bewirbt  hat  z  b.  daa 
Eafropsttjck  35,  12-14  f==  Kufiap.  c.  14,  p.  !4,  22 — .HO  Hart.) 

Jedeufalis  heffe  ieb  Aiihalta|>unl(te  dafür  erbrecht  zu  haben> 
diaa  dne  boch  »»llt  «tri»  iHnatHbni''  In  aeiner  beotigen  geatalt  em  Tei^ 
hinter  nsaang  iat.  VeratSrict  mttaate  der  beweia  dadareb  werden, 
wenn  es  ({"eläuge,  noch  anderweitige  rcstc  der  ausführlicheren 
originalreceoaiiio  nachsuweisea.  Dazu  iiihrt  uns  vielleicht  die 
betrnebtang  van  beiiehnngen  i«  eine»  witer»  der  biaber  gans  ana 
dem  spiele  gelnaaen  worden  iat  leb  »eine  die  beaiehnngen  i« 
Eatrop,  die  freilich  nicht  so  scfir  in  das  äuge  fuileu,  wie  die  be« 
rabniogen  oiit  Florus  Aiupelius  u*  s.  w. 

Aacb  bei  Bntrop  begann  man  die  nnteraocbttog  bei  den  nr« 
fMllen.  Die  einzige  aaifaaaende  arbeit,  die  von  Pirogoff»  eon« 
statirte,  dass  in  der  hanptsachc  Livius  zu  gründe  liege.  So 
richtig  daü  ist,  um  so  wünschenswerther  wäre  es  die  Zwischen- 
glieder aafenaaebea  and  auf  die  direktea  anntittelbarea  qaeHea 
«aaafebaa*  Heate  erbeaat  ana  eiaea  liviaaisebea  aaeang  fthnlieli 
wie  bei  Orenae  ala  ipielle  an  '^).  Ks  würde  uns  an  weit  fÖhren, 
füllten  wir  diesen  «lu^zug  naher  zu  bestiiiiiiieD  versuchen.  Dass 
daaelieD  auch  aichtlivianisches  im  Eutrop  steckt  ist  ebenso  aner- 
kaaat.  fia  iat  wobl  aocb  aiesaad  aaf  den  gedaakea  gekoMen 
daaa  dieae  letaleren  beataadtbeile  dnreb  eiae  biograpbiaebe  qaelle 
Ternittelt  sein  k(rriri(on.  Es  finden  sich  Dämlich  stellenweise  bei 
ihm  notizea,  die  der  nntur  »Her  auszüge  aus  Livius  fremd  siod| 
weil  nie  gaas  apeeieUe  räekaiebt  aaf  pendaliebe  Irteaamiitllada 
dar  haadeladea  peraanea  aebaiea.  Wie  kemaiea  b.  ia  eiaen 
ARSzag,  der  ganz  kurz  nach  cüiiisularfii.steu  die  uuawärtig-en 
knege,  acblacbten«  trinnphe  und  fnedeoascblüsae  regiatrirte^  der- 

37)  Der  amaog  war  daxaeibe,  den  Oroaius  uud  der  veriusbt^r  der 
PleriaekaB  m  aicb  gebabt  bat. 
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artig-e  notizen  tiereio,  wie  4,  5  über  (i.i^  lyrnU  des  Hniinihal  iu^uS 
Libyssam  iii  finihtis  Nicomedeuiium  sepiütus  est  ]  uUer  über  P.  Ut- 
cintui  Cniiaot  4«  20  ocipfil  ip$lu$  Ark$t9nio9  oWalmN  «if,  cMyw 
Smyma«  Mpvllttm  ?  In  rollständigrflii  Utius  aiSgca  sie  yestflM 
haben  —  die  tiacbriclil  über  das  grab  des  Hanriilj;il  konr.t'i;  wir 
iibri|^ens  aU  uiciilüviauincii  icsUieUeu  — ,  scliwi^rhcii  m  dm 
Muiige^  ab§^hea  davon,  dsia  es  eine  «DbegretiiclM  capik« 
des  BaCroj»  häUe  sein  niisseii,  sieb  um  einiger  spirlicber  Mck- 
Hebten  willen ,  die  ousserdem  in  den  plan  seines  liremrio« 
eigeiitlicb  gtir  nicht  passen,  an  das  original  zu  wenden.  Auf 
eine  biograpbisclte  quelle  die  natiseo  turickxufubreB ,  baltea  wir 
uns  taoSehst  desbalb  für  bereehtigt,  weil  tbaCsiebiicli  im  Mmtnf 
eine  ganme  biograpbie  bineiaverweben  ist,  die  des  PyrtiMm.  le- 
grenzt  wird  sie  2,  11  durch  eine  nutiz  über  die  heikunft  <Ips 
Pjfirbus  Pffrrkum  Epiri  regem  contra  RomamQs  ausi- 
Ii««  f>ef»e«cer«fil,  qui  •#  ^«nere  AehilH*  erifiaesi 
irahshai  nnd  eioe  andere  2,  14  Über  seinen  tod.  Bvtrafs  bc> 
rieht  über  den  Pyrrhischen  krieg  enthält  zwei  historische  fehler. 
Einmal  soll  in  der  zweiten  schlacht  —  der  naine  Asculum  wird 
niebt  genannt  —  der  könig  vellständig  gescblageft  «ad  nacb 
Tarent  sorackgeworfen  sein.  Zweitens  soll  C.  Fnbricina  ist 
felde  gegen  ibn  gestanden  beben.  Gerade  diene  beiden  febler 
stecken  in  dem  einen  satze  der  Vir.  ill.  3.'^,  8  ff  Cvrln  et  Ft- 
bvicio  »u  peratus,  Tarent  um  re  fv  gity  in  Sic'iUa  m  i  t  nie- 
eil.  Die  gleiebe  verwirmng  ist  bei  Aaipelhia  28»  3  Pfrrbn« 
mox  m  Curie  el  jPnbricio  elclws  md  bei  Plervs.  Mit 
recht  hui  Mj M<  .sheimer  (>.  'jT)  I'lurus  für  den  urlicber  der  confn- 
sion  bei  Arapelius  und  den  Vir.  ill.  erklärt.  In  der  that  t«( 
ihsi  din  wonel  des  Übels  so  snehen«  Mit  der  ibn  keansnicbstn 
den  naeblissigkeit  liest  er  die  scUaeht  bei  Aseainai,  der  er  dir 
ftrbung  eines  römischen  sieges  zu  geben  weiss ,  Ter  eich  eebtn 
Curio  Fabriaionue  consulihu s.  Zu  der  schlacht  bei 
nevent  bemerkt  er  dann  mit  grosser  gemütbsruhe,  es  seiea  da 
dieselben  eonsnln  gewesen  wie  bei  Asenlnm.  Die  Vir.  üL  and 
AmpeUns  sind  wie  man  siebt  gaus  ?en  ibm  ebbingig.  flntrep 
nennt  nun  aher  (iio  lithtig-en  ronsuln ,  hei  Asculum  den  P.  Sol- 
picius  und  Decius  Mus,  bei  Benevent  Curius  Dentatus  uud  C#r* 
neiitts  Ijentnitts;  dadnreh  kemmt  der  fiabelbafte  feldtng  dss  Fe- 
bridns  in  eine  sehiefe  Stellung.    Ven  den  tbnten  dieses  Mi- 
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iii^f-s  erfaUrt  man  nicbts  nh  dass  Fabricius  eiomai  in  der  näht 
4«t  PjnrliM  gelagert  wmI  da?oii  gclegealieit  geoonmen  habe, 
im  kSaige  eiBcn  giftattentiter  adelmiltliig  anasalieferii.  leb 
BMtoe,  das8  Eutrops  beriflit  ans  zwei  gnnt  Tersckiedenen  quellen 
ituäaiiioieo^eächweisst  ist.    i>ie!»i'llten  sind  erstens  ein  bericht,  der 
wie  das  bacb  de  vir,  ük  aod  Ampelius  bei  Aaculoai  den  Pjrrrbas- 
fellatiedig  geeelilagen  und  nach  Tarent  zarScIcgewerfen  werde» 
liew^^y  «BMerden  naeb  dem  rorgaage  des  Plonta  de«  Pabri< 
eins  ond  Curlub  ein«»  nction  ziisclirieb  und  ein  besserer  beriebt, 
ttämUch  das  mit   caoäulnameii  versebene  fJviusexcerpt.    Die  wi- 
dnaprieb«  swiecbea  beiden  qaellea  bat  Eatrop  offenbar  wabr- 
feenaaiBicn.    In  der  stillen  art,  die  wir  in  fthnlicben  Allen  der 
kaisergeschicbte  benbacbteten  ^^),  hat  er  sie  auszugleichen  gesucht, 
Sil  gut  eis  eben  ging.    Dass   in   zwei   dureb  jühre  gescbiedeneu 
scblnebtca  die  gleicben  eensnipaare  genannt  wurden,  musste  ibai 
asMleii.   Daher  aetste  er  ans  seiner  Li? iusepitonie  die  riebttgen 
eensvlnanien  ein»  ebense  die  notis,  dass  Pabricins,  der  eonsnl 
ile-i  jalires  278,  Liiciintr  luid  Ssmniten   besiegt  habe  (Fiiliy'idutt 
OMiis  Lkamia  sl  Samnitibus  inun\famt).    Die  schöne  geschiebte 
TW  Pabridna  md  dea  giftmörder  moebte  er  dagegen  nicht  anf* 
geben  mwA  setste  sie  gans  eenseqnent  in  das  richtige  consolat 
des  Fabricius.     Dadurch  entstand    freilich  die    schiefe  nacbriclit  : 
interiecto  anno  contra  Pyrrtim  Fabrici  u  s  missus  est. 
Ebenne  blieb  ans  der  schlechten  «|nelle  die  niederlege  und  incht 
den  Pyrrbw  bd  Asenluni  stehen.   Wenn  diese  genesla  des  Bntro« 
piache«  beriehtes  richtig  sein  seilte «  se  würe  mit  ettiiger  be- 
scifuintheit  daraus   zu  folgern,  dass  er  Livius  im  original  nicht 
benntat  habea  kaan. 

Ab  beribmagen  swiaehea  Bntrop  nnd  der  kleinen  biograpbie 
den  Pjnhm  in  nnserem  bOeblein  fehlt  es  nnch  sonst  nicht.  Zwar 
;nag  ich  kein  ircwicht  darauf  logen,  dass  bei  beiden  die  scblacbt 
bei  Heraciea,  durch  die  elephanfen  entschieden  sein  soll,  denn 
das  steht  b«  aneb  in  den  Periocben  den  Linus«  Dagegen 
stMMit  ein  liielwni  tbeiein«  des  in  einen  Livinaexcerpt  schwer 
bmeinpasfit. 

3?)  Eutr.  2,  t8  Pi/rrhus  Tnrrnfffm  fngaius,  ebenso  Ji-  vir,  ilL  85,8 
Tarenium  re/ugä,  in  beiden  fällen  nach  der  sclilacht  bei  Asculum. 

39)  z.  h.  in  der  controverse  Ober  den  toU  des  Alexander  Severus 
oder  Qber  die  stellang  ülpiniant  (^ergl.  oben  p.  8S8— 855). 
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occisos  sepeiivtt.  quus  cum  &d-  cumque  Eoniaao«  adrerüii»  vul- 
veno  vulnm  et  tnici  vnlta  neribos  oeeisM  vidmt»  Sg«i 
cttMi  mortnos  iaeero  fMuMt,  inqoit,  Ulibos  ■ilitibtts  hrtn 
tulisse  ad  caeluin  manus  dicitur  orbem  terrarum  siibigere  potuis* 
oam  hiic  voce:  se  tutius  orhis  sem, 
domiBttM  aase  potuiaae»  ai  failaa 
aibi  Milalea  coatigiaaant. 

Mao  tieht,  ilia  aweit«  reeenakni  dteaer  geaebiefcte  iat  aiaa 
Verkürzung^  der  uu&führiicheren  bei  Eutrop.  Es  fols^t  Vir.  IM 
5  noch  ein  dictum,  daa  Ealrep.  »icbt  hat.  ilagagaa  laaat  mk 
Vir«  ill.  6  ad  oiaefimum  ab  tirba  lapidam  caaira  f- 
$Hii,  captivoB  Fabrieia  £fralta  r$ididii  redit  gvC  ab 
aiis/ug-  von  Eofrop.  2,  12  betrachten.  Denn  dort  werde»  öuä- 
tübrlich  der  vurmarscii  auf  Rom ,  die  gesaadtschaft  de^  Fabricins 
und  die  rückgabe  der  gefaageiieD,  alae  geaaa  die  glekbes  tbat* 
aaeheo  bericbtet.  Der  letite  ?erg]eicbapaiikt>  abgeaebea  taa  der 
nackten  tliatsache  des  Überganges  naeb  Stcilien ,  iat  der  ted  des 
küuigs,  in  den  Vir.  III.  umätaiiiiiiclier  erzählt.  Sonst  ist  jeder  auCor 
de«  anderen  nai  einige  dioki  nnd  /acta  überlegen.  Die  Vir.  ill. 
berichten  g  5  und  7  iwei  anaaprUebe  dea  Pjrrrbna,  §  •  cm  anf  d» 
„nioraf**  beatigltebea  geacbicbteben.  Butrop  dagegen  gieiit  necb 
die  ijfesnndt schüft  des  Kineaä  und  dessen  biTÜhniteii  au!»$[»rQcl) 
über  den  seaat»  ferner ,  wie  erwäbut»  die  aoekdole  von  Fabriciiis 
mit  einem  dictnoi  dea  Pjrrfana  mm  beaten.  Alle  diene  aliebe 
atnd  ao  gleichartigen  nnekdotenhnflen  chatnctem,  daan  Mi  waU 
kciiicu  anstand  nehmen  wird,  sie  ebenfalls  dem  nmimnge  der 
¥00  uns  vorausgesetzten  biographie  zuzuweisen.  Das  lebea 
Pjfffliaa  in  den  Vir.  III.  musa  verkärat  sein»  ünn  folgt  scbaa 
Ma  dem  acbweigen  über  die  nehiaeht  bei  Benetent,  Mm  kana 
sieh  auch  denken,  wamm  der  efitoaintor  dieaelbe  ibcigangca 
hat,  wem»  aiao  den  Fiurus  alö  uiquellc  betrachtet.  Die  schlackt 
bei  Asculum  wird  dort  in  den  umstünden  der  bei  Benevant  sa 
ikntieb  eralhll ,  ala  gleiche  niederlage »  naCer  der  Ifthm^g  dea 
gleichen  conanipaarea ,  daaa  der  epitoniator  aich  nnt  er«ihMn| 
der  ersten ,  in  seinen  äugen  als  erste  uiLHlerlage  des  Pyrrbai 
überdies  wichtigeren,  schlackt  begnügen  konnte.  Hat  doch  auch 
Avpelitta  aa»auunach  beide  achlachten»  offenbar  «tt  ihnlitbaa 
gründen  in  den  wtrtM  »a  Corie  af  MHcie  nkiiM** 
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gdmt   Die  hmtige  epitam  ht  aber        ferkilntor  ««m^ 

derjenigen  ongiaalljiognipliic  zu  betra«  lit(  n.    welche  Eutrop  nocl« 
roiistiiodig  forgetegeo  har.    Die  idenuiäi  sdieiiit  mir  ;eu  lolgeii 
ommI  tBt  den  betmehtetea  iiberwMti«mBgtii  femer,  darMie 
im  die  fciaerkiiBgeo  Über  die  «betMemn^  «nd  iber  den  lod 
let  P^rrbns  sich   siebt  bloss  in  den  Vir.  III.  wiederfinden,  son- 
dern in  das  oben  dargelegt«  biograpliisclie  sclietim  hiueiiipassen. 
Aicb  die  «beo  angelülbrten  notizea  über  des  grab  des  Uaonibati 
Iber  lad  «ad  basUltnag  des  P.  I^ietaias  Grassos  arkli&raa  sicliy 
weaa  aiao  sieli  aaeb  anserer  obigea  darlegung  der  Sorgfalt  des 
^trfassers  der  Viii  III,  in    ilorsrieiclieii   dintrcn    erinnert.  f)a 
!fl  heutigen  buche  keine  btogra|»iiie»  weder  des  l'ubüus  uoch  dca 
beriboiterea  Marens  CrassBs  giebt,  so  gewiaoea  wir  eiaa  beslä- 
tigoag  wserar  obigaa  tbese,  dass  der  opitoaiator  gaaaa  vitan 
übersprunireD    iiut.    Zum   leben   des  Pyrrlius  liabcn   wir  etwas 
•adMiitrageu,    Ein  Widerspruch  in  einem  detail  aci  nämlich  Dicht 
saisar  adbt  galassea*   Die  Vir«  Iii.  sagen »  Pjrrbos  sei  bis  anai 
iwaazigstan  BMilanstaio  YOr  Rom,  rorgadrungeo ,  Botrop  dt- 
gegen:  bis  Praeneste,  bis  zum  achtzehnten  steine.    Da  Plorus 
Dod  v^ffipelius   ebenfalls  den  zwunzigsteu  augeben ,  Fiorus  aber 
ssbeabai  anek  Praeneste  nennt^  so  darf  maa  i^Prastisste  «s^ae 
ad  oteosimiiat  ab  «rbe  Infiidem"  gawissarawssan  als  arcba- 
trpus  dieser  ilberlieferung  betraehiea.    Katrop  hat  eiaa  eorreetvr 
vor^etioiiiHien,  entweder  ans  seiner  Liviosquelle  oder  was  mir  wahr- 
scbeioitcber  ist  ans  noch  einer  dritten  quelle.    Mao  bat  uämlicb 
icbon  aiabrfaeb  aaf  aiaa  raiba  von  dataa  bei  Katrop  anfaarfcsa« 
ge«acbt^»  die  dia  aatfarnung  f  an  Rom  ia  MMilaa  aagebao  (I,  4 
die   entferniingen   von  Alba,  Fideiiae,  Vcji,  \,      Oalia,  1,  8  Ar- 
de«,  ],  17  der  berg  Algidus,  1,  19;  2,  b  Samniom,  dazu  gebort 

1,  18  Volseos,  geM  md  Campumkim  eanlibiis  aoi»  Isn^s  nb 
■rfts  «•!).   Diese  B^tisea  babeo,  wie  man  ans  1»  8;  2»  8  nnd 

2,  It  (Tsrenlifti«  «prt  iom  in  viUima  Italia  mmi  h^Uhm  inÜchm) 
aiebt,  den  hanfttzwec  k ,  das  alinialiiige  wachüthum  der  römischen 
herracbaft  zu  verdeatiichen.  Pirogoff  hat  wohl  mit  racbt  aage- 
aoBMn»  daaa  Bntrop  ateb  aiaes  Itinarars  bedient  habe. 

Die  benntning  jener  biograpbiseben  qnelie  bei  Ba<re|i  kt 

40)  ü.  KOhlar  a.  o.  p.  88  Pirogoff  De  StOrofü  hrnuern  ab  «.  e. 
tadais  avfomtAuM  ps^  I  p.  49. 
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ibrigent  nicht  «otgeilehBt,  »ie  betehrlUikt  sieb  auf  gdifwilieb«  be. 

rfieksicbtigung.    Verifleldit  um  ibn  mit  Ltviiis  betiglM  Onmm 

und  den  Periücliei» ,  so  lässt  sic  h  aa  lul^ejulen  steifen  berück- 
•iebü^ung  vermutbeu,  Nichtliviauisch  »tnd  1,  2  die  benerkaagw 
^füM  Mmrtorw  namiHmfÜ  ffopUr  9$M9!Mtm\  i  \  i*  mm  Mir  p> 
ttor«»  Ulrotfifiarilttr;  1,  II  fiber  di«  beitottmig  des  VakriH 
Poplicola  adeo  ;M(tfp<;r,  ifl  ml7afw  n  popuh  nummis  mtmplum 
bueril  «^|iu2<tiraei  über  den  tod  des  Nuiiia  iiud  Ancus :  wufiiv 
deoeuU,  morho  ]mKU;  einige  umstände  im  der  eraäUBsg  dee  M> 
ÜKbea  brande«  (1,  20);  die  beteiebnaiig  d«i  T.  HwIim  2^  9 
fiebili««im««  «ifialerib««  inveni«;  2,  68  iber  dce 
Zweikampf  des  ^  Mkriuä. 

An  letzter  stelie  lial  fciutrop  oidit  nur  eio  kleines  detail 
inebr  («ort»««  ei  8upra  destrum  braobin»  «eiil)  «la  Li?. 
7,26  soodern  er  neaat  als  beiaamaa  OoraiRas,  die  gieidw  faaa 
Vf'ie  Ml.  Iii.  r.  'iOj  Aui]K  22,  2  und  l  lur.  1,  8,  T^äliretid  l^iviii 
und  üeioe  e|iitanie  die  form  Corvns  haben«  Die  basia,  die  vir 
ana  diesen  wenig  aabireicbea  abweicbnngea  und  aaeilsea  g^ 
Winnen,  iat  niebt  grase.  Ininierbin  kann  befaat  wardan,  daaa  na 
den  auf  das  leiste  ende  besüglieben  notizeo  die  über  das  gnk 
Uannibiils  Vir.  III.  i2  wiederlcehrt  und  dass  gegenüber  deoi  bier 
stebendeu  apud  Libyssam  Entrop  etwas  ansfäbrlkbar  sagt 
ttfiad  L%by$9üm  in  finihu$  Jficamailaaai« ni«  Bbcnsa 
liest  sieb  Vir.  III.  S,  S  vergleieben ,  wa  es  aosdHfekiicb  tas 
Nunia  lieissl :  morho  solutus'.  Zum  Uegräbniss  des  Valens 
Püplicola  bemerkt  der  epitomator  der  Vir.  ili.  ebeaaa  kan  «ris 
IJv.  2,  16,  7,  er  sei  anf  tfffeatliebe  kastea  bagrabaa  waidss. 
Weaa  das  Tergleicbsaiaterial  saaiit  aucb  bein  grosses  ist,  vielBMbr 
durch  dasselbe  unser  bei  der  kaiserpfeschiclite  gewonnetifs  uribeti, 
dass  Kutrop  hauptsächlich  eine  einzige  quelle  liearbeilet  iiit, 
aar  bestätigt  wird,  so  baffen  wir  die  galagaatücka  baaamsi 
aaderweitigea  aiateriales  dargelegt  so  habea.  Dia  bebaadchia 
spurea  von  einer  beniebung  anf  die  Vir.  ill.  reebtfartigen  aaestt 
?ermuthuDg,  dass  LuLrop  jene  khinen  cinsclii^bsel  gerdtie  ku- 
deai  origiaalo  unserer  beute  in  einer  eititane  varltegeades  hir 
gra^biaea  entaabsi. 

Wir  gehen  tu  Ampelius  über,  den  Walliin  nad  sciae  aach- 
folger  mit  d«  n  >  ir.  III.  vcrf?"lif hrii  liHhen.  Ks  kann  keinem  iweif^J 
uttteriiegen«  dass  seine  in  c.  17 — und  c.  36 — 47  entbaiteaa 
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•seerpte  grönteiitlMii»  in  «Dger  verwaftdCielMift  aiit  DiiMreM  bneh« 

De  vir.  ill.  stehen.  Da  die  übereinstimoiong-  eine  enge  »ft  wört- 
iiebe  manches  ei^cerpt  iroUüem  aber  uusfülirliclier  lautet,  so 
fffwifff  mmm  wmt  WülHLm  eine  direkte  benuUMg  HDserei  bnckei 
tedi  Avpelitti  und  eatsebied  sieb  ffir  die  Miiakeie  eioer  beider^ 
mit»  uit|freeebriebea  «nffÜbrlicbereii  qnelle.  Diete  geMeieiaMe 
Vüiiage,  uieiiite  \\  oUiliüj  sei  irgend  eine  liearbeitunt»-  des  Hyginus 
gewesen.  Uildeälieinier  besiimiMte  die  abfasiungüxeit  derselben 
Mcb  der  seit  dea  Floroa,  der  wie  er  ricbtig  behauptete  ia  ibr 
bereits  beMtst  war,  nad  auf  gmnd  der  Wdlfiinscben  ansetsang' 
des  AQi|ieliuä  auf  du^  Antoninisciie  /eitalter.  D».s  verwaudt- 
schaftsverhältaiss  ist  im  aitgeujeinen  als  sicher  riclitig  nufge* 
fasst  wardeo.  Deas  an  eiae  eaataminatioa  der  Vir»  ill.  mit  so* 
tiiea  aas  aaderea  qnellea  ist  bei  eiaeai  robea  exeerptor  wie 
Amfrelins  nickt  so  denken.  Nur  aiüssen  wir,  ia  ftbereinstiaiaiVBg 
oiil  luiserea  obigen  thesen  über  die  Vir.  ilt.  das  vcrhülluiss  noch 
etwas  geaaaer  beseickaea.  Die  eft  gehäuften  anklänge  im  wort» 
laste  swisebeo  AapeliM  aad  des  Vir,  iii.  wilren  nicbt  recbt  er* 
kifirbar,  wenn  a»aa  sieb  letstere  su  einem  ftiterea  anoii>inea 
werke  in  äliiilirlinii  verhäitniss  stehend  denkt,  wie  dieses  zum 
Ujgiaas,  mit  uudcreu  warten  unser  heutiges  buch  als  origiiial- 
werk  aasiebt  Betraebtet  aiao  es  dagegea  als  eiae  epitoaie»  so 
Im  sieb  alles  ebae  scbwierigkeit  und  das  verbttitaiss  wird  gaai 
kinr.  Am^eliuü  hat  noch  das  original  vor  sich  g;ehabt,  das  uns 
iti  einer  Verkürzung  vorliegt.  Su  erklären  wir  einerseits 
die  wMlicbea  übereiastimmnagen»  indem  der  epitoaiator  tob  den 
wwtlaste  seiner  forlage  im  weseotlicbea  nicht  abwich  nad  die 
neeb  härteren  excerpte  des  Aaipelius  denselben  ebenfalls  bünfig 
beibehielten.  Andererseits  erhalten  wir  aufsehiuss  warum  Am* 
pelius  baid  gaas  übereiosltfumt,  bald  etwas  ausfübrliciier  ist,  bald 
endKcb  excerpte  giebt,  die  in  der  epitome  gaas  fehlen.  Unter 
dinsMS  gesiebtspnnkte  erginsea  sieb  beide  exccrpte.  Vergleicht 
mso  X.  h.  das  über  I>.  Papirius  Cursor  berichtete,  so  entspricht 
Amp.  18,  7  a  velocitate  Vuisof  es  i  appeUatus  dem  an* 
langasats  fon  Vir,  III.  c.  81  JL.  Papiriug  a  ^ei^eitai».  Die 
kriegstbat  gegea  die  Saainiter  schildert  Ampelins  dagegen  aiia- 
rübriicher:  bio  Samnils«  qul  Romano«  »vb  iugum  ini«0« 
fant  viel  OS  pari  ignüminta  affecit,  wahrend  der  epito- 
sMitar  aar  die  nackte  autis  kiusstst ;  Papiria«  d«  iSamnif  ibns 
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^  '^^w^coOMi«!«»  halte.  Wir  können  ebenw 
^jiL  -^^'L  r«Wi[tirzuDg  betrachten  vob  ilnp.  ID,  1 1  C«ii«ft( 


^/iwiehen  kwtir. 


varherg^heate  capital  4ie 


.  - 

$0*'''^^i'tm*9  fifilicirlv#.    Wir  aehen  aoa  Am^h»  tei 

^''"\^^/,»r  eine  metiLre  kleiner  detnilo  wegg^elasten  haben  mus* 
jjj^  Fjrrbus  Cumpanie«   verwüstet   habe    (A.  28,  3),  ila« 
il/Kiff/^'  iber  die  Pyreooeen  xog^  (28»  4),  daM  Spmna  Jiaafai 
^tfrrA  ^  getreidevertheiloog  sich  ▼erdichtig  aiachle  (27»  4)»  Ici 

j^eschichte  von  Scanrus  und  seinem  sobne  die  worte 
Cimbrico   (Ainp.  19,  1    vgl.  Vir.  III.  72,  10,   wo   steh  sonst 
fy§t  jedes  wort  deckt)  u.  a.   Zwei  pamllelezeerpte  satie  ich  ik 
besonders  besierkeBSwerth  einander  g^j^enüher« 
Aaip.  fO,  8  Tiherttts  Oracehtts,    Vir.  III.  57,  1  T. 
qiii  Scipioneii»   Astafirum  f|i!iini- 
vis  ioimicum  haberet,  non  est 
pMSQs  a  tribunis  in  careeren 
dndy  qnod  diceret  nefasibi  esse 
Scipionem  duci  ubi  cnptivi  illius 
adhuc  alligati  tenerentur. 
22f  B  Scipio   Aeaiilianiis  enni 
esset  legatos  sah  Laenllo  inpe* 
ratore  apud  Intercatian  Vae- 
caeorum    urbein  proTOcato* 


Grncchns  —  Scipionem  Asitti- 
cum  qoamvis  iniaiicuBi  daci  ii 
eareere»  aoa  est 


58,  2  Lneallu  ia  Hispsaia  ie- 
gatns  apad  laterealian  ^pidaw 
proToeatoresi  siogalari  piaeSs 

vicit. 


fem  bariMirum  occidit« 

Maa  siebt,  im  etsten  falle  hat  der  epitomator  aieht  Uem 
die  Worte  per  Ir ib«fto«  fortgelassen,  sondern  aaeh  des  dm 

liandlung  iiiütivircnde  dictum  des  Gracchus.  Wir  erinnern  uvi 
der  dkta  in  der  geschiebte  des  Fyrrlius  bei  Katrop.  Im  aa4ereii 
falle  sagt  der  epitomator  statt  apud  IntBteütiam  Vü§f$^ 
rmm  urhtm  einfaefa  apud  Inttremtimm^  einepasseade  saslsgm 

zu  seinem  apud  L'ihyssam^  wo  Kutrop  schreibt  «psd  Iri- 
byssum  in  finibus  NicomedettMium,  Ueberbaupt  auäs  ^tr 
aatar  De  vir*  iH.  sich  dnrch  geaanlgkeit  in  anderer,  so  socb  ia 
geographischer  hesiehang  aasgeceiehaet  bahea  (vgJ.  Aaip.  18»  14 
ClMilrebiaNi  —  BUpanuie  oivilalem ;  45,  2  (wm  C^mM  fVidmUaas 
Aipei  aocupaverttttt V.  III.  2,  10.  3,  1  Curibus  oppuio  iKiÜlwni» ; 
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30,  2  JUMtriom  .ijppiilaM;  84,  6  «liiiiii  «i#giie  Brunäiikm  lapldlhm 
ffnraif;  36,  1  Valskiii  Etruriae  nobile  <tf*p%dumi  44,  4  Delminium 
uikui  Datmafanim;  54,  1  spccie  LysumtchMe  repetundae,  (ptam  a 
maMbu»  «MM  *fi  'S%raoia  cimdUum  Romani  po$9iäämHt;  58,  tf 
iftnumlkm  'm  m$fniai  61,  3  iIrtaoM  «it  IIw|Mmta;  67,  2  t» 
Mim  mfmi  Aqmm  SeaiUw,  ift.  in  ita\%»  i»  citinpo  ItAiidIo;  77,  6 
iji  septmli  ionc  AJbouns  Cohltos  Ht  tiioihos  Ca/fplox  Iheros  nunc 
m  Oriente  ParUws ,   Arabes   atque  luäacos  cum   muijuo  sui  lerrore 
pmtlnvUj  76,  6  i«  flifpitfiia  «frad  Mtfndam;  70,      in  Actiaeo 
AminmtBlUore),    Dergleicbeo  geographische  bestinmungeii  hat  ea  . 
IM  orieriiml  vielleiclit  tiocli  mehr  gegeben ,  ja  der  aator  mag  wie 
mMikU&dem  C  lusiH  Ulf  itaiiae  uppidum  uod  aus  der  nicht  ge- 
riagea  sah!  der  erhalteoeo  beispiele  siebt,  eine  gewisie  regel 
dahsi  befolgt  babeiu    lo  den  beatigen  eieerpte  sind  sie  stel- 
lesweise  flbergangen  worden,  wie  wir  ans  dem  oben  angeführten 
fi.jrallelexrerpte    des    Am|teliu8    ermessen    dürfen.     Wenn    z.  b. 
Vir.  Ul,  45,  4    und  Amp.  46    der    »ieg    des    Marceliu«  apud 
N^lmm  erfolgt  sein  soll»  naeb  Amp.  16,  10  i»  Oompanin» 
M  wird  es  im  original  gelastet  beben  etwa  In  Campania 
apud  \olam   oder  apud  Nolttm   Campaniae  oppiduin. 
Aber  niebt  bloss  die  einzelnen  viteu  Mtid  in  der  epitome  verkürsU» 
MNidero,  wie  man  ebenfalls  ans  Ampelins  sebliessen  ninss,  der 
epitomator  hat  ganse  biographieen  fortgelassen.    Im  c.  16  des 
Aapoltvs  steht  ein  excerpt  aas  einer  biographie  des  €.  Pabricins 
Lu^cinius       9),  —  wohl  gleich  nach  der  erhaltenen  des  Pyrrhus 
einzuschalten,  ebenso  wie  auf  Hannibai  Fabius  iVlaximus  Cunciatur 
■ad  die  anderen  feldherren  des  Puoiisehen  krieges  folgen  — 
femer  eines  ans  einen  leben  des  Sertorios  (§  17).    Ans  einer 
xitit    des    Dec.  lunius  Brutus  Callaicus  (Cons.  138)   »ind  briich* 
stücke  erhalten  Aitj^j.  19,  -4;  23;  2«,  2 ;  47,2.  Amp.  l'l    7  lasst 
anf  ein  leben  des  ^  Lutatins  Catulus  (Cons.  102),  1U>  iZ  anf 
eines  des  P*  Gornelins  Cetbegns  sebliessen.    Bei  Anp.  23  werden 
ia  der  anMhlong,  „qui  pro  Bomanit  gmim  miperwmunV*  Serrilins 
IttHurieits  und  IHetellus  Crelicus  erv^älint.    W  ührscheinlich  waren 
aoch   ihnen    lebensbeicbreibungen    gewidmet.    Vielleicltt   gab  es 
aoch  eine  biographie  des  Catilioa  (vgl.  Amp«  27,  5).  üngewiss 

4l>  Uie^  be»timiuung  i^i  iuHi  eben  so  unnütze  pedantene  wie 
Eutropi»  5,  6  A  (he  Hilf  civitaH  Achaiae. 

thihaUiiias.  Sappl  -bd.  lY.  Hoit  4.  3;^ 
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ist  es,  ob  die  narhrichten  uht^r  Calpurnius  Flnmma  (20,  dtu 
Pootifex  PabiDs  (20,  7)  deo  Pontifex  CMciliot  Metellns  (20,  Iii 
««4  fähw  die  Mccnio  pMit  Hster  CMvIehit  (25»  8)  mm  Wm* 
4erea  biographiMo  sCaMMD.    Sieliar  mum  es  aarli  m  Mt«  dn 

L.  Opimius   g^e^elien  haben.    Denn  ilio  notiz  über  ihn  Amp.  .2,1 

dlenlino  pr««90«tar0iii  €i«ibrii]ii  iiiKrfecil  emtwfMdmi 
daa  beata  der  genanan  nad  prieiaaa  avsdmktwaifa  daa  varfancn 

der  Vir.  ill.  und  Insst  sich  mit  älmtirhen  auf  die  Wirksamkeit  rtr 
den  huiiereo  iiiugiütratureu  bc^tuglicheo  uuctinchteü  lergleicben: 
(vglt  Aaip.  2^2,  3  A»|»ia  ilMtiliaaiw«  cmn  ati0l  liyatoa  «ab  t»- 
«ullo  imiMNilort  apud  /nliroaliaai  racaaam«  HrbiBi  franet- 
laram  htrbimm  acoidU;  Vir.  III.  58,  2  Ltronilo  in  9i«|Maia  l^ 

yatus  uinid  Iidercdliain  opimiunt  provocaiorem  iiinyuUti  i  jny^lo  vk'it  : 
72,  3  primo  in  Hispanw  comioidum  Wk$rvU,  svb  Greste  tu  Sar- 
4iai«  afifMNdki  faoil;  04, 1  ifwmiw  JfaaeijM  ti»  Aupaiila;  47,1 
fribwHia  fNiUliNn  i  n  8%  oi  Ha,  tiuamtor  $uh  Sclpiana  /aHMiiar). 

Nicht  ohne  Interesse  ist  die  be«»ljachtunar .  tiass  die  w  nhlge- 
ordaete  fast  scbeaiatische  anlüge  der  hiugruphieen  es  de«  Aa- 
pelisa  niebt  blaaa  arlaicbiert  hat,  aaiae  oacb  kategoriaca  gcafd- 
MtoB  n9wpt9  aaaiaiMBSDliBdea^  aaadara  iba  gafadcra  la  ci|EtMi 
eapitala  varantasst  bat.  Br  badarfla  a.  b. 
lesens,  um  die  notizeo  zu  deo  cap.  20  „Qui  prv  iHtjmU  /«oMifipi 
mdute  «e  abfakrtinl**  oder  22  „Qvi  prawHJaU  ab  hostlbv»  mina 
atwiidiriml"  ma  liadaa,  weil  der  aeoayaiaa  teibat  paialicb  ■«1 
gewiateahaft  die  ftlle  versaiebaeta.    Aadere    falle  waraa  nm 

autor  soG^cir  tiumerirt  z,  b.  die  drei  weihen  von  apolia  opunn.  di« 
Ampeliuü  als  C  21    zusummeDstellt   (vg^l.  V'r.  Iii   2,  5  vou 
nlaat  iptlUu  opiwM  loai  Fmnkio  m  CapiUMo  «maicmil;  2d,  2 
dt  «a  opittM  laoiFinfHe  taeiifidii«  ab  Aamiife  coMaoraeit;  4^,1 
spoUa  opima  lovi  Ferehio  leftluf  a  Romtila  oafiMemail). 

Bine  andere  zusuuunenhangende  reibe  vuii  nutiiien  in  ^>'^ 
Vir.  III.  ist  wabracbeinlicb  ia  daai  cap.  29  dea  Aaipalma  „Slabit 
papali  lleiMNii  ffua§  caaimafalieiMa  Mail**  ezeerpirt  edtr  fik 
weaigateaa  dareb  ibre  regalaiXtaigkait  dea  iaipala  wm  diaaa»  c»^ 
pitel.  Güii£  kurz  mit  Im  tmihcliunir  der  Iiistorisrhen  erei^niss^ 
welche  die  Detieruugeu  veruulttfiiiteO|  werdeu  als  Stadien  der  k^r 
•cbafit  über  Raai  die  köaigliebe ,  eoaialeriacbe ,  trabaaicticbe,  de* 
eeMvirale,  dktatorisabe  oad  kaiaerliebe  geweH  ■ateinbi'iiw 
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Eä  isi  nuu  hocliat  bemerkenswt'i (Ii.  ilass  auch  Eutroji  die  irleiclicn 
iMiM  dorcli  «ioe  reihe  bemerkiiogeo  Jiervorhebt ,  die  weder  aus 
LifiM»  eocb  mvm  deeieo  epiteoie  gefloiteo  eeiii  köaiieii.  Nack 
der  tertreikoMfr  l^^nilT«  keMrkt  er  t,  9,  date  jetst  die  eon- 
Silin  liPffinnen  utiti  iiMjüvirL  dicsp  oinriclitung.  Die  errichtung  der 
dictatur  wird  1,  12,  des  triiiuuates  1,  13»  des  decemvirates 
1,  tu  erwifaat«  Alle  ttlirigeD  magietratnftta  aaegeooMiieD  daa 
«litiHribonat  (2»  1),  werdea  mit  attllaehwejgea  fikergaagaa. 
Ja  Eulrop  erwähnt  nicht  einmal  das  iicinisrhe  gpesets,  wie  er 
denn  überiidupt  des  ganzen  st«inJekaiiipfet$  mit  lieinem  worte  ge- 
deskt.  Ab  eiaer  der  obea  erwähntea  stellea  begegnet  h:utro|i 
eia  argae  ?ersekea,  iadeai  er  Augost  ebaaaa  wie  Jaliaa  Caaear 
distaler  ia  perptimm  sein  IXast.  Ja  er  kriagf  sogar  deai  kaiaer 
Valens,  dem  er  sf>in  linrlilcifi  dedicirt  ^  die  iitigluckliclie  iclee  bei, 
dass  seine  kaiserliche  herriiciikeit  eben  aus  jener  dictatur  sich 
herleite*  Kaa  fiadet  dieeer  ekaracteristische  fehler  eich  hei  Aai^ 
ia  erwihatea  e.  29,  ia  dea  Vir.  III.  79,  7»  aber  aaeh  Plar.  II, 
S4.  Die  Wurzel  des  übel»  wieder  bei  Florus  xu  Sachen.  Br 
bat  in  seiner  flüchtigkeit  zuerst  Augustus  mit  Casar  verwechselt, 
ika  eataakai  diesea  fehler  wie  aiaaekes  aadere  der  verfosier 
des  aailabrliekarea  haekea  De  ain  iH.  nad  aae  ktatareai  iloaa 
die  aetia  in  die  beatige  epitoaie,  ia  Katrop  oad  Aaipeiiaa.  leb 
lialte  es  daher  auch  für  keinen  zufall  dass  die  motivirung  Entrups, 
warum  xw  ei  cousalo  und  warum  sie  jährlich  eiugesetat  wurden 
(t,  9  fro  aaa  nye  daa  boe  ea««i  oreati»  al  ei  «nat  atalaa  «Mt 
«fbiieffl,  alfer  eaai  bobeaa  fiatsifaleai  aiaiUsai  eeerosTSf«  ei  ftaalt 
ftf  iiuyerium  longhis  (pmm  ffaaaam  haberetit^  ne  per  dUtUmiiktism 
fotuiati»  insolcnüores  redäerentur,  »ed  civiles  Semper  essent,  qui  se 
fot$  mimm  ectreNt  futuro$  eete  prtaalas),  eiae  breitere  aaeführoag 
fei  Ploraa      9,  2  €s  f  erpelno  «aaaaai  filaeail» 

sa  tingulmri  ävpU»,  ae  fioleela«  eolttadiae  ael  mora 

CO  r  rv  m  per  en  t  u  r  ist.  Um  das  verfassiingsleben  hat  sirlj  iihri- 
gcasEutrop  wenig  gekümmert,  ihn  ioteressiren  an  seinem  Li  vi  us- 
aasiaga  affeahar  aar  die  äoasereo  verkältoieea.  Jene  waaigaa 
aotitea  drebea  aieb  am  die  frage,  war  der  reihe  aaeb  die  »«tamaMi 
jmimia9**  gehabt  iiahe,  daher  denn  z.  b.  die  dictatur  maior  quam 
iAtii^uiutus  genannt  wird.  Den  gleichen  gesichtäpunkt  hat  auch 
Aapeliae  hei  eeiaer  laeammeasteilaog.  Der  spätkaiaerliekea  aeit 
iit  fb  laleber  aaeb  gaaa  aagamaetaa.   In  der  beatigaa  apitam 
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walt  aufgefallen  sein.  Aus  vereiuzeUen  spuren  glüiibe  ich  nack 
eine  andere  reibe  von  beaierkuii|^eii  >  die  unter  einbeitlicbeHi  ge- 
»iebtopvokte  ataadeo,  sa  erkeoaen.  Ba  ackeiot  mir  wimMp 
als  ob  der  aotor  aneb  die  aasdebauag  dea  rdaiiacbea  fmpiriaai 
aufmerkikum  verfolgt  und  die  grosseren  Stationen  geieiirciiitlicb 
narkirl  hat,  z.  b.  \ir.  Iii.  33^  1  M,  Cuiius  ihmialus  primo  de 
SamaÜibiia  lriiim|i^vil ,  fvof  «aqua  ad  mara  a«par«ai  fo^ 
pnoavil)  77,  7  |»riai«ia  m  Effremmm  rvbnrin  al  uljnabicaai  aiaff 
iistfiic  pervmii;  vgl.  Am^,  47,  f)  [jmpulvs  Ramaitiif]  mA  bao  «nii 
ad  imlicuni  Ocmnum  et  nibrunt  muie  vffqite  pei^venit ;  fter  Gnoin^ 
Ca$9areMi  üaUias  Germanius  ei  BriiaHHium:  suh  hoc  duce 
Idfllttm  vidU  aad  afiam  navigavU  Opaemim;  Vir.  IlL  78,  4  M- 
Itam  ob  Alfilws  «a^ira  af  OMaNtiiii  bia  eioafa  Irant^raafiia,  BHfaa- 
niam  subeg'it.  Diese  betraciilungsweise,  die  ueljenhei  für  das  geo- 
^rapltiscbe  iDtereaibe  de^  autur»  spricht«  regte  waiirbclieioliicti  Am 
pelioa  BD  aeieeai  eap.  47.  „I/ayua  irnfMdum  Traioni  ^1  «idi  ml 
at  fMT  qim  duaaa**  aa  und  aiag  nicbt  obae  etnlliiaa  darauf  ga- 
weaen  aein,  daaa  Rutrop  ateb  an  eineai  itinerar  die  anadebaaay 
der  röoiisciu  n  watt'en  vergegenwärligte. 

Ausser  Ampelius  und  deai  beutigeo  buche  H«  vir.  itt.  lallei 
aacb  Bildcaheiner  nacb  eiae  reibe  too  acboliea  avf  die  gvmtm 
aaaia  tfuelle  aurttekgebeo.  Die  atfieke  aua  den  acboli«  Babiaaiii 
den  luvenaUcholien  dem  scholiastu  Gronuviaiius  und  8ervius  finden 
aicb  p.  45 — 49  seiner  abbaodluogausaniincngeiitelk.  Ich  sehe  kein^i 
ein,  warnai  aian  dieaelben  nicbt  auf  die  bentigea  Fir.  ü. 
rarftckflibreB  aollte.  Gleichea  gilt  ven  laidora  Origtacs,  aas  de« 
das  verwundte  a.  o.  |i.  4(1 — 51  Terglicbea  wird.  Nack  ditair 
seile  hin  gewiuueu  wir  somit  kein  material  xur  reconstrurtioü 
dea  origioalwerkes  De  viris  UUtstrihue,  Höcbateaa  ergtebt  Mcä 
eine  aeitgreaie  für  die  aofertiguag  der  erkalleaeii  epitaaia.  Wm 
die  aaaetaung  dea  Sertiva  durcb  Tbile  riebtig  bt,  ae  liiala  tii 
spätestens  in  das  Zeitalter  des  Theudusius  fallen.  Auch  nacb 
obea  bin  muss  dns  materiol  eingeschränkt  werden.  Das  verai* 
Jaaat  uoa  tu  eiaigeii  werten  über  die  f|nellea  dea  werkca.  Üä" 
deabetaier  bat  mit  groaaar  aargfalt  die  berübraagea  EasaaiM*' 
gestellt,  die  unser  bucb  mit  Valerius  Maximus,  Frontiaas,  wmwt 
Biit  Varruuischen  fragmenteu  und  mit  Cicero  liat.  Alle  «ü^'^e 
beaiebaagea  werden  soaaaiaiett  in  eiaeo  brenapaakt,  in  Ujg>« 
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Firi  Uhmtren,  g-efeifet.  Oer  zeit  wp&fen  lollen  nur  Valerius  Maxi» 
■BUS  ond  PrdntiriiiH  lien  H^giii  lit'inii/^t,  dugeg^en  \  arro  und  Cicero 
4e«ieibeD  bereits  aU  quellen  gedient  liabee.  leb  muss  gesteben, 
4»m  kk  der  ganieo  UygioHibjpotbese,  die  von  Wöllflin  soerat 
ufgestellt  itt,  eisige  aweifel  entgegf anbringe.  Hyginiis  ist  einer 
Fflii  deo  dunkelen  £»TÖ-^st»n,  vi»n  denen  tnaii  wenig  mehr  n\s  den 
Urutiwteu  iiamen  und  einen  uder  den  anderen  buchtitel  kennt, 
is  dieser  bexiebaog  ist  er  geaosse  des  köoig  Jaba  und  anderer 
daalieler  ebrennianner«  die  gant  periodiscli  zu  philologiscben 
ta|?e«gro9sen  erhüben  werden.  Augenblicklich  scheint  die  philo- 
logie  unter  dem  zeichen  der  Hyginusperiude  zu  stehen,  wie  ihre 
jingate  BoritÜt  dartbat.  Die  frage,  Nepos  oder  Hjgiousf  spielt 
■leb  auf  «ttsere»  gebiete.  Wäbrend  Haopt  den  Nepos  auf  den 
tebtid  bob,  ist  Hildesbeiaier  so  der  Hjginushypotbese  snrtfckge 
kehrt,  fm  f2;^runde  iüt  letzterer  streit  miissisr.  denn  der  narac 
bat  geringen  werth.  Men  nuss  vielmebr  tragen ,  ob  iiberbaopt 
stae  bestiaiMte  biographisebe  qaelfe  den  Vir.  III.  tu  gmnd 
Hegt  oder  ob  «an  sieb  ibre  entstebnng  anders  sa  denkea  bat. 
Anstalt  den  (  inziLr  orspricsslichen  weg  der  analyse  zu  betretene 
i^eneth  die  veriuuthung  von  vnroberein  auf  eioen  bestimmteo  be* 
ribsiteB  antor.  Als  sinnreiche  vernathuag  mag  sie  ibren  werth 
haben»  mmm  dnrfte  nur  aiebt  dieser  veranlbmig  ta  Hebe  einen 
ginzen  quellenstaaiaibaiini  eonstmiren  der  aasknnft  Uber  die^quellen 
dneg  Werkes  geben  soll ,  welches  uns  im  güozen  nur  aus  drei 
ftagaeoten  bekao  nt  ist.  Derartige  bypotbesen  sind  eben  so  wertb- 
lis  wie  die  Mberea«  die  einen  bestiainitea  vorlirianiselien  anna« 
Kitsa  tnr  ifnelle  maeben  wollten.  Die  ganse  bypotbese  stützt 
Mcli  im  firrnnde  nur  aut  da»  (akluai,  dass  zwei  .stellen  des  Gellius 
mit  den  Vir.  llt.  bez.  Ampelius  inhaltlich  übereinstimmen.  An 
der  ersten  stelle  eittrt  Gellins  den  Hjgin,  aber  nicbt  als  einaigen 
tsngsn,  Sendern  er  sagt:  0.  Oppins  et  ZtiUtis  Ewginu$  alii- 
^«ff  qui  d0  viia  ei  rehug  Afrieani  scripsertiitt,  also 
war  es  eine  sehr  bekannte  geschichte.  Die  weiteren  argumeute 
•iad  neeb  weniger  stiehbaltig.  Hieroojnins  freilich  nennt  als 
TMpfasser  biegrapbiscber  werke  nur  Varro  Santra  Nepos  Bjrgin 
ud  ünetan,  nllein  daraos  folgt  doch  nicht  dass  es  keine  ander 
«0  gegeben  \i,\\>on  könne.  Unser  ljucli  äe  vir.  IIL  in  der  austuljr- 
iicberea  fassuog,  ist  ihm  z  b.  unbekannt  geblieben.  Wenigstens 
baaa  sr  es  nnniöglieb  mit  unter  Hjginns   verstanden  haben* 
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Denn  nwr ,  wenD  es  reines  Hyg-inencerpt  wir«  WM  jt  BÜ« 
desheiiner  ii]i|»UcUe  leugnet  hätte  Hieronymus  es  aus  demselka 
gründe  siebt  genennt ,  wie  »an  etwa  den  Jniitin  nicht  besonderfl 
neben  Trogne  eaffllhfen  würde.  Bieronjune  hnt  vtelleklit  dw 
notii  überbeept  eui  einer  Uleretnrgesebiebte,  etwe  ans  de«  8e«(« 
entlehnt.  Uaa  letzte  arg^iiment,  Valerius  Maximum  huhe  ehenfaiU 
dea  Ujginua  benutet,  ist  eine  reiue  lijr|iotheae  von  Kempf« 

Die  ?enniitbnng  Wölffline  mag  in  gewiierm  sinne  tretidc« 
dee  richtige  getroffen  heben,  nnr  wiuen  wir  eben  in  wesif 
über  Hygiti's  werk  ,  um  sie  ernstlich  iu  erwäifung  zieheo  to 
dürfen.  Wenn  Ujgiu  quelle  war,  das  kann  sicher  beh»U|itt>( 
werden»  to  ut  ee  Yerfeblt»  dee  bncb  nie  reines  Hyginezceipt  te 
betmeblen»  wie  Wlllfllin  p.  41  des  verbttitniss  enfsnfnssen  scbsiat 
Bs  spricht  manches  dagegen.  Brstens  darf  neo  vorenssetiM 
dass  Hyginus  werk  ganz  ausscJiiie.ssIicli  biogrfi|»hi§ch  an^elfirt 
wer.  Unser  bitchleiu  dagegea  zeigt  uiclit  urideutltcb  die  ebstcbt, 
die  gesebichte  der  reniscben  republilK  in  ibreei  gnasen  nmleBge 
darenstellen.  In  der  benptseebe  neeb  knnen  biographieeo  geerdeti, 
wodurch  sieh  daü  hucli  z.  l>,  von  (l<'in  arni.tliht  Im  Ii  ripordoete« 
Breviarium  des  i£utro|i  unterscheidet,  enthalt  es  doch  jeoetu  {daae 
geaiSss  stücke»  welche  in  die  biegrapbiecbe  anlege  nicbt  recht 
hineinpassen  x.  b«  e.  22  die  einfllhrnag  dee  Aeeenlepcsltas,  c.  14 
die  schlecht  ee  der  Creniera.  Zweitens  lisst  sich  annebafs, 
dass  in  Hygins  lebensbescbreihungen  berühmter  Rumer  Pyrrku 
Mitbridetes  oder  Viriathus  keinen  plats  gefunden  haben.  Wob! 
aber  begreift  sieh  ihre  anfnahme  aas  der  abaicht»  die  igwiicbi 
gesebichte  in  biographieen  sn  illnstriren.  Drittens  eedliffc 
giebt  es  einen  festen  punkt.  von  deu*  uua  man  viu  vorurthe^i 
über  die  uatur  der  benutzten  quellen  erhält,  ich  meine  die  Vta 
UildeebeisMr  dnrcb  treffende  gründe  erhärtete  beriekstcktigneg  du 
Flems.  Wenn  der  späte  voa  fehlem  wiaieielade  aassug  dir 
selben  beontet  werde,  so  spricht  des  nicht  nnr  gegen  die  •»* 
nähme  eines  reinen  Hyginusexcerptes,  süodero  die  Vereinbarkeit 
der  namen  Hyginus  und  Florus  ist  an  sich  nicht  ubne  bedenkea. 
Zunächst  folgt  derans  dass  das  bncb  erat  ia  der  späteiee  bai* 
senelt  entstenden  ist.  Ferner  erhalten  wir  nns  der  buestsssir 
des  späten  und  fehlerhaften  auszuges  des  Klo  ms  einen 
auch  nur  geringen  einblick  in  die  beschaöenheit  der  quelle« 
scheint  aas,  dass  siaa  sieh  eiaaial  gröndlieb  daran  aaiaaripiiM 


Digitized  by  Google 


»Ilto  tadi  sltoB  groMM  qMllM  faeniasitrath«D«  Nor  weil  aas  fast 
all«  miflclienit'Iieder  von  der  aug-usfeisclien  leit  an  verloren  siod 
und  weil  ia  dem  buclileio  in  der  tliat  manche  gute  von  unserer 
livtiioifclifo  tradition  oaabliänglge  nachricht  ateckt,  lial  aiaa  4i6 
dMtta  fiallen  biakar  aMbrfticli  übaraehitit  £a  wSre  «aaarer 
tbeneagaag  aacb  dar  ftbarlegung  wertb,  ab  das  warkehaa  aicbt 
tifis  weit  mehr  elementen  zuäainiiitugcäetzt  i&t  als  man  sich 
iiittl)«r  gedadtt  bat.  Mao  veraetae  sich  dabei  our  aul  den 
•taadpaakt,  waleba  qoellao  eineai  apütaa  aator  atwa  n  gabata 
nebaa  kaootan.  Wana  wir  aacb  lu  aiaar  gaaanan  arkanataisa 
leiaer  quellen  nie  gelangen  können,  so  werden  einige  allgemeine 
fennutbungen  nicht  unätatthafc  sein. 

Dem  grossen  Borgbasi  rardaakeo  wir  aa«  daaa  er  mm  erstea 
■il  aaf  die  bcaiabaagaa  dar  Tin  Ulaatraa  sn  dao  Blagtaa  dar 
■af  dam  laraai  das  Augustaa  anfgaatalltaa  alataaa  aafmarkta« 
narlite.  Der  gedanke,  dass  hier  eine  hcstimmte  heziehung  ob- 
Kiite ,  scheint  iheils  iu  folge  der  iibertreihuag  späterer,  theils 
des  auf  dao  acb.ld  arbabaaan  oaaMB  asdarar  blagrajibao»  daa  Hj* 
gnwa  adar  lia|»aay  an  tiaba  dia  gnnat  dar  faracbar  vallkamman 
verloren  zn  haben,  ünd  dennoch  sind  die  unzweifelhalieu  bozie- 
imugeo  eine  thauuche,  die  oiau  durrfi  unbestimmbare  bjpothet>en> 
der  faffÜMaar  dar  alogtao  bätta  daa  friseb  arsebianaaa  wark  daa 
Bjgmoa  battotat  aod  dgl.  mabr  naigabt  ala  arklirt.  Wia  aoU 
maa  aa  sieb  deaa  daakaa,  daas  awai  apitamataraa  aaa  dao  awai* 
fellos  sehr  auniubrlirhen  biograpliieen  genau  den  glelclieri  wenige 
Zeilen  enthalteadeo  auaaug  gemacht  hätten ,  und  zwar  so  daaa 
aicbt  blaaa  dar  «mfaog,  aaodam  aacb  dar  warllaot  ttbaraiaalisat. 
IKaca  ibaraiaatiaimnagao  aiod  bakaoot  uod  aiabrfacb  babaodalt 
Morden.  Hildci^lieimer  hat  hlc  p.  86 — 38  zusammengcstallt.  Be- 
denkt mau,  dais  uns  von  der  gesammtzahl  der  elogien  kann 
sia  dotsaad,  ood  aocb  diaaa  tbaalwaiaa  nor  io  bracbatickao  er- 
ballao  aiod,  ao  iat  dia  Ibatsacba  m  ao  aebwarwiagandar,  dasi 
alle  entsprecbeadea  biographiaao  fo  dao  Tin  III.  weoigstaos  ja 
eine  genaue  parallelstelle  zeigen.  DalxM  ist  cincrseir^  zu  be- 
räeksicbtigaa,  dass  wir  bei  mehreren  Inschriften  die  gewähr  der 
vaOkaaHaaoao  idaatitit  mit  daa  Aognslaiacbao  oiabt  baattsao»  wcU 
m  io  italiacbao  mooicipiaaa  gefaadan  aiod  nod  laidit  aar  nn» 
vollstand i^«'  cojiieen  sein  können  ,  andererseits  uns  die  biogra* 
phieeo  am  maaches    verkürxt  vorUagan.    Sicher  verdankt  dar 
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dem  Verfasser  der  eingien  ,  ileiin  in  diesen  erscheint  die  g^eic^lf 
auurdiiung  streng  dureiigetübrt,  wenn  auch  nicht  fehlerlo«.  Müh 
nehMe  b.  b.  <|.  Fabaui  Maxinu  CaacUtor.  lai  alapaa  IwiMt 
es;  Primo  «oatalafii  Ugurm  «abiyil  «r  «i«  inrnrnfUm^iL  Mi» 

quarte  Ifaaaibiil^m  oompliiribN»  «iefarü*  fcroctm 
cu'if.  dictator  muy.  etfuitum  Miiiuno  Luius  {utfuiitis  iinpcrium  cum 
dUiaU>ri8  impwio  a$quaverat  et  exercHui  profligato  sabrejiit.  EmI- 
weder  iai  original  der  V.  I.  oder  dareb  dea  epIfOBator  aiad  die  drei 
eoasniate  soiaaiBieogexojifen,  dena  deai  folgeadea  dielalar  ele.  |re* 
geuulitr  i{i*iiiigte  die  bestmiuiuiig  5,al.s  consul".  Aehnlich  ist  Li- 
ffures  subegit  em  eis  i  r  imphavit  zusuiiimeugexogen  zu  de 
Liguribu»  lriaai}»]iaa»l.  Der  anadraefc  de«  elogiaai  Aaa- 
aibalem  eo$r€ui$  iet  doreb  «ia«  wie  e«  «ebebt  Fkra«  «al- 
Bomme  phra»e  ersetzt  Hann'tbnlem  mora  fregit  vgl.  Plar.  f . 
22,  2b  Hau  n  lhalemi  u  1^  </uia  (rang  l  vir  iule  tto»  (  e;  a I, 
atorn  co«imia««r«lar.  Di«  Ibat  ai«  diet«tor  wird  bm  tb«ii 
wörtlicb  ib«reta«tiaiaiead  eraiblt 

Blog.  Tw.  DI. 

dictntor  magistro  equituni  Mi-  inurlum  mnu  i^tnim  equitujy 
oucio  cuius  populus  ini|ierittiB  impenosibi  aequari  passiu 
eaai  dictatori«  i«ip«rioa«qaa*  ««t,  aibiloaiaa«  pariditeati  §  ab* 
varat  «I  exerdtai  prafligat«    tob  it. 

sub  V  e  n  it. 

Weiter  lässt  t»icU  nur  die  eroberuog  von  Tarent  vergleicbea. 
Soaai  folgea  ia  der  biograpbie,  abge««b«a  Y«a  §  4  üaaalb»' 
lern  ia  agto  Fol^ra«  ia€l««it  Ti«r  gesebiebtcbea ,  aaf  die 
„niorfle*'  de«  Fabiae  besiglteli.  Sie  fiadea  «eb  alle  ta  Phrtardi 
Fabius  Mfixunus  zerstreut  wieder  (Vir.  III.  J  5  ~  Plut.  20. 
=  22  J  7  =K  7)t  können  jedoch  nicht  aus  demselben  «ta«ia)&% 
w«il  w«d«r  d«r  Baaie  de«  ilb«riiaf«rs  Mariae  SlaliNaa,  aacb  dit 
«naiai«  d«i  ld««gelde«  bei  Platareb  angegebea  wird.  Bbeai» 
wenig  stammt  die  gesrhichte  von  Marius  Statilius  aus  Pseu«!«- 
Front.  IV,  7,  B6,  weil  der  mann  hier  eiotach  vStutilius  beuuit. 
Nicbta  verbietet  aber  aa  eiae  der  gewis«  M«brf«eb  ««■titfiaei 
aoakdateasanoilBageB  ia  der  art  des  Valeria«  Maxi«»«  «■  dtak««. 
BiikaaatUeb  gehea  die  exeerpte  des  Paende^Freatiabefcea  baibai 
nur  mit  einüm  bedeutenden  reste  in  den  Valerius  Maximus  aof.  K» 
kommt  mir  nicht  UBwabrscbeioUch  vor,  das«  aucfa  er  aa«  «iasr 
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jetit  verlorenen  exempe'sammluiig   j.d'iQta  et  facta^^  comj»iliil  hat. 
ilie  dersriigeo  saoiintuugeu   haben   der  natur  der  sache  oacb 
umu  gewiMca  gomeiosftnea  gntodatoek  gehabt,    iio  erklärt  es 
M  rielteicht,  im  das  vierte  buch  Frontii»  so  viele  gescbicbteo 
wl  Velerins  Maximiis  g-emetn  bat,  andere  nher  in  einzelnen  detail« 
abweichen     Üa^s  Piiittirch  aNekduteiiaainmluiigeii  seUr  6tark  ver- 
wert liet  hat,  ist  hekasiit  geoog.    Ea  iat  nicht  ganx  veratäodUcb» 
wie  HiMcabeiMer  fi.  59  das  vorkoomieii  jener  geacbichtchea  von 
PaUas  bei  Platareb  inn  banptarg'nmente  seiner   these  maeiten 
konnte.     !>  leug-net  zunächst  wedc  i  »Jie  wörtliche  iihert  instinimüng^ 
xwiicbea  den  elugiuin  und  der  vita  in   den  Vir.  iii.,  noch  dafis 
ibie  anlag«  eine  sehr  ftbnliche  sei.    Iliebtig  besierkt  er»  dass 
die  viCa  anf  das  eloginai  alteio  ni^bt  snräckgebe,  weil  sie  einiges 
mebr  enthalt.    Darauf  zieht  er  aber   die  falsche  fol^eruiiir;  aU 
tamm   eo,  ifuae  auct.  de  vir,  dl.  elogio  add'U,  mn  ultumie  petita 
mit  Md  im  ipm  iüe  fenU,  nmla  fola  ßwsi8»et  vilo  fecum  babnisse 
9  tiutankd  mppor^t  ^  i»  eifa     FMi  deseribsmiii  prorsa»  «odsm, 
sc  UMsr  ardui«  na  t^pmini,  atque  mtmkt  Min,  «t  ila  dieam^  ad 
dogittm  addiUnttenlu  non  modo  t$'üdat,  venim   etiam  eoäem  quo  ille 
loco  tradat,  qvare  ite  sp&n€m  qu'tdem  verisimiUtudmia  mihi  vidstar 
bibtra  iaairt«ni  iUnin  anctor^m  «s  sle^  fiendtfraj  ssd  «as  uliqwo  fania 
Mi  mmpHii  abi  ONwia  ipaa  aarraf  imMall.   Sebon  die  vorans* 
Setzung  ist  unrichtig,  indem  die   reihenfoli^^e  der  vier  geschichteu 
iiei  Plotarcb  durchaus  nicht  dieselbe  iat.    Nur  die  beiden  ge> 
•cbiebtaa,  wie  Pabias  darcb  Irenndlicbas  eatgegenkomaieii  die 
treae  swaier  aberiXafer  erbialt  ateben  bei  Pint.  e.  22  ebenso  aa- 
heaetaaader  wie  ia  den  Vir.  III.  eiofaeb  weil  sie  inbaltlicb  eng 
zusaromeng^eitören.    Soust  ist  Vir.  III.  5  bei  Flut.  c.  20,  Vir.  III. 
i  ia  Plat.  e.  7  eingestreut.    Die    tVilgerung    Hildesheimers  ist 
ffst  reckt  onstattbaft   8oll  aian  sieb  denn  im  ernste  den  f&r 
aas  gaas  taiagtairen  Hygiaus  als  eiasige  quelle  PIntarehs  denken 
und  soll  lUHU  einer  Imagination  zu   liebe    dun   uinzigen  festen 
b^deo,  die  ähnlichkeit  der  kleinen  vita  mit  dem  elogium  ohne 
weiteres  aafopferal 

Zaoidbst  nabme  leb  dnrebaaa  keinen  anataad  dem  Verfasser 
de  vir.  itl.  diejenige  föhigkeit  an  vindieiren ,  die  in  den  qaellen- 
unterguchuijgcii  m  der  regel  geringen  cumpilntoren  bereitwillig 
zogestauden ,  höher  stehenden  autoreu  aber  ebenso  gewöhnlich 
■bgasfraehaa  wird,  die  Migkeit»  veraekiedeae  qaellaa  «Mammen- 
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iimrbeiteo  o4«r  wenigsteiis  xusMneftsnstelleii.  Unu&nm  ml#r,  der, 
wir  erkannt  heben  neeb  einem  bestininiten  plune  geeiMlet, 
der  sorg^fiiit  und  g-riianigkeit  nuf  seine  arbeit  verwandt  hat, 
können  wir  ee»  getiust  zutrauen,  das«  er  sicti  eine  aui»reichonde  aiiztfal 
quellen  auswählte»  um  aich  dareu  genäg^end  wa  anlerriditett.  Es 
läeet  eich  eoger  ?emiatheDy  deae  er  die  eoewnM  mk  rMukht 
nsf  die  in  eeinem  echeme  enetufüllenden  knle§rttrieen  traf.  Ciebt 

man    tlii-    iiii  hizfilil    «Irr   quellen    im    |)rriKipe    zu  ,    so   .sclieiat  « 
mir«  nach   den  erliuUeneu  resten   zu  urtheileu»  zweifeiiaa  data 
jene  elogien  einen  hnnptatock  für  die  ftuasere  und  innere  wkk- 
aamkeit  der  sa  iebildernden  peraonen  geliefert  haben.    Se  cr> 
klaren  aitli  die  siiiL^iilÄren  naclirichteri  üher  soust  nicht  liek.mntg 
curutisclie  uuiter  Ueno,  dauk  der  ähulickeo  aoorduung  in  den  eia* 
gien  gilt  gleiches  euch  ?on  ihren  reiten.    Nur  «le  den  dngien 
wiaaen  wir  t.  h.  über  dna  fribnnnt  dee  L.  Ueinioe  Lnc«llae  nad 
über  quästur  und  triiiuiiat  des  L.  Aemiliiis  Paulliis.     Die  qoästar 
des  Marius  erwähnt  ausser   dem  f  l  i>|4-ium  nur  der  Auct.  de  vtr. 
III.  (17,  1»  ebeneo  iat  der  lieg  dea  üpiMna  Clnndiae  Cnecae  aar 
nae  de»  Blegiani  and  V.  HL  34,5  bekennt.   J%  nach  ha^Mnini 
erweiterte  der  rerfiaaser  die  elo^ien  mm  iiietorieehe  netfnea  am 
anderen  quellen.    Eine  derselben    ist    uns  bekuunt,  Fluruä.  Wir 
könneu  daraus  wie  gesagt  entnehmen,   dass   es   nicht  etwa  alte 
ansfäbrliche  quellen^  sondern  e|iätere  nhgekilratehencblagaweaHi 
sind.    Beiapielaweise  wäre  ea  rielleieht  nMgiieh»  dasa  sieh  aacfc 

eine  I .iviUse|iitome  darunter  liefand. 

Kür  die  kategorie  der  ,)»iores^*  mag  eine  exeatpeiaamntaag 
,/acki  6«  dia$a  mmorohUW  den  bedarf  gedeckt  hahaa.  INa  hin* 
6gea  Botiiea  Uber  die  cogaamina  aad  ihre  erkllraag  aiad  wkl» 
leicht  einem  Xhnllchpn  grammatiaehen  tractate  eataaainiea ,  wie 
er  uns  in  dem  iHiehlein  De  pruenomuabus  noch  heute  erbalten  ui. 
Bekanatlicb  enthielt  das  werk  ,  von  dem  dieses  büchleio  eiae  ah- 
theilnng  bildet,  euch  einen  theil  De  OB^aemiatha»,  die  gewinn  nach 
»ehr  nalaaa  so  histerisciieB  notlaen  boten  als  die  »emnmnn.  Dil 
eln&ri^n  scheinen  die  Qti^iwmenta  i^auz  überjraniren  /n  lia:^.« 
(vgl.  Mominseu  C  I.  L.  I,  288).  Einige  kriegisii^leu  staatinea 
fielleicht  aas  de»  Frontin.  (?gl.  die  iasa»»eBatellaag  hei  Bd- 
deshei»er  p.  43).  Pllr  eiae  dnreh  beaoadere  raichhaltigkeit  aar 
gezeicbnete  kategorie  von  notizen  ,  worunter  ebenfalls  mnafhe 
singutarnachricbt  ist,   iaast   sieb  nicht  eiomal  ?erittmbuog*weiM 
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«■e  9«ciia  iiMlea.  Die  eiefpee  berichten  Über  den  tod  niebts, 
MiiHies  bez Beliebe  mng  in  den  btetorierben  quellen  gestanden 

bulii'u,  iiiiem  iiii'  naciincliU'n  uberdeo  tod  und  die  licsfattuiig  in  den 
V.  1,  tetcfaaen  sich  durcb  eine  aoldie  reichlialrigkeit  aus,  dase  man 
fttt  anf  den  gedanben  boBint,  bier  «iue  eine  besondere  mtaamen« 
stcllenar  die  vertage  gebildet  beben.  Hit  diesen  vermutbnngen 
müssen  wir  uns  beprnüjreii.  Kinen  vollkommenen  (lufsehUis.s  üher 
die  queiien  werden  wir  wulii  nie  erbuiten  wie  bei  jedem  bisto. 
riber  dee  nltertbuma ,  der  aorgfalt  genug  besass »  «m  aoseerbalb 
der  leadiialigen  Hineilen  in  den  reicben  sebats  der  uns  verlorenen 
Itteratur  zu  greifen.  Für  unsere  gescIiiclitskennfnisH  hat  die 
qyüik'iifnige  auch  verhäUniäSOiüdsig  geringeren  werlh  aU  für  die 
iiteralnrgenebiebte.  Uenn  wo,  wie  in  der  römiscben  geecbicbte» 
dl«  aebwierigbeit  an  der  erkenntnies  der  allmibligen  verderbniaa 
der  tfaditiwi  liegt,  mnss  das  briterinm  weniger  von  individnalttSten 
der  Schriftsteller  ahhaiiiMsr  L'^«>!nnrht  werden,  als  alttr  und 

tier  gattung  der  überlieteruug.  Sicher  ist,  das»  sieh  rn  em  büchletn 
0»  Tiria  iilnatribaamaneberreat  alter  neben  oder  vor  Livins  gebender 
iWHiefSsmng  erbalten  bat*    Bs  sebeint  femer  neben  anoalistiseber 

QU' ii  die  an  den  nanien  des  Varrri  geknüpfte  antiquarische  iiber- 
lieieruiig  stark  eingewirkt  zu  hahea.  Unsere  aufgäbe  mi  en  hier 
Mcbt,  die  besiebnagen  an  Varro  bjpotbetiseb  so  erkliren.  Wir 
ballen  ea  aber  filr  mdgiicb,  daas  die  imagiaee  den  Varro  vorbtld 
tder  qnelle  jener  elogien  gewesen  sind,  die  in  bncbform  ver- 
breitet, theiiweiäe  die  rolle  jener  für  die  uiilitäriäche  und  pulittsehe 
kddenaeit  der  republik  übemnmmen  haben  mögen ^^).  Andere 
gnt«  nachricbten  aind  wie  so  bänlig  dnrcb  die  apomneoionenaw- 
tiMbe  literatar  in  onser  werbeben  vermittelt  und  gerettet  worden, 
Ei  ir<'nü|L;c  uns  die  hedeuu.n^  dieser  quciiengattung  Tür  unsere 
ftegc  angedeutet  zu  haheo, 

Znm  aeblttsa  können  wir  «na  niebt  entbalten ,  aneb  die  b/« 
^tbeaan-  Iber  den  verfnaeer  nm  eine  neue  an  bereicbem.  Br* 
wagen  wir  den  ibntieben  scbematischen  plan  der  biographieen 
namenUicli  Vkua  den  anfang  und  den  schlui»8  derselben  uabetrifft, 
die  mehrfachen  analogieen  in  der  wiedergäbe  einaelner  nachricbten, 
feraer  die  ikniiebe  arbeitaweiae,  die  an  einen  gnindstoek,  bler  die 
ilegiea  dort  Sneton ,  moaalkartige  natiaeo  ana  verflchiedenen 

42)  Tgl.  Plia.  b.  n.  2S,  6,  IS  Amnilümmm  8eipumtm  Varrp  t^urior 
ttt  quöd  »t  Miaiuttf  #tafs  m  faro  tun  divut  Augti4tU9  ttAMripait 
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quellen  MMtite,  ilie  gleiebe  «orgfalt  «nd  die  iholiebea  Mler  dabei, 
endlieh  die  tweifeliei  tpite  abfiMtangr  beider  werke,  so  könnt  « 
UM  nicbt  unwfihrseheinlirti  vor,  dnan  die  reihe  der  republikaßiscks 
nnd  die  kaiät^riiiog-niphieen  von  eioe«  Verfasser  sind.    Hie  battes 
dann  zusnmmen  eia  biographisebes  eorpas  der  rtoisebea  geaeUcfcle 
Srebiidet,  das  dareb  die  iberarbeitaagrea  aweiter  band  aaffreläst  aad 
»u  aeaea  Xbaliebea  ^aozen  zusnmmenp^esrellt  wurde.    Die  hieg^r». 
phieen  der  repuldiknnischen  zeit  wurden  verkürzt,  die  der  kuiMT 
zeit  duicli  die  bearbeitungr  des  8.  Aarelios  Victor  ersetse.    Beide aa- 
arbeitaagea  worden  aufs  oeae  so  eiaen  corpus  vevbuadea,  wie  wir  et 
aoehheoteiai  Brasseier  codex  babea.  Btne  andere  joof^ere  band  ver» 
band  eine  knisergeschiolire  ähnlichen  uiiitiiii*;es  uUer  Iieter»»geneu  Ur- 
sprunges, die  sngenaoote  Epitome  de  C^esaribus  aiit  der  repabii- 
kaaiscbea  epitowe  lo  eioeai  dritten  earpas  der  WlaiiaelM»  ge- 
aebirbte.  Dieser  liegt  ans  in  atlea  aaderea  haadsebriftea  var.  Das 
sweite  eoatpeadinai  hat  d«nn  noch  eine  umgoblalluu^  eriiuen.  in 
dem  der  verfaaser  der  ongo  gcntis  Hu>n,intip  sein   werkcliea  da- 
mit verband.  Man  betrachlet  dasselbe  gewäbalicb  als  darcbana  aelbet* 
st«adlge  erginaiiBg«    leb  aeine»  diese  aaffassaag  triff!  vtelldcbt 
aiebt  gaaa  das  ricbtige.    Da  aftailieb  die  Tilen  der  repuklik  am 
iu  vergtünim elter  i^e^talf    entlinlten   sind,   so  kann   ich   mich  des 
gedankens  nicht  eutschlagen.  dass  ihr  ursprnng-licher  aalaag  virf 
weiter  hiaaafgeretcbt  bat  «ad  daaa  sie  die  albaniacbca  kWgc 
▼oa  Aeaeaa  aa  aiituaifasst  babea.    Miadesteaa  aebeiat  ms  die 
fraffe  der  heachtung  werth  /,u  sein,  ob  nlclit  dieser  verlorene  .in- 
tciiig  hchon  in  epitumirter  oder  verkürzter  gestalt  —  so  erklärte 
es  sieb,  dass  die  reibe  der  albaaiacben  kdaige  aiebt  vollatM^ 
ist  —  ia  die  arigo  anfgegaagea  aad  dart  iaaiittea  des  aciaiiea 
kramt  aad  der  eitateaflifler  rerbor^n  steckt        Die  sdwif 
sinniere  vermuthung  Momni^eü  s,  en  iiai>€  eine  vollständigere  Origs 
gcgeheo,  deren  reste  unH   bei  Hieronymus  und  Faaius  DiaeosDs 
variiegea»  ist  yielleicbt  dabia  sa  ledoeirea,  daaa  jene  aaafiibriicinw 
Ipaüaa  kisferi«,  welebe  siamtlicbe  AlbaaerkSnige  awk  aatkiste, 
die  von  dem   ältesten  curpuK  nhjret rennte   vuli&laudi^e  recensioA 
der  biograpbieen  bis  auf  Ruoiuius  war. 

■ 

Wena  die  ebea  geinssertea  venaotbingaa  kallbae  aiad»  aa 

■ 

48)  Die  elogien  begannen  anek  sohoa  tos  Aeneaa  aa.  wie  Tar- 
f o's  imafi[inei.  Der  heutige  anfanff  der  ?ir.  III.  widerqäiekt  jeoet 
planmkisigkeii. 
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nunie  üurcb  sie  wenigstens  der  von  der  luodernen  kritik  autge- 
iuiie  xuiiiiniiienhaiig  xwisclieu  der  »o  lauge  zeit  unter  dtiiu  naniM 
it§  AarcInM  Victor  lOMttmeogefMstoD  gnippe  freilieb  in  feriUi* 
toer  wefM  wiederliergeetelU  werdeo.    Par  dea  urMprüogliclieii 
zusuuiuienhitn^  der  Viri  lllu^Lies   mit    den    kuiserbio^rupliieeD  sei 
BHh  folgender  umstand   angetülirt..   Wir  giuutieu  olieu  uachge* 
wietn  la  hakea,  das«  l£ittro|i  gelegentlich  die  Vir.  III.  in  ihrer 
rttlfCiadigeo  receoeioe  berocktichtigt  bat    Noch  an  acbiune 
seisff  breriartoins^  wo  er  die  abtretOBgeti  Joviane  aa  die  Perser 
äiii  alliieren  ächniuchvülleu   Vorgängen  der  riinnüclieo  gescliiciite 
lergleiclit  (10,  17),  verräth  er  keantaias  jener  quelle.    Er  giebt 
auilicb  den  Foatiaiy  den  aieger  voo  Candinn,  hier  daa  cog* 
mm  Tcicaifi«!«,  was  ein  gans  eigentbuniteber  auf  der  ver- 
wpchselofig   mit  dem    «  tinrnh  iit( MIk nn   im    Huilanisclien  Bürger- 
kriege keruliender  feiiier  den  Auel,  de  vir.  lil.  lät  ^  \  ir.  111.  20,  i 
i  Poalftc  Tcieaine  dncc  bealiiim  in  inaidiaa  dedueti 
mal;  Anpet.  20,  10  a  Pontie  Tclcaiiio  S«i«iiiilwiii  diica 
9Mh  iugum  missvs;  28,2  Pontius  T§lesinus  dus  Sam- 
nilumj.    OflFenhar  hatte  Eutrop   meinen  Liviusauszug,  uU  er  die 
bisergeschiclite  beendete  nicht  nehr  aar  band  und  aua  aeinen 
tigcaea  breviarinn  konnte  er  den  naneo  dea  Sanaiten  nicht  er« 
fthifff,  weil  er  ihn  2^  9  ausgelaasen  hatte.    Da  achlug  er  in  der 
eben  benutzten  quelle,  die  kai^^ti-  und  icpijliiikaniäche  iiiographieen 
»erbuod,  nach,    kein  wunder,  dasü  sich  älioliches  auch  fiir  Aure* 
üas  Victor  ergiebt.   Deraelbe  liebt  ea»  gelegentlich  rergleiche 
US  der  niten  geacbichte  einaoilecbtea.    Paat  aKnntilcb  finden 
Mfh  die  daten  dazu  in  den  Vir.  iil.  wieder:  4,  13  sagt  Victoi  vou 
tuiudius:  tetrum  fuiius  uti  quondam  in  Prisco  Tarqui- 
Rie  diu  oeeni^atnw  dam  arte  mulieris  corrup$i  cuttedaa 
•«fran  at««lajity  wonit  Vir«  Hl.  7,  A  m  rergleiehen  iat: 
cam  rtjr  oeciaa«  eaacl,  Tanaquil       oUiere  looe  ad 
po^ulitm   desyiciens  aif,   Priscum  gravt  (fuidem  sed 
M§H  letal*   vuinere  uccepiQ  petere,  ut  itit«r»m^  dam 
ceaealeacil)  iServio   Tullio  diclo  ondicafct  «««enl. 
Die  baiaer  voa  Nerta  an  werden  Vict.  11,  12  als  «dt^taac  nit 
l'r.^irua  Titrquiniuä  verglichen  (vgl,  Vir.  III.  6,  1.  2  die  Herkunft 
fie«  Tarquiuiusj.    Hadrian  wird  iSuuiu  gegenübergesteiit  Vict.  14,  2: 
6rac€ortim   morc  ac«  Fompilii  Nnrna^  eacffaioRio« 
i9§§9  fymiiaai«  declorctf  «e  curare  occocpil  vgl.  Vir.  HL 
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c.  3  vtin  Numa:  aacra  plurimu  iiKvftttiil  lege»  ^innffte 
quoque  plur§9  ei  ui  ilsB  Iii  Iii.  Heber  4ae  i«Umg««a  eed 
Aareliwi  to4n  Mgl  Viet.  85,  12  toli  ^«««1  B^aiiil«  UUr* 
tegni  tjieaie«  ohvenii,  lonfft  vero  §lür%0§%9r,  wen  im 
auf  das  beste  \  ir.  III.  3,  1  atiHittit:  post  i:  ou  s  t  c  ra  1 1  o  mm 
Uomuii  ß  u  m  inier  reynum  esse  l  et  MediiiomF  nru'ialnr. 
Die  uiierajlltlieiie  berrechtochl  des  Marine  «od  de«  UiocIelieB  wi^ 
dea  Vict.  81^,  6  verftlicbeo,  wozu  dae  eieCertai  m  Vir«  i;L  e.  17 
genügte.  Die  Itezeiolmiini!  Marius  als  wiederiieräteller  Robm 
gleieb  dem  gulliscbeo  kiiiüer  Marius  feblt  iu  der  biographie,  ist 
aber  encb  offeabar  acboii  ia  der  kaiaerqaelle  aa  glekber  aleUe 
gegehea  wardea.  Dagegen  iit  dieberkaaft  dea  vergleicbea  Vkt 
18,  1  uatwetfelhaft.  Von  PerCtnax  b«iaat  ee  dart  laiaiedire 
piircus  Cuiios  ucifHuveral  l  a  U  i  i  c  io  u€.  Das  betiebt 
Bicii  zunächst  iiuf  das  gescbichtcheii  von  M.  l'urius  Dentatas  \u, 
Iii.  28,  2  nad  daa  aber  Fabrieiue  bei  Aaip.  18,9.  Zaglaicb  abir 
ariaaert  die  «aaaaiaieaatellttag  beider  aawillkiirlieb  aa  Vir.  UL 
85,  8  a  Curio  et  Fahricio  superaltis  und  Aiiij»,  28,  ?»  9 
Cnrio  et  Fubricio  viotus,  eiueu  eigeuihuniiichen  t etiler  <ks 
Auct.  de  fir.  iii.  Die  lettte  aaapielaag  Vict.  42,  21  iat  aafc^ 
itindlich  iade«  er  die  eiaaetinag  dee  Aanibaliaaae  ala  kaaig 
?ea  AraMniea  mtt  der  dea  Tigraaea  dardb  Ca.  Fawpaina  fea> 
gleicht.  Sein  gedacht iiiüs  hat  ihm  hier  einen  siicith  s'e^pielt. 
.wie  bei  anderen  seiner  aierk würdigen  febler.  Die  angefohrtei 
belege  geailgea  iadeaaea  anm  acktnaee,  daaa  Vieler  aaiaa  kcaat- 
nieee  iiber  die  alte  geackiekte  wcaeatfick  deai  kneke  4m  tIt.  itt. 
verdankt. 

Endlicb  acbeiueu  auch  die  Script.  Uibt.  Aug.,  die  ebe&l«i'^ 
die  verloreae  kaiaergeeckickte  beantat  haben«  gleickeffwciM  dv 
Vir.  Iii.  gekanat  und  ana  ikaen  einen  tkeil  ikrer  ihrigene  reckl 
dürftigen  keaatniaae  über  alte  geaekiekte  gesekdpfl  an  kabfa. 

Bezug  aut  ii>iz.tere  nimmt  am  häufiasten  Flav  iu£>  \  o|iiscu!».  Seiof 
geringe  bekaontscbatt  mit  der  alten  geachichte  und  litenisr 
lencbtet  nnmentlick  ana  der  Ynrrede  sam  Prabaa  kcnar.  & 
keiaat  dort  c  2  G».  B»nifMifini,  Irtkaa  fnlgmimm  IrimpMa  Mfi 
l)n(itiä,  helli  Serloriaui,  hdli  Mithridatici  muHnnimfpie  rermm  ff^ 
starum  luah'slutu  sublimam  ^  tfuis  tatuh  m  nosset,  iiial  cum  Müku 
Tuüiuß  al  Tilaa  JUniaa  in  U$Un9  r€iiuU$§mil  FMimm  ädfi^ 
mm  id/rieanam,  laimo  SoijiieMf  emnet,  mt  LmUm  mm  Kmof^' 
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»mne  im^rae  po««idarefil  ac  tvycrent,  uisk  commendatvnm  mrum 
hdm»  moMm  atqiu  ignMU9  eaBtilifml?  UmgHm  Ml  omnki  |Mr- 

pndd  «irnf  etc.    Mnn  erkennt  deutlich,  welche  mühe  die  herbei« 
sclmffang  der  exeai|>U  zu  dieser  rhetunsclieu  liratle  dem  VopiüCUü 
Kckosiet  list.    Uviu«  ati  geMhiciitMcbreiber  des  Pompeins  iit 
iHm  Kbief,  Cicem  konaif  sa  dieser  ehre  offeabar  nur  wegen 
leieer  rede  De  ini|ieno  Co.  Ponpeii»  denn  seioen  Cieere  keant 
Vo|M^ru8  redit  gut.    Für  die  Scifiitinen,   die  kurioser   weine  in 
Ijten  ttad  Nasicue  zerfallen  sollen,  hat  er  vollends   keinen  bio* 
fnpbee  Mfoofiibrcn  al«  uabestiaiQile  kt«lor»üi  mobil€$  aiqu9 
t^noftiltft.    Ith  aMioe,  hier  ist  den  VopMeoe  eia  nnfreiwUligea 
^ei»Iandnis.s  oiitwisclit :  die  histot  ici  ignobUfia  sind  nichts  an» 
iirti  ab  der  autor,  dem  er  üeiue  daten  verdaukt,  desacn  oame 
rieb  aber  aicbt  sa  gleichem  scbinucke  der  rede  eigaete  wie  die 
dü  Lirios  and  Cicero.    Blickt  naa  aua  in  dat  back  de  viria  ill«, 
M  (ladet  «aa  darin  die  lebeaabeaebreibungen  roa  vier  Seipionen, 
iw»  ;»  r  i*.  Scijiio  Airiciiiuis.   c.  49  und  ÖS),  die  des  Lucius  Car« 
D«liDs  Scipio  Aaiatieaa  (c.5ä)  und  des  F.  Scipio  Nasica  (c.  44)« 
Wir  bitlea  demaacb  gerade  die  drei  narnea  dea  Vopiacoa  uad  er- 
keaaea,  wie  die  faaieeen  liaiea  der  l^acli  oad  Naaicae  eotetanden 
aiüd.    Bei  i*»in|ieiuä  darf  man  sich  nicht  da<iurcli  lauschen  lassen, 
4a8S  er  in   der   tbat   drei   triumphe  gefeiert  hat  ,  nur  uicht  diCi 
weicbe  Vopiaeas  ikai  beilegt.    8ie  aiod   wobl  äberbaapt  aicbt 
WMtlick  sa  aeknea,  aeadera  aollen  aar  aagea,  daae  Foaipeiiui 
die  pimten krieg,  den    sertorianiacken  and  den  mithridatischen 
(icgreirh  geführt  habe  neben  anderen  glorreichen  thaten.    In  der 
Üi.  77,  4 — 5  stehen  jene  drei  kriege  gerade  aebea  eiaander: 
^frferlirai  eicil.  mo»  ptratat  infra  f «adraffetimaai 
dicai  tn^e^il.    Ti^raaem  a d  iledilionam,  Aftlkridolem 
ad  Dnutitiim  coiitiinlif.    Denken  wir   uns  sotnit  das  buch  De 
vir,  dl.  ala  haudbuch  des  \  o|iis€iia  für  ältere  geachiclite,  so  kön- 
■ca  wir  mcb  die  dilrftigea  datea  aas  deaea  er  ?.  Cenis  e.  2 
die  fiberaicbt  iker  die  waadlangea  im  gescbicke  Roms  BBsammea- 
^ciitellt  hat,  ebendaher  entnommen  denken.    Die  thatbachen  sind 
freiiieh  nur   in  uucktester   form  berührt.    Uenuoch   lautet  ucbeu 
dea  allgemeiosteo  sigea  der  rämiscbea  gescbichte  eia  satE,  die 
wirdigng  Naaia's  etwas  bestimmter.    Br,  keisst  quid  d$i»d9 
STsmeai  loqnarf  qmi  fr§m9Hi§m  bsllis  tl  gravidam  #ri> 
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umphi9  eiffitatem  ref  u/  on«  munivit»  Vgl.  Vir«  HL  S,  t 
«Ii  po]ni\  um  fi'i'um  r  nJ  l  gi  one  moUi  r  e  t ,  s  acra  plurima 
inni  i  i  u  'i  t.  Wie  mao  aber  oHHientlicii  aus  der  iwtix  Aurel.  21,  11 
ttddidii  TraianuM,  addidii  Netü,  Muh  fvo  Pomimg  P*- 
Wnioniacif«  el  Alpet  Cotiia§  Romano  nomint  9un*  MrU 
hutae  (vgl.  Vict.  5,  2  Kutr.  7,  14  die  beiderseits  die  bexeirb- 
nuogeu  Pontus  Polemoniacn  8  und  Al^m  Coitiae  gebe«, 
wMlireiMl  dieselbea  bei  Suetua  Nero  18  fehle«)  eniebt,  hmt  Vt- 
piteua  nach  die  kaieergeacbicble  m  gleieber  weiae  alt  «Mbacbla* 
gebneh  fiir  bistorisebe  exeaipel  benatst  Paast  aiaa  ea  aba  n- 
satttinori.  das«  drei  autoreo,  welche  die  verlMnne  kaisergescliifht« 
bearbeiietco,  geiegeotiicbe  ii leine  erwähnungen  von  älteren  that- 
aacbeii,  dem  aogenannteo  bucbe  De  vir.  ill.  eatoabaiea,  daaaelbe 
ibnea  aam  flüchtigen  sacbaehlagen  tou  biatariaebea  beiapieka 
gewissermnssen  ats  handbucb  der  8]teren  gescbirlite  diente,  so  wir4 
man  unserer  byiiolbeüe,  beide  werke  seien  eiutit  ein  verbuadeues 
eoiBpeodiuai  der  römiscben  gesGhicble  geweaea,  aimdeateaa  akbt 
alle  wabracbeinliehkeit  «bapreebeo. 

Zwei  thatsacben  acbeiaen  aaaerer  Teraratbong  x«  widow 
s|) rochen,  einerseits  die  Widersprüche  zwischen  der  biographie  de& 
Octaviaous  in  den  Vir.  III.  und  der  kuiserbiographie  des  Augustas. 
•odererseita  die  beontsang  dea  bacbea  De.  rir.  iii.  dvrcb  Aaipe- 
liua.  Wftbrettd  Vir.  III.  79»  7  and  5  eniblt  witd,  daaa  Octavi- 
anus  mit  der  lebenslänglichen  dictatur  bekleidet  wurde  und  daw 
Inder  8c^Uien  8a rniaten  undOacer>  die  vulker,  welche  er  noch 
aicbt  naterwarfen  hatte,  ihm  geaandte  geacbickt  bitlea,  btiist  ei 
bei  Viel.  1,  5  rtebtiger;  lrlb«iii{of«  pelaaUle  porfoimo 
babifiit  nnd  1,0  fiidi  Scythae,  Garamnnf  99  ae  Bactrl 
legal  OS  m  i  t  terent.  Das  sind  freilich  witlersjirucbe  ,  allein 
daraus  den  beweis  abzuleiten,  das  es  miisstea  veracbiedeoe  autorea 
geachrieben  habeoi  daa  aetst  die  ideale  «oaebaooag  roraoa,  ala  kiaali 
aieb  ein  avtor  niebl  aeibat  widerapreebea;  voilenda  in  swei  vendM- 
deiien  biiebern.  Freilich  eri^äbe  sirli  die  vermutluing^,  dass  unser 
autor  die  erste  reibe  der  biographieeu  zuerst  und  ge:»ondert  berubs 
gegeben  bat  und  erat  später,  wo  er  aieb  für  die  kaiaergcacbicbic 
■enea  »atertal  soanainiengeancbt  batte^  konnte  er  die  irrtbialicfta 
nachricfat  über  die  dietatttr  dea  AafUstos  verbesserte.  Der  itr^ 
thum  war  wabrscheinlicli  aus  einer  seiner  daiiialigeu  quellen  für 
die  repablikaaiaohe  seit ,  aus  Florua  hiotthergenoaiaeB.  Betr^i 
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d«r  fMBdtacMitoii  kann  «an  »eine  Üadernag  aieht  aU  be<ae> 
wmng  beseiekaen,  rtelMekr  ist  die  xweifellinfte  naekrieht  sweiter 

band  aus  einer  tspätern  quelle  geflossen.  Ks  lässt  sieb  nämlich 
beobachten ,  ila&ä  die  nachricht  über  diene  gesaodtschuttcu  all- 
Mikiig  atck  erweitert,  inde«  die  velker  doreh  inmier  eatfemtere 
nd  ttnerkMere  enetit  werden.  Anf  des  MonnBentani  Ancy* 
raanai  e.  31  mnd  es  die  Bastamen,  Seytken  nnd  die  Sannatett 
jenneits  der  Donau.  Bei  Sucton  Aug".  21  kommen  zu  den  Hey- 
tiiSB  die  Inder  bei«  Fiorus  2,  34  zu  Scythen  und  ^^arMtea  die 
8mr,  kei  Victor  endlick  sind  es  Scytken  Inder  Qaramantm  nnd 
Awfffw.  Dia  epitoM  de  Caes.  1,  9  ist  von  Victor  akkäugig:  Indl 
Snftibo«,  Oofamoftfe»  Aethiopes,  letzteres  offenbar  ein  glosaem, 
welches  tiactri  verdrängt  hat.  Die  uachncbt  der  Vir.  ill.  steht 
iwiackea  dem  AIod.  Aacyr,  und  8uetoD,  iDiofern  iie  mit  erttereni 
die  Saimateny  mit  letstereai  die  Inder,  mit  keiden  die  Scytkeo  ge* 
BMia  bat.  Die  Dacer  sind  eingedningeD  entweder  tn  einer  seit 
wo  88  a\a  hau^ttsäcbliches  %'o1k  jenscit  der  Douau  bekunnt  war 
•dar  wie  man  aus  dem  zunatze  iftios  non  domuerat  entnehmen 
kaaa^  weil  der  sian  der  nachriebt  der  sein  sollte,  dass  weitent- 
Icntft  fjilkcr,  an  denen  die  waffen  nicbt  reicbten,  freiwillig  knl* 
digfea,  die  Daeer  aker  ebenfalls  in  den  kriegen  gegen  sie  niekt 
naterv^  orfen  waren. 

Ein  zweiter  einwuod  konnte  aus  der  tkatsache  erhüben  wer- 
den, dMs  Anipelins  die  Vir.  iJI.  scbon  ezcerpirt  bat.  Dann  wenn 
Asi^nss  gewiss  der  gewSbnIick  aceeptirtea  annnbne  Wdlfflins 
ein  Schriftsteller  der  Antoninenzeit  wäre,  so  ist  das  unvereinbar 
mh  unserer  vermuthung,  duss  das  buch  De  vir.  ill.  erst  zur  zeit 
Dtoeletiana  abgefasst  ist.  Jener  ansats  für  Asipelins  ist  aber  scbon, 
wie  leb  aus  Sebifefs  qnellenknnde  D,  124  erseke,  in  einer  vir 
niekt  zngänglich  gewordenen  dissertation  yon  H.  v.  Rohden,  de 

uiundi  imraculib  Dohm  187Ö  bestritten  worden.  In  der  that  ibt 
der  eiAsige  grund  tur  jene  frühere  abiassunf*  ein  sehr  zweit'el- 
kafter,  naailick  der,  dass  der  ?oa  ikm  suletst  erwäknte  kaiser 
Traiaa  ist.  Bb  keliebter  philologischer  kanon  hat  derartige  be- 
stimmungsgrüiide  allerdings  fast  sur  Orthodoxie  erhoben.  Allein 
Litr  wie  andt^rswu  verbietet  die  individuuiUat  des  talles  die  an- 
Wendung  jener  regel.  Die  historischen  excerjtte  des  Ampelius 
kesckiinkan  sick  gast  conae^vent  anf  die  republikaniscke  seit 
■lit  vier  ansnakaen,  dayoa  iwei  erwSkaiingen  IVaiant.  Blnnal 

rUMtf«.  8nppl.-M,  Xf.  Hill  4»  53 
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mk4  niatieii  47,  7  ^MMrlU,  AngiiBttti  kitte  dUe  {fMm  Ms  ml 
^trwmtfm  mit  uaaMhm%  tar  lnAer»  Partkar,  SuMtes«  flcjtlw 
iMd  D««#r,  wdelie  «rtC  TivImi  «ttterworfefl  liitte.    Dm  utec 

mal   bclilicäät  eine  aufzahluog  vob    siegesbeinauien    |  c.  28 1  mit 
Ca«f«r  Cr« r IM«  »MUS  Caesar  Dacicus.    Es  wäre ungeliem^ 
lieh}  w«BB  M  ■ettgottosM  dea  Traien  Cae«ar  0«elei»«,  el- 
leahar  £rei  aaeb  aaalogie  dea  CuBsmr  &€rmmmlüm9  gefciMat, 
benannt  hätte.     Vielmebr  ist   diese  rnüiv.  offenbar  aus  der  surrst 
«ugei'iiiMieQ   stelle  abstratiirt   oder  iitefat  mit  ibr  im  zuaafluaeih 
hang«.   AaipeUas  mkd  wohl  wie  aaia  ganea  aaaetigaa  waaea, 
aa  aneb  atiae  gaaaanalea  felelirtoa  keaatiMaa  ibar  die  kaber- 
aeit  iai  Uber  BMBMrialis  oiedergelegt  babea.    Br  aiaaa  ei«  fth<b 
terlich  unwissender  mensch  öfcwesen  sein.    Die  notiz  ülier  Traiflas 
Deoenieg  verdanlii   er  waliri»cheiiiiicb  dem  giückiichca  zutftlier 
dasi       aucl.  de  fir.  ili.  ia  der  biagta^bia  dee  AogMtaa  ciae 
ibalieba  raadbaaMrkaag  aMcbte.   Mit  aaderaa  wattea  bafaracbtti 
ich  die  w^rfe   des  Ampelius  totum  orbem  perfacavMi 
e4pii^  Indis  Parthia  Surma^if  Sc^tJkis  Dacls,  ^uüJ. 
§os  fmrimna  Traiani  prineifiB  triumphis  r6a«rviipi' 
ala  die  atwiaa  aurfübrlieban  wMargäbe  dar  gieicbe«  ati^iail* 
atelle,  die  ia  daai  benlageB  bacbe  de  vir.  ill.  MgeBdemaaMa 
verkürzt  ist:  ri-luindm  urhls  pari  cm  per  legatos  dorn  mtl. 
kuic  Parthi  sigAa,  quae  C'rae««  austuierani^  uiiror*^i 
4i4itrmmt.   Imüi  fiefl^«e  Saratata«  Dae»,  fiiaa  mm  de»- 
•erat,  daaa  ailaeraal.   Tiaiaa  aebeiat  ia  der  ■yitaiaa  ka- 
eeraeit  ab  gewaltig  «rtberar»  ab  ereborer  wm'  l^o/rr  ge- 
goittn  zu  baben.    Oaüä   ihn  der  autor    der  verlorenen  k.ii>^r- 
geecbicbte  hierin   ale   fi|>eeielieB    uaelitolger   des  Auguitae  be- 
bebtet  bat,  aiebt  aiaa  aaa  B«tr.  8,  ft  (Traiaaaa)  Bamaai 
Amperil,  tfuod  p^$i  Amgm^imm  dtf^mmmm  m«fia  ^wa« 
nohiliter  ampliatmmy  fimsa  longe  la#«fae  diffndiL.  le 
der  tiste  der  eroberuageo  Traiaos ,  die  bei  Entrup  fol^t, 
«deaa  aocb  gerade  jaae  vaa  Aaguetaa  aidit  itiiterw«tfiiaea  valbcr 
aarMea.   Zaarit  baiast  et  Aaeiam  »  .  «abai^ii;  refaai  •  .  . 
Smmf9mm$mrmm*^)  et  Bat|»oraaaraai  •  «  •  i»  #idaai  ac- 

44)  Die  gefcliichiliclikoit  dieser  Tjnchricbt  ist  beanstatjdet  wordfu 
und  Moiuiiisen  veriuuthete,  Eutrop  bäite  die  BaiiromateA  aus  dem  naineß 
des  Boäporauerköuigä  irrthümlich  zureclitgemacht.  (ü*  Droys^n  prc- 
oem.  zu  Eutr.  p.  26).    Allein  wegen  jener  bericftraiig  aa  AagYats« 
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<>ts^ii.    Unter  dem  üllgenieiiibi^gnif  Scytbeti  lassen   sich  sowohl 
di«  iUt^raner,  ala  dia  Kaakasiseliea  völkemchaftan,  die  ll»€r«r, 
Aftiaer  ma4  GoldMr  vantvhea.    Waa  die  Mir  «Dbatriffl»  ao 
leiMtaabai  Btttrap:  «a^iie  «d  Indlaa  fintB  af  mmr€  ruhrmm 
uccep'it    und   später  in   mari  ruhro  ctassem   luHltluil,  n  i 
p$T  uam  Indiae  finea  vasiarei  (vgl.  Viet.  13,  3  simui 
ad  arlv«  aaUa  cmiafaa  0€miB9,  f««a  initr  liidiim  el 
SmphrmUm  «miiat  initliio»  aiiof ,  €oneu$§a€  60IIO).  Ala 
iritter  in  der  reihe  scheint  Pompeius  gegolteo  in  haben,  gt- 
wij»äerwiassen  als  eroberungsheld  der  re|iublikauifichen  zeit  (vgl. 
Amf,  47,  5  mik  ho9  mim  äuce  ad  h^diaum  oceanum  et  rubrum 
aum  «af«a  f^ariMiifl;  id«  18»  10  m<i0iuiiii  fMflam  Jaiaa  Mifar  aocv- 
aan   Cmtfimm  rubrumifue  atdorMa  aiiia  irmmpl^sque  fkeragrami\ 
Vir.  III.  77,  7  primm  in  Hyrcanum   rubruiu  et   Arabicum  mare 
unpie  pervmitt  Vir.  lU.  77,  6  imihc  in  aej^tmUrioHe  Albanos  C'ol* 
•Ikaa  JBswiochaa  Oaiplaa  Ih^ro*,  mmo  in  oriaala  JPmriho§  Arab§$ 
.  •  .  an»  aii^  aal   limra  fwiaimil;  Tgl.  Bnir.  8,  8  libtr 
Tiaiaa;    iillaiiia  raysai  dadit.    Karariiai   rfi^m    .    .    .  . 
(  Arubum  .  .  ,  et   Colchoraiu    h\    jidem  acccpit).    \  iplleicht 
i4»iek  hier  das  Vorbild  Alexanders  des  grossen  bineia^^j,  der  aia 
ideal  mU  baaaadaraai  aaltoa  s.  k.  tob  Alazaadar  Sofiaraa  (Laaipr, 
fiar.  e*  11.  18,  26,  80  Ugii  al  viimm  AUmmmdri  ^n$m 
pra€€ipu9    imifaltf«    0tf;    31,  5;  c.  64,  3  se  Magnum 
Ale^eatidrum  vi  da  vi  volebaty     Pompeius   scheint  die  zusam* 
■aaitallaay  aickt  bloss  aaioaii  aroberongen  im  orient,  sondani 
aMk,  da«  QoialMda  daaa  ar  glaieh  Alazaador  des  beinaaiaa 
MagMa    trag,  m   tardaakaa:  (LaBi|ir.  Alex.  e.  11  vapfleiekt 
.iJexand<*r  Severus  in  einem  briefe  an  ti^'n  sciiiil  .sirli  mit  Alexun- 
dar  Maguus  und  Poaipetus  Magnus  und  lehnt  den  gleickea  hei- 
aaaatt  wegw  gertagarar  Terdiaatle  ak),, 

Üai  alao  wiadar  anf  AaipaUna  inrilekc«kaMaieD,  ao  kdoM 
die  koidoa  onHUbouagoa  Trataaa,  ftberkaopt  die  gaaa  aporodiaakaa 
erwähnungen  von  ereiguiüiBen  autt  der  kaiserzeit,  als  inotncnt  der 
zeUkaatiaioiuog  nickt  aiakr  gelten.  Ich  glauke  einen  k leinen  bei- 
trag  aar  ncktigeaea  orkanatokM  der  aklaaaDogaieit  daa  Aaipaliua 

««rbietei  sich  diese  veriuuibung  wenigätens  insofern,  al»  nicht  Euirop 
ftlr  de»  Irrthnm  Terantwortlicli  an  aoaobeii  itt 

45)  Aaidraoklicb  vergleioht  Featos  den  kaiaer  mit  Alexander 
e.  80;  u$tu&  ad  Indios  ßmi%  patt  Aksßndmm  acuuU. 

88* 
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gegeben  in  kabeD  und  hoffe,  dau  benifeiiere  krifte  den  edtfifl* 

steiler  endgültig  io  die  zeit  verweisen,  in  welclie  er  Dedi  semer 
biiduug,  Sprache  und  deukurt  liingehurt ,  in  die  zeit  des  üicdir- 
gea^ea^  des  diocIetiaDisch-coiiatautioiaciiea  aeitalters.  JfdentalU 
wird  Man  tioffeallicli  aaflidrea,  iba  ala  ipeeiami  der  ftalaaiuaclM» 
ealtvrbinthe  an  betraebtea« 

Iiii  ^Ubuminenhfinge  mit  unserer  liypotftese ,  dass  die  ^  ir.  III. 
uad  die  verlureoeu  kuiäerbiügTiipliieeu  eiueia  verfa^^er  aogebett 
haben  I  aei  achlieaalicb  aoeb  folgeade  vemntbnng  naehgetrngen* 
Analog  de«  elogieen  vom  fomm  dea  Angnataa»  die  für  dio  ifk 
der  repnblik  den  grundstoek  der  biographieen  gebSdet  haben,  i»l 
vielleicht  für  die  kaiserzeit  eine  abnlicbe  sumtnlung  beouul 
worden.  Nach  Laaij^.  v.  Alex.  c.  28,  6  bat  Alexander  Sere* 
ma  nnf  de«  Forom  tranaitoriBni  eine  reibe  kaiaenrtAtnea  aiit 
elogien  aufatellen  lassen,  dem  vorbilde  dea  Aogaataa  folgend, 
wie  Luinpridiii.'^  .uisdrücklicli  bezeuöct  (Statuas  colossas  vel  pcdvstini 
nmdas  vel  e<^uestrc8  divis  imperatonbus  in  [ovo  divi  Nervae,  qmi 
Tronailoriiiiii  didiwr,  lomt»i  oaintbiis  onnt  HhUiä  «I  oalnawit 
oiaai«,  quaB  g9B$orum  ordintm  cofiliiiereiil^  omi^  .An- 
Ijusdy  qui  «ammorwm  virofwm  «fafwia  im  foro  ano  e  warmer»  caa- 
lomvU  additis  gastis).  So  viel  mir  bekannt,  sind  ciiese  deokieaiiJ^ 
spurlos  verlureo»  wober  denn  obige  vermuthiuig  diircb  sichere 
«rgnaiente  niebt  gealilst  werden  kann.  Höehaleaa  apvidbo  c» 
gennaasen  dafttr  eratena  die  nnalogie  mil  den  in  dea  Vir.  BL 
verwertheten  elugien.  Zweitens  deutet  vielleicht  auf  die  zeit 
des  Alexander  2!!»everus  die  beziebung  Traiaus  aut  AiexmnOgt 
den  Grossen.  Das  bestreben,  dea  kaiser  ala  emberer  den  gnasaa 
oatena  bis  an  den  grenien  ladiens  so  feiern,  iat  anadeatCM  nicht 
nagekSnstelt.  Die  kaiaerelogien  werdea  vor  allen  dm  MMwirit- 
gen  tliaten,  kriegstliaten  und  eroberungcn  rauni  gegönnt  ba^» 
und  wir  haben  vielleicht  gerade  an  sie  zu  denken  bei  deo  atickaa 
äber  anawftrtige  Verhältnisse,  die  sich  bei  Entrop  ond  Victar  vor- 
finden. Wir  sahen,  dass  die  atieke  avniaHwiach,  «her  nHC  go- 
nauigkeit  io  geographisehen  detalls  abgefaast  waren  ^  und  davs 
sie  nacbrichten  enthielten,  die  oftenbar  erst  auä  »päter  tradüMi 
entstaadeu  sein  konnten  z.  b.  die  äugeubafto  Schilderung  der  hnl* 
digong  seitens  freaider  ktoige  bei  Angnataa,  die  erobefng'  im 
Drknden  nnter  Clandins.  Das  ansf&hrlichate  derarftge  stftck  mmi 
die  eroberungen  Traians  int  Eutrop.    im  ütile   uud  im  ganzca 
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gepräg»  ttoelt  dim  darstolhiDgr  towoM  den  «logteii  d«0  Foniii 

Augusti  wir  ffer  darstef In np-  auf  dpin  mnnuineute  VOD  Ancvra. 
Aimer  den  äusseren  regierungstiaudiuiig^cu  wenieii  die  elogien  noch 
MselMi  Mdere  enfciuiUeii  haben,  s.  b.  die  ofMra  pobÜM  aad  wohl 
Mcb  fMotMMiDrichtaagM  o,  a.  Bei  den  vMlig^o  vengel  an 
fragmeoteii   vermÖgeD  wir  nicht  za  entscheiden ,  ob  die  angäbe 

LdQifiriiiius  „dtui«  impe  rator  ibus^*  slreng  und  in  aller 
MMachlieaalichkeit  n  oehiaea  ntf  ob  nur  dea  eonsecrirtcn  kai- 
mn  atataea  gesetxt  warea  ader  ob  der  anadiiiek  ?ielleicht  la 
weiterea  eiaae  all  „den  verewigten  kaisera^*  mn  Terstehea  ist« 
W  «irc  (las  erstere  der  f  all  .  so  erklärte  sich  die  günstige  beur- 
tbeiiuog  des  Üivus  ClaudiiLs  und  überhaupt  die  feste  scbeiduog^ 
nriwheB  gatea  and  aeblechten  kaitera  in  der  Terlorenea  kaiaer* 
{Tcschicfatoy  eiae  Xknliche  echeidaag  wie  ate  PlaTiaa  Vopiaeas  Aar. 

4  Torgeaaaiaien  hat.  BetlSaftg  beaierkt,  wirft  mieere  hjpo* 
tliese  ein  licht  aucii  auf  die  beuriiieilung  des  Septimiuü  Severus. 
Die  von  dem  aaooymuH  ahhängigeo  berichte  Kutropa  und  Victore 
feiera  iho  hoeh  nad  heieigea  ebeaeo  deiaea  aahae  Caraealla  eiae 
•mipathiaehe  haltung.  Sollte  hier  aieht  Tielleieht  die  glorie  ela- 
y,eivirkt  liahen,  von  der  die  lieiden  ersten  glieder  der  Severischen 
(ijiMstie  in  den  elogien  des  Alexander  Severus  nothwendig  um- 
gthea  aalB  aiaealeB.  Daa  nrtheii  der  Scriptorca  Biet.  Ang«  aeigt 
lieh  eehaa  bei  SepUmiae  snai  nagitaitigea  aad  wuÜt  Cäracalla  ia 
dea  •ebwirseaten  färben.  fUFenhar  hervht  daa  aaf  der  tendea«  dee 
Miirius  Maximus,  der  siclier  keinen  grunU  liaUe  jenen  Kaisern 
'ituodlich  SU  sein,  schon  weil  er  unter  Macrious,  dem  nacbfolger 
Caraealla'a,  atadtprifect  war.  Die  adoplivkaiaer  aiad  die  kaiaer- 
idcale  dea  Vieter  oad  Bntrap  nad  aaeh  die  dyaaatie  dea  Septiaiiiia 
Severus  bat  in  ausserlichkeiten  wie  in  ihrem  walten  uu  jene  er^ 
Iwichte  regen teoretbe  sich  aDgeschlossea. 

S  c  h  1  u  a  a* 

Iii  der  buünuug,  einen  beitrag  zur  lösung  verwickelter 
fielieaf ragen  bieten  aa  kdnaea,  habe  iek  aiieh  eatachloeaea 
vailiegeBde  «atenttebaagea  deai  kreiae  der  aachveratSadigea 
venalegea.    IVaebdeai  aiek  die  flath  der  nateranehaagea  Aber  die 

qaellen  der  alun  «esrbichte   nnmentlirb  iil»er  i*lutarcbtsche  viten 
t^erlanfen  beguunen   hat,  ist    man   auf  einsichtiger  seite 
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über  den  wertli  eolcher  »beit  für  de«  bietofiker  i«  eiaMi 
DUebteraen  artbeile  gelangt.    In  der  fbet  eled  «es  mif  im 

stcn  feldern  der  «Itcn  g-eschichte  zu  wenig  zwisscbenglieder  ef« 
halten  ttn  vou  äumrein  gesicbUpunkte  eine  nicher«  controle  for- 
«ebven  sn  kSBoeo.  Necb  wie  ?or  eiad  wir  gendtbigt»  die  fleib- 
wttrdtgkeit  der  beriebtetee  tbetiacben  eacb  imiereD  grSadea  dh> 
zuschätzen»  Wenn  also  hier  die  uufg-aben  aucli  nie  zu  den  ^läo- 
senden  resuUateo  der  luittelallerliciieD  queiieukritik  fübreii,  m 
wird  ibren  ergeboiMen  eio  relativer  wertb  nicbt  abaaifrecbca 
eeia.  Wir  glaabeo  aacbgewieaeo  la  babea»  daee  aaeere  klciaca 
kaieerqaeilea  iai  wesentliebea  eiae  eiabeitlicbe  qaelle  gebebt 
haben.  Denigemäss  werden  die  erbaUenen  berichte  Luirups  ur,i: 
Vietors  zunächst  einer  äiinliGhen  kritik  zu  unterliegen  babeo, 
wie  renebiedeae  reeeaeioaea  eiaee  pbilologiaebea  teztee.  Der 
hietoriker  bat  bei  ibrer  beaatieag  eteta  sa  eraeeaea ,  wea  be- 
stand der  Urquelle  und  was  durch  die  bearbeitung  hineino^tragea 
ist.  Die  inchrzabl  der  bearbeituugeu  gestutict  einigertaassen  ^i  e 
contrele  and  enaöglicbt  es  festzustellen,  was  wir  dea  arcbetfpü 
der  qaelleagrappe  geaaaat  babea«  Im  laafe  der  aatareacbaag 
battea  wir  gelegeabeit,  mebrfaeb  eolebe  reeoaetraetieaeverMKbt 
vorzusclilngcn.  Ks  sei  uns  i^cj^tatlel,  an  iJor  -^rhichte  der  gal- 
lischen kaiser  unsere  ansieht  besonders  zu  exeinpUliciren.  Uier 
ergiebt  die  äbereiaetiwMag  sweier  parallelbearbettaagatt»  Ticten 
ttad  Butrope>  eiaea  feitea  poakt,  vom  deei  aae  der  bietariker  fii 
veriaderaagea,  welche  der  gleiebe  arberiekt  darck  Um  aalMag 

keit  iiri<i  iiacMa>:>i^ kcit  des  Ti-rlitllliLs  Pullio  erlitten  hat,  beiir- 
theiieu  uud  ehminiren  wird.  Sollteu  unsere  vermutkaagea  aber 
art  aad  aeit  der  entetebaag  der  kaiseigeeekiebta  geaigaad  be> 
gr&adet  eeia»  eo  ergebea  eiek  wettare  kritertea.  Maa  darf  d» 
relation  iiir  die  aai  beetea  bezeugte  literarische  '  quelle  eaeebea» 
die  nur  uocli  der  kritik  durch  urkundeu  zu  untcrliegea  i<^t. 
Jener  episode  sind  Verstösse  gegen  die  chraaolegie  vargeworlea 
wordea^*),  iadeai  aiebrere  der  gegeakaieer  epitar  ale  flettitaai 

46)  Die  vielbestrittcne  /.weitäji^ige  ropi<M-nrio-sdauer  des  Mariu« 
kann  natürlich  nicht  au»  lier  luft  gegritlfu  Heu* ,  obgleich  die  «adü 
der  erbalteuen  dcukmäler  ein  längeres  iaiperium  voraussetzt.  Ds 
der  kaiierbiograpb  naeh  strenger  regel  siete  von  einem  todeedatoB 
sum  aoderen  zählt,  m  aoW  jene  oeaUmmang beissea,  Marius  sei  2  tage 
nach  dem  tode  iles  Postiimns  erschlagen  worden.  Zum  kai>tr  »t  *r 
wohl  pchon  fnlher  erhoben  worden  ,  als  gegenkai*^t^r  p»""COn  Po«tuiuui 
gleich  dem  Laeiiuou».  Veepasians  regteruug  wird  ebenso  erst  taia 
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fei}««   Mao  darf  aWr  Bielit  ▼«rgfesseD,  dau  der  antor  den  ein« 

tititlicheii  cxciirs  nicht  aus  chrouülugisclieii ,  sondern  aus  rück« 
äichteu  auf  die  ukouuaiic  seines  werkes  dort  eiotlocht.  Die  be« 
niduucJbtigaog  der  ttilistiflcben  bedinglheit  feriprieht  nberhaapt 
lecfc  «ancke  geläuterte  erkeDotniae  bei  deo  hiatorikern  dee  al« 
ttrtknM, 

Bin  anderer  i^cwian  .  der  itiis  den  retsulLaten  der  vurbttljcu- 
dea  Untersuchung  vielleicht  hervurgeheu  kann,  ist  der  für  die 
fliiiologieelie  Kritik.  Aas  der  feetstelluag  der  Terwaadtschaft 
twiickea  Ficlar,  Katrop,  der  epitoae  ond  dea  Scriptorei  Hiite- 
riie  Anguätae  lassen  sich  eventuell  indirekte  diplomatische  Zeug- 
nisse erlangen.  Zum  beispiel  ist  die  regieruugszulil  Aurelians  Vop. 
AüT,  c.  37»4  weiehe  Berobacdt  geschickte  Boas  L  214  mit  recht 
baaiagelt  bat,  imptraeil  aaais  tes  miaiis  paiictf  ditbat 
ta  iadeia  la  i«ip«ra«tf  aiials  quinqne  wieasibw«  #e« 
minus  pa  II  eis  dhhus  (vgl.  Kutr.  9,  15  impcravit  «jmiüä 
iluinque  menseM  9e»),  Bei  Vop.  Aar.  '6\i,  7  ist  »ialt  appeU 
lavitque  Buam  Daoiam,  qaae  nunc  d«aa  Jfocsioa  di- 
viiit  %u  lesen  sam  Ikuiam  nach  Eatr.  9,  15  «pfsUaeif^ne 
«s«  Daciam  qutte  nunc  duas  Moesias  dividih  Bntr.  10» 
12  ist  Senonis  zu  ändern  in  D  eceniiu9  (frater  quoque 
tiu9  8enoni§f  qu$m  ad  tucndas  0alUaa  Cacsareai  mi- 
«II  fgl.  ?iet  42»  8  Ma^nentlMf  fratri  Decenlio  Galliat» 
Ceaslanliat  Gallo  —  Orisnlcm  Oaetarlbaa  eommise- 
rautjm  Uairepon  ist  Vict.  42,  (i  Pot  en  tianuB  zu  rinendircn 
is  N9potianus  (vgl.  Eutr.  10,  B)  39,  43  Jf arcomaitn i  iu 
illaaiajini  (vgl.  fiatr«  9,  23)»  39,  40. 

des  Vitellin?.  nicht  von  seiner  nrhebung  in  Palacvstina  als  kaisor  pc» 
zählt,  Sf»]  iTi«  Ppvcnis  erst  vom  tode  des  Didiiis  JulianuH  an.  Vic- 
toriuiis  wird  al»  kaisf^r  angesehen  erst  nach  deni  tode  des  Marius,  ob- 
gleieh  ihn  schon  Postumus,  wahrscheinlich  kurz  vor  seinem  tode  zum 
Btttregenten  gemacht  hatte.  Als  solcher  s&hlte  er  eben  nicht  mit»  wes- 
halb denn  auch  Gallionus  bloss  9  jähre  zugeschrieben  werden  ohne 
die  Jahre  mitrerfent^chaft  mitzuz-ihlen.  Trehelliiis  PoHio  Gall.  21,  5 
zeigt,  dass  ihm  eine  .'solche  rechnung  "iber  vnni>n  schwachen  verstand 
Ring.  Die  mitregentschat't  des  Victoriims  Ijeruht  übrigens  nur  auf 
flsm  fragwürdigen  /euguisse  dieses  autors  (Trig.  iyv.  6,  1). 
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1.    De  locia  quibusdam  (Ps.)  Cicexonis  epistulanun 

ad  Bratom. 

Bnwit  nop«r  P.Meyer  libruM:  «üntortnchiiBg'  iber  die  fragt 
der  echtheit  des  briefwcchsels  Cicero  ad  Bnitiin% 
cum  admirarer  adaleaoeatis  sagacie  iodaetriaai  et  dili^^eoliMa,  aea- 
aalla  tamen  inTeai  qoae  «iaas  mihi  probareatar,  praeaertia  ie 
ea  parte  qvae  est  de  senaoae  epistalaram  (p.  107—154),  Alqae 
de  bis  oaiaibas  locis  me  dieere  op^irtere  iatellige  idqae  aa  Mg^is, 
qood  ipse  anetor  libri  ae  qaasi  ia  proelinn  popoaeiasa  fidetar. 
^aid  igilar  est  ?  Noa  de  onnibas,  ideo  qaod  sMior  pars  ias  aHai 
a  aobis  eoafecta  est,  sed  ia  paaeis  boc  qaftdeai  taaipera  ceasi 
steadan  erit  qaae  repetita  libri  ieetta  fecit  «t  oiibi  sabaasaaffeatar. 

Atque  priniasi  qaideai  dispntabiaias  de  eis  qoae  legiaMa  ep. 
1  12.  t  ^aallo  eaia  modo  poterat  eaasa  Lepidi  distiagei  ab  Avteaie 
omaiainque  iadicio  etiam  darior  erat,  qood  •  •  aoa  «olam  recepit 
reliqaiaa  bostiam»  sed  bellnm  aeerrime  terra  aiariqa«  gerit,  mm 
exitas  qui  fotanis  sit»  iaeertam  est*.  Loeas  per  ae  speetalas 
aibil  offeasionis  babeta  ridetar,  tamea  aeasom  iataeatibw  aen» 
pulom  aobis  iaicit.  Nihil  eaim  Craditam  habemas»  qaa  ehiesal 
tuae  temporis  alla  aavi  asam  esse  Lepidom  ita  ot  laela  aap 
hdhm  terra  wutrique  grnieee  dici  posset.  Cobelaa  qiidia 
[Moemosjae  ao?a  series,  vol.  Till  (1879)  p.  287)  de  proeKi 
eam  S.  Pompeio  eommiuis  dos  admooet,  quae  quidem  prodia 
non  potveriot  eommittl  nisi  «dinvaDte  classe.  Sed  fmstra  foir, 
fli  quidem  baec  proelia  post  triumviratum  facta  esse  coostat  cf. 
Meyer  p.  77  et  Drumaon:  Geschichte  Rooi's  IV  p.  554.  Sw 
igitur  iure  Afurklandus  in  auctorein  epistulae  invectus  esse  videtor. 
quasi  ficta  nobis  pro  factis  venditaret  (Remarks  «mi  the  ppistles 
ut'  Cicero  to  Brutus  and  of  Brutus  to  Cicero.  London  1745  p. 
145  sq.),  euinque  onines  secuti  sunt,  qui  postliac  de  linc  loco  dis* 
jniL;trunt,  Zumpt  *de  M.  Tullii  Cif  pronis  ad  M.  Bruuiui  ei  Kmi 
iid  Ciceronem  epistolis  quue  vu^u  icniatur*  Berlin  1845  15, 
M<;u'i  ji.  77,  <'f»o  quoquc  in  iiheilo  'de  Ciccronis  quiit  tenitifar 
ftd  Brutuui  cpitftulib'  Uarburj^p.  I87(i  p.  8.  (jiiuü  Uermauuu«  —  u*b* 
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Coiietum  oil  iam  moror  —  eed  udus  Hormannus  {mtrix  inium  \nn 
lusrppit  his  verbis  (Vindiciae  latioitatiä  epistolurum  ticeruiiis  ud 
M.  Brutun  et  Bruti  ad  Ciceronem  Göttingen  p   i^)  ■  'terra 

iMirM^  bdUtm  gerere  facile  apparet  proverbialein  lucutiuueui  ensp 
ut  ferro  ignique  vel  pro  aris  ffK''*squey  cuius  singulas  partes  ur^cre 
ineptuni  att'  cf.  eod.  1.  ado.  iOl  *nec  profecto  inepte  ab  eo  im- 
peratore..,  miios  proTbciae  Magoa  pm  maritima  esset;  sin  vel 
naiime  constet  hnoe  ne  navem   qoidem  contra  rempublicam  mo- 
\mty  eandes  iMiea  ezc«MtioiieM  baberel  scriptor  quam  Sallusti- 
B»  qiii  CatUittM  animum  c*  15  neque  vigiliis  neffm  qnielibua  sedari 
potuiwe  ait,  aut  Tacitus ,  cuius  Nero  Aoo.  Xill,  37  per  Hcita 
alffue  iaiiciki  foedatug  dieitnr  aiiH|ue  innaineri'.    Et  in  Vindiciarun 
Bivtiaania  Bpimetro  anno   post  edito   p.  17  adn.  23:  ,Ncc  si 
■tiine  raaritimo  bella  aliatiiiebat,  inquit,  formnia  illa  plus  offeo- 
mn§  habere  poterat  quan  qua  Cicero  Offic.  III.  33   de  philoBO* 
pborum  dispotetiaBibaa  ntitiir,  ubi  mris  (<iuimfue  d«O0tiotidiim  mm 
m\    ¥ell«B  v«r»  «ttttliaaet  vir  doctissimus  exempla,  ot  mttm 
matmtltm  eosfirmarrt .   nnm  qtme  attulit  ut  satis  snperqiie  pro 
M  lociBtar«  ita  oibil  faeiunt  ad  proverbialeoi  locntiooeoi  do  qua 
•gitir  demonstrandaa.    Igitar  Uenaanoua  rectnai  Magia  leasisie 
qwa  probaaao  vidotur    Poterat  aane  vera  exempla  proferre  baae 
INS  taateatia»  valuti  Plaul.  Poen.  pro!»  Vib^  mwrique  lerraque 
■tqne  qoaqne  qaaaritat*,  I'seud.  805  *aot  farm  aut  niari  aal  ali« 
ctide  id  avolvam  tibi',  Trin.  1070  'man,  ferni,  eaeluai»  di,  vo- 
HiaM  lldpai%  Ptia.  aat.  b»  35,  12«        «qooaiam  baeo  qii(»que 
f9f  wmrm  Urtm  altro  citro  portaBtBr^    Qaid?  quod  anae  Her- 
■■aan  aeoteutiaa  ex  ipso  Ciceroae  praeaidiaoi  petere  poterat) 
n«l»eaaa  eaiai  ia  ep.  (ad  Paa.)  V  0.  2  a  Vatiaio  ieriptna  boc: 
,I>icitar  aiibi  tuus  senroa  aaagaoatea  fagitivas  caai  Vardaeia  esae ; 
dt  qaa  t«  Mibi  aibil  aiaadaati :  ego  taaiea,  terra  awriqa«  ut  eoa- 
qnirerftir,  praeMadavi*  ef.  Sehaialx:  ,,IJeber  die  Latiaitit  dea 
I'.  Vatiaiaa  ia  dea  bat  Cie.  ad  fem.      9  aad  10  erbalteaen 
Widaa**  Maaabelai  pngt,  I8S1:  »»Aucb  ia  der  redeasart  lerra 
iMriqaf  oaaqiiirprg  glaabt  Laodgraf  «iae  ap  rieb  wort  lieb  ge^ 
braaebft«  pbraae  erkeaaeaBa  dfirfea  .  ..Diese  auffaMoag  wird 
direb  die  aeigaag  der  volkaapracbe  xa  ttbertreibnagea  beatitigt, 
Mgt  aiaa  docb  aoeb  bei  aoa  ia  Xbalieher  weiae:  MmbI  aad 
büle  ia  bawagaug  aetaea."  ef.  etiaai  Ptaaas:  da  biaieflibria  die* 
•elati  ap«d  aeriptorea  ftoMaaoi  aaa  aolleaiBlj  Bdaakabea  p.  71: 
Jreritar  dieeadaai  eat  verba  ferra  «lariqae  pancia  locts  pro?er^ 
UaK  figura  dieta  eaae  ad  evtreaiaBi  eoaataai  atodioaiqae  aigaift- 
caadaai*.    Ut  paaeia  oateadaai  aeateatiaoi  nea«:  quod  auper  de 
HerwMaa  dixi»  ra  acearatiaa  caaiiderata  aie  auac  retracto,  ut 
quatuai  qaideai  ad  proTarbialeM  locatioaem  *larra  wutrUpu^  per- 
tioet»  tmm  aiagalaa  partea  aoa  ad  ratioaea  biatoricaB  tasquaai 
ad  obmaaBM  exigeodae  aiat,  veram  ?iri  dectisaiMi  aeataatiaai  eue 
fraieaai.    Atqoe  aiaiietateBi,  qua«  aiae  dubio  iaeat  ia  bia  verbia, 
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nunc  piui«  iiter  tolero,  al>uj)daiitiaiii  ätiiiia»iii»  riiirui»  ;»lu^  ;iU  «ucUre 
de  quo  ai:Jliir  caiilatain  atque  ascitani  rssf^  rccordai — 

UuauUt  cum  ad lij l)f>i)(lit  >rf.  rie  in  percenäeii<iii>  episliilii^  Kru* 
tinis  praciudictttu  u]«iiiii)im'  ihn  ti  a  vcro  aherreiiiUH  trim^sv  i  rsit^ue 
uguuiur,  hoc  cntti  inuiii^  M(\iri  libri  Iv.c'ia  maiiirixuiii  fit  tiaii 
p.  148,  hIh  agilur  de  ep.  1  11.  1  verliis  Iiis  Vcirris  Anli>ii 
tnlis  nnimus  est  in  reiitpnMicam,  ut  non  dubitpm  quin  vi  in  i'Af 
sare  4utuuiu  se  prittsUifvnfft  fuer'U  ttcinrimunt  propugHuht«**» 
comiiiniiis  liNertaf ih*.  Haeret  Mover  in  ,se  praestaudi'  usa,  f\tir4 
^  verbuwi  Cicero  cum   aci  nsati^  f»   pronoiniiri^    ve!   adiectivi  lantufü- 

modo  conhtruxisiic  videutii[  ,  iiijiu|uam  cum  subätantivu.  A[>i4 
Pluuctii»?  ()iiiile>n  Mitiiiie  exciuphuii  invoiiübe  sc  pr<»tV>sus  e^i 
Iiis  ail  Fani.  \  II.  IV  ,«t  reipul*lirac  »ur  tiip»;  (liL'^iium  tiii> 
laudibus  pnicstrm\  Kcd  nihil  nece.sse  eral  ad  Planruni  desceniicrif, 
nani  ipse  Cicero  liunc  usum  praostat  (pro  L.  Flacco  \L.  101): 
^El  s\  prodesse  Flacco  debet,  quod  se  tribunwn  mtltfum , 
(funustorem,  quod  legatum  irnperatoribus  clarissimis,  exercitibus  '>r- 
natissimis,  provinciii  graviMiniii,  dignum   wum   mmmrikm  pfM- 

Non  minus  displicet  qaod  Meyer  p.  159  posuit  ^(Eo)  tendm 
Mit  folfiifendera  ul  (oe)  scheint  erst  seit  Livius  vorsakonmeo*. 
Renovebitur  statim  omnis  dubitatio,  si  loeu  «dicripMtUitts  (i  17  5): 
^atqiii  eo  tendit,  id  agU,  ad  «um  exitiim  pnpmt  vir  mftimmt  wt 
iit  ilii  Octavius  propitius.^  — 

Bp.  1  8  ^«tqoe  ilio  die  cog-novi  paulo  plures  in  seMt« 
nalevolos  esse  quam  gratos'.  In  bis  Krnestius  ^mml$m  piores* 
icripfit,  Victorias  ^hamd  pimh  pinm',  alii  alia  (cf.  Zaaipt  p. 
offoosi  scilicet,  quod  paulo  egregiam  paneitateoi  eww  indicaict 
qni  malevoli  rep«rti  esseat  prte  iUia»  qni  grato  aaiaM»  kooani 
in  Brutsa  alioaqu«  effusos  penaqaeraitBr:  csi  offeasiiHri  aucto- 
ritaten  quanilan  adioogi  passe  nrhitrati  annt  allatis  eiusd.  $ 
kis  ferbis:  *sed  naacio  quomado  koaiioaa  (Cobet)  facilios  in  tt- 
morc  benigni  quam  in  vlctarw  grati  reperraatar*.  Miki  tradita 
lectio  nihil  uffaaaiania  kabare  ?i4ator,  dnaaiodo  ?erbi8  'paoJe 
plures'  ironicaM  qoaadaai  vin  asaara»iia  ut  apud  nos,  sia 
Graacaa  Latinosque  negationibus  seroel  saapna  snbandieafaa»  et 
Boatraai  »»aia  klaia  waaig  aiakr,  aiu  bischen  maki*'  idfM  gaav 
alia.  tinaa  iraaia  quam  conveuiens  sit  Ciceroata  exaceikala 
aaimo,  naaia  diftitabitnr.  Clnaaiabraai  lieat  similia  ezaapla  naic 
qotilaM  aaa  io  promptu  sint,  tamaa  rationa  fratua  ui  tiiüiiiA  lac* 
tioaa,  praesertim  Brotiaaa  apiatulaa,  acqaiaaaaada«  at  a»ni  «a* 
tatioaa  abftiaandoai  esse  pnto.  KxeaiplnB  tanqaani  wnla  kakM 
iu  Hör.  Gans,  h  III.  24,  6^— «4:  «Cortaa  ncma  qM  %mmm 
ianpar  abaat  vai'. 

Ad  aa  qoaa  itatiai  aaevatar  *qoad  quis  reprehendil  aUi  ^ 
dapoaita  natu  praatariti  pericali  fnarit  ablilva'  <  Wasenberg  (Kaca* 
datioaaa  altaraa  p.  145)  adnotara  naeaaaa  babvit:  *Vaig«  aalatct: 
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reprebendlt ,  Mi|nitlir  %nm  Bon,  ot  debuit,  e«*  MiUtä^  sed  fwHt 
Mkm,  Kg«  ex  mea  eadevque  Orelli  «onieetm:  rtprehendBt'. 
Pato»r  M  aoiidiiM  fironin  itoetiitiMoniii  «netorifate  adduetia 
CMt«  nt  de  toloMum  eogitondini  «ne  erederem,  id  quod  Mejm 
fttiMnaaiMM  irMetor  esse  ef*  p.  90  «d».  2.  Talern  in  te»- 
fwia  eoiiMeatioBe  coDcinutatea  Den  t«»^  religioie  obserfa- 
kat  optiail  LaHaitatis  «uetorac  An  tu  vuniem  ioIocciimm 
deprebeader«  tibi  ?ideris  in  Ter.  Adr.  5f>5  »eis  tiisi  perico- 
!■■  f§omt^  fei  in  Cic.  ep.  ad  Alt.  X  8.  5  ^qnodai  laai  aitaso 
fifieia  iMrieoH  ratio  liabaada  est,  ab  illia  «tl  paricoluai,  ai  fMS- 
mr9f  ab  hoc,  si  recte  fiom^i  Me  iadice  prorsus  nibil  est ,  quod 
codieaa  acriptiiraM  deaaraaiaa.  ef*  qnae  dixi  ia  Maa.  Rbea.  XXXVII 
ft  686. 

Naae  aataqnaia  ad  proxiaiaia  epiatala»  agiprediar»  naaai 
aidaai,  lemria  qaiden  noveati,  aed  taaea  fartasae  aoa  prortua 
■ilaatio  praatarfeheadnai.  ttaae  babeaiaa  ia  paragrapho  sexta, 
*laaav  at  Teai»  ttatiai  aM  ablali  Antaaii  acelerl  at^ae  deveatiae'i 
et  CtalialaiiBa  et  Madvighia  ia  eonparatioaeai  adaaaipaeraat)  at 
fileireat  eaaiectaraai  ad  Cic.  or.  Ia  Vatiaiaa  X  24  pralataai» 
*ibi  ta  iadieaai  Tettiaa  liaguaai  et  Yoeen  anaa  toeleri  el  de- 
awafiaa  tnaa  praebera  volBiati^  pro  ao  qaod  eat  ia  codicibna: 
^aceleri  et  aieati  taaa'.  Nihil  eqaidem  praeiadieo:  fr  ^ta  6wnr 
d  atataaaiaa»  aiatatioae  aaperaedeH  posse  ailbitror.  8ed  illad 
^laera,  eor  Meyer  p.  131  q^braad»  verbaai  ia  auspicioae«  to* 
earerit,  taM^aaai  bae  aeaan  aaarpataai  a  CIceroae  alieauM  eaaet. 
]ladv%iaa  eerte,  aaaa  elagaatiaaiaiBa  Ejatiai  aenaoaii  afbiter»  ailfl 
•arrt^ar  Meferi  diaaeaia,  ai  qnidaai  taeito'  aaa  aaaaaatt  baae 
fcrbi  aaaa  cottprabaaae  ridetar. 

Sed  iaai  teaipaa  aie  faTocat  ad  ep.  I  16.  9  'ailhl  qnideM 
ita  beataa  eaaa  ▼idebor,  ai  aiado  coaataater  ae  perpetao  plaeebit 
bae  caaaÜiaai,  at  relataai  pateai  gratiam  pietati  Bteae;  quid  eaiai 
tat  aeliaa  qaan  aiaaiaria  reete  faetoraai  et  libertate  eoateatnai 
aeglegere  kaaiaaa'f  Ia  Miraai  iaterpretatioaeai  Meyer  p,  IM^ 
156  a  Maaatio  alliaqae  ae  abripi  pasaaa  eat,  ot  ifa  caai  ai  aiada 
eaaiaagarety  eamatiataM  aatem ,  qaod  ab  al  iaeobat,  ad  proxisa 
praegreaaBBi  traueret.  Bat  eaiai  plaae  aiaaiiaataBi  aaoteatiaai 
lad  at  a  Meyero  explicataa  eat,  et  repupfoaateai  eaae  legibaa 
maiBMiieaa  et  per  ea  falaiaaiaiaai.  Quis  uoqoaai  ita,  si  modal 
(cf,  Haadä  Tara.  tU  6S2— 6S8)  qald  <boc  ooBaiKoai  Bt  relataai 
pataai  gratiaai  pietati  aMaa'f  iaiaio  boe  cottailiBai  at  baalaai  aia 
caaa  exiatiauitaraa  aiai.  —  <loaoiqaaai  oon  opaa  eat  bae  plflnbaa 
rtfdiere,  qaaadaqaideai  TOra  tatiaa  bei  atructura  noa  diffieÜli  eat 
ad  perspicteadaai.  Aedpe  IIa  al  restrictivo  quem  voeaat  aeaaa 
(<f.  Haodii  Tara.  III  p.  475-^476),  supple  ad  illod  a^aibraai 
*it  relataoi  putem  gratiani  pietati  ineae'  ex  sequentibus  *erectBa 
•eiDoria  recte  factorum  et  libertate  contentiis':  ium  omoes  eva- 
aescent  difficultates.    Ego  gaudebo,  inquit  iirulus ,  quaecuoqae 
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fortan«  lecuta  erit,  aibiqne  etie  Rmm  ludicabo,  obicaa^e  H-  | 
boina  6Me  licebit/  mcae  erga  patriam  pietati  relatam  gratiaB 
pvtiibe  conMSMBCt«  MCle  facti  b.  ioterfeeti  CaMris.  <|Mi 
ante«  baec  aon  mu%  oiagao  dolore  ad  CtcariHiMi  aoribift,  m  aa- 
gnatam  et  azigaaai  qaaai  coadudit  raaai  aaotaatiaH  nl  t/mm 
COBailivBi)  cam  appoait  liaitaadi  causa  Ha  u$  al  ai  mada  part^ 
enlaa,  ^aibna  deaionatrat  tibi  adviNluai  dnbiaai  eaa«  wOm  idatt 
eoaataoter  ac  |>erpetno  ait  aeDanraa. 

Eiusd.  ap.  §  10  ,ta,  Cicero,  regfo  atqae  bortOTy  aedefMigeit 
Ben  diffidaa  •  •  •  fortem  al  libiraai  aaimam,  qao  et  caaaal  at 
nunc  conaularia  reaipablieaai  viodicaati,  aiae  eonatoati«  et  atfaa 
büitate  Mtiilam  aaaf  potariaM  la  bia  qaoqae,  iaqait  Zanpliai  p.9, 
oetaai  deterioru  latiaitatii  deprebeadere  aiibi  videer.  Opertelat 
dici  rAiU,  nvUku  pnUi  aata,  ?el  jMrir«,  parilvram  vel  atiqaid 
aiaitie.  Sed  qaia  poteat  boe  iatelligere  fartitudimtm^  qaaai  iaai 
damaaafraotf  Claaro»  aiae  «oftafanUa  aullaai  aaae?  Hmc  ialcHjgtadi 
deaperatioaeai  ?ereor  at  qaiaqaaai  agaeacat  Noa  aaMd  eam 
apud  Cicereaeai  nuVurn  mm  ideai  valet  atqao  aoatraai  »«aiae  aolUtit 
aeia'*  b.  e.  ita  eoaiparataM  eiaa»  at  digana  aoa  vidaatar,  caias 
alle  ratio  babeatar«  ef,  ia  Tatia.  XII  80  'dieea  aopplicatiöaea  Ir 
iltaa  aoa  probaase.  Optive:  Mfllea /WaKal  aapplieatioaea'  et  Hals 
ad  b.  I.|  cf.  etiaai  Henaaaa:  Viad*  Bpiai.  p.  20.  — 

Biaad.  §  'beae  facta  pro  Mitia  exigiaiBa»  qaae  aliler  cf«- 
oiant>  at  decepti  ab  ita,  iofeato  aaiaio  reprebeadaaiBa«*  Ihne  aaaft 
rea,  qaaataai  eqnideM  eziatisare  poaaaai,  qoae  obatare  videaalar» 
qaoaiiana  lecaa  ab  oaiaibaa  aiae  offeaaioae  legi  peaait^  qaaraa 
alfm  baec  eat:  Unod  aoa  didaiaa  i,8cbaldea  eiatraibea**  apadpra- 
batoa  aeriptorea  ^aomiaa  exigere'  eat,  aoa  Mila  exigere  cf. 
Meyer  p.  157.  Sed  aiiad  eat  proprio  dicere,  aliad  figaraCe. 
Caaaa  carte  aalla  eat,  cvr  <beae  facta  pro  Mitia  exigere'*  Ci> 
eoffoni  rcl  daadeai  initatori  taaiquaM  Ciceroaiaaaai  aaa  attri- 
baaaiaa.  Aa  ta  'bene  facta  pro  «oaitatbaa  exigiaiaa'  «aibaadaw 
potiaa  anctori  faiaae  pataa?  Taac  Cofaet  p.  290  ia  caiiaeattaae 
ferbonna  olfeadeaa  acribeadaM  aaaait  ^beae  facta  pro  lebitif  ab 
iia  esigiaiaa,  qaae  aKter  eTeainat,  at  decepti,  iaftato  awae  le- 
prebeadiaiaa*  probafitqae  boe  Mejer,  quawTii  addera  daKeril  d 
plaeerit  *ab  üa'  aoa  babera  qao  apte  reifSrntar.  Sed  fiaetia  i«o> 
raat  et  Cobei  et  Meyer.  Defeadeadae  eaiai  traditae  lüibaiw 
collooatioaia  baoc  viam  aiaailaai  ddeo,  at  peraoaificatieaeai  — 
d  bac  ooTida  ▼aee  nti  licet  —  ia  bii  verbia  iaene  atataaBwa 
Neaipe  dedpiendi  verbaai  baac  pemaaificatioaeBi  qaad  raddet> 
quippe  quod  proprio  ia  panoBaa  cadere  aoieat,  et  iia  ae.  lar- 
tia  additaai  eat,  at  traoalatio  aolida  fieret  et  expreaaa.  Piwae 
aodeai  aiodo  Cicero  loqnitor  ad  Paai.  Vli  26,  2  *ita  ego  qd  m» 
oatreia  et  ainraeaia  faeile  abitioebain  ,  a  balo  d  «  malea  iietfim 
aam',  aliaque  eiuAdeui  generis  babes  apud  Draegerum:  Hiat.  Sraf. 
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I  p.  507 508.    Aeeedit  quod  illad  NU  deeepli*  nostm  ioterpre* 

tattonts  quasi  patrociniaM  sascipit« 

Kiusd.  ep.  g  11  4den  dem  ti  6«xeril  adTcniit  «lies  iii- 
dicium  suum,  quod  taota  firuiitate  ac  «agnitndiiie  aoioii  (Wesen- 

ber^^)  liirexit  in  exturbaodo  Aotonio,  uon  nodo  reliqni  tenporie 
gluriam  eripuerit  sibi,  sed  etiam  praeterita  evaoeseere  coget; 
[mhil  enini  per  se  ampUim   est  y   nm  in  i^uo  HidUsii  ratio  Mfftfl) 

tati^que  detenäui i  ui  esse  vel  iogenio  vel  rebus  gestis  vel  studio 
atque  efflugitatioue  omnium\ 

I^ürenthesis ^)  liuius  luci  iiiuUas  viroruin  doctonjin  coniecturas 
genuit,  sed  caUf  quae  ne  uuius  qiiidein  assis,  si  rpiid  a'iut 
aestimandae.  Veiuti  Markfand  'iiisi  cui  acquabilitatis  ratiu'  ma- 
luit  enmque  secntus  Zum|it  \t,  1)  'nisi  in  quu  iudicii  raiio  constat' 
periclitatus  est,  ijuud  WcsenljtML;  m  editinnem  siinnt  rrciperc  uon 
dubitiftvit.  Atque  Kayseru  tula  parentht^isiä  laaluui  cum  itisoleo- 
tiae  tum  auibiguitatis  habere  videbatur,  ut  eiciendam  enni  esse 
ceiiacrct,  quod  sanuiuli  vei  sccandi  genu^  |  autis.  opinuij  placebit. 
Kijtii  ii  in  (iirii  Mevero  p.  1Ö7  uullu  mutatiorip  opus  esse  credo, 
f|uaiiHj[i;uii  nun  iiego  coDäitantiae  et  aeqitabiliiatts  nutioneiii  in 
tituntiutioue  ioesse  debere,  ut  recte  procedat  sententiurum  cooeitio. 
Deest  igitur  hacc  notio^  Munme  vero,  nain  ex  iudicii  ratione 
extricaoda  ( st  at(]ue  haec  sentcntiu  statueuda  vel  claHüsiinu 
facta  per  kv  (juidrm  aiii|ilu  ikhi  esse  statimque  evanescere,  si- 
mulntque  inleiiectum  bil  ea  casui  potiu.s  ac  tortunae  quam  rationi 
»t  iiidicio  deberi.  cf.  Hermann:  N  im<I  \j\t.  p.  17.  Utrum  autein 
rrediiiile  sit  Ciceruuen)  tali  ilirticMio  iL<,iiriiiii  fuisse  oecoCi  ouuc 
aolumus  quaerere:  maioru  <iein(  i  ps  ^«  (juainur. 

A  ariantiir  liominutn  doctoruui  sententiae  de  r/in<i  coniunctione 
traciita  quid  statueDdum  sit.  OrellinH  (|uidem  eam  ferri  nun  posse 
ratuä  mi'ta  in  (julu  mutavit ,  quam  jiiutalionein  Baiter  et  Meyer 
hnml  ennetanter  aaiplexi  sunt:  nl  ([uod  irndusideratius  quam  ve* 
miü  frtrtuni  esse  arbitror.  Vnl^ala  mim  Icrtiii  inibl  verisssima 
fiiieiur  eaj>*j ,  (liinnDtKiri  rvviv  scnieuUarUü)  jiro»  rs.-,iis  |)er8|Mcitttur, 
Ati^ue  prioiuiu  qutdem  itlud  eouutiutuui  'nibti  vmm  per  se  amplum 
eMt  e.       ut  IM  aupra  diciun  eat,*  pareotliesia  iuatar  habet  ge- 

1)  Qoae  leguntur  ep.  T  3.  1  'Caesaris  vero  puori  iniriGca  indoles 
virlutin  eät:  utiiiam  tarn  t'acilü  üuin  Üoreutein  et  honuribiiä  et  gratia 
TK^vCti  ac  ienere  poesimus,  quam  facile  adbuc  teüuiiuufi!  est  omnino 
iümd  d^ßeUimt  t§d  tamm  non  dij[/idimu8:  penuasum  est  antm  adn- 
leacenii  et  maxime  per  me,  eioa  Opera  nus  esee  salvos',  ideo  difleilia 
•uui  ad  explicandam,  quia  ncscitiir,  quo  illud  'cuim^  spectet.  Si  gram- 
mati'  uni  solam  respieias,  ad  iiroxinium  membruiu  **«ed  tameu  non  dif- 
Üdiiiius'  traheiidum  eät,  sensuui  autem  intuenti  vix  alio  quam  ad  pri- 
toariaoi  sententiam  'est  ouinioo  illud  difficilius*  pertinere  videbitur. 
^uod  altenim  nnm  fieri  poaait  ita  nt  Torbia  'sed  tarnen  non  dilfidi- 
0100*  parentbesis  loeua  adngnetnr,  boo  licet  mihi  non  proraus  ineptnm 
esse  ndeator»  diioeriieie  non  andeo,  aed  pehtiorom  ait  iudioium. 


Digitized  by  Google 


508 


ii4!raleii4(|ii(>  atlurt  caiiäun  rur  <ititf>ecflt'uüa  reritate  luutitur. 
Verha  nutein  a  'quia  iiemuKMir  incoliantta  a  geiifraU  ad  proprt.'ira 
et  .sfitriaiem  explicai iDnein  Ii.  e.  a  re  ad  perHoitarn  transeimlii 
noiii  laiii  ad  eam  senteDtiain  spectant  qua«;  (iroxnne  praeces^^ii  b. 
e.  atl  parentiiesio ,  quam  ad  siiperiorein  in  'e\iiii<  scere  cogei^ 
e\)'iuiteiti,  quae  primaria  est  et  cui  iüa  altera  tantiiiii  fxplanandi 
causa  adiiin^itur.  I'areiitliesis  igitur  et  'quiu  netniiieiti  sq.*  eiin- 
dem  lociiin  tenent  ( \  jüt  aiioni  inservientem ,  illa  generali.  Ii'ie 
proprio«.  Ac  ne  iiiilii  turtc  obiciah  liacc  (emere  nullaque  ratii»ue 
a  me  iocta  esie,  reo^unnscc  mecuin  iterum  paragraphos,  de  qii* 
liUK  quaestio  est:  lam  iritellege^  si'ntpntiaruiii  conexiom-m  .ib 
uniiii  dubitatiuue  varnain  pshp.  Duriur,  inquit  Urutub,  e&t  cii!>* 
dicio  speotatae  virtuti»  quajii  incog^riitae.  Lene  facta  pro  dfMui 
pxiiiimiis  It  iqiie  officium  Ciccronis  est  Octavio  resi^Jerr  siout 
Antonio  rcälitil.  Fleete,  Cicero,  inquit  Brutus,  tuiirii  iiiiicium 
adversus  (^ctavium ,  dod  modo  reliqui  temportti  gloriatit  eripu^'rf> 
tihi,  scd  otiam  prncterita  (l>,  p.  rrsfitisae  Aotonio  et  Catilin.v) 
cvaiH'srprr  co^ej»,  «iquidom  ih  iiion^haliis  casu  putius  quam  c<m- 
siliu  haec  ge^ta  esse.  Ueerit  cuim  ludicä  ratio,  deerit  constantMi, 
sitH'  {[un  fortiti  et  liher  animus  tiullug  est.  Kt  cripir«?  tihi  a:!n- 
riain  vo  magis,  quod  neminem  map^is  decet  rein|iiiljlicani  Hin<ir«i 
libertatisquc  defeusorem  esse.  —  Scilicet  valet  ail  luüimqnpmqie 
liaec  lex,  ut  nilnl  per  se  ampluni  sit,  ni^i  in  quo  iuiliru  nitro 
exstet,  ad  ('icnonem  eo  niagis ,  si  eius  amor  [latriae  t  t  carila« 
libertatis  hiic  otiiriiun  resistendi  Octavio  prer.stare  videbatur.  Tt 
UDO  verbo  conprelieaciMi  ^  ^Mi  lenteDtwnMi  coiMXiw  uuLk  vtiki' 
tmr  esse: 

Cicero  g  fori  am  sibi  eripiet,  nihil  enini  e.  h. 

Cicero  gloriain  siHi  eripiet,  quia  nemiru-in  e.  s.  —  Paulo 
fuiius  hunc  locum  tractavimus,  iion  quo  de  veritate  vulgatae  Ui:- 
tionis  dubitaremus,  sed  ut  tandcm  aliquando  aensus  verboram  pn- 
cessusque  sententiarum  perspiceretur  et  quim  m  piwui|att  frabaHa 
iaiprobaretur  atque  respueretur. 

Finem  faciat  liutus  quidem  commeotationis  ex  altero  epi^n- 
Urom  Brutioarum  libro  depromptaa  iocos  hic  (4.  5)  aive  6.  Z): 
»Video  te  veritum  esee  mI,  quod  vereadam  fuit,  ne  aoini  partiaa 
Cftefftris,  quoniam  elian  nunc  pArtee  «piieiiantur,  vehemeator  ewa- 
Mverealitr'.    De  mtimi  fNirfMim  mnc  omitto  dkceptm»  ^Made 
quideai  hoe  diiertis  verbie  m  Meyero  factum  eaae  niea»  ^gmm 
eonferas  velim  p.  It3.    Ego  in  ^quaniam*  haereo  ab  Orellie  pie 
eo  quod  CraUwdri  cditio  pnebet  'quowotW  ordini  veriMiM  \ 
mixto  oKnibniqiie  edttoribiui  probate.    Neceaeitateai  aaui  eace* 
dationia  —  ut  dica«  ex  animo  quod  seotio  —  nondum  atseqnor.  | 
leiM  mIo  iaterpretati  eeee  Mihi  videatar  virt  deetisstai  bear 
loeaai,  euiaa  leaane  aon  tan  porlet  preaiere  aoa  iabeai 
Otesaris  Ii.  e.  uon  tarn  rem,  quam  nomea.    Caeaarii  i|fitar  aaafe 
■ttbaudieadttM  eat  ad  partes  ia  relative  eaaaliatiaa«  coasiMiala« 
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i!fi|n»*  liiilMfnri  fniin  fonis    sie  riMltlcinlHs  sjl  r     Ks  \v;ir  xu 

fürchten,  «hiss  1  aesar  s    parlei  ,  <!(<'  [»artei  ihm  It  [Vfy.f  noch, 

—  «riterlecto  rB*»s?trp  scilicet  —  ernannt  wird  ,  in  "frosse  aiit- 
rej^im^-  geriete"  cf.  de  tiolbery :  Lettres  de  M.  T.  (  iceron  'voiis 
iric  faitcjü  jug-er  que  vous  nvez  appreliende,  cuiniiie  vous  le  de?iez, 
01'  r?)»^rontcr  le  parti  de  C^sar;  car  ces  distinctioos  de  partis 
lullt  encore  en  usage'.  —  Portassis  autem  Oreiiius  etiain  io 
'quomodo'  particula  offendit,  quasi  bic  usus  a  Ticcrone  vel  vcm 
vel  personato  alienus  esset :  quod  si  recte  suspicatus  ero,  liabebo 
etiain  quo  redarg-uam.  Nihil  dico  de  quomodo  bis  io  antecedens 
tibus  eodem  modo  adhibito  —  ^quomodo  equide»  credo'  —  'quo* 
»«do  aateni  oiulti  suspicantar'  —  qaod  ipanm  aliqoam  aan«  habet 

gravissiBittin  teste m  proferre  licet  Ciceronem  de  or.  II  4. 
18  sie  l4M|iieDteiB :  *ot  enim  qoaaras  omnia,  quomodo  Graeci 
lae^tiiin  appellenly  wm  reperies';  cf.  etiain  ad  Fan.  VII  5.  3 
'qioMdo  bomMf  mon  inepti  locuntur,  qui  loci  qnaotoBi  ?aleant 
ad  CM  de  qoo  agiBoa  itlastraoduai  copiosiua  exponere  j»iget, 

Ha«e  anot,  de  qaibus  pnulo  accnratius  disputare  non  alieniUB 
a  i^ropoftto  esse  ridebatur.  Praetermittenda  enim  hoc  loca  ea 
wmmm  potavi ,  de  qaibos  iam  anno  1876  ia  liheilo »  euius  supra 
■aatioBeni  feei»  •  iie  diapatata«  eat>  qiia«qaani  sunt  etiaai  ia 
hm  aeaavlla,  de  quibus  nunc  secna  existimo.  Veiat  p.  18  ,qQi« 
bat  aieaai  dolereai  tu  Uoanui'  (ep.  I  9.  1)  Tellem  coniunctWaai 
'levaaaea'  iataeCaai  reliquissen,  Naai  etsi  antecedh  indirntivna 
eaaatat^ne  ez  aeqaentihaa  Brataai  CiceroDia  doioreai  ob  Talliae 
■ortem  pc^rceptum  re  vera  levasse,  trimcn  hac  teaiporom  attrae* 
tioae  aibil  naitatiiis  est  cf.  Taae.  III  16*  8d  ^dieerea  aliqaid  et 
■agaa  qaidoM  philosopho  dignum,  si  ea  bona  eaae,  sentires,  qaaa 
ateni  (i.  e.  sunt)  boaiiae  digoissima'  et  Draeger:  Biet.  Sjot.  p. 
190 — 291.  Neque  aiiaus  iudicii  inei  aie  paeaitet  qaod  p.  21 
'fiadiei  qaidem  alienae  doaiiaatioBia,  aan  vicario,  eeqais  supplicat, 
at  optime  meritia  de  repabÜca  liteat  esse  aal  via  f  (ep.  I  IH.  2) 
*9m*  ia  *ati'  aiataadaai  eaae  eeaaDi.  Sollerteni  vu[gata  leetio- 
aacta  eat  iaterpreteai  patroaumque  Mejeraai,  qui  p.  151  rectis- 
Ilse  atatait  baee  epitheta  'viadex»  aoa  Tieariaa'  bod  ex  Bruti, 
nd  ez  Cicerooia  aieate  dieta  esse.  Porro  de  iafk^  qaod  II  4.  8 
fcriptaa  laTonitar,  addere  debebam:  'baiaa  pronoaiiaia  apad  eo- 
«ieoa  ereberriaiaa  est  usus,  rariaaiaies  apud  boaoa  aeHptorea' 
(Koebler:  de  aaetoraai  belli  Afirieaai  et  belli  Hiapaaieaaia  latiaitade» 
acta  Mm,  pbil.  Erl»  p.  414).  Et  deleetaadi  ?eibt  eoaatractioaea 
baae:  (I  4  €!c.)  'de  Dolabella  .  «  factea  aie  certioreai»  ia  qao 
Maetor  aia  amU  froMim,  nt  e.  a.'  Cicero  fagiaae  videtar  (cf. 
Georgea:  Baraiaa  Jahreaberiebt  IX  vol.  XXVIll  p.  270),  caai 
«0fM(a  aiatapborica  aeaaa  aeaiel ,  qaaataia  acio,  «danaerit  i  cf. 
Cic.  Pbil.  V  tl,  28  ^tnia  illaa  ca^adet  diviaaaqae  legloaea  Mai^ 
tiaa  et  qaartaa'  caai  ep*  ad  Brat.  II  7  (5),  2  ^rea  eaiai  a  te 
geata  aieaiorobilia  et  paeae  caeleatia  repelllt  oaiaia  reprebeaalo- 
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IM  s  .  l'ojsterior  demuin  nelas  liuiic  julii-rtivi  u&um  a  |M>eii6  ada- 
matuiii  adscivit:  cf.  Qiniitil.  .1.  O.  X  I.  8f>.  Deuiq«jt>  I  15  9 
'praeclara  iiiit  quidcm mt^eiiia  qiinc,  L'loriu  invilartttir*  dauiDittiii  <  .i 
Zumptio  Pt  »  Meyerii  quod  Scliuessier :  Zur  lehre  von  ^iva 
praepositiurit  n  bei  ricero  II  (iu  c.  acc.)  Hannover  1881  tunur 
collatis  p.  13  hifi :  praemiis  ;i.  f.ig-.  4.  12  tecto  ac  domo  ^err. 
IV  11.  25,  hospitiu  invitare  IMiil.  XII  9.  23.,  me  non  habet 
oblufjuenten.  Fortasü.e  aiitein  nou  uuqus  apte  'üello.  ptigaa  Ii- 
cesücre*  et  ^?h)  pus^nani  iaces^ere'  ffJv.  II  45.  3)  «dsönlM  fate- 
ruDt.    Sed  acta  agere  nolo:  igitur  bii«c  kaclemia. 

lL\Q9Uf  Ilfeld.  F«i^  IMwr. 


2.    Zu  Lucretius. 
Vi.  921—935. 

Lukrez  erörtert  iiifi  ,  «tass  von  den  ding-en  beM.iiidig-  atonjg 
al)tlM^^^('^>  welche  unsprc  ^\\^ne.  atficieren,  Je<lersiiiti  tnit  ansnahiiiii 
des  tjetulils  wird  besotidois  lieiiandelt:  U2I — 23  das  irestcht,  y.'4 
der  j^eruch,  927  das  ^eii(ir,  928 — 30  der  ffi  >t  limuck.  I>nss 
^riulil  alfein  nicht  besonders  behandelt  .somlrrn  t'ni ip^r  2 
ütande  desselben  als  erklärentle  beispiele  tür  den  i^^crucbsMüü  an- 
geführt vverdtMK  iniiss  niifTallen ;  es  handelt  sirli  hit  r  ja  nicht  viri 
die  erkla[  urii4^  der  gerucbseinpfindiing ,  sondern  lediglich  um  dirf 
thatsache ,  dass  von  den  ding-en  fortwährend  atome  abfliessen. 
VoD  K[)iliTir  wurde  jedeutalls  auch  das  getuhi  besonders  behandelt; 
wie  aus  der  von  Munro  zn  IV  229  anprfiihrten  steile  des  >I  ^ 
crobius,  sat.  VII  5.  nnzwerfelhatt  lierv  (»rLreht.  >hin  srhreü>*^ 
deshalb  v.  92;')  it  stau  vt.  Da  es  in  <\cr  lan  lnischen  spractie 
an  einem  worte  fehlt,  welches  die  gegenständ l' .  die  d?is  gefüNI 
aflK  jeren,  zusammenfasst ,  wie  sich  etwa  odon\s  tnr  ilie  gegi  n 
stände  des  geruchs,  mniltus  für  die  des  gebors  verwerten  lies^ea: 
£o  mussle  Lukrez  sich  mit  der  anführiitii^  einzelner  beispieh 
begnügen.  Das  asyndeton  v.  925  gegenüber  der  anknüpti^  1 
durch  qm  924,  nec  927  und  denique  928  kann  bei  l.ukrez  nifr^V 
auffallen.  —  Diese  Verderbnis  muss  eine  sehr  alte  sein,  da  \"- 
niuB  den  gleichen  vers  des  4.  buches  bereits  mit  derselben  cttirf> 
Dass  sie  aber  kier  aicb  in  gleicher  weise  wie  im  6.  buche  findet. 
Mag  als  neues  momeiit  für  die  anecfatheit  von  IV  215 — 227  nn- 
geaehea  werdeo^  wofeni  es  eines  aoleben  überhaupt  noch  bedarf. 
Der  neuerdings  wieder  Tett  LoliMnn,  I.  c.  png.  48,  gesMMiM 
versnch,  die  e^theit  dieaer  ?eree  m  beweieen,  ist  nislungea. 

LGeebnrg,  A.  Kmmi§mmv. 
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Jim  seit  des  Anazagorse  und  Empedokles. 

rot  nMf«  roa  500—428  gelebt  aiid  itt  Mcb  ArblotolM  iltar 

als  der  Ak  r  aganliner  h^mpedokles  gewesen,  TvcIcher  von  den 
neuma  oiclit  ohne  cioen  gewissen  rückhalt  au  der  übcrUeteruBH^ 
m  484(464)— gcMtmt  wimL  So  mImmI  tAim  «ohön  idmh- 
MtMluiMM;  MeMM  gMbt  M  MegniMey  mmIi  wclebw  Iraide 

|>hito8üpheii  uui  die  dauer  einer  g^uiizen  (reneratiori  älter  gewesen 
M,  und  diese  bilden  die  überwiegende  melirxahl,  überdies  geb^H 
>u  m  Am«  4ie  ÜtealMi  muA  beeteo  herickte»  bei  AMK«fme 
Mg  er  leitg— iwiiche»  ftr  Bape4okles  «ber^  «ter  aadi  ab  Politiker 
tiee  rolle  gespielt  bat,  sind  in  dieser  bttiehung  oMbnebtoii  tob 
zwingender  beweiskraft  vorbanden,  von  weicbeo  wir  eine  sofort 
uliibren  w«Ue». 

IKegvow  ?«B  Leeria»  walabar  mm  VUI  51 — 57  die  aiaiataa 
■aehriebtaa  Ubar  Baipadaklae  gibt,  eehraibt  vaa  aaiaaai  aade  §  56 : 

aa^odfp  ol  twv  ij^^^^mw  anoyovoij  dtoJH(f  fi<;  rUkanövvti^sw 
i»9jimqi9m^  draMfi^aar.  Aa  dia  ■«  550  gaaababaaa  grUaduaf 
fea  Akragae  kaaa  Mar  aatibplieb  aaebt  gadaebt  aaia;  vaa  aiaar 
lextanderuog  indcüs  darf  die  beächaffenheit  der  conjecturen  Steio* 
barts  ttixi>^ofni¥o^  und  Zellers  olAjtJifi^ivov  abratbea;  weaa  so 
Meuteada  gelehrte  aiebts  besseret  aa  ataada  aa  bttagaa  wnaataa 
ab  dieaa  effaabar  OBaaliaglicbaa  Taneebay  ao  kaaa  aaa  eiek 
raraiebert  baltaa,  data  eiae  üaderaag  ttberbaa^t  anaidglieb  iet. 
Das  richtige  haben  schon  die  herausgeber  erkaoot,  indem  »le  ol' 
xhiofAivov  im  weiterea  «ian  nelimeo  uad  mm  Jgh^tKlmHi  cwibaa 
fterwilefilw'  übaiaataaD«  Daa  biar  gMaiela  araigaiai  wMa 
liag^st  gafaadaa  aaia,  waaa  aiaa  eicb  aicbfc  vaa  Piageaae  bitte 
bleodeo  laa^aeu,  welcher  VIII  74  dtr  schlechteren  Überlieferung 
folsead  die  blülbe  de«  ü^j^edokle«  in  oi.  84.  440/0  setzl.  Uatar 

54* 
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dem  Jahr        spricht  Ditdor  Xl       von  dM  ftbelitiadei,  wakhe 

den  wir  diese  iieiiurdnung*  der  gemetodeverhältoisse  al«  deo  ieUttru 
groMea  ?organg  des  j.  461  dargestellt.  Die  seit  467  oach  m- 
treibtttg  des  ThffMjhakM,  weleker  468  MiMi  bni4«r  Hmm  ■ 
der  herndMÜ  gefotg^t  war,  «it»tMMl€Bea  wima  wardaa  461  artv 
andern  dadarcli  beendigt,  duas  in  Akrugas,  Gtla  uud  Uimera  die 
unter  Uieruu  vertrieheiien  eiBWahoer  zarückgeniteii ,  allen thaltiii 
4m  MdriagUafa  daa  Miagaitachii  aatklaMat»  aaaa  hiigantitia 
aegelegt ,  dca  g«M  gwad  «ad  Maa  aaa  aafjytifcailt  «ad  aa  • 
weise  verfahrea  wurde,  als  gÜte  es,  drei  neue  caleawi 
aDauiegeo. 

Iii  daa  jakr  4t)  1  f&llt  daaiaaeb  heiiiti  das  ead«  dea  tfcitif* 
kmt  nad  aawaaaaMt  daa  VBfiadakiaa  aaf  aigiisBina  Maa^  w^* 
aibaa  daa  aiaislaa  hetfahtea  salWIga  wAt  daai  aada  lelaai  lehüs 

gleichli«d«nt«iid  int,  und  es  erhellt  von  selbst,  das^  der  gewähr«- 
«aaa>  welchen  Uiogeoeii  §  (M  aunachreibt ,  sicii  die  gehart  (W 
aato  aiaU  m  4M  adar  gar  484  aaadera  laeA  Mkar  gadMht 
Ut. '  Dia  aaahriehl  aalbat  aMahl  aebaa  aa  aiali  mirnkt  dea  eia^ 
druck  alte  wäre  sie  nuh  der  lutt  ^cgriäeu^  entnooiinen  ober  «st 
sie  eiaeai  gewährsioano  ersten  raugi ,  dem  kaadigaten  and  irf- 
irtia  allar geaekialKtiekraihar  «iaüaaa»  Tiaiaiaa  (agi&Uer 
I  680)»  waa  «It  gaariaaMl  daraaa  haraavgaM*  daia  ab  dea  pM- 
lesophea  ia  der  Peiopoaoesos  eterhea  Übet,  üater  dea  adm  mh 
aekiedeaeu  berichte«  über  setn  ende,  welche  Üiogeoes  (ääiriiiitlich 
aiit  aaaiaaeeagake  Mirar  varttater)  mütkeilt,  ist  dar  daa  Timaiss 
dar  aiaaiga,  walckar  aa  ia  dia  Palapaaaaaae  rarlegt |  41m  fcit* 
aateaog  der  §  64ff.  aaa  ikai  aikgetkaillaa  aaeMaklaa  abariM 
eben  von  der  oben  annsrescbriebenen  stelle  gebracht.  Mit  Ernftt- 
dokleii  hat  aich  dem  ausdrück  lieben  zeugoiss  des  Diogene«  m(Mgß 
TiaMiaa  ?ial  aad  «iagakead  haeakiHigt,  ar  kritiaiK  4ia  ÜeijMai 
4MiiaMemwNi  ■«■vnimfaB  aira  bots»  wn  m  iMniiBiigvBy  wib  w 
liberbanpt,  wo  nicbt  ein  persönliches  oder  parteiiüt<  res»«  (worwi 
kier  keine  rede  «ein  kann)  ins  ii|Hel  kommt,  xuvertä&sig  uodgiaab- 
wifdig  iai,  aa  arwaiit  ar  aiak  ja  aaekaa  4aB  ftipadakiaa  guiaim 
ala  kriliwkaa,  aaa  Oiaakaa  akgaaahaa  ala  dar  ataaige  iuWHie 
faeaeker  4m  alfaB«kuBiB :  er  widerlegt  die  fahel  ron  4eBi  «prnair 
ia  den  Aetna  und  die  andern  waadefgetckiehtea  ran  seinem  wm- 
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«liwlll«!  f MMliwiadtii )  wihmid  4i«  Mdite  ort,  idt  and  Mi 

im  ledes  geDB»  kenneti  wollen  ond  die  der  lebensjahre  auf 
60,  77  oder  109  su  Uentimaieti  wissen,  komiiit  Tinieios  so  dem 
likeetiMtoay  aber  m  M  M?«rliUe%«reii  ifgebniss  (§  71), 

DtLsa  Timaios  unter  der  'besiedlung''  von  Akragas  das  er> 
eigaias  von  ^  oictit  etwa  einen  um  jabrxeiMite  spätervo  var* 
gaag^  (dergiaicbea  m  fünfte«  jahrlismiarl  ktiMt  «ehr  eiagetnis» 
ist)  tmtettdM  wiaaatt  will,  «llaraiiadeataoa  daaa  ar  das  labaa  daa 

pbilusupheu  ifi  die  dar  oLlmi  lori  Ax^inyonioq  olxi^o(jLivov  g^gß- 
beoen  deutung  entsprechende  zeit  netzt ,  wird  dureb  ^  54  ver- 

ffi.         PjtbagarM  apraabaa  baraita  Xaaopbaaaa  aad  Haiakkl» 

tat  alt  Ton  eiaem  verstorbenen}  Zeller  I  273.  486;  40  jabre 
imUIu  er  bei  seiner  utikunft  in  Italien  laut  Aristoxeaat»  dem  besten 
btaaar  aaiaer  gcacbkbte,  bai  Par|ihjr.  Pjtb.  9,  war  alia,  da 
diiiea  ctaigaiaa  ia  al.  62,  4.  52«»/g  flillt  (Gla.  lap.  U  15,  28)^ 
m  568  gebaraa;  dia  aiadrlgila  aad  dabar  tavarlissigste  angäbe 
lilffr  die  dauer  scitiu^  lebens  zählt  75  jähre,  wodurch  sein  tod 
in  »der  um  493  zu  stehen  koiaoit  d.  i.  in  aiaa  zalt^  io  aralabaa 
4tr  bariacbiaiaa  aaakbl  aafalga  Baipadalilaa  liaa«  aalMa  daa 
liebt  dar  wall  arMiekt  babaa  wirda«   Aaf  dia  frage,  ab  Timaiaa 

recht  thiit  diesen  worin  übrigcihs  an  Alkldöiiiaü  eiueii  gewich- 
tigen vürgänger  hat)  für  einea  aahörer  das  Pjtbagoras  zu  er« 
blirca»  kaaiMl;  biarbai  waaig  aa;  für  aaaaraa '  awaak  baadah  aa 
•leb  aar  daiaai»  la  walaka  aail  ar  daa  labM  dti  aaaaaa  aalat. 

Gehen  wir  vcNi  Timaios,  dem  spätesten  der  älteren  seugcn, 
auf  die  früheren  zurück,  so  begegnet  uns  zunächst  Theophra- 
itas»  dar  aaekfolger  den  Ariatatalea,  walcbaM  ar  ab  aMtorität 
•af  Oeaam  gaktata  faat  gMekilnkt:  aaa  Ihm  aaküpft  8i«pliciaa 
•d  Ar.  pkya.  f.  5?:  ^EftirtSoaXlii  o  * An^afapitif^  aj  mt»  natO'^ 

diuüifii  xai  ht  fAäX)^oi^  rwv  IJvd'afoqkCmv*  Dial«  doxogr.  477 
tiiat  daa  aatkail  daa  Tkaopkraataa  mit  daa  wart  (i^Utf^;  a« 
«ada  gaben ;  waa  ika  abar  daaa  baatiaittt,  ist  nar  daa  vargaftnaCa 

urtbeil  über  die  zeit  des  Eiupedokles.     Dauä  dieser  deu  Paruie- 

1)  Sokda  ond  Zallar  talaea  laiaa  labantnit  572— 497«  Hierübar 
bei  andaiw  galagankait  (Aka^.  aikningtfo.  lUbnkas  1868  p.  140  £] 
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616  Afluag^TM  nmi  Ea|»«4oklM. 

Dito  gelHirt  hat,  neMet  «neb  Alki^aatt;  Ptew— iJw  dkr  vir 
apit«tt6M  562  gebom  oa^  dm*  m  tehwerlidi  «dir  ty%t 
■aefc  Theophrastoe  ^)  hatte  er  4tv  AaaYtaiaadrat  gahirt,  «Mar 

545  gestorben  ist  (Apollodoros  bei  Uiog.  II  2);  seine  blütHezeit 
wird  in  ol.  69.  504/0  gasatst,  Diag.  IX  23,  and  Zeooa  (a.  a.) 
▼aa  Apalladarat  «aia  adaptiraaho  gaaaaot,  Diag,  IX  29. 

Ifadi  Ari  tt atalai  iit  Empedaklaa  awar  jünger,  Att  eher 
aufgetreten  als  Aaaxng-orus  (s.  u.) ,  wodurch  seine  literarisrbe 
tbätigkeit  als  philosoph  ia  die  zeit  vor  461  gebracht  wird;  daa* 
talba  'gabt  daraas  harfar,  da»  ar  iha  daa  arataa  bagiiadar  kaail* 
■toigar  haradaaskait  aaant,  Diag,  ¥111  57 :  *4di^i^oTDlif(  Ia  ra 

dtukifinnriv»  Empedokies  war  ihn  also  der  vurlauter  des  Korai 
wie  hei  l^aiatil.  Iii  I,  12:  ptnmm  aioviiM  (»Saxtoa  Emfa.  III, 
6  armufalMiO  ^Stkfum  dnMi  rMarl«M  EmftMm  dklfar;  artiaa 
airf«m  acrtftm»  «mfiffwiaslaif  Ontur  fl  VMw;  daa  Baipedahhi 
uod  Kurax  meint  Arihtoteles  8uph  el.  34:  Ttofu^  f4h  iJiia  lov; 
Mqwtöw^f  rgl.  Blass  Alt.  berada,  1,  17.  Korax  sclunah  ia  der 
Dicbataa  aalt  aacb  daai  sai  aa?e»bar  467  arfalgta«  aiara  des 
C3rraaBaa  Thrat^rbalaa,  CSa.  Brat.  12,  46:  aü  iirislalal«,  «aai 

hUitis  in  StciVia  tyrannts  res  pnvalue  lougo  intervaUo  judiciis  rrpe- 
iweniur  f  primum  artem  ei  praecepta  Sicuiit  Coracem  et  TmA» 
wnmlpt^ }  mm  daa  aiaflat«,  daa  ar  aatar  Biaraa  (476-44^) 
gaaaisan  batta,  aacb  ia  daia  üraian  geiaaiawaaaa  aa  babaapHa, 
warf  er  sich  mit  aller  kraft  aaf  die  öbong  and  pfleg-e  der  bmd- 
samkeit,  Pnitegom.  In  Hermngenem  5 — 6.  In  der  heimat 
B»]iadaklai  war  dia  fraibeit  aehan  472  aiagaaagaa ;  dia  rtdat* 
riicba  tbitigkalt  danalbaa  bagiaat  aba  ia  adar  glaicb  aacb  dw> 

2)  Diog.  IX  21:  na{}/jiH'(di^<i  /lv{)tjTog  'Elfarrj^  Jir^xovat  Stro^wn^f- 
rovioy  fitoq ^aatot  ff  rtj  inno/jjj  .4ya^iu(!:yif{}00  <ff]öiy  dxoinrrrt.  nfttttJ" civ 
dxntttttti;  xttt  Stvof^avovi  ovx  ^xokoif&tja^y  ttvt^.  Gegenstand  der  g*n*cii 
dartitelluDg  ist  nicbt  Xenophanes  sondei  o  Farmeuidtis ,  nvnr  daif  da» 
her  nicht  mit  Zallar  I  508  anf  Xenopbanea  bengao  werden,  am  iO 
weniger  als  duroh  «ai  aagaieigt  wird ,  dass  dem  aaljeat  tob  ix*vw; 
noch  ein  anderer  lebrer  aosaer  Xenophanes  gegeben  worden  h\  nnl 
auch  cf'o?'»'  {ufntm/ur  üiitfrn  fst)  auf  ver.^chirdeTiP  an^iihen  Hljcr  die^elU  ; 
frag«'  liinweintj  diest"^  sulijiH  t  ist  abyr .  was  nicmaiid  1  ■<^/\v»Mt--It  o<ler 
bezweifeln  kann ,  eben  rariueiiides.  Buida»»  Ua^j^tvid^i  JitJ^j^zst^  lüfv- 
Ttif  (f'tkoaoifos ,  fAafhfliii  ytyoyt»s  Mtf9<f>a¥9Wt  To»  CoJU^wrioir,       dl  Al^ 

f  piMioc,  'dimhi^Ap^itov  »ohreibt  die  qaallen  daa  Diogenat,  aitbt  die«* 
selbst  aus:  wUtTPod  Diogenes  die  swei  angaben  miteinander  rerpinbar 
findet,  srhliessen  sie  nao!i  i^tiida«?  pinnndt-r  nns,  aanat  wfirde  ar»  i^*** 
lieh  wie  jener,  ttni  'dya^ftäydnov  gesagt  haben. 
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sea  jahTOj  wm  kt  (t.  n.)  gleiiAMitig  aail  eag^  ?«rkatt^  mt  «ai« 
MT  fiaKÜidbaa  wMiaaailkait 

Kinen  noch  alteren  und  durch  seine  persönlichen  bezieh UDSfen 
XU  einem  schiiler  des  Einpedokles  wiciktigeii  zeu^^eu  atellt  Dio» 
fwet  VIII  56 :  *Akm^fHt^  ip  wif  fvM^  f9fCt  »am  nv^  owiaa^ 

^ov  u:io'/<oo\(J<n  xni  101  fili  Zi'vioiu  xai  tSiitr  if  i\o6o(pt](5ui  ibv 
S^^Atu^a/^t^atf  öiuxißZaut  xui  IJvituyogov.  A  i  k  i  d  a  lo  « ti  aus  Glaia» 
Mkiiar  (Diaaya«  Bat.  laaiaa.  19.  Athaa.  Xlil  592)  des  Gargiaa^ 
kmn  ackola  ar  aacb  daai  tada  daa  «abtara  ttbaraabai  (Sstdaa 
r o^yfac) ,  adirfeb  die  aadi  erbalteB«  rede  gegen  die  sophistea 
vor  .^80^  die  niessenische  am  37i)~^60,  s.  Hl&ss  11  318;  seine 
Mckicht  über  Empedokles  uad  Zeaaa  ? erdaakt  er  möglicher  weise 
mer  ■ittliailaay  daa  Clargiai.  Zaaaa»  dar  aiilsabttlar  aad  waU 
•aek  akaragaaaata  daa  Baipadoklas ,  tfat  geraaaia  lait  rar  dar 
mlttfi!  des  furiüeo  jalir im tuh-rLs  üIs  lehrcr  und  Schriftsteller  auf, 
2«ller  I  535;  leiae  blüthezeit  ^ctzt  Diogeneä  IX  29  io  ol.  79, 
464;€l  Ika  Mrtaa  aack  [PlatJ  Alkik.  1  119a  Kalliaa  Saka  des 
Uliadaa  «ad  Pytkadaraa  Saba  daa  laalaebaa,  Plotarek  Per.  4.  5 
ktaat  Perikles  als  seioeo  schüler ;  Kaüias  fiel  432  vor  Potidaia 
^Thok.  I  63),  Pyüiodoros  betehligte  425  in  Sicilien  (Tbak.  III 
116).  Dm«  Baipadakiaa  daa  Panaaaidaa  ia  Blaa,  daa  Pjrtbaga« 
m  ia  Krataa  aidfaaacht  aad  gaUtrt  bat»  ISaat  sieb  weder  ba- 
wfitee  aaeb  widarlegeo ;  uoglaabtSab  aber  araabaiat  beides  fcaiaas- 
w«^g  nnd  sicher  ist,  dass  es  ilim^  dem  söhne  eines  reichen  man- 
Ms,  so  den  nöthigeu  mittein  nicht  gefehlt  hat. 

Clargiaa»  dar  lekrar  daa  Alkidaaiaa,  war  aaab  ferliasigaa 
atekriebtan  aia  sabttlar  daa  Baipedakles,  Fiat  Maaa«  76  e.  8a- 
t}ros  bei  \       'iS   (^litiril,  III  1,8;  vgl.  Siitvros  bei  Diog. 

ViU  59.    Et  starb  volle  iOb  jähre  alt')  nicht  lange  nach  400/ 

3)  Nach  Pliniua,  N.H.  YII  156.  Philostratos  soph.  I  9.  Censorinus 
15  avd  [boeian]  maerob.  26  wnf  de  er  108,  naob  Apollodorot  (be!  Diog. 

nU  58).  Qaintilian  III  1,  9.  Olympiodoros  in  Plat.  Govg.  p  7  nnd 

f^uidas  109  jähre  alt:  Apollodoros  meint  in  der  rngcl  unvolleudete 
jfthrp.  der  falsche  Lncinn  st'tzt  c.  21  die  25  -f  67  jaiire  welche  Xeno- 
phaE»'^  von  sich  angegeben  hatte,  in  91  (volle  V)  jähre  um.  Das  107. 
lebentimbr,  welches  Cicero  aenect.  bA'6  ihn  vollenden  lässt,  tritt  dort 
b  Verbindung  mit  dar  eigenen  ftasserung  dos  0oigias  anf,  welobe  ar 
zar  erkläriiDg  »eines  Ober  hundert  jähre  betraffanden  alters  getban 
hat  (Athen.  Xll  &48),  und  darf  daher  im  sinne  der  quelle  Cice res  mit 
Valerias  Enz.  ViU  13 >  ö  auf  sein  damaliges  alter  besogea  werden) 


Digitized  by  Google 


I 


518  AwuLagMB  HBd  Kaifwiiokkf. 


399,  fkauitil.  III  1,9  yHra  flMH«l«M  iitmvii ,  seioe  grebart  t«ik 
•Im  nm  507 — 500.  Er  wtr  «choii  ei»  MbcaMtar  4«  Ktm, 
^■t.  s.  tt.  0.  Utofwn  (Omwi«      JMme)  fM  gümfat,  wm  m 

stimmt,  dass  der  beginn  Keiner  blüthe  von  einem  guten  gcwaltrv 
iMna  in  ol.  80.  400/59  gesetzt  wird,  ^»utdat  FogyifM^l  Uo^- 

khnwetil:  ikkä  XQV  POtHv  nQtaßvTtgew  aitip  4hm,  wt  «■■  M- 
ischer  dcutung  der  ang-abe  des  Porpbyrios  auf  die  gebartcicit 
hervorgegangen  (Clintuu  unter  459j.  !!^eiae  flchrift  ju^i  (fvCht^ 
Mteten^  ml  84,  Olyaiiiod^tM  in  Qmrg.7,  uttd  twtr  04,  4. 44t^: 
dim  kmmk  wmn  am  der  fwtehrtitfe  Mgobe  dewwft— ,  «r  mi 
jähre  jünger  als  Sokrates,  eraebliemeB;  4m  hMb  iit  vlilMilr 
!t8  jähre  naeh  Sokrates  geburt  (77,  4.  469/8)  gescbrieliefi.  Dm^i 
er  iror  427  nicht  in  AthM  «i%eCret6tt  sei,  geht  am  den  ge- 
iehichMicbM  bMicbtm  ilher  diMM  J«hr  mkki  mk  an>w<<dighät 
faerrur:  di«  ilcaCsred«,  weMe  er  ia  dir  vi>lliflvMM«loog  bkli, 

inaclite  aui  die  p^csammte  bürg^erschaft  einen  märbtigeo  eindndi 
(Timaios  bei  Üioa^s.  fial.  Ljrsi««  B  xukjvAq^uio  lovg  uMüronn; 
hf  rj  df^^fOfff)  dmtft  dM  ■agewolmtt  nkar  md<ir>i»i  (Ditd. 
Xll  58:  7^0  $iW{)m«  t^^  ^tt»C  itMff6$  w^m^^ji^ifpaimf^);  ia 
[Platrins]  Uippias  maior  282b  wird  jenes  allerdings  vorau>gesetit, 
aber  in  den  Worten;  IV  ii  rw  dri^vi  k'do^tv  uQttna  ^ntir  xmi  liif 
intdifiiH  ^twvftipmg  miI  ai»C[#y  lolg  Hoti  |f f^Mim  mU«  f|0«- 
«Bfo  «ul  llta/?<9  iind  «Ichtlieh  die  mÜm  vmiangt:  m  mm 
längeren  nufenthnlt,  tm  dvreb  yrtrige  gM  m  MMdien,  hntft  er 
damals  die  müsse  nicbt,  als  es  sich  darum  bandelte,  der  vater 
f  tadt ,  die  im  krieg  su  ttnterli«|fen  drohte ,  haldigste  hülfe  xi 
■clinffen  und  dnun  nofori  sn  Iimm  Ür  Me  mi  wirke«.  Km  nech* 
riebt,  deree  werth  nad  erspmng  verkeini  wird,  giht  PkilnetnlM 
Vit.  Sophist.  I  9:  A^tiiriGhv  i^Sff  yr}Onr>xLui  (-t  utt  vxu 

tm¥  noAiUtfr  i&avfjtfUC&rj  ovnuj  i^avfia,  b  3e  oCfiui  xui  lovg  0x9- 
/$fMndt9wg  uwi^QV^CMO  E^iiaw  fth  «oi  ^jäkiußtaifp  Am  in§  0m- 
mfdtifip  dl  Mal  Ht^HtUa  ^  ;7^amrmi.  Auf  die  yennnHecteft 
des  j.  427  bezogen  miiss  dieselbe,  wofür  sie  ancb  uüi,  anachr«- 
nistiscb  erscbeinen;  denn  Pcrikles  weilte  damals  nicht  ineiir  linitf 
den  lebenden»  der  biatoriker  Thnkjrdidea  aber  konnte  von  nieMaai 
für  so  alt  gektitea  werden  wie  ee  kier  der  fall  iit.    Aher  eh« 

die  105  den  Pausatiias  VI  17,8  sind  wohl  auf  die  so  oft  T<^keBO«ide 
Tertauacbung  toh  H  mit  E  zurück2uiahre&. 
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AM  Mf  «M  »adm  «rkllmaf ;  der  g^mUmamnm  des  Pbilo- 
■tnlM  M  dM  MioMlter  d#r  filif  ^«»■oNt««  gefllMeBtlieli  b«- 

rücksiclitJifl  .  /II  seinen»  /wecke  wäre  es  aber  nicht  oothit;  ge- 
wwmn ,  aui  Uiun :  er  tliiit  es,  weil  er  kenntniss  davon  hat. 
Um  «w  der  wiU  dee  «Bidrvcke  <li«^f^9  gebl  iMrvori  deae 
Uer  aiekt  eiaer  itaaterede  rar  iwm  deatoii  aoadera  vea  fä» 
vatvortrigeo  g-espfoehen  wird,  gekaltea  iiiekt  Uaif  rar  deai  tade 
des  Periklea  (herlrat  429)  sondern  vor  dem  pelo^aneäisclien  kriege, 
aia  die  Atkeaer  ooeh  aiaaa«  für  dergleicbea  battea;  auch  hätte 
CaifMa,  in  j.  4%7  aekaa  ftker  70  Jahre  alt,  aickt  mtkr  ^d?  rK" 
pu^ttav  geaaaat  werdea  kltanea,  Tkakydidea  kt  (Pkilottratoe 
ieliist  mag;  an  den  geschichfschreiber  getJacht  hahcn  ,  wahrüehein- 
lich  aber  hat  er  sieb  gar  keine  gedaakea  bierüber  gemacht)  der 
aaka  dat  Ifoleaiati  KiMa«  ickwiegenalia  aad  wakreeheialieh  aa* 
9«Mr  fleiehahrig  aiH  Perihlee.  Die  aacbriekt  tat  eiaeai  aelirifit« 
iteHer  entnommen,  welcher  über  die  altersvcrh'rütnissc  dieser  miin- 
iier  SU  genau  uoterricbtet  war,  wie  es  nur  ein  mit  ihoea  peräön* 
fidb  keiwaatar  aeitgeaeaae  aeia  kaaate,  aad  da  er  aaf  die  ge- 
e^iekta  eiaee  fedekiaetlert  aad  die  atadiea  beribaiter  aiftaaer 
««tng^ebt,  zu  der  classe  der  liternten  g-ehdrte :  wir  haben  ein  frag* 
aieot  auä  dem  bnchc  des  Stesitiibrutos  flfQt  f')ipi<JiünX(ovg  xai 
6>jaa»dfdaa  aai  fh^Xiov;  vor  aaa.  lat  Tkukjdidea  I,  wie  aaa 
Plat«  Ferikl.  16;  ^aara  ri)r  0iHtMvS(dw  uatuXnatv  aa}  idr  S^qü- 
»^^r  od«  ihttfw  twr  j$m9MftfS$ua  hwp  Si^nyxt  gesekleaaea 

wird,  schon  443  auf  zehn  jähre  verbannt  wurden,  so  fallt  der 
erste  aufeothait  dea  Gorgia«  ia  Ätiien  43.^  oder  432;  weil  sich 
akar  ia  deai  etrategaa  ?er  9aa»oa  ddO  kei  Tkak.  II  117  aickt 
waU  eia  aaderer  ala  der  ioka  dea  Melaaiaa  erkeaaea  liaat,  aa 

tragt  es  sich,  ob  nicht  beiPiuiurili  /'c'/tJr  statt  ii  inui   zu  schrei« 

ben  ist^  dann  würde  der  vorgaug  in  439/8  fallen,  als  (^orgiag 

^l^Ut  Penklea  aad  Thakydidea  faat  ekeaeo  fiele,  Alkabiadea 

iZ^ib  Jakta  aikite. 

4)  Im  f;omuit?r  432  soldat  im  lager  Pbormions  vorPotidaia  ^Isokr« 
big.  89)  afthlte  er  mindeateni  «ein  20.  lebentjahr;  wie  im  polltttokea 

«Areten  (Tbuk.  VI,  43)  ao  eilte  er  auch  hier  seinen  jakren  vcnaiia: 
er  iiat  dort  nicht  nur  den  ersten  tapferkeilspreia  davongetra<;en  Kon- 
dem  hfrcits  eine  fübrfT'^telle  bekleidet .  Tcokr  mrc  f'o/rrröff  fnUf^r'uf' 
yof.  Wenn  von  X''ii't>  VTT,  11  sein  alter  beitii  tode  auf  un^fcfiihv  10 
jithre  ungegebeu  wini,  bu  iiat  er  wübi  Pf  mit  M  verwechselt;  liana 
-war  jeuer  am  454/8  geboren.  Sein  nntemebt  (wenn  man  dieaea  am* 
dmck  gebiaaekea  darf)  bei  Sokrates  fiUlt  in  die  aeit  vor  dem  ephe- 
keadiansl,  eadigb  alao  apfttealena  dS4/3. 
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A\i(  baupt  der  gesand tscbftft  des  j.  427  (Diod.  Xll  &3)  muu 
CrorgtM  s«  dm  eratw  niaaen  toi  Leotttwoi »  dM  flton»  der 
snr  t^it  dort  fcorrtdiondoo  dooioknitiaisliott  fportea  gehlrt  iifcn, 

hat  also  ohne  zweifel  anch  das  Schicksal  derselKcn  sr^tbcilt.  als 
sie  424  von  deo  aristukraten  mit  sjrakusischer  hülfe  verjag 
wardoB :  in  Imkaiß^^ffiav  iq  inm^w  Tkak.  V  4  kiosto  oog»  cht 
kwoodtre  b^iokang  oaf  ibo  liegoa.  WikrMd  die  MkrulJ  (i^ 
mlXot  Tkak.)  ooek  der  emwdrffrunar  ikror  votorotedt  m  ihm 

Vorwerk  (fp^otujtof)  ?«n  Syrakus  viele  jalire  hindurch  sick  m- 
gobeiis  abmühte ,  ihre  heiinkehr  und  die  wiederhersteliuog  ibrti 
•teotoi  korbeisofilkrea,  ging  Gorgio«  io  dio  foroe  mmi  Akne»  wir 
IfokrotM  n,  nmMü,  ISA  oekreikt,  oio  wooderMos  okoo  ftutai 
sitz:  den  ansto.ss  dazu  gab.  wie  nis  dem  pesajrten  hervorarehen 
durtte,  nicht  bloss  gewioosocht  suodern  der  uatergang  i»eiBe«  bei- 
MOtotaotoij  weleker  ika  MiodottOM  seiMi  grudkeiitM«  fcaii^li. 
Die  worto  dos  IsokmUs  n6U¥  ohSif^fup  Matmmayfmg  olifO«(  md 
schwerlich  bucbstählich  zu  nehmen,  als  hätte  er  gar  keiaeo  bäss- 
liehen  hcrd  mehr  gebäht:  ThesttalieD,  Wühtn  Isokrotes  selbst  gr 
roist  ist,  mm  soiaoo  ootorriokt  so  gonioMM  (Cic  Or,  52,  176, 
wnkrsekoiolick  oock  Arbtotoloi,  rgl.  ftuiBtil.  III  1,  t8)f  lad  tw 
f joristo  (Plol.  Monon  70b  Isokr.  a.  a.  o.  Pkilostr.  VV.  «ofk  I  Ii) 
durt  mau  als  seinen  Wohnsitz  betr.i«  Ilten. 

Während  Foss  Oo  Gorgio,  1828  die  lebensrpit  dos  GorgiSB 
•af  496^-388,  Frei  Im  Rkoia.  Mas.  1850  p.  627  ff.  sio  aaf  483- 
875,  Deoooklo,  Bial.  sa  Plotoas  Goigiao  aaf  492^884  bostisMt 
iiat,  t'nWt  sie  tihij^en  zufolg^e  um  503 — 895.  Frei,  wekheiu  sieb 
ZelUr  i  i9U,  üieUim  Rh.  Mus.  XXXI  3d  u.a.  anscbtiessoo,  Ugt 
dos  koBftgowackt  onf  [Piat«J  X  omt.  19:  '/#rr«)pio»  /iy9n  oats 

dem  sie  yiyovf  auf  die  trehiirt  hexfehen,  wosu  jedoch  ^).fj^t»  rtth 
v«^s(  nickt  posst :  ein  dreijähriges  kiud,  was  GorgiiM  damals 
gowosoB  wiro,  goaiosst  oiekt  dio  okro,  trkgor  eiaoo  ijaiibmii 
Mas  SB  soia.    Auf  dos  oltonforkkltaiss  kotdor  aa  oiaaadsr  irirf 

erst  mit  rtforeifog  rÖcksicht  genommen,  yfyovt  d.  i.  Jr^xfin^t  gfit 
auf  die  zeitgena^^senschaft.  Dies  wird  durch  die  vurhergebesd« 
Stolle  bestätigt:  luir  jt^h  auiüt  yspoftirwp  o^'^nog  fi^tm  6t*u- 
ux6i  loyü^  ulX*  0^6 i  imv  nat^  «vror  dwxro  fUjßinm  iw  &m 
10V  auyy(in(pei¥  ffr«i,  oi  0 i  fi  tfftonXio  V g  j  oi»  *j4p^€t*iS99t 
ov  lh{^kxkkQv<i\  ebenso  durch  die  aus  gleicher  quelle  geAasi^oe 


Digitized  by  Google 


AMxagonw  und  Kn^oklM.  52  i 

fmtldfielle  its  Anoufmua  bei  Phat.  Bibl.  4^6»  26;  o  Xfl^*^ 

Tf^oy*)  Fogyfov  jov  (7f>(f  i(Ti o7  yfynvwc.  Der  falsche  Plutarcli  lässt 
dba  redoer  wihreod  des  regimeoU  der  vierliuudert ,  welches  nur 
mr  TCa«t#  bettan^en  ottd  «ine  «intige»  aber  onglilekliclM  aebleebt 
geiieferC  bei,  tbetls  (ia  ?erweebtliiiig  mit  dem  404  bingericbtete« 
Antiphon)  zwei  trieren  fülirpii,  tlieils  die  »trateg-ie  bekleiden,  \n 
fietea  scblaebteo  biegen,  uiarhtit^^o  Ijündiiisse  stiften  und  60  trie- 
rM  beMitee;  ellee  dies  meldet  eiteb  der  Aooojnoe  des  Pbolios 
rve  iba,  folgt  eher  der  geaeieMiaiea  ^elle  trever,  teden  er 
diete  H^ateii  nicbt  auf  die  zeit  der  yierbiradert  beecbriekft*).  De« 
confasen  bericht,  welchen  beide  wiedergeben,  fühlt  man  sich  ver- 
sacht  auf  Caeciliae  veo  Kelekte  sorttekzuführen,  wr?rhen  sie  fdr 
die  tMiriebte  beben|»toiig)  der  geicbiebtichretber  Thobydidee  sei 
Aetipbeae  lebrer  geweaee,  etttren^;  doeb  »eebt  der  emateed  be« 
denklieh  ,  dnss  Caeeilius  nur  für  diese  ang-abe  citii  t  wird.  Die 
bittgrapheo  haben  dm  red tier  Antiphon  mit  uielircren  gleichnainigeo 
Atbeaere  venreebaelt,  de«  ron  den  dreieeig  bingericbtetee  pe- 
tnetee,  de«  eepbntea  md  dem  tragiker  (Bleis  Att.  ber.  I  82). 
le  nnarem  falle  liegt  vielleicht  ,  wenn  man  annehmen  darf,  dass 
sein  grasüvater  gleichfalls  Antiphon  gcheia^en^  eine  Verwechslung 
Mit  dieeem  tor,  welcbeo  Apelexii  der  gegner  des  redeera  eieeii 
perteigänger  (^e^e^^^  Aotipb.  bei  Herpekr.  mammtiiq)  der  tf» 
rsMeo  genemit  bette.  Der  sophist  Bopbiles,  der  veter  des  red* 
ners  Antiiihon  .  iintei  richtete  den  jungen  Alkibiades  in  der  rede- 
konst,  PbUestr.VV.8oph.  I  15.  Klüt.  X  erat.  12.  Phot  Bibl.  486, 
S;  der  gresefater  ist  demnaeb  ie  den  erstes  deeeoaien  des  fÄef- 
tea  jahrbaaderts  oecb  rfistig,  ja  fielleiebt  erst  damals  tbiltig  ge- 
weaeo.    Ihn  finden  wir  im  >lenexen«»s  236  1/  wieder:   of^itz  iuov 

xfr^  dl  vn'  ^Amfvnoq  roä  'Pa/freeefoe*    Sekretes  spriebt  vea 

5)  So,  üicktt  im  eutgegengesetztea  äiuu  musste  das  altersverhält- 
&is«  aaffdBsen ,  wer  den  redner  mit  neinem  grossvatcr  verwechselte ; 
treuer  eis  PlModoplotaieh  gibt»  der  Anonymus  aiicb  den  berieht  der 
quelle  über  die  tbaten  Antiphons  wieder. 

6)  Hieraus  wie  ans  andern  um^^täoden  ergibt  sioh,  daas  der  Ano- 
aymns  nicht  .ihf  pRcicloplntarch  geschöpft  hat. 

7)  Bei  den  zalilreicUuu  btjlt'iren,  welche  für  diesen  grohcu  irrthum 
Torhanden  sind,  ist  es  ein  vi' rgeb liebes  bemühen  i   ihn  durch  tcxtun- 

dening  aas  obi|{er  stelle  wegschaffen  sn  wollen. 

S)  Mit  gleteber  frei  hei  t  nennt  Sokrates  a.a.O.  aich  aelbat  einen 
4chöler  der  Aspasia  in  der  redeknnst 
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eioem  äJtereo  zeitgeuui>&eo :  nebeo  Lanpros»  desseo  sekiler  der 
406/5  geboMD«  Sopboklei  «od  D««ott  4cr  Mmt  4m  Pthkl« 
wir»  kout«  jraer  aiebft  den  bekanote«  radacr  AatipbM  M- 
rcr  baWii.  Die  nnschuldignng:  des  Apolexis  bexiehea  wtr  m£ 
tlieilQabnie  an  der  Verschwörung,  welche  400  die  Stadl  m  Hif* 
piM  aad  die  Pmer  ?«mlbM  walila  (Berad.  VJ  121).  ! 

Dm  Im  CI«rgMa  461d  Sakratat  iMb  «ad  dM  LmMw 
«•  den  ffoicr/ft/rtpo*  reebnet,  «riaabt  ketM«  batihMiitB  aiUmi  «tf 

diii»  ;il(('p  dei  Gorfiriiis  ;  der  ausdriick  erklärt  sich  nii»  dem  ff**?'!!* 
mUZ|  in  welchen  beide  a.  a.  0.  zu  Polos  und  den  andern  mitf^« 
aara  geitalU  iiad.  Naeb  PawMias  VI  17,  S  bat  7«W  ^  , 
aal^  fi^fi»fif<rct<  laiaaa  aatarricbt  daai  dat  Pal jkraAw  rarfMf«: 
aicher  nicht,  riach<)em  er  äcbon  ilic  zuu^d  der  berrschaft  ergrifffii*\ 
sondern  lo  jungen  jähren  unter  der  regieruog  seines  vergangen 
(aad  wabrtcbaialicb  vatan)  Lykapbraa ,  walabar  404  aaiaa  hmr^ 
Hhtiit  raa  Fbarai  aas  ibar  aiaaa  graiiaa  tbail  TbaaMlms  «■* 
dahat«  fXaa.  Hell.  II  3,  4).  Bei  der  bekaoatea  fiibrIissMcit 
und  Verworrenheit  der  gaschicbtlicbeo  mittbeiiuugen  de«  Pau^d- 
niat  kaaa  aaf  dia  fraga,  ab  ar  skb  laaaa  aaf  aait  jAes  aater- 
riebt!  •ebaa  ala  barrsabar  daakt,  nebt  ?ial  aakamaa«.  Mmkm  | 
▼ardarbaa  bt  dia  «abl  bei  Piia.  H.H.  XXJLIH  88  liiutapin  pri- 
n\us  et  lutnHtm  stuiuum  et  nolidam  LXX  circiter  olyiupiade  Goi- 
gku  LooHtmus  [Mphi§  m  Umplo  po§mt  s'thl  Das  dalaai  koaaU 
MO  daitwagaa  wiataa,  wail  ia  daa  tattpala  ibar  dia  aaalb«Ma 
baab  irafübrt  warda;  waa  Pllataa  biaaataftali  iaaf aa  awil  diMidM 
artut  oratüi  iac  (^uaestns,  ist  ein  nicht  unberechtigter  ruckscbloii 
aus  der  bekannten  thätigkeit  des  niiinnc&,  welche  ar  natbydraiigtt 
«ad  dabar  atiadig  artt  aait  484,  ab  aad  aa  ab«  aaab  mkm  fw 
bar  ia  dar  fraaida,  tn  baaaa  dagegaa  bis  484  tataialklicb  iMfr 
zeit  hindurch  ausgeübt  iiatte;  auch  aus  seiner  politischen  sttlhitf 
ia  Leoutinoi  geht  hervor ,  dass  er  zu  den  wohlhubeodea  geb^M^t«. 
Diab  in  Rb.  Maa.  XXXI  40  aisat  ? erwacbslaag  dar  gviatbM« 
sabliaiebaa  aa  «ad  arklMrt  al.  80.  420  v.  €br.  Ar  daa  «üfiiif 
liebe  datam ;  zu  dieser  teft  aber,  vier  jähre  aaebdaai  er  aaia  graa4 
efcrentlium  und  wobi  auch  inuncties  guthubeii  verloren,  i*e»«4«»»  lifr 
fliichtliag  ■ebwerlieb  aia  aa  groiaea  baarrenadgea,  daaa  ar  davoi 
dia  kaetaa  aiaar  galdaaea  atatoa  bätta  aribiigaB  bg«aa«.  Wir 

9)  Wann  Ja«on  <1i(>  regienuig  a&getreten  bat,  iet  niohl  bekaaai; 

wurde  370  ermordeL 
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mMIm  lux  »  4«0  T.Cbr.   Mncfc  «rklM  lieh  4u  «u- 

blü4Leue|)0che  gibt:   uoter  audern  umständen  würde  seine  uxfi^, 
4,  L  MO  ert)tes  Mwiiiftei  und  datirbarea  auftreten  auf  da«  jähr 
4iv  wmUmUkhvmf  man  scbrift,     84»  4  g««t«lit  worden 
flUr  M  OelpWi  faa4  mo  «in  MWm  4a4iiM,  wtlcbM  imf  4m 
«ritea  zeiten  seiner  lebrthäti^keit  hinzuwei8en  schien. 

Anadieiaeud  eine  «tiitze  der  durch  Ajioiloduros  aufgebrachten 
filgatB  ftbar  EmptiMtBf  im  4ar  tiMt  aber  4m  tigeotlieba  wnmtkt 
iwar  <Biwtafcttay  bt  4«r  b«Mt  nuMNi  iltoaten  gefdllinM«MMa» 
de»  Ii  1  a  u  k  u  h  vuo  Rhegion  ,  weicher  nach  Diogeue»  IX  38  ein 
yiäogtrerj  zaitgeoosse  des  404  gestorbenen  Üeoiukntad,  nöglicber 
wmm  wwii  wir  4er  h«rrs9haa4ea  MMjdbt  folgen»  Mcii  4ea 
Kaiye4eklea  aelbat  geweaeii  «at.  ¥eo  4ieaea  achreiht  ApolMorea 
bei  Oiog.  VUI  52:  fAtv  Mijm^o^  i44(f  f/g  f^i  QqvqIov»;  uviov 
ptittGu  jfumXutg  ixTiOfiiiovi  o  rkavKO^  ipt^akv.  Thurioi 

«■r4e  tl4,  t.  444/3  gaatiftet ;  zu  diaaer  seit  ako  finden  wir  je- 
kea  aeefc  io  liatiger  tUtigkeit.  la«  ee  eher  aiakt  aeltaeM,  io 
e«Mr  ytieaHaaliaa  welteiwoMk  eine  Mgebe  Ten  4eF  art  venn* 
ÜRdeB,  wie  man  Kte  heutzutage  \n  den  zeitungen  der  stadte  an* 
trifft ,  die  meUiuiig  von  dein  eiutretieu  eines  beriliiaitea  fremden, 
nÜMiMie  (nni  bei  4eai  eigentKelien  berufe  4ea  wnndcminnnea  ven 
Afciwgaa  ntt  klelben)  dea  einea  beliebten  wnndenntee.  Stnn4 
CMpedakles  damals  in  der  blüthe  seines  raannesalters  und  seiner 
tbifigbtit,  so  konnte  iha  eine  seaduog  ais  botschufter  oder  auch 
4in  vifbnnnMg  nneb  Tbnriei  fnbrcnj  eine  aebliebte  lefiee  würde 
•inM»4  neimeniweith  gefiwien  beben.  Penneeb  eagt  €lMikee 
bUaa  iK9^9  nnd  ea  iat  niebt  ennneabM,  wna  4pelie4oree,  wel- 
€4*eiii  eine  bestimmtere  angäbe  nur  hätte  erwünscht  sein  können, 
«emilaast  liaben  sollte,  sie  zu  verstümmelo.  Die  scheinbare  ab* 
gwiananbiil  4er  aetis  findet  nber  in  dem  p.6i4  beignbmablen  ibra 
mmeieifbende  nnd  einzig  paaaeade  erklirung.  Salt  40«  jnbr  461, 
in  welchem  Kuipedoklea  ?on  der  grossen  umucsliu  uud 
MMg  der  eitibeimisclieo  parteien  ausgescblosseo  wurde»  war  er 
nnM  Siciiien  veiecbwttn4en  nnd  ginmiieb  fereebollen,  4ie  greiM 
■MBge  gianbCe  nn  4ae  geriicbt,  4ee  er  eelbat  bntte  Terbreiten 
itt*i»äeD,  dass  er  auf  übernatürliche  weise  aus  der  weit  geschieden 
0««.  i£rsi  zwei  jabrbnnderte  s^tater  ermittelte  i  imaius,  daäs  er 
iM  4i0  getopenneeen  gegangen  wnr|  eine  «fnr  der  wnbrbeit  nber 
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iMilte  mIim  GlMikM  gflfiuto :  etwa  18  jakf«  mm:^  uumm 
«ewilielMB  t«de  w«r  er  u  Thnrioi  — %ttwiAt,  akv  htm 
gleich  wieder  es  versebwiede«. 

Vom  füofteo  juhrltuuilefl         in  die  mitte  deb  dntteu  liodet 
eieli  keift  ■ehriftoteller,  welcher  die  Wirksamkeit  des  Kiii|»ediikies 
etit  itt  die  iweile  Mlfte  dea  ftefita  verlegt  kiM;  eelbalMi 
sebaler  Gurgiaa  bliilt  adM«  Im  der  eielee.    Oer  iltoeto  wehiriii- 
liche  Vertreter  der  vulguta  ist  ApuUoduros  iu  der  70  v.  Clir.  fer- 
fttssteu  chruuik  :  ttus  ilini  uämlicli  stammt,  wie  DieU  im  Rk,  Uni* 
XIULI  a7  erwieaee  ket,  dea  lilütkeiidaliiai  ei.  84»  welckea  Dia- 
geeea  ?fll  b'Z  de»  B»|iedekleB  gikt     Gegea  tmm  mmkMt, 
welciie  diesen  noch  am  aietliadi-ettiackeii  kriegr«  411^/3  tfceilatfc' 
meo  UesSy   weudet  Apuliudurus  bei  Dio^.  Mii  ü2  cm,    zu  dieser 
seit  aei  er  eatweder  aekoa  Udi  oder  eiu  «itcreaekwecker,  «ige- 
lekler greia  geweaeo,  gegeo  letstafee  eher  apreeke  die  MlMSt 
dea  Ariatotelea,  eeek  wdekem  er  kloaa  60  jekre  eit  gewerdaeaH. 
Offenbar  gin^  Ajiulioduru:}  voti  der  uü|^iibe  des  Glaukos  aus  lu4 
uabm  die  ankuoft  des  Kmpedukies  in  Tbarioi  eis  des  ältesu-  \lm 
kekeeete  ereigniaa  «na  deaaeo  tkätigkeit  lar  epeeke  eeuMr  aami 
welcke  er  desufolge  ie  die  elyaifiiede  atelite,  m  deiee  anlii 
juhr  die  gründung  vuu  ThuriiM  liei.     O^u   mlssiu  hiuug  der  oWn 
augefülirteo  Zeugnisse»  welche  damit  begaugeo  wird,  ist  ein  grviier 
f ekler »  eher  bei  ikoi  aickta  «oerkirtee :  ikelieke  begebt  er  kti 
Tbelea  XeeopbMea  Aae&egoraa  Vielleiekl  felgee  er  edbc> 

dacht  seinem  Vorgänger  Eratostlieoes,  der  sich  in  literargesckicb^ 
liehen  diogeu  grosse  irrthümer  %u  schulden  kommeo  iiess :  bekd#oi 
iat  aeiee  verweebaleag  dea  pkiloaepbee  i'jrtkagefM  aitl  4eai  giaick 
■Maigee  fenatklaipfer  ena  Seaiee ,  weleker  2#  Jekre  ver  de«« 
gebort  M  Olyaipia  aiegte.  Jedenfvlla  aber  bet  wm  deei  eeecbie> 
niäinus  die  von  ü)ratosthcnes  aus  Aristoteles  eutuuiiitiituc  nack 
riebt  beigetragen ,  dass  der  grossvater  des  Empedokies  mü 
eieen  rennpferde  ie  Olympie  geaiegt  bette  (Oiog.  VIII 51)  $  ekMa 
derartigee  aieg  konete  eker  eoek  ein  ilker  70  jekre  elter  greis 
davoulia^eu,  weicher  emcu  eukel  %uu  20  oder  ^0  jahreo  lHi«NUi&. 

IL 

Boipedoklea  ela  politiker» 
Die  erate  politiaeke  tket  {uQXfi  tfjg  nohntmi,  IHog.  Vlü  04) 
des  k^iupedokles  bestand  darin,  dass  er  zwei  mau u er  t^raaaitfcaes 
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• 

yamwi  ?«r  dm  gwAAt  (dlum^rif^ioi')  aaklagte  md  ihre  bin* 
richtungf  herbdfahrte.  Biner  von  d«a  bewtwi  bsito  »iMlieli  ilia 
luid  die  aoder«o  gaste  so  lange  aut  den  aofang  des  mahles ,  za 
des  «r  IM  geMea»  warten  iMsen,  bis  der  ebeafalls  «BgeUdMie 
filMMcr  (ßmtiSig  imf^hnt)  «ncbiei,  dieMD  batte  er  daaa  aaeb 
dardi  bealetYung  zum  sjmposiafebaa  aaiyaactcbaat,  dar  ia  laldrar 
w^ise  ober  vultbörger  und  ruthslierrn  g'csetztt*  diener  aber  war 
aa  taktlos  gewesen  zu  befeblea  daas  die  gaste  entweder  trinkea 
aier  akb  daa  baapt  bagiaaiaa  aalkea.  Diata  anäbtaaff  latat 
varaaa,  daaa  dia  tyfaaaia  vaa  Akragaa  daaiala  aiabt  Mabr  ba> 
stand;  abgeschafft  ward  sie  472  (Diod.  Xl  53).  Holm  Gesch. 
lüe.  i4dl  vermisst  in  ihr  deutliche  anzeicheu  einer  Verschwörung ^ 
?aa  aiaar  aalebaa  iat  aber  kaiae  rede.  TiaNiioi  will»  wie  Dia- 
gaaea  eagt>  daa  de«okrati«ebea  aiaa  dat  Bmpadoklea  (d^fiaiia^ 
ihat)  an  diesem  beispiel  erweisen  aad  das  ?ergehen  de«  sjn- 
fosiarchen  bestand  darin,  tiaan  er  den  tyrunueu  gespielt  hotte 
(aacf^'fm  lefayr/do^  d^Xi'O*  daa  benehmen  beider,  wel* 

abaa  aHerdiaga  vaa  deai  verwarf  aarepablikaataebar  iberbebaag 
aad  amwacbtaag  der  wirde  van  Tallbttrgera  (vßgtg)  aicbt  frei 
war,  so  srljwer  geahndet  werden  konnte,  bespreift  sich  nur  aus 
den  sBsaaimen wirken  zweier  uoistäode:  der  bcredsaaikeit  des  an* 
kligava  «ad  da»  jaagea  data«  der  bürgerfraibeit,  waicbe,  kaaM 
arrwagaa,  vafaiebtigster  abbat  gcgea  die  wiederkebr  aeaar  ba- 
driickung  zu  bediirt'eu  schien.  Dass  aber  die  bethätiguiig  seiner 
beredsanikeit  in  der  aächsten  zeit  nach  dem  stürz  der  tjrannis 
aabob,  wurde  aeboa  p.  516  beaMrkl  aad  ihre  verbiadaag  aiit  der 
palitik  wird  aiab  aiMb  waitatbia  beraaeetailaa. 

Weiter  enttlt  TiaNiiaa  65),  wie  aaehber  der  erat  Akron 
bi  binblick  aut  seiue  besonderen  lei&tutigen  vuui  rathe  einen  platz 
fiir  eia  arbbegräbniaa  verlangte  und  die  abweiaaag  aeiaee  aaiia* 
aeaa  aar  dareb  dia  berediaaikait  berbeigefBbrt  warde,  mit  wal- 
eber  Bspadaklea  die  aaverträgliebkeit  deaeetbea  aiit  der  allge- 
meinen gleichlieit  anb  liebt  zu  stellen  \v  usste.  Später  aljcr  {^vciit()0¥ 
S(  {66,  ein  anzeicben,  dass  noch  Timaioa  apnchtj  stürzte  er  aacb 
die  kivpeffaebaft  (a^^a«a|ia)  der  taaeaad^  waleba  drei  jabre  lang 
t>itaadea  batta>  wadatcb  er  bawica»  daii  er  aiebft  blaea  aa  dea 

10)  Im  vorher&tibeDdeu  citirt  Diogenes  das  lol>  freihcilliciier  und 
jeder  bemehaft  alwolden  gesinnuug ,  welobea  Aristotelea  dem  Enpe- 
4lokke  artbeUl  batte. 
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reicbea  gt^Ht  «oudero  auch  zu  den  deflM^l^teo  (uav  iu  #ff»a- 
ttMu  ^pfwim'Mfr*  mm  Tipamm  i  iß4  s  fiejiwer  ilw  f Mff 
m  Umr  gesagt  bat).  Um  4ie  w%iu  mmmk  All  Jhf  wi^ 
dar  vulgatR ,  welche  die  politisch«  wirkäumkeit  des  EapadokJct 
iitige  jtthrzeiinte  fi|iäter  setseo  lauss ,  vemifligeo  zu  kwm^  bM 
Mi  lliMii  die  heteilvaf  W  jalivf  giwüMl'  fififcn,  m 
iam  wir  •«  «Ii«  M  wmtmlm  «»llegiw»  «•  4«fcit 
hiltfiii;  wekhes  4le  fegifiroog  fuhrt».  Vm  d^m  hei  itieser  aaf- 
faaaiiDg  wicbtigeu  begriff  der  periodischen  eroeueniiig  Ut  ait^r 
w  jenen  worteo  aieht»  Vk  findeo ;  in  diea^m  sinne  hütep  wir  4ia 
j^Msy  iHSf  (<fMii  tf^f  e»  freue)  ^««diejtq^  m^t9td§mm  ete  eiMi 
ihellehea  ewMlreefc  m  erwertee.    Die  teaeead  hiiiietiai  m  Akit» 

gas  LTUfi/.  s(»  wie  io  Rliey^ion,  F.okror.  kroton  .  Kolopboo .  kvire 
die  uut  eine  beatiMWie  ^M  nuriuirte  und  furtwähremi  die  ata* 
veaaaea4ett  IMmb  ve«  feil  su  feil  4«Mh  iie«eiifeeh«Me  «ryieaae^i 
geeeeiMtheit  4er  ? ellhicgir»  weleke  eklire  m4  yeneia»  well- 
recht  besasä  ;  dass  diese  körperscbaft  nicht  die  regierun«-  fahrte, 
felgt  aehoo  auä  ihrer  grossen  zahl,  ferner  aus  dem  einen  ajaui» 
ehw  eherehter  eweaehlieieeaden  anadreek  a^feie^^  {dtm 
eeheai  mnMmm  pafmÜ  ee  ferglelrkea) ,  eedKeh  4m  wmkm  er 
wäbnien  heetehee  einee  rethea  (ß^vXt})  und  beetimaiter  heamtoa 
(ü^^o)l«^j.  Die  tausend,  ursprünglich  die  eicrentliche  geneiatie 
der  ipmader  und  ihrer  nechkeeieiee»  hettee  wie  m  eeden  «ai^ 
■ieo  eo  ««eh  im  Ahngee  aeeh  vemeiinMig  4er  niapelbMndwft 
4mtA  eegeweederCe  eine  gehvrtierielokveije,  eie  patageiet  geUl* 

det,  aliinaiilich  aber  aucli  verinöi>;eDde  plebuier  iu  ihre  rt^iheu  aof* 
genommen  und  dadurch  deea  der  cenaus  cur  vefhedieiping  «itsr 
•alMiM  erhehee  warde«  die  e^eaeehAlt  eiaer  der  rferftribei 
BMm  iMMea  ecluMi  Mh  deenilmtiBifcea  epiidgeUif ,  dir 

sog.  tioiokratie  gewonnen.  Zu  dieser  privUegir|ca  sooderge- 
ueÄnde  gebor&e  vermöge  seines  reicbthuma  euch  JEmpedoklca«  ebar 
er  etoed  ee  der  epitee  der  deaiekrelieeli  geeiaaü»  «HtfUeder» 
welehe  Ar  r«llgie  gleidheftelbM^  der  hiaherigwe  fceMgiftin  «M* 
teo  und  sie  auch  derchaetstee: 

Mit  dieser  deretelkeg  dee  TiMiee  eteJil  die  des  i>ieden»s 
XI  53,  eeeh  weleher  472  ia  Akregae  deaiekiatie  tiegelikit 
werde,  aar  aebeiahar  Ia  wMeiepraeh :  Bplierea,  dea  er  eaeaelaaftl, 

gebrauclit  Jieneu  ausdruck  im  älteren  weiteren  sinu  s^U  ht^r^ciiaii 
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des  Srifiog,  d.  i.  der  vollberechtigten  bürgerücluift,  vou  der  re|iul>lik 
im  g€g'eiiäiilz  zum  koiiigtiium ,  s.  Ar.  Fol.  V  3,  1k  8,  18;  wie  MHU 
lefcwr  bo4ittUi  PiMtk  c  53«  7d  <Ue  tpartoiiiMke  m&i«iuig 
aauMT  mmi  4ie  «ttkehe  Ümkratie  der  Mb«m  s«k  ^igyMKi^/ii 
(ofi^vMifaT/M  fitfAiyfifn])  nenot.  Als  denos  bezeichnete  uod  be- 
trachtete sieb  eben  ( wie  in  Rom  uU  jiopulif«)  ibrerzeit  auch  die 
follMrgersebaft ,  welche  von  den  andern  freien  eiuwofanern  db 
mmMmAm  boMieliMt  wahto^  vgl»  Ar«  FolJV  10,  II:  iiciw  im- 

af  n^ore^v  ImUüiw  itifioytqaitag  and  V  10»  8  nil 
Bth.  Nikom.  VIII  12:  /(^/'^v    ''/ro  n^ii^dnav^  1»*  »^ox^ar*xjfv  Xifttv 

üw  liflwkfitlie  der  laaseKd  hatte  okM  iviif«!  attob  ? or  Tlnrota 
•iMBitf  mImi»  he»tendeii  «nd  war  wuA  di»  itais  mim»  aokaei 
VM  MÜNit  imdw  Mi%elebt ;  Um«  «PMlswg  dardi  die  reine  de* 

Biokratie  gehört  rtlso  dem  jähre  4B9  ud.  Was  l>ei  Diogeues  §  ü6 
Meli  folgt,  die  mittheiittttg  vou  der  gläozeodeu  aufnähme  dee 
Kppadnfciae  \m  01]rM|«a»  wo  er  eile  andern  beeaelier  io  dea  eeliat« 
tea  eteWia»  ataaMaft  obae  «weilel  aaa  der  gleiebea  f  aelle,  wie  da« 
bisherige  und  dag  in  g  ü7  uuclifolgende,  und  sind  deuigcmäää  die 
uiyiB|}ieo  von  408  zu  verstehen  ;  bei  dei^  oacbsteu  befand  er  sieb 
wabrsebeinlicb  eebea  in  der  vetbaaoung.  Ks  war  gerade  dia 
aeil  daa  bMatoo  aalMbwaags  der  daaMbialie  ia  AWbaltae  i  bei 
dea  Atlbeaera  bette  ete  jüngst  Anafteidea  eingefilbri  aad  darob 
den  zur  zeil  noch  ungetrübten  glänz,  welcher  die  jntigo  ^r(>88- 
■acbt  uMitrablte,  war  in  vielea  atädten  der  Feiopooneee«  der 
gadaaka  aa  glekbeteilaag  der  maasea  aiil  den  geaebleebtara  r^ 
gewanbwi;  ebea  ia  de«  laada  der  elyaiyiaeben  ^piela  baMe  471 
der  synoikisnos  stattgefunden ,  welcher  die  stadt  l^lis  ins  leben 
rief  nad  gleich  den  um  dieselben  zeiteu  geschehenen  von  Mauti- 
lefo  aaf  aaiaaeifetiea  roa  Sparta  und  aalehnung  an  Atbea  ba> 
taaliaef  wir.  IIa  iel  ae  d«M  wabi  b^greüieb»  daia  der  aie  eial 
wd  ybUaeapbiefber  aebrilltleiler  tebaa  verber  aaaibafke,  jetst  aber 
uuch  als  voikätührer  hervurra^ende  wann  eine  begeiaterie  auf* 
aabme  gefuadea  bat 

Die  ftMBiga  dea  Diegaaee  an»  Tiafiea  gebea  aiil  ^  67  glaub 
nf  dae  ende  dea  Kaipedeblee  Uber;  daai  aie  aiaea  apning  aia* 
eben ,  erhellt  aus  den  inbalt  dieses  paragraphen ,  welcher  von 
seiner  aniiickrufung  aus  dem  cxil  linndeU  ,  ohne  dnss  doch  vor- 
her einer  Verbannung  erwahnuog  getbaa  ist«  Diese  iiicke  weaig- 
rfcjkisgw.  eiviUM.iT.  amk.  g5 


Digitized  by  Google 


52S 


S»|ieMlei« 


stens  aoiilUienid  avMmf&lleii  helfes  wm  4ie  »MMÜMifn  4m  Dm» 

genes  aus  andern  schriti.slelierD.  Ntuvifrig  o  Kv^txf^vog,  heust  es 

äüxflv,  Metuii  Liübs  sein  vater  und  da  hier  offenbar  tob  eine« 
politisch  bedeutenden  manne  die  rede  ijst,  dessen  tod  den  bläker 
iiMerg«MtaMB  gedaBkea  ■■atm  4er  verfaaami^  MskaMü^ 
•a  iMt  MD«  gmiMigt  daieh  das  vMftMl  mm  4flM  ^Ü» 
aaftretea  4<a  Bupedaklaa,  in  jenen  den  flllurer  der  b 
hei  und  nach  dem  stürze  des  tyrannen  Thrasydaiu^  zu  erkennen 
geglaubt.  Diente  vermuthuog  wird  jetxt  hinfällig :  gleich  uacä 
dfieaefli  ere^aiaa  begiaal  Kai^edakiea  aeUbat  eise  feiitiaeka  leis 
s«  a|»iele« ;  ain  betibMtar  aiaaa  war  er,  da  aaiae  wieaaaaakdttcla 
tbätigkeit  der  staatsniännischen  vorausgegangen  zu  sein  scberntj 
gewiss  schon  \  (»rlier;  seine  bedeutung  im  staat  aber  hat  er  uick 
ala  aobu  des  biaberigan  fHkren  geerbt,  sondera  lediglich  durcb 
eigae  kraft  erwaikeo.  Metaa  kat  wokl  likerkan^  pal^^^**^ 
kedealeade  ralle  gespielt :  496  ataad  aaek  aeia  valar  aa  der  wfüm 
des  hauses  524) ;  48i  erhob  sichTheron  zum  lyrannen,  üiod. 
Xi  ö3*  Der  nanie  eines  so  bervorragendea  auuinea  kaaa  in  tief 
lilaiatiir  aiekt  afHirlaa  varackwaadea,  ea  awaa  aia  ua  wakftt- 
fcaaater  kkiter  deai  angebliekea  Metaa  farbargaa  aeia.  %mkAm 
468  und  461  bat  es  in  ganz  Sicilien  nur  einen  einzigen  aissi 
gegeben,  dessen  ubleben  eine  so  tief  eingreifende  wirknag  'äm 
koaate,  and  gerade  aeia  aaoie  Üaat  aiek  aiit  geriagftgigar  laii- 
r«Dg  ketateHeat  Miuwcg  tat  aoa  )^alr  7^i^t»r#c  kwiatgi 
gangea. 

Das  hoheitsrecht,  welches  die  syrakusischeii  tvrannen  ükr 
die  von  Akragaa  ausübten ,  erhielt  sich  auch  nacii  dorn  ataise 
dieaar:  aabald  iai  die  Akragaatiaer  dea  aaka  Tkaraaa  i» 

triekaa  kattaa»  baaStaa  aie  aiek  deai  eiaackreitaa  HiaraM  daNb 
Unterhandlungen  zuvorzukommen,  was  ihnen  auch  gelungen 
Diod«  Xi  53;  xofnaufitvo^  i^p  ömtouifaiiav  diam^^toptvcufitp^*  Mfi^ 
*Ii^wpa  jrjg  ilgijvrig  hvxov.  Dieser  erfolg  war  aar  Hägfick»  waaa 
aie  die  akarkerraekaft  Hieraus  auerkaaateo ,  uad  daaa  das  wkk* 
lieb  gesekekea  iat,  gekt  darana  kerrar,  daaa  die  vaikaaaaay  d» 
461  zuriicksrerufent^n  bürger  von  ihm  herbeigetabrt  worden  w«!/. 
Xi  76:  ol  xaia  ti^p  ^  Uqtuvo^  ^vmcnSoiw  ixjncvnff  «arfi^or»  ni- 
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littv  d  r^fSap  xul  ^AxQuyuvuvoi*  Ab  ^ciuUc  kotiute  Uieruu  uur 
4ie  •rtttokmteii  von  Akmgafi  anseheu;  ihre  vertreibuag  aber  nt 
472  Mdb  oiekt  gmelMheii :  dMnals  iit  nicht  Miir  die  «aieiiiMder* 
winag  Mit  iiiB  in  glaMer  weise  vollza^reo  worden,  sendern  aadi 
den  tausend,  deren  kcru  sie  fiildeteii,  littj  licrrscIuifL  auf  drei  jähre 
yaaus  geblieben.  Dagegen  eiu  in  die  verhälinisäe  au  vieler  gros- 
■entMla  niefcl  Uoaa  wahlhabender,  londeni  aneli  stolrcr  nad  elir- 
geiziger  aiSaner  in  aabSiftter  nnd  bitterster  weise  einielineldender 
Vorgang  wie  der  stnrs  der  herrschenden  käste  konnte,  wofür 
sawakl  die  iuacre  walii-ächeiiiÜclikeil  alä  eine  menge  von  beispie- 
len  anrieht»  aneh  in  mildesten  falle  nioht  ohne  beseitagnng  ihrer 
hervorragendsten  I  nabelaehteslen  nnd  naTeraÖhnliehaten  iiitglteder 
sa  atande  koMaen.  Andrerseits  remioehte  Bmpedoklea  doreh  die 
macht  seiner  reden,  in  ^s  cklii  n  er  die  babgier  und  gcwaltthätigkeit 
derselben  »u  den  pranger  fitellle  (Plut.  Colot.  32:  lovq  jrqmovg 
m»  n9lknm¥  vßf^na^  aal  dmfo^o^nag  ta  MOtpä  iSüif iag)^  swar 
die  nmaaan  anfknregen  nnd  eine  grosse  partei  an  bilden »  aber  in 
einem  fKbrer  in  dem  kämpfe,  ohne  welchen  bei  oichteiaaiisehnng 
ilierons  die  Umwälzung  nicht  hatte  gelingen  können ,  fehlte  ihm 
aina  wesentliche  vorbedingang :  er  war  kein  nann  des  Schwertes. 
Andern,  wann  HIeron  interveairtie^  in  dessen  interessa  es  aknehin 
lag,  die  nalMiclM  feiadia  der  tyraaais,  die  aristoltratie  an  stür» 
zen.  iiin,  sei  es  leiser  oder  stärkerer  druck  von  seilen  des  ge- 
waltigen luachtbaber»,  von  dessen  gnaden  allein  sie  ihr  regiment 
hin  dahia  hatten  fristen  können ^  war  genügend»  das  karteahans 
deaaalhan  über  den  hänfen  an  weilen;  sie  ergriffen  den  wnnder- 
Stab  nnd  ihre  stelle  nahmen  fremditnge  ein,  welche  nicht  nur  das 
^örgerrecht,  sondern  auch  den  grundbesitz  der  ausgewanderten 
empfingen  (Diod.  XI  76). 

Dnreh  abatellaag  ?on  aiisabsKnchea  (welche  nntar  den  tan* 
send  geherrscht  haben  MUssen ,  aneh  wenn  wir  nnnehnen ,  dass 
Krapedokles'  reden  starke  Übertreibungen  enthielten),  durch  bes- 
scruog  der  hygienischen  Verhältnisse  und  erlinliun^  d(;r  fruchtbar- 
fcait  den  bodeas  (Plnt.n,n.a.:  X^Q^»  dwjjUaS^p  dm^mfag  ttai 
Xmptot),  4mn!k  glinsenda  freigebigkeit  (Nennthes  bei  Ding.  ¥111 
7  3),  ärztliche  hülfe,  ertheilung  von  orakeln  und  maoclierlei  an* 
ftereü  blendwerk^^)  brachte  Empedokles  es  bald  dabin^  dass  der 

11)  Da*>  couiputuute  zeutfüiÄö  seiui  s  schülerb  citirt  Salyros  boiDiog- 
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Empedokles. 


ruliin   HciiiCäi   uumeiis   riiieu    wiedcrliall   in   alUn  nrileiieusladte« 
ÜMkdi   ttiif  dem  hubc))Uiikt  sehen  wir  deo  iictreier  von  Akro^as 
im  MkBtm  jabf«  au  01jr«pi^    b  diMe  mim  glMMca^i  uü, 
in  469  «dar  46S  wird  du  MrbMira  d«r  Imae  ytfirilcB  wem» 
deMta  «bltkanag  ihm  Ari«tot«l«s  liiicfi  anreelinet  (Diog'.  VMI 61)^ 
Br  durfte  sie  nicht  auoebmeo,  nuchdem  er  jähre  hindarch  des 
Mitisclieii  (irediger  und  vorfe«htor  der  üreUrait  und  glaichheit  gt- 
iMtte«  TImMMUk        er  j«tee,  wia  TlntM  Md  Th» 
•jrdMM  gewMftB  waren,  tynNM  «ad  vasall  €iaaa  tymmm^  fa^ 
Walter  von  Akrotras  tüi-  lli^rutj ,    und  in   solchem  ziisaiKinenhang^ 
ist  auch  jenes  anerbieteo  aufzufusseu.  Repubiikaiiiache  geaiaiittBg«* 
tMiligkail  war  jMiaBfalla  nioiil  dar  bewaggnmd  aaiMr  w^ga» 
tilDg :  aitalkaii  «od  al^gaia  MMatan  dia  IriabMar«  aaiMr  haad- 
lungen,  als  ein  heuchler  ist  er  im  alterthum  vielfach  «agfeseheo 
worden;  die  g^leiehheitsreden ,   von  weichen  seine  lififien  trofi^esj 
wardaa  darah  aufsehen  errageadaa  klaiderpniak,  dareli  daa  aa* 
apraah  auf  gdttlklia  achtaag>  waMan  er  ia  aaiMQ  vawM  mktkf 
aad  durch  «eine  haadlunc^en  lügen  gaatraft,  vor  aflaa  darch  nbt 
Urheberschaft  an  dem  justi/itior«!  ,    welcher  an   dem   beamten  der 
tausend  und  dem  ^rathsfiiencr'  begangen  wordeo  war;  ia  die^e« 
darf  auia  aiiilMai  U  4)»^  daa  aahraihar  daa  ratla,  aiaM  4mdk 
aalM  atelle  abflaaaraieheB  plahaiar  arhÜckM,  walaliaai  gagaaüw 
der  beamte  nur  einen  grundsati  ausgeübt  batte^  den  Empedokles 
selbst  nachher  auf  seine  fahne  schrieb:   den   der  gieicbheit  aller 
freien  söhne  der  siadt;  aber  daaiaU  haUa  ihai  dieser  mur  für  dit 
«HlgUadar  der  privilagirtan  kaato  gagokaa»  «aiabar  «r  aaftal  aa> 
galiMe.   Ba  war  wohl  eia  aahaahahler,  dM  er  aa  «m  ia»  wtf 

räumte^  wie  aiicli  neid  uuii  eilersucbt  ihn  geleitet  hahtn  kar:^^ 
als  er  die  auszeicbnung  seines  berufsgcoosseu  Akron»  welche  ik« 
«alhat  als  arat  ia  daa  hiatergnuid  s«  alallea  drahta,  hiataiUisk 
2m  daa  firfadaa,  walahe  jedaai  aiaahtfcahar  ia  alaaat  Iraiilaat  vaa 
aeihst  erwachsen,  kamen  die  hinterbUebeaea  and  freunde  der  twei 
hingerichteten ,  ferner  Akrun  und  sein  anhang  ,  dann  die  sich^ 
aiaht  ganage  anzahl  der  deakaadati  männer,  welche  iks  lÜr  «iaaa 
kMcUar  oad  cbarlalaa  faiallaa»  aadlkk  die  lapabiikam'  >  wilahi 
ia  ihai  «ar  den  aaehwalter  daa  tjraanaa»  nad  dia  laaalpainitaa, 

tert  wird  es  durch  die  verae,  iu  welchen  dieser  sich  vermiidt,  iiüriae 
henronnraeni  and  sq  besobwdren»  bald  regen  bald  aaaaaaaekeiB  in 
machen  luoid  todta  wieder  ins  leben  an  rafen. 
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die  in  ihm  den  hilter  der  abiiäogigkeit  von  eioer  aiidercu  t^udt 
eritUcktea.  Als  im  november  468  (Pliilologus  XL!  135/  Hieruo 
ilar^  flshiea  kitaUwk  die  getegeoheU  yekfen^  4m  üemdB  jmk 
tktmMMmi  eira  autng»  lür  d«t  «i  «nrartandeB  ktwy  «at 
83rff«kM  eiMi  bewikvtea  felibavptBWM  swü  mia— efcritokten  stm* 
teiren  zu  erneoDen ,  mag  KmpedokleB ,  gestützt  auf  die  liieront- 
M^km  neubürger^  durch  die  rede,  ia  wcMer  die  gefakr»  ia  aiil* 
dm  wmm  timm  tjwmnmm  wm  hekomMA,  kwfwyekdbea  wwdei» 
IV  aUeksüDg  gebnikt  hiWii. 

Für  dteenal  war  der  aostar«  seiner  feinde  zurückgeacklageu ; 
er  kehrte  ai»er  vor  jahrehlriät  wieder,  als  die  hlyrakuser  sich  ge- 
gen TbrasjiMilos  em)it»rten.  ikrar  Ulia  aai  beistand  wiUlabHM» 
wie  Dmdm  XI  naMeti  ««tar  aadtM  Mnk  die  Akn^tiiMiri 
aack  «iadarlaga  wmi  aUkakaaf  4ae  ifmum  (akt  ^7) 
Diusste  iicUcu  dcu  tr();>]iiien  der  heimkelirenden  iH^ert'ulirer  der 
«tara  des  redners  um  su  mabr  ?«rbiaiMi^>  aiü  er  der  verbündete 
die  gaatifitaa  tyiaamahani  gwraaea  wiov  Ia  diese  aik»«dea 
wfoiir  H7f^  aelawi  wir  iaker  aewe  v«rba«nHr*  1^  ik« 
verjagten  arietakratea  warda  iadeee  aaek  aiekt  renitattet  kein-» 
lukebrea:  die  bieroniselien  iieubürger  vun  Akragas,  üiiiieia,  blela 
kaitea  aar  vertraibung  dee  Tbraajrbalos  laitgebalfen  und  dadurch 
■ick  ei»  reakt  aal  aairkaaaaay  ikrar  keiüatilel  eaweikee*  Krtt 
ala  4ii  der  laaga  kirgerkrieg  in  Syvakaa  mk  dar  aiedetiag^ 
der  unter  den  tyrunnou  aiiffrckommeneii  tremdeu  elemeute  cudigte, 
werden  die  aristekraten  zurückgeruteu,  darcb  die  aaeprüebe  aber, 
weleke  dieeelkea  aaf  ibraa  frükerea  beaita  MckAeftf  nMirrtbelbmi 
Maiikefkeit  ta  de»  reektofetkiltaima ,  lifeit  aed  kaiar  eteei^ 
Ua  «adiwk  alamHtcke  aaaeek  vetkeaala  altbAfger  ketaiberafen, 
die  eitidriügliuge  ausg-eschiedeti  und  durch  landaii weimint^  in  der 
m^A  van  Messaaa  entechädigt,  in  Akrafpas,  Gela  und  tümern  aber 
aase  kiige»liitea  angefertigt  aad  die  giaadaticke  wieder  eafg^ 
tkeBt  wvedea  <Died.  XI  7«).  ietat  kikte  aaek  Bai^aklefl  dea 
rocht  gehabt  zurückzukehren;  aber  er  hatte  <.s  mit  liciden  par« 
teiea  »  der  demukratischeu ,  aus  weteber  iieiue  treaatea  und  zahl- 
ffaiakataa  Mkiagar,  4ie  aeabiiger  aaagaackiedea  waraa»  and  der 
anatekratiaekeB  rerderkea ;  ala  er  keiaikekrea  wollte»  wideraetatea 
■iek  die  aaekkoaMaen  aemer  feinde  (f,  MS),  d.  i  die  aMae  and 
rnkel  der  zwei  iinscltuldtg  itüig^f-ichtetcn,  und  er  musKte  der  hei- 
Mt  aaf  die  dauer  dea  rückea  kehfen. 
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Kcliwiiiideu  iiiul  so  vollätaudig  verscliollen  .  dass  man  ilin 
Mein  au»  4er  weit  gescliiedeii  g-leubte.  Xach  ücmetrios  von  1  rm- 
ae»  iMtie  er  liek  erMiagt  (Dieg.  VIII 74);  4m  Mef  4ee  Mmkm 
TelMgee  (ebead»)  MmI  iW  ve«  äer  ielurttofce  «Ilm  ibtr« 
Munt  imr  neer  ittinew;  Neaetfaes  (et>«iHi.  73)  wollte  winee, 
ilasi!  er  aut  dem  weg  nach  Messana  mm  dem  wagen  gefaiko  u»«l 
an  filea  folgen  eioea  beinbraeliea  gestorben  sei:  aach  zeige 
•eia  grab  iai  sieiliicheu  Hegara;  Tiaiaiea  MMNiptet  j•4•el^  4w 
nirgeaie  vaa  Um  eia  grab  xa  fiadea  aei.  Bs  war  waU  eia  ae> 
derer  Kmpedokles  dort  bestattet.  Die  verbreitet stts  bei  Diogeae* 
diarcli  tiippobotee  und  in  aaderer  weise  durch  deo  E|>lMaier  Uio- 
ilaraa  fattretaaa  aanelit  war»  er  aei  ia  dm  Aetaa  güpraagn: 
flie  yidela  aieh  gleleb  mmm  waeMate:  4mm  mim  hmd, 
der  erat  Paaeaaiaa  rea  €Ma,  eali  lieh  teraalaMlr  aie  aa  wMw* 
legen  {^^  ti8).  I>er  schritt,  in  welcher  er  dies  that ,  entstamal 
verafuthlich  die  nachricfat,  welche  durch  Ptatons  ecbiiier  Henkle 
4m  vad  (ailt  aiaer  abwaiehaag)  dareb  flerauppaa  Weilar  fttkrint 
weedea  iatt  aaeh  eiaeai  opfenaabi  aaf  deai  gala  dasNiiaaasi^ 
weicht:»!  mit  anderen  freniulni  auch  Pausanias  anwohnte,  firiensren 
die  gaste  auseinander ,  um  au  verschiedenen  platzen  des  »cbkte^ 
sa  geoieaaea ;  all  aia  Ivih  eieb  wieder  aaiaawaeafaadea»  war  Sa- 
pedaklei  vriai  ? eraebwmdaa ;  aar  eia  dieaer  wuMle  m  wMmi 
daes  an  wittemacbt  eiae  gewallige  atiauae  ^Baipedaklea'  gerafon, 
gleichzeitig  aber  licht  am  hirniuel  und  fackeln  plötzlich  irolenrliti'; 
hätten,  Pausaniaa  habe  ihu  suchen  lasaen,  dann  aber  weitem 
foraebea  mbalea  aad  aafgefardert^  den  faraebwaadeaeA  aa  apfim 
wie  eiaen  gotte«  Dies  war  ea,  was  Bnpedaklae  waüta»  nil  dn 
vertrautesten  freunden  hatte  er  das  ganze  verabredet :  der  wni- 
dertbäter,  welcher  sich  göttliches  wesen  beigelegt  hatte»  soiiU 
den  eatapreebeDd  wie  eia  gott  aus  der  weit  gegaagea  aabi,  Ii 
der  waiie»  ia  weleber  aaeb  die  bewabaer  Italieaa  sieb  dea  bi»- 

■ 

gang  ibrer  gittlidiea  beroea  vaiatelltaa:  mm  nnparail  baini  m 

van  Aeneas,  Romulus  und  andern. 

Zu  deaea»  weiche  au  die  iabel  von  eeiaen  daaMÜgea  ab- 

12)  Der  einwand  des  Tiniaios ,  dass  Peisianax  ein  Syrakuser 
wesen,  der  kern  gut  bei  Akiagas  beaenee  habet  widerlegt  wwatb- 

Hcb ,  was  niemand  behauptet  hatte:  als  ausgewieseaer  durfte  Empe- 
dokles  im  gebiet  di(?f?cr  stadt  koincn  anfenthalt  uehmea,  nnddcrait- 
anwesende  Pausanias  war  auch  kern  Akragantiner. 
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jtfbeidcii  i^hiuiiteii }  geliÜrte  uucli  AriHtolcics :  L(j|)t  die  dnocp 
seiiMS  lebeDs,  welche  in  wahrbeit  nieinauU  wisHeu  koDutc,  Mif  60 
jdm  M  (DMg.  VlU  52)$  Mise  ^le  ktat6P«M«MM  gviMMNi 
MM  Bnped^kk»  idhrt»  4«r  w  mim  mWHm  sklwr  oft 
voD  sich  fi^sproeheii  hat«  Desswegeo  und  weil  Aristoteles  wusste, 
dass  Anaxagoras  älter  war ,  mms  das  datum  seiner  gebort  fest- 
^MtM4en  haben«  Es  war  deMoaeb  520  («der  521)  und  daso 
fwmn  9M%  ahcn  wgefiUirteii  iciigBiiM  der  llt«m  adiriftatdler. 
ÜmtbM  ^%  weMer  Ihm  77  jabra  fiht  (Diog.  VIII  TS),  hat  w«hr> 
schctiilich  die  nachriclit  des  Glaukos  (p.  523)  zu  gründe  gelegt: 
die  17  jähre  nehr  bringen  den  tod  des  mannes  in  444  oder  443, 
sa  dM  ir  gmd»  Mah  die  mm  «oImm  Tluwiai  aehM  koMt«  '^). 
WMw  wdM  b«i  Oiog.  fili  73  Mhm  Ikm  109  lahM^du«, 
setsen  also  seinen  tod  nm  412.  Dies  siad  waM  diaaalhen,  wekh« 
ihn  an  dem  kriege  von  /|  15— 413  tbeilnehmen  Hessen,  Apollod. 
h.  Oiog«  VIU  52:  oi  <r  laiogotmtHf  ^  m^ivyuig  oUo&(¥  dg  tag 

vmSv  ^wSdiir.    DWaa  angaha  darf  aaf  Satyvaa  swMcgaMrt 

werden,  welcher  53)  den  vater  uiclit  Meioti  huhdern  Exainetos 
und  ebenso  den  sobn  des  Kmpedokles  genannt  hat:  fitmpedokles 
ni  MW  aal»  bMMtaa  hiltta«  glaialuMitig  m  OAjm^  gttMgt» 
jaMT  nü  «iMM  FMMf»  diaMt  im  rii^  odtr»  BmMM» 
I^mboB  ttt  de«  aMvag  aas  Natyros  verhtMerte,  im  watHattf.  Jn 
tieu  erhaltenen  stadionikenliält^n  des  I>iodoro8  XII  82;  XIII  34 
ond  «Busebios  1  204  findaa  wif  einen  Exaiuetos  auaAkragas  410 
«id  412  «la  «iifM  m  mttlMf  (  die  yaibiiadigaa  vmaieliMMe 
gahea  wwrtiiliah  Ar  416  alMii  Bai^adaklm  aalw  dM  Bsawato« 
und  seiueii  söhn  Kzainetü.s  itls  sieger  an  uuU  bei  einem  sieilischen 
historiker  mag  Satjrroa  von  diesem ,  einem  flüchtiiog  oder  (wenn 
4ia  TaftaHMag  dar  gMfkkfct»  dM  pldlaaopkM  aateanca  iat) 

18)  Hiebt  Favorinus.   Aus  diesem  gibt  Diogenes  voriMr  einen 

aatz  zo  dem  bericht  des  Neantbes  und  fährt  dann  in  so  nndeutlichcr 

weise  fort,  dn--  ninn  das  weitere  ^■^l^'nso  gut  dem  einon  wie  dem  an- 
dern 55n8chreii>»'n  kdrinte;  aber  NeunthcH  wird  f^lcich  allen  von  §  67 
citirten  uea.svvegun  autfeführt,  weil  ntgi  tov  ^ayäiov  avtov  dtäf^ogut 

danr  d  liyos ;  gibt  man  «e  stelle  dem  FaTorinns,  so  wird  dar  bwieht 
des  Nemthee  Uber  daa  tod  des  EmpedoUas  Tantisst.    Aas  Favoriaaa 

bat  Diogenes,  wie  uns  scheint,  mit  TiBlen  andeiw  barialrtan  aooh  dea 

«ifii  Neanthes  abgeschrieben. 

T4)  Möj»!ich  dana  er  (und  auch  Ari.Ntott'le«)  nur  die  nachweisbare, 
sucht  die  ganze  dauer  des  lebens  bestimmen  wollte. 

15)  Die  yoli  Dials  Tertretene  ansicbi,  es  sei  der  krieg  von  487<— 
4f4  gaawiai,  hat  Zeller  berichtigt. 
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fnnwilii|^en  tMlnehner  |rol«*«D  iivlien ,  ^ss  er  im  kämpfe  »di 
ausg-cxf^irhiict  lialte.  Gerade  100  jalire  zu  walilen  veranlftsstr 
miiekbt  das  Vorbild  de«  Gm^^wi,  "deeeea  leLrer,  eim  wiiadeftbi* 

atiiJe«  Mt»,  Atel  «iitolMi  itai»  lit  yewfJn  üb  mmiI» 

wie  der  «clittler. 


Jll. 

Anmzagormi. 

War  BiqM4«kl«ft  HiO  gebore»,  fto  ^  ddi  A^odW  W* 
iMptaBfi  4«M  AttMagom  MO  4m  lUt  4er  will  «M«kt  We, 
nngesielilt  4«r  Mig«le  4m  iMrto<«l«a  M«hC  ««lirMlbt  etMln. 

ScIiOD  Karl  Müller  Fr.  hist.  II  24.  III  504,  Sctiweflrier  ^esch  d. 
gr.  pbilos^  p.  35  und  besooders  K.  F.  Hermana  De  philiuk  hnüc 
Mtetitai  p.  Mm  4i6  irtenwwtt  4m  ämmgmm  wt§«B  4» 
•HmvmMMim  4er  Mit  Hkm  Im  b«Mi«ag  g«llMMMB  pcMM 
«nf  584— 492  besttmit;  elteii  Hieil  ihrer  g^riin^e  bat  ZeHer  I 
865  ft.  gut  widerlegt;  es  lassea  sieb  aber  neue  autliringeo,  die 
•IlMi  befestigen  ub4  weaa  ea  gelngt,  die  etttitelaiy  4er  aiwei* 
elMiig  Apelie4efi  m  eriiMM »  esek  4eBlt  eiee  leüiligviig  4ir 
Miere*  Müilefcraog  geertiaeu« 

Als  lehrer  des  ADaxagorat  wird  van  Cicero  Strabon  PseutJo- 
gaienoA  CleieeM  Diogenes  ^iiaiplicius  u.  a. ,  überbaopt  allgeneis 
Aaexiaeftei  g«MMt;  4ie  eiMÜiieiigkelt  4er  berieilaietotlir 
Meil  eeUleiMtti  4eee  4lte  eile  flbeiiiitfvMig  flNhNpiiihe  iw* 
be9oii4ere  pflegt  Mi  TfcmpbiMiee  m  eebdpfea ,  Vierer  lAe  ea- 
gaben  des  Aristoteles  «o  grum\  «i  legt!D.  Anaxiai^nes  selbst 
heilst  UM  mm  acbüler,  bald,  was  in  der  ngel  auf  dasaelbe  blMW- 
Itoft,  em  gMewe  (lra>fe()  e4er  bekMBtar  (fmi^t§m^)  4bb  Am* 
xiaandroa  |  Yon  aeloer  seit  lebrmbt  Diogeaea  II  8:  ^q^t^tm  fih, 

h$UvTfiet  ii  ntQi  i^v  2^uQ6mv  äXuMtp,  dagegen  Hippoljtos  Ic- 
fataL  i,  7 :  i^xfkam  Mfl  fms  n^mm  wj^  Mmaeüfe  4^/4%  4li^ 
mitäo^  (518/7).  Dm  wt4etapHieh|  weicker  swiedbM  4taeM  swei 
MgebM  VM  jelMT  gefM4M  wer4M  iat  m4  wegen  8ni4ea7 

Kv^i  K^oUfQtf  Ku^äiXi  auf  eine  toxiveräerbnisa  bei  DiegiMi  m 
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föhreo  scheint,  wollten,  nm  iiDderer  verbuche  zo  gescMreigen, 
8iiBiOB  Uttd  Ueyue  durcli  die  versetzuDg  yeyivritm  mgi  trjv  2(t(^ 
mltm9  iukmn^  df  i^xo<nj  rgit^  ^Ivfimddi  heben; 
gfmIlMMmijMte  kftt  DMn  i«  Ahein.  Iiis.  X&XI  27  iri«> 
d»  M^KQMMt»  Md  1«  aM«lno  e^ebraelit,  M«ni  er  «inertdt« 

nachweist .  dass  Hi^|i»o]yt08  4fe  data  Apullüdars  wieilerzugebcii 
päegt,  «ndrerseiti  die  zweitei  4^6  im  iouiscUeti  aufätand  gesche« 
Wm  wiliwiHg  TM  SidWi  M  welebe  mm  bei  den  iberliefertea 
taste  des  INegeM  deeke»  mm,  aaeb  ia  enderer  weiie  mm* 
gehiiessen  «nebt:  nur  die  eroberung  von  546  sei  eine  der  epMdiee 
gewesen,  nn  welche  die  aiexaQdriniscben  chrooolu^eti  die  bliithe 
alter  pWlosophen  nsnknUpfen  pflegen,  die  andere  habe  nicht  eia- 
■ei  el«  fixiita  delimi  gehabt.  Da  die  bIMhe  dea  AaasiMeaea 
■ieht  ver  Tfcaiei  «ad  Aaaiinaadiee  ende  geaetot  weiden  keaate, 

gehreibt  er  bei  Uipjiolytob  i^iiov  statt  nqiorov^  und  es  wäre  ikiii- 
nach  der  aa£Mg  der  wirkaamkeit  des  Anaximenes  ol.  ÖÖ«  3,  Ö4#/Öj 
mkk  maän  eher  ei.  ^  d*  i.  24— 2ti  jabra  ver  deai  aeit- 

paafct  gelUtoa»  aaf  welekea  Apolledorea  die  gebart  dea  Är 
•einen  ndniler  geltenden  Anaxiigoms  stellt. 

Wir  glauben  weder  an  einen  Widerspruch  zwischen  tlen  un- 
gabea  dea  Diageaea  aad  Hippolytos^  aeeh  aa  die  aethwaadigkeit 
dn  text  dea  efaleiea  a«  iadera.  INe  aaaaihae  gewlaser  Heb*» 
Ikigsepoekeai  wie  der  eaebeniag  tea  Sardea  546,  gründung  re« 
Tburioi  -44  1  ir.  h.  gcihort  /ii  den  schlüsseln,  mit  welchen  Diels 
die  geheiaiaisse  der  alten  Chronologen  erschliessea  zu  können  be- 
kaifleat  wir  haben  wtdti  die  gMiBdaaaehaaaag,  fea  weleiMr  er 
aaagalit»  die  makktf  daat  die  data  der  illerea  phileae^hea  rea 
dra  grtecUailMa  HleiatMatiirlkem  sonait  und  sonders  erftMdea 
«eien,  noch  die  mittel ,  welche  zu  ihrer  durchfübrung  verwendet 
worden  sind:  die  hjpothese  von  den  epochen,  voa  der  ideatiUll 
dar  daj^  ^  dO.  iebeaajahr  a.  a.»  bewährt  gclaadea :  aar 
dfo  iwisibalai  der  Mtamgwwihlehtliehea  ehreaolagie  begiaat  arit 
fielt  alteren  alexandrinern  und  nimmt  zu,  ju  weiter  uiciu  liprabe'eht. 
Die  behauptnug  vollends,  die  zweite  einnähme  von  äiardes  sei 
ehfloaelagiaek  Ibwt  geweseai  verweehaelt  dea  heatigea  ataad 
dia|^  adl  daai  eheaialigea  aad  die  reiHlea  bUfaaiillel)  welche 
dea  aitea  ehreaefeffen  an  gebete  standen,  mit  den  dttrftigen  re- 
sten  ,  weit  }iL>  [iuch  nur  von  den  letzten  ausläufem  derselben  auf 
aaa  gekoaiawa  aiad* 
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auf  die  älteren  philusuphen  ül^ertrufif.  setzt  Apolloiloros  dir  biu- 
Üieftepoctie  (djt^f)  d.  i.  die  über  hü  Ii  tue  des  ioai&ciieQ  ieärttiiblci 
für  AMsiMüdm  m  d.  dd,  2.  647/6  fd^g^t  4m  TW« 
(PbUotogiit  XLI  622),  mt  AuziMflMi  m  dai  AMwaiadwi. 
welcher  bald  nacJi  deiu  «lutritt  (//fi'  uUyQv  Diogr.  U  2)  starb,  iirr 
K^tüiov  iftt  die  nächstUegeode  verbegserung*  dem  bekannten  lau^di 
voK  4^  mit  d  aBUyrMbMd ,  xlnifiaiF»  aUo  «L  4.  M/4. 
DImw  datim  Ar  «rlM««  an  baltea  ikgt  m  ao  wadfgw  giairf  ' 
vor,  all  der  erfinder  deliar  die  bIfitHeveit  em«  aagmebcnea  sei* 
sters  ohne  triitiuen  nnlass  nicht  auf  die  geringe  zahl  von  2  jiili* 
r#a  baiclyräakt  liabaa  wiicde :  ia  eiaer  faa  den  schriftea  daa  Ata* 

aaaaaa  kaaa  adkr  waM  dar  tad  daa  Aaaziawadfaa  ia  aalatar  mat 

besprochen  geweseu  äciu ,  Ua^s  sich  da&  Uatum  bestimmen  lies?.  ■ 
Zu  der  an  diese«  aiigekati|ifteD  bUitheaepocke  glaukia  ak^  Aftk' 
Maraa  adar  aki  alaKaadriaiaekar  yatgiagar  daawika«  naak  «lata 
Baakweit  aaiaar  Ibittykait  in  ayltarar  aak  fugen  •■  Mwat.  h 
dan  zweiten  briefe  des  falseken  Aaaximenes  bei  Diog.  II  5  benst 
et:  tvßovXoTuiOi  lg  tiftimv  fitiavamäg  ix  2^dfi0v  ig  Kf^oimm,  ii^- 
&ttdt  tifftiviu^  al  dl  Aidm^Q  nuldtg  (Falykrates  aad  itine 
krildar)  SXmmm  wmim  ff^aa«»  ÜO^^faag  aa»  dwiliiaw  al-  < 
GvfjLvriTat,    Dia  aafarligung  agaaktar  rodaa,  kriafe  wmi  aadarar 

ficbriftcn  wiinje  syutematisch  betrieben  ,  scildeui  die  kÖnige  toi» 
Paf|^aaM>o,  um  ihre  kibliothek  der  aleataodriaiackaa  ekeoktirtig  m 
Maka«!  «ad  dia  alaaandnMaekaa»  oai  aiak  daa  nag  aidrt  abM« 
««  lanaa,  um  die  watta  ia  allar  wdl  kiebarMfkaBA»;  «ririi 
des  Apollodaras  (70  v.  Ckr.)  and  yarker  konnten  die  angekliebet 
briete  deti  Anaximeues  ebenso  gut  für  acht  gelten  wie  viele  Üliu- 
licke  macbwerke.  Pytkagoras,  an  den  sie  geriektet  sind,  w» 
dttto  €l  62»  4.  629/8  (aiabt  62,  I,  a.  Cia.  la^  II  IA,  26)  m 
Skuaaa  aaak  Kraioa,  Paljkrataa  wvfda  62,  4.  624  aiaiaidBl  (K* 
nius  \  H.  XXXllI  27 }y  demnach  schien  der  hriot  ol.  63  gesclirie 
ben  zu  sein.  Es  besteht  also  kein  Widerspruch  zwischen  Wmgemm 
•ad  iii|»palytaa;  dar  ania  fikt  daa  dataai  Ayaliadaia  filr  4aa  anü 
aaflrataa  daa  AaaxiaiaaaB  (Ija^a»),  dar  aadoa  lir  dk  wfttm 
tmtf  in  welcher  er  solcherg-estalt  nachgewiesen  war  (^f/^i-iyfa*) ; 
jenes  war  in  üer  chronik  unter  ol.  58,  dieses  aatar  al.  6^  m- 
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^wm/BikJt,  MMr  kwinte  jadtr       Mim  «ket  ohnt  dM  «ttd«!« 

Iicrau&greifen.  .Mit  dem  späteren  (latiiiii  fiatte  Aptilliulorus  «las 
des  todes  verbmidea:  ans  der  vetrisclteu  form,  deren  er  &ich 
diiMl,  cfflüiH  m  neb,  dm  «f  «Mtatt  det  ir«itMliw«ügea  jähr» 
liU  (w4elii  dtr  Imr  an  oit  «ad  «toll«  de»  p«litiMhM  tntlg'^ 
Risses  finden  konnte)  den  Synchronismus  der  krici^^sthat  nennt, 
Vielehe  die  mitbürger  des  pbilosopheo  um  die  zeit  seines  tudes 
MMfikrtM.  Saidas  oder  sein  vovgiogtr  Bbsydbios  fMrweekaelto 
dim  «nakeniag  atl  d«r  kerttkatoM  nad  wiebtif^araa ,  welcbe 
daai  giwmaa  lydisakea  raieke  eia  «ade  gemadit  kalte,  «ad  setat 
daher,  weil  ilim  bi^kannt  sein  mochte,  dass  in  die  zciten  derscllx  n 
der  tod  des  Aaajunandros  tiei,  an  die  stelle  des  todes  die  hlüth« 
daa  AaMiiMaai;  dai  dalav^ai.  56  (d.  1.569)  nt  akkl  a« 
■adaia :  dia  jakraafclaa  der  Ii9ai§a  wosata  auw  anawaadig,  dia 
der  ereignisse  mvssten  erst  nachgeschlagen'  werden;  daher  gibt 
er  d«tö  iirurittsdatum  des  Kyrus.  Bo  stellt  bei  »Saidas  als  dutum 
dar  aakunft  des  ibjrkaa  ia  Saaiaa  imiMi^cov  olvf^mag  mT,  wail 
RfMaaa  54,  4.  560  a«  lagiata«  «athig,  «ad  daa  iUakraaa  aalat 
er  im$  a«>  Kafißvww  aani  t^v  W  ihtßmmiaj  d,  i»  ia  daa 

erste  jähr  des  Kyros. 

Nacii  ApDÜodoros  i*ei  UiO|^.  II  7  wurde  Anaxagoras  ol.  70 
(d.  L  70,  i.  600/4«»)  gakaiaa  «ad  stark  tö,  U  420/7 1  aaf  ika 
ist  daaiganlas  aaak  dia  aut  Xfymu  aiagaHikrta  aagaka  de«  Dia« 
Lencs  a.  a.  u.  von  72  jähren  lebensdauer  sur^kgefahrt  worden. 
Aack  die  ebenso  nnbestimiut  (mit  qfuci)  belegte ,  dass  jener  30 
jakra  i«  Atkaa  aafebracht  kake,  wird  gewiss  aut  recht  ihm  aa- 
ftmcktiahaa.  Daa«  Apolladafaa  a«  deaea  gekört,  waleka  daa  f re- 
ceaa  daaaelkea  ab  aiaa  der  aagebliekea  arsackaa,  waleke  Pariklea 
xuf  aiizettelung  des  {scioponnesiscbeD  kriegen  trlvlttUy  io  432  ütU- 
ten  ,  g^ht  daraus  hervor ,  dass  Platarcb ,  welcher  Per.  32  das 
glaiaka  tkot,  ia  ekroaaiagiaekea  diagaa  siek  aaak  ikai  riektet:  ar 
sfrickt  ea  Lykatg.  I  selkat  «aa  «ad  gerade  ketieffs  der  aeitoa 
defi  Anaxagoras  lässt  es  sich  mehrfach  nachweisen.  Br  Terwirft 
(iie  naebricht  des  Stcsiuibrotos  u.),  weil  sie  nicht  zu  den  zeiteo 
(d.  i.  sa  dar  apaUodonsahen  Zeitbestimmung  des  Aaaxagofaa) 
paaaa;  atallt  daa  farkekr  de«  Pariklea  aiii  ikai  sa  dar,  ala  ak  ar 
erst  wikread  der  |MiHfiseke«  Wirksamkeit  des  ersterea  atattge- 
ftindcii  lialif,  und  wird  [Stk.  2'^)  durch  jene  /.oitbcstimmung  aucli 
aiu  der  amicbrooistiscbeu  bebauptung  gelubrt,  dass  Ai3  deuAtke« 
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Mra  iwM  die  ferftuteniiigM  ikr  amam^*),  «ber  Mhft  dk  in 

buche  ileti  Auuxaguraä  ihre  erklärunof  irotuiiden  hätten  .  als  na* 
türliche,  io  der  iteüUB|^  der  weltkürper  ui  eioesder  begründeie 
veegiege  MuMiat  g«ireieo  aeiea:  gMde  4m  gegeethei  kinle 
■u  «Ol  Tliakjdidee  n  36  m  j.  481s 

im  susttonaeahalt  mit  VII  50  zum  j.  413:  tj  aeX^vii  iuliimi'  inj- 
X^vk  ya(f  Maw^ütff^g  ov§m  folgern.  Nach  Apollodeiw  «to»  hitk 
Mk  AMsagom  4il-»432  «  Athen  Mif.  ISekr»t«ei  gifciwi 
469/8,  «üiele  Uw  deeiMeh  pefiMkli  knnm  gelenil  takea,  äm 
in  Piatons  Phaedon  97li  leitet  er,  wie  Braiidiä  (lescli.  d.  eatwidi. 
I  20  mit  recht  hervurbeht,  seine  keantoiss  der  lekrea  des  Asa- 
xagoiai  «Mt  «te  nsMittielbemi  ferkehr,  senden  ms  4er  «kriii 
desseiken  ab;  aeUen  etowend  (1  dese  Pleioa  ikn  to  per- 

sMfehe  berübrung  mit  jenem  bringen  konnte,  aber  nicht  mnsita 
iXsst  sich  auf  den  mann  nicht  gut  anwenden,  welcher  es  als  tci- 
Ben,  bernf  ansah ,  jeden  in  irgend  einer  kenntoias  henaiiagandm 
einwokncr  Alkene  anfcnsncken  mi4  an  p4lan,  var  nllan  nndnra 
also  sieh  aa  dea  webheilslehrerB,  setaea  facbgeaeeaBa,  anler  die* 
sea  eher  zuer8l  an  dem  (gefeiertsten ,  dem  freuude  des  ersicü 
nannes  von  Athen,  dessen  inündel  Alkibiades  sein  liebling  war» 
fereaeken  muste.  In  diwir  heaieknag  liegt  naek  naek  ein  aa- 
dene  aaaaieken  war:  kein  plataaisckaf  diileg  Akrt  4aa  aaM 
des  Aaazagoras,  in  keinem  tritt  er  als  raitredner  des  Sokrelei 
auf;  offenbar  weil  er  zu  der  zeit,  in  welcher  Apnllodoroä  iln 
nach  Atkea  kasiaien  lässt,  als  Sekretes  8  jakre  aäkUa,  seksa 
ans  Atkea»  ja  nnek  nne  der  walt  gaeekiadea  war, 

Ria  sckfllar  des  Anaxagoras ,  wia  allgemein  nnerknnnt  md 
durch  die  Übereinstimmung  der  lehren  bestätigt  ist,  war  Arclt^^ 
laoB.  ihn  finden  wir  zu  Athen  in  der  zeit  tbätig ,  zu  welcher 
Apalledafas  den  Anaxagaras  dort  lekiaa  liest ,  and  nie  asiM 
sehiler  aineo  jüngling,  an  welekani  am  eiek  venekaa  khalii 
dass  er  so  klug  gewesen  wäre,  gleich  an  die  rechte  ^aelle  dir 
ionischen  |»hil(isophie ,  anstatt  an  die  abgeleitete  zu  gelieu.  wena 
der  lehrer  dea  Archekos  wirklich  aa  gleicher  seit  sieh  dort  kt- 
fanden  hitta.   Aiehelaoa  wnd  ten  Cinra*  Aaahaa  nnd  ihaikaift 

16)  Dies  offenbar  y  weil  eine  solohe  schon  58&  von  Thaies  vorhet- 
gesagt  worden  war. 
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Uni  von  aHeOf  die  seiner  erwälinnng  ibtio,  lebrer  des  2^«>kriiie« 
fCMnt.  Dm»  wir  M  XmipiMD,  Plaioo  «ad  w  den  iriiaitoiMB 
mkritim  4m  AiwtotelM  webte  ^atmi  Im«,  iit  «ritlftiüdi:  Ar- 
cMaofl  wtr4  voii  ibneo  mwgmia  ^^eiiaiint ,  auf  8oknl«t'  wissen- 
»ciialtliche  vorhüHuni?  aber  nur  Hei  Xcn,  8ynipos.  1,  5  einiger* 
nassen  eingegaDgen  und  zwar  so,  dass  in  avtov(fy4^  x*(  )p»AoMi* 
flog,  ww  m  «dl  4ovt#«Mal»  4«r  «ateimlit  bei  mMi  pbilosaplieD 
kciMMwegs  gwta  ausgcsdiloas««  ist,  AfiatotelM  Imm,  ila  iliM 
AuaxagoraH  alter  aU  der  geborene  Kinpedttk lei^  ist,  ernsteren 
zur  jüogliagszeit  das  Sokrates  nicht  mehr  in  Atben  thatig  ge- 
tebi  babaa;  adne  aaticbl  a4ar  wenigstaBa  dia  saiaas  aabillM 
Tbeaphfaataa»  dar  ilbar  Arcbalaaa  aia  b«ab  gaaebriabaB  bat,  gibt 
wahrsebdnlicb  8flaipliefvs  M  Ar.  Pbja»  6  wiadar ,  dar  letzteren 
eiieiitail»  aU  iehrer  des  iSukrates  bezeichnet;  eine  angäbe  welche 
gaivda  dadurch  an  gUubwärdigkeii  gawinnt^  dasa  aia  nicht  aaa 
guüBhiaaikait  dar  lekraa  aiiillrt  wardas  k«Mi.  Bia  adiülarfar» 
bMtafaa  wiid  aaab  van  Adstaxaaas  bai  Diag.  II  19;  *A^(Ad§w 
xui  niuSixti  yivioi^ai  (frjaif  vornii.sa;esL't/.t ;  iwug  dieü  iminerbin 
eine  Verleumdung  sein,  ohne  das  bestehen  persönliobar  baiieiiUDgaa 
■ifiarfcaa  baidao  bitta  aia  aleb  aicbt  aa  daa  liabt  wagaa  4irfM» 
ii  iia  daaa  ibrar  ? arartbailaag  iai  taraM  gawiaa  gawaaea  wKia* 
Aristoxenos  aber ,  einer  der  Mitesten  nnd  bedeutendsten  schüler 
des  Aristoteles,  söhn  des  i^ipintharos ,  der  mit  Sokrates  verkehrt 
batfee»  darf  aabao  Aristoteles  als  der  beste  keaaar  dar  Kiaratwr* 
gaaddcbla  lagaaabaa  waidaa.  Wir  badlaaii  abar  «sab  daa  aeig 
aiia  aiaaa  anaaaa,  dar  aiit  Sabralaa  adadaalaaa  gtalebaltrig  ge* 
wesen  ist  und  in  dieser  t'rnire  sicher  bescheid  wusste ,  bei  Diofif. 
H  23 :  "Iwf  0  JCTog  jcoi  wiov  oVi»  tl(  2dfAOv  cvw  ^A^x^^^  auo' 
Airfa«».    iaa  tial  anaial  oL  aril  aiaar  tragaaiia 

m  Alfcaa  arf  (Mdaa);  481  arwibal  Anatapbrnna  im  friadaa  885 
iieiner  aU  eines  verstorbenen.  Aach  er  setzt  voraas,  dass  So* 
kralea  ein  schüler  des  Arciielaos  gewesen ;  selbst  wenn  er  (was 
aaaaaabaen  kaia  graad  vorliegt,  aber  desswegen  aiebt  ausga* 
acUaMaa  itl,  waU  übar  aiiOahaada  laiabtar  lirtbianr  in  falga 
«aa  gerMtaa  sieb  swbidlaa)  ibir  4m%  nkm  lUadk  bari«bf«t 
g-eu  eseu  wäre,  su  kuiiate  doch  das  gerücht  nicht  leicht  entstehen, 
waaa  kaia  paraöalicbes  verbal tniss  zwischen  beiden  hastand.  Ais 
Uaa«  aaiaa  gf  ablia  Jaadika  4arab  daa  tad  rarlar»  warde  aia 
ttaatggJitbt  aa  iba  gertcbtat,  lUr  daisaa  rarliMMar  Paaaitiaa  daa 
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ArcMaM  erkMfft;  am  <l«ni  smatw  Mitweli  Km,  4  «Ar  ««• 

iQonov  loig  ^()u^ot5  dx(t^u)i  ist  zu  seltlieaäen,  dnss  selbst  ApoMfi-  | 
doros  den  Arelielaos  in  der  ersteu  kälfte  des  fiioflen  jahriiiiiideftf 
m$i§  g^MKt  lMt{  die  tiWIiefera^  MefM  Mümät  fAmtn- 
■iHiiMad  n^eweMB  m  seia,  den  ancli  er  trete  eeiaer  we«g  int 
[»asseudcii  niisiclit  von  Anaxagforus  sie  anerkennen  mu>-U'. 

Deu  Unterricht  des  Klazomeiiicrs  g-etiou  auch  T  lue  mit a- 
klea»  PinU  Tbeai.  t:  S^^nß^t^^  ^jhotmji^  n  ^laaaaiai  »r 
0§fun9MXia  fij^  aul  jNf^  JMMMRvr  «waa^otftt»  aar  fmmh. 
SteaiaiVffetaa  vaa  Tliaaaa,  zeitgenaaaa  dea  KfaiiNi  (Mit.  Kkt.  4) 
und  Perikles  (Athtiu.  XIII  389),    lebte  lang-e  zeit  in  Ailitn  und 
aohtieb  eia  iHicb  über  TkenistokieSy  Tbukydidea  1  und  Perikles. 
Daaa  «r  de«  varkalir  jaaar  beiden  ia  die  seit  fari^  InN,  4a 
TlMaiiatelilea  In  Kleiaaaiea  wabanag  geaaaiaiaa  balla,  iai  ciae 
uiiliatlbnrc  \  ermulliutig  :    niclil ,   wie   hfe  und  da  behauptet  wiril^ 
474  fottderu  467  iaadete  jeaer  ia  i^piicsus  uod  hielt  sich  dajiB 
feabaiyen  bia  aar  raiae  an  dea  peiabehea  baf ;  ein  jabr  aacb  die- 
aar,  MhaiCana  4M  bekaai  er  die  ainkftniite  tan  Lnaipankiea»  M jai 
•ad  Magnesia  zum  gesclienk,  aber  wohnung  oahm  er  weit 
Klazomeoai  entfernt  in  Magnesia.     Was  jedoch  die  haujit&ari:^ 
istj  Plalareb,  auf  den  ea  aakovait»  der  den  ISteeimbrotos  selbst 
galeaen  hat  nad  diaaeai  ainaa  graaaea  theil  aeiaer  beriekta  fter 
die  berttbaitea  Atibeaer  jeaer  aait  verdaakt,  sfiriebt  .van  daa  Ja- 
genduuterricht  des  Themistokles.    An  diesen  komiir  aber  ein  leit- 
geoesse,  auch  wenn  er  (was  anzunehmen  abermals  keia  aaUis 
gegeben  iat)  ilber  die  tbataaeba  aelbat  falaeb  benebtat  gnuwa 
wSia>  naaitfglicb  glaaben,  wann  Annzagaraa  erat  naeb  4aai  ^ 
gang  des  Themistokles  auä  Athen  und  zwar  ein  Jahrzehnt  dah 
nach  in  diese  stadt  gekommen  war ,  um  so  weniger  als  er  daeii 
janea  aft  geang  dart  geaebea  ader  wenigatana  4ia  auttbaüuBgti 
naderar,  wdeba  ihn  «aben,  gehdrt  haben  wMe*    Her  tad  d« 
Tbeaiiatoklea  wird  van  dea  araistea,  aneb  faa  Ad.  8chaMdt> 
riktes  I  240  irrthümlich  auf  grunil  vuu  L^lul.  Them.  31  in  «der 
um  461  gesetzt;  in  den  wortea :       ^yvmo^  ^(fifnmßip^  ß»^- 
&9V9Mmw  *Adipßa(w  mal  T^ifffSK  ^fSU^mal         E^m^  nmi  !»• 
Xmlag  ämnUvifa^  uai  K(fmp  &altuf09K^ttSp  imi0Tgffi  (|s- 
ifiXia}  umn^x^fy^^^  'oJ^  EXXijifi  ibt   nicht  v<»n  dcai  ersteu  ätfvjü* 
scheu  aufstanii  die  rede,  zu  dessen  Unterstützung  4Ött  Atkeo  «ise 
starke  floHe  abschickte,  welche  453  dort  den  nntergnng  hgdi 
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m'ii  jenem  hatte  Kimoii  ^  iin  frühjuhr  462  vor  seiDeiii  Rusbruefc 
(Tliiik.  I  102.  104)  verbauoi,  im  herbst  458  zaruckgeruteo  uad 
4W— 450  ibtfftaipt  Mit  k«iMr  kficgmdbm  ualttntkwumg  mt 
mm  baiwi,  aMiluMt  gtr  »Mte  t«  wAtMm.  FlnlaNli  m«uiI 
den  aofstand  des  DeltafÜrsten  Amyrtei«!:  ihn  idHekte  RiaiM 
449,  vuu  k^pruä  uuä  ÖO  triereil  zu  hälfe  (Thuk*  I  112)  uod  in 
iiwnu,  4m  todatjakr  Khmhm  ?«tl«gt  bt,  was  seltsamer  weise  für 
mmm  MMohMMMiit  m4  wMwipnwIi  mAt  Tkwm.  51  «rkMrt  wii^, 
Mdb  Kh».  18  MüMeUidi  4m  to4  das  TkMMUklMf  Mm  er 
abermaiis  die  iihsicliten  Kimons  auf  Aegypten  hervorhebt  (lotg 
nun;  Aiyviiiov  itprj^QfUMV»)»  Themistokies  brachte  sein  lebea  auf 
55  jakn,  Fiat.  Tk.  51»  war  515  a4w  514  gekMaa  «ad 
4aaa  itiauat  «c5,  4aia  «r  i«  j.  450  ufo^  1»  (Plat.  TL  3)  ga- 
Baaot  wird  ^''). 

Uas  zeugoiss  des  Stesiinbrotos  allein  ist  ausreickend»  die  an- 
gafcaii  AflMmn  Ükwt  4aa  aaitaltar  4as  Aaaxagaffai  inaiaitawea. 
INa  glaiMM%k«k  danalkan  mM  MVUk  aahaa  vaa  Plataick 
mmdk  Jainfiyea  aayaladbtea»  weil  er  4ea  Saanar  Melissos, 

welcher  fUr  den  440  bei  der  beltig^ening  von  Sanios  geaauDten 
Malksas  gehalten  wird ,  ebeutalls  sun  iekrer  des  Tkamstoklea 
■■dbt^  Mmit  Par.  Ii  5  tbot  aar  iaa  wortaa  Platardia  ga* 
wtM  atty  waaa  er,  aai  ikr  teug^iasa  aa  vattea»  aia  aaf  aiaea  ia 
iii>hereD  Jahren  gcnuunueneii  uutcrricht  deutet.  In  diesem  falle 
würde  derselbe  keinen  grund  zu  dem  Vorwurf:  ovx  fv  jmp  ja^oviaw 
•mmfuamf  §«Ihi^  kakaa,  dar  aul:  HifiaAfi  ya^  iiauaai  fth  ^ 
iMfOifl^  fla^Uafsaarr«  3dft9P  *jMfßfi^g  ik  9mftUw^^  !a«f 
k^d«  aackriektaa  de«  S4aaiwki>alaa  arttieckt  wird.  Glaublicher, 
fährt  er  fort ,  kann  man  die  angäbe  finden ,  dass  Thenistokles 
dia  politisckaa  vortrage  daa  MaaMpkUos  gehört  kaba»  aad  ka* 
■dMaki  daaa  aiit  daa  wartaa»  wit9f       a<r  {df  m^lmwfupof 

17)  Die  an&kdote  von  der  Weigerung  des  schulknabcn  Themisto- 
jcles,  dem  tyrannen  Peisistratos  au^  dem  wcge  zu  geben,  bei  Aelian 
Tar.  bist.  III  2  gehOrt  za  den  vielen  fabeln,  welche  in  späterer  zeit 
fibar  barilkmte  «aoBw  in  die  «alt  gesetet  wofden  sind«  Sehwieriger 
ifll  die  frage  zu  beaatworton,  ob  dar  arcbon  eponjmos  von  71, 4. 493/5 
r-mser  Themistokle^  M'Rr.  Eine  altersvorschrift  scheint  nicht  bestanden 
ü&u  haben:  wie  Iphikrates  im  20.  Jebeiisjahre  Boprar  Rtratege  jijc worden 
ist  ,  80  könnte  Themistokles  im  21.  oder  22.  jene  atelie  bekommen 
Isikb^nj  Plutarch  jedoch  weiss  niciitä  davon,  er  mussio  denn  die  bc- 
IcWdniijß  jenee  amtee  wegen  seiner  geriogcn  poUtieohen  bedeutnng  ge- 
flineatlich  ignorirt  babeii. 


Digitized  by  Google 


54:^  Anaxagurai. 

inXfj<r(oitv      ilie  studieo  des  Themistukles  ia  reifereu  jähren  aw- 
driicklich  mit'  <lcu  verkehr  luit  Uiesem.     Er  fu^si  auch  hier  ünl 
Afhmimtm,  imUbtr  die  hmm  dm  Meliam  m      ^  (ßi«^.  iX 
U),  d.  i.  iB       ja^  dar  aiMcliliMaiiiig'  tm  Sm«  S4,  4  4fti 
latat  lad  aadi  aaaaffer  aaiiaht  d«i  piiiloaa|diea  warn  9mm  wk 
dem  g-leichnainitfeii  nnuarchen,  vielleicht  seinen  eiikei,  verwechsflt 
hat    Nach  dem  hierüher  uiassgehenden  zeugaiss  des  ^[»teiiabnitiis 
Itfil  der  ^eaopli  ter  4i0  das  TJ^aiiatoUaa  ntamaklil»  äm 
jedoa&Ua  m  dieaer  seit  adio«  gMkt  iwd  iat  «ia  Mbea  jßkh 
hundert  später,  wenn  überhaupt  noch  am  leben,  doch  aicher  aiclA 
flottealiibrer  gewesen;  Plutarclis  hehauptung  aber:  imo  tm 
Ummt  aal  Ü9^9i!l4a  ff^la  avrdf  '^»roadlfc  ^fif^ip«»  ^mM 
•Mf  ebeai  durdb  aatae  «aaaliTOiuaCiaebe  aaairlit  huiMf«f«ai 
missFerstKiidnisa :  Aiiatoteles  hat  aicl^r  niehf  wie  er  aa  daa  fit- 
losophen  geiiaelit.     Dieser  war,    was  jw   liCTwetfeln  wcnigstpn> 
die  bebauptungea  A|ifiUadori  und  Plutarchs  kein  reckt  gebea,  etn 
aoMlMr  daa  PMaaldaa  (Diaff.  iX  24)»  aeiCfeMaae  daa  1mm 
«ad  Baniedoklea  (Snidaa)»  nü  latateraai  mt^  er  etwa  gleite 
alters  gewesen  sein. 

Ferikles  horte  dea  Anaxagoras  ungetahr  zu  dersellt^ 
aait,  ia  wekkar  er  dea  eateiiicht  dea  aiaailiaaa  «ad  feliükoi 
Dtoea  geoeaa»  laekiatet  (gekeeea  40ft)  ¥.  veraCgeaaftaMck  Hl: 
dvoXp  i/iviio  fna&rjTfi^,  *Aval§ay6gmf  ti  tov  Kka^ofAfvi^  aal 

iCüv  moXnmv,  also  in  seinaii  jungen  jahrea:  bei  deai  kaaiüet 
Flataa  aagi  JcMad  aa  Daam:  ^  ifc  fmmr  its^^^ac  ü^ 
ifinXim  (PiMt.  Per.  B).    Wibread  aber  im  bOaraa  aller  Parikhi 

den  belehrenden  verkehr  mit  üamun  fortseUic ,  hat  er  es  m 
Aaaxagoraa  mfkt  gelhan,  [l'lat.]  Alkib.  1  118  a:  UyttM  »JÜU^ 

18)  Die  erute  politische  leistung  des  Themistokle?.  die  vermetmi^i! 
der  flotte  setzt  Plutarch  ia  die  zeit  gleich  nach  der  MaraihODSchiaicui 
-k^i),  nicht  wiö  ächmidt  Per.  U  9  behauptet  in  daa  j.  491.  'W&knal 
die  aadem,  aohreibt  er  Them*  8—4,  mit  dieaer  labUnbl  daa  kmi 
iMendigi  wähnten,  erkannte  er  in  ihr  den  anfieuig  desselben,  nad  be- 
gann sowohl  sich  als  die  staJt  darauf  vorzubereiten.  Zncnst  nun  be- 
antragte  und  erwirkte  er  den  bcschhiss,  die  einküntte  von  Laanon 
znm  bau  von  fcbit^'en  /u  verwenden ;  vergebens  erhob  MiiLM*Ai« 
eiuepraohe*.  Der  axiiiug  und  sein  erfolj^  waren  oUenbar  die  Wirkung 
dar  aacbriohtaA  >  welohe  aus  lonien  eiaUefMi ,  TOa  dm  MImgm  de* 
Dareioa  su  wataar  aad  an  laad  gteiob.  iiaeh  der  aeUaabt  |H«oi 
VII  1). 
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fyp  it*  loiovioi  luv  Jufiwn  l^vvtifuv  aviov  lovtov  taxa;  offetibitr 
<iesawegeD,  weil  ea  oicbt  mehr  möglicb  wnr.  Die  politische  wirk« 
mmktii  det  Periklei  Iregiont  467  Dach  den  tode  des  Aristeidet 
(Piot.  Per.  7) ;  naeh  Apollodor  and  Plahiroh  dagegea  «iiaate 
Anaxugurusi  erst  461 — 432  in  AtliL-n  gewesen  sein. 

Int  Kratylos  490  a  wird  die  ansiebt  des  Anaxagoras  von  den 
bmiMiakcirpeni  deaawege»  ala  eise  neoe^  der  jiliigttaii  leit  ao- 
fdbMge  bmiebnet,  weil  aie  einer  uralten ,  nSniliGh  dea  in  der 
relis^ioii  begründeten  Volksglauben  entgegengestellt  ist;  die  tein* 
pQävcräcliiedeobeit  über  zwischen  6  ixiiwog  vfutdil  tXtytv  und  ttmq 
d^f^9  ^Avaiafo^HO^  ilfyovtf*  lÜMt  dentlieh  genug  erkennen, 
dau  Pinton  nnr  die  sebnler,  einen  Arehelaoa  und  Metrodoreii 
nicbt  mehr  den  mettter  telbet  nnr  aeit  des  gespräeba  an  leben 
denkt  *^).  Keine  zeitandeutung  enthalten  Xen.  Mem.  §¥7,  6  and 
Plat.  Apol.  :^6bj  ebenso  wenig  gebt  aus  Athen.  V  220:  i  KuX- 

vor,  dass  Aischines  in  dem  ditilog  Kallias  jenen  mit  KalHos  und 
Frudikos  als  alters-  oder  zeitgcuuäseo  in  Verbindung  gebracht  hat. 
Atbennioa  gibt  aelbat  an,  in  welcber  weise  beider  80|ibiaten  dert 
fedncfct  wnr:  Xfyn  fäq  i  (Up  il^dtno^  S^i^ptinpf 
unniXtinPf  i  4^  fff^  0ilolgfvop  top  *EQv^^Sof  «rer»  ^Aqitpqddriv  rhf 
uSeXrfor  ^ j^Qiyvwiov  loZ  xi9-fgQ(o6ov.  IMiiloxenos  wird  422,  Ari- 
pbrade«  421  wie  noch  leitend  erwähnt  (Ar.  Veap.  84.  Pac.  884): 
waren  aie  swiseben  &00  und  480  geboren,  so  konnten  sie  Ann* 
xagoma  ebenae  gut  vor  464  gekört  beben ,  wie  Periklea ,  der, 
als  straU'i^'^e  429  inmitten  der  auäfiilirung  seines  höchsten  politi* 
sili'  II  [liauefi  dahiügeraift ,  nach  menschlichem  ermessen  das  jähr 
42t  aebr  wobl  bitte  erreicben  können.  Danaelbe  gilt  von  Bari* 
pidea,  nncb  apäten  nengniaaen  ebenfnila  aeinen  aebiller,  der  be- 
r»ta  408  aieb  an  einem  drama  veranebte  und  4S5  tnerat  mit 
einem  solchen  als  j>j €ii»l>cwerber  auttiat. 

Der  erste^  bei  welchem  sich  die  Chronologie  des  Anaxagoraa 
cnlatellt  findet,  ut  Bpboroa,  der  biindglänbige  onebbeter  der  von 
Periklea'  feinden  antgegangenen ,  von  den  komikem  willkfiriieb 
verarbeiteten  und  auf  die  buiiue  gebracbteu  gerücble  von  den  gc- 

19)  Im  Hippiaa  liiaior  281  d  zählt  Sokratcs  den  Anaxagoras  zu  den 
»päturen  Uui  nukiaut,  den  Protagoras  ebend.  282  d  zu  duu  llltostcu  aei- 
aer  aeitgenoaten. 
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jieiiitfiii  iiräuclieii  des  pRloixinnesiscIieii  krieges,  bei  Diodor  XII  38, 
aiMffeicliriebea  auch  von  l'luUrch  Per.  32.  Gedräogl  xor  rr- 
dMMClMft  Über  4»  ftOOO  laJente  dm  bttodeMcbattes,  fM  mkk» 
or  <Mea  tMI  lür  weh  mimdel  Me»  hU  PMdias  ■■■■■ii 
der  nntericlilagiiDg  M  4ea  MM^b«a  Air  <U«  Pw<fcmdiW4  Mg»* 
klagt)  endlich  in  dem  proce^B  seines  lebrers  uful  freundes  df« 
0«ttesleugaers  Aoaxagurati  mit  getroffen,  soll  er  auf  deo  rnlli  üi* 
Mm  niUiMa»  ^  kttabeB  AikabMM  bMchlosten  habaa»  tedi  «m 
gwrn—  kfM|r  *o  «selM.    Wi«  yeiwiknl—  Kpbont 

hei  der  aufnalmn^  dieses  uOeübartn  klat.sclit'ü  verfuhr,  zeigen  die 
Müchroiiiiiiiieo,  welcbe  hei  einiger  aufmerksanikeit  ihm  oiebt  kätU'o 
MtgtlM«  kdiMo:  Alkibiwka»  damab  22  jakre  alt,  w»  bmü 
«iMif  erkIM  md  aatar  die  iUliMiar  a«%eiaaiMa ,  aaik  gv 
nicht  anwesead?  er  aland  seit  soaiaiar  482  ka  fcldlagrer  var  Pa- 
tidaia,  fnokr.  Uig.  29;  PheitlitiB  hatte  die  Partheiios  85,  3.  438/7 
anljgaatellt  nad  «ich  noch  in  deaiaelbaa  jabre  zu  Klis  niederge- 
jMtMi,  PkUackaraa  hm  ScboL  Ar.  paa*  605,  tgl.  Urnkm-SMuf^ 
Nana  jakvkk.  1882  p.  822. 

Iii  i»€rechneter  weiüe  tritt  die  taiscluinii;^  zueibl  hei  dem  r^ 
lehrtaa  auf,  welchen  man  für  den  ältesten  ale&andriner  anst^b^o 
darf,  a.  Di«f.  II  7;  n^aw  ^aa^Sr  'A^ijw^*'')  iml  Mal- 
Ifw  (4  I.  KMuädim  7t^  U  480/70)  hmv  «btaia  dk  ff« 
^fffii^iQtog  ^0aXriQfvq  h  if}  xth  u^ovttawuwuyQafpfj,  Ihm  scUaB 
aich  (wann  wir  anuehureii  düi  teii ,  Uaüä  Apollodoros  den  irrlbuni 
akaa  prüfliag  übernomiuen  hat)  £rato8tlienea  an,  aia  acblecbter 
iMBar  dar  fkilaaapkaagaaakiakta;  abaaao  aui  aiyar  yaidatk»  dp*- 
aalkaa,  Sotiaa  lua  100:  ar  «aaat  Kiaoa  dea  aakl^i^t  r  daaAaao- 

goras  (Diüg.  11  7j,  während  sein  zeilgenos&e  SalvTüs>  [üL?^i'nd«r 
(oh  auf  grund  einer  Überlieferung  ist  ungewiss j  den  älteren  Tbu- 
kjdidaa  ala  aakkaa  baaatebaat  (Diag.  II  i3>  Dar  Pkalar««  bai 
aack  \m  dar  fabal  ?aB  dar  aMaaiaieakaaft  dar  aiakaa  waiaaa  W 
den  pythisehen  sptalan  Ton  582  (Üiog.  I  22)  eiaen  in  dnrckack* 
tiger  weide  ^ureiltt gemachten  synchronisutus  vorgetragen;  io  an> 
aaraai  falle  iäaat  sich  die  aaUlakang  daa  iittkaaia  ahaaaa  aickir 
aAlftM.  Daaiakrilaa  war  laat  aigaaar  atgaka  dOJdkrtjii- 
f>ar  ala  Aaaxagoraa  aad  daai  aataprackaad  aatst  ApaOadaraa  da 
geburt  des  Ahderiteu   80,  1.  460/59  ^Diug.  \X  14].  Üagegvn 

90)  Dank  ei»  mittTertt&ndniM  sn  «M^tfoy«*»  geiogan,  DMaalriai 
hatte  offenbar  S^x*^^  *A9^¥^ß^  Terbaodea  (Dials). 
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TfcnM^lM  teriegt  M  salin  jähr«  Mbar  b  77,  8.  470/«»  (Diof. 
«i.  ;i.  o.]  und  noch  früher  Diodor  XIV  11,  welcher  ihn  404  iti 
einem  alier  vuq  90  jnbren  »terbeo  lässt.  Üeu  bisher  aogenUllten 
r«iMk«%  diMe  fwriMtoD  sn  iielit«D»  dar  mmIimmmI  mk  Hk* 
Mft  MMMMMUiifMidei  lo  wirküohkait  aber  anr  Mflll%  Mierila* 
ftimDietide  nmstiiod  hinderlich  gewesen,  dam  l'brasylos  auch  den 
faU  Iroiaii  10  jähre  früher  aeVit  als  ApuJlodoros.  Ueroiann 
glaubte,  aia  alterer  a^rifuteller  habe  ileaiokriti  gaiNirt  la  das 
7tS.  Jakr  aaek  IVaia  gaalalll  aad  ditaaa  tai  van  jaaaa  ja  naali 
ttwar  traiaabaa  apaelia  ta  am  Wilinaitaa  dataai  Uffaaatil  watden, 
tn<ieni  Ihoüorus  mit  Kpliorus  die  epoche  1217,  Ajiol lodoros  1 1 H8, 
Tiifasjrio«  lu  gründe  legte.    Dieae  erklärun^;  scheitert  da« 

mm,  daaa  aa  aba  troiaeka  a^acha  i%i7  aaaiiwiialiali  waaigaiaaa 
aiabi  gafekaa  bat  aadttphoraa  ab  wabmkatalbli  anf  IIIS  (m* 
lol.  XLI  87)  stellt,  Diodor  aber  ausdrücklich  (I  4  und  an  vielen 
andern  stellen]  vielmehr  die  des  Apollodoros  anerkennt.  Nach 
Dbb  Mi  Bh.  mm.  XXAi  m  bitte  Apollodor  skk  aa  Daaiakrita 
aagaika,  laia  kbinar  dbkatmaa  aai  730  jakra  aaek  Trab  var* 
Ikaat  (Dbg.  IX  4t)  ^  gakallen,  auf  grund  dar  trabekaa  apaeke 

Deniukrits  1150  die  ahfussung  dieser  schrift  in  42U  uaii  xu^leick 
in  Daaiakriti  ux^i;;  gesetzt,  mit  deren  40  juhreu  er  auf  400  ga- 
kaaiMa  aai«  Apalbdaraa  kat  abar  ahrgaada  db  gakart  aiaea 
ackftflataHaft  kbtoffbckar  seil  aaak  aabar  karaakaat»  kanata 
das  auch  nicht  thun,  weil  er  nkbt  ao  tbdrieht  war  fttr  dbta  aia 
iur  ullemal  ein  hesiiiiimtes,  das  40.  lebensjalir  aususetxen,  zumal 
w  batiaff  dae  klainao  diakoamaa,  dar  aia  eins  dar  rai^itaa  vaa 
daa  W  warkaa  Daa^kritB  aa  daa  apit  abgalbMtaa  aa  laebaaa 
Nt;  ab  fanar  Daaiakrila  traiaeka  aara  Ikai  bakaaal  war^  iet  aa- 
gewiss,  wahrscheinlich  aber,  datia  hie  üicht  auf  llöO  gestellt  war: 
deau  eine  solche  iat  nicht  nachweisbar.  Tbrasjlos  aoll  der  da* 
aiakiühcbaa  ^pü^  Ttaiaa  db  aigaa  aabrgaaakabaa  aad  aa  ab 
«a  aaka  Jakra  kdkaraa  daloai  Af  DaaMkrito  gakart  kakanMii 
haben;  Diels  übersieht  jedoch,  dass^  dies  nur  möglich  war,  weaa 
ApaJIaibros,  was  1>.  ieugoet,  ebeuiails  Demokrits  epocbe  niil  der 
■liaigaa  vartauschta.  Tbfaaylfw  würde  bei  solohem  verfahren 
vMmakr  db  abfkaaaag  daa  diakaamaa  ia  46S  v*  Ckr.  (730  jakra 
aaek  II  OS,  aad  die  gebart  DemokHts  ia  SOS  (40  jakra  vardOa) 
gebracht  haben.  \nn  UiiMior  gliiulit  Diels,  er  oder  vielmehr  .s«*in 
voigäager  imbe  Apolladoros'  troiacbe  epodie  1183  an  die  sldli» 
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4er  von  Dewokrit  voi«iii|[«ielBtttB  getetit  und  m  für  dciM  ge- 
burtfdatVBi  «Im  j.  40S  bekoMaeo ;  die  qoelle  jedoeli,  Mw  wdeWr 

er  Dio(l(>r  Hchofifen  lasst,  eine  synoptisclic,  iiacfi  jähren  t'ortsrliroi- 
tende  tobeÜe,  iu  weldier  «(lollodomclie  daieu  mit  anderwärts  bf- 
Begenen  fenuMcht  geweMii  mmo  ,  bt  »nr  ohi  lunigeifMtl  md 
dMMlbe  gilt,  wie  eeben  bemerkt,  vo«  der  «ngebliek  «it  4er  it^i 
Demokrits  vorpfenommeneii  iiianipulatiun.  Diodors  quelle  ist  Ap»!- 
lodoros  (Fliiiüi.  ALI  635J :  dietier  liat  beim  tode  Demokritg,  ron 
welchen  DiodorXlV  II  «ugebt,  die  ichten  data  iberUefot,  im 
gebiittedatiiM  460  dagegen  aar  h jpetfcetiedi »  ab  eaaaeyieaiff  dir 
aogaUea  über  Deaiokrit«  alterfverbliltaits ,  aufgestellt  ijffovm  S» 
sagt  er,  iiicfit  y^Y^^^)\  «ucii  /-wei  tiuamler  scharfer  \\  rapre- 
cbeade  data  seiuer  fpif^llcn  hat  er»  wie  bei  der  bebaodlung  der 
qaellea  IKoden  tai  XIL  back  geteigt  werdea  eall»  aiekt  edtta 
aofgeaoMaiea. 

Weil  Demokrit  .sich  11)  jähre  jünger  als  Anaxajaroras  naiiotf, 
80  musäte  ApoUodor»  von  500  als  dem  vermeintlichen  geburtsda- 
t«M  dea  KlaaeaMaiera  aoegekendy  auf  460  aU  daa  dea  I>aaiaknt 
keaaieB.  Aadrmeiti  gdit  daraaii  daas  Tbraajrlas  dieaca  md  470 
itellt,  Mit  Betbwendigkeft  benrer,  daee  aaek  leiner  aaiidit  Aaa* 
xagoras  510  geboren  war;  deaii  üa^ö  dieser  ^lO  ja!»re  vor  De««' 
krit  das  licht  der  weit  erblickt  hatte,  ataad  au»  autlienti^cber  aa> 
gäbe  feit.  Darob  die  erkökaag  der  sa  a|iftten  data  ApeHidaw 
für  Aaaxagoraa  'aad  DeMokritoa  mm  10  jakre  gewaaa  Tkraaylee 
den  vortlieii,  einen  theil  der  schwierigkcilea  ,  welche  dieselben 
nacbea  mussten  ,  zu  beseitigeo ;  dass  er  auf  sämmUicbe  wider- 
■prttcbe  and  daaiit  aaf  die  aasaläagliebkeit  seiaee  beeaeiaagem 
eaeka  aalaierkaaM  gewardea  wSre,  kraackt  awa  aiekt  aaiaariaaga^ 
Wie  kaai  er  aber  dazu,  gerade  aar  aai  10  jakre  kiaauf zugebe« f 
A{iollodorö8  folgte  der  angäbe  des  Deturtriu«,  Uass  Anaxagord« 
480  in  einem  alter  von  20  jaliren  zu  «tudireo  aagefaagm 
habe  (p.  644),  eiaer  bea^rkaagy  weleke  ikreai  kerne  aaek  aicktr 
aaf  eiaeai  Slterea  leagvlia,  venaatkliek  deai  dee  Aaaxagoraa  mImI 
beruht,  von  dem  auch  eine  andere  noti^  ui>er  seine  altrr>\ erhall- 
uisse  (s.  u.j  herzurühren  scbeiot:  solche  angaben  über  die  aufongs* 
seit  der  beacbäftigaBg  aiit  dea  wiiaeasekaftea  liadaa  wir  betictfi 
der  ilteiea  pkiloaopkea  aar  aeltea»  ela  aaaeiekaa  daaa  »e  abkt 

21)  Wie  Diela  »iAsBiyiiy  treffead  anter  hinwei»  auf  Diefc.  X  14 

erklärt. 
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»  reget  erfmdeii  nod.  In  diesen  ältesten  Mgniss  war  das 
20.  le^easjahr  geaaDttt,  der  teitpiiokt  alier  nielit  dareb  aeaBung 

dei  archonten  von  75,  1.  480  (sonbt  hätte  TliraöylaS  nicht  auf  das 
gekirUjahr  510  verfaliea  können),  sondern  durch  eine»  syachro- 
MMBs  keaeicbaei:  enCerea  besliUigt,  das  aadere  erweisi  Diogeaes 
il7;  Ifyfm  «aau  n^iSSfffo«  Suißaütv  §Xgae§¥  haip  itva$»  Dieser 
sTDclironismus  war  aber  dort  in  utihestiininter  weise,  oline  ncn- 
mog  des  XeriLes  ausgedrückt,  sonst  hatte  für  Thrasylos  dos  20. 
jähr  des  Aaazagavas  aiekt  ia  4110  fallea  köaaea.  Danit  ist  aun* 
mAf  die  geaesis  dieser  wirrea  aufgedeckt  Aaeb  490  war  eiae 
Stnßafft;  der  Perser  vor  sich  pcgungeri,  die  ursprüngliche  quelle 
baüe  MU1U  r^f  nur  ßaf^ßvLqm'  uder  Ih^Gutv  diußuGif  gescbriebeo 
Hd  Deaietrios  dabei  an  die  beribnteste  überfahrt  derPeraer«  die 
im  j.  480  gedeckt»  Thrasylas  aber  gefaadea ,  dass  die  yaa  490 
kner  sa  den  rerbiltaissea  des  Anaxagoras  passe. 

Solche  heeriahrten  der  l'erscr  nach  Europa  hatten  aber  auch 
tor  400  stattgefunden:  492  die  des  Mardonias  aad  iwei  jahr- 
lehate  frttber  der  für  lUe  beliealscbea  ealoaiea  aa  dea  kleiaasia*. 
tiaebea,  skjtbbekea  aad  thrakisebea  kflstea  ereigalssvalle  Hkj» 
thenzug  des  Daieioä.  Dieser  allein  passt  zu  de  r  jug-endzeit  eines 
maones  ,  dea  wir  schon  vor  490  als  lehrer  liuden;  Anaxagoras 
hsaate  iba  aai  406  ia  seiaer  scbrift  recht  gat  sa  aabestiaiait 
ils  harbamibeerfabrt  beaetcbaea«  obae  eia  aiSssverstilBdaiss  f&rcbtea 
n  missen.  Das  dataai  des  ereignisses  vermuthungsweise  za  he* 
sliaitueu  hat  inati  sich  viel  unnötliige  mühe  gegeben:  es  steht  in 
daem  bis  jetat  unbenutzt  gebliebeaea  scbriftstiick,  der  ersten  hälfte 
rea  Baaaaaa  cafitaliaiseber  tafel  CIG  6855 :  o^'  ov  ^jiQftaSiH  wl 
*jif9möy([CjT(a¥  'tnnuffjfpv  top  ivquvpbv  «rcTlar  [nal]  JuQfTog  l»l 
IxCf^ftc  SUßfi  lov]  Kiinj^ifgiov  i R)(i)(7}T0Qoy j  l'itj  fpxrj',  d.i. 

528  Jahre  vor  108,  8.  15/10,  was  auf  das  jähr  07»  S.  514/S 
fibrt  Ia  dieseai  ist  flip|Mnebos  ia  der  tbat  enaardet  worden; 
der  Skytbeaaag  gehM  venaatblicb  seiaeai  letatea  viertel»  deai 
fnihjahr  513  an,  &.  Iwaxartis  und  A.stvag<*8  p.  62. 

Anaxagoras  war  demnach  53^  geboren  und  damit  trifft  es 
passend  sMaaimn».daas  der  40  jähre  jttagere  Denakrit  laatDio* 
dors  angäbe  404  ia  einem  alter  van  90  jabrea  gestorben  ist, 
teiee  gebart  also  ia  498  fiWt  ßeide  data  bestätigen  einander: 
wattn  Demokrit  gestorben  ist^  war  ohne  zweifei  bekannt ,  da  ein 
jiagerer  aeitgeaosse»  der  literarbistoriker  Glaukos  voa  Ebegioa 
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von  ib»  geliatt4elt  batta,  md  4m  aagabe»  daaa  ^icaar  mu«  wmi 

uhuvi  j|f^oVov$  uvtm  ge\tht  bat  (Diog.  iX  88)  wahwebetalicb  4e« 
werke  desselben  cntnumoieii  ist ;  vun  ihm  Hihrt  wohl  auch  4ie 
l»estiiniuuog  seiaer  iebensdttuer  auf  90  jähre  her,  die  sich  iidMi 
darab  ibra  TarblltaiiawiMiga  aiadrigfceil  alt  dia  wabiaabeiaiiriali 
sn  arkaaaaii  gfibl^.  Daaiakrita  pbilaaopbiieba  aabr^laa  Mm 
V'^ro^isentheilä  vur  und  in  die  zeit,  du  iSokrates  zu  lehren  uniieni^, 
Amtot.  Parlit.  auin.  1:  mXu9P  lov  fit]  0,3 ttp  lovg  ngoytri^ri- 
(fmtg  iml  w6p  iqonw  ravror»  h$  rd  zl      drm  m4  h^€m99m 

ävayxafov  dl  7^  ^oix^  d'§w(jiu  uk}i  Ixifigofiaog  vii  atnoi  lot 
jii^uyfiuio^,  ial  ^oiMQuiovg  6c  tovio  f^fv  V^Si^lf  de  ^quh 
mgl  f99tüfg  JV^oc  di  93^  /^iftfi^d»  te^i^r  aal  mUim^ 

^Uli»A«ni»  al  ffAatfa^ovirr«^  Ariato^aMa'  watkaii  walcba  Sa» 
kratas  ala  daa  barvarrayandataa  vartratar  daa  aafbiitaatbaaii  ge»* 
ticln,  äiüd  423  anfiretiilirt  worden,  was  voraussetzt,  dass  er  schno 
eine  reihe  vuo  jabreo  hiudurcb  gewirkt  ImtteJ  (Zelier);  loa»  m 
daaaas  aait  ar,  dar  arwibamg  aaiaar  acbilamiaa  aalalg«^  aabaa 
aia  barflbaitar  awaa  gawaian  aaia  aiaia,  «tarb  var  491$  AlkWa* 
des  hörte  iho  vur  432,  Plat.  Sympus.  219  ff.,  ?gl.  \en.  MeHor. 
I  2,  26 — 47;  PlatoDs  sokratische  gespräche  spielea  mm  iheil  tm 
dar  lait  var  Faiiktaa  tod  429.  VarbaraiM  Ür  aatea  Mtyatiicbt 
tbiligkail  war  Haaiokrit  baaaadara  aaab  dareb  ralaaa,  «akba  Iba  ! 
darcb  einen  grossen  theil  Asiens  bis  aaeb  Babjluo,  Peiaii  aid 
Aegypten  führten  (Zeller  1  765],  in  letzterem  lande  allein  hr<icli(e 
er  fiaf  jabra  su.  Um  440  spätestaaa  ist  wegaa  Sakratas  dsr 
aa^ag  aainar  aebriltatallartbiligkait  so  aaliOB,  daa  gift«tadai«i 
400  alaa  jadaalalla  «abaltbarr 

Dit  lel>ensdauer  von  72  Jahren,  welche  hiutrenes  II  7  im 
Auaxagoraji  gibt,  stimmt  zu  den  dateu  des  Apallodarus,  ist  aUr. 
waii  aia  aiil  Uyam  aiagaAbrt  wM  «ad  kaiaa  variaala  farkimati 
als  gemeingat  dar  ttbarliefarmig  and  ala  abaaaa  unliaaaaaaiidy 
anzusehen  wie  die  mit  ihr  verbuudeue  des  beginns  seiae^  atadiis 

22)  Phlegon  Macrob.  2  und  [Lucian]  Macr.  18  geben  ihm  1<>4. 
Hipparcbo"  (bei  Oiog.  IX  43)  109  jähre  ;  Antisthenes  (bei  Diog. 
89)  über  lUO,  Censorimis  15  fast  so  viel  wie  Gorgias,  der  1*'8  i  rol- 
lendete ;  Censorinus  sagt  abur  dasselbe  auch  ven  dem  98y.  alt  gcfrcr> 
denen  Isokrates.  Seinen  tod  setzt  der  amaniteba  Botebrai  in  oL  94. 
8  (Teisoboben  statt  94,  1)  der  latainiscba  94,  4.  Di»  PaechalchrDmk. 
wo  er  unter  104,  4  stakt,  geht  offenbar  von  daai  apoHodortscbea 
bartedatam  80, 1  ans,  ton  wo  ihra  100  jakre  In  lOi,  4  fOhrea. 
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im  20.  ieiieiisjalir.    Das  julir  4H2  o«lcr  46  t,  welches  wir  dadurch 
für  seintB  tuci  erlialten       fügt  sich  (laäsenil  lu  den  übrigen  ver- 
hiltniaMB«   Ab  Sokrslet  nn  453  seine  nUi4ien  begann »  wer  je- 
ner nickt  aelv  in  Athen»  wohl  aber  um  466.    Gronnea  nnftehen 
Mfhte  seine  erlilärung  des  meteorfnlls  von  Aigoüputamoi,  welcher 
r*l  78,  2.  467/6  (8eileoo8  bei  Diog.  II  11.  Plin.  N.  H.  II  149] 
eiaimts  4ie  aosiebt,  welche  er  dabei  vortrug ,  dnaa  der  hiHime) 
MH  steinen  bestehe,  eise  wehr  nnch  die  erkiftrang  des  phneno* 
MW  selbst,  wer  in  seiner  sehrift  17(^1  qitafüti  niedergelegt  [PInt. 
Apol.  2tjd  u.a.];  daher  ist  es  wahrscheinlich >  dass  er  bald  uaeh 
dem  ereigniss  geschrieben  hat.    Die  dadurch  veranJasste  anklage, 
welche  ihn  ann  Athen  trieb  i  setaen  wir  dem^gamlss  n«  465. 
Dm  stinmt»  dasa  wir  ihn  schon  vor  490  in  Athen  wirken  se- 
hen: die  30  jähre,  welche  seinem  atheniscben  aufentlialt  gegeben 
werben,   bringen  den  anfaiig  desselben  io  die  zeit  um  494,  als 
■it  de»  fall  von  Miietos  sieb  das  scbicksal  des  ionischen  anf- 
itaades  •nteehled  und  wiele  lenier  der  heiniat  den  ficken  an* 
kehlten.     Oh  aveh  er  ans  pelitisehen  heweggrilnden  Ktasonienai 
verlassen  hat,  ist  iingewiss;  der  umstand,  dass  er  von  Atlicii  nicht 
ia  seine  Vaterstadt,  soadern  nach  l^nnpsakos  gesogen  und  dort 
gsttarhea  iatt  IMssl  anf  verbaaaiing  ans  Kla»ii»enai  aehlieasan. 
Satyraa»  ia  dem  wir  betreffs  der  pemon  seines  athenischen  an- 
klügers  einen  Vertreter  der  unverfälschten   chrouulogie  des  Ana- 
isgoras  gei  uudeu  haben,  gibt  über  die  bcgriindung  der  Ii  läge 
ibe  eigentbüsiUchey  sichtlich  nicht  erlbndeae  aachrtcht;  oe  /*o»ay 
imßtfac         ««^  ilM»^/sev  [ilm^S^ptu      Atn^,  Diog*  IJ  12)» 
Riae  anklage  wegen  persischer  gesinoung  war  nach  dem  friedens- 
uuü  frenndschaftsvertrag  des  Kallias  vom  j.  449  nicht  mehr  mög- 
lich; ebeodesswegeo  ist  sie  von  dea  fiUscbem  uatamchlagen  wor- 
den» Dagfigea  am  465|  swei  jähre  naeh  dar  Boyiiadonsehlaeht» 
als  »na  tüglieh  der  onehrieht  Ton  feindüehea  HUtvagaa  «ad  ah- 
sichten  gewärtig  sein  musste,  war  eine  solche  am  platz  und  mit 
angesehenen  biiri^ern  von  LampsakoSy  welches  nur  zeit  noch  per- 
sisch war  (p.  540)»  Staad  Aaaxagofaa »  wie  aas  dar  wähl  dieaar 
itadt  asai  loteten  wohaalta  aiit  sicherheil  tm  eehliesMO  ist »  la 
guten  bczichungen. 

28)  Per  nrmpnische  Kusohinq  ^pfzt  ihn  ol.  19,  ^  (verschoben  statt 
7^,2),  liei  iiit«iiiit«che  80,1;  beide  erwähnen  luniiiltelbar  vorlirr  ein» 
Bouueuünätemisä ,  welche  unter  den  465—450  eingetreteneu  imr  die 
von  80,  april  46S  mittags  (Piogrö)  sein  kannte. 
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AnM«g#rM  lebte  53^**462,  Bttiiedokles  wmt  520  gcfcnw 
nnd  venehwand  461  aas  de«  gesiehtakfeia  MHMr  iwlmlfi. 
Jener  Terfawte  seiae  einzige  lelirift  na  456»  dieaer  war  «Mt  473 

HO  von  der  politik  nebst  der  aul  diese  berechneten  pflege  uuii  uiiuu^ 
der  beredsttiiikeit  ia  Anspruch  genommen,  dass  aiaa  aeioe  piiiloM- 
phlsebe  acbrift  (jpvaia«)  mit  wabraeheialieiikeit  aar  ? er  47%  idttt 
kaaa;  dadareh  g«wtBDt  aaa  aneh  der  aaafpmeh  des  Arirteteki 
Mctaphjä.  1    :  \i*a^'a/ o^ag  i a  iUH'  7,hx!a  /i^oi<(>o^  lu^  jünui  ta'is 
d*  ii^yo^g  vauQog  seine  volle  beleuchUog.     Die  am  meititeu  i>e 
liekta  erkliimig  lao  igyot^  toe^a^  daia  Aaaiagaraa  aeiaer  Mit 
nach  aa  dea  •{»itaraa  pkilasa|ibea  aa  rechaea  «ei»  liMl  sieh  eptacb* 
lieh  nicht  rechtfertigen :  wie  Ariatolelee  eieb  ia  dieeeai  naae  vu- 
gedrückt  Jutljeii  vvurdej  Itliitn  die  zur  begruudung  dieser  iiiij»ititi 
beigekrachten  stellen  1  ü:  ^^miayoQag  tcmg      ^pamlri  Mutt^m^t* 
mmiqtag  Uywp  oad  ebead. :  fi^pXmu  fihio$  r§  jva^alf akar  i«; 
Arrf^ey  Xifwun.    Bia  nadiahMer  der  altea  kaaa  aalber  «2^«i!k 
uaU  uHliifiius  i^enariiil  werden,   aber  der  umgekehrte  iall   fnid  t 
sich  begreiflicher  weise  ebenso  wenig  wie  es  eiueu  iiacbaLner 
apiUerlebeader  gebea  kaaa;  eia  reiner  aeilbegntf  valleads  ww 
SmQ0£  liewa  aiek  aickt  okae  iaaerea  widefapraek  aaf  aagakSttfe 
einer  anderen  zeit  verwenden ;  schon  ngonQog  kommt  nicht  in 
deui  äinne  von  uitmudiäcb  vur.     Unter  t(fyu  siud  zuaacbät 
lekraeinungen  anzosekea,  sie  stellen  die  leiataagea  aad  ackipfai- 
gen  geisligar  arbeit  ?or.    Ibra  ferdffaallickaag,  aa  wakke  eaN 
leitbestiaiaiaag  aaknüpfea  koaate,  gescbab  entweder  iai  aaftretca 
als  lehrer  oder  auf  hcbriftlichem  wege.     H  aiiu  fc^inpedokles  zuerst 
als  lehrer  aufgetreten  war,  hat  Aristoteles  kaum  gewu^^^f :  d«s 
wabisekeiaUeksta  iet»  data  Aaazagaraa  ia  laiaar  ackiift  aal  die 
das  Bmpedakies  aasdrttcklick  besag  gaaaaiaiea  katte,  aad  didarek 
gewinnt  der  ausdruck  tqyoi^  voi^jog  praeguaule  kraft:  der  jün- 
gere hat  den  älteren  geistig  heeinflosst. 

4* 
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Dis  frag«  iWr  «e  ulMkmt  odw  «MoMeit  4vr  hMt  «4 

K.  Briitiini  ist  trotz  des  regsten  eifers  der  srelehrten  beute  iioeli 
sü  wenig  eotschiedeOj  als  vor  100  jähren,  da  g^enide  die  neuesten 
arbeiten  wieder  die  Mkraffesten  gegeosatze  vertreten.  Nachdem 
C  G.  €oh9t  (ÜMMOirjrtt«  N.S.  toI.  Hl  p.  Mß.)  «Mb  «iMiftl 

«it  K.  Fr.  HmsiM  Ar  di«  Bratvibmfe 
enp^treten  war  utkI  Rudolph  Heine  in  i»t:iner  sehr  beachtens- 
>vertlien  dissertation  (Quaestiooooi  de  M.  Tullii  Ciceronis  et  Af* 
Ktiü  Mtait  •purtBlift  eapito  dao.  Oitenriei.  ZiekMd  1876)  iwir 
Wief»  i.  t5o.  17  Mf  Ni|»perdeya  uregung  fib  geftlachl,  die 
ibrigen  aber  sämmtlirh  für  echt  erklärt  und  auch  Otto  Kdutird 
Schmidt  (üe  eplsiulis  ei  a  Cassio  ei  ad  Cassium  po^ii  Caesarem 
mdmm  d«fM.  I^ps,  diaaert  1877)  aebr  gewichtige  gründe  i«r 
laditfertigaag  4n  briefe  [mit  hunukwM  voe  I.  15—18)  beige* 
Ivecbl  bette,  gelangte  Peel  Meyer  (Oeteraeeheegee  aber  die 
fmrt  der  eebtheit  des  briefwechi»e!s  Cicero  ad  Hrutum.  Inaiigu- 
ni'dissertetioB  der  onivera.  Zörieb.  Stuttgart.  Th.  Knapp  1881) 
Mcb  eiaer  gewiasenbelleo  verwertbaag  ellea  btaber  in  dieaer  frage 
wwitjbaaaea  aMteriala,  eaf  a.  108  sa  deai  ergebaiaa,  daaa  ia 
^ammtlicfien  briefen,  niit  ausnähme  von  II.  1.  1,  1  u.  1  8  vcrhlos^e 
gegen  die  gescbichte ,  darunter  Verwechselung  und  vermeogung 
vencbiedeaer  diage  (aeblecbtea  bei  Maliae  aad  Feraai  daUeran)» 
ibarti  agnngea  vea  ereigabuea  aad  eaatiadea  fipttberer  leit  ia  api^ 
tere.  nngenanigkeiten,  allgemein  sachHche  bedenken,  namendieb 
aiiwabrscheit) liehe  thatsacheo  ,  ereignisse ,  urtheile,  briefe  vorkä- 
meo;  betreff  der  epraebe  aedeaa  fällt  er  das  urtheil  (p.  162),  dasa 
aicb  aicbt  leltea  veratdtae  gegea  dea  CÜeereaiacbea  tpiaebgebtaacb 
aad  aacb  gag«a  den  gedeakeaeaiaaiaieabaag  ftadea,  die  aieb  dareb 
cmendation  nicht  hefe<'itii>en  iiessen ;  dass  an  veri5cbiedenen  orten, 
besoadera  la  1.  18  u.  17  die  apurea  der  begiaaendea  all* 
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b  e  r  n  c  n  latiiiität  sichtbar  würden.  Aach  uafiaMende,  ungeMbiekte 
ausdrücke  oder  des  ecbten  wüaum  uowirdige  g«d«iJi«i,  aiii* 
tiMte»!  wiederholugsB  and  widenprfiel|e  swiickea  4m  tbwhü 
brSefen  glaubt  Majer  sablroich  mchgewieseB  n  bslieo,  nnd  nM 
aus  der  grossen  menge  von  verdachtsmoiiieoteo  mit  grösster  be- 
fitiauatbeit  den  scbluss ,  da&s  sämmtliciie  bfiafe  fiilacbugaa  mm 
dar  leit  das  Aognatna  odar  Tibartna  aad  daas  aia  dsa  w 
tionas  Pbilippieaa  «ad  das  aebtaa  briefaa  ad  Um,  «»d  ad  Acti- 

cum  mit  noch  tmcli weisbarer  mache  zusammengeätopjiclt  wären. 

Ferdioaud  liecber  batte  io  aeiaer  Abbaaiilung:  Üe  Ctce- 
Mda  qaaa  faraatar  ad  BraUm  apialalla  duagraain  dar  Ustbiig»' 
laalasbiOa  1876)  aas  spraebliebaa  griadaa  dia  mmmkMk 
sÜBiMtlicher  briefe  behauptet,  ihre  historische  glaubwürdig-keit  aber 
nicht  io  zwetfel  gezogen.  Jetzt  erklärt  er  sieb,  durch  Mejm 
natersncbungea  überfuhrt»  aacb  vaa  seitaa  daa  iababa  ^aga*  ^ 
brialas  awaifala  kaiaaa  aafaabliek,  aagt  m  im  asiaarbiitit 
ehn§  wm  Meyers  diasartatiaii  iai  PbUal.  Aaa.  XU  I.  p.  114, 
daas  das  negatife  resnitat  (der  vervverfung  der  briefe)  erreicki 
ist,  und  gebe  gern  und  neidlos  au,  daas  ich  nickt  aiakr  m  biita* 
rbMbar  baaialnaf  alias  la  ardaaag  glaaba.'' 

la  aiaar  waiiaraa  tasbt  Tardiaasiltcbaa  aatataackaagt  »Usl« 
die  Spruche  dtr  briefe  ad  Brulum'*  Rhein.  Mus.  XXWU  p.  576  f 
kosnut  Becher  wieder  zu  dem  Schlüsse  (p.  5^7),  das«  das  veaes 
dar  bfiafa  aaaaUrlieb  aad  affaatirt»  dMa  dar  iiinnif 
daraalbaa  kataaswaga»  wia  Taaffal  ia  dar  littarataigasAiakta  ba* 
baapCet  batte,  },seblicbt  aad  ohne  rhatortseba  gabiftbtllaif  ssl 

Somit  stand  zu  erwarten,  dass  die  immer  noch  mit  uilft* 
trauen  betrachteten  briafa  wieder  in  die  alta  atissaebtnsg 
aariakiiakaa  sdebtaa,  aaa  dar  aia  K.  Fr«  Hawaaaa  bmI  aa  nii 
aebarfsiaa  aad  baradta»  aifar  aad  aaab  Cabat  (waaaaekaa  Mit 

mit  Bermatitis  .Mitteln]  gerettet  hüttcti. 

Da  mir  nun  bei  wiadwholt  eiogabaadem  ätudium  dieser  hrtdit 
dia  Ubaraaagaag  ?aa  dar  aabtbait  dar  «abraakl  davMlbaa  Mir 
aad  nMbr  aar  gawisabait  gawardaa  war,  giag  ick  daiaa»  mm 
reelittertigung  und  vertbeidigung  derselben  gegen  die  von  Mevcr 
tbeiU  wieder  aufgenommenen ,  tbeils  neu  erhobenen  aogritie 
aabraibaa*    Maia  BaBaskri^t  war  aakaa  fast  abgaaaklaataa  t 
Bdaiaad  Aaata  aalaa Sttaasbargar  diaiattatiaa ;  IKa  omaifiu 
daas  Giaara'a  ia  daa  jakraa  44  a.  4S  (Markaig.  N«  6«  «««t^acks 
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firiigalutk—dhwiy  1888)  «ncMiieii  lieifl,  weicie  in  sweiten 
iMk  mnI  mwmn  «o»tr»T«ne  twtreff  4er  9r«laibri«f«  pfM;  (Iw« 
sproeken  vdii  L.  Garlitt.  Philolog.  Ruotlschttu  III.  Jhrgg.  N.  28 

^  7 12  ff.; 

BMie  afridbt  100  <Ke  nfmlcbt  an,  dm  e«  ibn  geloa» 
§m  Mi,  die  veii  eMteo  det  tekeltt  gegen  notere  Mefe  erfcobeneu 

einwände  sämmtlich  zu  widprletren,  erklärt  die  s[>rüclie  der  hriefe 
Ciemi  für  so  get ,  wie  frei  vun  verstösseu  aod  abweichuogen 
mmf9wMkw  epraebgebrancb  [p.  il5)^  wabread  er  segiebt. 
Im  die  briele  dea  H.  Bnttaa  „maaebea  eigeatbftaiiiebe  ealbatteOi 
wMi  anderwirfe  aiebt  belegen  ISsst*^     Doeh  das  erfelirt  er 
für  ifidtviduelle  eigenari  de^  Brutus  (p.  120)  und  sieht  gerade  in 
dsr  feracbiedeabeit  des  siiles  einen  beweis  der  echtlieit.    Die  va- 
Iwiacb—y  icblieaet  mit  den  werten:  „Die  briefe  dea  M.  Bmtna 
lad  Gieere  wwiela  in  der  tagesgeaebiefate,  beltoadea  eine  ao  in- 
lune  kentitniss  derselften  ,  wie  sie  kein  rlietor  und  kein  punifihlc- 
tist  nacb  verlauf  von  jalirzebnteo  üicii  anzueignen  vermocht  hätte". 
Bei  ftnete  hmd  ieb  eine  greaae  snbt  der  ven  Mejer  erbebenea 
aagriffii  mit  deaselben  grOnden  widerlegt,  die  ieb  Tennbriogen 
gedachte,   und  konnte  sie  Ruete,   mit  dem  ich  in  freundschaft- 
liche beziebang  trat ,  in  meinem  mauuscript  vorzeigen.  Meine 
befürabtung,  daaa  nunmehr  neine  arbeit  röllig  fiberflüaaigp  aein 
WM«,  beatitigte  aicb  Jedeeb  bei  genanereai  aaaebea  niebt  Zwar 
wird  ea  in  fielen  füllen  genügen ,  anf  Rnete  in  rerwelaen ,  wo- 
diircli  die   einheit   und  Übersichtlichkeit   meiner  arbeit  sehr  leiden 
nttsste,  aber  deonuch  werden  meine  heweiaführuDgen  ala  stiitaen 
and  ergiMmagen  der  Raete'aeben  aocb  von  nntaen  nein.  Anaaer» 
diai  lUurt  deeb  aneb  ia  einigen  weaentlieben  ponkten  «eine  an- 
t   Mjrliunsr  ZU  nrtheilen,  die  mit  Ruetes'  in  schroffem  gegensatxe 
lieben »  llieila  sind  es  andere  wege,  die  wich  zu  demselben  ziele 
ftbraa. 

M  vertrete  *noeb  Jetnt»  wie  Mbev  (a.  diaaertation  De  M» 
TaVi  Cieeionb  epiatniia  earam^ae  priatina  eelleetiene.  Güttingen 

1879  p.  62  ß,  und  jahrbucher  f.  cl.  Phitotogic  1880  p.  609  ff.) 
ta  der  Hauptsache  den  staudpuokt  Nipperdej'a»  Rad.  Beine^a 
and  D.  B.  Sebmtdt'a  (De  epiatniia  et  a  Caaaie  et  ad  GaaaiB» 
post  Gaeaarea  oeeiaani  dntia.  Lpz.  1877),  die  iverat  daa  alte  ver- 

urtheil  brachen.  deiH  zu  folge  nothwendig  sämmtliche  ßruttfs-hriefe 
unter  ein  uriheil  zu  stellen  wären:  ieb  bebaupte  auch  jetzt  aocb» 
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das«  die  töfQBg  naaerer  atreitfrag^  aar  gafvadea  werdaa  kaaa, 
iadeM  aaa  «iaa  aebaidaag  ia  adita  nad  «aadrt«  btiala  aaariMaat 
Aaf  diaaaai  wa|^  hoffe  kk  dia  aaaekaiaaad  widuiafiaflfca»iitia 

ansichten  zu  einem  befriedifirendeo  g^ammter&rebniss  Tereinig^n  tv 
künaen;  auf  diese  weise  werden  aowohl  Hermann  wie  Zun^ 
Majar  wia  aaata,  Baohar  wia  Haiaa  aad  Sehaudt  aut  wialaB  Um 
MuHiplaafaB  aa  akfaa  kaaaiaa. 

Es  soll  im  folg;endcn  noch  einmal  der  nacbweis  verbucht 
werden,  dasä  »ich  io  aamtiicben  briefen  —  nit  aaaoabrae  von  I. 
(15)  16  aad  17  ^  yaa  chraaoiogiaeb-liiatoriaelMa  at^df  ato 
darebaaa  aiebta  aaatdaaigaa  Badet»  aiehti»  waa  aicht  4arA  aiaa  «a* 
gfezwungene  ezegfeae  erkllrt  oder  aiit  den  gereeliteatea  «ittala  4m 
Kritik  geheilt  werden  könnte ,  dass  die  briefe  tLatbacLlieb  in  öer 
»»tageagescbichte  wurzeln" ,  daaa  aie  ia  genauester  übereiasti»- 
aiaag  aiit  dea  ibrigea  ala  acht  aaariiaaataa  bnelaa  atafcia  aaA 
aelbat  dareb  die  aebeaaleblielialen ,  zufdlligstea  aaletaagaa  Kdt 
über  sonst  unklare  thatsachen  /ii  ireben  vermögen,  das8  sie  im 
•tem  ihrer  äussereo  anordnung  übereinstimmeo  mit  der  samnlaag 
der  eebtaa  liriefe,  aad  daaa  etwaige  abweieboagaa  datoa  apMaM 
baadiebriftliebea  atdroogeo  lasoaebreibea  aiad.  Betreff  dar  afuaebe 
werde  icb  wich  meist  auf  die  sorgfältigen  untersuchangea  Her- 
manns, Zumpts,  Meyers,  Ruetes  uud  besonders  ßecherb  berufea, 
saoial  icb  der  sprachlicbea  aatersuchung  in  diesem  falle  aar  ga> 
riagai«  beweiakraft  saapfaebe.  Deaa  aallte  die  fiUaebaag,  ww 
aieiateaa  aageaeaiaiea  wird,  aocb  ia  die  aett  dea  Aagastaa  adw 
Tiberius  fallen ,  so  würde  es  schwer  halten  ,  einen  so  feioen 
lieoner  der  seit  und  dea  ciceronischen  briefsiüea,  wie  dar  laiscbsr 
ea  bitte  aeia  aiiaaea,  etaaa  aaaweifeibaHtaa  ratateaaaa  «a  iba^ 
mbrea.  Tbataleblieb  babea  die  reidiebtigar  der  apraaba  atbea 
manche  der  angriffe,  auf  die  sie  früher  am  euergiäcbäteo  be:»iaA- 
dea,  jetzt  wieder  zurückgenonnea. 

Seblieaalieb  wird  a«  aa%ea  aeia,  daaa  dia  briefe  L  16  n  17 
(aaai  tbeii  aaeb  L  15)  ia  allaa  paaklaa  laa  dea  fttrigaa  abwe»* 
ebea,  daaa  aie  daber  geflüaebt  aiad,  aad  daaa  die  ail^fiiebkeit  dw 
fälscbuDg  und  ein  glaubhafter  grnnd  für  dieselbe  im  alterthiim  vorlHir 

leb  begiaoe  aiit  eiaer  cbro uol ogiach'biitoriacbea  pröla^g  der 
briefe  ia  ibrer  gegabaaea  reibeafoiga. 

1)  Früher  hatte  icb  fillscbjioh  auch  I.  18  daaugereehaei  (s.  Di*" 
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Ad  der  datiruog  des  briefes  II.  1 ,  wie  sie  von  Schmidt 
f.29ff.  vorgenommeo  and  von  ftuetep,72  gebilligt  worden  ist» 
wilw  wir  in  der  basplMdhe  nkto  sn  Aiideni.    Dar  briaf  iit 
IfMdkriebea»  oadideai  Paaia  aiit  4a«  haara  Ron  Tarlatian  Iwtta, 
und  bevor  des  Plancus  brief  feiu^etrorteu   war  ,    in    welchem  er 
dein  fteoate  treue  zusicherte,  d.h.  zwischen  dem  ^Ü.  märz  (30, 
airx  hai  Raata  aar  drackfahlar)  aad  das  7.  april«    Wir  bahaa 
allen  graad  iba  mk  das  briaf  aa  Caifiaa  (ad  Aua.  XIL  6.)  ala 
gleichzeitig,  selbst  auf  denselben  tag  anzusetzen.     Denn  beide 
sind  hervorgerufen  durch  die  trUtea  de  Britto  nostro  UUerae  nun- 
(IL  1.) ,  dass  nemlich  (Bmtus)  Mutiaae  vis  jam  rnlMbal 
(in.  6.)   Aa  Caaiiaa  lebraibt  Cicara  dasbalb:  oataa  perfugium 
>«Mraai  j»  la  0f  Brala  mm  pmiUm,  si,  ijruod  aoüai,  adotrti  ^fald 
trrtieril. ...sin  (vicimns)  —  quod  di  omen  uüvrtunt>!  —  omnis  om- 
•iitm  imnmnw  est  ad  vos  und  ebenso  an  lirutus:  JUa^ori«  «»- 
<aa  parfia  oaiaii  (aa  eaajidrt  gawiai  aatraffaad  Raata  p.  1D4 
•tatt  das  ainalaaaa  aiaforat  aatem  ^rfat  dar  ilbarliaferaag)  U  Ca^ 
iiumque  respictuni.    Wcshulb,  Iragt  mau,  bctzeu  die  republicaner 
j^tzt  ibre  hoffouDg  auf  M.  Brutus  und  auf  Cassius,  nicht  aber 
aaf  Plaaaaa?  Maafalla  doeb^  wail  dauaa  firiadaaapiiaa  aait  daai 
20,  ain  bakaaat  waraa,  aacb  aiabt  aber  sab  widaimfi  dar  erst 
Ml  7.  april  (ad  fam  X.  7;  X.  8)  nach  Rom  gelangte.    In  dem 
briefe  XII.  5.  2  (ende  februar)   hatte  Cicero  von  Cassius  noch 
keinen  entsebaidendeo  aiagrüF  arwartat:  }  2.  rm  m      kMbat,  al 
tiMa»  bilH  aaMiaü«or»ai0a  l»D,  Brala  fiatllam  ald«r«fMr«  aad  batta 
dia  aacb»  dat  M.  Bratas  aad  GaMiai  ala  ^tuMdia*  batrachtet: 
^  I  (juod  si   lu  ea  tenes,   quae  pulanws ,   magnis  subsidiis  fulta 
res  publica  est  .,  a  prima  mim  ora  Crraectos  •  •  •  ojiliatomm  otaiaai 
mftrim  mmUk  mimm  «t  ctptta.    Aoa  diaiar  aavaraiabc  riu  daa 
Ctaera  jaaa  aaglftckabatiabaft,  daia  ticb  Daeimas  aiebt  aabr  bat- 
kaa  könne;  in  der  höchsten  noth  schrieb  er  uaturlich  uuvcr/üi^lich 
an  die  beiden,  die  jetzt  als  einzige  retter  erschienen.    An  lirutus 
wBidaa  dia  acta  gaMbickt  (§  3)»  aa  Caatioi  giag  C.  Titiaa  Straba 
ab»  dar  ala  Bbarbriagar  daa  briafaa  XII.  «  galtaa  aiaaa;  baldaa 
acbfiab  dam  drtagaada  enaabaangen,  sich  des  Staates  mit  eiier 
aozunehmen.     Der  geringe  grad  vuu  Zuversicht,  den  Cicero  noch 
«osaart»  kaaa  aicbt,  wia  Raata  aaiat,  darab  dia  boffttaag  aaf  daa 
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beistand  des  PImicub  motivirt  werden ,  da  diese  gerade  tm  20. 
aXn ,  4m  tage  der  XIIL  pkiiypiMbaB  rede  wie  4ee  Meiei  W 
liul.  X      in  niehte  warde  (e.  Mbttidt.  f.  ZU) 

Meyer  meint,  dass  briet  11.  1  uach  II.  2  ge^clinclif-n  ^ein 
müsste,  weil  sicli  in  jenem  noch  lebbaflere  besorgniss  betrefi  im 
D^BtutM  aaiepriche;  dodi  luMieB  iagageaiMi  erst  die  Iriä» 
Ui$mi0  mmlüqm,  wegen  derea  CIceto  gleichwey  Mcii  eagC:  m 
quidem  non  masime  oonturbahant,  nnd  erat  in  II.  2  bekennt  er  ii 
BnUo  ejcftedimtdo  vehementer  timebamus.  Gegen  den  versneh  Mejefi 
den  krief  iogir  bb  eaf  dee  17.  und  18.  epnl  kieaafnirBcki^ 
ipricht  enieer  dee  ?ob  Raeto  aagefilbrten  grfiodea  aaeh  die  Aftr 
Sache ,  das«  die  aambe  Ciceres  je  Meiir  die  ealacMdaag  aibte,  i 
Dicht  stieg,  wie  Meyer  meinti  sondern  nachliess.  So  Terrätb  II. 
4  vom  12.  a|)rtl  keiae  s^ur  mehr  von  sarge  und  gedenkt  ier 
diage  im  aordea  aar  terilkergekead  (^4.);  daiek  dea  Iriif  ILI 
reai  14.  april  (s.  u.)  eifabrea  wir  aack  ia  $  2  dea  graad  dw 
neu  iieielten  hoIFniiug:  1^0^10^  i'cs  in  cum  hcum  veneral  ,  ul,  itifi 
Cueeari  Octau'mno  dem  quidam  tUam  meniem  dedts^,  m  jwfoilati^ni 
. .  Mt  Jmiomü  imUaimm  fumt^  yiaeaai  eides  koe  tmmpmrt  ifm  faed 
•il  gaaMluaifae  onrlaaiia.  Da  aaeb  Paaea  auf  aaiae«  keam  am 
20.  Rom  verlasaea  kette,  am  dea  D.  Bratat  beitosteken,  dirfea 
wir  die  beiden  briefe,  weiche  die  gröbste  besorgniss  au&s|»recb€ii, 
dieeen  data»  aäher  rüekea»  ao  daaa  die  eagere  datiraag:  iwi- 
iekea  20.  aad  letatea  nkra  gestattet  eeia  dMta» 

Weaa  Meyer  eekltessliek  aeek  ale  argnaeat  üb  ela  ipMeNs 
datum  darauf  binwei.st,  duhä  in  I.  .S.  2,  (cit^tcui  ioia  ad  te  m  cva; 
coi^|ti||ib«s  ei  ikberU  effundebat)  eine  flucht  der  bürgerschatt  me 
Real  Ten  18.  eder  10.  apiü  geaaaat  würde,  aad  daait  ia  keät- 
kaag  kringt  ad  faM.  XII,  6.  2  eaaile  eaiaiaai  «araat  eil  ad  a«^ 
so  beruht  das  auf  einer  gans  falschen  auffassung  d  leser  letstercs 
stelle,  die  im  zusammenbange  beisst:  (Bmiue)  ei  ommtviUm  eril, 
vtciaiae;  fia  (m*  nomumtm  erüJ,,,üwmU9  eaiaiaw  eeacanas  stf 

§riij  ad  ati»  aleo  kjpetketiiek  ge&iet  Iii. 

0.  2. 

IKe  eiaweadaagaa,  die  awa  gegea  dieaea  ktief  geaaikt  htk 

sind  zum  tkeil  sehea  datek  Hermann  (Zar  recktfertignsg  dw 
äditkeit  des  erbaltenen  briet  Wechsels  swisekea  Cicero  aad  Jii* 
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UrntUM.  II.  (•üUiugen  1845  p.  12)  und  Col>et  u.  u.  o.,  Becher 
Fliil.  An.  XII  2      102  muA  beiondM  dmli  ftöto  p.  TU  iilMr> 
leigfttd  widerlegt  vftMk^  ea  daae  ich  Mich  atd  wtmgt  Immm*  * 
dart  ekrmielegriselie  neebftrlge  beeebrilnkea  Iuuib. 

Am  7.  ajiTi!  trat  dtr  brief  des  l'iancus  (X.  7)  und  sein  se- 
oat&«cbreibeB  (X.  8) ,  io  weicbem  er  sich  enUchiedea  gegen  An- 
leemt  «Mepneb»  in  fto«  «io  (Miaidt  p.  Sl.  d*  t.)  Am  8.  a.  9. 
«rtipiwi  ddi  der  etreit  swieebes  Gioer»  omI  ServIliM ;  mm  abead 

de«  U.  kam  der  brief  deä  Lentnius,  ,,de  Cussio,  de  Ityloiiibus,  de 
Sgrm^'  ao.  Am  11.  schrieb  Ciceru  uo^ereu  brief  au  Brutus  U.  2. 
lad  aa  Plaaeaa  X.  II.  Daaaa  hetdeo  hriafa  atiaiaMa  io  daa  lait- 
ngahaa  fallaeiodig  fibaraia;  ta  der  hahaadloag  dar  Torgäoge  liad 
äe  je  oach  dem  bedörfnisse  des  erapföngers  verschieden.  Plancus 
fi^egeuiiber  bebt  Ticeru  die  Schwierigkeiten  hervor,  die  es  gekartet 
kik,  aai  iha  (dea  Plaaca«)  aa  ehren  aa  hrtagaa»  oad  aiolivirt  da« 
ail  dia  faraigarta  aoiwart:  wadareli  laia  gagoar  SarriKoa  aa 
fidl  gekaaiaiaa  aaif  «olle  er  liek  voa  andern  eraiktaa  iaaaaa.  ia 
dcui  liriet'e  an  Brutus  sind,  da  er  att  dieser  aiig^eleo-c^uheit  nicht 
4isaelha  |»eraöoliche  iuteresse  nehmen  kttaote»  die  chronologischen 
aigakaa  waaigar  datailHrl  aad  aaaaar  Sanr ilioa  aadi  aadara  ga« 
mat,  dia  daa  Giearo  jadaafalla  ia  aadaraa  wiadar  daa  Plaocaa 
uiuiu  ait4^eberiden  trairen  cntgefi^eng^estandeu  batteii. 

Üokhe  mau  iür  möglich  halten,  das«  Meyer  diese  durch  die 
fcnekiadaakait  der  ampfiiogar  hadiagtaa  faiaaa  aataraekiada  iaaar» 
lalk  dar  briala  II.  2  aad  ad  Fam«  X.  II  ala  fardaehtamaaiaola 

Vorführt  i 

Die  behauptung  Meyers,  dass  der  brief  de»  l^entulus  J  3 
tm  biatoriacba  aamöglichkait  bilde,  veraaiaaat  mieb  aaf  die  ge- 
iffcicbta  das  Laataloa  iaaarbalb  dicaar  aalt  aibar  aiaaogabaoL 
Am  2.  jmi  sebrieb  Laataloa  ao  daa  aaaat  aoa  Perge  ia  Aaia  dao 

Itrief  ad  Kam.  XII.  15.  1:  Scdere  DolahaUne  (ypiamm  Amt  /antaug 
kktaar  a.  üruaMiaB  G.  R.  1.  52 ii.  II  57.^  )  in  prosimain  pro- 
tmkm  JÜMMliNiioai . . .  aia  mmt^U,  —  Qaam  MabtUa  ealariaa 
iita  «aoetfiaeel,  ^aaai  «d  |ira«tidKaai  adUaei  fiatwiaü»,  kabrta  Lao« 
tulus  ,jjuinu  jjrimian*'  vtiu  A|ioIluijia .  wo  er  Hrtitus  aiifi(esucbt 
iiatte  (ad  Kam.  XII.  l^i.  1)  „stt  seiner  fjäicbt"  nach  Asien  zurück, 
Kr  bebt  aMbrteb  dia  aila  barvar »  mit  dam  all  diaaaa  gaaebabao 
mi  (ad  Farn.  XII.  19.  1.:  af,  per  ^aot  o«lirrim«  paMwl, 

Agia  mligalia(fue  in  uestram  polealatem  rtäigtrwItfrJ)    Vna  Asieo 
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mm  antmaiifli  Leatalo«  »%4tmh  mim  •xpc4itiM  smIi  UmIu, 

▼erfolgte  Dolabella  aher  uur  Ins  nach  Sidu  un  die  crrenzc  seicef 
provinz  und  keiirte  (Uan  zurück ,  woiur  er  «la  g^moft  «i^Mikl 
XII«  15«  6:  9iHim  «ir«»  C.  Cmiiwi  «(««««in  iii«#f»«»  füt 
pra««lo  tu  8f  ria,  «I  mwim  vffhimm  rmm^    Nm  mIM  akr 

C.  Cassius  ^eine  besitzt^igreit'uiig  von  Syrien  am  7.  märz  in  Ep. 
ad.  faiu.  XII.  1 1  von  Taridiea  (bei  Tiberiai»  in  Galitaea)  «u, 
•o  daw  aio  tfitoetMi  •D&og  n8n  «rfolgi  iaL    ZwitdM  •» 

tvlus  tu  Brutus,  sein  zog*  nach  Rhodos  nmi  di«  verfolgting^  du 
Dolabeiia.    Sucheo  wir  jedes  eiozelue  iactun  Bocb  aaber  an  iK- 

Am  9«  eriuelt  Ciem  jemm  briel  4«s  Leatalw  (lL2.f) 
d§  OamiOt  de  legimkiku$,  de  flyrta.    Dtwelbe  Noloidkt  ?«•  dar  k* 

sitzergreifuni>  Syriens  durt  li  (  assios  wurde  ausserdem  noch  J  nni 
aacb  Rum  gebracht.  Da  sich  an  diese  frage  cuotruverseo  ge> 
kattpft  hakra »  wird  «a  antalicb  aaia ,  diaae  drei  aaahriehtaa  aad 
iluFtt  aakaaftaiait  in  Roai  möglichst  gaaaa  faataaataliaa.  Bi 

schrieb  also : 

1)  Cassius  au  Cicero  ad  Faai.  XIK  11.  ^^m*  Martiit  ai 
oaairia  IViridM«*^ 

2)  Gaaaiiia(t)aaLanteliia»  vad  diaaar  aaaliBM.  a.D.2.SL 

3)  Cassius  (?)  an  M.  Brutus  nach  Djrrhachium  (Terlsici 
s.  II*  3*  3)« 

Vaa  diaaaa  drai  kericbtaa  ka»  aa.  2  laaiat  aa»  wm  akead  ie* 
9.  afirily  ao.  8  eriiialt  Bratua  aaaarar  kcrackaaag  aataftacMa' 

24  tage  aack  aintritt  daa  araigaisses,  am  1.  april,  aa  daai  im 
weiterheförderung  demselben  in  II.  3  am  abeml  lies  11.  apnl  J 
Ciceros  bände  gelangte.  Zuletzt  inuss  nu.  1  ,  der  directe  hi^ 
daa  Gaaakii ,  aagakaaiaMB  aaio.  Da  aw  aadarar  kriaf  daanihmi 
dar  mm  7.  aiai  aaa  Syriea  akgasokiaki  ward«       «d  Farn,  X8. 

12  —  iji  tieii  ersten  tatjen  des  juni,  also  nacli  kaum  <  waciiei 
van  Cicero  beantwortet  vi  ordeu  ist  •^)^  so  kätle  der  vorhegeade  bmf 
•oak  atwa  am  7«  april  aaek  Bam  galaagaa  k^aaa»  aad  vifi 
dakar  wakl  aar  am  aia  gariagaa  aack  aa,  8,  akw  aack  dam  II 
april  eingelaufen  sein  (darüber  weiter  untea  des  gtaaBerei-% 
Aua  dem  umstände,  dass  Leotuius  und  lirutus  da^^ielbe  ereig'- 
aiaa  gatmat  aaek  Bam  bencktataa  uad  die  mittkailaag  dm  Ua- 

2)  in  Ep.  ad  (am.  XII.  10.  2.  s.  Sohmidt  p.  62^S3. 
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tehu  um  ^  iage  früber  eintraf,  müiitien  wir  scblieiiseii,  dääu  dieser 
m  1.  aprfl  «dion  fon  BraUis  abweMod  and  weniger  weit  too 
E»«  eelferet  oder  doeii  weniger  ebeeits  von  dem  geraden  wege 

iwischen  Syrien  und  Rom  war.    Wir  vermutbeo  ibn  also  in  die- 
ser zeit  etwa  ia  Curioth,  jedenfalls  noch  in  Grieclieolaad.  Zu 
demselben  eigebeisse  fÜbrt  eine  andere  betracbtnng:  Am  1.  april 
idbnibt  Bmlna  iber  Cieero  filina  ao»  daaa  dieaer  bei  ib«  anwe- 
Mad  f«  denltee  iat  (II.  3.  5:  OiMro,  fiUm  Im»,  tic  mlM  aa  |Nna- 
hfit  i mht^t  ria , . .  ,  am  15.  mal  aber  meldet  er  als  nenifi^keit ,  dass 
der  jiitiufc  C/iccro  mit  der  reilerei  oacb  Ambrucia  vorausgeschickt 
Ml  (i.  4.  d.).    Üamifc  beben  wir  an  vergleicben»  daaa  Lentnina  in 
ina  am  2.  jnni  an  Peige  abgefaaalen  briefe  (ad  Fam.  Xil.  14. 8) 
kerkhtpt .    er  habe  wahreiul  seiner  anwesenhcit   im  lag^er  des  M. 
^utuä  den  juageo  Cicero  uicbt  mehr  augetroffeU)  deao  dieser 
niie  adbon  in  die  bibernn  geaogen.    Cobel  (a.  n.  o.  p.  231) 
ÜMlificiffC  nnn  dieaen  ing  in  die  bibernn  mit  dem  am  13.  mni 
;»;ine!deten  vormarsehe  nach  Ambracia     und  ähnlich  Meyer  p.  48, 
■kt  deshalb  gegen  den  autidruck  hiherua  puleiiiittirt  und  in  ihm 
4m  remlümBieloBg  eines  eigennamena  fermnlbet,  da  Cieero  filiaa 
4eeb  aaaaSglieb  im  npril  oder  aui  daa  Winterlager  habe  beaieben 
kSanen.    Das  iat  in  der  tbat  nicht  ai^glich ,  nnd  ea  tritt  daher 
liH  r  iit-utlich  der  irrUiiim  Meyers  xn  tag'e.   niciil  aber  etwa  das 
rersabea  eines  talscüera.    Wir  haben  eben  zu  uateracbeidea  awi- 
•chcn  swei  ezpeditienen  Cieero^a»  denn  von  dem  Fonnnnehe  ge- 
gan  Ambmein  vom  er.  15«  mai  iconnte  Lentnina  Uberhnnpt  am  2. 
juni  in    Perge  iiuch  gar  nichts  wissen.     Der  luarscli  in  die  vvin- 
terf|uartire  aber .   von  dem  Cicero  am  i.  a^rii  wieder  zuriickge- 
bahrt  wnr,  fallt  in  dieaelbe  seit,  wiUirend  welcher  Lentnina  bei 
traten  wnr«    Der  fehler  nlae,  den  Meyer  in  ttbereinatimmng 
aiit  Drumann  G.  R.  II.  129  u.  W.  Wegebaiipt,  P.  Cornelius  Do- 
iabella.   Programm  des  gymnusiums  zu  Gladbach.   1380  |».  17 
gemacht  hnt,  beateht  darin,  daaa  er  lentnina  noch  im  nprii  oder 
anfnng  mai  hei  Bmtna  voranaaetste,  nnd  ron  dieaer  cbronologiaeh 
fidaehen  grundlage  aus  i^e^en  naserea  brief  II.  2  operirt. 

Wir  können  übrigens  die  zeit  von  Lentniiis  aowesenheit  be^ 
lirutna  nnch  nüher  bestimmen :  fimtna  bericbteU  den  tod  dea  Tre* 
benioi  nnd  die  gefangennehme  dea  Antonine  etwn  gleiehieiüg  nnd 

8)  Manutius  und  Wieland  meinen,  Lentulns  beziehe  sich  auf  eine 
frühere  zusammeakunft  mit  Brutus  in  Athen  gegen  endo  44. 

37* 

Digitized  by  Google 


562 


Die  bn'efe  nn  M.  BrvUur. 


erwartet  daruuf  am  1.  upril  schon  lebhaft  antwurt  da  Cirerti; 
beide  ereig^se  wareu  also  ?or  miodeäteos  2Ü  tageu  (er.  8 — Itt. 
»in)  Fon  iba  gemeldet  wordea.  Cicero  filini  iMite  ae  4m 
kämpfe  bei  A^Uewe  rfthMlieh  encbeil  geeeMMea  [II.  5.  2.  PiM. 
Brut.  26.)  und  muas  gleich  nach  dem  ifiege  —  was  ja  auch  du 
wahrBcheiolidiate  —  Mit  der  reilerei  vuu  Apoilauia  weg  ui  ^ 
wiBler«|iMrtiffe  geiogem  eetD,  eleo  firttheateai  er»  8.  Bin. 
Nee  Ii  diesem  datiiei,  eaeh  4er  oeterwerfaBg  4ee  €.  AataeMi 
also  traf  Lenttiius  erst  im  lager  des  Brutus  eia ,  sonst  kitte  « 
Ciceru  uugetroÜeD)  soast  auch  keinen  heistaod  voo  UrutUJi  er- 
wartea  diirfeo ;  Leatulas  körte  neefa  aas  dem  muade  der  kamff* 
geaeueo  4as  leb  dee  jaegea  Cieeie  (i.  XiL  14.  8) »  deaeea  nh 
liieast  ettt  doppeltes  trar;  t)  sein  deg  iber  die  fea  Piae»  dai 
leguten  des  Antuuius,  gefiihrte  legion  (Phif.  \.  6.  1*^  im  febmar 
(Druia.  1«  525.)  und  2)  der  aatbeil  an  der  helageruagy  aataag  mäi*- 
Der  eeaatsbesckJoei  gegeo  Dolabella  tosi  7.  aiirs,  4m 
aacb  er.  eilf  tagea,  also  er.  am  18.  Biirs  bei  M.  Bnrtaa  eMtnff 

wird  den  Lentulus  vc'rarilas^t  liabeu,  noch  inncrhuih  des  märz  nsfk 
Atfien  zurückzukehren.    Er  war  also  frühesteut»  vom  er.  8.  bia  tt. 
Müm  18.  min  bei  Bratas^).    Die  aackricbc  betreff  4ee  Casana  (roa 
7.  min;  XU.  II)»  am  4ie  es  sieb  ia  aaserem  briefe  kaaMt»  tnf  | 
Iba  jedeafatls  noch  in  Griecheoland ,  und  er  beförderte  sie  gtsah  : 
nach  Rom  weiter,  wo  sie  am  U.  uprii  ankam.    Ks  geboren  daher 
seiae  untemehmuDgeD  gegea  Dolabella  auf  sutte  bis  ende  afnl 
Gegea  dea  brief  des  Leatalas  also,  dea  Mejer  (p.  16)  ab  bisl^  ; 
rtseb  namdglieb  rerwarf,  ist  dnrebaas  eichte  eiaaaweadeaj  m  ge- 
geutheil  erweist  sich  diese  ganz,  ^elecrentliche  angäbe  in  beittr 
äbereiostimmuug  mit  den  soDütigea  den  Leutuluü  hetrelieodea  ao- 
tiaea  utnA  für  die  geaehicbte  aad  cbreaologie  desselbea  als  6aehl*  j 
bringend. 

fr.  8. 

Das  datam  dee  1.  april  ist  aicbt  beaastaadee  werdea«  Dit 
^  naekriekt  fea  der  ermordaag  deeTrebeaias  war  er.  am  XSwMr. 
dem  Bmtns  bekannt  und  muss  am  7.  mir*  aadi  aaeb  Mm  ge-  i 

langt  sein ,   da  sie  Cicen»  in  der  XI.  philippischen  rede 

min  bebaadelt  (Scbmidt  p.  34i--37.   Mejer  p.  2d}.    De  aba 

4)  Jn  ili^n  erhalttioeu  briefea  gedenkt  daher  Brutus  «eia«r  aii 
mehr  ab  eines  gaste«. 
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ftnfu  afffcM       18.  »Kri  wi«d«r  Mlwort  ludbeii  koottte,  war  «r 

ta  1.  april  Wreektif  t,  dai  vrtbell  dei  Cieero  mit  ungedald  (wlde) 
n  erwarten.  Die  clironolo&ric  des  Briefes  ist  also  in  bester  ord- 
BHog*.  Was  aber  die  gegoer  der  Briefe  gegen  den  inhait  vurge- 
hntkt  liabeDy  mt  aebon  tm  HeraiaaB  a*a,a«  IL  t6  n,  81,  3^ 
■ad  fDD  RMefe  p.  75  «it  ao  Hbmeufeade«  grindeii  sarfickge- 
wietto  wurden,  dasü  kein  wort  iitchr  ditrüijer  zu  veriiereu  isl. 

II.  4. 

Dieser  brief  ist  die  antwort  auf  II.  3,  der  am  11.  april  an- 
gekoraaien  wnr,  und  ist  am  norgeo  des  12.  april  abgefasst  !)• 
Am  1.  april  baUe  Bmtoa  naeh  gaaehriebeo :  (U.  3.  5)  hoe  wutgU 
iUeo  AMam  na»  «nmmw,  qmm  ne  aatari  a  DolaMla  ainKow  Daa 
ttinmt  überein  mit  der  eben  angestellten  bereefannng,  dass  die 
^uGht  des  Üolabelia  au^  Asien''  erst  aas  ende  märz  zu  setzen 
sei;  dass  er  ferner  acbon  er.  zehn  tage  vor  dem  1. april  (die  xeit 
der  baliEnleraBg  der  aaebricbt)  die  Rbadier  baba  in  gawiaaea  aa* 
eben,  eo  daet  Bratns  geriiebfweiee  melden  konnte  II.  4.  3: 
lahfilam  n  llli(>tl>'is  esse,  exdusum  hat  nichU  uuglaubliches.  Meyer 
snd  mit  ihm  iiecher,  Piiii.  auz.  XII.  p.  105.  beseiebneu  aber  die 
aetis»  data  Dolabeiia  vaa  dea  Rbodiera  abgewteaen  aai,  ala  eiaea 
der  irgatea  ? eraebea  des  Alaehera.  Jedenfalla  liegt  dam  gerilehta 
die  tliatsacbe  zu  g-runde,  dass  Dolabella  nach  mitte  märz  das  fest- 
Und  verlassen  und  sieb  geu  Rhodos  gewandt  hatte.  Weoo  sich 
BBB  aaeby  wie  wir  ana  ad  Farn.  JUL  14.  2.  3  n.  15.  2 — 4  wie« 
•en,  daa  gerfieht  nicbt  bastätigtei  aandam  Im  gegeatball  die  Ebo- 
dier  den  Oelabella  nnteratfllsten  —  iat  detbatb  das  gerllebt  aelbat 
anzüzweiielu  i  (ierüchte  liegen  in  krieg^szeiten  iu  der  iuft  und 
was  Cieero  ad  Farn.  All.  5.1.  (fefaruar)  an  Casaina  aebrieb:  fogiie- 
hmOmr  omaes  Umm  —  crsdo,  quod  mMont  —  In  Syria  te  aMs, 
daa  traf  aneb  bier  an:  ,)Waa  der  menceb  bofft^  daa  glaobt  er.** 
l  eher  Cassiut»  girigeti  beständig  gerüchtc  ad  i  am.  XII.  4.  2  fama 
Huntiahat,  —  auctor  erat  nemo ;  ja  selbst,  wie  Huete  passend  an« 
Übrt,  iber  AntoniBa  (ad  Att.  JLVI.  14.  1),  der  bei  Matiaa  ataad. 
Die  ibrigaa  badaBkea,  die  gegea  diaaaa  brief  lant  gawordea  aind* 
hat  Ruete,  soweit  sie  überhaupt  beachtung  verdienen,  vollätäudig 
beseitigt  (p.  77}. 

II.  .5. 

Das  Hkt  diaaaa  brief  iiberiieferte  datnm»  daa  19.  april^  bat 


Digitized  by  Google 


504 


Die  iiriefe  •»  M«  Brotu. 


Mmdi  f.  38  IT.  «eioet  «racliteM  Mit  radit  beaartiodt ,  tet 

am  19.  aprti  war  Cicero  durch  die  g'ewaltigen  agitationen  des 
AotooiuB  und  den  kämpf  gegen  denselben  so  sehr  in  aiisprieH 
gWOMien^  dasa  ihn  für  die  erledignng  der  BNsder  enwiee  fngt 
betreff  der  behaadioag  de«  adiee  beaiegteB  €.  AateiNn  adbw> 
lieh  aittB  umi  lek  fibrig  blieb.  Da  aber  Raete  p.  78  dieaee  grani 
nicht  anerkennen  will,  so  führe  ich  noch  einen  z\vf>iten  ins  tt^iJ. 
Am  morgen  des*  12.  april  hatte  ticeru  il.  4  au  Hrutus  geächiekt. 
Tage  daranl^  aa  dea  iden  warde  eia  brief  dea  Bmtoa  mmi  eiair 
dea  €•  Aateaioa  dea  aeiiate  ilberbraebt  oad  yerleaea,  die  ia  aa- 
serer  Sammlung  natürlich  nicht  stehen.  Der  iiihult  ilcs  hrutisi- 
sehen  briefes  hatte  Cicero  so  unangenehm  berührt»  da^i»  er  ihi 
gerae  dementirt  bitte.  Kr  schwieg  tnaäcbat.  Tage  daraaf,  aa 
Ii.  april»  brachte  ea  Labeo  gewiaa  unter  nit*  «ad  Forwiaaea  dn 
€ieera  dabla,  daaa  der  ottliebsame  brief  f^r  geföiadlf  erk&rt 
wurde.  Nachdem  dieser  streicli  getiingen  war,  Uer  die  enlsolui 
daag  über  C.  Antonius  verschob,  hat  Cicero  gewiss  keinen  mo* 
Bient  geidgert»  deai  Bmtua  an  achreibea,  oai  iba  doreh  verwirfe 
uad  enuabaiiageB  aiir  Üademng  aeiaer  palitilc  gegea  G.  Aateaias 
XU  bewegen ;  imcU  hatte  Krutus  freie  wähl  sich  über  die  urt  der 
kriegsfiibrung  zu  entscheiden :  (minc  luum  est  consitiuiu.  Brutto  de 
tote  gmwrt  bsUi)  noch  war  «aiitebr  aieglieb.  Der  brief  ist  ia 
erregter ,  driaglicber  apraehe  gescbriebea  und  gebM  deabaft  gt- 
wiss  noch  in  den  tag  der  zweiten  senatssitzung,  den  14.  april»  und 
gewiss  nicht  erut  tuut  tage  üpater,  cia^^  wir  das  liandsciwütiic^ 
XIII  kal.  Maia«  (19.  april)  für  ferderbt  aaa  XVIII  (14  apti, 
•aaehen  aiilaaeo.  Sehaiidt  hatte  mit  Meyera  sutiaiMag  Xfl 
(16.  april]  conjicirt,  wedureb  aar  daa  etae  bedeakett  beaaiti^ 
wurde,  die  Verspätung  unseres  briefcä  nUer  unerklärt  blieb.  Üer 
ansdruck  lebhafter  besorgniss  ^  5,  auf  den  ftuete  verweiat^  wm 
Mtürlieb  aiieb  aai  14  april  aebon  berechtigt. 

Meyer  ateiat  (p.26),  der  beriebt  dea  Bratoa  vas  der  gaat- 
liehen  gefanj^emiuluiie  Ue«  C.  Antuaiu;^  iiiii.s.sc  mehrere  tacfe  vor 
dem  20.  märz  nach  Rom  gelangt  sein»  su  dass  die  warte  zu  cade 
dea  §  2  eiaen  biatonacbea  veratoaa  eotbaltea:  erat  aaipfclalia  ff» 
Uqniomai  AKtmii^  q««m  a^itilolii  hyiewibaayia  magna  parte  4pt- 
liora#:  ea  quoque  ha6ui(  esitum  oplobttem ;  nam  tmte  lithnu;,  qitof 
TfKitnlae,  in  mmUt  stmt,...)  quoH  «i  tvis  ftUtmtwuet  de  k*it  littfris 
referrl  et  aiai  in  lempaa  l«rbiii«fiUaaiai«ai  paatdiacaMOP 
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[iaili  .Meyer  ein  t'rülitTCS '  datum  fiir  dir  imkurift  <U'r  sies^esiiach* 
riciit  f(>r<lerD  zu  iiiüsseu  glaubt,  ist  der»  d«M  lieh  in  der  fhilipj^. 
Xlil  wom  BMn  die  gelwigeDfliliM  Mnr  swei«al  »»gm  . 
Mliofig  «ad  Uhl»  «rwihat  findet  (15.  50);  (MHuimikm)  fnM 
fm  (€.  Am^'xo) . .  extor&%mu8  und  16.  32:  imc  nne  exerctiti  (Bm- 
tmj  frali'cm  tuum  capere  poiuissei. 

Dagegen  macht  Ruete  (p.  78)  leliOD  geltend  >  deas  die  XiU 
FUliffiee  eich  ledigliek  wnt  einer  larttokweiemig  Ton  Lepidne* 
friedenivefittehng  beeehiftigt,  md  aberdieM  Geere  iebr  weU 
ia  derselben  sitzung*  schon  seine  frende  über  des  Brutns  erfol|[f 
geäussert  haben  könne.  Dem  habe  icii  nocii  hinzuzufügen  j  dass 
feetvetwing  den  Anteuna  in  ApeUenin  nnek  der  niederinge 
nJeee  keeree,  die  eehon  Mber  bekannt  geworden  wer,  eertel 
wie  seinen  unterprang*  bedeutete.  Ueber  diese  erste  bo tschaft  war 
daher  auch  die  treude  grosH  gewesen  [11.5,2:  di  immorkiles!  qui 
Üls  MM^MM,  qfiNM  iÜM  MUtoß^  qvoM  in<<tMn  wmutht$,  qmi$  alecrüne 
ewl.)  Von  d«  ab  erwartete  man  tKgUeb  die  knnde  ran 
der  geftwgevnabme  de«  Antenina  t  srof  ejrapscfwiie  rMiwkmmA»' 
tomij  quem  eifuUaiu  ieyionibusqm  magna  es  parte  spollaras,  Ais 
aan  aa  20.  der  brief  im  senate  verlesen  wurde,  der  diese  er- 
wnrtm^  beatütigtei  warde  dadnreb  niemd  fiberraaekt,  aad  die 
safnnknw  Wieb  ani  se  kibler,  als  gemde  wegen  de«  aaaniarBekea 
des  Patisa  aller  ifeister  in  errcguiig  waren.  Ks  unterblieb  daher 
die  beantragung  eineü  dankfestes,  und  ist  aus  demselben  gründe 
•aek  erkürtteb»  weakalb  Cieero  in  aeiner  rede  dieaea  eiaigailoaa 
aar  aebonbei  gedenkt.  Wir  kabea  daber  die  geluigeanahMe  dea 
Antonius  nicht  mit  Meyer  noch  in  den  februnr,  sondern  auf  er. 
10 — 12  tage  vor  dem  20.  raärz,  au  dem  sie  früh  auch  ftoai  ge« 
leagte,  alaa  aaf  daa  5—10.  aülra  sa  datkrea. 

Bai  dea  warten  §  3:  (Ht$$rm)  «I  iadaatrima  fnatma.  In  ^ai» 
Wt  CKearmHe  msi  dMoraat  findet  Meyer  aaMlig,  daaa  die  Ver- 
dienste de»  jungen  Cicero  erst  in  diesem  briefe  erwähnt  sein 
leUten ;  PhiL  X  6.  1 3  beweise ,  dass  dies  scbon  in  einem  frühe- 
raa  bariekta  geaebebea  sei.  Allein  der  naiataad,  daaa  aie  bier 
benrergebeben  werden,,  acklieaat  ibre  Mkere  erwikanag  deek 
niciii  au.s.  Kä  ist  anzunehmen,  diiss  dio  früheren  berichte  nur  in 
teiegraphischer  kürze  den  fortgang  des  krieges  meldctcu  und 
mm  anafübrliebe  dadegai^  der  rorgiage  nad  würdigaag  der 
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tiii|ipea  erst  nach  lieea^igang  der  eeapegee  de«  «eeele  f«f|C' 
1^  worde,  Mtf  welelM  Cieero  hier  terwebt 

Was  ich  sonst  iiocli  zur  erklaruti£r  und  reclittVrtiifiiiig  diese» 
bnet'ei  venuliriiigea  hatte,  »ehe  ich  mir  «iurch  Riietc  ^  771. 
vorweggeMBMi  aad  ia  eise»  paakte  ikertrdi^:  aa  iat 
die  glüeklielia  heabaelitaaf ,  daae  ia  dea  aaklaraa  wattaa  {  l 

celer  Pilas  der  uaiue  dei^  tafi»ttri4tuen»       Pitiu«  Ceicr  verüted^t 

Oaaiit  iat  aaeh  die  lelate  aaklarlMit  dtam  hmÜBe  haiMtigfi 
dar  dareli  daa  raidithnai  aa  tlialiacliaa ,  dareh  leiaa  labeafigc, 

kraftvolle  spräche,  durch  die  difilomatisch  kloge  fassmig  mit  mmm 
Worte  durch  seinen  echt  ciceroiiisciieu  geiül  zu  den  vurtretflichitoi 
aller  fariefe  gwAit  wardea  darf.    (a.  Ueraiaaa  II.  23  ff.) 

I.  2. 

(Jeher  den  einptehlutig^übnof  I.  1    sfircchen  wir  erst  an  ^f<^ 
terer  steile.    Das  datum,  welches  t'iir  dea  hrief  1.  2  überiietert 
ist  (XII  kal.  Maiaa  =  20  april)  ftrtrilgt  sieh  aidil  ant  d«B  ia 
halte  dea  brielaa,  da  ia  ibai  die  icMaeht  voa  Matiaa  wm  (26  ader) 
27.  april  als  ein  Hchon  altes  ereiirniss  i^enannt  wird :  denn  unter 
hrief  antwortet  auf  fMu  schreiben  des  Bruluii,  ia  dem  «iteker  uek 
aekoB  iiher  jeae  aeklaekt  iafonairt  aeigta  (g  2  z  um  prtee  artrwti 
ilpanaala  Ol^rrked^iafae  nmUt^,  ^aaai  da  JmimtU  fw§a  aadiiü» 
Brm$i  arapNaaa,  pofmli  Bmmm  trfoloH«.)    Die  aaartligiichkeit  4et 
überlieferten  ilaiirung  wird  daher  auch  von  den  vertheidig^ern  •ier 
briefe  eingestandeo,  ihre  versaebe  aber,  das  fatale  dataai  sa  ait- 
faraea»  aiilasea  alkaaitlieh  als  aataraekaad  galUa.  Haraaai 
aakai  aa»  eia  copist  habe  aleb  darek  die  aalaagawarta;  ScrifU 
et  obmffnata  epL^loln  fititaac  mihi  ttätittae  sunt   n  1e  plniac  rcnm 
mnmrum  verleiten  la.sseo,  unseren  brief  als  n|i|»eadix  de«  varber- 
gakeadaa  aa  battaektaa,  aad  deahalb  das  dataai  vaa  L  I  aal» 
I.  2  gasatst.   Diese  aa  siek  geawaairetoa  erklimag  kaka  kk  ackss 
früher  (Dissert.  p.  40.)  durch  die  heobachtung-  widorffelefft .  diss 
I.  1  als  empfehlungsbt ii-t  ein  ihiiuin  Uberhaupt  nicht  gehabt  basea 
köaae.   Scksiidt  p.  4ü>  41  betracbtet  aaaaraa  brief  als  appaMn 
eiaea  fertarea  geg«agaaea  aad  aiaait  für  ika  dia  sak  kan  m 
den  idea  des  aiai  Ia  aaspraek ,  akne  deai  ttkeriieferleii  dataai  ir- 
gend  rechnungr  zu   frnpfen.     Ruete  p.  82  folgt  den  vur^raaff 
Middleton'a  und  ändert  XII  k.  Maina  ia  Ali  k.  Janiaa. 
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Wir  kotiueu  eo  iieu  ^eguerii  dnr  iinete  oMt  vefftrgMi,  wenn 
m  &lch  mit  (  iaeni  so  gewaltsamen  verfahren  nicht  einverstanden 
uigm,  H«4  glwibeii  4aM  meki  %Uktm  bleiben  «i  däft'ea.  Su« 
«hn  wir  Mer  tiaidMt  4w  ragdiM  m»  beatism«,  4m  Mf  ei« 
ifiteMi,  elf  4m  überliefiirte  4et«ai  liiiiweiiee: 

Ij  Die  Schlacht  von  Muiina  war  am  27.  a|u  il  i  iiarh  Ruete 
p.  26.).  Die  künde  des  siege«  gelaegte  am  2.  inui  io  Korn  an 
(MmH  p.4S,  44,  •.Meyer  p.  SS;  «4  Vam.  X.  U%  4e«ineeh 
kieeie  aie  BrutM  aeeb  10  tegee,  «ei  12.  «ei  te  Dyrrlieeliinei 
wiiien,  und  (  i<'ero  eine  antworl  desselben  betreff  dieses  sieg"cs 
wieder  necU  trühestens  10  tagen,  also  am  22.  mm  haben.  Roete 
f.  92  5S  eiBiMt  eine  mcIi  eelieellere  beför4eni»g  ee ,  ee 
hm  4ie  Mtwetl  eeliee  we  7.  euu  bei  Brntae  Iiitie  eeie  kteeee. 
U  Wahrheit  sind  diese  von  Raete  nachi^ewiesenen  schnellstaidg''* 
bet'örderongsteiteii  in  unserem  talle  nicht  eingetreten ,  und 
äiaete  Bfirtoe  4eD  eieg  kea  Bietiee  webl  ent  en  14.  »ei,  tags 
fer  •MMeaag  ve»  1. 4^  wdeiMa  brief  er  echee  ^eeflHe^^  aelmeb» 
ieete  bereafcaet  etetieli  4ie  IberfUiH  vee  HifirlieeliHiNi  eeeii 
firundisiiiiit  auf  einen  tag.  Dass  aber  confrarer  wind,  äturm 
Bod  anderes  ungeAeeb  der  see  eine  gleichmüaaig  icheelle  beför- 
deneig  ueiellgiicli  Meeiitoe,  4iirfee  wir  beetii»t  aneeliHeD.  Die 
letwerft  4ee  Bratet  wer  4eeiaeci  neeli  8 — 12  teiree  er.  eei  24. 
»ai  in  Hcini.  und  das  niiisste  denn  anrh  da.-,  tlaüiiu  uuüoniü  brie- 
fe»  sein.  Wir  geben  aber  zu,  daas  Riietes  annähme»  des  Brutua 
Wef  wmm  epiteeteee  14.  wire  eei  21.  mn  ie  Cieeroe  Idia4eii  ge- 
weiee  wehte  eesiglieiiee  eetlNUt,  «e4  begnügen  aea  fereret  fttr 
raieree  bitef  mit  der  datirung  „g^egcn  ende  mar". 

2)  Wir  haben  jetzt  zu  unteniiiclien ,  wie  hieb  mit  diesem 
datem  die  nottz  betreff  4eeDelebella  ftrtiigt,  die  Mejer  p.  35ff. 
ta4  mit  Uiai  BeelMr  Plul.  eai.  XII.  105  da  Ueterieeh  «o* 
ricbtig  Terwerfeet  MeetaM  «tinMa  MeMem  ^pelii^He  aafcerlü 

nmiJise  in  Cike.nsimtmtm.  Afhotw  copiis  ahumiat^  iil  iä,  qui  ex  Asia 
/Mppra  dweimUir,  Eurofmm  (i|/p«ler«  cofi^lur/  Zefolge  unserer  he* 
lechemg  p.  662  fiel  „4ie  finelit  4ee  Deiebelie  ena  Aeien*«  Irübe- 
•teea  ie  die  eytte  4ee  epril.    Cieero  koente  ree  ihr  4eher  ?er 

anfanfir  niai  nichts  wissen;  keinesfalls  al.*>u  au  dem  überlieferten 
^U.  april  schoB  eehreiben:  qui  est  Ajntk  iuffsn  dicebaier.  Noch 

•S)  Ton  2.  nsi,  »ach  Sebmidts  tntreffender  oonjectnr.   p.  44. 
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mlmaiger  iMBiite  «r  «ii  Smm  20.  «firtl  «nnuieB»  4iet  Mmm 
•ehoti  j<  izt,  o4er  aveli  bei  mik«Bllt  dei  MelM,  »Im  er.  wm  39. 

april  lierr  der  reindliclH  n  tiinf  colioiLeti  sein  wiinic:  quas  f/wi'ii«' 
colwrtas  spere  jam  iuas  ('sf;ej,  Brutus  niciit  vor  dem  14,  aai 
ÜTrHuMluaB  ? erlieee.  NelueeD  wir  aber  eii4e  Mi  ele  4«tMi,  m 
|NMit  des«  1),  daae  Gieera  van  dar  er.  auMa  apffä  arfalgtea  ladt 
Dolabellaa  schon  ^it  eioigrer  zeit  nnterricbtet  war;  2),  doü  er 
die  SD  14.  inai  aus  Dyrrhuchium  aulgeürucheneu  iru|ipeD  des  Bn- 
tms  aai  abfassung-stagfe  (ende  luai)  oder  aoch  mekt  mm  aaipfing»* 
tage  aeiaea  brnfea  (autta  jaai  deaa  dar  bäte  MMite  dea 
beere  daidi  die  ialkaabalbiBael  folgen)  iai  Cbersoaaeea  wd  atf* 
reich  gegen  die  5  cohorten  vermuthet. 

3)  Quae  toribis  de  scdUione,  num  [ackt  est  ia  kgie^m  mmtU 
a«  t  GsteiOta  ^  gabt  decb  offaabar  aaf  aiaan  aaeb  4mb  Mb- 
taiefa  faibiigtaB  aafataad  kaarbalb  daa  bwtiaebea  fcaerea  aa  ga- 
eten  dea  €.  Aatoaias,  dar  er.  aai  8.  aülrz  gefangen  genawaiea  wm 
(ti.  oli.  p.  565).    I)n  wir  tiher  die  zeit  des  aufstaudes  .ui<j< tmaiu 
geaaueres  nicht  ert'aiiren ,  so  l^douen  wir  nicht  entsckeideo  ^  ob  | 
er  aai  tO.  a^ffü  oder  lo  aade  aMi  io  Eaai  bakaaat  fnude.  Hai 
batto  aber  der  aafataad  aar  feige,  daaa  Brataa  aaiaaa  gfafiMgeaM  1 
1B  baft  setzen  Wi^^Sy  und  deshalb  Ist  nicht  anzunehmen,    dass  Ci-  | 
cero  am  ZZ,  iipril,  al»  er»  wie  gleich  xu  zeigen  lät,  ep.  [.  3  sehn««.  { 
▼#D  deai  aafataada  aad  der  feataetaaag  dea  Aataaiaa  §aw—i  | 
babe,  weil  er  aaait  aiebt  daa  aaadmek»  eia»  eapliaa»,  ate  aedi-  | 
fleiea  ran  dea  Aalaaiam  gebraaeben  aad  aaeb  aiebt  Mfea 
würde  §  -i:  ('(ju^fh'm  nihil  (lisscrvi  thii-nis,   ifuitm  iKumtmiim  de  i\ 
Antonio  devernereiiu'j  sondern  im  gegentheii  den  aui'&taod  f  ür  seine 
abaieht,  dea      Aataaiaa  aaa  4ar  weit  an  adMffca,  aaeb  bfito  • 
ausgenatat  babaa  witda.    Aaeb  abriebt  Plat  trat.  Mi 
fifv  ovv  aoXvv  Iv  nf^rj  t6v  F mov  ^/f  . . .  xafmtQ,        ^a<n9,  Ä-  ; 

4wim»  iKfai^&«  (aad  die  angehe,  dass  die  aafatiadiecben  eich  rse 
daai  beere  weg  aaeb  Apollaala  aatfSarat  biUtaa:  a.  Dia  Cmmm 
47.  22.  23,  Appiaa  B.e.  III  79)  arabr  ftr  eiaa  apHeta  dalanaig. 

Wahrend  also  auch  diese  angäbe  dem  für  den  briet*  überlieferte« 
20.  april  xu  widersprechen  scheint»  würde  ^ie  ende  mai  aa  ihres 
platia  aaia.  Daa  allea  aeheiat  Eaatea  datiiaag  aaaiiiii  bfidei 
—  20.  aial  —  aa  begHaatigea.  Sabea  wir  aber  daa  waiCcM: 
la  f  4:  th  DaMillo,  al  acrihi«^  si  quid  babtbia  aaei^  (m€m  m 
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ogrfiorem  (&\h  auf,  dags  Cteer^  nw^  einnuil  «vf  Dolabella  xnrielf 
kommt  und  an  Brutus,  der  gegen  i\m  tu  felde  zii-Iit  ,  die  matte 
uSmiirnrnng  richtet,  ilm,  wca«  er  könnte,  eeuigksiten  zu  be- 
ridbCiOB.  ZMr  Utto  er  echen  die  ta?enieiit  anageepieelieii»  49m 
HnitM  Wreite  lierr  diee  lebdiieiiee  lieeree  eeie  wfirdle,  le  erwer- 
tet mau  aucli  eher  die  bitte  um  kamptes-  oder  siegesberichte, 
fiiciit  aber  om  „etwaige*^  neuigkeiten. 

Mir  aaffelleD4  ist  eodaDa  die  beMerIcnag:  la  deJecfor 
m  «Mie  frmvilm,  «t  Immii  jadldam  lifaiam  mmt  mim  MeMI« 
MM  ymiii;  id  «aide  |ierli««it ,  mi  tff  tarn  inUlUg^* 
ham^  ad  rem  puhlicam ,  trf  nunc  judico  n  d  duiH  t  lat  em 
iuam^  -»^  miAalleod  uemlicb  deshalb,  weil  e»  schau  in  demselbeo 
bnaia  weaige  leiiea  voriMr  §  2  liieea:  fWNl  eoHöit»  ««aliMeie 
i0  Atem  iewciiaai  in  CfcwMaaiMai,,,  faei«  t«  laa  di^aiiale 
et  0jr  re  pubHca,  so  dass  dieselben  Wendungen  in  doch  ver^ 
schiecieneiii  sinne  nebeneinander  stehen.  Dort  bezeichnet  es  Cicero 
eia  aaia  terdieeat,  dea  firatae  teiaer  zeit  gegea  Dolabella  im  in- 
tereaae  4ee  eCaatea,  aad  wie  er  jetal  erluwote,  warn  vettMle  aad 
ndm  dea  Rmiae  freie  head  geeehaffen  aa  hebea.  Hier  aeant 
Cicero  den  marsch  des  lirutus  mit  tast  <h:iii»elben  ^urtcu  eine 
tkat,  die  ibtii  und  dem  «taaie  rühm  voll  wäre. 

DtoaBf  kelut  d&e  rede  gegea  erwartea  wieder  aal  C«  Aa* 
tmmmm  aariek  aad  behaad^lt  die  ünige  aber  deeaea  beatrafaag 
ii-ass  ia  dem  teae  des  briefes  [l.  5  rom  t4.  april ,  indem  er  zur 
«iU£st!raieii  ]»trenge,  d.  h.  zur  hinnchtung  dei>  Antunius  rath  j  man 

II.  &•  6:  FmIso  H  Imitah  dilertari  el  eaai  pafarr  fruämm 
mm  mmmkmm,  pramim*  qMem,  mi        nkm,  alüa  Umporikm 

ioGUM  esse  »ölet  dän^tque  dcmetWutc  und: 

I.  2.  5:  Velamimter  a  t§^  Bruie,  dissm^^io  uec  vimnmiiae  tum 
demflada*  aid  aakilarti  aaMritee  Binuif  Immmm  jusiimit  fllMiuaiiaa^ 

Dieae  ikerataaliniaag  iaaerMk  der  heidea  briefe»  lieee  aaf  eiae 
faat  gleickieitige  abfaeaaag  aehlieaeea.     Aas  den  weHen  §  5: 

if  iwd  svribUt  me  maxinw  ot  io  tujisse  y  iiI  inßecUirm'  Anton uts,  idijm 
Imarfaf  >  umdo  Üa  eidm  tibi,  ged  iUmm  4i$tim;tioncm  tuam  mdio 
fpm^  ffab»  leraea  wir,  daaa  Bratai,  ab  er  dea  biief  aebrieb, 
mf  weiebea  der  «nerige  aatworlet,  voa  der  etellaog,  die  Cicero 

«a  der  frnirc  dee  ge^ngfvnen  AntoniiiH  einnahm,  noch  nicht  uii- 
ccrncbtet  war,   mithia  briel  II.  5  vuui  14.  a|>ril  noch  nicht  ia 
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hMett  hatte.   Dm  Mit  mf  t&mt  «blwmBfmik,      Mcb  ? 

a  Ufa  Dg  «ai  liegt. 

Währenii  also  die  in  den  drei  ersten  capiteln  erwaliiitvn  thü- 
sachea  oad  g^edaokea  auf  ende  mai  verwiesen,  tiodeo  wir  in  dte« 
sweitea  tliail«  4m  biiafea  ^aatlicha  biawaiaa  aaf  aiaa  fnkmt  tk^ 
laainagr briellBs.  SalHeasfrai  brialfragmeata  xa  aiaeai  Wicfe 
verschmolzen  sein  ^  In  der  tliat,  Hn^  ist  die  lösung  !  Eine  teit- 
verstiiiBoielun^  ge^^ü  eiiüe  vuu  §  '6  zeigt  sogar  die  stalle  u, 
wo  iidi  4ia  baMaa  fragaiaata  bagcgnan.  Mit  eioeai  scblaft 
fchwiadaa  livaitlieba  aebwiarigkaiteB !  a.  4.  XII  kal.  Ilaiaa  (M. 
april)  ist  das  darebaaa  pasaaada  dataai  das  bfiaffragaieataa ,  das 
mit  ...I«  &cmiw(«i»ltfrm  exercitus  beginnt  und  rmi  rcrlit  zwisrln-n 
IL  5  vom  14.  april  und  !•  3  voai  22.  april  steht,  leb  fiease 
diaaaa  ibagaiaat  I.  2*^  da  aa  «iaaai  frübaraa  bikfa  lagabirt ,  ik 
daa  aadara  fragaaat  I.  2^  daHaa  dataai  iaaarbdb  daa  wmp 
baadeo  raai  oocli  genauer  zu  bestimmen  sein  wird. 

Rine  exegese  de«  briefeü  I.  2*  wird  unsere  bebauptung 
aiabr  battättgaa.  Er  «etat  einen  briaf  daa  Bmtus  faiaaa,  d« 
atwa  aai  lO,  april  tob  Djirbaabum  aiia  gaacbiekt  waidas  war. 
Dia  aralaa  worta  baapraebea  aioa  baidigaag  dar  iruppea  dea 
Brutus  gcßfcnüber  und  ^el/cM  die  anwesenlicit  der  reiterei  ul«I 
des  jungen  Cieero  (der  auch  um  1.  april  (II.  S)  anwesend  war} 
bai  ibai  aacb  farana,  wftbiaad  Cieera  lua  15.  aiai  acbaa  ak  dv 
raitarai  aacb  Maaadaaiaa  Taiaugazogen  war  (L  4. 6.).  DalabtBi 
war  bis  zum  april  in  Asia  und  hatte  sieb  gegen  mitte  april,  wie 
wir  äiihen ,  nach  Rhodos  gewendet;  ende  ä\m\  ist  er  schon  Iw 
Cilieian.  Was  Brutus  er.  10.  april  über  iba  berieb tet  b^tt«, 
wiaaao  wir  aiebt;  Gieara  aagt  waitar»  ar  fraoa  aicb  batiatf  dm 
Dolaballa  aabr,  varbargasebaa  aa  babaa  (aals  prsaidian),  daa* 
Hrutuü  freie  entscheidung  lialie  gegen  ihn  zu  kämpfeu.  fwl  taasi 
Judicium  lifm^m  n}*svA  cum  Uolahdhi  belli  yereuäh).  Diese  vollmäncät 
arbialt  Brataa  aaeb  Raataa  aaaabma  (p.  82)  afat  ia  dar  «aaala- 
iitaaag  wwm  27.  april,  ttbar  dia  as  I.  5.  1  baamt:  a.d.Vbai. 
Maias.  ..daorsa»,  «1  Iwy  ai  «rUlrainsrt  afÜs  «a^as  f«  pvUiia  ami^ 
jkerseiumrer^  hullo  haltthelhm  , .  .  nihil  l{t>nni  ijiceuiius  ftotnU  fucar 
genatus,  (fmim  ut  luum  sssel  jimIm^muh»  qmd  musime  voiidmms  rti- 
pwWioaa  tibi  aldsrifar  aad  diaaaa  argomaat  wird  baaaadari  aacb 
gegea  daa  baadaabiiftlicba  datma  Torgebracbt.  Dabai  aber  Avt 
Raata  aabeachtet,  dass  schon  früher,  schon  vor  den  20.  apv8 
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tfeMibe  tege  vor  dea  Moato  verbaod«lt  wordea  iit,  Multeh 

eiwü  um  7.  inärz,  als  Cicero  seiuc  Piiil.  XI  hielt  (Sclimiih  p.  .'i 4 
<— '37).  Daoialü,  «U  C.  Aotouius  noch  belagert  wurde,  sagte  «ciioa 
Gieero  (il,  26):  ^imiii /'^IqiiIimi;  «i  OMifMff^  finiltci  ü  titMMMril 

ii  in  Graecia  maneaty  agat  ipse  per  sese,  ,,.neque.,.  exBpectahlt 
*etuilum  uod  27:  itaque  si  ad  vos  nihil  rcfeneliw  de  DolubdUt  per* 
m^mdo,  tarnen  ego  pro  «ecf«lo  putarem,  (AUo  teigieielie 
das  gasM  eapitel).  AJao  mIim  vor  mlir  olt  oiMHi  aomito  katte 
er  vorgooorgt,  wio  botooders  ueb  op.  II.  4  lobrt;  dober  «neb  in 
uuäereui  briefe  das  rück  wci^^rtiiJe  ,Jum" ,  und  das  ,|Un((;  provi* 
iism^^^),  das  aiii  die  zeit  geht,  da  des  Brutos  wacht  noch  nicht 
diipoBibol  war,  aad  Cieafo  aicbt  oiaaial  waMto,  ob  Bratoa  davon 
wMm  gflgan  DolaboUa  gebraneb  aaahaa  ktaon«  Wao  aicb  da* 
■ab  ans  allgemein  polltiaebea  grttndoa  «»pMloo  batto,  ^lilonid« 
pn-tiiniii  ad  rem  pubUcamJ  schlagt  jetzt  ZOT  ehre  (ad  diffiHiaiemJ 
d«i  lirtttus  aus. 

Wona  Gicaro  nach  gofiMgeaietiOBg  daa  €•  Aatomna»  und 
aadMloni  dia  Hebtnag  dof  Antoaiaa  erfolgt  war  (21*  april  nacb 
Nake,  Fieckeisens  Jahrb.  S.U.  VIll  p.  674—79,  Meyer  42)  am 
27.  april  seioeu  autrag  auch  einmal  förmlich  vorbrachte  (I.  5.  i)^ 
daan  swar  des  €aa«ai  dio  bekiaipfaag  daa  DoiabeUa  öbartragaot 
daa  Bnrtaa  aber  frei  geatallt  werden  aolley  naeb  wanaeb  an  da» 
kaaipla  tboii  an  nebaiea,  so  beweial  daa  niebta  gegen  meine  an- 
nähme, der  zufolge  der  seuat  diesen  Vorschlag  schon  früher  ge* 
biili|^t  hatte.  So  hat  Cicero,  um  eia  verwandtes  heispiei  anzu* 
aieiwBf  am  20.  dec.  44  daa  antrag  gestelit,  daas  deai  Oeciaitti 
Brataa  vollaiacbt  gegen  H.  Antonius  gegeben  wUrde,  nnd  obgleteli 
er  es  nicht  zu  einer  awtoritas  aenatus  bringen  konnte,  dem  De* 
ciinus  gerateu:  ad  Farn.  XI.  7.  2:  volunias  mialus  pro  auctorUaie 
hrnktri  dtlmt,  qtmm  mmioritt»  iaifMdilar  nist«^  und  dieser  übernahm 
4ea  kämpf;  am  1.  jaa.  48  kam  daao  Cicero  naebaMla  mit  dam* 
selben  aatrng  vor  dea  seaat,  (Phil.  V.  86  n«  87>  a.  L*  Gnriiit 

Philol.  ruüdathau  1583.  III.  n.  23  j».  715  11.) 

Aus  cbroaologisch-sachiicheu  gründen  ist  daher  gegen  ua- 
aere  anffasanng  von  diesem  briefe  niebta  ainsawenden*   Wobi  aber 

6)  Ebenso  weist  Cieero  auf  den  brief  0.  4  in  den  wortea  hin: 

atqne  hoc  mPii  jfttn  anie  piaeuistt^  poies  ex  mperioribuB  ütierift  »»«ü  (vom 

12.  tVprii)  rmcoräitti. 
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find  wir  »«■  im  stände  d«t  haadschrifllieli«  qmA  mHkU  mm 
mUm  oHo  iifiiM,  «I  iiiMotertr  ^«toiiiM  i«  erklilmi,  wÜireiid  a 

bisher  fast  von  allen  g'elehrteit  fTietfH  als  siiiiiliiä  zum  beweib', 
der  iioeclitheit  des  briet'ea  benutzt,  fheü«  dttreb  coajeetar  geift> 
dert  wurde.  HU  hei  eidi  eeboe  ene  gaeie  litleratar  mm  dine 
etelle  gebildet,  die  svletst  Heine  p.  10  eoinMMngegtallt  te. 
Groter  schlägt  odio  vor,  Manutius  animOj  ebenso  Ernesti,  Metz- 
ger sucht  deo  text  zu  haUeo ,  gicht  ihm  aber  die  gekuo^ieite 
dentnng  »de  oeeb  tiefer  frieden  wer^S  Wetenbetg'  verantket  /it- 
elMt,  statt  «yiefe»  Heine  ein  wort  wie  onnffafiene  e4er  ennüiai 
elatt  etie;  Bedieri  Harborger  progamm  p.  17  nwaMie  edit  id 
(ffltssc ,  Ruete  p.  108  neifotio.  Solange  man  tiie»«  beiden  frir- 
meatc  nicht  schied  uoU  deo  brief  eude  mai  verfamt  sein  ik»s. 
war  in  der  tbat  die  benierknng ,  den  Cicero  die  teffiiign^  kt 
Antenier  mit  Mniae  betrieben  bitte,  niebt  na  reeblfertigea:  den 
sebon  aos  Ii.  4  rom  12.  april  maute  Brutus  wissen,  sit  wi« 
glühendem  eifer  Cicero  die  litiinclitung  der  gefangeoeo  forderic. 

Kannte  aber,  frage  ich ,  Brutus  schon  aa  2%,  apnl  die  ge< 
■bnang  desCieerel  Clewin  necb  niebt:  denn  an  l.aiwfl  (IL3i 
■ebrieb  er  8ebon:*Ktl«ra«  Ines  enide  anfmio,  qua9  jori|nttt4  fmf 
nnntlos  nostranun  verum  (der  ffefane^ennabmc  des  C.  Antoniu) 
et  de  rnorte  Tre^onii  ;  nmi  miim  duinto^  t^um  mihi  coneUimm  timi 
•ejplion.  Dienen  brief  eriiieik  Cieere  an  12.  april,  Mb,  Md  bt- 
aatwertete  ibn  nit  II.  4  noeb  an  selbea  tage.  Den  wantbe  dn 
ifauton  genügte  er  eber  nnr  dnreb  den  kamen  bendbeid :  §  3 :  qmi 

me  de  Anlnmo  ntnauiis,  (juoad  (IK)  Hiüil  (^xitum  cognovimus,  vvM^ 
diendum  pute.  Diese  mittlicilung  erhielt  Brutus^  etwa  nach  10 — 
12  tngen,  abo  nn  den  22-«-24.  aprii.  Inswiecben  nber  balte  n, 
ebne  Gieero'a  nrtbeil  abmwarlea,  etwa  an  2.  april  Jeaan  bnicb* 
tigten  brief  an  den  senat  gerichtet ,  in  dem  er  für  seinen  cretao- 
geoea  ein  wort  einlegte.  Cicero  erliess  tags  nach  aokuoft  diese», 
an  14.  april  (i.  p.  d64.)  ta  H.  ö  seinen  tadelnden  brief,  in  drm 
er  auf  die  grilsste  sttenge  draag  (§  5).  Vor  den  24.  spril 
kennte  dieser  brief  niebt  in  des  Bmtns  binde  getnngen.  ih 
dfpscr  also  etwa  am  lü.  ajiril  von  Cicero  noch  immer  keine  ef- 
Dauere  erklärang  betreff  des  Aotunius  erbalten  bette,  acbrieb  er« 
wie  wir  ans  nnseren  briefe  entnebnen,  etwa :  „mnrian  iNiiiii^ 
«t  innolerie  ilnlonles,  idqfne  UnvAo^,  Da  er  oeadidi  4Sb  nebsn  sn 
1.  april  nit  nogednid  erwertete  an  Weisung  des  Cicero  noch  wkkt 
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erlMiJte»  iNitte,  4em  telM  4h  aaffMenittg  deaselben  vorerst 
io  Verwahrung  zu  erhalten,  c>ni|»lifig-  er  nicht  vor  ileni  2Ü.  ii|»ril  — 
M  aeUoM  «r  darau»,  dass  Cicero  dia  aagelageobeit  mit  groaaor 
■WM  Ibeftnnbf»  daai  er  aawa  acbanaoda,  ouMa  jpolilik  billige,  mmi 
aprUt  ihai  doaWb  aeiBO  fftwla  ava.    Cieov«  abar  waiat  diaaa 

/umiithiniLi  mit  Unwillen  zurück:  ..trrdo  Ua  vuleri  tih'v^,  sagt  er, 
«da  er  wusste,  daciti  seioe  gegeu  Autuuiu«  »o  iieliig  vorgeheiideo 
briafe  Mcb  aiabt  aogalaagt  aaia  koaalaa»  aber»  fübrl;  er  fort: 
dSatinaNoiiMi  tu««  mäh  yada  ^roba»  ned  bahaadalt  aadaaa  die 
frage  m»  kam,  weil  er  aaiae  anaiabt  icbaa  io  II.  5  araebfipIWad 
dargelegt  haue.  Die  sprachlichen  bedenken,  die  Zuiitpt  (De  Cic. 
ad  Brut.  apji.  p.  15.  3)  gegea  die  weaduog  maMmo  o^io  agere  in 
deai  auM  kl  fam»  «i  f  aigabraabt,  «ad  die  sv  abaai  atreila 
awiaebea  ikm  umd  Hanaaaa  filbrtea,  aiad  obaa  gawtebl  aad  weidea 
schon  durch  Ep.  ad  Att.  \IV.  10.  1:  hoc  Bruins  egit,  ui  Latiuvii 
««sei ,  widerlegt.  Aber  diese  hedeutuug  hat  hier  agere  ut  gar 
ateba,  aandem  aa  dieot  aar,  wie  fiMn  m$  anr  atftrkareo  betaavttg 
daa  vefbalbagriffa,  a.  Bp.  adAtt  lU*  7.  2:  um  fimam^  «1  «Mniia- 
ffaai  «as  mem  <waaiera  (III.  15.  2)  agiSf  ui  peraequaHt  =  fMrmyiifia, 
Wir  bringen  nUo  uiclit  nur  das  liatidschriftliche  dntunij  öun- 
dern  auch  den  text  la  ehreu^  und  ei»easo  erklärt  sich  uas  jetzt 
die  Ilicka  im  auttan  daa  briafaa  raia  BMcbaaiaok  dadmeh,  daaa 
bi«  dar  tait  daa  arateraa  briafei  gawaliaaai  abbriebt.  Marklaad 
halte  zu  Uta-lmHan  fügen  wollen.  Hermann  nalini  einen  ellipti* 
sckeo  auiidruck  an,  so  das.s  sevarUas  /n  «TgÜozen  wäre,  worüber 
er  wieder  bnI  Zaaipt  ia  attait  gariatb.  (Die  Uttaratar  aiabe  bei 
He»e  p.  9.)  Toeatall ,  Biaaati,  Waaenbetg»  Beiae  erkannlaB 
etaa  lileke  aa,  aad  ergäoatea  diaiMtia  (Weaaabarg)  oder  Uni^ 
tfis.  —  Anch  eine  zweite  stelle  dieses  erstcrcn  hricfcs,  die  ebenfalls 
einen  hettigeu  ütrett  unter  den  kntikeu  besottdera  zwischen  Uer« 
BMWB  aad  Zaaipt  hervotnefy  erklärt  aicb  uaa  anaaiabr  swaaglaa»  * 
•eailicb:  §  1:  i|Ntii^  oalaai  aobarfibiia  qaidaaai  m  fitmnm  ar» 
hitnttus  est  ^  q^mm  tu  eo  quinque  Uff'mnen^  Optimum  equitatum  ma- 
jtin\it  fn(.rili(i  hühcres^  Paulus  Maoutius,  Uaod.  Tursellinus 
II.  410,  Zuaipt.  De  Ciaeraaia  et  Brati  epiat.  13,  Cabet  IX 
p.  271,  Meyer  35,  Rvete  33  ?erweileD  aa  im  aiane  ves  tbl» 
atid  Biit  reebt  Hemana  beaiBbte  aiab  vargabeaa  die  aidgUeli* 
kni  diese»  g('i*i .luches  von  eo  itai iizuweisen  indiciae  38  tt.,  Kjii- 
Bietr.  Ib.  aao).  24.)    Daber  denn  Wesenbarg  und  Huete 
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ergioMo,  wobei  es  Rvete  oictit  erklärt  als  Jn  CKertoMMo'^  son* 
derD  ,,(/{  EufOfHi'"'  in  beziehungp  auf  das  vuruujtgelieode  Euioyiin- 
appetcic  Qotietur,  i^ieberküha  (Jen.  lii.-ieitg.  1846  ^  llStt) 
and  Ueise  p.  ly,  glaaben»  dan  mit  einer  eiliplinhw  MMt 
ihiMMbf  fto  ergiaeen  eei.  J.  Miller  (Bmu'e  jaMbmkli 
III.  5874/75  p.  708)  und  Hlcyer  \\.  36  erklären  sich  aber  nd 
recht  gef^en  diese  treie  urt  eiuer  eiiipse,  für  die  ein  eiitsprediea^ 
beiepiel  ree  Heise  oidit  betgekmclil  werde«  kmuite.  Kr 
■ebeint  foo  OastUelieD  kritiker«  die  seit,  im  weleke  iiii 
falleB,  eiekt  geb<rig>  beriekmehtig^t  ni  eeie.  Wfar  teiee  el« 
„ende  niiii"  als  die  ungefähre  Ueütimniiing-  die.se§  lirieffragmentM 
I.  ZK  Cicero  wusste  ,  d«M  sieb  Brutua  nacli  vur  den  idea  <1« 
Mi  gegen  Dolabelle  eofgeaeebc  bette,  fematbete  ihm  «lee»  «tt- 
reed  er  ecbrieb  (ende  «ei),  «eben  bedeeteed  Im  MMteeke  pf» 
Dolabella ,  und  beifte  soger,  dass  BrtitHs ,  weno  er  den  brief  w* 
halteo  würde,  sciioü  lai  (Jheiaunnese  und  >$ieger  über  die  Z  co- 
borten  sein  würde :  ea  mhm  daher  lu  qmmn  in  ee  yiiiif—  flibir' 
Im  fceberaa  (eae  den  Terbefgebeedee  —  eiirim  In  Cfteraewpni^ 
des  particip  mittne  ergXnit  werden  „wibrend  da  5  derttti 
(g'escliickt)  hast.*'  Für  diehcn  gebraucii  der  elii|iäe  bedarr  ^ 
kaum  der  belege,  duch  vergieicke  niau  bei  Hetae  p.  i^:  H^udAU. 
XVI.  4.  1 :  „Qumhu  mm  alten  die  96  mfAtU''  m,  B&mmm  enrin- 
mm  «!••,  ad  Fan.  X¥l.  24. 2:  „Me  nfrnwyii  «1  nfwt**  «iL  fn^ 
f$ekm  mm  ete.  Ans  all  dem  gebt  benror »  4ess  niee  aacb  dit 
expeditiun  dei  Dolabella  in  den  Chcrüunnes.  und  damit  im  zu^iü-'- 
meohaoge  die  angäbe,  dass  Brutus  ffüuf  legiuoeo,  die  beste  ret- 
terei und  die  aablreicbeten  bilfstmppen'*  im  Cbereenaeee  alibM 
bebe,  dnrcbaiM  glaabwürdig,  nadMeyere  verdiebtignngen  (p.18)* 
denen  Becher  zutttimmte  (Phil.  ans.  XII.  p.  105),  baltles  sied 
(cf.  Ruete  p.  84). 

Bs  erübrigt  nocb,  dass  wir  das  datan  des  hciefffngMtsiit 
1.  (» l  %  §  i— 3.)  genaaer  bestiMMea.  Oieees  auus  gescbw 
bea  sein  als  antwort  aaf  einen  brief,  den  BraCae  aaeb  L  4 
vom  15.  mui  abgeschickt  hatte,  denn  m  liicbcm  bcwerseo  «tir  Ät 
aufaugsworte ;  ^tMuiki  sim  iaeiiiut  a(iectus  Gogtüiis  reltus  BmU..-. 
dass  sie  der  erste  aasdiaek  der  freade  über  dea  Matineotischei 
sieg  sind.  Die  aatwert  aaf  jeaea  spitarea«  febleadea  brief  ksM 
Cieero  nncb  12 — 14  tagen,  niso  fHlbentoas  etwa  aM  tS.  aii 
geschriebeo  kabeu.     Üas  gerückt  vuii  der  uiederlage  des  Ü^Im 
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bella  meldet  ßnidis  niti  19.  mui  (I.  Gj  aus  dem  Inger  ^ad  imam 
CandtMviam'  (s.  p.  585]  ^  3 :  tfuum  hag  ad      sa  iberem  lUteras ,  a 

mmwm  fitfßUmqt»  mm,  ww  Cictro  vor  14  tagen ,  «Imi  ?or  den 
2.  juni  nebt  erlttiureB  lisbeii  wird*    AI«  er  «neerefe  brief  eebrieb, 

wusste  er  nichts  daviiti  ,  und  so  eritnltcii  wir  tür  ihn  die  begreii- 
zuog^  diiss  er  zwiftciien  dem  28.  mai  und  dem  2.  juni  gescbrie- 
kea  eei,  aleo  eemeo  plete  nach  I.  5  bebeo  Müeete. 

Die  verecbaeliviig  iweier  brieffragtteiite  bom  in  diesen 
füle  wie  ie  dea  ibrigee  eeboe  bekeeetea  Mf  blttterverteniebmig 
inoerhnlb  des  archetypoii  zuriickL;  t  l ulirl  werden.  Eine  solche  an- 
zuneboieo,  wird  nicht  bedenken  trageo,  wer  sich  eriooert,  dass 
der  texl  dee  sweiten  bachee  «ABfmkim  aaeb  HerBiaeae  eatdecknag 
der  biütcrverteaicboag  (Abbaadlg.  der  gUttiager  ges.  der  wie* 
naecb.  1B45.  II.  f,  25  If.)  ftberbanpt  erst  leibar  gewordea  iet. 
Dea&elben  dienst  hat  bekHontüch  Theodor  iVlonimsen  (Zeit»clirilt 
f.  alt.  wiss.  n.  75  ff.  n   1845.  n.  98  ff.)  den  briefen  ad 

QviaNai  fm^rm^  erwieeea.  Doreb  blätlerrereetinag  eiad  aaeb  ia 
Bp^  ad  Fan.  XI.  13  swei  fragmeate  gant  vereebiedeaer  briefe 
«MuaaraageediaielMa  (s.  Joseph  Frey,  AdaototioBeB  ad  H.  Tnlli 
Ciceronis  epistulas.  Rössel  1873.  L.  Gurlitt,  Fleckeisen'H  jahrb. 
1880.  p.  611  ff.  und  Auete  p.  50  f.)  ^ 

Begaaa  aber  dae  veretasiaielte  I.  (IX.)  bneb  der  Bpp.  adBratBM 
■it  dea  wortea  baiwelialiam  ^tt&nMm»^  ao  iat  was  jetat  da- 
vor stebt  der  iabalt  eiaes  fftlseblieb  vorges^obeaen  blattes,  aad 
gfhiiren  I.  1  u.  I.  §  2—3  severUag  tun  zusammen.  I.  1  wird  da- 
ber  der  seit  nach  der  nächste  briet  vor  I.  2^,  also  ziuiächst  vor 
deai  er.  30*  siai  gesebriebea  eeia.  i>er  iabalt  dieses  esipfeblBags* 
sebteibaos  lisst  eiaa  geaaae  aasetmag  aiebt  sa»  deaa  C.  Fr.  Her- 
aeaas  datirnng  (Abb.  der  g5tt.  ges.  d.  w.  1845.  II.  p.  35  ff.)  aaf 
den  20.  april  hatten  wir  ächon  p.  5(>ü  alä  unbeweisbar  bezeichnet; 
aas  demseibea  gründe  fAllt  auch  die  von  Schmidt  p.  37  40  ver- 
eaeble  aasetiaag  aaf  den  17.  april.  Aneb  Raete's  aasiebt«  dass 
1 1  die  im  folgeadea  briefe  genaaato  sorifita  «f  obsipnofa  spisfala 
sei,  ist  deshalb  verkehrt,  weil  empfeblungsbriefe  gar  nicht  ver- 
siegelt wurden. 

Bekaoailieh  citirt  Noniuä  p.  421.  27  unseren  brief  I.  1  als  desi 
IX.  bacbe  aagebdrig.  Maa  bat  daher  seboa  Iftagst  aageaoniaien, 
dsM  boeb  I  identiseb  sei  ait  bneb  IX  der  alten  saamisag,  (s.  C.  Fr. 
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HeraaiiDy  Zar  reclitf.  1. 15  L.  Gariitt  Oiamt  p.36).  jcte 
bncli  der  munlDog  bildete  ,ee  ein  moiiettllef »  004  iwer  ab  lüi* 
te«  eatepreeliead  de»  leteten  IwelM  ad  Quintum  frairem  von  vw- 
hältoiasinäMig-  i^^^rinoom  uintiirii^e.  Beide  büclier  zälileo  bei  We- 
senberg  24  «eiUoi  wobei  ich  die  briefe  aufschlieeee,  die  ich  ib 
gefilechl;  erweieee  »dckte.  Zählt  aea  dieee  ait»  se  iit  der  » 
fang  dee  bnebee  eio  aiittierer  (•«  Tb.  Bin»  Aatikei  bwbweaii  f. 
326  f.)  Da«  Jetit  II  orsprün^licb  VIII.  buch  ist  nur  Iii  sein».'4ii 
letztem,  kleinerein  theile  erliahc»  und  ihUU  8'/^  seite,  halb  so- 
viel ais  das  soost  iileioite,  iid  Fam.  XIV.  Die  bacbzabl  iai  ^a- 
ber  abbanden  gekoaiaien ;  ebeaao  konnte  aicb  mm  IX.  bnebe  dii 
beieicbnnng  lib.  I  nur  dadureb  eingeeeblicbea  babea,  dasa  die  wh 
aprttagliehe  ttberaehrift  Üb.  IX,  die  Nouiu&  ooch  la«,  nie  ütat 
ersten  blatte  verloren  gegangeo  war. 

Wir  koinmcu  auf  diese  frage  wieder  snrilek,  bier  katt  m 
ma  nnr  daranf  an»  deai  briefe  i.  1  seine  atellnof  var  1.  n 
aicbem,  and  dadareb  eines  nabelt  filr  aeine  datirang  an  gewinoia. 

I.  3. 

Der  brief  1.  3  trilgt  das  baodscbrifkliebe  4ataa  X.  U 
JUaioi  (23.  aptil),  eatbilt  aber  ia  §.  4  die  aiittbailaag  vea  deai 
tode  der  eeaaala,  der  aai  2S.april  eingetretea  oad  In  Ui&m  aidt 

vor  dem  3.  mai  bekannt  geworden  ist.   [s.  IHcjer  p.  33,  48,  50\ 
Die  ebroooiogische  Unordnung  vertbeiit  sich  jedocii  nickt  über 
den  gaaseo  brief»  soadem^  wftbread  dieser  in  detailiirtary  lana 
aieahingender  spräche  die  verginge  sebildert,  die  aicb  aeit  4m 
17.  ad  13,  april  in  folge  eines  ftilsebeo  gerftebtea,  aai  29.,  srf 
die  knnde  vom  siege   bei   Forum  Gatloruix,    und   in   der  Senats 
Sitzung  vom  21.  zugetragen  hatten,  in  welcher  Cicero  seine  XIV. 
Pbilippiea  hielt »  and  bewirkte»  dass  Antanioa  nad  alle  aeiee  aa* 
binger  für  erklärt  wurden»  and  wibread  aadaaa  ia  {  4 

(an  ende)  Cicero  ron  diesem  beseblass  folgerecht  die  nntzanwfa» 
dung  auf  €.  Antonius  utacbt,  während  aiso  in  dem  ganzen  brief« 
itt  streng  chronologischer,  ruhiger  anfaählaog  die  ers^^aiüc 
einer  wocbe  vergefihrt  werden  bis  za  deai  tage»  den  daadatoa 
dea  briefes  angiebt »  stehen  mitten  in  dem  texte  wie  da  keil  ia 
gesnndea  fleische  die  nnTenaittelten ,  zeitlich  und  sachlirb  unpa«> 
senden,  telegrnpliischcn  wurte:  ),Cousules  duos,  bonos  quidem  ^  ^ 
dmmtamU  bonos  ooMuktt^  amUimmi  HirU^  qnidm  im  ifm  wkitnf 
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09oidU,  quum  fMNieif  ^M«it  mito  mo^iio  pnMo  vtoitMl ;  luiai  Pinif« 
fttqei'd!  t  itliici  ihas  accepUs,  quae  fem  »ou  yoiuU,  Rd'iquuu  itO' 
siiam  Brutus  persequitur  et  Caesar^^, 

JNMiidlMi  Sebnidt  f.  44»  4A  sMnt  d«B  oaeliw«!  gtfllbrt» 
dm  dien  werte  ie  neseteM  brief  filbeUieb  hiaeiageredien  eek 
«üettee  vnd  sie  fllr  einen  aellütiBdigee  brief  erkÜrt  bette  — 
wuzu  ich  frülier  meine  bci^itimmnag'  gab  (Dissertation  p.  36)  — , 
koante  our  eine  uugereckte  vereiogeDoinmenheit  gegeo  unsere 
briefe  Mejer  p.  40  ff.  vereBleaeen,  dieaee  Aiekatiek  wieder  ele 
■aeertieeeber  mit  den  gansen  enenseben  ned  ek  terdeehtagrued 
gegen  des  briefes  echtheit  geltend  zu  machen. 

Aber  iiucli  Kuete  p.  84  Ü.  verbessert  hcliiiiitits  vorgehen  kei- 
■eewei^s,  indea  er  den  gaasen  {  4  eis  selbständigea  brief  ebaeii- 
deit  sad  denn  eaeiBait»  dee  deten  eei  derek  ein  ?eneheii  oder 
•IM  Willkür  des  ebeebreibere  von  teieeM  ),tiie|iribgliebee**  pleti« 
hinter  §  3  um  einen  §  vorgerückt  worden.  Bine  solche  umstel- 
luug  des  datuuia  ihL  bisher  lu  Ueu  biieteu  uiii^eutie»  iiticbweisbar, 
ead  ee  aprecheu  auch  iaaere  gründe  gegen  diese  bypotkeie« 
Kirafe  eetst  ikr  m  liebe  isalehet  die  erklimeg  dee  Aeteeitte  m 
eioM  keeile  statt  aef  dee  2t.  «af  dee  er.  26.  april  >  m  daalt 
zu  rechtfertigen,  weshalb  die  erwähnung  derselben  nicht  schon  in 
dem  vermeinllicheu  ersten  briete  (L  3.  {  1—3)  vom  22.  aprü 
Siek  iäade. 

lek  wflrde  diese  willkiftflteke  aaBaksM  an  dieser  stelle  muh 
IBkrliek  widerlegea,  weao  aiekt  sekoa  Dnuaaaa  (desek.  Boawi  I. 

30ii  i,  Nakc  (Jahrb.  S.lt.Vlli.  677  ff.),  Schmidt  p.  4  i  fl.,  >h'ver|).42 
au^er  zweifei  gesetzt  hätten,  dass  die  XIV.  philippische  rede  vom  it, 
afrii  ikrea  aweek,  den  drei  siegen  den  inpetatorentitel  an  schaffea 
müd  4tm  Aoteaies  aiit  aeiaeB  aakkagera  fifer  «kesfer*  ai  erklären» 
tkataiekliek  erreiekt  katte.  Nake  felgert  aatreffead  (p.  678) :  „weaa 

Dio  C'cKSbiuÄ  uüü  Zoriaras  .sfiej-en,  der  seiiHt  hahe  uuch  dem  küuiple 
bei  Forum  tialiorum  den  drei  siegero  den  imperatorentitel  beigelegt, 
ae  liegt  daria  aiittelbar,  dass  aagleich  Antonias  an  eineai  kot$i$ 
erklirt  wuide*  Se  sagt  Cieere  (Pküipp.  JU?.  t  24):  »^es  ipse 
nemtiM  (er  spridit  vesi  iaiperatereatitel)  tit  m$,  qui  km  dseisH 
mint,  «I  cos,  qui  stipüi'sunt,  hostcs  iiidicli^,  aim  ficlorflf  apftdlo  im- 
peraU)ru**i  wie  er  auch  in  der  hewiiligurrg  des  daukfeates  eine 
«rklirmg  der  besiegten  für  »»feinde**  erblickte  22:  sii|i|iliea- 
flensai  mede  dsorteil»  idsni  Imfrudmu  kerlet  kiäkavU}  nnm^Meni 
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mm  i#  iMii  Md»  «niylioiifig  teril«  «•!.'  «Is«  €knu  m- 

iMg  Jmli)  WM  er  Ihn  mnm  MbhMi  der  rede  feneeVii  hwä^  m 

war  ilauul  die  erkläriing'  zu  feinden  gegen  Antotiin^  nm!  ^ein^ 
pMrtel  au8gea(»rocliett ,  wie  je  euci»  Cicero  iiirer  in  den  uitrege 
etele  ele  ,^miBt^  gedeekt 

Be  leiebl  eomt  de*  eehlMi  des  f  4  wMMk  Im  e«  d»  de» 
ftiei  dee  bn'efiM  end  fügt  sieli  ielielllieli  geeee  ee  §  S  ee. 

Durch  aussciiluss  der  worte  Consulcs  —  Cmmr  ist  nunmelir 
L  3  ee  bergetteilt,  de««  ilmi  euch  der  luisstraaischete  kriliker 
aiehts  Mehr  eeieluibee  verneg,  eed  die  alle  eaieliBldigaagy  «^deM 
die  •eblacbten  voa  Feroei  GallerDei  and  Ifatiae  gänelkh  tcr» 
aiieelii:  aad  lataeHaenge zogen  seieB^  (Meyer  (i.  48.  Beeber,  PbB. 
aac.  XII.  hoffetitiicii  onfl^^iitig  beseitigt.     (Ein  älmlieiies  er- 

gebeisä  aiebe  bei  Uermaoe  a.  a,  o.  II.  p.  46  ff.  iiud  Kuete  p. 
Wie  aber  «ad  weber  keaiKea  diaee  freakiea  werte  ia  dea  toll 

M  bia  biev  ia  der  läge  eia  attbeil  Heyen  aasaerkeaaea, 
der  (p.  43)  gegen  die  annähme  eines  selbständigen  briefes  geltest 
macht,  ,,dass  das  jedeofaiiä  ein  sehr  sonderbares  briefcheo  ware^S 
„aoek  koaete  es  in  dieser  farm  kau«  die  ernte  neekrtekt  m 
de»  eieye  ieia»  deaa  Cioere  wirde  deeb  gawiie  aickt  arit  4m 
tede  der  eeaeala  aafeagea^.  Wae  eedaea  Me^  p.  40  ff.  grgw 
der)  inlialt  der  werte  vorbringt,  das  geringschätzige  urtheil  über  di« 
consulOj  besonders  über  PansU)  und  gegen  die  notix,  dass  Caesar  die 
Mide  verfolge,  erkeaae  ick  ebenfalls  als  durchaas  zutreffemdeat 
aMiaa  abee«  da«  ee  aiebt  eiaaial  dem  TenaeiaHiekea  ÜUecker  dtr 
briefe  aageaiatlet  werdea  dilrfe.  Der  verlaeeer,  der  (aa  tf. 
a|)rii)  nach  der  schlacht  bei  Forum  Gnlloruui  1.  l  ^eschrieiie^ 
hatte:  qiiales  Übi  mepe  scrifisi  consules,  talss  exsHiei'UHt,  hat  aa- 
»igHcb  karx  darauf  von  denselben  ceasuln,  als  sie  aeaea  rabm 
erwoffbea  aad  dea  sieg  aiil  dem  lebea  erkaaH  battwa,  geeebrMee : 
osasaisi  ikiet,  beaes  ^aldsm,  sed  dmaladMit  beaes,  ssasafat»  awisi 
mus.  Besondurji  die  art,  wie  über  den  verwufidetcn  i'ansa  abge 
sprechen  nnd  seine  durch  die  todeswuode  erzwungene  eutteroung 
vwa  sckiacbifelde  ale  „flucht**  beaeiehnet  wird»  ist  aicbt  aar  €S^ 
ceres«  seadera  wire  selbst  dee  eiasiektefellea  aiaaaaa  aawM^« 
dea  maa  für  dea  verlaeser  der  briefe  bei  easgebea  weflea^). 
Cebrigens  hatte  Pausa  auch  nur  eine  Verwundung ,  eiaeB 

7)'  Gaas  oadenkbar  ist  samal ,  dass  diese  widerspieebeads«  ar* 
tkeile  in  ein  und  demselbea  brielb  gastaadea  luü>ea  soUtaa» 
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warfsfiefiMi  in  die  weicheo^  erhalteu  (s.  Drumann,  Gesch.  Rom* 
1.299  ):  uur  die  ersten  naclii  icliteri  besag^ten,  er  habe  zwei  u  un- 
lien  I  Phil.  XIV,  26.  u.  36).  Der  waiire  tbatbefitaud  war  über 
ui  UM  kiB  wm  3.  (18  tag«  tadi  4m  «ehlMlH)  sweifeUte  b«- 
kuBt»  wcaluilb  Meli  „tw^iief  ifrue  owppli«**  venUditig  ist*  ü«- 
gereimt  ist  sodano  die  erwähnung:  quam  paucis  diehu»  mite 
magnif  proeiio  mcisset  ^  Ah  ab  Brutus  uiclit  schae  seihst  von  Jem 
12.  tage  vor  der  scblaclit  erfolgten  aiege  bei  Forum  GalloruBi 
ge«igwi4  keoatttiea  geMt  k&tte  j  kiiUiwcli  «oriebtig  ferner»  dMi 
Ceeaar  4ee  Astowoe  iieeli  4mr  eeUeelU  ?erfelgt  luibeft  Mlle.  BiM 
erste  nnehricht  über  den  sie:^  konuten  diese  sätzc  schon  deshalb 
oichi  &eiD,  weil  der  hier  erwähnte  tod  der  cousulii  erst  eioen 
tag  nach  jenem  in  Rom  bekaaet  wurde  (s. Meyer  p.  33.48.  50)» 
Deberbaupt  fiaden  atcb  loaat  ia  dea  briefea  telegfapbiacbe  aaeb- 
tiebtaa  der  art  aiebt,  da  dieie  ia  daa  aeta  gegebea  wardea,  aaf 
welche  sich  Cicero  ao  oft  iii  i  ult  ,  und  zu  denen  die  briefe  nur 
einen  cominentar  und  eine  erg&o»uog  bildeteu^  ».  Meyer  p.  170  §  3. 

Da  alaa  iaaerbalb  der  weaigen  aeiAea  laat  jeder  gedaaka 
■ei  ea  gegea  die  geaefalebte»  die  cbronelagie  oder  dea  geiat  der 
briefe  rentdsst,  darcb  ihre  eatferaaag  aber  folittiadiga  ordaaag 
und  tili  vortrefflicher  7usammenhan£r  der  gedanken  hergestellt 
wird;  .stehen  wir  nicht  an,  sie  für  eine  iaterpoUtioo  zu  erküren* 
Ria  leser,  der  wegea  der  aafaagawarC^  «ad  wegea  dea  eiagaagea 
dea  folgeadea:  (Qaaiif«  alm  laifiNa  mfmku  ccgnill«  rabiit  BrM 
aealH  «I  eaiMaliiai . .)  den  brief  auf  die  seit  aaeb  des  liege  ?aa 
IMutinu  bezog  und  für  notiiig  hielt,  die  erwähnung  der  yyhostes*^ 
zu  erklären )  setzte  einen  karaaa  beriebt  über  die  acblaeht  von 
Hatiaa  oad  die  renaeiatlieb  erat  aaeb  ibr  erfolgte  aehlaarkliraag 
dea  Aalaoiaa^)  aa  ia  dea  taftt,  daaa  aie  alt  tbail  dea  briafea  gel* 
tea  sollten.  Interpolationen  sind  innerhalb  der  briefe  nicht  ebne 
beispieK  und  schon  im  vurhergeheuden  scheint  die  zusamtnenfü- 
gang  zweier  fragmente  nicht  bloa  daa  werk  des  zufallt,  sondern 
aaeb  einer  redigireadea  baad  au  aela,  da  iabaltlieb  Tor^raadtea 
aaeiaaader  gefSgt  ist,  wobei  die  textreratÜMailBag  ^  weil  aie 
sprachlich  nicht  hervortritt,  unbeachtet  lilii  k 

Betreff  anderer  interpolatiooen  verweuie  ich  aufEp.  ad  fem.  I. 

^)  üebpr  '11c  Unklarheit,  dio  sich  betreff  der  zeit,  in  wp1<-lifr  dem 
Autotiiu«;  dei  kiic^  erklürt  wurde,  sohon  bei  den  alten  aatoreu  herrscht 
Tgl.  Nttke,  JahrU  j^.  074  ti. 
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1»  8,  wo  J.  Krmuty  Gie.  Epp.  eaMdaHoB««  T.  ^  12  4ie  wwte: 

fiiitn  0f{verl«balur  Pontpeii  fami^iaras  assentiri  Volcatio  aU  solctie 
nachgewieaen  bat^). 

Eio  weitorai  bebpiel  siehe  Bp,  «4  fam.  X.  24  1.,  wo  ,jjii»tM«^ 
Mfnwilki,  Mii^fHiawiMfitf^*  interpolirt  ist  ni4  hinfige  aeine» 
ÜBMre  eeMbae  wird  dwie  noeh  weliraeMelidilieit  gewiit 
wenn  sich  auch  iu  deo  briefeo  I.  15,  16  u.  17  teodeotiöse  (Ür 
•chuDgen  nachweisen  laasen. 

Weaa  eeklieesUoh  aaek  der  ia  aaeereai  briele  aacfcgewim 
Ml  iaterpetatiaa  atatft  Imtm  mOtm,  wie  Hejer  iwkaa^lel,  leil« 
miai  etefcea  mflatte,  so  würde  diese  Saderaagf  ebeafalls  de«  ialev- 
polator  zuzuschreiben  sein ;  doch  ist  auteni  gauz  am  platze. 

I.  4. 

Der  brief  I.  4  ealhilt  die  darchgeheade  heaatwertaag  si^ 

I.  8.    Maa  Tergleicbe: 

8.  3.  Tm,  qnid  de  Jute  re  sentias,  fi/i  ji/Jicii  est:  etfo  sie  St^v- 
Mo,  iriitm  fratrum  unam  et  eandem  esse  causam^  und  die  aatwoxt; 

4.  2«  QßUfd  sorihie  mtibt  trimm  Aleaieram  aaam  afyw  esa- 
te»  eoiMiiai  esa»,  quid  ego  ssaliaai,  aiel  jadloU  esse. 

8.  3.  HUid  considsre^y  ne  iva  U6«ral4la«  dissolutior  mdmfwrt 
sie  seiilU  ffemtinSy  sie  imimlm  Romanu»,  ntiUos  UHtptatn  hostes  duj-  * 
nunres  omni  tuppUniQ  fuitae,  qiiam  sm  ciMt  •  •  .  >  woraaf  Bnitai 
evwiderts 

4.  2.  Statue  MiH  alti  ftoe,  SHialiit  avt  pojndi  Hsaiaai  jM* 
einm  €B»e  de  iis  civibti«,  qm  pugnantes  non  intm^ritit.  — 

3.  1.  Caemris  vero  puei'i  mirifica  indohs  virtulis:  utintta. 
tum  ffuiU  mm  fiormtem  ei  honoribus  et  gratim  rß§§n  m  tt- 
mn  fNMsiflias,  ^aaai  faeiU  adhae  ftaiiiaiasi  •  • .  pwPiaasaai  «t  eaiai 
adalisojati,  st  aMMriaie  fitr  ai«,  opera  aee  ssss  sidase,  wsiaaf 
bezug  nebmeod  Brutus  sagt  4.2:  mnlto  eguidem  fcottastins /«dic«^ 

9)  Kaeb  meirier  meiiiuDg  istauch  da'?  vorlurcjehende :  quac  s  ampei 
tuspicit  ru'Vi  Fompeii  voiuntaiü  zu  etreicheu  ,  weil  eine  sugpmo  noch 

fr  nicht  geDannt  ist,  die  sich  Termehren  konnte,  nicht  ookmtm9  (L  1 
XVI.  1.  1.  IX.  6.  8.  VI.  17.  ad  Attie.  I.  10.  L  I.  11.  1. 1.  18. 1.  IL 
19.  2.  etc.)  sondern  eupiditas  (I.  1.  2  I.  4.  2)  die  „begehrliehlnit**  be- 
deutet, und  der  gedanke  erst  in  dem  folgend«  ii-  f>»  ram  opinionrm  rem 
adduxerunt,  uf  ]*otnj)fi;ffi^  rtf^rrr  vidcafur  auspeilrückt  W!rd  .\ii>5eri!' 
ist  gprachiicb  noch  auiiäilig,  da»«  swei  genetive  von  itwspictoHem  tic- 
hSogen ,  was  sonst  selten  bei  Cioere  (s.  Tnso.  IV.  40.  Btrntas  161 
Phlf  XIV.  2.  £p.  ad  Bnii»  n.  5.  8  •x^mMia  t^iatmm  Am»mii\ 
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magifque  r^uod  conccdere  posftit  m  puhdcu  miserorum  jortunam  noH 
wuectari  quam  Infinite  trih^iere  pe$ß»$ihn9  etc. 

B«te|»ncbeMi  «ilseeii  wir  die  eiogaagiworte  «iiM»«e  briefees 
fMmfa  Htn  hiHUUi  9f>t6Um  O0||iiifl«  n^Bnitl  fio«fri  «I  wMnämm, 
fac'illm  e9t  iihi  ne9%ln\ar«^  (pmm  mihi  acrihere'.  qfmim  aVm  laudo  el 
^auiim  iK{:idi8se  i  tum  quod  BriUi  eruptio  tum  solum  ipsi  salutariB 
fuit  i  mi  §Ham  Huurimo  ad  victorißm  adguwttmUo  bexieheii  eiif  It 
9.  i:  «Mlrae  rm  mäkm  looo  «tcMmiliir;  ««Hplo  mim  cul  le  mtI» 
ieie,  ^HM  ^mI«  «imf ,  »lee  «iif  4ie  neebriebt  wom  dwm  iieg«  bei 

Forum  (iiiillorum.  Zu!?lri<'li  uhcr  verratli  «ich  iu  den  vvürten 
türuli  eruptio^  auch  schon  die  kcnutoiss  vod  deui  siege  bei  Mu« 
ümm  umi  der  befreinag  des  I>.  Brutos,  Diesen  „aasfall*'  des 
ftrattti  babeo  Mit  ToDitall  (Bpisl.  crit.  «d Middletva.  G«»ubr, 
174f  sq.)  die  gegoer  OBserer  briefe,  DmaaDD  I.  808» 

Meyer  p.  45  für  eine  erfiodung  des  fälschers  erklärt,  weil  Appian. 
BC.  III.  71  undDioCass.  XLVI.  39  seines  bei  der  erzähluog  der 
aeblacbft  lieiM  erwibnong  ibna,  von  letitm«  und  Vell.  P«t.  IL 
62.  4.  Brntva  mit  «einea  bam  aogar  antdrficklieik  mla  «nbethei- 
ligt  geaaant  wird.  la  dieaer  frage  dttrfen  wir  jedoeb  einfaeh 
auf  Hermanns  rechtfertigong-  (1.  p.  36,  37)  rerweiseo,  der  ancli 
Cobet  p.  *i72  uod  Ruete  p.  86  nabediogt  beipflichten.  Auch  icb 
naia«,  daia  den  oberfläeblicbeD  oder  parteiiaebea  bariebteo  jener 
•storen  in  dieser  fmg^  keine  entiebeidang  inalebt,  dnia  dnrdb 
den  briefBp.  ad  fa».  XI  14  rom  er.  29.niai  (Nabe,  Jabib.  670) 
in  der  genau  entsprechenden  angebe :  tantam  spem  attulerat  ßX' 
plnratae  tnctoriae  iua  p  raeclara  Mutina  eruptio,  fugu  ula- 
teiiM  eoneiio  esercilii  dieaer  nttifall  des  Bmtna  binreiebend  beglau- 
bigt ist  Rnete  weist  ait  rncbt  ancb  anf  Bp.  nd  faa.  XI.  22  (? on 
nnfnag  jnni)  nnd  XI.  18  (rom  19.  mai)  bin,  wo  dnreb  die  be- 
Zeichnung  des  Brutus  als  ,forilsnin\u8  mr'  eine  vorausgegangene 
watteotbat  verbürgt  wird.  Weuo  Meyer  diese  piuedara  eruptio 
9»nnf  das  mbaiTolle  berrorbrecben  das  befreiten  Bmtna  mr  rar- 
folgnng  der  fUnde  iwei  tage  nncb  der  scblacbt  bmiebt**,  an  Inga 
icb,  was  an  dieser  denn  „rabnroll"  war»  aod  erinnere  daran, 
daaH  im  gcgentheil  die  zweitägige  verzogeruuc:  Horn  Deciraus  zum 
grössten  vorwürfe  gemacht  wurde,  so  adfip.  ad  fam.  JlI.  12  vom 
er.  I5<~i0.  mai  §2:  nonnniit  sfiani  ^asmnNif»  ^vod  psrssonli  mm 
aifls;  opprimi  pofniea«,  si  oiMliis  odbibifa  ssssl,  «rifiinnml.  Ist 
es  denkbar,  dass  Cicero  er.  10  tage  später  dieselbe  variögerta 
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veifolgang  „um  böfliehkeii^^  als  «,nibAvoll«s  berrofWeebn  Mt 
HttHiMi"  im  thdmvm  aufgetisebt  baben  aollfof 

Hatta  also  Brataa  aai  15.  wuA  kanatniw  vaa  thf^  biiHa> 

liiju  uiid  nitrintt  I.  4  darauf  beEug>,  so  ist  dieser  brief  erst  24 
tage  uoch  Cicero«  brief  \.  3,  deu  er  iieantwortct ,  gesciiXM/ka, 
alao  ait  abing  ?aB  er.  10—12  tagan  ant  12<— 14  Caga  aacb 
aapfaag  daaaelbao.  Daa  grnnd  dar  fanfigaraay  fcaaia  ww 
nicbfr.  Doeh  tebaiat  Brntai  ntt  dar  baaatwarCnog  gewartor  it 
liaLen,  bis  sich  seine  hoffnung  auf  die  völlige  besiegung  des  Ao- 
tonius  bei  Mutiua  erfüllt  hatte.  Ein  verUacbtagruad  liegt  jedes- 
falla  ia  der  venpätetea  beaatwartoog  kaiaeawega.  Oa  aa  lab* 
baftarea  aattaaa  babaa  Marklaod  md  Meyer  (p.  44)  aa  dea  ae> 
faogsworten  genommen,  die  „gerade  so  klingen,  als  ob  sieb  Brv* 
fns  über  das  traurige  gcschick  der  beiden  couijuio  von  berieii 
freue".  Dagegen  machte  Hermaao  [Viaditiae  32.  Zar  reobt£sti> 
gvag  11.  51)  dea  hmi  läcbarliobaB  vanacb,  daa  vaiacbwaigaa  da 
tranar  aiC  daa  „atoieisaua"  dea  Brutaa  «a  eataebaldigea.  Bbaa- 
sowenig  bat  meines  eruchieus  Kutte  p.  8ü  die  scbwierigkeit  eit- 
fernt.  £r  aimiot  nemlicb  uu^  dass  Brutus  aut  die  erste  oacbricU 
TOD  der  acblacbt  bei  Mutiaa  eiuea  ?erloren  gegaagaaea  biiel 
(e.  i.  2,  1  n.  2)  gafcbrieben  aad  daria  aeia  bedaaaia  ibar  da 
ted  dar  eoarala  berefla  ausgesproebea  habe,  aa  daaa  ia  dea  M* 
genden  briefe  die  worte  :  r/i//nifa  s'im  laetitia  aißdus  iOiju'ti* 
re&ua  BruH  t^iri  et  oonsuhtm ,  facilms  est  tibi  existinmrt,  tfmm 
mm  mihm  ».allea  aaffälliga"  ferlörea*  Wird  aaa  Eacte 
daria ^reobt  gebeot  lat  ei  denkbar,  dasa  Bmtaa  kara  aacb  da 
enebittemdea  naebrieht  vaa  dea  tada  beider  eaaaala  ia  welfbf 
ainn  auch  immer  geschrieben  habe :  ,,icb  kaiüi  es  gar  nicLi  in 
Worte  bringen)  wie  ich  mich  über  die  „nacben"  [res]  der  eaiiiitiii 
gefreat  bebe".  Solche  abaarditätea  dürfen  ia  dea  briete  aichl 
bleibea,  weaa  wir  aie  ala  eebt  erweiaea  wallaa.  Aacb  apiM 
gegea  Kvete,  daaa  dieae  aafaagtwarte  eiaea  rarausgebeada 
brief,  der  schon  über  den  sieg  bei  Mutiua  gebandelt  hätte,  iin 
aÖglich  machen:  denn  sie  erweisen  sich  zweifellos  als  erbtet 
aaadrnek  der  Irevde,  aad  eatbaltea  aaeb  efat  die  aalwert  ail 
Cieeroe  letitea  brief  [I.  3.) 

Naeb  aeiaer  aaffaaaung  liegea  die  aacbea  faigeadar  aana: 
Brutus  hatte  mit  der  antwort  auf  I.  3  gexögert.  bis  die  sieire«- 
nachrichten  eintraleo,  daan,  das  ist  12  tage  nach  dea  2,  mai,  ab) 
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MM  14.  mm,  MDidlit  leitteai  vonatM  genifs  (I.  2^  t)  sofort 

d«»n  abmaibih  des  heeres  betohlcii,  und  scliuu  aus  dem  lager  („c 
GM^ri«''^  diesen  brief  g««ciirteiieii  ^ülmlicli  Sclimidt  p.  46].  Vud 
4dm  todo  4er  eeBtala  wnsile  er  aber  nocb  oichts,  4eaa 
4ieMr,  4er  ««eb  Im  Ro»  ent  einen  tag  (3.  mm]  nach  4er  aieget* 
betadialk  Mannt  wnrde»  gelangte  an  15.  «ai  naeh  Djrrbaebfnai 
Dnd  kam  daher  ti liliestcns  am  Ii),  inai  zur  kenntniss  den  Hriitus. 
Bs  war  lieninacb  die  siegeakuutle  voo  Rom  Qacb  Djrriiachiuin 
12  tage  nnterwegi,  wai  4er  regel  entaiiricbt. 

Dieoea  briefe  1. 4  lieaa  Bmtne  nnn  aaf  4ie  kaB4e  wom  to4e 
der  eenanln  jedenfalls  baI4  einen  «weiten  folgen  nn4  rielleiebt 
fiodeo  wir  in  dem  u  \te  ran  I.  2^  selbst  den  hiawei«  auf  diese 
svei  sich  schnell  falgcudeu  briete. 

§  2:  tnnni  ceneilMint  esfcemsHlsr  laudo,  qwi  neu  pHws  eeet^ 
sifimi  ApoUmna  DffnMhioqut  meeiet»,  ifuam  de  AnkmU  fiiga  «n- 
ii9fi,    BruU  empfione,  jMptiU  Romani  Vfcforta  geht  auf  unseren 
vom  15.  mut  im  zubamitieiiiiaiig  mit  den  mündlichen  berichle»  des 
nberbringcrs.    Denn  schon  aus  der  belschrift  ,0  caatrW  ersah  Ci* 
eero»  daaa  Brotn«  anf  die  siegesnnchricbt  bin  die  l(4ste  verlasaen 
balte.    Wenn  es  4ann  tni  texte  weiter  beiset:  ^o4  sertbie  pe- 
ftscf  sfnlnisse  te  ducere  exercHiim  in  Chersoirnrnftm  . . , ,  so  scheint 
schon  die  äteüuug  von  ixistea  nach   saibis  uuzudeuleu,   dass  es 
sieb  bier  um  einen  zweilen  brief  handelt ,  and  es  entspricht  der 
tbntanebe,  4aee  in  4eni  enteren  [I.  4.)  von  4eni  feldioge  gegen 
Dolnbelln  noeb  aiit  beineni  werte  die  rede  ist.    Wir  nebmen  niao 
fin.  diiss  der  erste  brief  vom  14.  oder  I.^).  Ticero  zu  einem  uut- 
wortschreiben  veruntuäste ,    welches  er  aber  nicht  absandte,  da 
MTor  noch  deaBmtos  brief  vom  16,  kam,  der  dnrcb  seine  neuig« 
beitnn  eine  neae  beanlwortnng  nütbig  nnd  den  acbon  nbgesebloa- 
senen  brief  deeCieero  Uberflissig  nacbte.    Mlnn  enebe  daber  niebt 
nach  der  scripta  et  obs'ufhuta  jam  t'|ji^/o/(»  I     ist  aber  1.2^'  die  ant- 
wort  auf  einen  frübestcuä  um         inai  aus  dum  iager  gescbrie« 
b«Ma  brief,  so  wird  er  13 — J4  tage  später »  aleo  er.  an  30« 
nai  geaebrieben  aetn,  4n  er  aogleicb  beantwortet  warde  (e. 
§  I  i.  DebereinflHnnen4  betten  wir  p.  575  auf  etwas  an4eren  wege 
a..-,  /.citbegii^iizung  diMi  28.  mai  bis  2.  juni  üetutiden.    Wenn  es 
aber  zunächst  unglaublich  scheint,  dass  Urulus  am  16.  nai  je- 
nmi  ftrioren  gegangenen  brief  gesehrieben  haben  sollte,  weil 
für  4ieaett  tag  sebon  ein  an4erer  brief  von  ibn  [I.  6)  nit  4ef 
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uuterscIiriFt :  ,,XVll  K.  lunias  ei'  atsii  'is  ad  ufwm  Cai\dav\atu'^  Tor 
liegt,  so  erweist  sieb  auch  dieses  beJeuken  ais  liintallitf.  Dcdd, 
wie  achoB  Schmidt  p.  46  oacligairiem  liat,  i«t  es  nicht  mogltek, 
diM  Bratai,  des  wir  a»  14.  n«i  bocIi  Im  Djrrbaekiw  luMkoi, 
Mü  16.  M«i  mit  den  beere  tdion  tief  in  Caadaria  ipeweaea  «iie. 

Der  marsch  von  cirt\  100  pm.  erforderte  fünf  tac^e,  so  diiss  der 
19.  mal  als  frühester  termio  für  unseren  Ii  riet  gelten  miiss.    lüt  es 
aaa  aioht  eia  laute«  aengaiaa  für  die  glaabwiirdigkeit  der  obo^ 
liafamag,  da»  nch  bei  aeuerer  varglaieliaBg  dea  cad.  Mad.  dkm 
dataai  (XIV.  h  Ifuiios.)  haadidirilllieli  arwtaat  (Sebaiidl  a.a.a.) 
Sonderbarer  weise  hat  Ruete  p.  89  von  dieser  euldtckunj;  keine 
Botis  geaommen.    Wir  gewinnen  durch  sie  fiir  den  verloren  g«- 
gaageaea  briaf  plata  awiaeliea  daai  15.  aad  19.  aiai  aad  wu4m 
nl^t  irrtBi  waaa  wir  ilia  auf  daa  16.  mal  aaaaliaa:  deaa  w 
enthielt  die  aaehriefct,  daaa  Dalabalia  truppen  naeli  deai  Cfcwnawa 
gesandt  hatte,  was  die  bescHleanisfung^  des  inarsches  fren  ostes, 
den  wir  Jetzt  schon  vurgeschntteu  sehen,  veranlasste.    Auch  wir^i 
Bratui  aicht  laaga  gaaögart  habaa,  aaiaa  theilaabaa  aa  daa  lait 
der  coasola  in  «aldea.   Zaglaieb  aritlirt  iicb  aaa,  weebaftdiaN 
ia  dea  erfcalteaaB  hriafen  fcetnea  aasdmek  laad.    la  dewaliii 
briefe  vom  16.  hatte  Brutus  xiitrst  den  authtand  einer  leifion 
Bieldet,  welcheui  er  mit  milde  begegnet  war.    Es  fällt  die&er  also 
aaf  die  leit  der  idaa:  Plntareh  Brat.  26  bildet  daa  baataa  ew- 
vantar  Ar  dia  Uar  aagedantataa  rorgänga  «ad  atianl  aaib 
ehronologiseh  aiit  den  briefen:     Nachdem  Bnitas  daa  Aataw 
lange  ehrenvoll  gehalten  hatte,  obgleich  Cicero  und  »ndere  .«eine 
tödtung  forderten  (11.  5  raai  14.  aprtl,  1.  2*  van  20.  apiil,  L  3. 
TB»  22.  april)  latBte  ar  ilia,  da  er  gaMna  faradiwinBifni  ia 
iMara  BBiattalta»  aaf  aiaen  aeliiffa  ia  varwabraag.**    Ia  Ciniit 
briefe  vom  5.  nai  erscheint  daher  diese  angelegenhett  als  abft- 
•ehlosscn  [l,  5.).    Twv  Si^  fahrt  Plutarch  fort,  Sttt^Bu(jh  twi  <ii^*i' 
nmwv  i?(  *AmokXüf9(ay  diocrurrwr  itui  Malovriutv  ixd  t99  B^ti 
TOff  ova  ifni  ro&To  «aiipior  f{^o#'Atf^afai(,  aU'  ixitpmg  »fac  n* 
ä^inna  XQ^^oi*  ßuSCtot  rac  ahoiig  nitgamt^^tu  ti}r  1x1  nüf  ^Ft* 
itlpifOK  n^yr^v.     'El^ovai  öi  xui  Sfouiroig  Cv  y  y  (j  w /jnj  y  fSutt^ 
Der  aufstand  erfolgte  also  vermuthlich  nacii  der  künde  vani 
siege  der  republikaner  und  ala  Brutus  den  trnppaa  den  befebl 
gab,  gegea  l>olaballa  aa  falde  aa  aiebaa;  daaa  er  daa  aafttirf 
aebaa  gegea  dia  atlnnuag  aataaa  baeraa  vardab,  aMcbt  G> 
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cero  mm  Vorwurf  'F.  2*  2):   f/tfu*f  scribis  de  fiPiVithmf.  tjtiae  facta 
in  Icgioue  qiiaita  (f)  de  AntwiU  —  ui  botwm  parhm  acctpi«f 
—  «Mi|^  mUd  ^nbaiur  mlUhm  MiMHUm,  qumn  hm  [iÜmmUw,] 
Platoreb  ftkrt  eatipnclMod  fort  (ep.  27):  ilflAXom  ^utt^ 

ßolr^g.  Diesen  unschwutig,  der  Dach  ende  mai  eiutrut^  bezeictiiiet 
ep.  I.  tO. 

1.  6  und  8, 

Der  brief  I.  ß  erweist  sich  durch  die  nnfang-sworte:  noU 
ejspeclute,  dum  tibi  (jratias  at^am  als  autwort  uut  I.  5,  worin 
Cicero  ?on  seinen  bemüliungen  in  senate  beriehtet  hatte»  «teai  Bm* 
Im  frvM  ktmi  gegen  Dolabellm  su  aehalFen.  leb  Maelie  gege« 
Mmtim  p.  82  MB.-deniof  aafmerkaa« ,  daM  die  heförderaagaieit 
dieses  briefes  von  14  tagen,  deren  höchstens  2  auf  die  InndreUe 
von  Ü^rrhaetiium  aus  zu  rechnen  sind,  wieder  12 — 13  tage  für 
daa  weg  voa  Rani  nach  Dyrhaehio«  ergaben,  daaa  ebenso  die 
riegeannehriebt  von  JUnttna  niebl  ?or  12  tagen  (?oni  2.  ani-* 
14.  mai],  die  todesMcbriebt  ebenso  erat  in  odar  naeb  12 tagen 
nach  Dyrrhachiom,  in  13  tag-en  zu  Brutus  ins  lag^pr  kam.  Wir 
ätiiiiiiieo  daher  auch  hier  lieber  Schmidt  (p.  11]  und  Meyer  (p«. 
34;  bei,  dia  12-*  18  tage  als  das  normale  nnietten,  als  Rnete> 
der  eine  befürdening  in  aieben,  ja  in  fünf  tagen  als  ni^ficb  avf- 
librt  nnd  mit  dieaer  taxe  epperirt.  Cteero  beriebtat  IT.  4,  daas  er 
zwei  am  ubeinl  des  1.  aj*ril  in  Dyrrhachlum  niifi^ »'g-ehene  briefe 
isi  laute  des  11.  april,  also  freilich  scbou  am  10.  tage  erhielt. 

Inda«  wir  die  ebronolagie  dar  briefe  I.  5 ,  1.  2'*  n.  i.  6 
klargelegt  beben,  aind  eine  ganie  reihe  von  P.  Meyera  rerdieb* 
tf gütigen  «ad  bedenken,  die  ibren  grund  in  der  falaeben  datimag 
haften,  vt)ii  bcllt^f  zu  nicltte  geworden:  betreff  I  6  bleibt  iiber- 
fiaupt  keins  mehr  übrig;  was  er  an  sachlichen  bedenken  gegen 
1«  fr  naeb  voibmcbte,  bat  Roeta  p«  88  t.  acban  genügend  anriek* 
g«wieaen ;  wm  in  e  i  n  e  ai  pankte.  der  die  warte  betrifft  $  2 :  da 
Gaaaü  nasfrl  oopits  mhU  fcribomus,  bedarf  naeb  Rnetes  anifaaavng 

i»fii*»r  herichtigung:  (  assius  hatte,  wie  wir  |».  .5tjl)  halu  ii.  am  7. 
män  in  ep.  XII.  11  seine  ankuntt  uod  seinen  erfolg  in  ^»yrien 
gemeldet ;  dieeelbe  aacbriebt  betreff  dea  Caaaioa  battea  maebl^n- 
talna  (ad  Bmt.  II.  2.  3)  ond  M.  Bnitoa  (ad  Bmt  If.  3.  3)  ana 
Griecbenlend  beriebtet»  nnd  ibre  briefe  waren  am  9.  n.  II.  april 


Digilizeci  by  Google 


I 


586  Die  briefe  mi  M.  Bititat. 

SU  Cicero  g'ctangft,  früher  alt  der  de«  CMmae.    Rsele  riMrt  an 

liurmuiiii  (z.  II.  II.  18]  und  'ruiihtull  ein,  duhs  des  Ca<>sius  brief 
vom  7.  märx  aai  5.  loai,  also  oacb  taut  zwei  luuoatcu  oach  aiciit 
nacb  Rom  gekasMeo  sei,  so  daet  die  ebige  klage  dea  Gicere  be> 
rechtjgt  geweaen  wlrej  inde«  ea  dort  weiter  kciiat  1.  ft.  timt 
mim  üh  ifMO  «iRcie  Ulleroe  nafiw  iMiiili«M«r  ^wid^foeai,  quoi 
pro  cerio  1iah«frefnm     Es  ist  aber  nicht  wolirsclieinltcii  ,  da>s 
briel  nehr  ab  2  munute  uoierwega  g^cuesen  sein  sollte.    ÜK  j 
aocbe  verbUlt  aicb  vielaiebr  so,  dass  des  Casains  brief  bei  €km 
gewiss  bald  aaeb  des  beiden  gleiebea,  aber  iadirectott  BUttlMi]n> 
gt  n,  also  bald  aaeh  deai  11.  april  ankam  (s.  p.  5^),  ober  akbls 
enthielt,  wii.-i  nicht  Triton  seit  meiireren  tagen  i>t'kaaQt  war,  n- 
aiai  oichtä,  was  Cicero  dem  Brutus,  dem  er  ja  dieeelbe  naebncit  j 
erat  verdankte,  als  neaigkeit  kiUe  berickten  kiiiMn.   War  aber 
etwa  aiitte  april  der  brief  des  Ouuiias  (XII.  II),  m  9.  april  d» 
letzte  ueuigkeit  über  ihn  nach  Rom  gelangt  ^   und  erfuhr  Cicers 
seitdem  !ms  zum  5.  mai,   also   während  27  tagen  nichts  r 
über  den  kriegerischen  fortg-nng-  in  Asien,  so  waren  seine  kiagta 
(I.  ö.  ad  Fam.  XU.  8.  2;  XII.  9.  i.)  wakrbaftig  bereebtigt.  ;INf  . 
riebtige  erklüraog  sebe  icb  annübernd  sebon  bei  lisbsritMla 
p.  1184.) 

Schmidt  p.  8  hatte  tur  den  weg  von  Syrien  nach  Ron  50 
tage  berecbnet;  doch  musste  bei  goteai  fabrwinde  die  reise  riet 
aebneUer  tu  auicben  sein;  nnd  wir  verwiesen  scbon  eben  asf  ea» 
nnebweiabare  befördening  eines  briefes  in  vier  wocben'*). 

I.  y  und  10. 

Uai  die  Interpretation  nnd  die  reebtfertignag  den  brin^M  L 
9,  der  ein  trostsebreiben  des  Cieero  an  Brutns  wegen  des  vtris* 

istes  serner  fijfattln  Purcia  ist,  hat  sich  nächst  Hermann  Rnttt  i 
p.  (j^  fl.  bcsundei^  verdient  gemai'ht  ;  dem  übereioatiiiimendeB  tev^- 
nisse  des  Nieolans  (Plnt.  Bmt.  dd),  Val.  M«c.  iV.  6.  6,  App.  if.  i 
186,  Die  Cass.  XLVIL  49.  Plat.  Cato  78.  Peljaen.  Slnit^g.  V0.  | 
82,  Martial  I.  48.  Hieroa.  contra  Jov.  1.  87,  die  eiainitlieb  efrib*  | 
len,  dasfi  Porcia  sich  auf  die  künde  von  der  «chlncht  bei  Phiiiffi 
und  dem  ioüe  des  liratus  durcli  verschliogen  breoaeader  kebka 

10)  Uel^nr  die  emptVlilnnuffibricf«?  I.  7  und  8  später.  ; 

11)  'A.  iiechÜ.  i.  41  tt.}  Cobet  1.  c.  257.  o8  «>i kennt  Herm»nDi  sr» 
gamente  dorebnus  an. 
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4eB  ted  gegeben  hnbe,  atdien  drei  den  liriefeii  entnommene  ge* 

L^^tüübtT,  die  einen  früheren  tod  oiier  lidcli  eine  kruukheit  der  Por- 
CM  verLürgeo  t)  unser  lirief  an  Brutus  1.  ^. 

Z)  Bp.  sd  Brat.  I.  17  }  7.    Vtdekidinm  FonUu  mm 
MTM  «Mi  non  miror. 

3)  Bin  brief  des  Bratm  ^rp^c  rov^  (pCXovc  PInt.  Brat.  5S 
in  welchem  er  ihnen  vtnvvurt'e  macht  und  tiaruLir  klai^i,  duss 
l'orcin,  weil  von  litiieu  veroAchiässigt,  otioe  widerstreben  in  folge 
emer  kraoklitit  gestorben  sei:  Mal  ol^^v^fUpov  mgl  tJ^  Uoff^ 
«ftiCj  mg  ufuhifi'ktüt^  in'  avnSv  »al  n^otKoftivrii  6ta  voifp  trora- 
hmtw  fdr  ffop,  (Buetee  iberietsnng :  „aus  nnlMi  einer  lebweren 
kraitkheil  s\eU  das  leben  genommen  Itahe^'  huiic  ich  nicht  für  lu- 
treffend.) 

Wenn  PIntnrcb  dann  fortflUirt:  „es  lekeint  NiooUoo  {der  die 
ndera  todeanrt  bencbtet)  die  seit  den  todei  niebt  gekaaot  in 
beben,  du  die  leide nsehnftfiebe  liebe  des  weibet  vnd  die  ort  ihre« 

todes  aucli  jraea  hrietchen  erkennen  lässt ,  \ve':n  amlers  e^»  zu 
den  echten  gekört  —  [itnfQ  ugu  iwv  yi^ijadjuv  i(^Tf>]  —  ,  so  geht 
kieraiM  doeh  berror,  das«  Platarcb  jenen  brief  eeibet  für  eebt 
bieU  nad  aar  dareb  dea  widerapraeb  des  Nieolaoa  ia  selaoai  ni^ 
theiie  schwankend  wnrde.  Wftre  es  aber  bistoriseb  wahr,  dass 
Purcia  auf  so  hetdenmiithige  weise  ihrem  uuume  in  den  tml  ge- 
folgt wäre^  80  hätte  sich  nimmermehr  kurze  zeit  darauf  die  ?er» 
sioB  eines  Mbarea  rabmlosea  todes  gebildet,  (s.  Tb.  Mommsaa; 
Hermes  XV.  1880  p.  1(12  aam.  2.)  Deaa  Meyer  satit  ja»  wia 
die  meisten,  die  vermeintliche  falschung  noch  in  die  zeit  des  Au- 
gustiis  oder  Tiberius. 

Betreff  des  dutums  nnseros  briefes  eathielt  sich  Schmidt  p, 
48  eiaea  artbetls»  Heyer  p.  59  ff.  sebloss  anf  »imitU  jaai*%  Raeta 
p.  66  aaf  die  erste  bXlfte  des  jani,  indem  er  ricbtig  bervorhebt, 
dass  die  an  F)  Brulos  am  18.  jiini  fe|i.  XI.  25.  2)  gerichteten 
W«>r(r:  de  JJi  Uto  autem  Hthil  adhiic  cei  lij  (/uent  njo  .  .  .  privat is  litlerUt 
ud  bsUam  oommans  vocare  non  dssino  wiederholte  aafforderangen 
ToraMaetsaa,  and  aoleba  sieb  soemt  ta  L  9.  3  a.  10.  4  fiadea» 
aiitbia  I.  Oa.  10  ror  dem  18.juni  gesebriebea  aeia  milssea  irorL 
lOuuti  1^.  Schuiiilt  liaiK'  jj.  18  die  reihenfolge  der  hriefc  9 — 18 
folgender  massen  festgestellt:  11.  lü.  9.  12.  13|  wobei  die  briete 

12)  Wenn  Plutarch  die  echtheit  dieses  briofes  in  frage  stellte,  so 
ist  damos  nichts  gegen  wiBara  Ci€er<^Bratns  briefe  aa  sobliessan« 
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fo»  Cieero's  Uml  wMer  erwartea  fmtollt  •mbeiatti:  10.  f. 
12.  Dam  am  aber  0  Bit  reehl  vor  10  seinen  platz  habe,  wie 
ich  früher  Disäerf.  p.  38)  verniuthete,  hat  Riiete  uuch  gegeaMejer 
p.  59j6Ö  durch  einen  vergleich  vaa  9.3  a.  10.5  bewteeM;  tee 
die  geoMMrei  poliliiebea  Mgaben»  ü»  Gieero  mm  entevr  ildb 
dmeb  Vetos  Aitistint  la  aehieliea  verepriebt,  giebt  der  sveiH 
brief,  der  mit  den  werten:  habeg  loium  reipvhlicae  staUm,  (fa 
quki4im  tum  eram,  quam  hus  UHtiras  dabam  zu  ende  geht. 

Oer  hrief  1.  10  eelbst  g^ehört  nach  Schaidt  ,JkM  tmA  1 
jnai'S  «Mb  Hnete  er*  auf  dea  18.  jani. 

Ks  tiad  beioadefff  die  eitii^angawerte:  iwllae  adBww  di  Ii 
Ulteras  hahemus ,  ne  famam  quidem  ^  qtme  dedarurei  te  cognitu  «v- 
Huiu«  auctoriiate  in  Ikilkim  aädncare  ejeercUum ,  weiche  fiir  die 
datirvag  eiae  handhabe  bieten.  Mejrer  p.  6i»  f.  bebaaptet,  daea  Jana 
«wählt  oadoritoi  aicbt  ? er  deai  18.  jaai  ge^a•■t  aeia  kiaaa.  dw 
tage,  aa  welcheai  der  abfall  dea  Lepidot  doreb  die  aaebiirbifi 
des  riariciis  vom  (j.  juni  X.  23.  2  ,  des  D.  Brutus  vom  3.  jaai 
.  (Xi.  2ö.  1)  und  de«  Lepidu«  saiii&t ,  die  er  tags  nach  der  Ibai» 
aa  30.  aiai  ia  Poai  argeateaa  aafgab  (X.  35),  befcaaat  «aidt. 
Aaderaeita  gebt  aber  aaa  f  2  Baaarai  brtafaa  bertor»  daaa  vwm 
des  Lepides  aasaverläastgkeit,  seiae  rereiaigaag  aber  mt  Aata* 
nius  dem  Cicero  damals  noch  nicht  bekannt  war:  iperterrili^ 
inermeM,  mumm  non  sunl  ikMtri  duoet  jmtsiwu^  datumque  Lef  ÜM 
Umfiu  leaila^  spie  aeeps  psnpegtaat  aiajariiaa  ia  aw- 

Ks  eaperirfaiar.)  Dteaaa  acbeiBbavea  widenpraeb  bat  laala  da- 
dareb  «v  beseitigea  geaacht,  daaa  er  aaf  Bp.  ad  fast.  XI.  tf 
wies,  Honii  1).  Urutus  schon  am  8.  jinu  die  frage  anreiht:  Bf^ 
tum  arcu9a>it  usciis.  Ruete  hätte  noch  Ivssvr  E^».  ad  t ask.  XL  14 
beraagexagea  9  woria  Cieera  eiaea  briet'  des  OeeiaiBa  rea  dea 
idea  des  aiai  beaalwortead  aeeb  ?or  eade  aiai  acbreibt  {  2:  dt 
llrafo  afeetSMidb  Onsaoreijfue  ad  tkHUit  prae$ytinm  feHends  esldr 
tibi  asscntior;  sed,  ut  scribis^  hubes  oblrectatorvs^  quos  equidem 
faeilß  saslittsOy  ssd  iaipediunl  tamm\  hieraus  scheint  herror* 
sagehea  soalcbat,  daaa  D.  Brataa  aeboa  aa  15.  aal  die  bille 
desMareas  erbat)  oad  feraer,  dasa  Gieero  gegen  eade  aNu  (XI.  1^ 
nach  Nake  p.  fV7!.  er.  den  29.  mai)den  antrag  schon  vor^^ebracirt  und 
trotz  des  widcrsiuudes ,  den  ihm  die  gegoer  de^»  Cas^ius  hereiie* 
ten,  in  der  hauptsacbe  zur  auerkennung  gebracbt  bebe,  dibcr 
aaeb  Gicei«  ia  dar  arstaa  billlle  dea  jaai  (L      aebriab:  aa  Ii 
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iimiyff  mmräium  txtpßekmu».  Warm  aber  »ckoD  eaite  mai  yar^ 
ksmilungcn  de  Bmt0  aremmäo  im  seaate  gpewesaa,  ao  laaaaa 

w  ir  Uüs  durch  unseren  brief  I.  10  l»clelrren ,  dass  diese  eine  »e- 
naiu»  auctoiitOM  im  erwähnten  siaae  zur  folge  hutle,  welche  na- 
ÜffUdi  obae  faraagp  daai  Bnitua  geaialdat  wurde*  Da  ana  BLnttp 
aaa  4ar  groaaaa  übareiaatiaiaiaBy  awiseliaa  XI.  25»  %  a.  I.  10 
wahrecbeinlich  gemacht  hat ,  da^s  unser  brief  jenem  etwa  gleich- 
zeitig, aiäo  er.  am  18.  juni  (cf.  Nake,  Jahrb.  680;  geschrieben 
sei«  aa  ainaate  dar  senatsbafebl,  auf  den  Cicero  lehaa  eiaa  ant- 
wort  erwartet»  ?ar  aiiaiieateBa  2  aal  12  tagea,  alao  ipftleateM 
aal  20L  nai  arlaiaea  teia,  woaa  die  obea  aagefttlirte  beaierkaiig 
in  Kp.  ad  fain.  XI.  14  sehr  wohl  passt.  IJei  der  herechoung  der 
betörderuugszeit  glaubte  icb  wegen  der  kur^e  der  dauer  annehmen 
xa  aiiaaea»  4aaa  Bratns  seinen  aai  15.  mai  begunnenea  aiaradi 
gegea  die  trappea  dea  Dalabella  aieht  gleiciiBMaBig  fortgeaetst» 
toadera  ? ielaMikr  aaf  die  kuade,  daae  dieaer  vaa  Tilliaa  aad  Dejo« 
tuiiAs  ^ollhtändiü;^  ut^chlat^en  worden  bei,  den  iuarscli  verzögert 
bobe.  Diese  künde  erhielt  er  durch  einen  briet  des  Katrins, 
eiaca  legatea  dea  C.  Treboaiaa»  «a  10,  aiai  iai  lager  tief  ia 
Ghadavia  (1.  6.  3).  Platareh  Brataa  ep.  27  beaeiehaet  allgeaieiB 
die  aaefcriebt  über  dea  BMaebwaag  in  ftaai  als  die  araaebe  dea 
stilislarides  ,  8(y  dass  ein  bestimmtes  datum  diuaub  nicht  siu  ge- 
wianea  ist.    [u.  auch  Dia  Caaa.  XLVU.  ^4  u.  *^5.) 

I.  tl. 

In  der  datirung  deti  eaipfeblungsbriefes  1.  11  auf  die  zeit 
swiacbea  1.  april  and  aafaag  aiai  aad  ia  der  vertbeidigaag  dea- 
aelbea  gegea  die  aagrtffe  Mejera  stivaie  ich  Raete  vollatiladig  bei« 

Heher  die  Stellung  dieses  briefes  nnd  sein  verbiltniss  zu  den 
Yurhergebcnden  soll  in  deai  capitel  gebändelt  werden,  dun  sich 
■lit  der  frage  nach  der  Vollständigkeit  uad  aaordaaag  der  briefe 
ao  beaclulftig^a  bat. 

I.  12 

iat»  wie  Raete  p,  92  f.  ebenfalla  richtig  aacbgewieaea  bat»  frübeateaa 

0   

gleicbseitig  wit  Bp.  ad  faai.  Xil.  10,  d.  b.  pr.  k.  Qaiaetilea  geaebrie^ 
bea,  da  aa  dieaeai  tage  Lepidaa  in  die  aebt  erklXrt  warde,  wo* 

rauf  hier  §1:  nuUo  modo  pol  erat  u^isa  Leptdi  dlslhujul  ah  An- 
fon'to  zurückweist.  Ich  glaube,  dass  man  sugar  mit  wabrschein* 
liebkeit  dieaea  aelbea  tag  ala  dataai  aaaerea  briefea  aaaebaMa 
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wird,  da  Cicero  gewiss  oidbt  gezögert  liat,  diese  wiHitige  wk- 

theilung  dem  Bnifos  su  niielien.  \h  letzte  grenze  bietet  äck 
der  11.  juni,  der  abfassimgaag  von  1.  14. 

I.  13. 

In  deai  a«  t.  jali  avs  dam  tager  geaduriebaMa  briela  L  IS 

verrätli  Hriitus  eine  wenn  auch  nocii  unklare  kcnntniäs  vou  dem 
abfalle  de»»  Lepidut»,  der  iu  Rum  selbst  nicht  vor  dem  13.  oder 
14.  jaai  bekannt  warde  (Mejrer  p.  12,  d6).  Ware  BivtM  wiA 
ia  Caadavia  gawaaen,  aa  arwartea  wir»  daaa  er  diaae  ■achikü 
er.  12 — IS  tagre  später,  also  er.  aai  25—27.  arhaUaa  hitia}  la 
er  sie  aber  nicht  vur  dem  1.  Juli  erwähnt,  durfte  er  iazwiiidie« 
seinen  warscb  nach  oateu  tortgesetzt  buben. 

Dan  aataprieht  aaeli  aiaigeraiaaaaa,  daaa  Cieara  aai  tl.jai, 
aia  er  I*  14  aeiirieb»  dieaao  briaf  vaai  !•  jaÜ  aach  aicfct  aaffra- 
gen  hatte,  denn  die  werte:  krmm  lilterae  fvite,  hrweBiUof  mcm 
nulUte:  trihitsue  versiculis  hls  tempoi'ibiis  linitus  t(d  me?  gfehen  auf 
aia  verloren  gegangenes  billetelien  und  würden  nacb  caip^nag 
Taa  I.  IS-DBgaracktfertigt  scia. 

Betreff  daa  jnagaa  Cieara  halte  Bnitaa  wm  19.  m  aaa  Cba- 
da?ia  geeehriehen,  daaa  er  ibai  befahl  gegebaa  habe,  mit  4ar  rai- 
tcrei  in  Heracicn  zu  ihm  zu  stossen ,  und  zugleich  versproches. 
wenn  er  mit  ihm  zusumiaeogetrotien  sein  würde»  sich  seiner  an 
gdagaahait  dar  bawarbnag  am  daa  angarat  «aaaaahmea  (L6.  l.j. 
la  jeaaij^'  briefehaa,  daa  Bratos  aaeh  anda  jaai  achriah,  hatte  ar 
versproeoen,  dem  jungen Cieero  eiaea  läagerea  mitaugeben  (I.  14  tu 
und  dessen  abreise  nach  Rom  ^emeldet.  In  der  iscLt jt/f iE 
zwischen  dem  19.  niai  und  ende  juui  fallt  also  die  Zusammenkunft 
dar  baidea  io  Heradea  ia  Macadoaien:  am  22  mai  haaata  Bialaa 
dort  Bcfaaa  aaia.  Da  aber  saia  brtef  (I.  IS)  am  1.  jali  ^av  ea- 
dris*'  gezeiebaat  ist,  sebaiat  er  in  Heraelea  niclit  daoerad  statioa 
gemacht  und  trotz  der  drirtgeiiileti  ennuhnungen  des  Cicero,  aacb 
Italien  zu  liommen  (I.  9.  3  j  10.  1 ;  12.  3 ;  14.  2^  15.  12;  1&, 
sieb  im  iaaaran  Qriaehaalaads  gahaitaa  sa  habaa. 

Dia  Yeraiaigung  das  D.  Bratva  nad  Plaaaaa,  waieha  ia  $  S 
genannt  wird,  erfolgte  nach  Nakee  berechnung  (a.  o.  p.  661  ff.)  etwa 
anf  dem  21.  jtini.  Ruete  p.  56  mtini  dugegcu,  das^  Piaucu^  bei 
grösster  eile  schon  am  12.  jnni  zu  ü.  Brntaa  bitte  staaaaw  kia* 
aaa  aad  aach  aiebt  badastead  apätor  aagakaaiaM  aai.  Aber 
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IMam  wt  mNMkNMif  mtf  langsam ,  vbiI  ist  dedMilb  «in  api* 

terer  ansät/  NrikLs  ,  dessen  bewetstührmigf  ich  auch  im  einzelnen 
hei  den  gegebenen  milUln  tiir  erdchüpfeod  liatte,  gewiss  sutret- 
hm4mm  Oaaa  pmmt  Mck  mm  bOTecksoig,  dk  voa  4mi  d«t»ü 
— iem  Mflte  d«D  Hak«  wie  «II«  Bpp.  «d  Bratn«  «1« 

«Msbt  M  MÜ«  Keaai   D«  mmM  «Iii  b(»te  des  Plaoei»,  der  den 
wetf  über  den  8t.  Bernhard  nehmen   musste^   weil  Aaioiiiuä  und 
Leptdus  den  Ceoispass  Temperrt  hielten ,  iron  Cularo  über  tüpore* 
Um  Mch  Mm  Miodttiteni  tS--l9  Uige  brnvcbte»  (N«ke  p.  600 
*««•)  M  erhalte«  wir  nmth  wlhmng  dieaer  MlBrdeningszeiC  wvm 
ll.juli  als  spätestes  datnm  der  Tereinigong  den  22.  oder23.juni. 
AneU   dasa  die   wurte:   etsi  Brutvm  praechre  cum  FUtnco  con- 
jtmtHtm  hahemvB  erst  m  11.  juli  aber  rndit  achan  hi  Bp.  1.  i;^ 
VM  t— 10,  J«li  gmMtk  wwdetty  apridit  gcfaa'Enete;  d«nii 
wir»  die  vmkragttBff  aeba«  aai*  12.  4Nlar  aelbat  erat  mm  15.  ja»! 
erfelgt,  so  hätte  sie  schon  er.  um  HO.  jiirii  oder  3.  jiiii  ni  liinu 
aein  müssen;  doeii  sckeiot  aus  der  atellung  der  mittbeiiuug  zu 
eade  dea  hnafea  berrrnngaftrett,  daaa  eaaM  ll.jnlidaa  letita  aad 
■e»<*t<  wu  d«a  politiaebeB  leben  war.   leb  belte  daher  gegen  EneCe 
•aJeai  mm  Hake  enaitteKea  datvai  (er.  Sl.jaai)  der  rereinigung 
nnd  daher  auch  an  dem,   welches  ich  für  das  tragment  der  von 
Ftaacaa  aod  Ü.  Urutns  nach  ihrer  Vereinigung  an  den  senat  ge- 
aaadtea  depeaebe  (ad  Faai.  XI.  13^)  berecbael  batte,  (Jahrb.  U^O 
p«  618  €•)  aach  jatst  aeeh  fmk  «ad  achHeaae  aaa  der  ibaUchkeit 
dea  iahaita  nrit  aaaem  brM^  daaa  aaeh  Bp«  ad  faai.  XI.  15  «ad 
X.  2?  glcrehzeitig  mit  I.  14,  also  er.  II.  jali  geschrieben  war- 
deo.     Da  die  brtefe  I.  I.t  und  14  sachlich  auch  ganz  frei  von 
«afrlaiMtea  and  bedenken  aind ,  gebe  ich  aar  betraebtaag  dea 
aneiea 

f.  18 

flbtir,   des  nächsten   von  Ciceros  haod,  der  ein  hhiidächriftliches 

dafsai   trigt;  ea  ist  zugleich  der  letzte  brief,  den  wir  von 

Gleera  beaitsea,  geachriebea  an  27.  jaK*    Wena  ich  Mher  (Dia* 

aertatioa  p.  92)  gegea  dSeaea  brief  aaa  deai  iaaaerliebea  graade 

flf»o   verdjK  ht    äusserte,   dass   er  unecht  sein  konnte,    weil  er 

den  13.  juli  überschreitet,  welchen  temin  wir  sonst  als  grcnz- 

paakt  Ar  aIniBtlieha  eieeroniscbea  ennreapeadenzen  erkaaatea  (p. 

Sl),  la  kai  «iek  ein  eiagebeadarea  atadiaa  der  Bpp.  ad  Brataai 

Toa  dieaeai  aieiaeai  ferdaehte  geheilt:  daan  dieaer  brief  Mt  aa 
PMMiiM.  Suppig  IT.  BMI«»  39 


Digilized  by  Google 


592  Die  bffiefe  an  M.  Bratw. 

•cbt»  als  oar  irgead  «bar  dar  gMiiaa  lanailiMg»  «ad 

aicli  io  damsalban  idaankreui  wie  aäMitlfte^  Wiefe  diaaar  aal» 

webei  die  bitte  an  Brotoa  eiligst  nach  Italieo  su  koaaea  aa 

erster  sieU^  atcUt.  Die  aDlafigäworte:  |^ti»i  saepe  le  Utl6{*s 
adhorUUu»  euettiy  ut  quam  primum  re'i  fmUioaa  auhveniret  in  /(•- 
tWm^e  «Mrcifiia  adducfrat  weiaeo  aaf  die  aekea  p«  697  aagefiikrtaa 
BtelleB  Mberar  briefe  suriick.  Waa  Harklaad  BeMrka  III 
und  nach  ihm  Meyer  p.  104  gegen  die  in  §  1  erwähnte  zosaa- 
menkunt't  bei  Seriiiia  und  den  stoS  ihrer  berathung  autubrtea 
iat  aiit  reclit  von  Ruete  p.  100  ala  italUaa  dargeatelii  «ad  aa^ir 
aeita  der  iakalt  daa  {  3  ala  davebana  aarbgeaiiai  Mwiaaea  war 
daa.  Ba  bleibt  nir  alao  aar  die  Widerlegung  dea  aagriffea,  dea 
Meyer  p.  105  gegen  die  wurte  ^  ü:  de  sororU  tuae  ßUis  iio«  essync- 
tavi,  dum  scriberes^  ,  ,  ego  a  primipio  •  •  •  ila  cemmim  egi  pmm- 
mm  in  §0mUu  •  .  .  geaiacht  bat.  Mejrer  aMiaft  aeailick,  daaa  Ci- 
cero erat  dniek  dea  Bmtoa  brief  I.  13  vom  1.  jali  n  aekiaaa^ 
derer  pelitik  gegea  die  atfbae  dea  Lepidoa  ▼eraalaaaC  werde«  aaL 
Doch  scbun  bevui  iiieüer  brief  eintraf,  aUo  noch  \()r  wute  joH 
gebt  aus  Ciceros  briefen  hervor ,  dass  er  durch  die  bittea  der 
«Otter  und  der  aebweater  dea  BnUaa  bewegt  ta  erwigaag  aag, 
daaa  die  kaabea  eigeatliek  ohae  aekald  leide«  wiMe«:  12.  §  3: 
MM  twro  nie  fugity  qvum  eil  aoarbimi  pariiif«iai  aosisra  ftiwmm  psf 
ni#  Inij  ...  iind  wenn  er  auch  sooät  in  diesem  briefe  noch  nner- 
bittlicb  in  lieiner  strenge  scheiati  so  wird  er  doch,  als  er  des 
BrutOB  bittbrief  für  aeioe  aeffea  eaipfiiagea  katta,  ia  wabrbrit 
and  ia  der  eriaaeraag  die  mildete  geaiaaoag  ker? eigeaBckt  fcaiifc 
Daa  ?erdienat,  welekea  er  lilr  aiek  ia  dieser  angelegeeketi  beaa- 
fipruclit  ( G:  ita  cinisum  egi  fmerorum  in  ftenatu  .vf/. ) ,  wird  iudi 
theil  duriu  bestanden  haben,  dass  er  den  senat  dahin  brackta»  die 
eatacheiduag  über  aie  bia  aaf  die  aaknaft  dea  Brataa  aai  rar 
aekiebea;  Ick  acklieaae  daa  aaa  dea  wertem  I.  12,  2:  ^pst  mim 
vehemewhr  quum  mrilma  fm«,  tum  eliam  eoatilia  rar  |»a>Rai, 
die  Cicero  im  uusehlusH  an  diese  angclegeubeit  schrieb.  Dem 
entspricht  io  unserem  letzten  briefe  §6:  oataiiH»  if»ta  Isaijpara 
baMam  «aim  daoatfir  —  iatiipiaai  tibi  eaaaaai  rMsraaNt;  aii  lya  « 
fMriaoifiio,  guaai  dieiaora  da  biBi  disiliiraMefa  aen  potmm,  Um  mmm 
pmrorumegi  inseiMtu,  ut  tearbitroramatrislitterupoiuisucogiumem. 

13)  Kin  laiere^santes  gegenstflek  an  dieser  Itmaeaeeaftteaa  3aiK 
man  Bp.  ad  ikao.  Y.  3.  6. 
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We«a  idi  ia  Meiaer  besprecliuiigf  der  Raateaebeo  diimiia- 

tiuu  Piniol,  rundscliuu  III.  n.  |i.  270]  anküofli^te ,  da.ss  ich 
über  die  brieie  I.  id — 17  eioe  autticlit  vurzutrüg^eo  Uälte,  die  voa 
allaa  firtherea  nad  aneli  ?oa  ■•iaer  aigeaaa  a.  a.  rertreteaea 
atwaa  aknraicb«i  ao  Irasof  aidi  diaaea  batoadeni  aof  daa  biief  L  15, 
walebar  der  Itritik  bialier  gaas  beaaadere  flcbwierigkeitea  bereitet 
hiti.  Mit  ihm  speciell  beschäftii»*te  sicli  iJas  progrnmiii  von  Znmpt 
^.  Idaqq.,  iins  zu  Degativcm  crgebuiiiü  fülirte,  worauf  Uermaon  ia 
leiaaM  fipiaielniai  p.  29  ff.  eiae  reebtferti§^0|p  aberaab«,  die 
ibaa  bcaatwartaag  wieder  dareb  Zaaipt  ia  dea  Berliaer  jakrbtt« 
ebera  ftr  wim.  kMk.  1845.  II.  p.  721  ff.  faad.  (a.  Meyer  p.  8t  ff.) 

I.  15. 

DIaaer  briaf  aetat  aieb  aas  drei  tbeilea  aaaaauaea. 

g         biMea  aiaea  aMpfeblungsbrief  für  H  FaMat  Mm- 

aalla  Corvinm. 

§  3  —  0  enthält  eine  rechtfcrtigung  Cieeros  gegen  den  tadel 
daa  Brutus,  dass  er  ia  ertheiiuag  voa  Ub  lu  verscbweaderiecb 
ad;  aad  daarit  im  aaeaaiaieabaag : 

§  10 — 11  eiae  aaaeiaaaderaetiaag  tter  Cieeraa  itrafeadea 
forg'eheEi  gegen  die  politischen  gegner, 

g  12 — 13  eiae  aufforil€turii>  an  Brutus  mit  dem  beere  den 
badfiagtea  repnblikanern  in  Italiea  aa  hülfe  an  eilea. 

Maiaa  kritllK  weadet  aieb  ia  arater  liaie  gegea  dea  bau  aad 
gedaafceogang  dea  briefei.    Wir  beaitiea  ia  lib.  Xllf  der  Bpp.  ad 
fiuji.  78  üiiipfehlungübriefe    und  uus.serticiJi  noch  einige  unter  den 
anderen  büchern  zerstreute  (Kp.  ud  tam.  JJ.  17j  Xi,  22|  XU  20  u. 
27;  29.  ad  M.  Bralaai  i.  1;  7;  8.)  ta  daaa  wir  aos  über  die 
Umi  «ad  den  taa  dieaer  briefgattaag  eia  artbeil  ra  bildea  Fer* 
aiögea.     Ba  iit  fltreng  sa  aateraebeidea  awiwbea  gelegentii- 
cben  emptchlungen,  die  in  ii^end  eiuern  anderen  hriof  mit  einge- 
flocbten  aind  (wie  die  empfeblung  des  t'uiiip.  Atticus  in  §  5  des 
geacbiftribriefea  Xlll.  i),  aad  dea  fpi«folae  eoaiaieadoHid««,  die 
aigaaa  a4  boe  geachriabea  wardea.    Dieie  letaterea  babea  aiaa* 
ekarlei  eigeaarrigea.    So  pflegte  aMia  dea  aaaiea  dea  aa  eaipfeh* 
lenden  gleich  an  die  erste  stelle  des  briefes  xu  setzen  cider  doch 
^letcb  aacb  einer  böHicheo  vorbcreituug  zu  uennen      Die  briete 
wwrdea  dea  dieatea  affea  ibargebea:  daa  erforderte  die  «rbo* 
mUm9  «ad  wiid  bewiaiaB  daieb  die  aatia  dea  Cieera  ia  eiaeai 
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im  m  Itfiefr  Ml  M.  arttte. 

•MfMIflngibiitft  M  4L  VaUfflw  Orwt,  w«ffl«  er  «ic«  mIm  fit 

«iogM««lit:  (Xm.  ««.  2)  relUf^i»  epiaUU»  t0mkm  ßrimm  ««  Mim 

mj^fmnam  emu,  (juaa  mihi  tcciim  vonven'tt,  et  »imul  sigHißcem  da  nm- 
mmo  «fM  Cmpü  ai)ii€<Mrifiii.  Ui«  geheiaiü  «eicbeosf»r«eiMi  wäre  ici 
f«rt«klMieMM  hfft«f«»  «MMig  g«w«M.   Wmw  Mmt»  wk  acta 

et  oitfijiiittla  5MI  yiHtiii  KUm«  Mifti  rwMiNt  mi^  üiiiei  «f 

iten  brief  I.  1  zurück,  und  diesen  deslialb  aut  lieiijsieiiieu  tar 
tirt,  S4>  ist  das  «oiiaii  4eakuüb  verkehrt,  weil  1.  1  mU  «nj^ekiMgir 
hvief  fM  Bielil  fMi«geU  wwde.  AoMerdU«  galt  m  ab  aasB* 
•Itoliclie  fatdanittg  dea  gataa  toaaa»  4aia  4ar  9m(fiMmffkmd 
aichts  entliieU,  aimsar  was  die  persoa  «lei  elieaten  nad  eeiae 
plane  ouging.  Man  sehe  alle  eaipfelilungbiiricle  liurcli  uitii  Vkc\<r- 
mir  nach,  wo  diene  forin  t erlatat  wäre.  lU  iat  4^er  «ine  iurtk- 
aaa  vaikdirttt  aeblaiafolfafMf  >  waaa  aMii)  wia  aa  aa  «ft  ge> 
■diahaa  tat ,  bei  der  datiruog  dar  enpfablaageiiiiafa  ia  teaa  a» 
spielungen  auf  die  la^espolitik  sucht  und»  falU  diese  feblea,  die 
briet«  der  zeit  abspnciit,  der  üie  am  anderen  gründen  auxaecbrei* 
ben  wirea.  (Jabrb.  f.  cl.  phil.  I8g0.  p.  611^.)  Auck  diaaar  mm 
iMtta  aainaa  gataa  graad  s  daaa  dar  übaibn^gar  4er  avplaUaag 
lleaa  bei  der  laageamicait  dar  raitaa  lai  ahatthm  «fl  taaya  wak 
ver^treielu  tK  bevor  er  den  brief  an  »eine  adreti^e  abgab,  und  was 
dem  eiiipteliieodeo  das  neueste  gewesen  war,  eiiissie  oÜ  bei» 
aaipfaag  des  briafaa  schon  faraUataai«;  waabalb  ja  «aab  dia  an- 
pfeblaagabitafa  aia  mk  aiaaai  data»  t^tmkm  wai  aM«b  mmm^A 
deeeelbea  eiaa  aaitbeeliaampg  wia  ieb  aa  beabaebtaa  glaolba  — 
niogliclr^l  (  mieden  vvuiiie.  Vor  allem  ulmr  wäre  es  ^voIjI  ar^ 
beleidigung  uuigefasst  worden,  wenn  jeiaaad  die  geiegeaiteii  eiaea 
aaipfeblaagsbriefs  baaatal  bäU«^  glaiebaaai  ^Mi  parCa  aa  ^iiai" 
nad  dia  wlirda  dar  aaipMlaag  ba^aMcbÜgt  bitta,  Me«  m  ab 
aiit  aadereei,  faraliagaadaai  ?eraiaigte.  let  aber  wirhliifc  aatfr 
innerhalb  des  briefcs  ein  exkurs  auf  eine  aniierc  fraire  mit  un- 
terLTt  liiufeOy  so  kehrt  doch  jedesaial  die  rede  auf  die  persMi  dca 
eMpfablaaaa  iarftci&  aad  baacbliaaat  daa  briaf  aul  ataar  aacteali 
aaeaMMeogefasitaa  driagaadea  bitte  «m  gawUtaug  daa  «baltam 
leb  aebaM  die  ersten  besten  briefe  ta  seafipea: 

XIII.  1  sie  .  .  habtlo,  si  ßcertfy  i/uoti  rogvi,  /or«  tn»i»»  gra^mwimmmu 
2  .  .  .  mihi  otrie  gratiuimum  famii, 
S  i|Maai  aaaiaia  i^lSeia . .  •  tibi  im  fmjßtkmm  ditiaaeria 
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4.  [ist  nicht  Kowuhi  ein  enpftehiaiigstirief ,  &h  eine  verweo* 
immg  iftt  dh  smietpaleB  ron  Yolatome).  }  4:  «b»  f«  fMfo,  «1 
il«  4t  Feinliirraiiie  ummn  €h, 

DfiM  forai  aeken  wir  im  mehr  ale  80  briefen  lo  itreng  be- 
obachtet, <j(iss  wir  ein  abweichen  von  derselben  ftir  eine  über- 
bKupt  uoiBögtiche  verletsung  des  berkommens  ansehen  müsseD« 
PfÜM  wir  dMMif  hin  unrnnm  bmf  L  15»  m  babea  wir  in  §  I 
mmi  t  mm  volIfcowMMt  empfeblungsidirmbea  dat  in  Minen  g«ti- 
sea  aiifbna  den  neieten  empfehlun^sbriefen  genau  entspricht,  nur 
nn  lioiiicLem  eifer  die  übrigen  so  übertrifft,  dane  Ciceros  eigene 
Worte  darauf  zu  passen  scheinen  (ad  Fem.  XUi  6*  S)l  ^jmg  990 
Hmüm  vim  nidwr  mifc»  mUtfaom  f^m,  ti  trt«r  «trMt  ^|iit6««» 

lat  «*  fmin$  in«  jfwim«  artificium  quoddam  teuere:  ei  eip  poU 
licitus  sum  me  ejs  iuHnm  noatra  arU  äefrompkmun  mAnfiimim  QSim$ 

MeMNa  war  lelbnt  der  ttberiiringper  dee  briefni;  dalier  daa 
a^erdbnlle:  „dn Imt  den  Meetalla,  eder:  tNiUUlJliMolliiK  Dieeev 

war  dem  Brut  US  sclion  Ix-kuniit,  uüd  Cicero  bricht  daher  bald  «ein 
ttberschwängiicltes  iub  mit  den  warten  ab :  §  2  :  sed  promhor  amor9: 
nm  eatm  Id  ftrefioiflnni  mt  Me  ^fklnlae^  MmtaUam  ifl  lamdm, 
fmmrHm  od  BruUm ,  cvi  «I  eirfa»  ÜNae  aea  atiatte«  ^naai  nilfti 
aal«  eel .  •  • ;  an  etelle  einer  bitte  daher  für  Meeealla,  deren  dieeer 
vornehme,  geistv«»lle  jniigo  inunn  als  partcigeno.sse  und  bekannter 
des  Brutus  nicht  mehr  bedurtte,  scbUesst  Cicero  den  briet  mit 
daa  Ar  Meeealla  aad  Bratas  gleieh  ebreardlea  weiten:  der 
adbwet»  der  trennang  werde  Ihn  daiah  die  batraehtaag  genildart, 
daee  Meeialk  gleiehtam  aa  leinea  iweitan  ieh,  aa  Bratat,  aad 
seiner  pflicbt  und  seinem  rühme  entgegengehe. 

Verträgt  es  sich  nun  wühl  mit  dem  vornehmeu  tone  dieser 
aaiplehlaagx  dase  Cicere  jetst  gleicheam  der  werte  müde,  die  er 
daraaf  veiweadet  lial>  die  rede  sit  der  weadaag  abbricht: 
,,daeli  genug  hierroa^  aad  aaa  eiaea  langen  brief  felgea  liest, 
zu  dessen  boten  er  den  Messalla  macht,  ohne  seiner  darin  aaeh 
nur  einmal  wieder  su  erwähnen  ( 

Gieera  hatte  seehea  erst  dareh  die  warte:  «ed  fwaedber  ameta 
saiaea  gedaakeagang  abgebrechea  and  eell  aaa  daeielbe  rheto> 
risehe  mittel  In  se  viel  plamperer  form  schon  nach  dem  alehstea 
«atze  wiederholt  haheal 
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Wenn  sodann  Cicero  in  den  irsten  worien  sich  cleifhsam 
entschuldigt,  dass  er  selbst  über  deu  stand  der  politik  nidits  be- 
richte» weil  MeeeelU  in  folge  eeiaer  vetiftgliehea  laclliMietiMi 
■ml  gewandten  <tarete]lu^g^^gabe  dwa  viel  Weier  m  etaale  mm 
würde  '(fuibus  igitur  lUteri«  tarn  accurate  scrlptis  asscxpi  pomnn, 
subiiliüs  iit  expUcem,  quae  gcraiUur,  quaeque  sint  tit  r6  publica,  ^udiu 
tibi  i9  esponet,  qui  0$  op$im$  omnla  novit  0I  eleganiis»ime  expeÜT* 
el  dtfem  md  U  pofmtl),  ao  widerapridit  deai,  daaa  dereaf  ciae 
aebr  langaAmige  abhaadlung  cla  Kom^Hkim  mmd  dU  paaaia  aal 
aebliesslicb  sogar  die  dringenden,  telegra|)liischen  anffordenuigCB 
folgen. 

leb  oiuss  darauf  zurück  kommen,  daaa  Messalla  nidit  wie  eia 
bete  bebiMleU  werden  dnrfle.  Wenn  er  aieb  einen  empMInaga- 
brief  Too  Cieern  aebreiben  tieaa ,  ao  veriillicbtete  er  aieb  dadarit 

duch  niclit  mit  der  eile  zu  Brutus  lu  reisen  ,  wie  sie  durch  d«i 
dringenden  ton  des  briefes  gebutcn  ist  [s.  §  12:  vald«  uecet- 
aariiim,  J3mto|  $0  in  haUam  onm  amroUti  v€nir€  f  »«an  f  ri- 
«««.  8fimnia  aal  anapaolntle  fni;  ^nad  ai  JlnKnw  oMip 
geris,  ad  U  oanawn««  onmiinn...  Sad  firofiarn,  far  daea/ 
sei«,  (umalum  s'il  in  tcmpnribus,  qunntum  in  celeritate!) 

Und  wollte  man  selbst  anneboien,  Messalla  hatte  die  eile  an- 
gewandt, würde  aa  aladnnn  Cicero  nicbt  deaaea  beredaamkait  ba> 
ben  überlaaaen  MÜaaen,  de»  Bratna  aeine  wttnacbe  vefftnli^finl 

Paila  aber  Meaaalla  (wenn  Apfian  BO?.  IV.  S8  gennn  be> 
richtet)  erst  in  folge  der  proscriptionen  nm  ende  des  jnhres  odtr 
»,bald  vorher ,  als  sich  das  triumvirat  gebildet  hatte''  s.  Znaifl 
progr.  p«  Z2)  in  Brntiia  gekenmien  aeb  aoltte»  alao  dieenai  dk 
enipfeblnng,  die  ibm  Cicero  nna  der  atetlung  den  brielna  n 
aeblieaaen  nacb  deai  11.  und  ror  den  26.  jnli  gab.  erat  vacb 
einieren  monnten  abgefreben  hüben  sollte,  —  so  wäre  der  gvasc 
weitere  iuhalt  nutzlos  geworden  ^^). 

Daa  aiod  der  gründe  genng,  um  nnncr  iweifnl  m  nntnini, 
dnii  die  beiden  eraten  ftg  dea  briefea  I.  15  ron  den  ibrigvn  in 
trennen  aind  ond  einen  selbsdindigen  empfehlungsbrief  bilden,  der 
in  die  zeit  nacii  mith'  jtmi  gebort  :  denu  erst  nachdem  der  abJfaJI 
des  Lepidus  bekannt  geworden  war  (mitte  jnni)  nnd  die  rtpn 

13^  Aus  nn?»ercm  briefe  schliesso  ich  jedoch,  dass  Appian  falicb 
berichtet  war,  und  Me.sballH  schon  im  )uli  von  Horn  aufgebrochen  itU 
zubauiiueu,  wie  wir  geben  werden,  mit  manchen  anderen  rnpnMikantin 
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blikauer  ihre  letzte  reUung^  in  M.  ttrutus  und  Cassius  sahen ,  er« 
f«lgte>  m  mt  Cieero  sb  m4mi  M<Meiiriiiff  «nulniii  homnm**  ma 
4icM  MI«B  (e.  ad  Paui.  XII.  e.  2;  a4  Brat  1.  14.  2;  15.  12: 

fiH  emiilttiii.)  MessaUa 

gehört  zu  der  zahl  derjenig-en,  von  iletien  Cicero  I.  8  schreibt:  Miil- 
tof  tibh  wmmmdabQ  et  oommeadem  neoegse  mt  —  oplimm  mUm 
fitffm  frfr  el  «Ma  wutulmt  ampdiwr  fmm  pdMmm,  tikitiim  mmm 
fmrim  vM  mmn  ^pmm  «#  «fiNKifm  calant.  •  —  Bia  aoleher  war 
ausser  Messalla  C.  Naseonius  Cem|ifohlen  in  I.  8). 

Ist  1.  15  §  1  u.  2  ein  eigener,  cumpleter  eroptelilungsbrief, 
so  ist  danit  lugleieh  da«  urtheil  äher  den  ^nien  brief  1.  15 
aatodiiadaa* 

Daaa  da  aia  aalbttiadigar  hrief  wader  aiit  aed  Imeo  fceela» 

niM,  noch  mit  venio  nunc  loit^  sane  iniervallo  ad  quandam  epi$tO' 
lam,  beginnen  kann,  noch  hier  der  zufällige  anfang  eines  frag- 
araatea  vorliegt,  so  bahea  wir  es  ait  eiaer  falschuag  an  tbua» 
die  so  weit  reicht»  wie  daa  hier  aagar^e  thaaui,  aealieh  bis  ao 
eade  m  §  11*  Dieaee  enaideade  gesehwita  Iber  den  wertli 
des  auszeicbnens  und  strafens  in  der  poIitik  ,  ist  in  »chiilerhafter 
disposition  so  eingetheilt,  daiis  das  theinn  vorgestelltj  dann  §  10 
mit  etoe«  aichta  weaiger  ala  eieeroaieebeo  ühergaage:  saHs  malla 
ds  Immrilmat  »ane  de  jmm  faaea  ikmdä  aual  Clearoa  rorgehea 
gegea  Aatoaiaa  aad  Lepldas  aad  dessea  kinder  aafgefttbrt  uod 
gerechtfertigt  wird,  worauf  dann  die  «tljhanillunGf  mit  den  worteu 
beeehloMseo  wird :  hubes  rationem  mearum  amttsiiiiarum  de  hoc 
aar«  immiammi  Aaaarie  et  |NMaae;  «aai  de  eei^tii  r ehaa  ^aid 
aiNairiai  ^lid^ae  aMaatriNi  aadisat  te  arhlArpr« 

üad  obgleieh  ea  daa  aehaia  bahea  eall,  als  wftrea  diese  be- 
kenntiiiKse  seines  polihschcn  lebens  dem  Cicero  so  wichli:^  .  <!as8 
er  sie  nur  der  vennitteluug  des  Messalla  anvertraut  und  sie 
leibat  der  drtageodatea  aiittbeilaag  der  tageepolitik  voraaaetat, 
folgt  BVB  wie  a«a  apott  dar  Icttaiaiarliebe  tthergang:  esd  ham 
qMmk  mm  Ma  «ioeMaria:  UM  «oldt  ascMaariaaij  Brafi^  U  in  Ho- 

Be  ist  mir  unerkiarlich,  dass  dieäes  machwerk  Iiis  heute  noch 
eifriga  aawilta  fiadat,  die  es  ala  daa  Ciearo  roll  wirdig  danteüea 
wollea,  «—  aatatat  aaeb  Cobet  a.  a.  o.>  Haine  p.  16  ff.  aad  Raeta 

94  ff.  Das  ist  aar  dadareb  mdglieh  gewesen,  dass  der  falscher 
•eiaea  betrug  mitten  unter  eeht  eieeronisches  mischten  denn  mit 
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t)e;tir«,  baben  wir  wieder  den  echten  Cicero,  der  niitten  licriiuü 
an«  dem  drang  dcä  pi»litisclieQ  mit  füner  «o  verzwetteimg 

grenmdl6B  OBgtMii,  M  4er  voa  tag  m  tag  wmkmmkm  §<hb 
ui*erdriogeadi6r  MiM«  bilfmif  wBMta»  moM;.  Bt  hat  in» 
schein,  als  ob  dieser  brief,  §  12  u.  13,  FollstiUidig  und  aar  dia  aber» 
schritt  beseitigt  wordeo  wäre.    Obgleich  ich  duo  selbst  voa  der 
richtigluMt  diasar  baobacbtung  eine  so  graasa  neieang'  hab«,  dsss 
idi  aiaa  Bodi  waüafgalmd«  WweMfiUHWig  fir  ilatiiarig  Wm^ 
will  kk  iotiki  alM  mIi  daran  gfllie«  daa  data»  filr  im  hM  IS^ 
(J'   12   u.    13  von  valde  un)   zu  ermitteln,    noch  die  f^röbstes  1 
spuren  der  falschung  bioslegen.    Dobci  werde  ich  io  mejoer  aul*  | 
ÜMaaag  wiadarbalt  ani  If,  W,  Zaaipt  lusaainientreifeD ,  aal  da»-  | 
M  aMiiMllMg  iah  im  fanwa  fwiiaiaa  (fh  II .  Tallii  €kmmm 
ad  M.  HmtaM  et  Brati  ad  CiaaraaaBi  epistalia.  Bcriia  184d}, 

git^icli  er  den  gaazeu  briet  tür  uuecht  erklarte. 

Zu  aofaag  der  auseioaodersetzong  verspricht  der  yarfaütr; 
iifrlifs^iia  rm  d9  hmmihut  düara— dii  aad  ds  jwiaa  wmm 
jadioiaai  «fad«»  mm  aofiMiMam»  aad  f anaakii  dia  arwartang 
Bodi,  iadaai  ar  Uaaafiigt,  ar  warda  aiali  daW  aiaht  Uaa  aaf  das 
Boionische  ivort:  rem  puhlicam  duubus  rebus  contincri  ,  pracmio  ft 
yocna  bcruten.  Üer  leser  erwartet  deoioach  eine  ailgaaieia  aacb* 
-  liclM  dadaaliaii;  iadaw  km  widarraft  aick  dar  verfaaiar  aagleiih 
aalUt  wiadar«  iada«  ar  aagt  f  4:  Bid  aMi  taata  4$  rt  |ira|MritaM 
Mt  Im  Imo  iUpmtare,  und  giakt  als  saia  engeres  Ümm  aa:  faid 
ego  autem  sccutua  hoc  hello  sim  in  gententiis  liu  cndix ,  nperire 
alieuum  ptila.  Allein  daraai  hätte  es  sieh  doch  überkau|>i  aai' 
achao  Cioaffa  «ad  Brntaa  aar  Imdala  käaaaa,  aad  dia  gaaaa  ab» 
laitaag  kaMMt  dahar  aaf  aMta  ala  laaM  gMcbwito  hinaaa. 

Dia  arwibaaag  dasfialan  ia  dar  kMlialMa  waba§S:  fai  «• 
sapicvt  isHimu^  [mt  ex  Septem  et  legum  scr'tptor  snliis  rx  septf»< 
uud  die  berufung  auf  dessen  autorität  würde  ia  eioeai  poiitiacboa 
•ekraikea  dea  Cieara  aa  Btataa  ia  aa  araatar  aail  aafaMaa4  adv 
wabi  gar  balaidigaad  gawasaa  laia.  Wikraad  aadaaa  Ciaww  daM 
Bratas  versprochen  haben  soll,  ihm  seine  graadsätae,  dta  er  kana 
ätralen  und  beioben  wäbretid  des  kricges  bcfols-t  habe,  au^ein- 
aadarauaatzen »  spricht  ar  zunächst  von  ganz  aadereoi,  vaa  der 
araiardaag  das  Caaear,  vaa  dar  raraialgaag  daa  AataawM  aad  La" 
pidn«,  vaa  aeiaar  raiea  aae  Baa»  dar  tackt  dea  Bnrtaa,  aeiaw 
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rückkebr  iu  die  »tadt  und  seinem  liettii^en  Torgfehen  greifen  An> 
tMMM  alles  ilioge,  die  Brutiu  tbeils  aeikut  erlebt  hatte,  ikeiU 
^•cl  mWni  littgst  wmit«  aii^  Melit  «nt  «it  |  6  4i€M  «af* 
■ihlnag  ab^  mü  a^MMkr  «ndliek  aaf  dM  thMi»  sn  koMMta.  Dvr 
iWyy  Imi^  «uaI,  rtttoitfi  et  prae$ermmäa,  »tmt  mim  4$ 

me  ist  oicht  nur  ungeschickt,  &oudern  steht  auch  in  wifiers)»ruch 
mit  4mm  pIcM  dm  schreibefs.  Deoo  4m  Cicero  eine  raektferti- 
gtmg  4mt  «igmoM  fo^tik  TmprMlii  itt  €•  «nmImi  4»m  w  4«t 
w  4ma%  mm  b«iMteaM«o  fceiTorlnt ,  mmmm  t «fditfMte  ms 
sfHeidenhett  rerschweigen  sollte.  Auch  sonst  ist  ,  wie  Zumpt 
richtig  henrorbebt,  dieser  überlang  unklar,  weil  er  uU  gnind  des 
wmntkwmffmmm  *wmi  dmnhmm  vMdMaae  Boaeate  anfübrt:  4ia 
mutSadlidikeit  ifmm§m  Mml,  ^jiMt  ntUmf)  wm4  die  nothwendigkcit 
Iber  eerae  eigene  peeeee  n  spredM«,  <o  dem  der  sweite  gruad 

den  ersteu  authebt. 

Auch  eolbalten  diese  ersten  {f       6  Mecberlei  bUtoriscb 
ferkebrtes. 

f  4 :  iWl  ieltrileMi  Otwarl»  el  «eilrai  ewimreHlei  livs  Mm^ 
Um  «f.  Mleete,       der  f  eiebiebte  eeafenn  mm  eein,  Tielsebr  keia* 

»en :  Pracdaris  vestris  Idibtis  Mlu  Iiis,  wie  Zunijjt  |».  29  naclige- 
wieseo  uoU  Mejer  p.       gegen  Uermaan  und  Cohet  aufreckt  ej> 

^ß99mt4  pwieeHKviKy  iimb  b€4abeiiMis«   l&'veeNrt  MviM  es  m^o^imm  iit 

fmmfffi  ftfterhife  Kmsmtiens  ist  binnlos.  n^'^o  deswegen,  fragt 
Zumpt  p.  29  .  entbehrte  die  biirgerächaft  des  Schutzes ,  weil  sie 
aiek  eriieb  I**  Mm  bat  bler  dnreb  WMtellaag  aien  aebaffen  wolieM« 
f  1^ :  iMi  iiteiit  eerit  widerepncbt  der  webrkeit ,  dem 
CSeere  sog  sich  gerade,  nacbde«  er  im  tespel  der  Tetivt  fiMee 
uuil  «iRincKtie  angernthen  hatte,  zu  rulii^^'iii  litndlebea  und  von  da 
aar  ftncbt  nach  Uriechenlaud  surück  (Zuoipt  p.  30)  und  wenn 
mmm  dieae  werte  aiit  Reete  p.  115  auf  die  berelheeg  (te«  15» 
män)  mmf  4mm  eapitele  beuebee  weilte,  we  Cieere  mm  4»m  effe- 
eea  kämpfe  gegen  Aateeiiia  rietb,  wie  wire  denn  der  ,,iilmla*< 
711  rechtfertigen,  da  doch  Cicero  diese  strenge  gerade  auch  jctat 
mmck  für  geboten  hielt  ^    s*  Meyer  p.  86. 

luMm»  mm  mMm  afndki  frmßtmU  rwiisirtie  erweekt  dee  neeekeie, 

als  hüte  Brutus  Rom  früher  verlaaaea  als  Cicero,  wäkread  er 

« 

i 
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am  7.  april,  jener  am  12.  und  13.  april  die  stadt  lulitMa 

(Kuete  p.  17  uud  18,  p.  7).  Ruete  giaul*t  diesen  hlätoriscljen 
ferstMa»  der  sich  auch  durch  das  folgeade  fortzieiit;  ilo^pü^ 

^0  ipsi  e8S€  exc  ed  endum  puUwi,  beseitigen  zu  können.  Er  mtb^ 
nemlich  (p.  17,  18),  Cicero  hätte  nicht  sowohl  seine  reite  hua 
Rom,  als  aetnea  eatachliiaa  Itaiiea  lu  verlassen  im  ange,  wk  4ar 
tofoftig«  iil«rg««|p  i«  der  reite  seeli  Grfiecbeeleed  bewetate  Mit 
Dagefee  wird  dock  jeder  «obefaBgeee  mgebee,  deae  n  dem  ler» 
huiu  c.iLfdeiuUtm  nur  urhe  ergänzt  werden  kann,  uiid  lisss  es 
eine  dem  Cicero  nicht  zuzutraueiide  uoklarheit  wäre,  aoUie  wixk' 
Ikk       Italki"  s«  ergieiea  eaie. 

{  6  »Itaite  ea,  wie  Zaaipt  p.  82  beaerk»,  alett  iHafw  se 
wedle  AiAaUfö  eurra, . . .  quvm  mtaUr  ma . .  reff iiiiiiaf  tieiwiif  dt 
m«dto . . .  ctir^tf  hcissen,  wie  Kp.  ad  fam.  X.  1.  1. 

Ja  dem  tolgeoden  abschnitte  von  {  7 — 9  ist  ran  Tuo&tsil, 
ZuM^t  QBd  Mejer  ebeelella  eise  gerne  reilM  ?ea  fiudeiiHiMt 
■eetee  eraiittell  werdee. 

f  7:  ofliiritoiem  f>«lifi4>nis  iprimo  flteroiiw,  yxwf  majorme  iiiam 
Servil'ius  (decrevit.)  wideräpricbt  der  ttus  Phil.  V.  17.  46  verbürj: 
ten  thatsache,  dass  Cicero  vielmehr  diese  antrage  gebif  üt  lnL 
Wea  Beneaee  s.  ft.  II.  79  and  Cohet  p.jIdO  aar  reelrtfetiigaai 
dieiea  fereteaaea  vergehraelit  behea,  fiadet  aaa,  weaa  aidi  ämA 
Zumpt,  so  durch  Meyer  p.  87  widerlegt. 

Falls  Cicero  bei  beaotragung,  dass  der  name  des  D.  Bratos 
dem  tage  der  faatea  beigeschriebea  werden  aelle ,  wekker  dii 
aaebrieht  re«  aiatlaeDaiaebea  aiege  aeeb  Reai  braebta  «ad  n- 
gleieb  der  gehartatag  dea  Dedmaa  war,  ia  der  rede  (die  aai 
fehlt)  unter  anderem  mit  rlietorischein  effecte  darauf  hinsrewiesf« 
hätte,  dttsü  auch  der  aauie  der  Acea  Laren tia  in  den  tasten  diest 
ebre  erfahr,  ae  wire  diea  iaiaerbfa  erltlirlicb  gewaaea,  —  ii 
eiaen  pelitiachea  reebtfertigaagiechreibea  aa  ftratae  ist  fie  be- 
ralaag  eaf  dea  einiige  „beispiel  der  voffabrea**  „garedeaa  al» 
bern*'  (Zumpt,  p.  37,  Meyer  p.  89).  Im  folirenHen  rVäi^t  Zuri^i 
Biit  recht  (p.  iio,  s.  Meyer  p.  90),  weahalh  Cicero  &icb  wegen 
der  ebreadcerete  für  D.  Brataa  bei  Marcae  la  reebtÜBrtigea  bebe, 
der  ibai  dariber  deeb  gewiaa  keine  ▼erwüile  aacbea  kaaalt. 
Hit  eben  aelebeai  reeble  tadelt  Znmpt  (p.  39;,  daae  die  vada  Ii 
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§  9 :  D.  Bruift  dsermi  homre$  wieder  auf  D.  Bruta«  verfalle,  ohne 
doch  auf  das  früher  vuii  dietieiii  gej^agte  zuruckzuwei!«en.  Meyer 
p.  di  erwartet  antreffeail  eine  wendung  wie:  sicut  D.  Bini$o,  iim 
ife  Ahm»  desTMi  hmmntt  Noch  aaffallender  «nehaiat  aiir«  itm 
ia  §  10  mbi^ea  toaea  vaa  IjapMai  gespniehca  wird  nad  daim 
erst  in  ^  12  die  rede  zu  heftigen  angriffen  gegen  denselben  über' 
gebt. 

Aach  der  aiawaad  vaa  Zaaipt  39  aad  Majar  p.  91»  daia 
dia  warte  f  9:  MMtaa  «N«m  mpim$t  ^tii,  qm  qmmiim  r§  jNftal» 
aada  Ikaatifa»  ad  ra»  |»«^lf«aai  imvani^m  fiaea»  addiiei)  Ibaa 

viiUir  in  beziehurig  auf  Ii.  iirtitus  keinen  ^iiui  haben,  da  dieser 
aia  Urheber  dee  motiaensiseheo  kriege«,  nicht  erst  durch  ehreo- 
baaaagaaifM  mm  kaaipfa  bawaft  aa  wardaa  braoebta»  Ueibl  an 
kraft  bectakea. 

Geigen  daa  ||«Biaa  akaakaitt  da  yoeait  f  10  aad  11  tat  akar  ' 

Vor  alleiii  das  pin/ii wenden  ,  duss  Cicero  bctreft*  des  C.  AiiUiuius 
früher  aaioe  strenge  pulitik  io  den  briefeu  Ii.  ö  vum  14.  aprii^ 
l  2»  Taai  20.  a^l»  1.  8  faai  april  aekoa  vial  abgabaadaff 
garacktfaftigt  katta^  aia  aa  klar  gaaekiakt«  daaa  ar  andavBaita  daai 
Brataa  aekaa  aai  14.  aprti  ia  dar  varsSkaKekttaa  waiaa  angebotaa 
hatte,  ihm  /u  liebe  Meine  streneferen  griindsätze  hintanznaelzea» 
11.5.5:  lH«i  hone  rütioMm  non  probasy  liiam  senieni  ia  m  da- 
fßmdmm^  mm  rdUfum  maoai»  daaa  daaa  darek  daa  aafataad  daa 
Aalaaias  Ciaaraa  kallfarcktnag  aiagalroflÜMi  nad  aaioa  aaaickl  so 
aktaa  ffakaanaaa,  aiitkia  aiaa  spHtera  raektfertigung  adar  frar 
«»ntsrkoldigung  vollständige  unnütz,  ja  undenkbar  war.  Cnti  (l<ich 
aail  gerade  de«  Brutus  brief  i.  4  vom  15.  mai  zu  dieser  ganzen 
aaaaiaMdaraatiaag  daa  aaataaa  gagabaa  kabaa:  daaa  dort  kaiial 
aa  §  2:  aialla  agaldsai  kaaartta«  jmÜeo  ma§uqiM  qmd  aoaoalere 
postü  rm  patliaa  aiiafreraai  fwHimm  tum  inssetari  quam  lafi- 
fiite  tribuerc  poientibus.  fjftfff«  ctipidifo^em  et  arrogaHtium  m- 
cendtn  j^oumi:  qm  m  n,  Cicero^  vir  optiai«  attim  fof^^^^^f*^^ 
hiqm  wmUo  af  aiaa  aamiaa  §$  ral  pabüflae  oorMaia»  aiaiia  oredera 
aiikna  tfd  laoa  ataliai^,  al  qaia^aa  a%aid  raela  /«oeril,  aauiia 
dar»  ae  permifler«»,  quam  non  Uceat  traduci  nd  mala  consilia  cor- 
niptum  hty;t't'i<>i}il)Hs  (tiiimum.  Quae  tua  est  UnmanHas,  aequo  animo 
U  moHeri  fMitierU,  |>raes0rtiai  da  ooaunaai  aakila:  faci€9  tam§n, 
f  «ad  liki  aiaam  fm0ri$$  atiam  a^a»  qnod  ma  d99U§ri9^ 
Oiaaa  atalla  iai  aa,  aaf  waicka  19.  8:  aaiia  aaac  Umgo  aoaa 
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iiil«rwino  od  ^fiNMMbiiii  gpittolgm ,  qwm  . . .  mmm  f9f9$kmMm 

zurückweibl^  sie  war  in  erster  iiiiie  aui  Ciceroä  £U  fi^ru:}Äei»  CDt- 
gegenkomineii  gegea  UcUviab  zu  beziebeo,  ub<I  Cicero  wür4e 
mtk  aucb  m»  dedwtgea  gwndkthHkgt  IwbBB»  tat  itiwiiw 
•btr  h^t  si«  lieb  als  pateeadM  lb«M  ifter  CicaM  mü» 
acbwetfig  uad  abM  ratMswwdng  Mf  des  beMBdeM  M  4b 
Octaviari  abzuhandeln. 

Wie  unitusseod  diese  mehr  Li&turisch-theoreÜAciiea  ali  prak* 
ÜMbeB  bfitrB«btBB|ftNi  siad,  tritt  aoeb  «abr  bartar,  wbbb  vir  #• 
«ait  arwigaa»  ia  dar  «nsar  bfiaf  abgalbaat  aaia  «III. 

Für  dia  bastiaaiaBg-  des  datwaa  lialte  ieb  wntfk  baaBadeft  aa 
die  beiden  letzten  pnragrapiteii,  weil  diese  ans  der  ees^'hichte  dfi 
tages  heraus  gescbrielieii  sind.  Cicerü  fordert  driogeod  dia  ao- 
kvaft  das  Brataa,  wia  aneb  ia  allaa  briafaa  sait  I.  II  vaa  dir 
aiataa  bftlfta  daa  jaat. 

leb  lasse  eine  zusamoieDstelluDg  der  beznglichen  stellen  folgen: 

I.  9.  S  (vor  IS.juoi):  ms  te  inumque  exercitnm  es^pmtmim, 
«ins  quo,  vi  rsU^faa      ssalsatki  sacoadaiily  vior  sali«  libari  «idiaiBr 

l  10.  t  (er.  18.  juni) :  fwlla«  «Ans  da  t»  Hlfam  bsiiwai, 

BS  famam  quidemf  quae  declararet  te  cognitn  senat^is  auetorit^  ts 
ItaUam  aidncere  esercUum,  quod  «1  facer69  idqw  maluraret,  mmgM 
SfMre  iie#idstiabal  rsf  ptiblioo, . . 

4  •  ^MBBiaariBi  a«vsiB>  aassvJv^  b^bs  •  •  •  rtm  ^vanaBM « *  «sbw 

I.  12.  3  (1 — 10.  juli):  Cioeronem  meum  propediem ,  «1  sfWfB, 
tndebo;  temm  mim  illum  («€.  e$se^*))  9$  t0  m  Itaiiam  tdtnkf 
«SM  veniwrum  omßdo. 

i.  14.  2  (11.  jttli):  iimd  ifmm  (dia  rHekkabr  aaeb  Mkm), 
si  nm  pabKsBBi,  sbI  sBso«pf«s  es,  fmpUnSy  Hbi  jaBi  jamtjm  |Mb- 
dum  est  .  .  .  Exercitus  autem  Caesaris . .  .  coyit  exercifnm  fimm  ß*- 
gUwr*,  quif  si  italiam  ailigerU  y  erii  stvis  nemOy.,qul  se  mm  mi 
Ia«  «astra  saafsral...  Mvmi  i^Unt,  ptr  dsas,  idfws  ^ptaai  phr 

14)  bo  glaube  ich  den  text  mit  verweiöuug  auf  I.  2:  Ctftr^ 
nem  meum  ne  dimittas  tecumgue  äeäucas  erklartiu  ixi  müsaen,  wlbnid 
WasaBberft  lumOtbigar  waiio  nacb  tUwm  ataa  Ifleka  adar  tastfaidaib» 
mm  aanimmK    Dass  Cicero  filius  damit  umgisg  Bratus  tu  Yerhsteü, 

um  pich  um  das  auf^urat  zu  bewerben,  wissen  wir  aus  1.  5,  8,  ond 
erfolgte  seine  abreiße  auch  bald  fs.  T.  14.  1,  worin  Cicero  noch  eio- 
mal  die  dringende  fordorung  ausspricht,  dass  sein  sohu  zu  Brutu«  lu- 
rllek  kehren  solle.] 
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mim,  Itt^M«  ytmwrfg  mm  U  iäihm  Jferlti« . • .  ^Ih»  pnfumt  p«- 

frkia,  quam,  $%  ntafurf  twfi«ri«,  profuh$rmm. 

I.  15.  12  (mitte  juli) :  valde  mcessarium  Brule,  U  m  ikiliam 
tum  aamroiHt  vmtim  quam  jM^amm.  Sttmma  ati  cjeffMokitia  ftii ;  ifuod 

tMM^  •  • .  hm  mM9  §mtiwiUii0  ajpm      od  ■efloMm^MM  «K^fiMm  «M» 

(alt«  «lofiim;  »fve  «fiam  nunc  oertamen  rdUptum  est,  maxima  spes 
esl  qmtm  in  auciorltate  tua,  tum  m  &cerc»lu«  hii  viribus,  Sed  pro- 
fmrn,  ftr  deo»/  »eis,  qmuUum  im  tnmfHhuB,  qmmhmm  in  edmi^ 
tote.   ScUiMlick  Mitt  mm  im 

i.  18. 1  (26.  juli):  quum  mtf  U  lmUtlhi9  mmm  («mi-' 

Hell  5  niHl,  MO  vi^'l  wir  Behen  j.  Mi  quam  primum  m  pubUvac 
wmues  in  ikkUumque  ejterQkium  adducerts . . . 

Em  Mg9m  alt  mm  «MMiite  die  gleidieii  wttuelie  von  diM 
BnitH  Mütter  mmi  icbvMtor  and  die  TeiMUimMMBg  d«r 
hhr ,  4nb«r  $  2 :  rmfmmiik  td ,  ^tiocl  f—fiilwiii»  «I  «R^nilflfl  «I  Mri- 
sIPKdf (Olli  tuti^;  iatiaiuie  confftfcere  te  primo  quoque  tempore  ferre 
ptutiäid'mm  lalmnii  ei  inclinatae  pame  reipukUmm,  Biott  i«t  die  an- 
falMy  dMs  UcUf inn  der  partei  dee  Cienro  mIm  dleMte  vanrei- 
feH  habe. 

Wir  erkeaaea  alto  la  daa  briete  wmk  Mfaaf  jani  Ua  ende 

juli  eine  stelig:e  steiofertin^  in  der  dringliclikeit  der  Forderung-, 
wobei  I.  15  {MMAeod  deo  platx  awiscliea  deai  11«  uad  26.  jult 
aiaaiBiail. 

Bma  waitaia  baadbaba  aar  datiraag  bialet  §  18 :  aeroHa  $mm 

ßU9  (■=  den  sdiiMB  des  Lepidus)  qumm  diligent^r  etaMlam,  «pero 

te  ex  uiulrts  et  ex  sororls  litteris  coffiiilvi  um ,  qua  in  causa  majo^ 
jriM  kabeo  raiionem  tuae  voluntaiigf  quae  mihi  oariuima  est,  quam^ 

Naeli  ia  L  12  ?aa  apitaetaM  10«  jali  war  Ciaaia  ftr  dia 

bestrafufigf  aaeh  dar  fftline  des  Lepidus  durch  sräterconfiscAtion 
trutz  der  tiirsprache  dtr  mutter  und  bch weiter  des  ßrutus  einge* 
treteo.  Am  1.  juli  aber  bat  Brutus  in  seioeai  »mt  cashu^'  ge- 
■chrialaaea  briefa  (i.  IB.)  für  aaiM  aaffea;  Ckara  waiaa  aai  !!• 
jnti  in  ap.  h  14  davaa  aaeb  aicbli.  Am  26.  jaii  aber  taft  art 
de  sorori»  tuae  fiUis  non  exspectwi ,  Brüte,  dum  scriheree,  hat  also 
aaeb  aaipfaag  von  1.  13  über  diese  aogelegenlieit  uicbt  schon 
gaiabiiebaa,  wobl  aber  iaft  es  durcbaas  entspracbaad  y  daee  i» 
I.  I&  dar  vaa  aaipCng  vaa  I«  IS  |;aidiriabaa  atia  aaai»  C8» 
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eer«  seiae  freiw Üli fmorge  liir  die  Mm%  d«i  L8|Niif  ■ 

der  üben  aiigciuhiLcü  blelle  bekuuUet.  Wir  wissen  iiiclit  genau, 
VOD  WO  aus  Brulus  I.  13  geichriebea  hatte,  dürfen  aber,  4a  wir 
iliD  in  llMMl«iiiM  ader  Tlmcm  finiwtlgga  k^km^  mm 
Ü^riwngnmt  wom  niodMtmf  19—^18  tag«i  b«fch«— ,  at  4m 
I.  15  ?6r  MbMlaw  deai  15.  juli  geaebriefcea  aeia  aiiaat«,  wÜ* 
rend  auch  die  ^cii  ^egea  4ea  26.  juU  heran  nicht  anige- 
achioHseo  ist. 

DeMOMsb  wir«  der  brief  I.  15.  %  wu  IS  na  ncbtoa 
plclM  and  Mieb  inbnitlieb  voll  beglnnbigt.  Dm  an  wmugw  ifcar 
paaaen ,  wie  mm  Mir  angeben  wird ,  in  diene  seit  der  |rewal%- 

Sien  besorg-oiss,  jene  betrachtUDgeo  über  den  werth  der  vun  Ci- 
cero seit  deu  ideo  des  marz  vorigen  jahres  befolgten  pofitiscbeo 
gnndaitae.   Moebten  diene  de«  Brntaa  biUagnng  findea  edMnicK, 
dna  waren  tmfi  pniMili»  dnmn  wnr  niditn  sn  indem;  jnlat  pk 
es  an  retten,  waa  sn  retten  war,  galt  auaamnieQZtthalteo  nad  jait 
perhünliclie  ruckniclit  ausser  spiel  zu  luüseii,  jetzt  handelte  es  sich 
uoi  freiheit  oder  koechtschaft ,  um  sein  oder  aicbtsern  .  nicht 
hefriedignng  eiteler  aeibatgeHUIiglteit  nnd  mn  recbthnberei,  Wit 
•ebr  Bratns  dea  Cieera  gstn  geainnnng  nnd  groaann  fntJiMit 
anerkannte,  hatte  er  ihm  aiit  ehrfurchtsvollen  Worten  (I.  4.  3.) 
ausgesprochen  ;  dut»«  sein  vurgelien  nicht  den  gewünscbten  erfalf 
gehabt  hatte,  dafür  durfte  Brutus  ihn  nicht  zur  vemnf  wiaiy 
sieben  I  dnrtlber  bmaebte  aieb  €ieem  nelbit  niebt  wmtwitkm 
Mneben.   Dnaa  nberCicere  Mitte  juli  nnf  einen  enaiiet  beluf  dM 
G.  Antonios,  der  zwischen  ibw  und  Brutus  im  mai  bestanden  hatte, 
aber  /.ui;I(M(Ii  uucli  guilich  beigelegt  worden  war,  (auf  ep.  I.  4 
?eM  15.  mai)  nneb  Z  Monnten,  gerade  in  der  neit  der  iMMM 
notb  snrftekgekeMMen  wire  nnd  dnducb  nenn  MiiütiMMMig 
aebnffen  Iditte,  wibrend  er  deeb  aennt  nliea  dnmn  netnt,  aeibt 
die  sühne  des  Lepidus  sciiunt,  um  den  lirulus        i^ew inneo.  —  «das 
niuss  ich  für  ein  uodiog  erkläreo.    Schliesslich,  wenn  Cicero  dtu 
ganzen  brief  1.  15  geschrielM»  hätte,  in  dem  er  aetne  hiifaidianag 
nnd  belebnng  den  Octnfinn  necb  in  ncbnts  niMMt»  bitte  er  daat 
webl  in  I.  18  dieaea  ao  offen  nie  fehler  eingeatnnden ,  wie  m 

aus  i>  3  Imtx  urteilt ,  (»Iine  auf  da^  wenige  luge  ju«gcre  srhr<*;Lte''- 
irgend  beiug  zu  nehmend  lo  I.  18  heisst  es  nemlich:  «mixijm 
nnlaiii,  qtmm  htm  aoriMnM,  affMbttr  delerai  qmm  mm  pm  id>* 
lawanlnie  «a  |want  fnan«  rat  pwbtten  Mtylwif  nndwi»  viv  eidilw» 
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fKoi  fnmUmmt  fnwian  pum,  €•  q,  ^  Cicero  wirde»  feile  er 
n  L  15  Mine  ^litik  noch  eo  bestieieit  m  lehnte  genomeieB 
Utte ,  jetzt  freimütliig  einfi^estanden  babeii ,  dasb  vr  aiii  dem  ia> 
balle  diese«  briefes  nicht  iäoger  betitäiide.     Docb  geoug  bievon ! 

De  ich  eaeb  4ie  briefe  I.  16  u.  17  für  gefeleebt  belle  nn4 
tee  gesowlert  ea  betreebten  hebe«  ecblieiie  icb  bieeiit  des  er- 
stee  ebreeologiseh-bietorieebeB  tbeil  eieiner  untersnehoog,  om  eme 
tabellariscbe  übersiclit  der  briete  und  eine  kritik  der  aoordnung 
(ülgpm  SU  leseen,  die  den  bieberigee  ergeboisseo  als  weitere  atütxe 
dieoea  eolK 


Uie  enordDueg  aod  v oi  istaadigk  ei  t  der  briet  e. 

Aof  gmad  der  vorstebeaden  oatennebaageo  erglebt  eieh  nni 

für  die  briefe  folgeede  tabelie: 

Cicero  Bruto  If.  1     zw.  20.  oiarz — april  43. 

Cieero     „    II.  2  IL  ii^rll  „ 

Bratae  II.  S  I.  «prll  eiie  Djrrrbeehinn 

Cieere  Brate  II.  4  12.  epril  frlth 

.Cicero    „      U.  5  14.  april  ^) 

Cicero  Bruto  I.  1  vor  er.  31.  mai 

Cicere    —    1.  2  (i^  1  — .3)  =  2»» .  er.  31.  mai 

Cieere   —   I.  2  (g 4-4^) -«2»  20.  aprll 

Cieero   —    i.  8  22.  april 

Bratas  I.  4  U.  mI  eaedea  lager 

Brutus  [verloren  s.  L  2  §  1]  =  I.  4^  er.  16.  luai  (auä  dem  lager) 
Cicero  üruto  1.  5  S.  uiai 

Brutna  1.  6  lt.  Mtl  eas  dem  laj^er  ia  Caadafia 

Bratoa  I.  7  aacb  19.  aiei 

Cieere  Brato  f.  8        (sw.  1.  5  n.  L  9)  f 

Cic4:rü  Bruto  I.  Ü  vor  18.  juni 

Cicero  Bruto  I.  10  er.  Ib.  juoi 

Brataa  I.  Ii  t 

Cicero  Brate  I.  U  l^tO.  Jali 

Bratas  L  18  1.  Jill  aaa  deai  lager 

15)  Die  dickgedmckten  daten  sind  ftberliefert ,  die  mit  einem  *) 
vereebenen  dereb  lademag  der  fiberliefenmg  berffestellt»  die  flbrigen 
darob  bmchauag  geftiadeo,  oder  aas  der  lieUongaer  briefe  Teimathet 
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Ci«er«  Brato  I.  14  II.  >li 

Cicero  Bnito  I.  15"  (§  1  u  2)     oteli  11.  jnh' 
Cicem  Bnita  1.  iö^  (§  iZ  u.  U)  oaeli  11.  u.  U, 
€i«er*  Bnl«  1,  18  2«.  Jitt. 


Vermtsst  wertleo  aUo  eiu  brief  des  Brtrtaa,  der  naek  1.  4 
er*  •«  Id.  mai  g— chrigbe«  worden  war,  w«rio  «r  saler  fi«l«i 
MifkfeB  MoigkeitM  mim»  Mttdilota  aoldtte»  g«gM  HolaM»  m 
fttld«  so  sialMB  (a.  I.  2  §  1),  nad  wohl  »ocli  aeio  Mavom  ttarte 

tod  der  consulu  uui>.sjjracii  ;  sodatiTi  dit'  hrevcs  lUd  iae  ~  immo 
kie  —  i.  14.  1,  die  ihrer  kurae  wegen  vielleicht  absichtlich  ketoeaul* 
wluBO  üminu,  Aaiaa«f4aM  foliil  4iu  icUaiaa  dm  Wwte  U  2  {}  1 
^)  —  I.  2^  OMl  iw  ufMer  voB  I.  t(i  4—6)  —  L  Bi» 
orklirvBg  hierfür  lio^t  ib  der  fMtOBiBiBiBB§f  dar  ImdaMft 
Dieselbe  Ursache  ist  uucli  tür  das  fehlen  jeiiea  liriefes  vam  rr. 
16.  mai  aniunehmen,  da  er  bei  er,  t3tägiger  beförderuog  erwi 
BBi  29.  oder  30.  OBgokoaBieB  war,  Billiia  wm  gioieh  wm  im> 
gOB  Iii  —  amoB  plBlB  ?or  Cieeroa  brief  I.  2  |  I— S  wm  31. 
BMil  haben  nUaaCo, 

Wir  erhalten  alsu  das  ergelmiss.  dass  im  alterthum  die  cur- 
respondenz  zvviüchen  Cicero  und  BnitiM  raa  aolaag  aprti  hia  wm 
Zi.  jBli  49.  folittiMig  pBhlicart  wtr. 

BBtfoif  dar  BBordaBBg  dar  hriefo  orgMl  aM  BBa  Mgmh 
ühentebt : 

Crcero  schrieb  der  reihe  naKcb: 

II.  i.  2.  4.  5.  I.  2>.  3.  5.  i  (f).  Z\  8.  9.  10.  12.  14.  Ik 
f  1      9;  15.  I  12  B.  13«  L  I8i. 
Brntna  BcbriBh  dar  reibe  nach: 

II.  3.  I.  4  (4^  ferlorcn)  «.  7.  (llf)  13  (13»»  feHerew). 

Biue  streng  ctironulogischu  iolge  der  briefe  ist  nicht  erreiclti, 
aber  auch  nicht  beafaatebtigt  worden:  denn  es  steht  z.  b.  I.  4  roo 
19.  MBi  for  I.  5  YOBi  5.  Biai>  obglaieb  baid«  hBndBehitftlith  ihr 
datBBi  fUhroB.  Ich  TanBiithata  daher  aad  aaehte  aeha»  hWku 
(Disscrt.  p.  ^^0  u.  jabrb.  1880  a.  a. ».)  den  nachweia  zu  führt««, 
dasa  hier  dieselbe  mechanische  anordoung  vorliege ,  wie  lo  dtt 
tthrigea  briefsammlungeo.  Das  geaetz,  welches  fSr  die  aaordafleg 
aller  briefe  der  jahfo  710     711^1»  baatehi  Ma»  daaa  Tim 
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liie  iiriete  in  der  folge  aufnahm,  wie  sie  Cicero  üchrieb  und  eoi» 
4«n  mHhm  die  briefe  ?ott  €f«ero'e  iMwd  dwonoiogiaeb 
liehtig  geordnet,  die  der  enderea  brieftteller  aber  ee  deiwlicbea 
eiegettreat  med,  wie  tie  «■  feige  der  beflrdemegideaer  bei  Ci- 
cero eintrafen,  (s.  Dts^jerl.  p.  20  ff.,  Jahrb.  a.  a.  o.).  Läset  sieb 
dieselbe  mecbanische  eoordaung,  welche  sich  bei  dem  eilnäbiigee 
gieicbieitig  mk  der  eemtpeedene  dnrcbgefibrtett  MiBMeln  der 
Ifiefe  ergab,  aadk  ftr  die  Bmtas^briefe  aeebweitea,  te  lebe  ieb 
darin  ein  zeugniss  der  echtbeit  von  bedeutender  bcwciskrati,  und 
ich  verstelle  nicht ,  wie  Meyer  p.  32  anm.  4  über  dieseo  meiaea 
versuch  so  geringschätzig  aburtheilea  lieonte. 

ia  der  tbat  iat  die  folge  der  eieereaiaebea  briefe  eiae  etreag 
ebfeaetegiache ,  db  aar  dareb  die  briefe  I.  1  aad  I.  2^,  derea 
Daebträglicjjc  versclileppung  durch  blätteryertauschung  wir  schon 
erkaonteo,  gestört  wird. 

Sehea  wir  aaa«  wie  die  Brataa*  briefe  aieb  daawiaebea  eia* 
erdaea: 

ff&Mtm  Cieero  If.  %  Mb  am  11.  eprfl  abgeschiclit  hatte, 
erhicU  er  von  Ürufu^  aus  Dyrrhachium  Ii.  8  nach  lOtägiger  be- 
furdt-ruitgsdauer  und  schrieb  sogleich  Ii.  4  nm  12.  aprii  früh, 
(a.  11.  4^1).  Dae  fragaieal  1.  2«  wom  ZO.  aad  I.  3  von  22. 
epril  lelgea  der  erwartung  gemiM.  I.  1  aber  aad  1.  2^  etörea 
wieder  die  Ordnung  und  vermtben  die  blätterversetzung.  Damit 
hängt  zusammen,  dass  auch  brief  1.  4.,  den  Brutus  am  15.  mai 
■ebrieb  und  Cicero  nicbt  vor  dem  27.  awi  erhalten  lionnte,  vor 
Cieera'o  brief  L  6  tom  d.  «al  ttebt,  aad  den  dei  Bratat  brief 
fom  er.  16.  Mai  fehlt.  Be  lit  eenlicb  aalFallead,  date  aar  die 
briefe  gegen  die  ordeong  sind,  welche  Cicero  ende  mai  schrieb  (I.  1* 
I.  2^J  und  etnpliiig  (1.  4 4^  ;.  Ich  bin  nicht  im  stände,  die  ver- 
wtming  vollständig  la  loeen,  erkläre  mir  aber  den  Vorgang  mo, 
daee  iaaerbaib  eaaer  ^aaleraie  dci  arebetjpoa  das  blalt,  welebet 
die  entea  briefe  (I.  4^  aafaag  voa  2«)  aad  die  briefe  &»  mitt- 
leren Sammlung  L  1  und  I.  2^  trugen,  sich  in  deui  iaize  ((Isten, 
worauf  das  erste  blatt  verloreü  ging  und  das  lockere  dazuge- 
bärtge  dea  ersten  platz  erhielt,  eaaaerdeai  aber  aacb  die  etellaag 
Toa  I.  4  aad  L  5  alterirt  nrarde. 

Ia  der  folge  itt  die  ordnaag  wieder  ungetrübt:  Naebdeai 
Cicero  I.  6  geschrieben  fiatte  (5.  ma« j  ,  aber  noch  vor  1,  8.  9. 
Dod  lÜ  (mitte  Juni)  trafen  I.  6  u.  7  VOBi  19.  mai  (und  bald  da- 
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r«uf)  ein,  oMilieli  mmIi  er.  15  tagen,  «tto  «iftuig  jmi.   b  1. 11 

empfiehlt  Brutus  den  Antistius  Vetus  nnd  I.  12  oioimL  .^uersi  uui 
•lUia  ftuf  dieses  emptelilungsscbreibeo  rücksicht,  s.  §  3: 
tm  fn  tjm  «y0lo  hmMMim^k»  mMgiAariqtt»  ^ßMü  Ukmt§t  «r 

ItfffOTW  fpQllIVlHnW  MUHfwV  fHinn  fWVj    tÜNl    FW    pWHW  MMPP* 

«Mmiiiii  amfm9l99immmqiM  oo^oo».  Der  wiImkI,  4m8  neb  Tctai 
schon  in  dcii  Ijrlefen  I.  9  erwatmt  findet,  veranlasste  Schuniit 
48  und  Mejer  p.  5U  U.  60  zu  folgender  Umstellung-  der  briefe 
Mdb  ibrer  »bfanrngiMil:  ti.  10.  9  (f).  12«  Wir  bbIm  dbv 
■cboB  Mb«r,  dsM  10  aicbt  ror  9  flUt,  weil  £e  w  9  vcfffra- 
chenen  politischen  berichte  erst  in  10  enthalten  sind.  Schoiidt 
und  Me^er  schlössen  aus  I.  d.  §  3:  d«  tola  re  ^ublUu  plura  sa*- 
harn  «I  fwUme  jam  Mrlim  eis  Utteris,  qvas  Veten  uottn  cogita- 
mm  iwn,  nnd  danuii,  dasi  im  folgradeo  bnefe  10.  Vetas  mcbfc 
«la  Überbringer  geoasat  wird,  dwM  9  aaeb  10  «ad  daa  aaipM- 
lungsbriefe  11  gcächriebeu  sciu  niüsac.  Ruete  p.  66  sucht  die 
Schwierigkeit  durch  die  annähme  zu  beseitigen,  dasa  V'etas  später 
abgereist  aei,  ala  C^cara  erwartet  hatte.  Einfacher  iat  nelJekiit 
noch  der  erklirttagafemeh ,  daaa  Cicera  bei  abfaaaaagr  L  9 
wom  dea  Vetaa  ankvaft  mwar  seboa  gewaaat,  aber  1. 10  geadria- 
bi'ii  lind  abg-eschiekt  habe,  ehe  ihn  dieser  aufsuchte,  dann  erst 
den  emptelilnngsbnef  LH  eiagebändigt  erhielt,  auf  den  er  als- 
bald in  I.  12  being  niAat,  So  orklirt  aieb  nngeawnnyan  4ia 
ilberlieferto  folge  der  briefo.  Wann  Brntna  I.  12  acbrtob,  bin- 
nen wir  nicht  enattteln;  wir  niiaaen  nna  hegniig^  naa  irin» 
stelluug  2u  schlicssen ,  dass  er  zwischen  I.  9  u.  10  einerseits 
(er.  18.  Juni)  und  awiachen  I.  1^  aaderaeita  (1 — 10.  juiij  dam 
Cicero  ttberbmcht  wnrde. 

Der  abfnli  dea  Lepidaa»  der  a»  29«  aiat  erfolgte»  wmi  er.  na 
15.  juni  In  Rom  bekannt  wnrde,  wird  in  T.  18  (l.joli)  ro«  Ban- 
tus als  neueste  neuigkeit  besprochen.  Da  die  neidung  zu  ihin 
also  nur  15  tage  bmacbte  und  auf  die  fahrt  nach  Pjrnhachinm 
alleia  10—12  tage  zn  gehen  pflegten,  ao  warBintna  daanla  er. 
8—5  narachtage  einea  boten  von  der  kilate  entfernt  Dioaernn 
1.  juli  im  Inger  geschriebene  brief  masste  entsprechend  am  15. 
in  Rom  angekommen  sein.  Er  steht  über  vor  i.  14  vom  11. 
juli,  so  dasa  wir,  wenn  nicht  eine  ungewöhnliche  Schnelligkeit 
der  befördemng,  eine  kleine  atfirnng  der  brielordBang  nnamr 
kennen  haben. 
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Die  genef^  mIiI  der  6  Bretatbriefe  efiebweii  eis  kleree 

urtheii  über  duh  systcrn  ihrer  nnordnuiit^ ,  »loch  glaube  ich  durch 
cUa  gesagte  die  Überzeugung  herbeigelulirt  zu  heben ,  dm»«  ancli 
4Mmm  mmmlumg  MeeheBiecii  durek  ein  der  eorreependeni  gleieli- 
leitlgee  sMiBeb  eBteteedea  iet:  den«  die  «bweiehiiDg  veo  I.  4 
eehiea  spilerer  lextverderbBiee  sur  leet  bo  feilen,  die  Ton  1.  13 
ist  so  g-eriti^fiififig-,  wie  sie  auch  in  deu  iiuerkaant  ecbtea  briefea 
wiederiwit  ferkowoit.    («•  Diiseru  p« 

WettB  Blee  vbb  leiteB  der  ehroBelogie»  dee  iBkaltee  BBd  der 

enordnong  gegen  die  bieber  beeproebenen  briefe  yerdacbtsgründe 
□  icht  vurlicgeu  und  selbsf  di)'  i:;i'rino  liigigslt^u  dctuils  die  probe 
einer  kritik  beateheo»  die  mit  deo  zeugoisseo  der  briefe  BBter  aiek 
■ad  der  ttbrigea  aad  aiit  bereebanagea  der  befördemageseitea 
Torgebt  BBd  airgead  widetaprilebe  aad  biatorieebe  verettee 
nachweisbar  sind,  so  wOssten  die  sprachliche  d  bedenken  sehr  ge- 
wichtiger urt  sein,  wenn  sie  ein  verdammüngäui  iiieii  bewirken  tfoüten« 
Ks  kann  nicht  unsere  absieht  seia»  an  dieser  stelle  dae  er» 
aebÖpleBde  prifaag  der  apraebe  TersaaebaieB«  Dae  würde  bei 
der  aaesarordealliebea  weitsebiebtigfceit  der  aafgabe,  bei  des  labl- 
reichen  contruversen  fragen  und  der  verscliicdcnurüg^üri  behand- 
luog,  die  sie  bisher  gefunden  haben,  das  mass  dieser  obhandlnug 
weit  überschreitea ;  aacb  ist  es  für  unseren  zweck  aiebft  erfer- 
4erlieb*  Dae  eioee  ee  geaiigea  BaaUebet  dicjeaigea  etellea  iaaer- 
Iwlb  der  briefe  II.  1—5,  1.  1—14,  15  §  1  a.  2,  12  a.  IS;  18, 

dir  riiiiii  aU  lit'^onders  gravirende  verdacbUniuiueule  betrachlet, 
KU  prüteo.  (Gelingt  es,  diese  zu  rechtfertigen,  so  ist  alsbald  auch 
das  beer  der  kieinerea  epraekliebea  sweifel  aad  bedenken  aumbt- 
laa.  Bs  kaeiBit  aae  dabei  aa  etaltmit  daae  wibread  deo  awbr  ala 
haadertjährigen  etreites  gerade  die  spraebliebe  eeite  aaserer  briefe 
Hchun  eine  uusüerordentlich  gründliciie  durchurbeihing  gefunden 
hat,  wir  daher  in  den  meisten  fällen  die  uns  richtig  scheinende 
arkliniag  ecbea  ia  eiaer  der  fräherea  aatenMebaageB  verirelaii 
tadaa  aad  aae  genügen  dlrfea»  daraaf  sa  terweieea.  Ja»  es 
reicht  fest  aas,  aar  eia  faeit  aae  deai  bisber  geleisteten  zu  zie- 
hen, um  ein  ergeboiss  zu  erhalten,  das  unseren  erwartungen  durch- 
aua  eatsprieht.  —  Für  diese  erste  grnppe  der  tea  aae  ahi  eebt 
ia  aaepraeb  geaeaiaeaea  briefe  hat  ia  vialaa  lUlea  Baata  aebaa 
pw  102  C  die  reebtfertlgai^  der  spreche  aiit  glaek  iberaewaea, 

40* 
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wegen  der  „iingewÄhnlicK  grosses 
ÜBialil**  der  anreden  ,,Br«lf*'  oder  „mi  Hniie^%  deu  nach  Becher 
Pmgr.  |i.  14  f.,  Rheio.  mus.  1.  c.  p.  577,  Mejer  ^  ilU  geUtad 

tf«m  jfirfMhift««  4i«  mm4m  k«Mi  mIümv  m^i  §S:  nai^ 

rst  aifMifi  parlef  aiMmi  gewiss  zntrefFend  in  maioris  aufent  parH« 
ttHMiit  veründert.    ü.  4  §  5:  ne  aninii  pariium  Caemris  mit  reckt 
vertbeidigt,  ebeoso  II,  6  g  1  das  wart  «aaalilalia  WWf  ^ 
gagaa  L  2     I :  atea«  09plit  «(aiufail ,  «1  ia  ^  a«  Jaia  fit§m 
^Mifliaiiir  AMa|Nua  aiipsCsM  aM^ar?  atlMibaaaB  ba^aaitaa  ^Osket 
u.  ft.  o.  p.  271,  MeytT  |t.  117)  bciieinen  mir  ültrrliaujit  unbereefc- 
ligt.     Icli  kauo  dario  keine  „miro  verhomm  c<»m|>i«xMi  sl  t^üMS 
aaaipattlia**  arkaasaa.    Wir  wttrdaa  im  daatociiaa  gasaa  aa  aagaa: 
Bat  dar  II.  aa  aafar  ttarAoaa  aa  lni|>paa,  daaa  ar,  vaa  4a«ia 
ivalit  aaaAaiaB  aiaa  tfraeli,  Baropa  anzugreifea  wagt?  B»alrt 
veraucii  den  durch  it  qui  eingeleiteten  satz   als  eine  art  paren- 
ihese  zu  fassaa,  balliga  idi  nicht.     Eher  könate  eian  sagaa  m 
ateba  für  iimHf  waraiw  aa  Mail  laiclil  dareb  wuBÜnmktm  aai- 
atabaa  kanaia. 

friu8  exercltum  Afwlhnla  Diirrh(fchio(fue  movisti ,  quam  .  . . ,  wobei 
Hajar  ji«  117  wereiium  movere  als  UDeiGeroniaoisch  verdachtigt, 
4a  aa  aiaii  anH  M  liv.  XXViU  27.  U  «ad  Curtlw  WUL  ^  t 
fiada,  «ad  daakalb  wiira  aiaaiali  vaHaagt.  leh  gtaafca  «bar  im  gege»- 
Miait  constatiren  au  oittssen,  dass  es  mit  der  überliefervog  aufs  beste 
bestellt  ist:  deon  ooslra  movere  würde  voraussetzen,  daas  die 
baara  varWr  sehon  ia  eineai  lager  galagaa  iiillaa,  afiiiia«d  da 
i«  AjppaUaaia  «ad  BynkMMwm  aia^aartirt  waraat;  MraUa»  db- 
•#tfH  wHvda  daa  aaachaia  avwaaltaa)  all  UMfa  lk«t«a  pafaSaSch 

die  hcrrc  geiülirt;  da  er  nlier  nur  das  in  [)vrrhachiiim  stationirte 
beer  selbst  fabraa  konnte»  wählte  Cicero  die  wenduog  ejraroitaai 
«laaiiM  i  mm  aia  laagaia  «a  vataiaidaa,  walebaa  dvaek  daa  laibaai 
damifti  aatataba«  wMa  $  wir  aagaa  ia  diaaaai  Iblla  ««ck  Im  daal> 
wbaa  bauar  „Bnrtaa  «ag  dia  tvvppaa  vaa  dar  klate  weg'*,  alt 

„er  ftilirte  .sie  weg-". 

L  9:   die  form  tute  waist  Kuete  p.  liO  in  Cicero»  hrtefea 
7  aial  Back;  U  10;  dsaidtrara,  m$  kat  aaiaa  aaalagia  w  da»  Üb- 
Inraa  apia»  «I.    TkafalakKek  aiagaHlr  k*  daa  wk«« 
L  10.  4.,  da  «bar  ia  aaiaar  bild«ng  lagaltackl  (a.  Baiaa  U 
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sq.,  Ruete  p.  III,  niicli  .>Ieycr  p.  122),  nicht  verdHchtig'.  Der  nuB« 
druck  ist  jedeofails  vulgär  und  abticJitliob  derbi  „ick  liabe  deu 
AatodM  hm  wiekela  gviirteht*^ 

I.  10.5}  tpm  UliTlaN«  MMqwmi  Mt  »M  Iii  wuimrmm  oMlnK 
rm»  |n^iiioi|ilit  imn  iMptquartia*  «mt  ligm^  fHkrt  B«ebo 
Rh.  m.  p.  577  als  Beispiel  des  affectirten  auadmckes  an,  der  dip 
akticbtlidikcit  des  oadiakaaM  verrath«,  »»Cicero  würde  nur  in 
mtlrt  §M»nUm  od«r  In  «wtri«  Mlrto  gwtigt  hake«***  Doeh  da« 
tlkw  linC  iM  fewlM  ttraitan.    Bi  fceittt  dort  b«mImIi  Im 

e«l.  Finno«  omnino  et  duces  lutlxmMs  al)  ovcidente  et  exercitm. 
Bs  geht  aiao  auch  aus  dem  folgeoden  herror^  daai  Cicero  eine 
aahaid«ay  swiaakan  da«  fiibrani  aad  ikraa  kaaraa  aaakt.  Wir 
kakwi  «MM  alalla  mit  Bp.  ad  Hm.  XII.  9.  %  n  rergleicken,  alMM 
hriefe ,  der  oach  Schoiidt's  berechnong:  p.  51  u.  52  nach  mitte 
juni  und  ?or  dem  1.  Juli,  also  gleichzeitig  mit  I.  10  (von  er.  18« 
j«ai)  gesehriebeD  ist.  Ick  veraiatka  wagan  daa  Ferwaedtaa  im* 
Mta»  daaa  kaida  knafa  aagar  daaMalka«  ta§a  gaaafcriafcaa  w«r» 
4aai  dam  da  Ciaara  daa  Bntva  arwalint,  an  Caailaa  an  aakfaikaa 

und  ikn  zon  kämpfe  aufzurufen,  wird  er  mit  dem  briete,  in  dem 
er  das  nämliche  thut,  nicht  g^säomt  babeu.  Jedeofalls  decken 
akh  mit  «naarar  atalla  dia  worta  janaa  kriaÜM:  Uaqm  MM  p«fw 
an«dt  wmmUmtm  rtl  pabWoae  aimn  In  la  al  Iii  Init  aifrila  mm;  fit* 
niaa  anmlno  a#arelf«a  ibnkeaiiiif,  ssd  Imm»  nt  aawte»  «# 
tepmro,  prospere  provedant^  imiltum  intcrcsi  te  mnire.  Nehmen  wir 
daaa  ad  Brat.  1.15.  12:  umsinia  spes  est  cum  in  auctovitute  Ina, 
fmm  In  aaiTcllf  fni  virikni,  ao  tritt  an  allan  drai  atalla«  dantiiak 
dia  aahaldmiig  awlaafcan  labrani  md  haar  karvot.  Mos  Mkar 
hntta  alak  am  gegenaats  awlaefcan  Bratna  nnd  aalaan  tvnppan  pr*» 
seigt,  I.  2^:  ma§*9  mihi  prabaiur  milittim  semrikts^  (juam  tu<i  (h- 
mttim),  Cicero  will  hier  also  sagen ,  dass  es  nur  auf  deo  guten 
wiDan  iai  kanptqnarttra  «nkaaiaM»  da  dia  tmppan  aararliaaig  nnd 
tM  wlran,  und  aa  liagt  aaait  in  diaaaai  nnadhncha  ain  tndai 
gegen  Bmtna  nnd  atn  lab  f9r  die  frapiMn  varateeht.  Wait  ent- 
fernt albo  mit  Becher  Prospr.  p.  10.,  Rh.  mns.  p.  585  anm.  und 
Meyer  p.  185  in  unaerar  stelle  eine  im  aundrucke  überboteue» 
gakinatalta  anakakaMing  van  Kp.  ad  In».  XU*  9»  2  a«  aakan»  diant 
■NT  Jana  atalla  vialnrakr  nnr  atitaa  nnd  avkilmng  dar  «narigan. 
Sakaa  wir  uns  scbliessliek  die  von  mir  als  echt  in  aosprucb 
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g'enoivwetten  Hieile  des  briefes  I.  15  rr,  so  finden  wir  mnfh  vfto 
S|»ractiliclier  s(*ife  nichtä,  was  unserer  ansieht  entgegen  ülände. 

Den  gebraucli  von  habere  in  Metmäam  hakt$  hat  Cobet  Mmv» 
N.8.1ILp.m  MM  dn  iMielMi  nit  «eht  «tollM  lelagt,  Pir  Im 
im  4«p  bei— fmy  »,«och  m'^  bat  IMierRb.MM.ft.«.  ^  §90  mM 
aus  Cicero  drei  beispiele  beigebrncht  und  den  ausdruck  t;ms9Tiii«si 
gernu  dicend*  mit  Ruete  113  ais  uoanfecbtbar  in  schütz  geDom> 
»tn.    Weabalb  mm  4m  worte :  qui     muiI«  apIliM  util,  aft  ib- 

greift,  vOTtteh«  idi  Mkt,    BbwMo  w«Mg-  aber  ab  dia  aBgiiiii) 

halte  ich  die  bisher  gegebenen  erklarungsversocbe  för  rii  lit  L 
Alejer  p.  127»  Uecber  |).  579,  Ruete  p.  112).     Lässt  man  dem 
vetbaai  ««pMKra  aeia«  dgaatüaba  badeatoag  liai«  fiibna** 

biateaiataB  bafiraiaa<%  ub  aigiabt  Mk  der  jaidwa  aatya- 
ekaada  gadaaka :  MeiiaHa  kaaa  dia  palMadbaa  aaaigliaitaa»  dii 
Cicero  einem  boten  nicht  anvertrauen  mochte ,  am  besten  „frei 
aiaebea"  (aus  der  Unit  dea  tcbweigens)  und  überbringen.  Es  ist 
aia  aigaaar  abar  darebaaa  aidit  aa  kilbaar  aaidraek.  M  ümim 
aaCaaMag  diaaaa  aiir  dia  woiia  laai  bawaiaa,  data  Cieara  akbt 
die  absiebt  hatte  und  es  ffir  überfliissig  hielt,  selbst  die  polltis^ 
läge  XU  schilUera,  dass  mithin  der  brief  .uich  ans  «liesem  gruodf 
mit  g  2  zu  ende  ist.  Dea  rermeiollicbeu  gracismus :  qmm  mm 
m  m$  iimmmm  grm^er  fmrn  (M^jmt  p.  128,  Maekar  p.  Mi) 
kat  Raala  p.  IIS  dorek  kiawda  aaf  B|i.ad  Att  IL  Ift.S»  XVI.  14. 
3,  wo  graviter  ferre  ebenfalls  absolut  auftritt,  cv  beaeitigea  ge- 
sucht, leb  halte  diese  erklärung  tür  richtig ,  wurde  aber  aacb 
aiaen  griebMaa  n  aniem  Cicerobriefe  aabeanstaadal  laaaeii. 

Ba  iet  gewiia  aakr  baaektaaiwaHk  nad  aiaa  gate  lakre  ftr 
die,  waM«  iktaa  apraekliekea  kaobaektaagaa  aa  yrawü  faitiaa» 
öclieiiken,  daa^  die  früher  angezweifelten  stellen  dieses  empfeh- 
lungsschreibens ,  das  üretli  und  andere  für  das  macbwerk  eioei 
aekMaicklera  dea  Meaaalla  aaegehea  woUtea,  aaaaiakr  gaiada  fei 
den  gagaara  dar  brieÜB  lalbit  wieder  a«  akraa  gefctaikl  ed» 
deck  aaarkaaai  wardea  aiad. 

Gegen  den  brief  I.  15  J  12  u.  13  litten  sprachliche  l>e 
deaken  überhaupt  nicht  vor,  nachdem  oben  p,61i  der  stelle:  ais- 
jriam  «|Mi  etl  qiwM  in  aaolerifal»  faa,  faai  im  eamiii  M  airt^ 
b«a,  dia  Mayer  »,ala  aamiig"«  beaeiekaat  katte,  wia  wiraMaM» 
genüge  gesckekaa  iat. 


Digilized  by  Coü 


Die  kriefe  an  M.  Brutus.  61 S 

Ehw.  einzige  btelle  innerhalb  der  21  Briefe,  deren  echtlieit 
ich  behaupte,  iüt  der  art,  dass  sie  mir  bedenken  emflusäen  könnte, 
mmUcIi  L  14  2i  rm  pMUamt  out  suaceptus  es.  Becher  Rh, 
MOS.  «.0.^.577  beseicbnet  et  als  amweifBUHilt»  dm  Ciearo  geniHt9 
•der  fialii«  geseCst  haben  wirde  a««h  weaa  Mfotpfnf  hildlieh  für 
natuH  möglich  wäre.  Ruete  ji.  112  kann  das  wunderbare  des 
ausdniekt  durch  heranxiebaDg' von  Ctc.  Verr.  III.  Itil  :  mtsceperas  etnm 
Hktrm  aeii  eolam  ffki,  9ei  elkmi  jwliiiM,  aicbt  gaiis  beieidgeni 
Amv^  hildlieh  für  «afiie  liaet  «ich  oiomI  bei  Cicero  sieht  be- 
legeii.  Daie  er  ee  aber  sieht  so  bitte  gebrasebes  ktfases,  wage 
tch  niclit  zu  behaupten  und  lass(^  daher  die  stelle  auf  sich  be- 
rubeo,  vielleicht,  dass  eiue  uos  uobekaoBte  besiebuog  darin  steckt« 

Tos  des  fäsf  heiepieles«  die  Becher  (Rh.  eins.  p.  676  ff.)  als  be* 
sosdsnseblagssd  isr  featstelhisgdea  prisdpeiberTsrbebty  sseh  wsl* 
ehesi  der  fiKflcberTerfsbreatei,  ttt  dei  eryte  dieses  in  der  thst  soffaN 
lenden;  rempuhlicam.  cni  susceplus  es,  duä  zweite  das  oben  iu  schütz 
geoosiMeDe  i,is  vesirorum  Gustrorum  pr'mc'hpiis",  das  dritte  und  vierte 
sisd  SSI  dem  «seehtes  briefe  L  16»  dss  lotste  1. 12.1;  »»«od  hdktm 
mmtHsm  terrs  mmrique  g$H$  (lAp^äii$}**y  woris  sisn  eise  sspss* 
sende  Übertreibung  und  Unwahrheit  (Meyer  p.  77)  oder  doch  einen 
uutrirten  ausdruck  erkannte  (Becher  Rh.  in.  a.  o.  p.  57H)  hat  Becher 
selbst  wieder  is  PhUologna  Sappl.-bd.  iV.  4.  p.  503  sie  ipricb« 
wMiicbe  phrase  ia  echsts  geaosiaeB  nsd  durch  überseogende  ps- 
rstMaielles  belegt.  Ferner  II.  1. 6 ;  suiiofef  oslmi  porfw  ammi  bst 
Ruete  <jiirch  ronjectur  in  moforts  partis  üniini  hergestellt;  fl.  4. 
6:  animi  ftarlium  Caesar  is  mit  recht  in  schütz  genommen,  weil 
sich  der  gedsnke  soders  gar  nicht  ausdrickes  lieat,  da  Cicero 
die  besessssg  Cueiorimi  soeb  siebt  fcssste  oder  dscb  siebt  als 
parfeiwort  bfosehte.  I.  1.  1:  €MH  osisiiiin  perspwOtm  bohtfo» 
cognitum ,  jud'nAilum  äull  judicatum  „überflüssig**  sein.  Sieht 
Becher  denn  sieht,  daas  Cicero  shsichtlich  ssd  schenhaft  die 
Worte  biatt»  ob  eeise  Tolle  iheneagnsg  tob  des  Clodiss  asTsr- 
iissigkeit  sssi  sssdroek  sa  brisgesf  I.  10.  4:  qiU  ai  lieleril 
idosi  bstto  Biebeter  aehon  Rboio.  sisa.  XXIV.  195  io  a»  ftoMril 
fiSe  hergestellt.  1.  18.  1 :  ,,««  tardarp  av  commomri  te  melius  eS' 
99^  soll  MOnoatiirlich  breit  uod  phraseubatV^  sein  —  tardare  heisat 
y,s6gsni^  «ad  eosisisrsr»  »»Virweiles'S  die  werte  aisd  siebt  syso- 
njai  Bsd  fobos  des  gstea  siaa  es  beaaer  wiro,  dasi  sr  86- 
gere  (laogsasi  ? ornieke)  ssd  ttherhsspt  am  alten  platze  bleibe**.  — 
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Am  itm  knthm  4m  Brotm  ttotirt  lUehcr  L  4.  S :  itfiriyt—  Ur- 
l^ilMNiAMt  owImiiiii,  er  d^m  worto  loi^i^iltoiMi  ^  MeatMg 

,,elirenbezeugung"en"  zulegt,  die  ihm  bei  Cicero  niclit  Ei^mouie^ 
d«r       vielmehr  «is  ^f^eldspeiiüe  *  braucheo  würde,    ich  beiuiuptc^ 

vb4  Mml  M  [platM.  —  So  Übst  üA  «IIm,  w9m  im  4m  kmdm 

mit  ausnähme  von  I.  (15)  16  u.  17  steht,  ohne  xwang-  erklireo, 
und  ich  nehme  daher  ohne  nocb  alle  einzelheiteti  vurzutubreB, 
daa  urtbeil  Tanffeis  für  diesen  tbeil  der  Sammlung  voll  uud  gaaa 
w  Mf  i^nwb»  dMt  dar  Charakter  dar  bnafo  „acbUclit  m4  mkmm  ika^ 
lariaalw  gablibthatt'*  tat,  «ad  balMuipte,  daaa  BadMra  wlMI«  4v 
dus  wesen  der  briefe  iinnatürltcb  und  affectirt  nennt  (Rh.  n.  a.  o. 
p.  597),  xwar  volle  giliigkeit  hat,  wenn  wir  es  auf  i.  §3 — 11. 
L  16  17  baaehniBkaa,  tan  ikai  akar  akaa  graad  anf  die  gaate 
aaaiailaDg  ttkartn^raa  wwrda)  aaderes  va«  daai»  waa  Baihag  ab 
ttadearoaiaBiaak  aafflkrt,  iat  daa  brtafaa  daa  BniCaa  artaa»MW 
und  hat  aU  dessen  eigeuart  zu  gelten.    Davon  6|»iUer  mekr. 


Dia  onaeklaa  kriafa  L  16  iiad  17* 
Bs  gilt  jatal  den  aaakwaia  a«  ftkraa,  daaa  1. 16  aad  17  fr»- 

fälscht  sind.  Diese  ansieht  ist  nicht  ruMi.  Nachdem  Nip perdev 
sie  zuerst  ausgaaprocken  hatte,  ist  sie  von  K.  Ueine  mit  grüa* 
dan  varfocktaa  Warden,  die  für  miek  ttkanaifaad  akad«  IKaaafta 
anaiakt  tkailt  Mick  0.  S.  Sckaiidt,  md  kaka  kk  ia  maiaar  dit- 
aartatian  dnrek  aana  argumaata  aa  atttliaa  gaaaafct  Iwaa 
Müller  hat  in  Bursian's  Jahresberichten  III.  lh74/75  p.  7üb  der 
baweisführung  Hetae^a  seine  Zustimmung  gegeben. 

Sackaa  wir  anarat  aia  daftsai  dar  kaidaa  kriafa.  16.  #  1: 
»ifraliat  ayif  4$  n  pAUmif  aaCat  aia  •ffaatlickaa  vardiaaal  dai 
Oetavioa  ?oraai.  Wann  Cicaro  daaiitkig  luid  aatarCkknig  (^|>- 
plicHer  ac  demisst)  um  die  erhaltung'  der  Caesar  •  niörder  biit ,  so 
muss  des  Octavius  Stellung  scbun  anerkannt  pravalirt  hahea* 
Raata  p.  97  bakaaptat  aiit  narackt»  daaa  aalcka  ■alaitkia^a  kitt« 
ackaa  vor  daai  l.jaa«  48  vaigafallan  aaia  ktaitan^  daCftaara  aa 
diesem  tage  in  Philippica  V.  50  äussert:  nidliM  iaia  Katar  mm 

16)  Im  einselneu  halte  ich  die  dort  gegebene  aust'ührung  nicht 
mehr  sofirecbt,  übrigens  ist  sie  auch  durch  einige  druckfehler  inner- 
kalb  dar  oitate  entstellt 
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Mfi,  •NUN«  Ctumtr  fiitiiil«iliat  rvi  fNiUioa«  MNiiMaeit,  nn^  miiim 
hubeo  cognitos  misus  adulescentis.  Ks  genün^t  dagegeo,  auf  Heine  s 
(|^27)  uod  auch  Meyer's  (p.  115)  ausführuiigeu  zu  verweisen,  dasi 
Qkmvm  tteUmg  m  OeUfiao  toMit  eiiie  miIcIm  deaiidugiiBg  tercliMS 
»Mt  tmiiM.  üodb  end«  «pril  unteridiiteto  Gicm  dra  MlbitS«« 
digkeit  und  den  einfluss  desOctuvius  so  sehr,  dass  er  ihn  gegeo 
die  ührigeo  sieger  von  lYlutina  empfindlich  zurückseUte,  seiner  io 
d«r  tmaUiiti— y  27.  april  nicht  einmal  gadaebte.  Auch  in 
d«r  MgmtH  tteabto  «r  iba  dadorck  bei  aeito  an  aobiebea«  daM 
er  aeiee  vevdieeate  tedtaebwieg.  Ba  alad  daber  aeeb  Tuaatall, 
Obserfations  p.  17*4,  Hennann  II.  p.  82,  Meyer  p.  94  und  Heine 
darin  einig i  dass  jene  unterthänigen  bitten  vor  den  schlachten 
fea  Fewai  dailoifm  «ad  Matine  nndeekbar  aeiea.  Biae  r«be 
TM  alellea  (Beiae  p.  35)  15.  i.  4.  7^  beMudeca  8  (f/mla  Jaie- 
iilea  «MI  e^iit  im  mrmU  art)  beweisen,  daaa  Aatoalat  edioa  eine 
niederlege  einpfant(cn  habe,  aber  nocli  im  feldr  stellend  gedacht 
wird.  Unmoglieli  kann  sich  der  dank,  wie  Kucte  meint»  auf  das 
fMdienit  beaieben»  daa  aieb  Octeviaa  dnrcb  bealeebnag  der  swel 
legionen  nnd  aein  deai  Anlenina  freaadllebei  anftreten  erworben 
habe.  Rnetes  datirung  auf  dec.  44  können  wir  daher  nicht  ac- 
ceptiren,  eher  schon  würde  eine  unsetzung  auf  ende  aprii,  wie 
Tanttall  Obeerv.  p.  174,  Hermann  U.  p.  82,  Ueine  p.  25  sie 
yeraeblngen  eder  anf  er«  eade  niai,  wie  Meyer  will«  den  bedin* 
gongen  genügen. 

I.  17  hat  als  Lrief  des  Brühls  au  Attieus  in  der  ( icero- 
Brntus  sammluog  eigentlich  nichts  zu  suchen  und  gehörte  eher 
nntar  die  durch  Platareb  verbürgten  briele  des  Bmlne  ^ 
Imtc»   Ba  iai  daa  geeignet  bedenken  an  erregen. 

Ana  17.  ft:  qM  mUm  noilm  r^fmi  elefwm  OMt  Jnlenlnai,  H 
victus  est,  ut  alii  vantict,  (juod  die  oblinuil?  tameffti  tuae  litteiae 
dubia  etiamnunc  sigikifimnt  geht  bervor,  dass  der  briet  nach  der 
■chlaebt  bei  Mnttna  geaebrieben  an  denken  iat,  nnd  nnefa  naebde« 
BmCaa  ven  ibr  erfnbren',  nlio  Jedenfalla  naeb  15.  aiai.  Beben 
nns  dieeem  gmnde  ist  Bastes  dntming  „vor  dem  15.  nwi*<  nn- 
riclititf.  Kine  datinjnjj^  auf  ,»endf!  mal'*,  wie  sie  Meyer  p.  94 
vorschlügt  4  würde  dieseu  fehler  beseitigen.  Ein  bestimmter  tag 
tat  «bar  weder  lllr  die  abfasanng  ren  I.  16  noeb  ven  17  an  er* 
aiitteln»  tmts  Ibrer  greaaen  nnadebnung  nnd  ebgldeb  sie  in 
eine  aait  feilen  seilen,  die  reieb  an  politischen  Vorkommnissen 
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wur  aii4  vm  4nnh  die  ibrigen  briefe  wobl  bekannt  ist;  and 
das  erwpfkf  gerechten  zweifei  an  ihrer  echtbeit. 

Wären  uher  beide  briefe  im  mai  gesdiriebea,  so  miisste  ticb 
WMigBteiM  für  I.  16  in  der  wnnlmgp  bommt  brieÜB  dit  Mkt 
findM  Imbm,  weM«  er  daria  aiaBabni.    Das  will  abar  drslaw  mM 
gelingen.  Die  briefe  des  Cicero  I  3  vom  22.  april  uud  de-,  Hrntat 
I.  4.  vom  15.  mal  beschäftigten  sich  allerdings  mit  Terwaodleä 
frugaai.    la  erstereai  baisst  es  {  i:  Gsaiart«  «Mna  jNMri  «ir^hs 
iiidolst  airMla:  mUmm  tarn  fmüik  mm  fktmimk  M  hmuiikm  <l 
^fki  rs^sra  «a  fsners  fiaatimiis,  quam  faetls  adMia  fmiiimasf  «I 
omnino  illud  diffic'iJi  as ,   sed   ittnicn   nun  dij jidimus ,   persuasuiu  mi 
mim  adoLcscenti ,  et  masime  per  me,  ejus  apera  nos  esse  aakm,  €t 
mri$f  nui  ia  ilnloiiiiMi  ab  wke  aasrllssel»  psrisaswl  wuiia.  Amt 
alaa  arkiirt  Ciearo  aiaa ,  dasa  «r  OcteTiva  gcfliaaaBtliek  4nRb 
balabnagaa  and  dank  sagungen  gefordert  baba,  spHdit  aber 
gleich  die  gefahr  aus,  dass  jener  seinem  einflusse  und  seiner  lei- 
tung  entwuciisea  könnte.     Wäre  I.  16  eckt ,  so   müsste  er  dit 
Brataa  erwidaraag  aaf  diaae  aiitlbaUuag  aaia.    Naa  iat  abaracbaa 
L  4  vaai  15.  aiai  das  Brataa  aattrart  aaf  I.  3  aad  aatUUadM 
Ton  §  2  ab  seine  ansieht  über  des  Cicero  verhalten  gegen  Octa- 
vius.    VVennscboo  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  Brutus  aoch  cin- 
Bial  ia  raracbftrftam  tone  auf  diasalbe  frage  aaricfcgakaMaea 
wXrei  ao  wira  daa  doeb  aar  aatar  dar  TatmuaaeliaBg  wabiacbaiB- 
lieb,  dasa  Cicara  Iba  dareb  widarspraeb  dasa  geratet  bitte,  äkm 
Weiler  ein  iirirt,  der  uU  auliiiaä  tür  I.  1(>,  noch  einer,  der  ulä  die 
dach  sicherlich  uuerlässlicbe  erwideruag  aad  racbtfertigttBg  Cice* 
raa  galtea  klhiata»  liedet  aich  in  der  aavailaag:  abgaad«  aacb 
aar  die  leiaeate  aadaataag  aaf  dieaea  btiaf ,  der  Ciearaa  gaaaie 
palttiaebea  trelbea  aiit  aiiaaaebtang  bebaadell«     Uad  daaa  awa 
nicht  die  nbhnndinng  „de  honorihas  et  de  poenis**  in  l.  15  für  die 
erwiderung  Ciceros  aasebe,  erinnere  man  sich,  dass  gerade  4«c 
aafaagawarCe :  aiaia  aaaa  l/Mtgo  aaaa  •  . .  talaraatta  ad  spialaia« 
qmmäam, .»  quu  muUa  mihi  irihwem9  (wavaa  ia  Lt6  «aib 
aiebts  in  findaa  ist)  aaaai  rsyrdbaadsbas,  guad  Ia  bsaeribas  dbsar- 
nendis  esmm  nimws  et  tamquam  prodigm,  dass  u\ü,o  gerailo  die?« 
Worte  auf  i.  1       3  u.  4)  dautiicb  zurückweisen   uad   aineo  ü;i- 
swiicbeaiiegeodea  aacb  aggreiaivaraa  brief  daa  JIrataa  aaiaBbiisi 
aaa.   Weaa  aber  Brataa»  abae  vaa  Cicera  daia  maalaaal  aa  a«ii 
aaab  aiaaial  aeiaä  aa^ebt  iber  deaaea  rerbaltan  gegaa  OatufiB 
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i^eäussert  liättc ,   so  wüH«  er  sich  iloch  auf  das  fnilior  jßfesagtc 
Wrufen,  sich  wegen  der  erneuten  interpeilation  entschuldigt  und 
W  nilem  «nen  t^m  gpewfthlt  liftben,  welcher  dem  des  briefea  1. 4 
TerwMdt  wire.    Wibiend  er  aber  dert  gegen  Ciem  in  beeefcei« 
denster   spräche,   ?oll  ehrerhietiing  und  freundschaft  verfahrt: 
(icerity  vir  optime  alque  fortissime  mihique  merito  et  meo  nomine 
sl  rei  fMieae  sarktMie,  niniM  oreds  «tdert«  spei  kiae....;  Qww 
m$  fm  hnmmUMf  tuq$»  mklmo  U  miiktH  pa$Uri9,  pratmiim  dt 
cewnitml  enliite:  ^leiee  Umm,  qmi  IIb»  vifNni  fuerit:  eüam  «90, 
tpium  me  docueriSj  sollte  er  nun  in  I.  MS  auf  eine  spräche  ver» 
falien  sein  ^  die  jeder  würde  und  jedem  anstände  höhn  spricht? 
Wie  ist  es  »dglieh,  dase  ninn  dieses  panpflet  voll  gift  und  galle» 
das  fast  ia  jedem  %arte  eine  besehiailifuag  und  Terdiebtigang 
dar  deeroalieben  paHtlic  ader  ein  ranomaiatbebes  selbstlob  ant> 
hält,  das  in  seinem  phrasenhaften,  polternden  tone  einem  franzö- 
sisebea  tbeaterbeldeo  anstebeo  würde,  iiir  einen  brief  eines  Bru- 
las  aa  aaiaaa  Iraand,  setaeo  paiteigenoasaa,  mit  aiaa«  warte 
aa  aiaaa  Cieara  baltaa  koaatel    Wie  bfttta  Cicero  fortfahran 
kHaaaa,  fraaadsebafllieb  aa  Bratus  xa  aebretban ,  vor  allem ,  wie 
diese  anfeindung-  unerwidert  lassen  kSnnen?   (Meyer  jj.Dtl.)  Al- 
lein steilen  wie  §  1:  i»rule  dir  deine  worte  ins  gedächtoiss  zu* 
fiafcy  aad  waga  so  liagaan,  dass  es  die  bitten  aiaaa  dieaeadaa 
gegen  aiaaa  kdaig  sind*'  aad  §  2:  „aa  framait  aaailieb  atolt  aa 
sprechen,  aad  ist  gewiaa  aatbwandiijr  i^esfenttber  den  onwiiaendan, 
v4r<t!^  für  einen  jeden  zu  furchten,    wa.s   voii   iiniiiik  jeden  zu  er* 
bitten  sei".    $6:  »»oder  glaubst  du  in  Rom  wohnen,  hiesse  unge- 
acUdigt  aainf  .  *  .  sabr  thaaar  aebitst  da  die  waaigaa  jabra, 
welebe  daiaaai  labaa  batoratabaa,  waan  da  deswegen  dieaea  kaa« 
hen  anflehen  willst."  —  Diese  stellen  reichen  doch  wohl  aus.  die 
uuinoglictikeit  zu  beweisen  ,   dass  Kruluft  ihr  Verfasser  sei.  (s. 
Heine  p.  34).   —  Und  dieaelba  masslosigkeit  dar  spräche  kehrt, 
ia  bri^  17  wiadar,  ao  ia  f '4:  »,a  über  dia  groaaa  tboriiait  dar 
Ibrelit,  gerade  da«,  was  man  Afrcbtet,  so  bebiten,  daaa  maa  aa 
...freiwillig  aiitsiirlit  und  litranzieht  !'*     Muo  wird  daher  Heine 
p.  35  rückhaltslos  zustiuimen  müssen,  dass  I.  16  u.  17  nicbt 
v»a  daaMalbaa  verfaeaar  barrttbraa  kaanaa,  wie  I.  4.  Oasa 
kaaimt  ana,  daaa  aaeb  atiliittacb  baaoadaia  I.  16  aia  traarigaa 
aiaakwark  iat.     Zwei  gadaakaa  werden  darin  mit  ermttdendar 
geschwät£igkeit  in  den  oft  gezwungensten  perioden  mit  grossem 
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ifc«t»riie%eB  ««Iwaiid«  todtgf«b«tBl:  1)  ro^M  mBI  (OtHmrim)  tm 

esse  sitlvos.  2)  iioii  su6{ci((fm  domtiialioi^tim  sed  dominum  «wn»«- 
ki^utn  etie.  Ueine  (».57  bat  sehr  ergdUiicli  dargestellt»  wte  4»e 
rede  immt  ? ob  de«  eiiiM  gedasken  wMer  md  4mk  —du— 
Alll^  iwd  flhMio  waeMa  in  1. 17  di«  beidea  g»d— fc— :  t)  dM 
■ieb  Cicero  gaos  dMiOetifiM  yngegete  M  deMe«  gml 
zu  erhalten.  2)  dass  nur  der  berr  gewechselt  sei.  Feh  hraudie 
das  im  einzelnen  nicht  durehsHfahrea,  weil  es  eheofalis  von  Uetae 
S4|  86  Mb«B  in  üheneagwider  weiM  gmtktkm  kiL  Db|»» 
gM  MiMt  ich  Bocb  Mttal  eiMB  beireit  beryei wdiee ,  d«i  kh 
schon  in  meiner  dissertation  geführt  habe,  der  mir  aber  nidrtie» 
oügend  gewürdigt  zu  werden  scheint.  Die  thntsnche,  däss  saniml- 
liebe  brielvebafteB  bis  nahe  an  den  15.  juli  45  heranreichen,  dte< 
Mf  de(M  aber  aar  eiaaat  ia  de»  briefe  X«  24  <? eai  24.  Jai^ 
iberaebrittaa  wiid,  erklirCe  sM  aea  dadareb,  daaa  aikfa  jaü 

tavius  mit  seinen  furderungen  um  das  consulat  scbrufF  hervortfit 
und  somit  Cicero»  Unwillen  hervorrief;  waren  aber  die  brtefe  der 
felgaadea  neit  veller  fetdiMiIngaagen  and  aaaabaldigBiqfett  g^fra 
Octavtia,  ae  Itaaate  aia  THfa  aan^glieb  i«  daaaaa  libaait  in  dk 
«ffsatliebkeit  geben  (Diasert.  p.  82  IT.)  Dieaer  aeUaaa  iat  naa 
?on  iMeyer  und  Ruete  als  zutreffend  anerkannt  worden.  Aach 
wenn  Ruete  (p.  4  iuim.22)  das  fragmeut  eines  briefaa  den  Ciceie 
aa  Oetavlaa  bei  Neaiaa  p.  436s  qtni  m'M  sl  amlijßp»  MirtiMwa 
Sm,  bia  fMNbe;  aa»  et  iwaalarltia  i^aarfs  a*  oaaaadU  fithm^  md 
die  seit  nach  dem  17.  augost  43,  (dem  eeasnintanniritt  4aa  0a» 
tavins)  mit  recht  bezieht,  mithin  die  correspondenz  zwischen  Ci- 
eere  nnd  iktafina  nach  der  apiteren  aeit  veroffeatücbt  worden 
wüie,  ao  bewdat  gerade  dieae  anaaabaM  fir  «aaereiiigel*  tteaa 
waiea  alleia  die  Oetoviaa4nefe  bia  m  ende  reiMeafliabt»  an  ga* 
schah  es,  weil  bei  ihnen  nicht  derselbe  grund  vorlag,  sie  am  ieb* 
suhalten ,  d.  h.  weil  sie  natürlich  frei  waren  vuu  zu  starken  an- 
klegen  der  octeTinniacben  pelitik,  nnd  w^n  ihres  gewiaa  bnldi- 
geadea  iakalta  vea  Oetovian  gerae  in  der  tfeatliekkeit  gaaakB 
Warden.  Aneb  bieria  ntae  apriebt  aiek  deaüieb  die  taadeaa  aai^ 
bei  herauscrabe  der  briefe  auf  die  ätiinmuo^  des  monarchen  rsck- 
aicbt  SU  nehoieo,  zurückzuhniten,  was  seinen  uüwilleo  erregen  uid 
eiae  verfelgaag  beraafbeaebwören  köaate.  Daaut  iai  aber  aaib 
erwieaen»  daaa  die  beidea  tfßikmWIMdk  gagaa  OctaTM**,  wi» 
BMUi  1. 16  n.  17  Mit  renkt  geaaaat  bat>  in  der  laa  Tfara  baaergtee 
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«vsf^abe  der  hrwfm  oielit  gesteiKlen  hiAen.  Ans  der  ort  der  an- 
ürÖDUDg  der  briefe  an  ßrutum  Schlüssen  wir  uLcu,  dass  uucii  sie 
im  Cteein^a  kum  geaaaiaielt»  also  ebeafalls  voo  Tiro  heraasgegebea 
mim  HiMleB;  wir  erwarten  daher  aveb  bei  iliaea  des  abeeUaas 
Bit  dea  hndtm  ?oa  »itte  jnli  45 ,  (wie  ea  M  dea  briefea  ad 
PlaNCNiM,  ad  D.  Bntimi ,  ad  Ca»s%wm  etc.  der  fall  ist,  s.  Dissert. 
p.  31.)  und  die  ferolialtung  aller  ,,getährlicheQ*' briete.  8Ulleo,  wie 
die  Mgeadea,  aeibat  weoa  aie  aicbt  auf  fälaebaag  benibtea, 
bitte»  aiMemelir  so  delariaaa  lebaeitea  terbreitel  werden  dMrfea : 

qmtm  aierle  mm 

iton  ftetnicios'iar?  —  atqni  non  esse,  quam  fter  iUum  piaewtat, 

2:  ego  medius  ßdius  noii  exisHmo  tarn  omft«#  deot  aversos 
0m  m  mdm$€  f9fuU  HaaMmii  a»  Oofaeiat  araadaa  aü  fm  aaiiila 
fl^BafHaai  efiattj  aaii  dieam  fir*  Ubmtaribiit  orbia  firranmi,  —  mm 
baa  ff  hmtßtikn  babiadwm  atf,  quod  ae,  qumm  Ämimmkm  tm  aui- 
luerii  ( Octaviuf()j  a  </uü  lata  f€tenda  essentJ 

4;  tu  quidtm,  ootuularis  et  tantorutii  aoelerutn  v'md^s — ^vi* 
bica  ai^iH'atata  aM^tor  §  ae  in  bMaa  toai|Nia  düafa  ait  abe  ta  jMmi* 
alaa  —  •  •  aiet  ftrH  mm  da  itraiiaia,  aed  d«  «emKUana  airekadl 

6:  ce(er«m  nmjmdqmtm  pei'ieril  iJle ,  cujus  interUu  quid  ga- 
mm  9umvMy  «i  msrtue  uikilo  mmus  serviluH  «ramiu? . .  *  mihi  prius 
ewaia  di  diaigaa  «rifaariiil»  faaai  /wdiriam»  ^  «an  aiada  baradi 
ay'uü,  ^aaai  aiddi,  aan  anaonairiai,  ^ümI  in  lOa  aaa  laU,  aid  «a 
;>(ifri  (fuidtfm  aiM^  ai  laeitfiaiaf ,  «1  fNiÜMla  wie  i)lu$  legibus  uc  «e- 
mUu  passet, 

H:  • . .  aMreira  al  foti  omihmdiaB  pefmB  ^darm  aiaUa  aaiaibiia 

01aiehaan  eiae  avffbrdarang  zar  erMfdaag'  dea  lkla?iaa  liad 

die  worti- :  ah  «0,  qui  Ufranni  nomm  cMcivtl  #i6t,  qmtm  in  (jruccis 
i:imiuhbus  liberi  tjfmHmrmn  oppressls  üUs  sodsm  supplkio  af^ickm- 
l«M%  fttUmr^  w$  äff,  • , .  •  Maac  wge  wnMmm  aidere  vdkm  aal  fN^ 
faul  «Ham,  ^|aaa..,fl«a  liaiaal  1«  fmrm  mwmm  aaUaM  r^ia  ^|«wi 

M^ial  «ibA. 

7:  HO»  dominum  fugissey  sed  umiciorem  dominum  quucsisse 
vkUberis. 

Wmm  aiad  dkm  aabirUitea  stellea  dea  brielea  I«  1« ,  deaaaa 
ga«Ba  laadeM  gegw  die  henradbaft  dea  Oetama»  ^  taa* 

uarcbie  äberbaapt  geriebtet  iat 
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Aeboliclie  stelleii  ia  I.  17 ,  die  an  Attieae  geadMbea  «de 
sellea,  «ad: 

1:  negciOy  quid  scriham  f^t,  niai  trmmi:  pmeri  «I  ciipMiifa- 
lern  et  licentiam  yoiius  ette  MriUiiam ,  tfuam  reyresrnm  a  Ciw> 

2:  ^Mtd . .  •  miki  prodeffl ,  »i  numm  ^lewii  «yjinwi  yata'lr 

^^^P      AV^^^^^^WVV      ^^V^^VW^V        VPV^^n^^^^^V^^V  W      Vr^V^V^^^SV       V^^^VV^^F      W^^^^^^w       ^^^W^^^^^^m  VB^^^V^V^w 

uUariu«  /undummifim  et  radices  hahituri  altiaretf  si  paliamiiri 
.        4:»..,neque  lemefiUttem  pueri  putei  ejetimeacendatu  etm'l 

AUicufl,  der  voraiclitige  aiaae,  der  aae  ailea  polittschen  wir» 
rea  vageechädigt  bervergingi  liatle  ?ea  eeiaeei  liriefwedbeel  mk 
Cicero  nar  die  briefe  ¥oa  jeaee  baad,  aad  eelbet  diee«  aar  bbsi 
den  ideii  des  december  4i  herausgegeben  (s.  Dissert.  tf. . 

uiu  nickt  (  u  rrus  iiivecUveo  gegen  Octavius  aater  die  ieate  tM 
briagea.  Würde  denelbe  webl  geetaUet  babea,  aiaea  ea  earegiit 
re|»ablieeaiicbea  brief  in  verbieilea»  wie  t.  17,  dar  aeiaea  mmm 
trägt?  Wartete  »aa  aber  eitt  der  berausgabe  dieser  zwei  Briefe 
bis  nach  deii)  loüe  des  AtU'cus  und  Octavius,  wo  uithni  man  &4e 
dann  her,  utid  weshalb  edirte  maa  aiebt  xagieicb  die  graase  xahl 
der  fibrtgea,  die  Tire  aad  Atticae  aae  eebe«  vor  Octevtw  aaricb* 
gebaltea  batteaf 

Meyer,  der  allein  auf  diese  meine  gedaniten  eiDgegaagca 
ist,  sagt  p.  202:  „Statt  nuti  mit  Gurlid  aozunehnen,  da&s  klots 
brief  1.  15—18  (wofür  icb  jetit  1.  15  §  3- 11,  16  a.  17  e^; 
.«ad  die  ep.  ad  Oetav.  voa  eiaea  faieeber  vcrfiwet  aeiea»  4m 
gieiebsaei  sa  deai  verbaadeaea  briefweebeel  Cieerai  eiaa  eigie 
zung  anbringen  wollte,  weiLsie  ihm  zu  wenig  weit  reirlitcn.  oiifr 
nit  Zumpt  a.  a.  u.  p.  751,  dass  diese  zeit  in  den  echten  hnetcn 
aa  weaig  vertretea  geweeea  eei,  eai|>fiebit  ee  eieb  daeb  gemi 
viel  «ebr,  geradeia  aasaoebaiea,  daae  gaas  ibalicb  wie  die  MaMi- 
Inag  ad  ilflieaai,  ee  aaeb  die  eebte  eaanlang  ad  Brmkm  .  .  .  . 
nur  etwa  bis  zu  ende  44  reichte  uml  ilie  öpiilereu  briefe  au- 
dem  nämlichen  gründe  unterdrückt  wurden,  wie  die  «fiälerea  W 
iiUioMm.  Deaa  Bratac  kaaa  docb  gewiss  ebeaea  aebr  ab  b«Na* 
freaad  dea  Cicero  geaaaat  werdea  wie  Atticaa/^ 

Dagegen  bebe  icb  aa  erwidere,  daes  Cicero  aiit  Bratat  ab 
einem  staatsmanne  eine  mehr  sachliche  ,  dipiumutische  curre^i^ur 
denac,  als  mit  seinem  privaten  vertrauten  Atticus  fübrte,  vor  alles 
aber,  daes  Attieas  die  briefe  selbst  beraugab  «ad  lir  wm 
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eigen«  mmhi  s«  sorgen  batt«,  Brvtnt  »bar  todt  war»  und  dei* 

Iiulli  hriefe  vuii  iluu  und  an  iliu  viel  eher  verbreitet  werden  kuau' 
ten ,  die  leichtere  aogriflPe  gegen  Octaviuü  eDtkielieo  ,  wie  z.  b, 
■ebaa  L  18.  (S).  Ka  ? arbaltaa  aieb  biaria  dia  briafa  daa  M.  Brn- 
taa  geoMi  wb  dia  daa  D.  Bmtaa,  Planena  oad  Caaiioa»  mit  die» 
laa  waran  tia  glaiabsaatellan,  aiebt  Mit  dan  briafaa  ad  MtUmmy 
mit  deiiCd  sie  nicht  den  hcrausgeber  gemein  buken.  lUeycr  muss, 
■«  »aiae  aaaicbt  glaublich  zu  luacben,  aaoebaiea»  das«  aioe  süaim- 
inafp  acbtar  briafa  raa  aiabaa  bttabam  variaraa  gagaagan  aai  oad 
wiadar  dar  ftaafai  aaiB  spiel  getriaban  baba>  daaa  er  gerade  dia  iwai 
onechten  erhielt.  So  hat  man  auch  früher  gemeint,  dass  die  iSpp. 
ad  iuni.  eine  kieiaere,  ältere,  (nach  Hufiiiauii  uiier  ^uuch  Nake) 
eine  spätere  excerpirta  laaiBiluBg  seien,  wahrend  die  grössere  viel 
wartbvellare  ferleraa  gegange  wire.  Wie  dert  wird  aicb  aneb 
bier  daa  einfaehste  wieder  ata  daa  riebtige  bemnaatellen.  Ne- 
nius,  ,,der  selhät  schun  aus  älteren  cuninientaren  und  saiuiticl wer* 
ken  sciiupft'^  führt  ein  citat  aus  Kp.  ad  Urut.  I.  1.  1  an  „Cicero  ad 
Brvtum  —  übra  IX.'*  Man  niiiaate  alao  anaebaien,  daaa  niebt 
nur  Noaiaa,  wie  Hejrer  bebaaptat^  aendern  aeben  aeio  gewftbra* 
bmuib  «Sah  dareb  die  naecbtea  briefa  bebe  tikucbea  laaiea,  vnd 
ebenso  Amm.  Marc.  XXIX.  [i.  2i,  der  auü  i.  2.  5  worte  Cice- 
re'a  citirt.  Me>er  sagt  seihst  (p.  204)  ,,der  zufaü  habe  sein  son- 
derbarea  a^iel  gelriebea^S  daaa  er  gerade  die  iwei  gefiUacblen 
bicber  erbaltan  bebe;  und  der  gmod  aoll  der  aaiai  daaa  aie  die 
intereaaaafeataa  wareo.^*  (Mejer  a«a.  e.  p»  751  f.)  Alae  ae  we« 
uig  urtheii  truitt  Meyer  dem  gelehrten  pulilicuni  des  altertbnmt 
B«,  daaa  es  gefälschte  briete  aicbt  veo  den  echten  zu  scheiden 
gewaaat  and  aie  dieaaa  aagar  fefgaaegeo  bittet  Und  deeb 
wiaaea  wir  aaa  PIntarcb,  daas  die  kritiii  aicb  acben  aiit  der  nn« 
taranehuui^  nucU  der  eebtbeit  der  briefe  beschäftigte.  [Rrutns  cp.  53.) 

Da  scheint  mir  ducli  abgesehen  von  aiUwi  inneren  gründen 
viel  wahrscheinlicher  zu  sein,  dass  die  saromiung  der  echten  i£|ip* 
md  Bmhtm  ia  der  tbat  IX.  biicber  bUdete|  die  in  deraelben  weiae 
wie  die  cenreapeadeaaen  Cieere'a  aiit  Planeoa,  Caaaiua,  D.  Bmtaa 
und  anderen  Staatsmännern  der  zeit  bis  so  weit  veröffentlicht 
wnrde,  als  es  die  scheu  vur  dem  antucraten  gestattete,  —  bis  zu 
«tte  jnii  43  —  (ep.  1. 15.  §  13,  14$  i.l8j,  dass  an  diese  sarnm- 
lang  etat  ia  apHlarar  aeit,  ieb  darf  aageat  in  einem  apiteren  jabr- 
bMderte  drei  geOlaabta  briefe  angefibrt  (Hejar  p.  201  Ütttt 
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eine  reib«  von  bei8pi€leii  d«r  rteiidb«^  littmfar         w«  da 

gleiches  geschehen  ist)  und  mit  absieht  so  verstellt  wurdeu  ,  das!> 
der  betrug  verborgen  bleiben  sollte,  I>e^  grössere  tbeil  ^ 
MBMiing,  8Vt  baeb,  giofeo  veHoren»  wie  viele  esiere  aMMi> 
laegeii  (ad  ZRrflim»  inI  JRnmmi  ete.)»  gereitet  iet  4er  smito  ÜmI 
Tee  baeb  VIII  und  buch  IX  nie  de«  eppeedix  der  Ikteebwegm 

Da  wir  «inen  zweifellos  gefälschten  brief  von  Octa\iiin 
sitsen,  <ler  aebeo  den  im  alterthnm  verbreileteo  ecbtiu  bcetaad» 
le  yiebt  uim  dieser  feil  eis  eie  prftjedis  fttr  die  fiüschwy  » 
serer  drei  Bratosbriel«, 

Besonders  wichtig  ist  ntr  Mejers  zogestandoiss  (p.  162  e. 
16S]  ,,dBS8  die  Briefe  I.  !<>  u.  17  in  sprachlicher  beziehuo^  ge< 
genüber  den  sonstigen  i£pp.  ad  Brntuei  eine  sondersteliong  ein- 
eebflien,  de  besonders  io  tbeee  die  spnree  der  begieeendea 
Ben  lelieitit  sicbtber  w&rdee.**  Meyer  miss  deber 
Dllscher  annehmen  oder  wohl  gar  noch  eine  fälüchung  in  der  no- 
deren.  ,^AIIes  wohl  erwogen ,  sagt  er  p.  206,  halte  ieb  es  für 
darebeos  wehrscheiolichy  dess  die  briefe  1.  16  ■•17«  eewie  1. 1# 
«•  i.  18  neeb  den  übrigen  Terfnest  sind  nnd  tob  eine»  Mdeven 
sebreiber  rerfesst  sind.*'  »Öer  sebreiber  dieser  4  biiefe  enH  sie 
den  übrigen  angeiclilussen ,  vielleicht  auch  an  jencu  hie 
und  da  etwas  geändert  haben,  jedenfalls  dürfte  die  ge» 
Ülscbte  sesimlung  sieb  bnid  nach  Plntnrcb  der  eeblen  sna«!— g 
nngeseblessen  beben/*  Hier  bSnfen  sieb  wnnder  uf  wnndei ;  ter 
nllem  setst  Meyer  wieder  des  ergebniss  seiner  gaonen  nifceH  in 
frae:e.  Denn  ,  falls  nachträglich  von  einem  falscher  ,,hie  und  da 
geändert  wurde'S  so  müsste  msn  ?erstÖ8se  iooerhalb  der  bripte 
diesen  nnd  niebt  den  ersten  nnteren  tnscbreibeni  keinesfails  diilfce 
nnn  sie  denn  gebmneben»  die  nneebtbeit  der  briefe  nelbt  an  In- 
weisen. Des  aber  bnt  Meyer  riebtigr  erkennt,  dnes  I.  16  w.  17 
nicht  von  denisetben  Verfasser,  als  die  übrigen,  also»'  wie  wir 
gen,  nicht  von  Brutus  herrühren. 

Aneh  Bechers  ergebnisse  konsMn  unserer 
Stetten,  wennschon  er  die  nnecbtbeit  sinntlieber  briefe 
Wenn  er  nenilicb  auf  p.  51)7  seiner  abhandlung  im  Rh.  mus.  XX%TI, 
das  wesen  der  briefe  als  uonatüriich  und  affectirt  bezetchuei,  an 
bat  er  das  material  für  dieses  prlknil  vorwiegend  d 
eis  nnecbt  beseicbneften  briefen  enCnennen«  nnd 
der  p.  isa  sogt:  „es  bt  nnlengber,  dnss  die  briefo  den  M. 
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Aadi  Bttdi  4er  vor  nevn  jahrOD  crfoigtan  htrMigdM  MdMi 

liuches  „Oer  raub  und  die  rückkelir  der  Pcrecphone"  habe  ich  die 
verpflicbtuog'  gefühlt ,  dem  gegenstände  iurtwahreode  tiietloabme 
n  bewakreo.    Hatte  ieb  doch  damals  eine  reihe  von  deekMälem 
wmt  Im  beeehreibnngeDy  awigelbeftea  seichaoiigeD  oder  ger  io  Boeh 
«aog-eihefteree  derebieiehoaegeD  heofitsoB  kdoBOB.     Ich  habe  ea 
mir  daher  auch  aui  der  im  juljre  1880  nach  Knglaüd,  riankreich 
uad  Spaniea  uoternommeiieu  reise  angelegeu  beiu  lasseu,  die  bis 
dabin  sir  aar  BBiBreicbead  hekaooteo  deokauUer  im  origiaale  i« 
itadietea  «ad  aeae  daratellaBgea  dea  «ylboa  keaaea  ib  lemea* 
I«b  f  laabe  aber  aaeb  ia  der  awlaebeaBeiC  ia  bexug  aaf  daa  tot- 
bältois  der  itUiTanscben  überiieferuns^  zu  den  denkmälern  eine  et* 
was   freiere  äteiluog  erlangt  zu  babeu ,  äbniich  wie  der  kritiker 
neb  allaiblieb  tob  der  gebaadeabeit  aa  die  aaloritiit  der  Aber« 
lieferBBg  loaarbeiiel   Seboa  die  deaaelbea  deakaiilerB  vaa  aadrer 
teite  g-ewordene  bebandlnng  hat  aiich  zu  einer  prüfung  meiner 
aosichten  genotbigl,  und  es  ist  mir  ein  aogeneliiuer  gedanke,  mit 
joBea gelehrten,  beiuuderä  luitOterbeck,  weleberiich  am  eiagebead* 
ataa  aiil  ibaea  beacbälikigt  bat  aad  aiit  klarea  griadea  kiBi|»ft,  wei- 
tere feratftadigang  sa  fiadea.  Br  wird  aai  beatea  erateaaea,  ia  wie 
weit  seine  gründe  für  mich  gewiclitig  guvvurden  sind  und  wird 
tu  veriitehen,  sowobi  warum  sich  ein  Widerspruch  im  folgenden 
Tanagaweiae  gegeo  iba  richtet,  ala  aaeb  daaa,  wo  ieb  trota  aei. 
aar  oiBwftade  bei  aieiBer  aaaiebt  verharrt  bia,  dtea  aicbt  aaa  «IgeB* 
ana  geeebebea  ist,  aad  er  wird  die  gHtade,  welche  ieb  TOige- 
bracbt  habe,  ebenso  luyiA  jjrüteij  wie  Ydidem. 

Bewei&füiirung  und  eigne  aeignng  lialieu  es  mit  »ich  ge- 
baaebt^  daaa  ieb  ia  dieaa  forwiegead  arebiologiacbe  abbaadlaag 
eiae  reibe  atjtbograpbiaebery  aati^oartaebor  aad  ktitiaeber  beier- 
kaagoa  eiogefloebtoa  habe.        eraeoter  beaprecKung  der  bedeu- 
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tnn^  det  nytliofl  hnhe  idi  nidi  «ineiii  fii  Mnn  I^Mk,  1876 
801  sq.  ,,Ucber  mytlienforscliuno^"  veniHVnt lichten  aufsatze  keinen 
aolass  gefuodeD;  desgleictieo  nicht  zur  wiederaufcahioe  der  iitte* 
ffsrliiftorMchen  witorMieliiiiig»  jedodi  Malte  ick  mw  eie«  fMng 
der  in  Matter  leit  über  den  bonerisckee  kyMsee  «af  Deaete 
geäusserten  ansiebten  vor. 

Besonderen  dank  schulde  ich  den  Herren  Treu,  dejisen  Un- 
tersuchung der  tnoagräischeo  giebelkomposition  den  icbAeck  die- 
ser ibbeodlang  bildet,  Mea,  B^roa  de  Villefoiee,  Harrey, 
Heibig»  EetbbartliirffaaBdliebeaBfaiatitinigbeiilieaer arbeit 

inde«  wir  uns  an  die  vom  mythoe  selbst  g-eg-ebenen  drei 
akte  des  religiösea  dnMaa,  die  mfmtjnf  Mp*  itMoit  r^s  /i^affP« 
die  #do»ff  ^9|Mfifec  «ad  die  avo^ec  t^g  ^^^^0»  kaltaa,  ladea  vir 

!•  Voa  dea  darstellungeo  des  ranbes  derPerse- 

f  boae« 

W«bMBd  ww  Im  ebffigaa  aoeerer  aiatkailaay  die  daakai- 

1  erblassen  zu  gründe  ieg-en,  schicken  wir  bm*  dem  knostge- 
schieb  tlicheo  prinzip  rech nung  tragend  eine  eroeoerte  erorteraiig 
der  fiage  veraast  Welcbe  stellaag  aakai  der  raab  dar 
Feraepkaae  ta  der  arabaiaakea  kuaal  aiaff 

lai  ,»laab  aad  rilckkekr  der  Persephone«'  (=s  B.  d.P4  katte 
icli  nur  Bin  vai>eiibi!d  (abgehiltlct  djisolLsr  tafel  11.  vg-l.  p.  234  u.  2J>6, 
Heydemunn  Vasensamnil.  in  Neapel  Qrerheck  Alias  AUIJ, 

11)  aad  die  tefrakettea  Tea  Lekri  (p.  tOO)  ab  Torpraxiteleiscka 
darstallaagea  dea  raabee  aa%elkbrt  Das  yweakild  aifc  als  ar* 
ekaisek  wokl  aiit  reekt  raa  Barsiaa  (Lit  «eafialU.  1871  a.  •) 
und  OverLeik  (Kunstmythol.  Iii.  593  sq.)  beanstandet  worden,  und 
Dachdem  ich  nicht  blos  dip  von  Curtius  (Arch.  zeit.  1870  p«  77 
mm  Oiarkeck  Atlas  XVUl,  17  pablicierte  bkiisske  terrakallei  ssa- 
dera,  darok  Marray  {Tke  Aasdeaij  1874  april  25  f.  470)  aaf- 
merksam  gemacht ,  auch  die  übriges  Tsrwaadtoa  eieaiplsfe  ka 
british  museum  uolersuclit  hahe,  kann  ich  Murrays  zweifei  an  dem 
aiekaisaias  aad  ao  der  deataag  dieeer  aaf  dea  laab  aar  tar  be* 
gfiadet  aracktea. 

Wlifcread  iek  fttr  das  vaseakild  weiter  aiekla  aa  keanikea 
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lUuh  und  ruckkeiir  der  Penephaae.  (»3ä 
habe,  verhingeu  «Ue  lokrinclieu  terrttkottea  eiod  ausfiüirli« 

AanerdeBTM  GiirtiiMl.l.  |iiibticiwtoii»  to«  Mir     109  oiit«r 

D.  3  aufgeführten  exemplar  gibt  ei  aoeh  swei  gltiehartige  frag« 
meiite  im  braibh  musenm.  firsteres  Imi  die  ii.  169,  die  beiden 
letzteren  o.  170  «od  171;  alla  «tannea  aus  der  Sammlung  AI* 
CutolbaL  Geaiaam  ist  ober  ikre  pMfmiiwm  aielit  bakannt 
Im  ^lea  aiad  o«  170  aad  171  baaser  arbaltaa  als  169.  Nr. 
170  scliliesst  sich  in  der  richtung  der  Gguren  Fon  rechts  nach  VinLa 
an  nr.  169,  or.  171  dagegen  un  das  neapolit&ner  exemplar  [BiUL 
!la|H»l.  V»  6    4  N.  LXXXJV  »  Overbeck  T.  X\m,  16)  an. 

Ab  ar,  170  iat  aickt  aar  dar  kapf  daa  „Hadaa**  daaüidiaf» 
aaadara  aaeb  dar  dar  ^araephaaa**  fibarbaafit  arlialtaa.  Aack*  klar  iat 
,,Hadeä"  JiiL':<'iHJlirli  und  völlig  barUoij,  auch  liier  hat  ,.Persephone*' 
ihren  linken  arm  erhüben  uad  hinter  „Hades"  anügeatraekt ,  und 
ta  dar  raebtan  aiaaa  baha;  aacb  biar  iat  aocb  auM  spar  daa  wa* 
faavattdaa  and  aiaaa  plardaacbwaataa  arbaltaa»  jadaab  atlaa  aadra 
unterhalb  des  rechten  armes  der  ^«Persephone"  weggehrochen 

An  nr.  171  0,145  oi  iarigj  tiägi  Harles''  eine  stramme 
gaatalt,  nur  mit  einer  mächtig  nach  hinten  ausbauschenden  cbla» 
M^kakkaidat)  dia  „Paraapbaaa'S  walcka  lait  dappal-akilan  baklaidat 
tat,  iai  kaar  abar  kaiaaa  tekttaek  trigt,  aaah  rackta  aaf  daa  ivagen, 
v»n  dem  uin  rest  erhalten  ist.  Indem  er  seinen  rechten  urni  um 
ihre  hiitte,  den  linken  um  ihre  beine  legt,  eilt  er  vor  sieb  bin* 
biickaad  mit  iaiaar  baata,  walcke  riakirArts  (aaak  Unka)  bliakaad 
aiab  ateiabt,  aaia  wagaa.  Dia  aaaftaraa  aawabl  aaiaas  gaaiaktaa 
ab  dar  ,,Panapkoaa"  atad  raralaasaa.  Sekaakal  aad  kaiaa  daa 
„Hades"  sind  verloren.  Abweichend  von  dem  neapler  Fragment 
iat  „Uades^'  hier  wie  in  den  heidan  andern  exanplaran  ^)  daa  brit« 
auMaaai  fällig  bartlaa. 

Uad  diaaa  bartlaaigkait  aakaiat  Mir  ab  aailkarwiadlickaa  Ua* 
dernis  gegen  die  deutung  wenigstens  dieser  drei  exemplare  dea 
british  uiuseum  atit  kuraraub  zu  enthalten.  Denn  wo  ündet  sich 
ein  unhärtiger  Hades?  Am  sarkopkag  von  üfazzara  (Ovarback 
T.  XVII,  24  p.  621)  iat  dia  arkaltaag  das  Hadaa  ia  dar  aalko* 

1)  An  iir.  169  {™~  0,11  m.  lang)  wird  der  Unterkörper  des  „Üa- 
wie  Overbeck  p.  592  richtig  bemerkt,  durch  die  beine  der  Per* 
aapkaaa  wrdaakt. 

8)  Ich  habe  mich  am  original  davon flbaiaaagi|  dan  dar  »»HadMf* 
aaak  nickt  i,apkrliahan  bart"  bat 


Digitized  by  Google 


63(>  ftaub  und  rückkelir  der  FentejititMie, 

lügic  so  schlecht ,  dass  die  bartiosigkeit  keioeswegs  als  festste- 
bend  geltea  kuD,  beioaden  da  ar  dMudbMi  «atkapkig  ia 
dar  a^nar^  daatlieli  birtig  afaehaiat  Abar  aaftal  wan  aa  BÜdar 
bartiosigkeit  jener  figfor  aa  dieieai  aarkophag  seine  rtchtigkeit  bitte, 
was  würde  daraus  für  unsere  raominienteiiklasÄe  folgen,  welcbe, 
wenn  auch  wohl  nicht  selbst  arcliaif ck ,  doch  auf  arebaiache  ror 
bildar  anrickgabtl  Salbat  waaa  dar  „KantbaroaaiaBa*  dai  alt- 
aipartaBiaehan  raliafa  tob  Cbrysapha^  ain  Badaa  wira,  wia  fiei 
mit  berufung  auf  unsre  terrakotten  Milchhdfer  fMitfh.  des  arcb. 
inat,  II,  468  »q,)  einst  annahm^),  ist  er  doch  nicht  unbartig. 

Jadar  gadaaka  an  daa  Koraranb  abar  itt  abmwaiaaa ,  maa 
Mirraj'a  aiaianag,  wia  nir  waaigaCaoa  aahr  probabal,  daa  ricbltga 
triff! ,  daat  dia  drai  raliala  ran  eiaaai  «ad  daaMalban  vaamaeat, 
walirssrliciiilirh  einem  kleinen  &arkujihag,  herrühren.  Denn  dass 
darseihe  mj^thus  un  demselben  monument  nebrniaU  dargeBtelit 
watdan  aai,  acbaiat  aiir  andankbar. 

Abar,  waadat  Ovarbaek  p.  691^*}  ain»  „alebar  baattamt  wild 
dar  ainn  dar  gruppe,  in  welcher  man  sonst  naaientlieb  gegeotter 
d(  i  ungewöhnlichen  hartiii^igkeit  des  Hades  auch  irgend  einen  an* 
dera  weiberraub  anaabaiaa  kikiata,  doreh  daa  von  Kara  auf  der 
racbtan  gatragana  attribnt  ainaa  babnaa,  walcbaa  gerada  Ar  daa  la- 
kriaaban  coltna  Parphyrios  ala  banptkannaaiebaa  dar  gMin  naMrt 
und  welches  auch  in  einem  anderen  bekannten  lokrischen  relief 
bildlich  nachweisbar  ist.**  Dagegen  niuss  ich  hemcrken,  danä  die 
babavptnng,  der  babn  aai  garada  daa  banptkaaazeicbea  dar  iakit- 
aeban  Paraapbana,  aiebt  an  racbt  baataht.  Parpbjriaa  aptiabt  aa 
dar  batraffandan  atalla  (Da  abat  l¥,  16)  gar  niebt  von  Lakrai, 
sondern  erörtert  die  heziehungen  zwischen  thier»  n  und  L'»ittlieiten 
im  allgemeinen.  Ja  wenn  ich  mich  nicht  täusche  »  folgt  aus  der 
atalla  daa  Parpbjriaa  nacb  niabt  mit  aiabarbait,  daaa  dar  bab«  ik»> 
baopt  dar  ParMpbana  bailig  aai.  Dia  atalla  lau  tat  aiit  dar  alr  rieb» 
tig  aeheinenden  interpunktioo  (n(foür}y6Qtv€up)  r^p  ^tr  ^Aon^k» 
Xvxaivav,  id>>  dt  tikiop  (SuvgoVy  tr,v  '£xuir,p  IjiJWk  '  i7^i  di  Ofg- 
^»fdittig  nagu  jo  (aorr.  lo«)  ^iqßu¥  s^y  yastay  yoaj»  at  mliUt 

a)  Mittl).  des  arcb.  iust.  II,  20  u.  21,  Die  ahbildung  bei  Over- 
beck Gesch.  d.  platit.  I.  fig.  7»  läset  den  barl  nicht  erkennen.  YgU 
MUchhöfer  Mittb.  IV,  128. 

4)  Aber  Tgl.  denselben  Mitth.  d.  arch.  insi.  IV,  168  Anb.  srit 
89,  293  sq.  und  Furtwängler  Mitth.  Vn.  168  >q. 

5)  Aabnlioh  MilobbdfBr  Mitib.  11,469  oad  Fnvtwtoglar  LLp.l«l. 
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MuimQ  Uqmt%  ttt«?^»  mij%  unnt&iae**   Mala  Ü  ^  awrig 

XIII  JrjfurjjrjQ  f;  «wij*  mxi  tot  uAtxjovoyu  St  lavii}  u(fUQU*ÖUV 
6i  o  xai  uni^^viu^  ol  tavrfjg  fjLvaifxi,  doiCduiP  hmM^(utv,  nuqaf- 

1x^9mp  «fSl.     Brklirt  tick  oickl  Ah   kmofÜgiiag  d«r  werte 

Mal  JrjfAr.Trjo  r)  beiMr,  weoD  itt  Mgmitm  aaek  «ta  der 

Demeter  lic  li^i-es  tliier  (^pnaniit  worden  sollte,  nnclidem  Perse- 
phatto  Hsd  Mala  mit  ibretu  tliier,  der  tauiie,  abgelunden  waren? 
fjmi  ist  et  eiekt  greaiietiaek  neek  aikcrliegend,  das  mptji  aal 
daa  alckttverangebeade  wart  d.  i.  ^i^/uf/Tijp,  aa  beaiekeaf  Bad- 
lieh  passt  nicht  auch  das  folgende  ol  tuvttig  fAVffiat  und  'JSSUv- 
ain  noch  besser  so  Demeter ? 

Der  kaka  kat  maaiekfacke  bedMtang ;  jedenfalls  ist  er  auek 
daa  altea  kaastkier  aad  sjabal  des  kiasliekea  aad  ekeliekea  la- 
laaiaieaieaeas  gewesea  \  Er  kaaa  aiitkia  aaek  der  Demeter 
recht  wohl  geweiht  gewesen  sein. 

Dieselbe  bedeutung,  welche  er  auf  swei  der  spartani^icheo 
Kaatkaraareliela  (Mittk.  lU  taf.  20  a.  22)  ia  dea  kiadea  des  ade- 
nMtaa  kat,  kdaate  er  aaek  aaf  dem  vaa  Oterkeek  aageMrtea 
relief  (Ann.  d.  i.  XIX  tav.  F.  MiiHer-Wieseler  D.  a.  k.  II,  856) 
in  den  häuden  der  throneiideo  guttiu  oder  heroioe  haben,  da  das 
epizephyriirhe  Lokroi  koloaistea  von  Sparta  erhalten  hatte 
Jadaafalls  ist  der  kaka  gefeaSker  der  bartlasigkeit  des  rftabera 
■iekt  stark  ^aag,  am  die  deataag  der  drei  fragmeate  des  kritisk 

uiuseum  auf  den  koraraiib  zu  stützen. 

Gegen  die  deutuog  de»  neupler  fragineuts  auf  den  kuraraub 
Usst  Sick  die  kartlosigkeit  aiekt  aafükrea;  iiberkaapt  wösste  iek 
aickts,  was  ia  diesem  aa  siek  gegea  die  deataag  spiicke; 
IMtiek  aaek  aiehts,  was  dieselbe  rdllig  sieker  stellte.  Deaa 
dazu  scheint  mir  auch  die  Grosse  bedeutunp:  des  Persepljoiickultes 
flir  Lükrui  uicht  auszureicheo.  Aber  audrerseits  lässt  sich  das 
■aapler  fragmeat,  aaeb  weaa  es  eickt,  wie  Marray  ?ermntket^ 

6)  An-h  beim  Schol.  zu  Luciiui.  Dia1.  meretr.  7,  4  (RohtJe  Rh.  m. 
25,  558j  hüllet  sich  ilrr  genuss  f^iyi^a  xomx/Jioi  unter  ilea  dn§t- 
fpifAwa  h  fdvarixf^  bei  der  uUt^  der  weiber  an  den  Haloen  so 
Eleasis. 

7)  Vgl.  Aeliai)  De  nat.  aaim.  IV,  29. 

8)  YgL  Faos.  III,  S,  1. 
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mit  deo  drei  de«  brtttfili  inu&euiii  zu  Cioeni  iuouu(iii^ül<e  geliorte,  vob 
imaMtm  meki  tmaea;  m  mt  giM  eiMr  mmi  dewelfcio  n— 

yefcalM  ui*    Batwaier  wM  mm  «Im  sagen  aiiiiaa ,  4aaa  4m 

Schema  des  Koritraubes  auch  auf  andre  faultdar.>>tt'!IijriLr€n  ulirrira- 
gen  wordeo  eei,  oder  man  wird  voo  dem  gedaakea  an  Koimraub 
gaw  algdK«  wnKi  wkvthmmpi  aar  das  sdMM  mmm  raabti,  lial- 
kkkt  Mflfc  tMlagia  VMaa  mk  bachntitnigm  ^  atM  hftcfc- 
saidiebea  raa^,  aaetiteaaaa  lissaa.  Daan  dianar  altMiaMaci 
sei,  iäi  bekannt  ^*^').  An  den  genannten  hnchzeitsvasen  hatlp  üiich 
der  wecbsel  vau  bärtigen  ood  uDbartigem  bräutigam  ^  ^)  aeiae  aiia- 
lagia.    Dar  baba  wira  ab  KcbaMjraibal  aa  teaaa^ 

Biaa  aalicfceidaag  awindMa  diaaaa  liaidaa  «iglMliaitaa  aar- 
nag  ich  zar  zeit  nicht  zu  geben,  baffe  aber,  dass  diese  tob  eiaeai 
aiit  %-erinehruog  des  aiateriaiii  erweiterten  geaichtskrei6e  aus  aicfa 
wifd  finden  laaaen. 

Waa  daa  ilil  diatar  tanakatCaa  hatrifit,  aa  glaaha  kk  al* 
lardings,  dasa  Martay  laebt  bat,  waaa  ar  ia  ibaaa  kaiM  aabi 
arrliaisfhen  werke  anerkennt,  l'ür  Hrr}i;iisirende  arbeiten  schefat 
nur  bentinders  die  behaadlang  der  gewaudlaltea  der  „üora"  und 
das  baaiaa  dca  „Hadas"  ao  apracbaa.  Aadiaffaniti  abar  glaab« 
hkf  data  at  sieb  aacb  blar  an  dia  ra^radaktiatt  aiaaa  wiikMib 
arebalfcbaa  tjpus  baadalt,  daM  alaa  dacb  daa  aaaplar  atempkr, 
wenn  es  den  Roraranb  darstellt,  ans  eine  vorbtellunu;  i^eUeu  kaiin 
wie  dieber  in  der  arciiaiachaa  kumtt  aofgefasat  und  gebildat  war 
daa  ist. 

Aaak  aicbt  obaa  badaakaa  kaaa  leb  die  g  e  m ai  a  vaa  K  a riaa> 

welche  Cesnola  in  einem  gawdibe  („Tenpelscbatakaaiaiar^,  C)  favd, 
(abgebildet  bei  Cesnola,  Cvfieru,  deutsch  v.  Stern  taf.  LXXAll, 
2,  und  in  der  Gasette  arcb.  1877  p.  210)  aatar  dia  arebaiacbea 
daaknilar  daa  Kararaabea  aataea. 

leb  baba  dia  geaiaie,  walcba  sieb  jalst  iai  Maftrapaliiaa  aM* 
»euni  zu  New  \  Ork  btiindet,   nicht  selbst  gesehen  —  nach 

9)  V-rl  „Die  hoohseit  des  Zeas  and  der  Haia"  p-dO.  Overbeck 

Kujintm    II,  107  sq. 

lUj  Vgl.  Diou.  Hai.  Aat.  U,  30.   Plut  Lyc.  15,  8.    Her.  VI,  65. 

11)  Vgl.  Overbeelc  a.  a.  p.  171  anm.  K 

12)  Athen.  IX  p.  391  d.  Ariatoph.  Ay.  705  mit  SchoL  Vsl.  Jaba 
Arch.  beitr.  p.  28.  Bor.  d.  siichs.  ^^cs.  d.  wiati  1854,  852.  Qabanmtii» 
Zoological  mjrtbology      280  u.  288. 
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King'  (bei  ÜMBola  p.  345)  ut  es  eio  scaritbäotd  io  Clialceduo, 
Im  umm  «IbttM«  mg  g^fwt  wohl  «b«r  «mb  ▼•n  Mr, 
Em^j  (Mtiftk  ««mim)  gemaclitoD  abdnek  gwaB  mtertncht. 

Danadi  niiss  ieh  die  io  doppelter  gHteae  geoiaclito  Abbildung  bd 
Cesnola  taf.  J^XXXII,  2  (und  die  dcrGaz.  «rch.  a.  o  )  als  verfehlt 
beieichoeo.  Indem  ich  zuoäcljst  den  snclilicliea  tkatbei»täDd  be- 
riclMig«,  bMMike  ieb,  d«r  cbiloii  de«  nli«det<*  h«t  iteino  iraielt 
wie  ie  der  ebbiMmg,  eoiiden  ist  ÜrMelicNi;  dieebleaji  Alltilber 
hei  schultern,  kommt  unter  dem  rechten  Unterarm  zum  vorscheiD 
uod  Geeilt  in  »wei  dreiächlit^e  auij.  l>er  cbiton  der  ,^ora''  ist  kurz« 
JknMgt  ÜMt  eleo  eocb  den  iinkee  neterirai,  was  in  der  ebbildnng 
»iebc  der  lell,  eetbitat.  Osfch  dee  beer  dee  «»Bedee««  gebt  eiee 
biade»  uter  weleberdie  beere  oberlielb  der  ttirn  webterCig  ber» 
vortreten  und  hiüteu  äackar!l<>^  in  <irn  naeken  ialien.  Am  schcitel 
Ucgt  das  haar  dicht  an.  Das  barthaur  iät  kurzgclackt.  Seiee 
lieee  mmi  aebee  cied  weeiger  deatlicb  alt  aof  der  ebbiideng,  da- 
gegee  m»i  die  eebeea  am  balae  dentiiebst  gebildet  $  der  aeaee* 
rieben  iet  lieger,  der  eiesebeitt  im  reebten  nasenflügel  i«t  tie- 
fer, der  augeobog^en  stärker ,  das  uuge  selbst  tritt  mehr  heraus, 
der  aagapfel  ist  vertieft.  Des  haar  der  JLwb,**,  welcbes  fast 
gMs  fea  eieer  baabe  resp.  teeb  nabillt  ist,  keMMt  rar  eber> 
belb  dee  lielcee  obres  eed  der  liakea  stireseite  eis  ungegliederter 
Wulst  xum  Vorschein.  Ihr  kinn  ist  weni£rer  trehohen  als  in  der  ab- 
bilduog,  wenn  es  sich  auch  vom  übrigen  gesiebt  stark  abhebt,  hais 
ead  arm  weniger  voll,  die  briete  tretea  aebr  uater  de»  gewaod 
kerreri  ibr  llekee  knie  iet  »ekr  gebogen.  Ibre  lippee  aind  diek,  der 
aeeeariekea  bildet  die  fertsettoag  der  stire ,  aber  aveb  wie  bei 
Hades''  zeifrt  sich  die  vertief nncr  am  nnsonflügel.  Dlt'  fackel  ist 
weder  oben  angelehnt,  noch  berührt  sie  den  boden,  sondern  scbeiat 
ebe«  der  linken  bnnd  der  ,,Kore*'  in  entfniten.  Die  fla«ne  der- 
eiifcen  tot  dinner  nie  in  der  nbbildueg,  im  ibrigen  nber  renli* 
stisch  bebendelt.  Aneb  der  ens  sflssitebe  streifeode  gesiebtsans- 
dniek  ist  auf  rcchnuug  der  abbildiiu^  zu  setzen;  das  gesicht  der 
JL»rm*^  seigt  weder  achmerz  noch  Zuneigung^  eher  ist  es  als  iie- 
tr«#efl  nbweieend  sa  ebeinkterieiren.  Wenn  King  die  geniaie» 
vea  weleber  nnf  nnerer tnfel  1,1  eine  abbilden g  gegeben  wird,  in 
jedem  ponkte  künstlerischen  werthes  allen  bisher  bekannten  ar- 
cbaiscbeo  genmen  überlegen  nennt,  so  überlasse  ich  ihm  dafür 
die  forantwortnog.    Den  arcbniseben  etil  erkenne  ick  an>  deob 


Digilized  by  Google 


Rttub  uu<i  ruck  kehr  der  i^eräe^kuue. 


it»l  ea  j  wenn  mtkt  gur  eiu  künstlicher*^),  so  jedeotulis  ein  '^f'hr 
reif«r  arcliainisf,  wie  diM  waek  L.  Pivel  (t)  •Mwdwt—  achoiit, 
weoA  €r  6«i.  arek.  1.  1.  sagt:  o'mI  «k  irmM  im  wummA  ti 
IVfl  MUMfiie  all«t^{|  f»!««  parfaU  ii9doppemim$  «i  «mM^ 

tMiii  cncore  (piehfue  chosc  de  la  sev^  graviii  de  Vanch  n  ^Uih. 

Aber  wo«  die  deutuog  betrifft,  eo  wäre  dieselbe  zwar  ^anz 
gesichert,  wesa  mm  mit  King  ene  den  gewesde  4m  Mgreilen 
Hedee  selilieeMO  wollte :  „iler  gott  trägt  Mmr  tmd  amf  mmm  eilM 
vaaenbilde  Im  gegensatz  zur  aUgcmeinen  regd  für  die  darst^Jhmg tmt 
goitheitm  das  lange  gewandt  welches  sinnbUäiich  e'me  duätert  md 
myfhriöm  mocM  betukimete  und  amf  dtr  m^tmkm  kmhm  «dbr* 
mihMIMk  Wimm  dhifr«tt«f  hmmastMhm^i^,*^  Aber  wmt  wMifee  4es! 
Uod  die  feckel  liMt  eieli,  betoeden  da  sie  derKora  wm  «atfallci 
scheint^  kann)  andern  nla  «Jureh  prolepse  erklären.  Ks  sollte 
durch  sie  nur  die  guttin  der  unterweit  bezeichoet  werdeo.  Der 
üMgel  SD  iMftigeai  widerstrehea  bei  ibr  amss  asf  die  gebaadsa 
bett  der  altertbüalicbea  knastilbiiag  sarückgeAhrt  wetden. 

Unter  der  letzteren  Voraussetzung:,  aber  avdi  ailt  Ibaliebv 
reserve  möchte  ich  die  deckelgruppe  der  1847  in  .S:ir;t«i 
Maria  di  Capna  gefaadenea  archaischea  broace-vaae,  wei- 
che ans  der  sanailBog  Barone  ios  british  Biaseoai  gokoaiaMB  ist 
(Gaide  to  the  Broase  Rooai  p.  10.  Hiaerviai  Aaa.  d.  J.  1851 
t.  A.  jj.  36 — 59  mit  iiuien  von  Emil  Hraun  ,  IVIon.  d.  J.  V, 
Mon.  ant  posseduti  da  Barune  t.  A  p.  117 — 135),  hieher  ziebeii, 
aacbdeai  scboa  Mtaerfiai  (A.  d.  i.  1851  p.  89  »Moa.  aat.  peas. 
da  Bar*  p.  120),  weaa  auch  aar  fragweiae,  aa  dsaKoismib  gs- 
daebt  hatte.  Bedeaklich  aHMsht  die  WHKge  aacktheit  dea  JBbdes^ 
unil  das  mit  Mumen  verzierte  diadem.  Lässt  sich  diese  verzierunir 
durch  die  hochzeitliche  hedeutuog  des  rauhes  recbtfertigea  oder 
ist  sie  bedeatnagslos  f 

Wir  konsien  eadticb  sa  den  vaseabtldera,  irifardea  aber, 
da  die  vase  des  Mnseo  Gregoriano  If  ♦  88  Overbeek  Atlss 
XVITl,  12  auch  nach  Overbecks  (p.  594;  ineiaung  nur  ctrnseiscbe 
aacbahsiUBg  eines  arcbaischen  tjrpus,  überdies  die  beaiehuDg  auf 
dea  Koraraab  sieht  fdllig  gesichert  ist,  iber  diese  sacht  wei- 
ter so  redea  babea ,  weaa  ieh  aicht  aalass  gehabt  bitte,  bmbm 
uusiclit  über  eine  im  R.  d.  i\  p.  247   vuu  tlcü  Koraraubdarstel- 

in)  Inschriften  von  Kuriou  ans  sp&ter  seit  siebe  bei  Cesaoia 
m  sq.  und  TorgL  Strah.  p.  687. 
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Isagea  aiitgeaeiiloMeiie  vase  zu  nodiiicireo.     Ka  ist  dies  die 
•diwvnligiiriye  volcMter  tabo  d«s  britUh  niitevM  (Cfttal. 
IIm  greek  aod  etnwcaB  fases  in  the  Brit.  niu.  vol.  I*  p.  54 

N.  463).  Allerding's  hat  Overbeck  meine  nur  auf  g-rnnd  der  be* 
&chreibung^  des  kutaiugs  erfolgte  ausseht ieütsung  des  vosenbildes 
gebilligt  (p.  607 :  ,,mil  dar  «Mkmtng  eim(jfir  weiUrmf  fcieb«r  hexo» 
§mm  mmMU»  M  FStvIer  24$  tq,  wini  ^ato,  «MMbmr  di«- 
Mlbefi  <7«fiauer  pfü/*!,  ^wtBUnwämi  Mi«**).  Aber  bei  wir  bat  gerade 
die  liriifiinjcc  des  orliriiinls*^  starke  zweife!  an  dor  Hflitigkeit mei- 
ne« vertalirens  her? orgerufeo  ^  obgleich  iclt  auch  jetzt  die  hezie» 
Iweg  euf  deo  Kormnb  niebc  ala  völlig  aieber  anageben  aidckte. 

INe  daratelluog,  welebe  naa  hier  iatereaiirt,  befindet  sieh 
eberhalb  des  kampfes  des  Herakles  gegen  Gervonea. 

Liuks  steht  ein  wagen  mit  vier  rossen  bespannt,  wi khc  nach 
links  stehen.  Die  ziigel  deraelben  hiUt  ein  bärtiger  mann,  welcher 
mit  dem  einen  fnaae  bereit!  auf  dem  wagentritt,  mit  der  apitse 
dea  andern  (linken^  noeb  anf  de»  boden  atebt,  nnd  aieb  nach  der 
hinter  ibm  vor  sich  gehenden  enttiiliruiig-scene  umblickt  ,  um  im 
nächsten  augenbiicke  sich  mit  dem  paare  ganz  hinaufzuachwingeo. 
Kr  iat  mit  cblaMya  bekleidet,  bat  eine  binde  im  hanr  und  hält  in 
dar  reebten  awei  aebr  lange  dünne  atftbe»  welcbe  man  wobl  für  lan* 
len  an  balten  bnt,  betenders  da  daa  —  allein  aiebtbare  linke  —  bein 
eine  beinschicne  xelirt.  Hinter  ihm  befindet  sich  ,, Hades  mit  Kora.** 
Ersterer  (bartig  mit  chlanja  bekleidet,  kränz  im  haar)  hält 
kistere  m  teine  arme  geaebtoaaen  nnd  iat  im  begriff  nie 
ism  bereitgebaltenea  wagea  zn  tragen,  bewegt  aieb  mitbin  nacb 
links,  blickt  aber  noch  nach  rechts,  nach  der  seite.  von  weleber 
sich  der  ,,Ki>ra"  ueibiiciie  tigureu  nahen.    An  ein  entrinnen 

der  „Rora'^  ist  niciit  zn  denken,  dazn  preaat  er  sie  zu  fest  an 
aieb.  ,|Kora''  (im  langen  ebiton  nnd  mantel,  weleher  aneh  Iber 
da*  hinterkapf  gezogen  ist)  wendet  geaieht  nnd  oberk^per  rück» 
T^ärts  und  streckt  beide  arme  aus  nacli  der  ersten  von  den  beiden 
iiir  oacbeilenden  „getährtiDueo''.    Uiese  ^ebenso  wie  „kora'^  ge- 

14)  BesQglieli  der  Brygos-aehale  bemerke  ieb,  dam  aneh  Urlicbs» 
D<  r  raaenmaler  Brygos,  Wflnburg  1875  p.  8  und  Robert,  Bild  nnd 

Lied  p.  ^8  nq.  die  deutnn^  auf  den  Komranli  ablehnen,  letateror 
indem  er  die  von  Poseidon  entliiliito  u.lö  Äitlii.i.  anffa^st. 

lö^  Die  figuren  sind  schwarz  auf  rotbem  gründe;  nur  die  gesichter, 
arme,  binde  nnd  filme  der  weibl.  figuren  sind  waim,  die  mfthnen  nnd 
•ekweife  der  rosse,  wie  auch  die  naarbinden  nnd  rerzieningen  der 
gewinder  lind  rioleti. 
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kleideO  breitet  beide  arDie  nacb  ibr  aus.  Noth  lebhafter  wt  ^ 
bewegung  der  %weiteo  „gcfHhrtin**,  weicht:  mit  der  linken  «ias 
eine  ende  ibres  dutoa  aufbabt«  offenbar  um  durch  deaaaibeo  lucbt 
beia  lanfea  bebaadert  aa  wai4ea,  wibread  ibr  mter  am  ia  4ea 
aiaalal  geballt  iat.  Ibr  baar  iat  biataa  ia  anaa  kaata«  gabaadaa» 
und  i.st  dasselbe  durch  eine  binde  fifeschniiickt.  Zu  beiden  selten 
der  raub  •  gruppe  und  hinter  dem  rücken  der  ertitea  j^elabiUn*' 
liabaa  sieb  dia  bakaaataa  laagaa  bUtttenaakaa  kia* 

Aa  dar  bawallaaag  4m  toakan  kt  aaiaar  aabaag  aack 
aiebt  «a  swailala,  daaiit  alm»  dar  gedaaka  aa  flanMa  aaaga 
schlössen.  Aber  die  bcwallnung  eines  knappen  des  Hades  kann 
keinen  un^tusi  mehr  hervorrufen,  wenn  man  sich  an  die  vaaRa* 
bert  (Tbaaataa  p.8a^.)  babaadaltao  altatliaekaa  daraleUvagM  daa 
Tbaaataa,  aowia  aa  daa  aaagaiat  das  Sar?.  s.  Verg*.  Aaa.  IV,  694 
(Rabert  p.  82)  erinnert.  Dass  der  lenker  hier  gerada  Tkaaatai 
ZI!  nennen  sei,  soll  damit  nicht  gesagt  sein.  Aber  dass  Uad^ 
bei  dieaem  abenteuer  wie  andre  beldao  von  eiaeai  ^«^aai»  oder 
ung^Jtog  bagleitat  iat»  aekaiat  gaas  aatürllcb. 

Waaa  dar  aalencbiad  ia  dar  gawaadang  zwiickaa  dar  antaa 
und  zweiten  „gefälu  tui  '  es  räth  ,  aucii  in  der  benennong  dieser 
einen  unteracbied  zu  machen ,  so  dürfte  für  die  erste  statt  ,^e- 
fabrtia«*  dar  aaaa  „Daaetar''  der  aitaatlaa  as  entsprecbendataa 
•aia.  Allardiaga  gibt  ea  kaia  aiekarea  daakaal^  walckaadia  aml» 
•tar  bei»  raaba  gegeniriirtjg  aergt.  Aber  la  IHogaaSf  da«  dieaa 
sich  in  der  nähe  befand,  verbietet,  so  scheint  mir  jetzt,  gerade 
für  die  ältere  zeit  die  steile  des  Hesiod  Theog.  913; 

Diese  worte  sind  doch  nicht  gleichbedeutend  ant  deaea  das 
Hjrmn.  üom.  in  Cer.  2 ;  . .  ^vya^u  luyvCfv^ov,  ijf  ^A'idtMnwg 

•aadara  aatsaa  aiaa  aadra  raraioa  dae  aiytkaa  ?arava*%  Oad 

im  m^thüh  selbst  «ehe  ii  Ii  nichts,  was  mis  nu  j< ner  annähme  bie- 
derte. —  Die  bekraozuog  de^  Hades  findet  in  der  bocbzeitiicbett 
bedaatuag  dee  ranbea  ibra  arklilruag.    Uaaan  aijtkaa  abar  lieber 

16)  Aueb  in  der  piibomeristischen  erzählung  daa  Fimkaa  Maiar» 

THi«  De  prr.  prof.  rcl.  c.  7  iht  Demeter  in  iler  n\\he  «ad  aiekt  dai  BMt 
Ueti  mit  üirer  tochtor  m  den  Pergus  ontextauclicn. 
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als  einen  einfachen  liochieitliclicn  raul»  in  diesem  vascnhilde  xu 
erkennen  beatimint  mich  wealger  die  bärtigkeit  dei  räubera  üb  der  um- 
9it9m4f  49M  4m  MM  mit  «imt  reibe  vea  e^erea  yMwidMPetelluagea 
4ee  reabee  so  «Bg^eiifiUUg  abereinttiMt ,  imt  m  air  iiMtlieh 
iMt  woM  ?oB  desi^B  gelvemii  werde»  wm  Meee«  eeliemt. 

Fs  sintt  rfie  im  R.  d.  P.  p  &q.  und  von  Ovprbeck  p.  dl)6 
«q.  bebaadeUeo  unter  it  a  1  iscbeo  Yasenbilder^'), 

^mMat  wMLtm  ieh  ileo  beeteed  dieeer  MOMeBtooreibe 
eiaer  leviaiett  »etewiebe« »  wdeM  iab  mm  venelebMiae  mm  mm 
▼erriugere,  om  zwei  vermetire.  leb  glettbe  jetst  ie  der  that, 
wie  scboa  Ste|»bani  A.  d.  i.  S2 ,  307  angenommen  bat  und  Over^ 
beck  p.  700  eotnoehmeB  geneigt  iat,  da«8  nr.  5  des  vmeicb- 
mmm»  dae  bMiütiHMebe  fpegaeat,  mt  ar.  4»  dar  Hepeeebea  ?aie» 
Meatiedb  tit* 

Die  kleinen  diiferenzen  herüben  wohl  nur  uiif  nngciiauigkei* 
teo  der  seicbaoog;  im  übrigeo  wird  zu  uotersucbeo  seio,  ob  und 
ia  wieweit  die  flofescbe  ?eie  eiginat  ist.  flaaiUtoBi  faeeaeBaBib 
laaf^  ist  ia  die  tob  8ir  TbomHepe  ibergagaBgia  ^i*).  Aadiei^ 
Baits  nad  bluBaialiyea : 

1)  die  firnisse  vase  von  Ruvo,  jetzt  im  mnseum  zu  Nt^a- 
pel  (tlejdeniiint)  nr.  3256j  abgebildet  Mon.  d.  i.  II,  31,  welcbe 
iefc  ia  arger  Üiebligkait  ft.  d.  P.  f.  246  aomeeebiosBaB  batta. 

%)  eiae,  eo  fiel  teb  weiae,  biiber  aiebl  beltBaato  faaa,  «iaat 
Karooe^^),  jetzt  dem  lord  Soaiere  gebörig  und  im  british  mu- 
teOJD  aufgesteiU,  deren  publikatiou  von  Newton  zu  erwarten  ist. 

DeaiBÜsbet  bemerke  icb>  das«  mir  die  dort  und  hier  aoge- 
AbrCaa  aMiaBBMate  allerdiags  aa  Biaer  reibe  aa  geMteaa  aobeiaeB, 
4tm  aber  aiebt  für  aie  alle  eiae  bb  iaa  ataaelae  IbereiBatiBiBieBde 
crkiarung  passe ,  insofern  in  ihnen  yerschiedene  acenen  de^^elben 
draaie  zur  darateliuog  gebracht  sind.  Von  der  ilopescben  vaze 
awBgibiBj  acbeiat  mr  jetst  aMtbodalegiaeb  aicbt  sa  biJUgea,  da 

19)  fiohOB  B.  Cartiw  Abb.  d.  berl.  akad.  1B78 ,  41  bsi  die 

mathung  aasgesprochen,  dass  diesen  ein  älteres  vortiM  zu  gründe  liege* 

18)  Vp).  Michaelis  Arrh.  zeit.  32,  16.  Ob  Kich  die  vase  in  Df'#»|>. 
dene  belaiue.  konnte  ich  nicht  erfahren.  Die  wiederau£fiiidung  üer- 
»t^lb^n  wäre  vou  grosser  Wichtigkeit. 

19)  IMeae  mittheÜBDg  Terdaiike  ieh  Ifarray ,  nad  90  ist  die  Tsee 
Tielleicht  ideBtiMh  mit  i\em  bei  vaso,  welchen  Minervini  (A.d.i.  1851 
p.  39  =  Mon.  poss.  da  Huf.  Bar.  p.  120  note  2)  bei  Kaf.  Barone  iq  Ruvo 
sah  „cot?  fi/fune  tmportanü  partieoiarük ,  deiU  puUi  ci  propmtmmo  dir€ 
qmmieke  com  in  aUra  ocoatione."- 
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mti  der  möglicUKeit  M  nelmctt  iit^  dsM  das»  was  daa  llaBMita« 
aeba  fragmtnl  aicirt  kat»  anf  aigiaaiiiig  barabt»  «tUa  gaiada  fiir 

recht  bedautuDgsvolle  figiireo  aar  eioe  hjpotbetioefae  erkilmiig 
gegeUeo  werden  kÖDuU. 

Was  die  erklärung  der  aMiMUMataaraiba  betrifil,  aa  fca— 
ieb  Biaiaa  im  «»Raab  dar  Para.**  aiagaaaaiaiana  ataUaag  wm  Mch 
ia  dar  ia  dar  Arcb«  lait.  S2|  IIIS  angedaatataa  aadiikatia«  ÜMt- 
liulteD,  DiUbb  illicil  über  nach  wie  vur  gegen  die  vun  Julius  (Jtü. 
liU.  IS74  ar.  Z^)  uod  Overbeck  vertheidigte  Gerbard  •  äiepbani- 
icba  aaffaianag,  waaaeb  biar  „dia  farCragaaMaaig  amaaarf  aat- 
fäbrang  dar  Kora'*  an  aabaa  aai«  ablabaaad  ? arbaltaa.  Polgeadaa 
abd  dia  gHlade. 

Zunaclial  euiLalt  (>(*rhard8  ausdruck  ,,vertragsiiiä&&ig  erneu- 
erte eottubrUDg  der  Kora''  einen  widerapmeb  ia  sieb.  Nkkt  die 
aatfäbraag  dar  üora  dareb  Uadaa»  aaadara  Ibra  ricfckabr  i«  ifaa 
iai  vartragaaiissig.  Bi  gibt  aar  aiaaa  aiaaMligaa  raab,  abar 
ein  alljährliches  herabsteigen  der  Kura  zu  Hades.  Was  soll  der 
erneuerte  raub,  wenn  die  rückkehr  vertrugäoiä£6ig  isti 
Ho  tagt  Demeter  iai  homer.  hymnus  v.  398  zu  Kora: 

näktp  a^T»(  laatf*  ajs[d  atai^iak  ytd^ 

gerude  SU  wie  kora  nicht  vun  Uadeü  wieder  ejiipurgeiubrt  wirdj 
sondero  bioaui'geht  v.  401: 

mno^Mcc  ^uVm,  iöI&'  vm}6  [,ofmt  i§^$¥i^ 

Zweitens  Uubo  aüjähriiche  rückkehr  der  Kora  ist  nicht  ge- 
gentttiiod  mythischer  uder  |>ueiischer  erzählung.  Dass  Demeter 
aa  dar  aagaübrlaa  atalla  aaf  diaaalba  ala  ia  sakaaft  atattfiadaad 
biawaiat«  apiicbt  aicbl  dagegea.    Sia  iat  aaeb  aiabi  gegeaalaarf 

des  festkaltns.  Dia  Miaiitcbe  festfeier  (das  dgafiu  fivcjixop  oder 
lu  d(jwfi(rn)  enthielt  nur  die  hauiliungen  des  mythos,  den  wirk* 
licheo  raaby  das  irren  der  Demeter  und  das  wiedaraalMaigea  dar 
toebtar  lor  Mattar^®).    Zwiacbaa  a^maytj  aad  MaÖwioi  adar  aa- 

20)  Zu  den  K.  d.  P.  p.  20  sq.  angeführten  stellen  des  Clemens 
Alex.  Protr.  §  12  sq.,  Apul.  Met.  VI,  2,  TertnUian  ad  nat.  II  c  7, 
Auguötiii  De  civ.  d.  VI,  7,  3  ist  noch  hinzuzulugtn  Tatiaii  ad  Cmice. 
c.  b:  'JidüUftvs  agmiCft  f^t' KoQ^y  xat  ai  jiqüU^S  f^vfp  y§-yoyaai  fi»at^(fm 

MlaiH  ä^f4nfn(f  vii^  Spyaiiffa  tuid  die  iiiwbiilt  <X  h  G.  oSSO ,  walaha  4 
lit^fitmg  4s  «M»  aad  ^         «fr  ttad  all  Ma  wm  Wjaim  aaaat 
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r»r^yi  4»  Kar»  ist  keia  ni«lorie1l«r  onterscbiad,   Beweii  daf&r 

sind  namentlich  Plat.  Ii.  et  Ol.  6)1:  wq  S^a  t^i^  ir^g  Koqr^  nu^p' 
6ot^  if  ax^i  irjg  Jrfirjrgoc  ovfftjg  und  Diodor.  V,  4^^.  Maclidem 
letzterer  dm  raub  der  Rer8e|iliooe  erzäliit  liat»  spricht  er  über  die 
b«M«a  fett«,  welche  eeiaie»  aedeokeii  §^eibt  «uidi  über  ilee 
kerWtfeet,  welebet  reebt  eigeotlieh  4ea  raub  femienbiMlicbte»  und 
öber  das  früliling-^fe.'st ,  welches  die  Verwandlung  der  trauer  der 
liemeier  in  lachen  enthielt ,  und  zwar  über  da«  erstere  mit  lol- 
geeden  woHeet  d  Si  xat^  i^y  £$mkiap  dtd  t^p  vjg  J^ft^tifüg 

ßtTmhtßornq  —  irjg  f»h  Kogrjg   t  fjp  $tuju  y  utyvl  v  ino$ii-' 

/ya«:^<M  Cw4ßa$vi  —  t^c  Jr^fknif^  wv  xuigov  t%  &vcla^ 
WQoiu^mnf  h  ^  w^v  ^ifX^^  ^  cmoffof  jüv  cltw  kaußticHt»  im 
Terengeben^B  bat  er  uawer  dafür:  i9(  n  ä^yi  gMag^ 

cbeaeo  wieder  am  eade :  f9o^  i*  Itfily  ovfoii;  I»  retvraK  wiq  fii»p~ 
(fuig  uioj^fjokoyfh  xutd  lug  nqhg  uXkffkovg  bfiiXtai,  ökä  to  tr^v  i^iov 
iMi  nj  f^c  £0ifii$  aquayfi  Xvnovfkinpf  jrtXu<rat  v^r  oi* 
^^oXpf£a»*  Nar  war  fenaatblicb  ^  mtuyuty^  knitsaaaae  aaa 
mmm  graade,  welcbea  wir  eegleieh  aSbar  ine  aoge  famea  werdea. 

Drittens  aber  konnte  eine  sulche  vertragsmässige  rückkehr 
eicht  als  eine  urt  hochzeit  aufgetasst  werden,  wie  dies  in  den 
taaeobildem  vorliegt  auch  nacb  Overbeek  p.  i^98:  aM||l  dsr 
wAf  onf  im  bartijWdbia  «Hrtkali»  awyftftflfile  Srat»  daet 

m  eM  am  mm  #rvt  mm  lisif  der  fuhrt  m  fn9md§  MMk§  esriia 
dutuj  lumdi  li.'^    Eine  rückkehr  als  iiochseit  aufgefasst  widerüpriciit 
der  eiotachen  ratio  reruoi. 

Za  dieeea  allgeaMiaea  grfiadea  keaiaiea  aeeb  eiaige  ia  dea 
vaaeadaratellaagea  eelbet  liegende  «oaMato,  welche  aa  ibrer  ateUa 
mw  apracbe  können  sollen. 

Wenn  ich  nun  meinerseits  daran  fe^lbuite,  wie  übrigens  auch 
£•  Cartius  a.  o.  und  weaigatena  iiir  die  aeapler  vase  —  Hey» 
deaaaa  (Mittbeilaagea  aas  aatikeataaiBilaBgea  ia  Ober-Ualiea» 

(vgLFouoart,  Aannaire  de  rassoo.  1875  p.  884).  Miohael  Mlua  Ifm^ 
iiifidißm  dtWß^^  %Ui|rsr  p.  89  ed.  Boist.  geht  auf  Clemens  1. 1.  m- 
rück  und  hat  aar  eiBMi  besoadem  sats:  slia  dl  ymft^Mit  liytmt  laj 

fjl  Ktjyf)  v^ivato<;  yrtl  tntr&ovGtv  ol  itlövfjtfvoh. 

21)  Dieser  schöpft  aun  dei.selbun  quelle  wie  Cic.  in  Verr.  IV  c.  48 
(vgl.  H.  d.  P.  p.  67),  als  welche  wobl  mit  MüUenhoH  (DeuWbe  Alt«r- 
thuoitkuede  I,  444)  Timaens  aasuaabmea  iab 
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Hall«  1879»  ^  m  256),  4ms  timr  46r  nMib  tegMitUt  Mi,  m 
mhwf  kh  4iich  ebo  bMon4«n  daich  4ie  «Miiiefc—  fwtfciwi  hm* 

beigeführte  umbilduag  desselben  an. 

Hades  raubte  sich  Kora  im  yäfnw,  uoil  so  bku  das  test, 
welckes  4iatMi  iwb  leiflrte,  in  Sieilien  gtndmm  ^i9/«>«a 
(PoU.  1,57:  KoQn^  iaqwl  mm^i  Suuikmtmtg  ^mrditm  mi  Mtt- 
jPff^Mr)  Sttd  T^g  UiQiJt^ovrjg  ^hnauältfmriQux  (ScIhiL  s.  PM.  OL 
Vf,  160),  und  so  erklärt  sich  auch  der  kukuäoüuie  xaminf/^f 
insofern  die  dem  raube  eigne  gewalt  vor  dem  bockxeitliebea  cha* 
ffttkter  der  kandlaag  svfilcktoat:  Hadee  keU  skk  seiaa  brsai 
kerab.  Au  der  rapiia  wird  g^wisaennaeiwi  eine  dMWi  dedactii. 
Diese  alljährlicb  wiederhotte  zablrc^k  besaekte**)  feetaafikfMf 
wirkte  unwilikurlich  auf  die  Vorstellung  wie  des  Volkes,  so  üulIi 
der  künstler ,  insbesondere  der  vasenmaier  ein  ~^).  (lud  wie  es 
■iekt  glekkgftltig  iai,  dais  gerade  Sieiliett  oad  Catevtekea,  dis 
keuaadi  der  UagoT^aya^SCa,  aack  deai  laaha  efaM  keitere  aeila 
abgewann,  so  ist  zu  beachiea,  däns  die  in  rede  stehenden  ▼aseo- 
bilder  aus  Unter -Italien  stammen,  ki»  dar!  uns  daher  an  ielzr 
terea  wader  der  kaekaeitsap parat ,  «oek  der  aaagel  aa  kalti- 
geai  atriakea  lelleoi  der  Kaia  wvuder  oekawa.  Emmat»  akk 
daek  eelket  die  paarte  aliaiKkKek  aiaer  ailldea  aafaseaag  daa  M- 
bes  nicht  entziehen  ,  indem  sie  eine  art  zuneic^uug  der  Kur»  sa 
Hades  eintreten  liess^^).  Von  diese«  Standpunkte  aus  wird  es 
«bp  Bögtiflk,  ia  der  weikliekea  figvr,  aaek  wileker  Kam  ikia  mm 
«aaitreekt,  wie  la  dar  faleeafeer  ?aea  dei  krHuk  aNweaa,  aa  m 
der  HaaiäCan-Hopescken  Demeter  aa  erkennen*^). 

Bei  dieser  auffassuug  hat  nun  auch  die  darstellang-  der  va:>e 
Too  Rnva  aieki  wie  in  der  Overbeckschen  weaiger  klares 

verkiltiiisa  aaai  aiytkea«  (Overkeek  p.  605),  aaadeni  lieiet  fcwiidsi 
ackwierigkeit     Wftkiaad  die  arregaag  «ad  daa  eiachiaAM  dar 

22)  Diod.  y,  4.  Cic.  in  Verr.  IV,  48,  107. 

23)  Aehnlich  übte  die  nlnusini-chp  festföier  einfln«  auf  die  vaseu- 
maler,  worüber  zu  vergl.  Strubs  Studien  über  den  biiderkreis  iÜeu- 
sis  p.  26  &q.  und  Overbeck  p.  675  sq. 

9i)  Vgl.  B.  d.  P.  p.  61.  Aeknliok  ist  der  sang  der  juuuUiikia 
bebandlang  des  yerhAttnisses  von  Polyzena  aa  AdbiU,  von  Oaktaa  m 
Polyphem.   Vgl.  Herrn.  XVII,  203. 

25)  Das«  diii  von  E.  Ciirtius  „Demeter"  geiiauate  figor  der  tan*r 
gräiscbeu  terrakotta-composition  dieser  deotung  nicht  so  gute  kom- 
Ben  könne,  wird  sich  aus  der  folgenden  darleguug  über  dea  Hitaad 
jener  grappe  eigeben. 
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||^«liihrtiiinea  kaum  zu  erklären  wäreo^  weun  es  sich  um  die  ver- 
tragtatoige  rttokk«lir  der  PemfkoBt  hMdaite,  mnd  diweibe« 
mml  begrBwIel  Mm  rsvbe.  Auch  die  Uunen,  weleke  m»  UteD 
•der  welche  an  hodeo  apriessen,  passen  weniger  zo  jeoer  als  xn 
der  anthaiugie  den  vnuUtä  ,  weiche  offenbar,  wie  der  narae  *yiv~ 
^tc^(fta  bezeugt,  bei  der  siciliscbeo  festfeier  einen  breiten  räum 
ninsnli««  Aber,  angt  Overbeck  „ilia  i§mB§mm  v9rQtMmd§  «nd  mU 
2  ßMm  eoriMcMMda  JMato  «crff^  aiiA,  ¥mijfiimt  jo  w$U  mit 
naM'ommm  köttmn ,  durchaus  nwht  mti  dem  raube/*  Wer  aber 
sagt  u»s  cräteuä,  dass  diese  Figur  Üekute  ist  i  Der  köcber,  wel- 
eken  lie  trägt,  paaat  doch  jedenfalls  auch  auf  eine  der  jügerinneiiy 
der  Brloyen  ^  lo  nennt  noch  flejdcMnn  die  figw  —  eder  der 
l/otpuf,  welche  Inachrifdtch  nnf  der  vnae  von  Altnninm  in  llenpel 
(Heydeiiiunn  ur.  3222.  lYloti.  d.  i.  \  III,  9)  gesichert  üiiid.  Ai>er 
ick  geftteiie,  dass  ich  auch  l'iir  Uekate  kein  UDÜberwindlicbei  hin* 
dem»  aebe.  tiemde  wie  Hemeei  an  vermittelt  Heknte  aeileyw 
Araho^iM  petM  (Verg.  A.  VI,  247)  den  verkehr  iwiichen  eher- 
■nd  nnterwelt;  daher  kann  nncb  sie,  wie  Hemiea,  heim  mnhe 
erscheinen.  Auch  ist  sie  hoehzeiiAi^utürj.  Vgl.  FJur.Tru.  322  c.  schol. 

Der  naine  aber  tbut  hier  wirklich  wenig  zur  aache.  Uie 
fignr  iat  n)a  mythiache  re|»riaentantin  der  hechaeitliehen  dfdm^9(t 
der  Inmpadnt  pmfmwm  nofinfnMen.  Nor  ia  ceatiae  ooter» 
acheidet  aie  cieh  etwne  veo  der  vorienchteodea  iMkelträgerio  dir 
Petersburger  vase. 

Auf  dem  wagen  stand  jedeufails  Hades  mit  Ferseplione,  hinter 
deoMoihen  nher  gewiaa  nicht,  wen  Overheck  nia  angiich  soMaat, 
Artemis  ond  Fnilaa,  dn  diese  als  gegnerinnen  dea  mohea  In  dieeer 
hochzeitlichen  auffassung  desselben  keinen  plat«  hnheo ,  aondera 
eine  der  Uamilton-Uopeschen  „Demeter'*  en Umbrechende  figur,  wenn 
nicht  eine  oder  mehrere  gefahrtinnen^^)« 

Hnben  wir  in  den  beiden  biaher  betmchteten  vaeen  die  nh» 
fnbrt  den  pnnrea  vor  nna,  ao  wird  ona  die  fahrt  deaoelben 
vurgefiihrt  auf  der  vase  den  lurd  Somers.  Da  sie,  soviel  ich 
weiss,  bisher  nickt  bekannt  ist^  gebe  ich  von  ihr  eine  genaue 
beachreibung. 

Ka  iat  eine  —  oogefilhr  70  cent.  hebe  —  nmphem  dea 

96)  Ueber  Hejdemanns  deutnng  des  obem  Streifens  auf  die  njlr'>i| 
A4fiW*f  wird  unter  den  auf  diese  scene  besUgUchen  denkmftlem,  also 

im  zweiten  abschnitt,  gpf>prochen  werden. 
Fkitologw.  SsppU-bd.  IV.  Ueft  S.  43 
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VÖUig  enlwickelteo  uoterilaliäclieo  Stiles.  Unart  üanleiiuDg  Üodet 
lieh  «if  der  «inen  seit«  dee  braekce,  aal  der  attderi  eise  kealMh 
roBMliie,  «■  ein  weiblicher  kepf  alt  ««tets,  deiiber  die 
imehrift  AYPA.    Darek  dte  rosee,  den  karger  «ml  dee  ge* 

sieht  (kr  j.Uckatc  '  uii.sK  r  (iurstellunfir  gehen  mebrcre  risse. 

Die  bewcgung^  de«  viergespanues  geht,  wie  au  der  tiainiitun- 
•ekeii  fMei  neeh  reehts.  Die  grandfläcke  wl^nkUrl.  Hedee(kirl% 
oed  ait  weieieM  kreme  m  kaor)  nur  m\t  der  Uker  den  Ikikea  mi 
fallenden  chlamys  bekleidet,  hält  In  der  linken  migel  «nd  scepter, 
Rut  welchem,  wie  auf  (Jer  vase  von  Kuvo,  ein  (weisser)  vogel 
flitzt.  V.T  klickt,  wieder  wie  an  der  UauUtoDflcfaeii  vase ,  rohig 
DMk  Penepkon«  kin»  mm  derea  rileken  fleiae  reckte  galcgt 
kt.  Diene  aber  —  liekleidet  mit  gegürteten  diaaea  ckitea, 
welcher  ihre  brüste  durchseheinen  lässt,  bekränzt,  wenn  anek  nnr 
noch  spuren  des  kranzes  erhalten  sind,  die  haare  hinten  in  einea 
kneten  aufgebunden,  forn  etwas  vor  das  rechte  ohr  fallend,  mit  amn 
•paagea  geeckaillcM  —  blickt»  äkalick  wie  aa  der  Peterakarger 
rate,  aekanihnft  tu  kodea  and  fnasl  ikren  adileiemrtig  über  den 

hinterkti^t  ^rzoiiticn  inaiitcl  mit  den  liu^erspit/en  der  si-ebohnen 
rechten  band  in  der  höhe  des  kiniics.  Mehr  als  leises  bräuiiichea 
•Irebea  int  in  ihrer  kaltung  nickt  ausgesprochen.  Hermes  [mit 
petaiat  nad  Hügelecbakea«  ia  der  reckten  den  flftgelntab  kaltead, 
nur  aiit  der  Tora  darck  eine  spange  befestigten,  kinten  kMblalIca* 
den  clilanivi»  bekleidet,  läuft  hier  hinter  dem  wagen,  indtm  er 
seine  linke  etwas  vorstreckt»  so  dass  die  linger  vor  der  büite 
der  Persepkone  enckeinea. 

Dagegea  Iftaft  die  »»Hekate**  (dae  baar  ia  eieea  kaatea  ge- 
banden,  aiit  dtndem  in  demselben,  balekette  aad  araispange, 
b(^kl(idLt  mit  einem  bis  auf  die  knicc  reichenden  rocke,  welcher 
gegürtet  ist  und  von  einem  auf  der  brüst  gekreuzten,  mit  lucketo 
vereekeaea  baadelier  gehaltea  wird)  vor  de«  wagea»  iadea  nie 
mit  eiaer  ia  der  recbtea  gebalteaea  qnerfackel  rerlenektel  «ad  dem 
licht  derselben  nach  zu  den  insassen  des  wagens  alt  tebbnftsui 
ausdrucke  aufblickt  und  mit  der  linken  ihren  ruck  etwas  ouflübt, 
SO  dass  das  knie  sicktbar  wird,  ihr  köpf  erscheint  tunerkaU» 
eiaei  grataea  aad  weitea  itiakleakiaaien.  liaka  oberkalb  vaa 
ibr,  deegleickea  Uber  deai  rosie,  weickes  deai  Hadea  a«  aicfr* 
sten  ist,  und  twischen  Persephooe  und  Hades  befindet  sieb  ebaa- 
falls  je  ein  stem. 
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Unterhalb  Uer  |iiiiiktirteii  gruodtläcbe  ist  ein  bttum,  arabesken, 
ein  reh  noil  —  gmde  anter  dd^  ^Bekftte'^  ei«  teapelebea  mit 
uruXfta,  In  dietem  int  viellelebl  eine  M4««tiing  se  Mi«n,  dut 
es  sidi  um  eine  dorch  die  mimitche  festfeier  Mniowte  wieder* 
gäbe  einer  heiligen  scene  bandelt ^^). 

Difiae  wase  hilft  uns  aber  auch  zum  Verständnis  der  Peters- 
burg er  VM«.  In  folge  der  lebkeftigkeit,  mit  weleber  Ofeibeck 
neiaeB  frttbenii  stondponkt  bektopfit,  weicke  ibn  bler  sogar  m 
einer  mir  nicht  gerechtfertigt  »cheinenden  behaoptung^  (p.  601) 
geführt  hat,  ist  er  xu  rasch  über  die  hier  dargestellte  Situation 
binweggegangen  (p.  602:  „l/ibir  di9  ntuation  in  «r.  7  kein  wort 
wdbr*«).  Dieselbe  iit  eben  eise  Mdie  ele  in  den  bisber  betrieb* 
teteii  veiea. 

Die  dem  gespanri  g-eg^enühersitzende  männliche  rechte  eckiigur 
kann  nicht  anders  als  begriissend  nufgelasst  werden :  sie  streckt 
■ekele  und  mweig  vor.  Dast  et  Ueneea  nickt  woki  eein  kAnne, 
bat  Overbeck  selbst  geftlblt.  Aber  wenn  er  sogt:  »»AmiMt  ist  Msr 
fcktssr  ^cisdsfMfsHbninin  iNui  dwrck  siiie  fiffwr  sinfdfetf  tMukir  mnn 
frols  toislers  einwenditnyen  uat  Stephuni  und  Gerhual  mehr  apoU 
imh^Aen  ais  liui  ineUckeu  character  zusfuackeii  muä8'%  so  hetsst  dies 
•nf  eine  erklirnng  vertickten.  Anck  Stepkeoi  gibt  keine.  Was 
nber  sollte  Hemies  oder  Apollon ,  wenn  OBcb  bier  ait  Ovwbeek 
der  Msient  des  sebeideas  der  Kern  voa  Deaeter  aa  erkeaaea 
wäre?  Auf  einen  iiamen  iiuiäs  aucli  ich  veneichteri,  aber  nicht 
aaf  eine  deutuog  der  ügur.  Ich  erkenne  in  ihr  den  iiuii^og  oder 
jvaf«£rv/if#C  oder  anek  dea  «iiyi^NiA^'^»  welcker  das  |>aar  bei 
aeiaer  aakaaft  aiit  lastfatfoasswelg  nad  scbale  begHbttt**)»  Iba- 
lieb  wie  die  aiiaislH  ia  Claadtaas  sekilderaog  II,  820:  fon  aalasa 

Ivnmtj  alii  pracJe^c  i  r  rantis  limifiu.     Aiirli  die  bekräuzuog 

der  figur  pesat  zu  ihrer  hochzeitlickea  bedeutuog  *^), 

27)  Vergieichen  lässt  sich  der  teiupel  an  der  uiysterienvase  von 
St  Agatn  im  british  niateam  (Overb.  Atlas  XVm,  19.) 

1»)  Vgl.  Heqreb  s*  t.  halifoy  wm^yoi^,  ifilu^p  naptippfifp» 

^)  Vgl.  Kur.  Ipb.  A.  Uli:  tos  x^Qr$ß*s  nagttcty  tjviQtruofiiyat  nge^ 
^vitti  Tf  ßdXluv  nvQ  xai^(ii*friny  yHyoiv.  Polydenfcps  trägt  bei  der  ver* 
iiiüblung  dea  Ja^ou  iffttem  unaamtiue  myulem  (Valer  Klacc.  VIII,  245). 
Vgl.  was  Wacbsmuib,  Das  alt«  Griechenland  im  neuen  p.  100  sq.  und 
T.  Hahn,  Älboaes.  thidien  I  p.  145  (Wastergefltot  and  bmmcBstranss) 
aafthren. 

CO)  D  i^  ^OD  würde  ich  (vgl.  p.  648  sq.)  in  der  rechten  dokfigar 
der  Banilton-fiopeschen  vase  nur  einen  susohaner  erkennen. 
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Also  die  einfahrt  io  d«i  hans  des  Hades  brindgaBg  iat  4«r- 
gflttellt»  Mithin  ist  auch  die  'iiyt^övri  nicht  mehr  in  vollem  laafe, 
iOttten  wird  denMÜdial  vor  die  zum  steben  gebracbten  rosse  tret«i. 

Ab«r  wi«  ferMgt  aich  aiit  dkm  «ii«asmg  Um  luater  de» 
wagen  Unfinide,  biabar  für  Delator  arklirto  faekaitiigarait 

Ich  hestrcite  zunächst,  üuü^i  dieselbe  nur  verfolg-end  gedacht 
werden  könne.  Warum  nicht  aU  mit  dem  wagen  iiuitend ,  wie 
dia  'ir^^r'  wie  der  alte  in  Baripides  Beleae  72i  ak 
Amä  lieobaeitawagen  dee  Meaelaea  md  der  Heleaa: 

leb  beitreite  femer»  daaa  bier  «yeine  aetaterleiatMig  allere 
erelea  raagea**  oer  verlige,  weaa  ^jürn  bewegt  aaebeileade  wnübttF 

angenommen  würde.  Die  einigerwaaaee  ibeliciie erzählnnir 
von  Peuelope  und  Ikarios  bei  Pausanias  III,  20,  10  kann  wao 
veratebeo»  diese  büdUcbe  dnrstellung  aber  ia  der  bier beatrittenea 
deataag  aielaee  eracbteaa  aicbt.  Kera  aiSastey  weaa  aie  aicbl 
eiae  gaa«  naaatttrliebe  teebter  wSre  aad  ibrea  aaaMa  mit  aul 
einigem  recht  tnigen  wollte,  in  etwas  die  bezieliunfir  zur  mutter 
erkennen  iasseu.  Und  in  solcher  weise  hinter  dem  wagea 
IberaaUuifea  würde  doch  der  Demeter  recht  seblecbt  aastehaa. 
Daaa  die  figar  aber  aicbt  Toa  der  llbrigea  fymri  gatreaot  werdaa 
dirfe,  lehrt  «.  B.  aaaientlieb  der  b  täte r  ibr  fliegeade,  kraae  aed 
schale  haltende  Krus.  ie  konnfe  ein  solcher  Kros  diesen  platz 
erhalten,  wenn  Demeter  nur  dem  zugc  eine  strecke  nacbUefe,  an 
alaiMid  sankeksableibea!  leb  kaaa  ia  dieaer  figar  aar  die  jna- 
Qavvftfo^  eder  pvfi^ftvt^      eebea ,  welebe  dae  paar  beglaital. 

81)  Aber  es  ißt  zn  viel  g^esaf^t;  „Wahrlich  unser  vasrnbild  künnU 
wie  einn  Hluttraiion  zu  dieser  rrzuhhnif;  er.^cheinfn'*.  —  Dagegen  fiude 
ich  für  das  im  text  gesagte  einen  anhält  in  <l(Mn  ;ilbiine.si.schon  hoch-- 
zeitabrauchy  welchen  t.  Hahn  Albanes.  etudien  1,  Uö  verzeichnet: 
„Sobald  die  btaat  anf  denn  pfevde  sitrt,  beoft  sie  dea  köpf  dniaMl 
zeehts  and  dreimal  links  gc^en  das  väterliche  hau«*,  und  dies  bedeutet» 
da 99  gio»  wenn  anoh  sobeidend,  die  ihrigen  stets  lieben  and  ekm 
werde". 

82)  Vgl.  üesjch  e.  v.  wvfUftviQta-  i;  ovfintunofifyt}  vnu  iw**  y&¥imtf 
4  ^HTH  noQdyvfiqi^oc,  Plnt.  Lyo.  15^  3.  Auch  an  die  antu  lamptdat 
praffwr0M  dea  AStioa  wftrde  loh  erianera,  wenn  nieht  aa  ftUthlaa 
wftfOr  dass  diese  nnr  anf  mnem  ausreratändnis  dea  Flinina  ftS,  78  be- 
ruht, welcher  flae  ftnQavvfA^o^  «einer  qiinlle,  eines  cpiprammes,  fälsch- 
lich als  feruiuinum  iasste,  wabreml  Hephilstion  f^Ttlrr  xinouirr^v  f/o?«' 
geuc'int  war  (Lucian  Herod.  4).    Ich  halte  namhch  die  nova  wyvia 
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Sie  ist  zu  vergleichen  der  Nox,  welche  hei  dildlift  Iii  S5S 

die  rolle  der  promba  bei  der  verinähluog  spielt 

Schliesslich  bemerke  ich,  dass  auch  in  dem  ftMiBOt  dei 
muj»eo  Greguriuiiu  (^(.■erhard  A.  vas.  III,  240.  Overbeck  Atlas 
XViU»  14),  welcher  die  Mwywy^  in  milderer  auÜasMiiig  ia 
cmer  etnumdi«!!  oftehabMung  ▼orlulirly  «lao  g^wifferaafM  raeb 
ia  diese  reihe  gehörig  dntch  des  bereits  aoterbslb  der  pferde  er- 
scheineodeo  Hermes  resp.  Charon  „der  augenblick  der  bevorste* 
beodeo  eiotubrt  lu  die  uuterwelf'  dargestellt  ist  (Overbeck  p.  605). 

So  viel  TOD  den  rMeabildera. 

Iliülier  zu  ziebeude  waudgemäide  ttiud  mir  üeitUein  uicbt 
bekannt  geworden. 

WoU  aber  ist  des  tebige  gOMlde  dee  beiübMleB  Aabik- 
seben  bolsserkopbagee,  weMer  1880  im  grabe  ,^der 
kiaigia  Toa  Keai*Oba«<  eatdeekt  wvrde  vad  sieb  eeif  1851  ia  der 
Kremtta^c  bcfiudet  ^'^j,  uiao  ein  gemülde  aus  dem  viprl^n  oder  an- 
laug  des  dritteo  Jahrhunderts,  wenigstens  zur  baüte  von  E.  Curtius 
(Qiebeigmppea ,  Abb.  der  Berl.  akad.  1878,  4d>  aaf  dea  Kam* 
raab  beaagea  wordea,  aacbdeai,  wa«  «ir  entgangea  war,  acboa 
der  eatdeeker  Aabik  nater  billigaog  Raeiii  Rocbettes  darin  voran- 
gegangen war  (iu  dem  iu  der  note  citirteu  werke  p.  86).  Aber  - 
acboo  Gerbard  uad  Fanofka  waren  geneigter  gewesen,  ia  dieser 
4arsteUaag  dea  laab  der  Leukippidea  saerkeaaeai  eiae  dentaag, 
weleba,  weaa  aaeb  aiodifieirt,  vea  Barsiaa  (Areb*  seit  1852 
t>j>.  433)  und  im  text  der  Aotiquit^s  du  Buspbore  befolgt  ist. 
Während  Gerbard  i'uuuika  und  Bursian  ,  schon  weil  ihnen  keine 
rollständige  abbildaog  vorlag,  im  eiaaelaea  feblgiagcn,  sebeiat 
■ir  die  ia  dea  |,Ant  da  Bospbere<<  g^^abeae  deataag  m  weseatliebea 
daa  fiabtiga  aa  Ciafea,  ea  dass  ieb  eiaer  welterea  aasfUbmog 

vcrecfnifJia  notahilis  für  identisch  mitRhoxane,  nicht,  wi«'  Fiutwän^ler 
(Doniauszißher  p.  1:^6  A.  67),  mit  der  Semiramü  ex  ancüia  reynum 
Afketm.  Wol  aber  seheinen  mir  fvgU  auch  Brunn  G.  d.  k.  II,  246) 
Ninus  mit  Semiramis  und  —  Alexander  mit  Bkosaae  peadaats  sa  ssia* 
Die  stelle  desPlin.  35,136,  welche  FurtwSngler  siaesoblagaade  paral- 
lele für  seinf^  Riiffussung  nennt,  ist  frei  von  der  vcrwimiBg,  imebe 
er  der  in  rede  stt  hendcn  steile  aufzubürden  genötigt  ibt. 

33)  Abgebiiiiei,  aber  unvollständig,  von  Duboiß  de  Äluutpereux, 
Vojage  an  Oanease,  Nonobate!  et  P«r&  1843,  Atlas  sdrie  IV  pL  XXV»,  , 
danach  von  Ashik  BOCnOCKOEnAPCTBO  «  Kmpiie  du  Boepbose. 
Odessa  1849  Iii  part.  pl.  CCXI  und  CCXII*  und  (mit  ergJlnsten  köp- 
fen)  Arch.  zeit.  1852  taf.  40,  1.  %  volistftndig  ia  den  Antiqnites  du  f 
Ba^phoit)  Cimmerien  pi.  bl— 83.  ■  l 
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iberiidMai  w  hau  glaube.  Nur  duruuf  «Üdiiu  idi  Wuwuiuuu, 
duM  ih  Bwnte  auaiebt,  wosaeh  aiaenaiia  iar  nndb  4cr  Kar«, 

andrerseits  die  entführuiig  der  Leukippiden  darg^tellt  sei,  srhon 
durch  die  i^ieichaiäuige  eiofiissuog  de«  ganzen  widerlegt  wird. 
Dia  Bwai  föllig  ajumelrucbea  Tiargaapauaa  aiit  Nikaa^)  aa  dea 
kaMau  audaa  dar  koapoaitiou  arwaiaan  dieta  als  eiaa  aiafcaHiicha. 
Auf  daa  Kararaub  aber  besogaa  wurden  ia  dartalbaa  uiebt  blas 
die  zwei  gcä^anne  mir  Niken,  sondern  aach  ein  groaser  teil 
dar  übrigen  iiguren  völlig  unveratäodlicli  sein. 

Au  dia  Taaan  aobliaaia  ich  eiua  saitdam  galuudaaa  sur  gat- 
tuag  dar  ^taXrn  fAtoofAtpalot  (Atban  XI  p.  502b)  gabir^  Ca- 
lanerschale  (schwarz  mit  gepraattan  figoraa).  Diaaalba  iat  1879 
in  einem  felsensrrab  bei  Corneto  ffefiindcn  t  Helliia:  Bull.  d.  i.  J879, 
78  sq.)  und  wird  von  mir  in  den  lauieuden  jabrgaag  der  Anaali 
dall'  iaatituta  pubtioirt  wardau* 

üai  dau  buakal  llnfl  iai  ianaru  falganda  iBaekriHty  wakba 
ieb  mit  benntzung  von  Helbigs  absekriffc  (I.  1.  p.  83)  ^ebe,  da 
ihr  luir  vorliegende  prubedruck  niciit  mehr  uiie  i^uclistai^eo,  au- 
neatliob  aicbt  die  3  letzten,  erkennen  Insst ! 

L  *  CANOLfiiOtt  •  L.  •  K  •  FBUT  CAL 
Dia  bttckaMbaa  aiud  uum  tbail  auck  am  origiaal  baraita  laiatiaault 

Die  schale  ist  also  ein  werk  des  bekannten  meisters  Caaoletat. 

Leider  hat  umii  sich  ,  wie  nicht  selten  bei  Caieoer  ächüiti«. 
einer  sehr  stumpfen  form  bedient»  bei  deren  abdruek  maucbe  «in- 
aelhaitan  unklar  geblieben  siad. 

Dia  daratalluag  liufl  wie  gewübulicb  rund  um  don  buckal 
herum.  Der  obere  rand  der  einfassung  ist ,  ebenfalls  wie  ge- 
wöhnlich, durch  bialter,  wie  es  scheiut,  von  wein  und  epben,  ver* 
uiart^<^).  Was  die  figiirlicbe  darstallung  betrifft,  so  berübit  mib 
dieaa  aebnle  in  der  rienabi  der  gespuuaa  aul  deai  bakiurtaiiaa 
typua  der  Caleaer  sebalau ,  weleber  rier  galappireade  gasfaeaa 
von  gottbeiten  bestiegen  und   von  A'iken  gelenkt  und  unter  dM 

84)  Allerdiogs  ist  die  Nike  und  der  wagan  der  reoktau  seHa 
aiebl  mehr  recht  deutlich. 

85)  D.  i.  Calenos. 

36)  Btepbams  (C.  r.  pour  1874  p.  91)  beobacbtung,  da$8  wie  den 
icbalen  daa  Qabinius  82,  so  denen  da«  Oiiiolaios  84  (17  groHa  und  17 
kleine)  blfttter  eingepresst  seien,  Iftest  sich  an  diesem  cxemplar  wcgta 
dar  mangeUialtigkeit  dar  ünrm  und  erhaltuag  nieht  prttfen* 
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pteflwi  tkmt  wngt  aiidrtneito  ab«r  weicbt  «e  von  d— — Ibip 
«■ig«mMMa  ab,   iniofeni  dieae  ?ier  grnppen  webt  «ebr  gras 

unTerniittAlt  B»d  rein  dekorativ  neben  einander  erseheinen,  sondern 
weaigütens  theilweis  ditrrh  eiu  iuaeres  liitnd  vcrlnirKitMi  sind.  Zwar 
MIO  äusserlieb  bedachtet  setst  sich  auch  diei»6  darstellung  aus 
vi«r  swiagM^oaa«  w^leba  vao  einer  gottbeit  geleakt  werden  vnd 
deaen  eine  radere  venwgebti  snM«nien,  aber  swiacben  swelen 
wenigstens  ist  ein  innerer  zusammenbang.  Eine  scheidang  in  zwei 
gruppen  wird  autli  daduicli  atig^enfallig,  dass  die  rosse  der  einen 
groppe  iai  trab,  die  der  andern  im  acbritt  gebeoi  nnter  ietateran 
■itbin  avcb  die  tbiere  feblen. 

Wir  beginnen  mit  der  eratera  gruppe.  L  Hndea,  nnr 
mit  flatternder  chlamys  bekleidet,  steht  mit  dem  einen  beine 
auf  dem  wagen  ,  walirt;iid  daa  andre  (liuke)  bein  noch  den  boden 
beribrt.  In  der  rechten  hält  er  ausser  dem  aeepter  die  lügel 
der  swei  foaae'^J>  im  iioken  arm  bilt  er  Korty  welehe  aicb 
iba  an  entwinden  aoebt,  indem  aie  aieb  ritekwftrta  dreht  und 
heide  nrme  ausstreckt.  Dass  sie  unbekleidet,  ist  auffallend^  wird 
mir  aber  von  Heibig  nach  erneuter  untersochung  des  Originals 
nllerdiaga  mit  der  einaebränkuag ,  „soweit  der  stumpfe  stem|»el 
mm  «rteil  Teratnttet««  beatitigt.  ¥ielleicbt  aell  jedeeb  daa»  was 
aieb  ?on  ibrem  nnterkfirper  (unten  nnd  reebia  fem  beaebraer)  ab« 

xuhel^eii  scitetiit,  ^ewand  sein. 

Unter  und  mit  den  rossen  läuft  ein  thier ,  welches  nach 
Uelbig  am  meiaten  ibnliebkeit  mit  einem  bnnde  bat,  mitbin  den 

37)  1.  Caaaei»  Born.  mna.  II,  8,  24.  Montfiuiooa  AjoL  expl«  t* 
n  pl.  58\  1.  Oori  Mns.  Etr.  I,  6  nnd  (?)  Birob ,  Hlatery  of  pottory  I 

p.  ^  :  Aphrodite,  Ares,  Herakles  Pnllns  (?). 

2.  a  De  Witte,  Descr.  des  uutiques  de  Durand  n.  1364. 
b  o.  6.  Catal.  of  the  Greek  and  Etror,  yases  in  ihe  brit. 
arai.      1806  n«  1800. 

d  Catal.  des  objets  d'art  de  Pomrtalba-Oorgier  a.  202. 
e  n.  f.  Heibig  BnlU  4  i.  1881  pw  149  n.  1888  p.  4:  Fallaa, 
fieiakles,  Ares,  Dionysos  (?). 

8.  a  IL  "h  Muh.  flfr  Crr.r  u  t.  102,  1  TT.  teit  p.  17. 
c  u.  d  Kiügmauii  Aiiii.  d.  i.  43,24:  Heraklee 

4.  Heibig  Bau.  d.  f.  1880  p.  18:  «.gneniero  mnnite  di  elaaa 
e  aeodo^  elbbo  che  tieno  una  .sparla".  (2nial). 

5.  Longperier,  Ctital.  Not"l  do  Vergers  n.  157,  fmir  nicht  zn- 
sänglich,  '-nndorn  nur  auH  Ste])hauis  (Cr.  p.  1872  p.  53)  veraeiohniM« 
der  grundlago  des  meinigeu,  bekannt. 

88)  Dieaelbe  sabl  findet  sich  ausnabmoweie  auch  auf  »arkopbag- 
cbmalelranien,  a.  b.  aaf  der  toh  Maaaam  (Orarbeofc  Ailaa  IVIl,  94},  der 
daa  Bonne  maaanm  (abend.  28),  der  Berliner  (B.  d.  P«  p.  165). 
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lMik«r  4ei  gMpaiiDi  aU  den  gott  der  VBlerweil  beneictoict  *^>, 
Bber  demelbe«  fliegt  eii  ob«,  der  fegel  dee  tedee. 

?or  dem  gespann  geeilt  Hermei,  bekleidet  mH  petuee  mmi 

chlamys,  und  mit  flüf^eln  an  den  tusseo,  ,«\nti  denen  allerdings 
die  am  linken  fnssc  plunif},  die  am  rechten  uudeuilicb  euti^e4rückl 
•ied<«  (HelbigO  Er  etreekt  deo  reckten  mm  nneh  vem  nnd  kill  ia 
der  linken  einen  ateb»  über  welchen  jedock  Heibig  sekreibt:  »«der 
■tnb«  eder  tweigfSmiige  gegeDstand  scbien  mir  bei  der  g eitrigen 
Untersuchung  von  einem  sprunge  in  der  pressfonn  lit^rzurühren. 
Möglicherweise  ist  durch  diesen  spruog  ein  caduceus  verloren  ge- 
gangen". 

Wibrend  dieier  Hemies  enwol   nie  nneb  die  gmppe  dm 

Hades  und  der  Kora  einer  umfliigHeberen  dnratellong  de«  mnben 
ciemlicb  treu  entlehnt  zu  sein  «clitinun  ,  miiss  mit  der  auf  das 
gespnnn  folgenden  lignr  der  Pallas  (uogethan  mit  beloi  und 
•egisi  am  linken  nmi  einen  runden  mit  bnckel  remekenen  nnd  in 
der  Mitte  nit  einem  köpf  (Gorgo?)  geeekafickten  ackUd  knl- 
tend]  bei  der  hertibernahme  eine  reriindertinpr  vorgettonme«  weiden 
sein.  Anstatt,  worauf  die  auügealreekltiii  arme  (irr  Korii  hia- 
weisco,  dem  rauber  seine  beute  abcnjagen,  schreitet  sie  mit  rü- 
liger  aealenmke^^)  kinter  dem  wngen  — ja  ttrtng  inaeeriiek  ge- 
nanrnmi  gekürt  lie  sn  den  folgenden  gespann»  einker,  die  innne 
Uber  die  rechte  Schulter  geworfen,  tino  crur«  (dem  rechten)  *nm$tm$, 
Dass  dies  io  der  vorläge  niclit  der  fall  war,  beweist  das  ,  was 
dieser  daratellaog  eioe  gaoi  eigentllniliche  bedeutung  gibt:  der 
am  der  vorläge  keriibergenoaimene  nwiacben  den  binden  Kerm 
und  Ikr  befindlieke  donnerkeil,  dm  «n^afTor  dm  Zem»  dmck 
welches  er  der  Pallas  und  Artemis  einhält  in  Verfolgung  des 
räutiem  gebot  und  den  raub  selbst  gutbiess^^).    So  sehr  ist  durch 

30)  Verl.  xvva  CTvytgoo  'Atthto  Tl  i;,  368.  Od.  i,  623.  Hör.  S.  1. 
8,34;  scrpentss  atqut  videres  infernas  errare  canes»  Lucan  VI,  733: 
Stygiosqtie  canes  in  luce  superna  desiäuam,  Theophr.  Char.  16  sad 
was  B.  Schmidt,  Volksleben  der  oeugriecbeii  p.  245  bemerkt 

40)  Sine  newiHe,  aber  nioht  anflallende  rohe  «eigt  nnek  die 
Ballas  des  aarkophage  von  Barcdona  (Overbeek  Atlm  tnL  X¥D,  11^ 
vgl.  unten. 

41)  Vffl.  Ciaudiaus  ,  unter  dem  eintiuss  des  Eur.  Hei.  1317  ste- 
hende aohUderung  De  rapt.  Proe.  Ii,  226 :  Ubraiur  in  icium  \Jrasmus 
9i  nigrot  ilbtmmai  obtia  mrrm9  \  mimapte  pmm  forU,  m  Jnjittw  utikthi 
summo  I  pa0ff§ra$  rubri  iormui  Jkkmmk  ntes  )  €aiKfutm  »&^rum.  ejn- 
bi$  Hymenaeus  hiulcii  \  intonat,  et  ieete»  ßrmmt  eonuhia  ßammae. 
Wir  erhalten  dadoreb  eine  urkandliobe  beetkügnng  daftr,  dass  Cl«- 
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die  raekfieht  auf  kloM«  ejMsetrie  die  wttiadiiekkeit  der  kaad- 

Idu^  beeinträchtigt. 

Derselbeo  vorläge  ist  entlehnt,  wenn  auch  etwas  dekorativ 
gekallea»  die  ikie  teekter  «aekeade  Deaieter.  Data  dieae  «of 
eiaeai  Toa  swei  ^erdea  geiogeaea  wagea  Ikkrt»  iat  awei  klaaaea 
?on  Sarkophagen^^  eigen;  desgleiekea  data  ide  ia  Jeder  kaad 
eine  fackel  hält  Die  in  der  linken  ist  hier  eine  querfackel. 
Aaek  das  nach  kioten  fliegende  stück  des  peplos  ist  ein  ,  wenn 
aoek  aekwaeker,  aaekkall  dea  battaekeadea  amtela  dea  origiaala 
lir  jeae  daratellmigea. 

Das  unter  ihren  rossen  laufende  thier  ist,  wie  es  seheint,  eta 
ich  wein,  welches,  wie  es  ihr  geweiht  war,  so  auch  in  den  mythos 
vom  raube  aad  der  aseke  der  tochter  kineiageaogen  worden  ist^'), 

Swiaekaa  diaaer  awar  aweiaktigea,  aber  doek  eiakettUokea 
dantallung  aad  den  ttbrigen  awei  gruppea  kemekt»  wenigsteu 
soweit  ich  sehe,  kein  Zusammenhang. 

IIa.  Eine  weibliche  figur  —  dass  an  ihrem  geschlechte  kein 
swaifai  aaia  kdaaa,  beatätigt  mir  Beihig  —  ioi  kostüm  der  Arta- 
aiia,  d.k.  ia  aaaaa  aberbalb  der  kaiea  aadeadea  toeka  und  aiaa« 
plaidartig  mm  dea  aberkdrper  geaeklungenea  taeke,  Ullt  ia  beidea 
kiadrn  brennende  fackeln,  in  der  rechten  zugleich  die  zügel  der  rosse. 

Vor  diesen  schreitet  einher  ein  mann  ,  nackt  bis  uuf  einen 
aNMtel,  weleker  aber  da»  Unkaaana  «ad  kiataalaag  ketakllUlt  ^^)» 
a«f  dar  taektea  aekalter  ^aa  lanaa,  ia  der  linkea  eia  aekwart  in  dar 
■ehaida  kältend.  Br  bliekt  aiek  aaek  der  leakeria  des  gespaanea  ma, 
und  so  möchte  ich  diese  gruppe  als  Ares  und  Knyo  auflassen. 
Fnr  die  zusaamengehörigkeit  dieser  beiden  genügt  es ,  wenn  ea 
ttkerkaupt  der  aaagakMe  kadarf  >  kiaanwelaeB  aaf  atallaa  wie  11. 
B,  M%  ''Jm  ^  ^P*-      Aatkol.  Pal.  IX, 

283,  5,  ein.  fikaym.  XI,  151.  Xill,  85,  Noaa.  Dioaya.  XXXIll, 

dian  ans  Utem  qneUen  whöpfte  nnd  daat  dem  Toa  Jnlina  (Jen.  Uta. 
1874  nr.  S8)  5ber  die  kenuiaiehung  desselben  zur  erkläruo^  von  va- 
»enbildem  ansgesproohMn  veidikt  mit  reebt  ia  dar  Aiek,  aeii»  88, 104 

entgegengetreten  ist. 

42)  Vgl.  R.  d.  P.  p.  214  u.  216. 

43)  Vgl.  Clem.  Alex.  Protr.  fi  17.  Sohol.  a.  Laeian  DiaL  mer.  8, 
1  (Bobde,  Bh.  m.  85,  552).  (ML  Vbat  IV,  465.  (K  d.  Pen.  p.  80. 
48).  daa  Eertsober  Wandgemälde  (R.  d.  P.  p.  280  sq.)  nnd  die  mflnzeti 
der  sens  Vibia,  auf  weloken  ebenfalls      aekwein  tot  Demeter  l&aft 

(B.  d.  P.  p.  252). 

44)  Was  im  BuUetino  1.  1.  als  animaley  nel  quäle  Jone  deve  rat« 

wimmi  mm  iwlirafi  keaeiohnet  ist,  igt  der  lipfel  des  nantela. 
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156»  Tlieniist.  or.  34  c.  23  und  aaf  das  im  tempel  des  Ares 
M  AtbM  befindlidM  fymkf^o  der  Bajo  (Pent.  I,  8,  6).  DeÜr, 
itma  letalere  sn  wagea  enebeiiit,  Mkm  war  swar  weder  deek- 

mäler  —  dieee  sind  aber  libef)i«ept  kisker  tameret  af^rliek^)» 
noch  sfellfn  y  ricriiistlicr  Schriftwerke  zu  geliote,  wnlil  aber  erio« 
nere  icii  nn  die  zuleUt  g^ewiss  auf  grieckUche  varbiider^^  surack- 
gekendee  eteliee  Hheiecker  ktteetdiektar,  wie  Sil.  IteL  IV,  440: 
fiwiiyn  ejMivfe  fUj^üNtte  ^iiedriliijfoe  elfe  ifieiidel  BiRene  /h* 
ffdh  ned  8tot.  Tkek.  VII,  72:  riylt  otra  ti^alat  ean^tMe  M> 
/o/ui  iimnu  l<Mi^<f<|if«  fatigat  cuspide;  desg-leichen  für  die  feckelo, 
welche  sie  hält,  an  Sil.  It.  V,  220  :  ipsa  facem  ijuuiiens  ac  fiavfim 
sanfjmne  multo  sparsa  comam  mt^a^  arces  BeiUnm  fMremU  Bsd 
Tikell.  1.  6,  45:  keeo  «ki  BMmim  m»tmi  i^iMe»  nmmnm  /kai- 
«am  «e»  mm»  verhrnt  Urta  Um»$.  Aeek  deee  eef  eieew  tte- 
Itekee  geftne  der  kekeenten  Millingen-CampaBeaekee  a ekele  {Be- 
lolai  pocolom  Prise,  lat.  inon.  tab.  XI  G  =  C  I.  L.  I,  44. 
KUscbl  0(1.  IV  282.  567)  Belloua  inschriftticb  gesiebert,  desgiei 
ckee  deee  der  Bellona  iai  j.  296  ?oo  Appius  Claudius  in  Rom 
eie  teapel  geweikt  werden  war  (Lhr.  19.  Orid  Peet.  ¥1,  m  | 
■q.),  abd  aioneetoy  welebe  me  gueteo  der  detaey  ««gefltrt 
werdea  diffea. 

IIb.  Eine  weibliche  (igur  iti  butiscliotuieni  ciiituu  urni  /lattern- 
dem  piaatel,  das  haar  mit  stepbaae  oder  taoie  geschmückt,  &cLrei-  i 
tet  aaek  liakai  iadeai  eie  ie  der  recktea  elaea  Uitkeaateagel,  m  der 
liakea  eiaea  kerb  reep.  tepf  mit  klaaiea  kll«.  Aaf  dem  ikr  Mgeadea 
Bweigespaaa  etekt  eiae  welklieke  figar  mit  greeaaa  eekattafftgele, 
welche  in  der  linken  die  zügel,  in  der  rechten  einen  paleirweig,  rae 
dem  bintini  licrijljlians'en,  hält.  Stellt  sich  fur  letztere  -wie  von  selbst 
die  beaeanaog  Nike  ein,  ao  kann  man  »chwaoken,  wie  maa  die 
erale  aeaaea  aell»  ok  Here  eder  Ckeria  eder  Apkredite.  kk  i 
«dckte  miek  filr  die  letetere  keaeaaaag  eatocheidea.  Kamel 
peaet  dieee  aekr  gnt  la  Nike.  lek  erhiaere  aar  ea  die  *dipfa- 
diit^  liKtn^oi^oq  von  Argos  (Paos.  Ii,  19,  6)^^),  sowie  an  des  ^ 

45)  Die  fignr  der  münzen  derBrettier  und  MamerÜner  (Magnsnt. 
Miscellanoa  nuraism.  tom.  II  tab.  4  —  8  und  tom.  IV  t.  36— 40).  w^-lclie 
Müller  Uandb.  d.  arob.  §  40t»,  2  Enyo  uenot,  scfaeiut  mir  ak  soicbe 
niobt  gesichert,  vielmehr,  da  sieb  auf  einigen  exemplarun  eise  eele 
neben  ihr  befindet,  eher  Pallas  an  nennen. 

46)  Dass  Bellona  selbst  eine  belleniatiadie  g6ilisi  lei»  kek  Stefk  | 
Verb,  der  31.  philol.  vers.  p.  42  bninerkt.  | 

47)  Anderes  bei  Wiesowa  De  Veneris  simolaona  Birmaei^  Vati<l* 

I 
I 
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campaiiaMkeB  ipi«g«]  (Ptise.  lat.  mtm,  t,  Xh  N),  wo  Vietori« 
neben  Fenns  itekt.  Sodann  entspriclit  sie  anck  inhaltlich  am  be- 
sitii  der  ilir  responilirenden  ligiir  des  Ares,  wofür  jetst  licleg-c 
eiftenso  uooötbig  stod^^)»  wie  dafür  duss  sie,  auch  in  solcher  be- 
miekaog  aa  Aiaa«  klufliaa  kält^^).  Für  daa  klaaiaa«kork  reap. 
topf  frailiak  kaka  ick  keia  kaiapial»  ariaaara  Jadaak  aa  dia  Cata- 
aar  lakala  kal  Baaadarf,  Griaak.  Sieil.  vaaaab.  taf.  57}  1»  auf 
welcher  Kro»  einen  blumentapf  hält. 

Wenn  also  die  erste  gruppc  etwa  das  gewütit  des  kumpfed 
versiaabildliakt  y  lo  kann  die  iwaita  als  ein  aaadnick  der  siegea- 
fracda  yafoart  wardaa^«  flia  wdtaiaa  baad  vanaag  ick  iwiackaa 
daa  Bwat  gmppao  aickt  wa  atkaanaa ;  arat  rackt  akar  nickt  iwtackaa 
iknan  aad  dar  Rora-DaBiatar>darata1lBB|r>  ^nn  wallt«  aiaa  ia 
dem  Kornraube,  wie  es  allerdings  die  nfexnndrinisclie  puesie  (Ni- 
kaoder  und  nach  seinem  vorbilde  Ovid  Met.  V,  524  gewendet 
kat,  dia  aiaebt  dar  Apkrodita  aabea,  das  suchen  und  wiedarßadaa 
dar  tacktar  aaitaaa  Damatar  akar  ala  aiaao  aiag^')  aollkaaaa,  aa 
wira  dia  art,  diasa  kaaiaknag  anaaadrlickaa,  ia  aaaarar  daratallaa; 
jedenfalls  eine  ganz  verfehlte,  intofara  ApkTadita  aad  IVrka  Bina 
griippr  bilden,  Ares-En^o  ober  vÖllifiT  beziig tus  zum  ganzen  wären 
und  störend  zwischen  die  gruppen  triiten. 

Daaa  aa  aick  auch  bei  den  figürlichen  darstaJlnngen  dieser 
ackala  gaiada  aa  wta  ia  dan  italiackaa  aitfaatjpaa,  aaf  daraa  ika* 
lickkait  Kraakaar,  Laa  aiaadaa  da  Franca  p.  51  kiawaiit»  aai  aaak- 
bi  1  d u ng  g  r  i  e  c  h  i  8  c  b  e  r  vorlagen  handelt,  bedarf,  basaadara  acit  aaf 
andern  ezemplaren  EUOEl  als  pressmarke  zum  vortckein  gekoro- 

1882  p.  22.  üakar  dia  anga  keaiaktniff  darVietori»  aa  Yamii  MomB- 

•an  C.  1.  L.  I  p.  397 

48)  Von  besonderer  art  Ut  die  zosammeuätellung:  'A^m  xa»  NhaiP 
U^()odiirit>  bei  Plut.  Sulla  19,  5. 

49)  VgL  TBmpel,  Ares  nnd  Ax)hrodite,  J*  J.  SuppL  XI,  M4  acu 

50)  Drei  der  hier  dargestellten  figoxan  naBnt  zusammen  der  rro» 

log"  zn  Plaut.  Amph.  41:  Nam  quid  eno  memorcm,  nt  alias  in  frftgoediit 
Ae])tuHum,  Virtuism^  V  i  cio  r  ia  >)i  \  M  a  r  fem,  B  e  1 1  o  n  <i  m ,  mm- 
meniorar«  ^uae  bona  j  vobi*  ^cissent,  nach  dum  prologo  einer  gnechi* 
aakaakomMia,  wiemirmit  Daiaiako  (Uebar  d.  plantin.  prologe,  Lonm 
1867  p.  14  sq.)  wahrscheinUeker  ist,  als  mit  bezngiiabiDa  aaf  aiaa 
pntetexta,  wie  Ladewig  (J.  J.  99,  47d  aq.)  annimmt 
bl)  Y^l  R.  d.  F.  p.  84  sq. 

52;  Aut  grund  dieser  auH'asaaog,  sobeint  ea,  stimmt  Wieselcr  im 
tazt  an  dan  D.  a.  k.  II ,  p.  143  dar  ran  frOkani  aiabiologen  (R.  d. 
F.  p.  168)  -4ar  waganlaakarin  dar  Damaier  gegakaDaii  dantang  ala 
Nika  an. 
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— ter  imtdUwg  spiMvoi  i9m  MUm  jaMmtot  v<tr  dir.  m- 

gehort  uni\  euripidetseken  einfliiss  bekundet,  dürf  ebenfailsi  als 
•ieher  geltco.  Deoo  lo  die  zweite  bäifte  des  dritteo  jabrbnoderto 
fällt  die  tliätigkeit  des  verfertigen  oamr  seiiale,  des  L.  €ano- 
Mm  Mlbit.  INe  Uaiiar  Mannt  gmoHeaM  iMokiifUk^  gm^ 
«hartes  «eMea  dieaea  kiinatleni  nSalick;  | 

1.  Sehale  voo  Cometo  aut  kaeeliiaelier  nad  der  1 
inachrift  L-   CANOLKIOS*  L-  F'  FKCIT-  CÄLEMOS  (Benn 
dori  Uull.  d.  i.  1866»  242.      WtimaaDS  Epheai.  epigr.  i.  p.  9 

7^  Ffoebaer  Lea  Ma6ea  4t  Fraaee  p.  48  g.  CSarroed  fiji- 
löge  ioaeript  lat.  n.  500,  jetst  abgeMMet  bei  BeaaM«  OriasL 
«ad  fiieil.  vaaeabilder  t  56,  1  and  erlSatart     100)  , 

2.  Eine  zweite  ebendaber  mit  gleicher  inscbrift ,  jetzt  eben» 
falls  in  der  saitnnluns-  der  Peter.<<biirg-er  akademie  dvr  wis«eiificlMif* 
toa  (Beibig  Bull.  1867  p.  129.    Stepbaui  C.  r.  p.  1874,  Ol) 

6.  Üobalc^  eiatt  ia  der  eaaiailaBg  Piaaati,  jeCat  im  darlmB- 
tage  (Stephaai  a.  Olt.  G.  r.  I.  1.  p.  Oft)  aiit  dar  iaadrift 
GAROLBIM*  L*  P*  PBGIT 

4.  Scbale  aus  Caere  ,  von  tlarrucci  in  Rom  iz:*' kauft  (Gar- 
raoci  Sjlloge  d.  499)  mit  der  fragmeDtirteo  inscbrüt:  ANOLEl 

ICIT*  CAf.ENOS 

5.  «.  6.  Schale  aad  fragaieat  einer  aebale,  letiteraa  ala 
geaebeak  Tea  de  Witte  1870  ia  d.  Lonm  gelaagt  »it  der  ia> 

lehrift  Canoleios  (Rev.  ureb.  1880«  I.  p.  116:  Pathn  noire  ie 

fttylc  roma'tn,  arec  des  vnissmttx  cn  rpUef  et  Ut  siffnature  (fp  Cano- 
h-los.     Un  fragment  du  meme         et  awc  le  menw  iiotn  ^dan  d$ 

7.  Pragaieat  eiaer  aebale,  vaa  Toaiaaetti  ia  Meafal  ga- 
kaaft»  beiai  arehftol.  laaütiit  ia  Beai,  aiit  raatea  eiaea  tnderaeliffM 

und  der  Inschrift  (Tomasetti  Bull.  1874 ,  146.    Klüg^Diann  Ann. 
d.  i.  187Ö  p.  295  t.  N,  2):  L-  CANOLEIVS-  L   P  FECIT 

8.  Schale  voa  Cäre  mit  Silensmaske,  im  Cabioet  des  iMedail- 
lea  in  Paria,  aiit  IragaieBtirter  iaacbrift:  NOLBIV  BOT  CäUt 
meb  DctIelaeB  Arek.  aaa.  186S,  73  i^.  (Wflaiaana  BiikaM.  e^. 
L  f,  0  a.  7^.   Oarmeei,  Sylloge  a.  408),  wXkread  Praekaer  tm 

53)  Vgl«  de  Witte  Etudes  sur  les  va«e£  peinü»  p.  10^.  Klügmaim 
Ju  d.  L  48,  24 ;  47,  295.    Heibig  Boll.  d.  i.  1881  n.  149  n.  1882  p.  4. 

68*)  tTeber  awei  andre  mit  ent  wikiead  dea  «vakee  bekaaat  ga- 
werdaae  exemplare  vergL  den  nachiiag* 


Digitized  by  Google 


lUab  uad  rfirkkelir  dur  Pertefilioiie« 


659 


■Mte  4»  Pn»M  p.  49  Ii  Mavptet,  im*  die  imbrift  io  ilMr 

jeuitreu  gesUU,  nänilicb  CANOLLlVi»  kEOT  CALENVS»  4i6 
alle  sei, 

bietoB  m  der  acbmbiuig  4m  kÜBittonuMiMM  nicbt  mehr 
im^-wg  4i«  «BdiiBg  08»  •oii4«ni  bereitt  in  iwei  llUlmi  V8 
(resp.  M  des  «iMi  fdle  ?),  aii4  wem  Meh  ftitechlt^)  k^nom, 

dass  entere  Schreibung'  nicht  über  254  oder  234  binftos  gedauert 
Ikklte,  heut  nicLt  uwhr  hireng*  festztiliaUeü  Htin  sollte  ^^),  so  wer* 
den  wir  doch  mit  der  annähme  kdun  ieblgebeo ,  doM  die  tbät^» 
IkmI  4m  CaboImm  4m  Mit  4m  ühMgaagM  4m  mmo  MbNibnog' 
im  die  ndM,  mtUa  der  Bweitea  billite  dM  dritten  JehrbeMleHs 
fer  CIr.  angehöre  ^^). 

HiM  ist  dM  platx  dM  fem  eioM  schale  lO  gedeokee, 
welcbe  in  Sein t-Nfeota a  bei  Nancy gefnndeo,  einat  sich 

iu  der  siimmliiii^  l'uui tulea-Gorgier  liftami.  in  deren  kntalo^  (Ca* 
taiugue  des  ül>jets  d*art  qui  composent  ies  collectionü  «Je  teu  M. 
ia  conte  de  Pourtales  •  Gorgier ,  Paria  aie  p.  153  n.  906 

falgeo4eraaaaeo  beaebriebeo  iat:  Fra^manf  da  mottle  dVma  aoufM, 
Ca  ddbfta  eanliaal  iia  uraiipa  repfdaenfaiil  VmJimmmi  da  PinmrpiM 
af  une  figure  da  Minerva.  H  a  M  ffOtte4  ä  Saiiil-Nieofaa  prte 
*f*»  \nt}C!i.  (  fiUecVwn  Grumud,  Cut.  n.  204\  deren  vetlikili  mir 
aiier  unbekannt  iat.  Die  art,  wie  iu  dieser  iiebcbreibuag  über  die 
figer  4er  PallM  gMprecben  ial|  lÜMt  4aranf  aablieMeo,  4aM  4ie* 
aelbe  is  ibrM  hattung  4er  4m  Caneleioa-aabale  eotapreebe. 

Derea  acMieaae  leb  4m  Im  «eoebeM  betreebt  ftbnlkbe»  iai  R. 
4.  P.  »oeh  eiebt  beriekaicbtigte,  ie  Peaipeji  gefttB4ene  elfee* 

beinrelief,  publicirt  von  Sogliano  in  Giomale  degii  seavi  dt 
I  iMi|r.  N.  8.  yol.  Iii  (1874)  n.  21  t.  1  fi^.  1  A.  K. ,  danach  ia 
Overbeck«  Atlas  taf.  XVIIl  n.  4.  a.  b).  Bei  der  ähnlichkeit  bau* 
4eit  M  aieb  siebt  so  sebr  «n  4ie  4m  aMbnabl  neeb  gleiche  ms- 
wsbl  4m  fignrcB  (flB4M»  PcrMpbone»  Zeaa  (f)>  BervM,  P^Üm, 
DeaietM)  ala  daran,  dsM  ettcb  biM  eiBselee  figsrcB  auf  «erer^ 

54)  Titul.  Mumu).  p.  V.  De  ßctil.  litt.  Lat.  aut.  p.  29.  Fritc  lat. 
epigr.  SQppl.  II.  p.  10  =  Opusc  IV,  91.  293.  517. 

55)  8.  Oamieei  Sylloge  p.  28  and  Tgl.  fioahnM  Les  Mbi4m  de 

Prance  p.  51. 

56)  Uoibig  Bull.  1. 1.  steigt  meines  erachtena  ao  weit  herab,  wenm 
er  Canoleios  zwischen  284  und  184  v.  Clir.  bitzt. 

57}  Vel.  über  die  dortige  ge^ifabrikation  Muriiuuiiit ,  Dah  pri- 
ratlebcii  aer  Bdner  p.  64t*.' 


Digitized  by  Google 


«00 


RMib  tt«l  rückkdir  dar  FersephoM. 


staa^Mer  rafraduktioa  d«r  f«rliige  beniiMii.    Die  WMfiilwmf  iit 

je<locli  na  (heseiu  reliit  iini^kMcli  schlechter;  =u  ist  zuju  ilicil  «e- 
raiiezu  etititelziicli  piuuip  zu  ueuiteo.  Nur  ein  geringer  theii  der 
teUyl4  kiMiat  dabei  «af  die  imeMTeriiiUleisse.  Jede  der  beidee 
plattes  eeliiiUt  vier  fignrea»  ran  deaea  je  eiae»  aiailieh  die,  wdche 
als  omJig  der  baaptfignreo  (Deaieler  eiaefaeke,  Hadea  aadfengiti) 
aafltritt,  in  terliteiaerCeai  awstitaiie  gehaltea  tat  (Iris  aod  Hermes). 

Ueber  die  deutung-  selbst  lianii  kein  zweifei  sein  .  avic  tlenn 
aadi  Sttgiiam»  belbst  aocbträglicli  (e«l.  56)  den  zusamuieaiMag  | 
der  fea  iiini  anfangs  verkanntea  iaatrea  aeita  ant  der  laaima  | 
aiafeeeliea  iial^J»  aad  ich  habe  la  OveriMoke  beapwehaag  (Kaait-  | 
aijtb.  p.  040  M^,)  mmg  biaaaiafllgeB.  Dies  weaig«  atitil  sieb 
auf  eine  nene  nntersnchiuig  der  platten,  welche  A.  Mau  auf  oieioe  | 
bitte  vurgenotttiiHMi  iml.  ' 

Bezüglich  der  baibügur  des  Zeus  (i)  schreibt  derse^e:  ytAaf 
dea  schaltera  liegt  etwas,  was  haas  flägei  seia  liOaaea;  shsr 
achlecbt  aasgedrttekte  gewaadaipfel»  die  ?ea  hiatea  heraberlUiea.'" 
Weaa  dies  das  riebtigre  trifft,  dürfte  Zens  ia  derfgar  sa  erhea* 
ueti  seit),  uihl  /.war  ludit  uid  blusser  Zuschauer,  äumlirn  so.  wie 
Buripideü  (Uel.  1317:  avyu^wt'  ilS  elt^avioiv  —  ukAav  fioi{^a* 
ixffutyn)  ihn  schildert,  den  raub  unter  seinen  schütz  nehaead, 
gleiebsa»  die  biade  über  iha  haltead»  «itbia  das  siegteicbe  ge- 
gt  I lg i  wicht  gegea  Pallaa  aad  Arteaiia  hildead.  Br  eatspiicht 
dann  dein  freilich  aach  aicbt  rOliig  ticherea  Zeaa  des  eaTaeep|i- 
sehen  »arkopbage« (Mutz  —  v.  Duhu  II,  322.  Overbeck  t»f. \\ II.  8  i. 

Mich  halte  die  Abbildung  auf  den  gedanken  an  scbuiterfiugei 
gebracht.  Dasa  dieaelbea  aicbt  deutlich  erkeaabar,  kaaata  bei 
der  aageachicklea  aaafdhraag  —  die  gaata  Ogv  kt  aafttwg« 
laabeaoadere  an  breit  aicht  waader  aehami.  fliad  die  Ügtl 
vorhanden  j  wird  die  figur  ebenso  wie  die  entsprechende  figur 
des  üarkophags  vun  liieruua  (vgl.  unten)  zu  deuten  sein. 

Auch  ia  deai  gegeostaude  uatar  den  vorderheiaea  der  pferde 
(Segliaae:  aollo  cU  «ssa  «sdss»  «a  «Mstle»  sha  mm  ai  pah  dtfimin} 
glaabte  ich  eiaea  Ottgel  aa  erkeaaea,  welcher  eiaaai  Baaa,  ab 
geaeaaea  daaBadea  beiai  ranbef  gehOrea  kdaate.  Jedeeh  aahrsibt 
auch  hierüber  Mau:  ,,\)er  gci^enstand  kann  wohl  schwerlich  ein 
flügel  tteitt}  was  es  ist,  wiisste  ich  fretlieh  nicht  sa  sagen.'' 

58)  Vgl.  anoh  Engelmasa,  Aroh.  aait.  08,  107« 
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Dagegen  bestätigt  er  mir,  Uass,  was  Artemis  hftlt,  das  eude 
MMS  kogeos  lu  sein  scheine. 

Om  DMieter  kier  so  fsM  g9htt  i»t  «olfdleoil,  jedocli  niclit 
iAm  alle  ualogie  von  4aiik»IUeni  (Kerticiier  WaodgeaiXIde. 
R.  4.  P.  t«f.  I.  vsd  minMfi  R.  4,  P.  p.  251  i<|.  Ovtrb«ek  p. 
OÜl  t>().;  uu<l  liUeraribclieii  Zeugnissen  (vgl.  du'  äulien  R.  d. 
i'.  p.  250,  wuzu  Diodor  V,  4  und  Cic.  in  \err.  IV,  4b,  106 
yozukommen).  Dass  der  grtimi  dafür,  wie  Orerbeck  tagt» 
Mafack  in  daa  betckriaktaB  tannvarkiltiiiMaa  an  aaekaa  sai, 
glaaba  ick  aickL  Sa  kStta  aor  dar  aatlauaag  dar  Artaaiii  ba- 
dorfl,  UM  plati  f&r  ein  gespuna  so  takaffaa.  Viellaiekt  iat  dia 
ligur  ans  einer  contaniinatiun  der  Afilirodite ,  welcbe  Pallas  und 
Artemis  zurückxubalten  sucht,  und  der  Demeter  erwaehseo.  Je- 
daafaiia  gtag  daai  alfeabain-arbaiter  daa  varatäadaiM  dar  tarlaga 
adar  wakrkaft  kfiastlariaakar  mbb  ab. 

ÜmmH  abar  saga  ick  fiallafiekt  atwaa,  was  aia  aadrar  par» 
horrescirt.  Ist  nicht  vielmehr  in  diesem  relief  eine  glanzende  !>€• 
stäligung  tür  eine  cnnjck I in- (lot tfr.  llerDianns  gewoniten,  wnnach 
Pallas  und  Artemis  gemeiuüam  mit  Demeter,  aber  dieser  voraa, 
daai  riabar  ikrar  taaklar  Kara  Baakiatataa  f  Bat  daak  arat  Jfiagat 
l^a  (Jakrkb.  f.  pkilol.  127,  81)  ia  alaer  italla  daa  Baripidaa 
allaa  «Ma  aad  klar  gafitadaB,  waaa  diasa  aaajaktar  Hanaaaaa 
anifcnomnieu  wird,  mithin  hei  Eurip.  Uel.  lS08s(|.  siull  des  uber- 
iieteneo 

fMi'  aQiraaifeiCuv  xvxXdjiV 

fUta  MWQu^  d'  d»JÜuam»6igy 

avyfi^tov  d'  ovQav{üiy 
ukka^  (jolqav  ix^a«rf 
gaaakriabea  wird: 

5i>)  Die  von  K.  Üchenkl  Ztschr.  f.  0.  G-.  1874,  435  mitffetheilten 
lesarteo  det»  codex  abbat.  Flor,  ergeben  keine  vcibettiseruDg  der  stelle^ 
lallt  alokt  yo^ymmH  io     1816  stakt 
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ßirm  äfXkdnoSH» 

u  fih'  76'ioig  "Agufitg,  &  d* 
iyx**  roqYwnig  ndvonXog 

=  cum  deae  (C«reri  vd  C^fiidtm)  Uniffl«  U&n\hu9  tfdbenti  vkpnm 
ad  (fuaerendam  rupUtiH  l^t  osei  lunam  sc  in  viam  d^enmf.  Icfc  §re- 
■ttbe  Aber,  4a88  diese  heilung  aus  verschiedenen  griindeii  tor 
«tdi  aiebt  aoMbabar  iwL  EnUm»  §Mm  iicb  PaUm  mm^  Aite- 
nbi  ftli  gMioiiiBMii  4er  D««etor  bei  4er  vjUxVf  eewt  wrgee^: 
ne4  4iet«  ennebei»  würe  bier  im  io  be4eeklieber,  elt  Pewetw 

nicht  mir  die  erde,  soiukrn  aiicli  das  meer  (zu  wagen,  durcheilt 
(v,  t305:  ßaQvffgoßoi  it  xvfx  uuop).  Ferner,  UDd  das  r^i  das 
wiebtigtte,  erklärt  sieb  der  4iebter  eeibst  gegen  4ieee  «MabM^ 
4»  er  uaittelber  dereef ,  wo  er  die  beea4igiiBg  4ee  wckMi  e^ 
wibet»  4ie  Htttter  «lleiB  neoet»  (v.  1S19  sq.:  ä^fMttmp  f  In 
noXvnXttvijiwv  \  fAurtjQ  inavct  novutv  |  fAa9n4<nt^  «ore»c  I  ^»y»- 
fQog  agnayäg  doXfovq),  Aber  aucli  die  Verbindung"  des  Ii ;iupf snties: 
n^OfuXa  BgifA^a  ÖHUtgvifio»  lina  xikudov  artßoa  mit  dem  nebea* 
Mtie :  Su  MOvQM-nifolfütQfiwpf  wire  bdebit  eeltie».  Dm  ivm* 
•tttfaee  4er  Pellee  ««4  Artenii  wiie  IHr  4eB  nUai^i  4er  af^ 
taXct  der  Demeter^Kybele  bedeotungsloa.  Badliek  bt  die  cee- 
jcklui  duicli  Streichung  eiiRs  uuverdächtigen  Si  erkauf  t  nmi  Jyth 
kein  iibersichtücher  satz  gewouoen.  Wir  bleiben  luit  der  ge- 
flammten littereracbee  und  moenBeeteleti  iiberlieCenniig  im  ein- 
kleeg  Ba4  ktf nneo  ans  eller  etreiebaogee  eatbelten,  wcee  wir  die 
werte  »ev^ai  ^  ocAIoWk  h^uan  ele  pereatbeCtMbea  neeis 
fassen  ,  hervorgerufen  darch  dai  onmittelbar  vorhergeheode  rsr 

et p TT ('? f7,V f^cTai   Xiix)Jo)v  yönd'V  F^O)  Tian'ififhji    ntnr.   initliiii  aut  deo 

raub  «elb.st  besieheuy  den  aujigetaUeoen  vm  bioter  1316  eiuscbie- 
ben  und  ibn  ans  einen  pridiket  wie  »achten  einbell  in  Iben" 
md  dem  mm  aeblnsa  überleitenden  enbjekt  Zt^  beeteben  Inmen  cb. 
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ia  V.  1314  ein  fitO*,  ^,  wie  C^v'^uiSa  diu  in  v.  ISll  io 
^ft;$a<F'  u  ^tu  sc.  rjv*^*^)  zu  trennen  ist^'). —  Es  wird  mUhin  auch 
der  pooipejaniscbe  elfenbeinarbeiter  durcb  die  stelle  dee  fiari|pi4ef 
■ickt  gerechtfertigt  werde«  kdaoen.  Br  hat  eebweilieh  tt  4ie- 
eeHbe  gedaeht. 

Bedigticb  der  halbfi^ar  hinter  Demeter  sagt  Sogliano  eol. 
13:  U  Inisto  di  una  divin'iiä  y  il  cui  peplo  ^  sorretto  äalla  siui 
dßttra  e  gonßaio  dal  vento^  le  forma  tnd  capo  tmo  fjMcis  di  aroo, 
DeoBt  aie  aber  trotadea  certaNMale  ÄtUmi$^  «ad  waaa  Ovar» 
beck  henerkt,  daie  rie  ab  «oldia  allerdiage  ia  der  laiahBaag 
darch  bogen  and  küeber  eharakterieirt  ereebeioe,  eo  iit  diee  at* 
IprdinjB^s  IjL'zü^licli  der  Zeichnung  zuzug'ebeu ,  das  üriginal  über 
zeigt,  wie  mir  Mau  schreibt,  weder  bogen  noch  köcber  noch  kopf- 
aufsatx  noch  iligei«  Schon  das  vorhaadensein  der  Artesis  nebea 
Fallae  hält«  Toa  dar  gleiehea  beaeaaaag  dieeer  figar  abhaltaa 
solle«.  Clegea  Orefbecke  venaatbnng  aber»  daia  die  figar  »,rieh 
als  Aphrodite  beraaMtelle,  welebe  alt  arheberin  dee  raabet  hier 
dein  gelinerenden  abenteuer  zuschauend  gedacht  wäre"  spricht, 
das«  sie  nicht  beim  raube,  aoadern  hinter  der  suchenden  De- 
■etat  aagebraeht  ist.  Ich  veniothe  rielmehr  in  ihr  eine  dem 
BeroMS  der  aanaaMita  aateprocheade  figar»  d.  L  aiaa  beglaitena 
der  Daaeter.  Bi«e  aelehe  fiadet  sieb  ragalaiiisig  aaf  dea  tut- 
sprechenden  sarkophafifen ,  ja  auch  in  ähnlicher  haltnng  d.  b.  syt 
einem  bogenförmig  über  dem  köpfe  bauschenden  gewande. 

Es  ist  also  iris  oder,  wenn  Wieseier  mit  seiner  be«ennnng 
dar  batieffaadaa  sarkephagfigar  recht  hat>  Bore.  Nach  Man  ist  dar 
oberkdr|»or  der  figar  aackt»  jedoch  die  gansa  figar  liealksh  aa- 
deatlich.  Uad  so  trigt  sie  Tielleicht  eiaea  eng  anliegeadea  ehitoa. 

Schliesslich  Ibi  mit  Feinem  wurte  darauf  itiuzuwei^eii  ,  dnha 
das  kleine  werk  zugleich  lehrt,  dass  die  vorläge  für  die  entspre- 
die«de  sarkophagcoMpositioa      von  ,^as**  abgesobea»  ist  ?ar> 

60)  Vgl.  Helbif]^,  De  ellipsis  apn'l  trairicns  rrrapco??  vmi.  Viutislav, 
1868  p.  29  sq.  Wilke,  De  ellipsi  copulae  verbi  in  labuiis  Eon* 
pideis,  Vratislav.  1876  p.  12  und  U. 

61)  Veranglückt  scheint  mir  Sebeiikls  (a.  a.  o.  p.  458)  heilnngs- 
TOfiOoh:  ^Qtvoy  d'ov  ^vyiov^  C*^iti«m  ftawaf  (Artemis  und  Pal- 
las) ,  denn  ihn  trifft  nicht  nur  ein  theil  der  im  text  berührten 
einwände,  sondern  auch  ov  Cvyiovg  ist  ganz,  9ij{>tvoy  tabt  unerträglich. 
Da»s  aber  ivyiovs  eant^ac  nicht  ?om  wagen  der  Demeter-K jbele  ver- 
Staads«  weanB«  ktoao,  ist  «ino  luigerschtliMtigte  behaaptang..' 
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bältoismässig  am  ähnliiriMrtAa  der  sorko{>bag  voo  Mtiiirt  (^Orer* 
Wck  Ulf.  XVII,  U)  —  vor  iloM  jdife  79  n.  €br«  eatalvte  irt. 

Dmq  ichlrane  ich  die  taBagrüieba  terra kottct* 
koMpeaitien  dei  berliner  tanteoMy  welche  B.  Gsrliu  »Zwei 
giebelgruppen  av»  Tanagfra"  (AUiaadl.  der  Barl.  akad.  f87S,  taf 

I.  p.  27  sq.)  herausii « treben  hat.  Dieselbe  verdient,  wie  Cur[  is 
treffeod  sngtf  als  eine  im  &ül  monumeDtaler  plasttk  g^ehaltene  dar- 
•tellung  dea  raubet  ana  der  bestea  seil  UaagrÜacber  tenrakat- 
taabildiiog,  eia  hervarragendea  iaiereeae.  Sie  kcaale  daber  aicbt 
▼eifeblea»  aücb  au  eiagelieBder  nntereaebong  eiaaaladea.  leb 
hatte  jedoch  kaum  mit  derseibea  den  anfang  (j^emacht,  als  mich 
Treu  auf  solche  spuren einer  restauratiuu  hinwies,  dass  ich 
auf  die  eodgiUtige  feststelluog  des  thatbestandes  hätte  ?enieb> 
tea  BifliieBi  weaa  aiebt  Treu  lelbt,  ala  damaliger  aaaiitaat  am 
berliner  aatiqaarim,  welchem  avch  die  ordraag  md  aafatellaag 
der  figorea  verdankt  wird,  mit  preitwürdigrster  aevorfcommcaheit 
die  uotersuchunt^  übernommen  und  mit  gro&äüm  upfer  an  zeit 
ood  mühe  au  ende  gebracht  hätte.  Die  resultate  hat  er 
ia  falgeadar  anef iihrlicher  oiederschrift,  welebe 
leb  nnr  aaverftadart  aaai  abdrack  briagaa  kaa%  nie* 
dargelegt 

„Die  betreffeadea  terraeettea  tiad  mit  einigeD  aadera  ia  der 

publicatiuQ  von  CurUui»  übergangenen ,  verwandten  ligunheo  zu- 
sammen 1875  im  athenischen  kunsthaudei  aufgetaucht.  Als  fbnd« 
ort  veurde  Tanagra  bezeichnet,  und  zwar  sollten  sie  bei  ihrer 
aaffindang  ia  eiaeai  Iboageliea  gelegea  hahea.  Spiler  habe  kb 
daan  aocb  aoeh  in  Atbea  die  neianag  anucra  bofen,  aie  bitten 
als  relieffiguren  einer  rase  caai  sebaivck  gedient;  also  etwa  wie 
der  cieusinische  vottcttrifs  auf  der  scliontn  inriiiiinschen  Hjdria 
in  der  Petershurger  Eremitage  (8tephaui  C  ompte  rendo  186^^  taf« 
S  =  Overbeck  Atiaa  der  koaatmjtbol.  taf.  18,  20). 

Daea  diea  letatere  naa^glicb  der  fall  geweaen  sein  kfaae, 
aeigea  die  rllekseiten  der  figüreben.  Battea  sie  wirklieb  aa  eiacr 
vase  gesessen,  au  müsistcn  ibrc  ImitcrliiK  hen  doch  jedenfalls  £re- 
nau  der  curve  entsprechen,  die  bauch  uder  hals  des  geläsiteii  ge- 
bildet.  Statt  dessen  sind  die  räader  der  bohlen  rickseitcn  «eist 

02)  Auf  restaurationen  hatte  auok  Bogel  mann  (Jen..  litSb  1879  a. 
18)  hingewiesen!  im  ftbrigen  jedoch  die  gute  erfaaltoi^  hew  oigehokea. 
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angefabr  gridlnig  abi^esfluitttw  (ef.CMtvt  taf.  4,  8^),  oderfi« 
leigen  eine  so  unregelmasHii^e  liegfenzung^ ,  da^o  cia  geuauer  an* 
•ckiaM  an  die  get'äaswaod  auch  in  deu  wenige»  fällen  unmöglich 
seil  WM«,  wo  die  lioien  der  räader  eine  aogefUire  entapiecbung 
■it  dee  conreii  eines  f«<eabe«eliee  sa  vemthee  admaeB  viel- 
Iflidit  eiae  folge  dea  feraielieaa  der  figütekea  beua  breaaea.  la 
zwei  fallen  (laund  Ii  des  nachstehenden  venetchnisses,  dessen  be- 
zeichuung  für  die  einzelocn  stücke  im  folgenden  überall  voraus- 
geaoBiAea  wird)  »ind  die  rückseiten  sogar  gaoa  wie  bei  vollfi- 
garea  behaadelt,  aiailick  ia  coaTexer  aaaraadaag  geachlaaeea* 
Voa  dieiea  figflichea  iat  daa  eiae  (la),  eheaao  wie  eeia  peadaat 
im  aaderea  giel^i  (Nu)  oaeb  aatea  bia  olTea,  weraae  tieli  er> 
giebt,  dass  die  terracatten  dazu  bestimmt  waren,  auf  einer  basis- 
äaciie  aufgeaUlit  zu  werden»  und  zwar  wahrscbeiaHeh  auf  einem 
aebaHiieay  aaek  vorae  etwas  akidiilieigea  ieiatea:  ea  aeheiat  diee 
aaa  der  coafigaratioa  der  aataiflieke  aad  der  faieetallaag  ela%er 
figttreken  kervonugehea,  wie  sie  deaa  Überkaapt  aageaeeheialieb 
für  L'ine  \  i'rliältuissmässig  hohe  aufstellung  gearbeitet  sind. 

An  der  rückwaud  waren  die  meisten  derselben  wuhi  einfach 
angekittet;  ein  tlieil  ausserdem  auch  noch  durch  aapfea  bele* 
stigt.  Die  löeker  far  diese  aapfea  siad  bei  eiaigea  gestaltea  dea 
liakea  giebels  (e>  d»  e»  k,  it)  aad  kei  eiaesi  |iaar  vea  dea  kleiaeiea 
teiiacottea  (lila  aad  IVe)  aoek  erkalten;  uod  swar  sittea  dieael- 
kea  meist  in  den  zur  Verstärkung  der  ausgehöhlten  rückseiten 
angebrachten  qucrri()|ieu.  Diese  za|ifenlöcher  vollenden  den  be* 
weis,  dass  die  figörekea  keiaesfalls  elaer  vase  bbm  reliefseksiaek 
gadiaai«  ja  iikerkaapt  aiekt  aaf  tkoagraad  aafgelegt  gewesea 
seia  k6aaea.  Deaa  tkoa  mit  tkoa  warde  maa  aiekt  darck  npfea 
verbunden ,  sondern  einfacher  und  sicherer  ¥or  dem  brennen  in 
feuchtweichem  zustaude  zusammengeklebt  haben. 

Diese  und  ähnliche  erwägoegen  waren  es ,  welche  mich,  als 
iek  iai  j.  1675  aut  der  otdaaag  aad  aafstellas^  der  figiicbea 
iai  kerliaer  «aaeaai  ketsaal  warde,  aaf  dea  gedaakea  lilkrtea, 
dieselben  k6aafea  afspHlaglieb  mk  kolssapfea  aaf  eiaoM  klater- 
grnnd  von  hol/,  KottsfiL^'-L  t,Mvvesen  sein:  erklärte  sich  aul  diese 
weise  ducli  aur h  um  natürlichsten ,  warum  sich  von  der  grund- 
flicke keiaerlei  reste  erkaltea  ketten.  Und  die  eriaaeraag  aa 
kSharaa  sarkopbagOy  welebe  die  griecbisekea  grilber  Sttdrasslaads 
ia  die  BieBitage  geliefert,  ftibrte  aiieb  daaa  weiter  sa  der  aa- 

44* 
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mIiiMi  sie  müchteD  vou  einen  solchea  lioizMrge  jitainmeii^^)  j 
umä  VW»  mIum  mu  diM  mm  a»  glaiiUidi«rt  ab  mk  md  4m 
baitaffUtMieB  der  f «tonbargw  sarkopkig«  (ÜMiptMwdfl  1860 
tttf.  6)  4m  sliftlSeher  nr  befeetigvog  4m temMottMckMcIci 

noch  erhalten  hatten.  Ueberdie^  machte  schon  die  darstellung 
des  Persephooeraubes  eine  aepulcrale  Verwendung  für  lusre  Ur- 
ncotten  wakisebeiDlielL 

DmiiI  aWr  war  milebal  Mr  ia  «IlgMiaiaeQ  die  iigM%> 
keit  denelbM  m  figMichen  Mbanck  mme»  grieekttckaa  Mt^ 
«arges  gegeben :  wo  und  wie  jedoeh  batteii  me  an  denselbea  ge* 
•essen? 

Man  konnte  stell  üire  Verwendung  verschieden  denken.  Der 
teielisto  der  erkaltoiM  aiige,  welelMr  in  dea  AatH|aitdt  da  Besfli. 
dal»,  laf.  abgebildet  ist»  aeigt  netopeaartige  ftldaribei- 

laag  aiit  leiieinillangen ;  die  angefSbrtea  Niebideagrappeo  witsea 
friesartig  angeordnet  gewesen  sein,  uud  die  stiftlöcher  jenes  best» 
erhaltenen  aller  holzsarkopbage  (C.  r.  1860,  6)  liefioden  sich 
aaf  den  rothbemalten,  läoglicbea  seitenfeldem,  was  ebeafaiia  aaf 
eiae  Xbalaehe  aaerdaaag  biadeatet.  Die  giebelfelderi  aut  dcaca 
dieeer  saig  aa  dea  sebaalseitea  bekWiat  ist,  aiad  viilig  leer. 

Dagegen  scheint  ein  theil  unserer  tanagräischen  terracuites 
grade  giebel  gefüllt  zu  haben,  und  zwar  zwei  giebel ,  sei  es 
aa  etaesi  and  demselben  sarkopbage,  sei  es  an  einem  paare  a- 
■aaiaea  aa%esteliter  belasirge,  was  ieb  für  das  wabncbeiaücbM 
kalte.  Aaf  awei,  eiaaader  eatspreebeade  gtebelgnippen  glaäke 
leb  ana  felgeaden  griladea  eebliiMMa  in  mtssea: 

1)  Aus  dem  motiv  der  beiden  gelagerfen  t'raiifngostalton  U 
und  IIa  des  oacbstehenden  ve^eichuisses,  die  recht  eigentlich  für 
die  aailÜllaag  foa  giebeleekea  ceapoairt  sebieaea,  Kekrt  ibre 
•tellaag  docb  ia  dea  Igiaetiicbea  eckfigarea,  deai  elympiscbtt 
AIpbeios,  dem  Kepbissea  vom  Partbeaoa  and  endlicb  am  ibalicb- 
sten  in  den  saiuothrakisclicu  gichcl.statuiii  wieder.  Zwei  gt» 
stalten  von  so  völlig  identischer  motiviruog  waren  aber  natürlich 
niebt  in  derselbea  composition,  sondern  nnr  in  swei  vemebiedeani 
giebeigiappea  aatenabriagea. 

Z)  Ans  dem  figiirebea  Ib,  detsea  beekead  sasaaMneagekanefte 

63)  Zu  vertfieichen  sind  ausser  den  von  Curtius  angeiobrtes  bei- 
Spielen  naaientueh  die  xeliefgruppen  der  liiobiden  ans  tsnaaptta  nad 
gype ,  welche  Stephaai  is  den  Compte^endns  l&r  1868  tnL  8-4  md 
1868  ta&  2  bekannt  genuMht  batw 
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flteUong  flieh  ebeDfalls  am  Ue^teo  aas  der  enge  zunächst  den  gie- 
keleckaa  erklirt,  umA  dai  in  eeiiier  geringea  eboM»  für  die 
»weite  alelle  in  giekel  erfnadea  leheiat»  wie  Jene  Uegendea  ge* 
ataitoa  Ür  die  erete*    Maa  fergleieke  s.  b.  daa  ikalieke  bewegte 

knieenüe  tuädchen  iui  ulyin|iiscli('n  (jsti^^ielx'l  und  ihr  gegenstück, 
deo  koieeDdeo  knaben,  welche  nach  meiner  autsteilung  (sie  ist 
bei  Orerbeek  PUetik  1^  fig.  90  wiedei^gegebeo ,  wo  diese  beide« 
figwea  aar  is  aiaisiteb  an  graea  geratbea  liad)  ebeaCüla  die  Je 
aweitoa  atollea,  vaa  deä  eckea  aoa  gereebaet,  eiaaebMi  wMea, 

8)  Aas  dem  Vorhandensein  von  zwei  einander  entsprechenden 
miUelgrnppen  flefg,  lldef],  bei  denen  das  bestreben  unverkenn» 
bar  ist>  den  räum  nach  der  höhe  hin  mögUchst  zu  füllen:  man 
aal»  wie  die  geateltea  der  gamabtoa  fraaea  hiaaafgariekt  eiad» 
wie  aia  iberdiaa  naeb  daa  laebtea  ana  aB^aratiaefcaa  «ad  wt- 
gleiebe  data  die  eebr  verwaadte  aiittolgnippe  dee  Penepbeae» 
raulieü  nun  deui  giebel  des  delibcheu  Apollotempeis  bei  UomoUe 
Ball,  de  corr.  hell^nique  1879  taf.lt  =  Foniiles  de  D^los  pL5* 

4)  Aaa  dea  abgeitaftaa  bäbeavarhilteiaaaa  dar  ilbrigea  ge- 
■taitea. 

Waaa  alaa  aaeb  die  aaaabwa  liaalieb  gesidrart  aeia  wird» 

dass  ein  theil  unserer  tanagraischen  relieffignren  ursprünglich  zu 
zwei  einander  entsprechenden  fifiebelcompositionen  gehört  habe, 
so  bat  ee  doch  grosse,  bei  dem  lückeahafteD ,  zusammengewiir- 
leltea  aad  ataik  reetoorirtea  aoateada  oaaeraa  auitafiabi  wabl  iiba^ 
banpt  aiebt  nit  aieheffbail  ao  Ibarwiadaada  aebwiar^kaitea,  diaja» 
a^gea  figurea  aaeaaeaadera  aad  ia  die  befdea  grappea  aa  fer> 
tbeilen,  welche  den  giebeln  angehört  haben  mögen.  Und  zwar 
kt  dies  auch  hesoaders  desswegea  eia  unternehmen  tob  zweifei* 
baltea  arfalga,  weil»  wie  eicb  aatgea  wird»  ia  deai  eaaplax  aa* 
•arar  terraeattea  aieb  aaeaar  daa  iHlakaa  kiaiaaraa  waaiatahei  aMh 
laiaba  vaa  dar  grtaa  der  giebelfigaraa  Iwfiadea,  die  daaaaeb  aiebt 
zu  den  giebeln  geboren ,  sondern  allem  urusclieiu  oacli  aus  zwei 
anderen,  unter  einander  verschiedenen,  friesartig  oder  wie  sonst 
gaordaatea  compositionen  stammen  (lila  aad  b ;  die  stiieke  fobiaa 
ia  dar  pablieatiaB  bei  Cartiaa).  Diaeer  amstead  iliat  inaar  dia 
■l^lkhkalt  affaa,  daaa,  aaaMatlieb  aa  giebaiO»  dia  aiaa  adar  aa- 
dere  der  etebenden  figuren,  welche  wir  zu  beiden  seiten  der  mit« 
teigruj)[>en  angeordnet  haben,  nicht  in  den  j^iebel .   .sondern  eben 

ia  jeae  aaderen  compositionen  gehört»  za  deaea  die  geataltaa 
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I  C  i,  Ilbcgtiik  ihrer  grosse  ihtch  ehcnfalla  passen  würden.  Die 
?0D  mir  zunächst  nur  für  administrative  aosstellungszwecke  ver- 
inclite  und  roo  Curtius  mit  einer  kleinen  ferändemog  (aiehe  m 
ia)  adaptirte  «ior4n«ngr  hat  also  aur  dao  wartk  aiaea  fatacfclagi, 
daai  aiali  aock  aadra  aatgegenitallea  laaaaa  wMea. 

Am  gUnstigstea  atelit  die  snelie  noeb  fUr  daa  aaf  tif»  1  M 
Curtius  publicierten  giebel.  Denn  hier  niiissen  die  beiden  eekti« 
gureo  links  uad  die  mittelgruppe  ihrer  cum|iu»itiün  uacli  io  eiueo 
giebel  gehören;  ood  aaeK  die  heiden  geetaitea  dar  autttlgniffe 
analakat  (Idh)  aiad  la  graaa«  aai  aiali  jaaaa  aaderaa  eavplatea 
aiaiaardaaa ,  Toa  deaea  abea  die  rada  war.  üeberdiaa  wM  dk 
xasammengehörigkeit  sämmtlicher  (igforen  dieses  giebels ,  die  M* 
den  bewegten  mädclicnt^i  .staltea  (c  uihI  ij  mit  eine^erechnet.  durch 
die  gemeiosamkeil  gewisser  stilistischer  und  tecbDi&cher  eigen- 
thiaüklikaitea  wahrsokeiaiieli  gaaiaelit,  aaeb  daaaa  M  aia  aai 
dar  aMMBa  dar  fikrigaa  figvaa  aaagasoadart  Mba. 

▼arglalekt  aiaB  aSailieli  dfa  eekfigur  (a)  aad  die  mitfelgruppe 
(efg)  mit  den  entsprechenden  gestaitcu  uut  ufel  11  bei  Curtius^ 
to  zeigt  sich»  dasa  die  ersteren  niciit  nur  grösser  und  io  höbe- 
raai.  reliaf,  sondera  aaeb  ia  einem  derberes,  flotteren  stile  gear* 
baitat  aiad.  Dieaa  atilarl  abar,  die  grtoe  uad  die  ativketa  a» 
iadaag  dai  reliafa  tndel  lieb  bei  daa  ibrigaa  figSrehaa,  wakbe 
ich  dem  giebel  I  eingeordnet  habe,  wieder;  dieselben  stalea  wkk 
überdies  angeinessen  in  der  grosse  ali  uihJ  hcheioen  sich  gut  la 
einer  gemeiaanaeo  hundlung  zusamoicuzutügeo. 

Daa  gagaattber  darf  iob  aber  aiebt  vamebwaigaa,  daaa  cdb 
and  i  aiaa  atwaa  aadata  babaadlaag  dar  rOckaakaa  aafiraiaia  ab 
ab  (die  aekfigarea)  aad  fg  (die  mittalgruppe).  Jaaataigaa  aim« 
lieh  bei  stärkeren  thonwarnJun^-en  querrippen  mit  zupfenlöchem, 
welche  bei  diesen  figürcben  tehlen.  Möglich,  dass  dies  bloss  eine 
inlalMga  abwaebalaag  ist;  daa  aapfaalaab  waaigataaa  kehrt  aneh 
bei  daa  pIMaa  dar  Mittaigrappa  (a)  wiadar:  iaiMibia  iai  aa  aiaa 
waraaag  aar  ▼araiebt,  aad  awar  nm  ao  aiebr,  ala  diaaaiba  laeb* 
nische  behandlung  der  rückseite  bei  einem  figürchen  (lila)  wie- 
derkehrt, welches  in  der  grosse  den  beiden  bewegten  mädcbenge- 
•talten  le  nad  i  gaaa  gieteb  ist  und  doch  schwarlkb  ia  dem 
gicbal  aatafgabraabt  wardea  kaaa  (dia  batreffaada  taiiaaatia  M 
ia  dar  pnblieatiaa  ?aa  Cartias  weggelassen).  Diaaaftaa  ladn^ 
■eba»  «ad  stilistiiabaB  aigeatbimlicbkeitea  finden   sieb  feiaar 
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wtfldar  in  swei  gestolften  met  kleioerM  frietet  (IF  e  nnd  4),  tod 
denen  die  eine  [c]  bei  Curliuü  tal.  1,  1  ab^'^ehildet  ist.  Diese 
beideo  iigtifcbea  unterscheiden  sicli  von  den  gleicli  ^ro^seo  terra* 
eollen  bei  Cartiiu  taf.  4,  2  uad  3  (IV a  uod  b  BaiDes  veneich* 
■iaeaa)  gaaao  ia  denalbea  waisa  wie  giabal  II  vaa  giebel  I;  avali 
iar  Üktm  ist  hier  abaaaa  raucligcseliwirat  wia  bei  aiaigen  pa^ 
lieeo  der  stehenden  seitenfig>iireD  im  gfiehel  1  (c  d  h  i). 

Diese  uo?erkentil>aie  zweitheiiuug  der  ätiiistiijchen  und  tech- 
nischen merk  mal«,  welche  durch  alle  grappaa  luuierer  terrttcotten 
kiaiatcbgabt»  aavaatlkb  aaab  dar  grte^aaalanebiad  ÜMt,  wia 
klk  abaa  baiaüa  aadaatate»  ahar  anf  aia  iaaaaiHanfab$rigaa  paar 
▼aa  aarkopliagen  eebliaesaa  alt  aaf  daa  «weieeitifea  tarracatta- 
schmuck  eines  einzijsrcn  prachtsurges.  IVlöglicb  int  y  dass  viel- 
leicht  noch  ein  dritter  ^tarkophug  vorhanden  war>  den  dann  etwa 
dia  taftaeattaa  klaiaalea  aiaanatabaa  (V  a  b  a)  gatekMÜckt  habaa 
kiMtaa;  dia  aafliediag  ran  greifaBrardartkaUaa  io  draifaakar 
griaaaaabatalung  isiefae  m  VI)  aehaiat  bieraaf  aa  fihrea. 

Doch  wir  haben  nocL  die  auslese  der  Hguren  für  den  gieb^ 
II  zu  bespreeben.  Uter  ist  auswahl  und  anordnuug  noch  zweifei* 
kaftar.  Das  giabal  gasicbert  sind  allaafalle  die  aekigar  (IIa) 
aad  dia  aiittalgroppa  (Ildaf):  dia  aratara  darek  ikra  itallaag; 
dia  swaita  darek  dia  offaabar  baabilektigta  aatopreakaag  aar  bh^ 

t'  lij  rij{)|i<'  di-s  iiuderen  gicbcis  (man  denke  nur  den  modernen  köpf 
der  männlichen  ügur  II  e  weg  und  merke  auf  die  genaue  Über- 
einstimmung ia  kaltuagy  kleidung  und  faltenwurf  der  beiden  paare). 
Pir  alla  ibrigaa  gaitaltea  babaa  wir,  wia  bai  giabal  ly  dia  aaa« 
enrraaB  aiaar  aadaraa  aaMpaaitiaa  aa  Arebtaa.  Waaigalaae  ift 
uns  noch  eine  figur  erhalten  (lllb;  siebe  Curtius  p.  50],  die  in 
der  anordoung,  wie  ich  sie  (bei  Curtius  taf.  Zj  versucht  habe, 
aickt  aatanabriiigen  ist.  Mag  naa  daber  aaob  biar  daa  aaga* 
■aaaaaaa  saiaaiaiaabaag  der  actiaa  aad  dia  aalipraakaag  «ad 
gröaMaakitafaag  dar  Hgvten  geltaad  «aakaa,  aa  blalbl  daeb  Im- 
am  dar  awaifal  aidglich,  ob  aiebt  Irgend  eines  der  gestaltenpaare 
in  jene  andere  composltion  gehören  konnte,  viui  der  uns  in  der 
oben  aageitihrtea  figur  ein  rest  übrig  ist;  und  zwar  ist  hier  der 
awaifal  aai  aa  aiakr  a»  plataa,  als  dia  abatafaag  dar  giteaa  aiaa 
waalgar  ateila  ist,  als  in  aadara  giabal  (aiaa  baaabia,  dass  dia  Bittal- 
gruppe  aaf  taf.  Ii  aa  haek  gattant  ist;  der  Kaka  üaaa  aioss  aaf  dia 
gleicli u  cbeoe  mit  den  fuMüen  der  uijrigeu  liguren  herabrückea). 
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Noeh  weniger  darf  mm  hoffM  n  mmm  ■icfcciMi  «Hiil 
tt«r  die  «ikl  der  geetelftee  m  hMtm  giebeln  m  gebagea.  Bbe  | 

oogefäbre  berecboaDg,  bei  welcber  fB^  bKlie  lad  fcteüe  dti 
gewöhoHche  verhaltoiss  grii^^^c  Iii  scher  gficbelfclder   bester  zeit  zu  ! 
gründe  gelegt  ist  (1  s=  8)  fübrt  bei  grupite  I  aaf  fiiaf  oder 
aedw  aeitaafigaiea  für  jedea  giebeliigel  (die  aiattalgnfpe  akU 
BÜtgemhaet). 

Deeh  alle  dieie  eoadiiaatieaea  nad »  aift  eiaeai  waiC»  aa^ 

sicher  uud  werden  norli  unsicherer  durcli  die  leider  nur  zu  um-  ! 
taDgreicbeo  r  es  t  a  u  r a ti o  n  e  mit  denen  sie  die  verlogene  gewiss- 
taekt  gffiediiscber  biadier  aasgeatatteC  bat.  Wie  gteas  dir  wm* 
tag  dieaar  ergiaaeageo  iat,  fenaag  aaa  erst  la  erkeaaeat  aaib- 
dan  Ma  die  ebeafidla  vdllig  ■edsiae  teigaldong  uad  IbanMlaBg 
ia  weisser  nad  gelber  färbe  beseitigt  hat.  Dbdd  erst  keaaea 
aach  die  wenijE^eti  reste  der  antiken,  bunten,  meist  in  Iii 
reib  uad  violett  ausgeführten  bemal ung  zu  tage  9  weleke  an  dea 
ligaiaa  taa  giebel  i  kie  aad  da  braadiparea  aaigt«  Aas 
dieaea  wie  aas  deai  taackgeaekwiratea  tkeae  aadwar  igiwiwi 
aaf  die  iek  ebea  kiagewiesea,  kaaa  mmm  vielleiekt  aeklleaaea,  daa 

weaigsteiiü  der  eine  der  surko[»buge  stärker  vom  brande  des 
Scheiterhaufens  gelitten.  Möglich ,  das«  dann  uacii  der  verbreo- 
aaag  der  beacbftdigte  terracotteoschmnck  in  ein  tboagefa^s  Qf- 
aanBMlt  waide  aad  data  die  atkeaiteke  faadtiaditiaa  aaf  diese 
weiae  n  erklürea  iit  Jedea&lki  aliaaea  die  ig«ickea  ia  Maik 
beaekldigteai  aaataade  aafgefaadea  werdea  am,  wie  die  aaklia^ 
tion  des  ers^än/ten  in  der  nachstehenden  liste  zeigen  wird. 

So  niUisaai  uad  zeitraubend  diese  uatersacbttag  der  restaii- 
laftiaaeB  war,  se  Mcker  aiad  ^  leider  — >  i«  gaaei  ibet  er- 
gakaiiie.  Deaa  ebgleiek  gype  aar  aar  ? enMkaimag  vaa  bii- 
ekea  aad  aar  aatAUung  kleberer  Iftekea  verwaadt  wardta  Ist, 
sämmtliclie  grössere  ertratiz.uugeu  aber  oicht  iinsescliickt  m  tbon 
aufgeführt  sind,  so  lernt  mao  doch  bald  diesen  gröberen,  graueren 
aad  weicheren  thoo  von  der  beaiereo  qualität  des  aaäkea  mate* 
nab  aaleraekeidea;  leliterei  iat  ikerdiea  aoek  kaaaar  gabiaaai^ 
10  daaa  ea  daa  waaaer  lefert  aoliwagt,  welekea  aaf  4m  BadaMa 
tkeilea  läager  stehen  bleibt.  Nor  bei  den  köpfen  des  „Dioskarea" 
mit  der  chlamys  linkes  iu  giebel  II  und  der  entführten  fran  da* 
selbst  habe  ich  geschwankt;  sie  aögeo  aber  wobi  antik  seia. 

Ick  ackicke  acklicaalick  aar  aack  ?aiaae»  data  ia  dcai  aack- 
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stehenden  verzcicfinissc  die  klciuereo  brüchc  und  Ausbesserungen 
übergaogen  uaU  our  die  wichtigiten  ergäosuog^eo  aufgeführt 

L  Persephonegiobel  (CorCitt  tmf.  1). 

Die  aufzählung*  schreitet  von  lioks  nach  rechts  fort. 

la.  Gelagerte  weibliche  gestalt.  Neu:  köpf,  hals 
Bod  rechter  Vorderarm.  Unter  dem  noderneo  überzog  von  weiai 
nmd  g»14  r«tte  antiker  rotker  £urbe.  Die  fflekaeite  convex  wie 
bei  einer  ▼elifgBr,  jedoek  nnr  angelegt.  Die  nnteneite  effen 
nnd  an  den  iMem  fieeb  abgeiehaitten ;  Ihre  kreite  mid  nei- 
gnng  lassen  darauf  selilicääcu,  dass  das  figürchen  auf  einem  c. 
4cm  tiefen,  ziemlich  ahschüssigea  hasUJeitten  befestigt  war  (vergl. 
IIa).   Boke  76"». 

Ik.  Kanerndea  Bidekea.  Ne«:  linke  kaad  mit  der  kUlle 
liea  naterarros,  fiager  der  reckten;  reckte  Inüfpitve;  der  gewaad* 
rand  zwis<  hen  den  beinen.  finter  der  modernen  Vergoldung  und 
beraalung  auf  dem  rücken  reste  von  roth  und  blau  und  deutliche 
brandspuren.  Rückseite  hohl  mit  flach  abgeacknittenen  rändern. 
Die  ikemeignng  dea  eberkdrpera  veni  kinteigmnde  nk  nnck  ?em 
mmi  4ie  lealilaung  der  ekerea  eztremititen  weieen  kier  wie  kel 
den  meiBtea  figircken  nnf  eine  mkiltniiCMiMig  koke  anfatellang. 
Höbe  85"«. 

Lücke  für  mindestens  eine  tigur. 

le.  Stak  enden  niädeken,  naeb  reekti  gewaadt.  Nen:  kala 
■it  nackenleeken ;  reekter  ann  van  der  «itte  dea  kleepe  nn;  keMe 
Üaae  mit  den  gewaadsipfetn  daneken.   Rilckieite  Hack  amgebMilt 

mit  einer  querrippe,  iu  der  ein  zapfenluch;  ein  zweites  höher  in 
der  aabelgegeod.    Höhe  126"^"^. 

Lücke  für  eine  figor.    (?;  siehe  unten  zu  lila). 

Id.  Atkena.  Nen:  kala  nnd  kmet  «t  den  linken  okcr- 
wrm  («rsprüngUck  aag  der  &em  naek  Tera  gegangen  sein) ;  daa 
ganze  linke  bein  mit  dem  gewand  darüber  (letzteres  mush  mau 
sich  nach  dem  utuster  von  h  ergänzt  denken)  und  die  spitze  des 
davor  herabhängenden  zipfels  ;  rechte  fnssspitze ;  gewandrand  links» 
Der  kekelate  ke^f  iat  alt  nnd  aebeint  nneb  griime»  färbe  4ea 
ibonee  wtd  ckankter  angek^hig.  lickaelte  kekl  mit  einer  f  ner^ 
rippe,  In  der  ein  aapfonleek;  rinder  gradlinig  alge«choitten. 
Höhe  147""'. 
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la  Zwei  pferdevor^ertheile.   Heo:  die  Mm  Mi  eie 

Btück  von  IirIs  iiikI  bauch  des  vorderen  pferdes.    Diircli  die  keil«  j 
förmige  ubsciiragung  de^i  leibes  ist  ein  zupfeuloch  gebohrt:  vergi.  ! 
die  abbildeng  beaCurtiiw  taf.  III,  1.  2.    Offeober  liad  die  binter- 
tMle  veggeieieea  wefdeo«  well  lie  kiater  deei  wegee  dee  Bete 
TeticiiweBdeii.  Seee  ebeneo  iet  in  dea  oljaipieebeB  weelgiebel 
der  hintere  theil  des  rosseleibes  am  Itn^ai ea^nde«  Keotaarea 
(Q  uut  roeioem  rcconstruciioiibtnl wnrf,  Ausgr.  z.  <)l\rri|iio  III  taf. 
26 — 27  s  0?erbeck  Piaatik  P  üg.  9Ü)  idiräg  wegge»efauitteo 
weidee,  weil  die  daoebe«  ateheede  grnfpe  (fifi  efceede)  ihe 
dedtto  (fergl.Mel  Asigr.IIl  taf.  15»  obea  nid  daa«  I?,  p.U^4). 
Bbeaae  wie  Mar  der  kaatanfealaü»  aiit  feiaer  aekrigfe«  eefcakt- 
ilaclie  parallel  zur  tyiajjuuuüuiuuer  ätund  >    i»it   der  er  verdübelt 
war,   geuau  so  werdeu  auch  uasere  terracottapferde   sich  «it 
ihrer  abgeschtigteo  rtteluteite  an  die  hölzerne  giebelwaod  didit 
•■gelegt  haben  eed  an  dieeer  dnrch  den  holsaaplen  hetfeetigt  g»- 
weeen  aein,  deesen  leeh  neoh  erhalten  iat   Iah  kann  daher  db  i 
weodung  nicht  f&r  richtig  halten ,  welche  Curtios  den  pferdes 
auf  seinem   Übersichtsblatt  des  üfiebels  tnf.  I    gegeben  hat,  weil 
er  glaubte,  dasa  die  ketlturioige  eodiguug  Ihrea  laihea  »ia  die 
wand  dea  tjrMpanen  eingefügt  war**  (p.  SO ;  rergt  nndi  p. 
Gani  ahgeiehen  daran ,  daaa  diee  teehniaeh  nnaweckaiierig  and 
ahne  beiepiel  wire,  echelat  sieh  avf  diäte  webe  daa  rardere  platd 
im  rechten  winkel  von   dein  sriUvurlis   j^estreckten  arme  ätmes 
lenkers  wegzuwenden  und  dem  besehener  aus  dem  relief  heraus 
entgegenanrpreagea ,  wihread  Hades  im  pfo£i  aach  links  blickt. 
Endlich  kann  ich  mich  nach  nnf  die  nnalagie  einen  atiekna  aar 
nnareai  tefmeottenftrade  bernfon,  dna  bei  Gnrtina  ibeignngen  iit; 
das   unter  Vc  anfgefuhrte  miniaturpferdchen,  welches  ebenfalls 
zu  einem  zwiegespanne  geltorie.    Dort  ist  die  recbtr  liinterbackc 
in  ganz  ähnlicher  weise  abgeschrägt,  während  doch  zugleich  dar 
erhaltene  prefilnniriea  dea  hinteitheile  neigt,  daaa  daiieihe  » 
«dglich  Je  in  der  rückwand  reiaehwnnden  aein  kann.  —  Dne 
Zapfenloch  hat  übrigens  schwerlich,  wie  Onrtina  meint,  inr  ba- 
fcstiguug  von  seitenpferden  tjrilirnt.    Denn  abgesehen  dasitu  Uci^s 
ein  handpferd  diesseits  de^  vorderpterdes  überhaupt  woiü  a^ 
rafhaadea  war,  wie  die  vailkemmene  dnrchlihmng  der  reeder 
aeite  neigt,  la  wttrde  men  ein  aolchea  teehnieeh  anlider  nnd  enr' 
fneher  aagekleht  und  nicht  renapfit  haben.  Daaa  aber  gegen 
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die  riiekwand  zu  zwei  weitere  ptcrde  die  beiden  vordereo  zu 
tmtm  riergespaDD  erg^änzteD,  ist  allenfilis  nöglich ;  sichere  t  e  c  k- 
■  isehe  MMiekeD  s.  k.  deotlkke  iiiiirni  tob  krilck«»  kake  iok 
i»  «llerdings  tienliek  uDregelaluig  abgeflackten  riekteite  mekt 
auffinden  können.    Höbe  and  breite  c.  90*"*. 

Ity.  Am  Hades  (f  sind  nur  neu:  der  linke  arrn,  welcher 
die  Perseplioue  umfasst,  bis  auf  die  crhaiteoen  liogerspitiea  und 
der  atiefelsipfel  der  recktee  eeite^  Bs  fekleo  der  reckte  eni  und 
dM  fiske  beie.  Der  köpf  war  awar  akgekreckea»  gekdrt  aker 
«dber  10.  Deito  etirker  iel  die  Pertepk  oae  (g)  erglast. 
Hier  sind  neu:  der  i<upf  mit  beideu  schultern  und  dem  rechten 
biisea;  der  baoch;  beide  füsse  mit  deoi  nach  rccbtü  flatteruden 
tmmm  dea  gewandes;  endlich  der  linke  nnterarm  nad  die  finger 
der  reektea  kaad.  —  Die  rflekieitea  beider  igaren  liad  kokl» 
die  dee  Bade»  aa  dea  fttadera  gradUoig  abgeaekalttea«  Die  kdke 
der  grappe  bis  en  den  fingerspitzen  der  Penepkeae  ketrigt 
jetzt  ißS™"»;  ursprünglich  wohl  etwa  190"™. 

Ih.  Sogenannte  Demeter.  Neu:  köpf,  ba)s  und  der  ganze 
ekerkerper  kis  warn  glirtel ;  der  gaase  liake  ana  kie  aaf  die  kaad 
aad  eia  atüek  dee  aatefarae  (der  reckte  er«  ict  all).  Trofa  dieier 
atarfcea  ergänznngea  laesea  deck  die  diaeaeieaee,  dee  atettr  aad 
die  arbeit  der  erhaltenen  unteren  hülfte  keinen  zweite)  dariilior, 
dass  diese  gestalt  auch  ursprünglich  ab  gegeustück  zur  Athen» 
(g)  gedacht  war.  Aack  die  rückseite  ist  gaaa  äkniick  kekaadelt: 
Sack  aaigekdkit  mt  gradiiaig  akgecckaitteaea  räadera  «ad  iwei 
fertikalea  rentirknagerippea,  ia  deren  oberer  äek  eia  zapfealeek 
befindet.    Höhe  146"^. 

Ii.  Madchen  in  h  liliat tcr  uaherde  hinten  über  geneigt. 
Neu :  beide  arme  und  ein  stück  des  luilies  aiit  dea  aackeolocken ;  das 
reekle  keia  mit  faat  dea  gaaiea  «aterea  gewaadraade.  Die  rttck- 
•eite  ia  ikreai  okerea  tkeile  coaYex  aad  geAllt;  ia  der  laterea 
kitfte  Mit  eSaer  aoderaea  tkoaidbickt  ooCerlegt,  la  der  siek  eia 
ebenfalls  muiiernes  Zapfenloch  beiiodet.  Uöbe  (mit  dem  restau- 
rirteo  rechten  arm)  150""*. 

Ich  Backe  aa  aeklacc  der  ükersiekt  dieaec  giekelc  daranf 
aafaeekeaai  wie  geaan  die  art  der  keüeitigiiBg  eiaielaer  figür- 
ekea  aa  kiatergruad  dea  varAikrea  kei  den  grossea  aarao^ 
nriebeln  z.  b.  den  olympischen  entspricht.  Uier  wie  dort  werden 
uur  die  steheadeu  gestalten  ao  der  rückwaad  Ycrdübelt,  die  he- 
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II.    U  e  1  e  n  a(Qg  i  e  Ii  ei.  * 
(CartiM  tof.  2) 

n«.  Walbliehe  tekfigvr.  Hm:  kapf»  k«b  Mi  vecki» 
•ekalttr;  die  iMer  iw  hMtm^  Hack  abgeaekaittM««  fickMÜc 
flfeflickt.  Auch  die  Unterseite  ist  hohl.  Das  figürehea  war  alio 
iicstirnnit  niit'  (Miirni  Lasislei.sten  niifo^estellt  xu  wertleD,  daiW 
tiefe  sich  aut  ungetahr        herechaeo  lässt.    Höhe  62*™, 

Lfieka  für  aindeataDa  8 — 4  lipiM. 

üb.   Bftrtiger  «it  eklaMya uek leckli.  Nm:  kgb, 

der  reekCe  ane  (der  vraprünglick  kwam  an  AeatraHadh  m  die  kdke 
gereckt  wnr);  die  ganze  chlamys,  aacb  das  stock  über  der  Lru  r 
(dock  hat  hier  vielleicht  auch  ursprüoglich  ein  gewandtlieil  ge- 
aeaiea>  Der  köpf  aekeial  all  aad  ist  birtig.  Hiedureb  iat 
eeiaea  eracktaaa  jeder  gedaake  aa  eiaeaDioakarea  aaayaicfcliieea, 
Darek  dea  kiaweia  aaf  die  Dioikarea  aa  der  Kypeeleelade  (fwm.  \ 
III  19,  Curtius  [1.  -lü),  auf  welcher  der  eine  der  Lruder  bärti£r, 
der  andre  uiibärtig  dargestellt  war ,  kann  diese  anoabme  um  so 
weniger  gescbütst  werden,  als  der  köpf  des  andern  »Pieikaiaa** 
(k)  Modern  utf  wir  alao  ai^t  ehuaal  wieaea  kdaaea,  ek  er  wiA- 
liek  aabir%  war.  Der  ittekea  iel  kokl  aiü  grad  abgesekaitttaai 
rändern.  Bin  linker  arm  scheint  nie  vorbanden  gewesen  la  leia. 
HSke  (mit  dem  modernen  richten  arm)  127"^". 

11c.  Athen a  (i).  Neu:  der  ganae  Oberkörper  nit  deai  hais 
aad  deai  reektea  anae  bia  aaf  daa  fordere  aCiek  dee  oateraraM  aad 
die  kaad ,  derea  fiager  wiederaai  eigiaal  auid  ^  der  gaaaa  nm 
Htekea  kerabkiageade  zipfel  dea  gewaadea;  ekeaao  dfo  gean 
schleppe  über  dem  rechten  unterbein  mit  dem  fuss.  Am  heim  sind 
kanm  und  stirnscbirm  ausgebessert.  Ob  der  unzweifelhaft  aa* 
tike  köpf  lagebört  oder  nicht,  lässt  sick  bei  dem  zustand  der 
figor  aatiflick  aiekt  aiekr  auf  roUer  liekeriwiteatiikridea;  ekea< 
aewoaig  ob  ompriagliek  eia  liaker  ara  votkaadea  goweeea  iat  Aaf 
den  antiken  theilen  des  gewandes  sind  reste  rother  färbe.  Die  ridi- 
aeite  ist  hohl  mit  gradlinig  abgeschnittenen  rändern.    Hobe  14(1**. 

ITd.  Drei  pferdekÖpfe  als  reate  eines  viergcapeaaa. 
lek  kabo  aio  dieaeai  giebel  lageeckriekett»  weil  aio  aick  vaa  4m 
ptfeidofofdertkeiiea  le  darek  dea  etwaa  geviagena  «aaiBiek  aa* 
tenwkeidea. 
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11«£  Die  swei  geataltan  iler  Mitteigrappe.  Neo, 
■B«:  4er  bebel«te  kepf  aed  die  tipfel  des  ttlelela;  eaf :  die  bei- 
den aiisgestrecktcu  arme  und  dip  l"ui>i>^|>it£eü ;  der  koyt  iüt  alt, 
das  diaüem  ao  demselbeo  ausgebessert.  Ad  dem  cbitoo  von  e  sind 
uoter  den  moderoeo  überMalaegeo  dentlicbe  reite  entiker  rioletter 
f«rk«.  IHe  riekeeite  Ten  e  ist  koU  mid  eo  dee  rindern  Hieb 
«fcg^eefcaitten*  HSbe  jetst  157^;  nnpvtogiiek  aber  wmg  der 
arm  von  f  etwas  böber  gestreckt  gewesen  sein,  also  c.  IßG*"™. 

II  g.  Weibliche  e:  t  .s  t  ü  1 1,  im  protil  nach  links  ruliig  Ua- 
atehend.  Neu;  nur  eioige  gewaodfaltea  uuten  links  und  der  hals; 
der  kepf  jedoeb  «aiweifelkall  angekdrig;  derfeebtefnaefebit.  £k 
reekter  ana  sekeiat  nie  Tarkaadea  gewesen  in  eeitty  dena  die 
riader  der  gantea  reektea  aeite  aiad  graditaig  abgeaebaittea,  vad, 
aL weichend  vuu  den  ührii^eu  tii^iiren,  durch  guuz  dünnwandige, 
vertikale  Stege  verbundea.  Reste  antiker  hhnier  uod  rotiier  tarbe 
aiad  in  der  tiefe  der  gewandfaltea.    Höhe  id»"*. 

Üb.  J i ag I i n g  Mit  eblaa ja  aaeb  liaka  anaackreitead,  Nen : 
kapf  nad  kaia,  reebter  arai,  beide  beiae;  eadlieb  eia  tbeil  dea  ge- 
wuudzipfeis,  der  von  dem  linken  arm  herabhängt.  Die  linke  hand 
ist ,  wohl  für  eine  lanze ,  durchbohrt.  Der  rücken  ist  bobl  mit 
•bgescbaitteaea  rttadera.  Uäbe  Ueber  die  deutaag  veigl. 

an  Jlk. 

Utk,   Ornppe  aweiar  aftdeken.   Nen:  die  ganie  nn» 

tere  killle  beider  gestaltea  nad  der  iiake  Terderarai  dea  nid- 

ebens  rechts  vom  besehener.  Die  köpfe  aufgesetzt,  aher  alt  und 
aBsckeiaeod  zugehörig.  Die  rückaeiteo  sind  bobl  aiit  abgeaebait- 
tanea  fiadera.    Höbe  122"^. 

Daaa  die  dentnag  dieaaa  giebela  aaf  die  eatlilkrang  der 
tann  dnrek  Tkeaena,  weleke  aaf  deai  Dieaknreapaar  nad  deai  ja- 
gendiicheu  behelmten  köpfe  de^  entführers  beruht,  liinfällig  i^t^ 
sobald  nachgewiesen  ist,  dass  die  köpfe  dieser  gestalten  modern 
aiad,  iat  klar,  fiiae  aeae  deutung  wage  ich  bei  deai  geaebilder- 
tan  anataad  naaetea  MateriaJa  aicbt  raranaeblagen* 

Ick  laaaa  ann  dSijeaigen  temkottea  folgen»  weleke  anaekei* 
nend  niebt  in  die  giebeleompositionen  geboren  and  zwar  zunächst 
diejenigen,  welcbe  den  giebelfigorea  an  grosse  gleicb  sind« 

III.    Relieftiguren  von  c.  bebe. 
Ufa  (bei  €nrtina  QbaignnganV  DlndaaigaackBiiicktaa 
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weiki  CO ÜMe  aiif  4im  fechte«  «tiMlkeui  twkig  dMleheai, 4h recKe 
lMHi4  in  «e  httfte  geeteant,  4eD  linkM  elleabegea  ««f  eiMi  pfeiler 

gestützt.  Die  ioger  der  Kaken  vorgestreekten  hand  seheinen  sieb 
iirüjiriincriieh  um  ein  citfribiit  s^escfilossen  zo  halben,  das  mit  tlrnt 
zeigeiiugcr  und  dttuoieo  wcggebrnrhrn  ist.  Der  köpf  ist  leickt 
tar  Uoken  eebiilter  gewasdt.  Bekleidet  iel  die  geeteit  «t  eMi 
ftmelloieB  ekiton,  der  ikr  ron  der  teekten  aeknlter  gegUttoa  jud 
mh  eineai  aeiitel,  de«  tle  die  »ittedee  körpers  yesiMigei  «ed 
üiier  den  linken ,  aiit  Avm  {»feiler  ruhcndcM  uateraroi  g^ewocivu 
hat.  Neu:  dauoicn  und  zcigctiuger  der  liokeo  and  der  grösstf; 
tkeil  des  unterea  faltenrandes.  Die  fleck  ra^gekeklte  licktMts 
leigt  switehea  gnd  ebgeeckBitteM  liadera  wwm  qaewippea  mt 
MpfealMeni;  die  kdke  ketrigt  128*>.  Die  Me  md  fetfe  ar- 
beit entspricht  ebenso  wie  die  configuration  der  rScksette  rad  dw 
grosse  den  gestalten  des  Persp|»h(»negiebels ;  ich  lial>e  daher  lange 
gezweifelt,  ob  unser  tigürcbea  uicbt  zwieckeo  Ic  nad  id  (AUienaj 
eiaiaacliiekeB  «ad  etwa  Apkrodita  m  aeaaea  eeL  SckUeei* 
lick  kake  ick  aker  voa  eiaer  aaiekea  eiaackaltnag  4ack  aMaad 
aekatea  an  aiilaieo  geglaakt,  da  aiek  dar  yrgeieaaateteefcied  ?aa 
C  (128  /II  l'Jü™")  als  /u  gering  er^vie&  und  die  fiLTur  sich  in 
ihrer  ruhigen  hultung  uicbt  recht  in  die  bewegte  handiung  ein- 
fügen wollte.  Ee  »ckiea  daker  roraicktiger  aozunebaea,  mt 
iiake  eiaer  aadera,  aa  deauwikaa  aarkopkag  kafiadliekea  eaape« 
tioai  eiaeai  friea  ader  dergl.  angehM.  Aakaliek  rarkÜt  aa  aiek  mUt 
III  k  (a.  Onptios  p.  50;  eine  abbildung  fehlt  bei  ihm).  Sie* 
hende  weibliche  gestalt  in  der  rückenaubicht ,  den  linken 
arm  wie  nach  links  weisend  vorgestreckt,  in  einer  bewegung,  der 
wohl  auek  der  jetat  feklaade  kapf  felgte.  ,  Der  reckte  giaaakte 
ara  iat  ia  dar  aitto  dea  kieape  akgekreckaa;  afaakar  kielt  er 
die  aipfei  dea  aiaatele,  der  aai  dea  aaterkÖrper  gescklaagaa  iet 
Der  restaurator,  welcher  die  gati/c  untere  lialttc  «Icr  tii^ur  von 
der  raitle  der  schcnkci  abwärts  ergänzte,  hat  aus  ihr  einen  mann  | 
gemacht,  dea  aMotel  gekürst  aad  die  fiiaaa  aiit  kakea  etieftia 
kaklaidet,  Daaa  aker  atapriagliek  eia  waik  gaaaiat  war»  g«kt 
trata  dea  faklaadaa  kopfea  aaa  deai  eai|aaMea  oMtiv  daa  ckiteae 
kervor,  der  ihr  von  der  rechten  schulter  herabgeglitten  isu  Die 
der  wand  zugekchrtt^  hohle  Vorderseite  ist  au  den  räudern  glatt 
abgescbnitteu  und  mit  zwei  querrippea  reraehen,  die  aker  lieiaa 
kokrideker  aeigaa.   Aaa  diaaaai  graada  aad  weil  die  i%ar  keaea* 
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im  llftch  geai%«itet  iit»  kaan  sie  nicht  in  den  PeneplioDegiebel 
^eht»r«D.  Aber  aach  in  dem  andereD  giebel  ist  sie  nneh  grosse 
uiiii  ätellung  niclit  unterzubrrno^en ,  besonders  da  sie  den  gestus 
4es  eineo  der  mädcheu  io  der  griippe  ii  i  k  in  uoertragi icher  weise 
wMnriinlen  wMe,  Tecbnisck  nnd  stilistisck  steht  des  fi^ärcken 
diene»  fiebel  nker  alker»  tn  des s  es  wnkraeketniick  nn  denselken 
snrkn^ng,  nker  nn  nndem  stelle  Terwnndt  gewesen  sein  wird. 
Höbe,  ohne  köpf,  117"^. 

Gesichert  ist  die  oichtzugehörigkeit  zu  den  giebeigruppen 
bei  den  nnckstekenden  figüreken,  and  twnr  seknn  dnrek  ihren 
kleinnren  nmnsstnb. 

IV.    Relief fignren  ton  e.  0  ea.  hdke. 

IVa.  Apollun  lail  ilcr  kitliatii  iiacli  rprlitb  sciireileod  (Ciirtius 
tat.  4,  2).  Neu:  die  iüise  und  das  gewaod  von  unten  aufwärts  bis 
sn  den  knisen;  an  den  ründera  hie  nnd  da  einige  fliehe.  Die 
rickaeite  hohl  mit  flach  abgeschnittenen  rindern.   Hdhe  95»». 

IVb.  Mnse  (?)  (Cnrtins  taf.  4,  8a).  Vollstiodig  erhalten 
bis  auf  einige  geflickte  räoder  und  brüche.  Kücki^eac  u.  a.  u.  3  b. 
Hübe  Sö"^'". 

Mnch  teehniscben  und  stilistischen  merkmalen  gehören  die 
heiden  Terstehenden  figflrchen  nn  einer  nnd  derselben  serie  nnd 
na  desi  sarkopbagc  mit  giebelgmppe  II,  wkhrend  die  beiden  fei* 

genden  i^cnuu  in  stil  und  teclinik  des  Persepbonegiebeis  ausge- 
führt sind,  also  wabrscheiahcb  aa  dem  aodera  aarkopiiag  ge- 
sessen haben. 

IV  c.  (Cnrtins  taf.  4, 1).  Vielleicht  ehen£dls  ein  kithnrspie- 
lender  A  p  •  1 1  •  n  wie  IV  n,  oder  nllenfnits  eine  Blase,  ans  welcher 

der  restaarator  durch  eine  absarde  er ansang  des  ganzen  linken 
armes  eine  tanzende  gestait  bat  maebeu  vvuileu.  Monst  ist  die 
fignr  alt,  auch  der  köpf,  der  zwar  aufgesetzt,  aber  zugehörig  ist« 
Die  röckseite  hohl  mit  grad  abgeschnittenen»  nnterwftrts  etwas 
nnfgebogenen  rindern;  in  der  Mitte  eine  qnerrippe  Mit  hohrloeh 
gaas  wie  an  den  neisten  flgnren  von  giebel  I.    Hdhe  88"». 

I\  d  fehlt  bei  Curtiu:};  Muse  r  in  äbniicher  ansiebt  und 
Stellung  wie  IV  c,  nur  hängt  der  liuke  arm  dicht  am  körper  bernb 
nnd  verschwindet  unter  desi  maatel,  der  Über  der  liakea  schulter 
goknipft  ist«  Dem  rechten  nnn  hat  der  restaamtor  eine  IhnKche  he- 
weguug  gegeben  wie  heiiVe.   Nen  ist  noch  die  rechte  Inssspttie 
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«i4      half.  Der  (4ia4ealMe)  köpf  iit  j«M  Ut  md  mtm  CM 
dM  UotorMUdttIt  »It  aad  MhMft  lugeUirig.   KickMito  Ht 
wie  bei  IV  e  kehl  «it  ebgetdeitleBee  tMen  n4  eiaer  fMt^ 

rippe,  jedoch  ülmc  buLrlücL.    Höhe  95"™. 

Hieoacb  scheiot  also  jeder  der  beideo  garkophage  mit  eiee« 
Wehl  firieeerCig  eegeeideelee  meeselier  geeehiickt  gewene 
n  eeie. 

V,   Reiieffigurea  ven  3~4<^  koke. 

Ve.  Atkee«  mit  kela  wd  aekild  aeek  reeUe  etiiMd, 
(Gertim  tef.  4,4).   Nee:  der  reekte  tarn  mit  eeknUer  md  keU; 

der  untere  theil  des  Schildes.    Die  rückseite  flach.     Höhe  35"°". 

Tb.  Weihiiciies  ge  wan dt  i gii  rch eu  oboe  köpf,  ((Ünr- 
tiaa  tef«  4>  5).  Röckeeite  kokt  eiit  gied  ebgeeekeitteaea  liedM* 
H«ke  ekoe  köpf  80». 

Ve.  (fekit  kei  Gertius).  Pferd  ele  reet  emee  iwiegeepei 
nes,  das  im  proßl  nach  links  sprengte  ähnlich  wie  obeo  le.  Die 
ret  lite  hinterbackc  ist  schräg  abgeschnitten,  so  das.«  aucli  das  rechte 
kioterbeio  io  wegfell  kam,  mi  es  nun  dass  deaaelbe  eei  reiief- 
gmed  in  eielerei  erginit  wer  oder  darek  eieee  wegea  verdeckt 
eekiee.  Ae  der  rftekeeite  liod  deotlieke  epnree  de?oa»  dew  kiar  «eck 
eio  iweitet  pferd  getOMen  ket»  voe  deoi  jedodb  oer  die  vordert 

hälfte  durgestellt  war.  Leeg  60""',  hoch  c.  43™*.  Das  (»terd 
ist  elso  doch  wohl  lu  gros«,  um  io  dieselbe  compoeitioo  kiocio 
la  geköree  wie  Ta  aed  k. 

VI.    Greife  nv  ordert  heile. 

(Sieke  Cortiae  p.  50).  Brkelten  aiad  voUatiadig  i«ad  ge* 
kildete  Tordertkeile  aad  kdpfe  Toa  drei  paarea  gefligelter,  Vhfm- 
kdpfiger  greifsB  aiit  etaekelaikae  aad  epirallSrmig  gewaodeaea 

spiCieti  hurniTM  Hohe  beiiu  grössten  paar  84**™;  beim  mittleren 
64;  beim  kleiosteo  47"^™.  Vordertatzeo  und  fliigel  nekrfaeb  er- 
giast  aad  aea  rergoldet  aad  bemalt. 

Da  voa  dea  aiittea  darek  dea  leik  gekeadea  eikaiHiiaiera 
aeek  kie  aad  da  reete  erkeltea  aad »  ao  iet  die  tkateaehe  geei> 
ekert,  daas  die  greifenvordertheile  aea  eiaer  flleke  kervoraprangea. 
Sie  waren,  wie  man  aus  den  fliigelrändern  sieht,  etwas  nacli  uu- 
teo  geneigt,  alao  verhältDissmässig  hoch  angebracht.  Die  drei 
ia  ihrer  grtaee  vereekledeaea,  ia  der  arheit  eher  WMig  ideatiirbtn 
gattaagea  vea  greifea  eekeiaea  daraaf  kiaeaweiee%  dav  «e  4m 
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Ml  griiM  fftreebledMen»  dber  sugleieh  wifgeatollteii  iwkopliagwi 

angebMen. 

Rodlicli  ist  mit  all  diesen  fia^ürcliea  zusammen  auch  uoch 
der  rest  eines  scbuiucksliickes ,  walirjäclieinlicb  eines  obrg^eliäogea 
aos  nrsprüng-licb  wohl  vergoldeter  temeotto  gefunden  worden  2 
•Im  ktoiae  lMlbkremfor«ig  gebogeae  roMtteiigiiirlMHle  mit  «iiiw 
MfrMbtelakaadaa  pdaetto  ia  iltr  MiCta,  ka«k  28>  btait  22^. 
Pargletcbea  vergoldeter  laiebeaiebNiiiek  'rat  bekaantliek  aebifiMh 
in  griecbucben  gräberu  zum  vorncbeia  gekommen". 

leb  kann  Treues  scbarfblick  und  umsieht  nur  unbeding^te  an- 
erkeaoUBg  »olien  und  mich  zu  •einen  reauilaieo  zotttimoiig  er- 
klirae.  Daaacb  ackeiat  aacb  mir,  4ast  bier  giebal-campoaitioaaB 
varliagaa »  uatl  daea  dar  gegeaataad  der  eiaea  dantellaag  dar 
Kararaab  iat,  latsterea  baaaadera  mit  rilekaiebt  aaf  daa  dfiatara 
aufldruck,  die  zasammengekniifenen  ougen  des  Hades,  auf  die  rosso, 
welciie  mir  so,  wie  Treu  will,  /u  rteilen  hc  licnten,  auf  Alhena  und 
die  di^d-oioy99Ca,  aber  gerade  beaiiglicb  der  wicbtigataa  figaiaa» 
wie  dar  Paraapkaaa»  atad  wir  aacb  armittaiaag  der  raattnmtiaaaa 
var  daa  aiebta  gaatdlt.  Oi«  raa  Cartiua  gegebaae  daataag  dar 
baidaa  gefilbrtiaaaa ,  raa  deaea  die  eine  (i)  aehaa  befÜg  iclagt, 
du'  Hiiik're  [ii)  noch  beim  blumenle^eu  beschäftigt  ist,  «Jesgleiciiua 
die  deutuog  der  letzten  ligur  (a)  als  urtüuymphe,  mitbin  die  an- 
aabme  aweier  ortaajmfihen  als  eckfigurea  —  dies  scheint  mir  aebr 
probabel;  aber  daaa  »»die  fraa  (b),  gegaa  waleka  Panapbaaa  ibra 
anae  dffaa,  kaiae  aadre  ala  Deaater  aaia  kdaaa**  (Cortiaa  p.  44), 
aeheint  mir  au  Ttel  bekaaptet.  Selbst  der  reataanitor  dürfte  nicht 
an  Demeter  gedacht  haben  ,  da  er  dem  genicht  souat  doch  wuhi 
klagenden  aasdrnck  gegeben  haben  würde. 

Nirgeada  wo  Atkeaa  aad  Artemia  bein  raaba  armsbeiaea,  iat 
aack  Dasater  sogegaa^). 

Da  Atbeai"  aweifelaobaa  dem  gespana  eatgegeatritt  —  dafür 
spricht  ihr  durchaus  energischer  gesichtsausdruck  —  ,  mithin  der 
gegensatz  helfender  und  widerstrebender  gottheiten  aucb  bier 
aicht,  wie  Cortiaa  meiot»  aoageschlossen  ist,  dürfte  es  schon  aai 
grftadea  der  raapaaaioo  geetattat  aaia  ia  dieaar  figar  wie  aal  maaekeo 

64)  Dass  das  pompejanische  relief  nicht  üt^egeu  spreche,  ist  oben 
(p.  661  sq.)  bemerkt. 

65)  Dass  die  figor  ala  gegeaatttek  inr  Atfaaoa  gedaekt  war,  ba- 
merkt  auch  Treu. 

FUltltfV.  A^vl^M.  IT.  Bifl«.  45 
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aarko|ilia9«B  Apbrodite  so  erkeaiieB,  lierlmeU««^,  wm  P«nepk«M 
^  wa  beteliwicfatigea.   Dsreli  «im  gewisM  Xhaliebkeit  mit  4wr  mmdk- 
Imifett^M  d{iJ«»20(  der  P«tertlMirger  ?«m  darf  mmn  wkk  wMA 

bebtimmeu  luHsen,  ihr  tackeln  zu  g-eben ;  denn  nach  lieu  liaruilia- 
chen  zu  äcbliessen,  liielt  sie  uicbts.  Artemis  würde  vielieicbt  la 
d«r  £gur  c>  welclie  mek  ebeDfalls  zur  wehr  xu  setsea  ackeiat, 
od«r»  wflBB  diMe  «ae  gefabrtia  ist»  in  der  swuebea  €  aad  d 
(PsIIm)  ««tgefallettea  fignr  aii»iD«lmMi  aaia.  Diaa  Mtaaaicbar; 
Ar  die  deai  raabe  feiinllicbe  baltaag  der  Pallas  aber  ist  die  tcr- 
rakotte  von  'Laiia^ra  das  älteste  bcisptcl  in  der  kunsf.  Dass 
diese,  wie  Curtius  aoniaitut,  ein  vor|»rax.iieleiscbe8  werk  sei,  scbeiat 
«ir  ■iadeateas  aicht  aiebar. 

Wie  Cnrtitta  in  dieeer  taaegrüaebea  giebelkaaipaaitioa  eiae 

Verbindung  des  Kora*  mit  dem  Leukippiden •  raube  annimmt,  eine 
annähme,  welche  freilich  durch  Treu  0  untersuclaitig  ihre  stütze  | 
verlorea  hat  — ,  so  hat  Stark  (Niube  p.  20tf)  aU  ailerdiags  aar  | 
ttagewlaia  rematbang  biogeateUt,  data  voa   tarrakaltea-  I 
grnppea,  welehe  aaa  Bgaatia  (Paaaaa)  ataMaa,  die  eiee 
dea   Niobideavaterf^aagr ,    die   aadre   dea  Kararaab  darflresteHt 
bttlic.     Wie  er   mit   ircht   die  innere  beziebung  zwischen  lui.Jiij 
mytheu  betont,  so  scheint  mir  auch  ^eine  vermuthuog  sehr  beach- 
lenswertb ;  gleichwobl  ist  ^s  mir  nicht  gelaagea,  aie  as  bibeter 
wabracbeialicbkeit  aa  erbebea.    Scbaa  Miaerriai,  walchar  aaent 
auf  dieie  terrakattea  aufberkaaai  aiacbte,  laed  dieaelbea  aiittea 
Bater  anderen  monumenten  beim  kunsthändler  Raff.  Barone  (Boll, 
arch.  Napol.  V,  n.  77  p.  49;  h  quali  erano  l'ima  daW  aUru  sqta- 
ralßf  ed  in  vai  ii  sUi  aliogatet  e  confuse  coth  allri  moimmmUi  di  di- 
vmo  gm^  uad  a.  84  p.  106 :  (a  elalo      etA  9^  IrMMma  fmtU 
finmmmH  aan  por  cbe  paraiaHa  di  «ladiort  la  diapatiaiaaa  Ü  taUe 
It  «falaalle,  ad  m  qmtle  oggetto  fottero  antiwmmtt^  aifaaf«),  aad 
wir  sind  weder  über  die  umslaude  der  aiitli iidiiug  iiocii  über  den 
bestaud    und  zuätuud   aämmtlicher   ligureu   unterricblet.  DazD 
koaimt,  daaa  die  figar,  aaf  welche  vorzugsweis  Stark  aicb  ataitst, 
ia  weleber  er  —  aiit  analiaiBinag  voa  Drlicba,  Der  ?aeea»aler 
Brygoa  p.  4  aad  CBitlaa  1.  I.  p.  44  —  eiae  biaaiealeeeBde  Kam 
ader  eiae  gef&lirtia  derielbea  erkeant  (bei  Bftaervini  1. 1.  tav.  III, 
5  =  Stark  t.  MN.  ö  .  gerade  von  Mincrvini  aus  o(».«Dinif 
masiie  der  ligureu  aubgetsoudert   uud  dea  Niobidea  augewiesea 
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woHm  bt  Qwl  itt  der  tkat  sowoki  in  der  teeknisekeB  bekeedling 
wie  Im  etil  tiek  »iekt  wün  dieeee  ee  untertckeideo  lekeiat,  der> 

g-estalt  da88  Siark  selbst  g-energt  war,  in  erster  liaic  ilir  eine 
biumeoleseode  Niobide  zu  erkeiioeii  wuh  üq  sieb  durchaus  {las- 
eeed  ist*^).  Und  weoeSterk  sich  auch  uoch  auf  5 —  nnss  keie- 
MO  8 —  andre  frageMote,  weleke  Mieenriei  (n.  84  p.  106)  se 
keaekreikt:  iu§  eeiia  femminiU  —  htm  la  laaias  eiata  a*  loaiki» 
ed  fNMi  (Ü  «Mt  e/fre  un  $9rftmfe  prwio  la  dtefra  rpoNa.  £41  Itrsa 
fitjtn  ii  I'  (jUi  lhi  dl  an  grosso  draijo ,  che  scorgesi  volyendo  Ja  testa  e 
munito  äi  ahhn  $ul  capo»  als  sua  Koreraub  bezüglich  beruft»  so 
ist  alierdiage  eBiaerkeaoeo ,  deas  der  geflögelte  ecblaageokSrper 
reckt  wekl  sa  eioer  enekeaden  Deeieter  peaei  (rgl.  E«  d.  P.  p« 
aad  daee  anek  eine  »»Hekate  oder  Briaje^*,  an  weleke  Stark  we* 
gen  der  um  die  iende  geschürzten  tnnika  beziebungsweis  wegen 
der  schtani^f  an  der  eifietj  iscliiiller  denkl,  itj  ciripr  darstell iJiii>  des 
rauhes  platz  fiudeu  künote:  aber  audrerseits  liegt  doch  10  die- 
aea  iadieiea  aiekta  für  die  dentnag  eateckeideadee  oder  awiagea- 
dea.  Da  die  terrakattea  iae  Baieam  Ar  iadaitrie  ia  Wieo  ge* 
kaMHMa  eiad»  waadte  iek  miek,  keioadere  im  kiabltek  anf  eiae 
benierkung  von  Urliclis  [,,es  sind  ihrer  über  mehrere")  an  herrn 
dr.  Klein  mit  der  bitte  dieselben  darauf  bin  zu  untersuchen,  olj 
sieb  unter  ihnen  noch  «tücke  finden»  welche  eine  deutiing  auf  den 
Kararaak  solaMea.  Derselbe  aatwortete  «ir^^),  dass  er  kaiaea 
gafaadaa  kaka»  weickes  aa  eiaer  salekea  dealaag  aalass  gebe. 

Mit  entsekiedeaeai  anrecht  aber  ist  die  terrakotte  der 
C  y  r  i' ri  <i  i  k  a,  weiche  mit  der  Sammlung  Janz^  in  das  C  a  b  i  n  e  t 
des  Mädailles  der  nationaibibliothek  zu  Paris  übergegaogen 
ist,  von  dem  beranigeker  derselben  L6on  Fivel  (f)  in  derGasetta 
atck.  U  (1876)  pl.  8  p.  28 — 25      aatar  aastinaiaBg  ?aB  Heo- 

66)  Die  deutung  MiDerviiiis  (p.  51)  auf  Chlorig:  che  corre  a  ^re- 
Bmtwf  alla  wttta  LuUma  U  i^rnM  o  eile  e$rea  di  plaeare  Is  ößu0  ü' 
mnüä  eon  «a«ra  eerimom§  steht  niehi  einmal  mit  der  tkataftekUehen 

arscheinung  im  einklang. 

67)  Von  den  „begleiterinnen",  welche  perlenschndreaas  kilstchen  zie- 
hen) auf  der  vatH)  von  Kuvo  in  Neapel  (HeydemanD  nr.  Ber.  d.  sächs. 
gea.  d.  wlae.  87»  219  iq.  taf.  17)  weioht  sie  allerdings  erheblich  ab» 

68)  Oleiohseitig  theilte  er  mir  mit»  dan  der  gefll^ielte  aehlangeii* 
kCrper  niclit  nach  Wien  gekotmnen  sei. 

69)  Wer,  11  der  herauageber  sasrt,  da.ss  die  im  Choix  de  terres-cni- 
tes  antiqued  du  Gab  inet  de  Jauze,  par  de  Witte  pl.  Xlll,  2  gegebene 
abbildnng  dieses  reisenden  flgllxehens  sehr  nnvollkommen  sei,  so  will 
ich  dies,  da  mir  dies  werk  nnsa^^biiglieh  geblieben  ist,  gern  glanbea; 
jedeafsils  aber  kann  ieh  ans  einem  vaigleiob  seiner  abbildaag  aiil 
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wty  (lloiHiaeBtt  gvM  pabl.  par  fomr  anc.  l«s  ^  gr.  «i 

PMoee  F  10)  fdr  «m  kliia«Dpijtek«ide  Km  «klirt  Mrto. 
Dar  kniM  tm  blmMa  nickt  für  die  kMMM«f  Kam  «ekt  mm. 

Das  figrürclien '^1  pflückt  aber  überhau^it  nicht  blumen,  denn  solche 
liegen  weder  um  bodeo  noch  im  bausch  des  gewaodes,  aock  ke- 
tttkrt  ikre  rtekU  hand  den  bodea  mU  der  gance«  flüeke.  Dasa  sie 
wif  atwas  Mk  da«  karaaagebar  a«f  daa  garitaaak  daa  Ba- 
daawagana  — •  koreka  aad  ikaitaickt  kiaa  kalta,  iaC  ki  kaiaar 
wana  aogedeatet.  Hh  sckant  einfach  vor  sieb  hin  auf  den  ka- 
dcn.  Was  sie  zwisrhen  den  fine-erti  iialf  ,  scheine  n  ktificheffben 
au  sein»  sie  selbst  ist  miiliin  in  die  zahlreicke  kiasse  dar  aot^o* 
yaliowfM  all  •atsan^'}. 

la  diaaalka  katagaria  yakaraa  «ad  aiad  vaa  daa  darataHaaga« 
dar  aatkologie  dar  Kora  avtniaekKaeaaa  1)  dia  Toa  ftayat  1.  t  f4. 
Xn  publicirte  tcrrakottn  von  Tanact^ra.  2  die  von  Stackelbersr  Grä- 
ber der  Uelleoeii  taf.  64  publicirte  attische ,  welche  der  heraos- 
geber  p.  45  aaf  Oameter  am  rafataiaa  daatata»  8)  wohl  aaek 
dia  vaa  Piral  laai  vaiglaiak  kamgaiagaBa »  «m  Üatar- ItaliaB 
ttaaiaiaada  larrakatta,  wvkka  ikr  kaaitaar  Praa^lKariat  fai  daa 
wwke  Las  tarraa  aattas  greeqoea  ftin^brea  dans  lear  ra^paft  avaa 
•|C8  myst^res  de  Bncehus  ,  Paris  1872  pl.  XXff  pnblicirte  ,  aber 
abeut'alls  uorichtig  auf  Europa  deutete,  endlich  2  tanagräische 
terrakotten  bei  Heuzey  1. 1.  pl.  I  aad  2»  auf  derea  wsterei  das 
figiirekaa  aiaa  Iraaka  kiit^  waa  Ma  gar  Ar  Kam  aia  aapaa- 
aaadaa  atfrikal  wMra  aad  kaiaaawag« ,  wia  Haaaay  will ,  alt  » 
deutuog  der  anterwaltlichen  plaisirs.  an  denen  auch  diese  gottia 
tbail  nahm,  verstanden  wcrdLii  könnte. 

lodeiB  wir  nuna^br  w  den 

.  Maraarwarkaa 
übergehen,  aiSgaa  taaiekat  awai  Meiaaa  araeklaat  mt  aamkt 

hieher  gezogene  statuarische  werke  erwähnt  werden. 

dem  original,  welcheu  Ctiabouillct  freundlich  gestattete,  constatu^, 
da88  Meine  abbilduog  ungenügend  iat,  da  sie  eigentlich  nicht«  geoaa 
wiedergibt. 

70)  Die  höhe  desselben  betrftgt  ohne  dia  baals  0,tl9  m.  mit  da^ 
selben  0,12.  Die  fiube  des  raa&tels  ist  ro«a;  aaaserdaai  sind  apana 

TOn  grön  und  gelb  erhalten. 

71)  Ebenso  urtbeilen  Hevdumaun ,  Die  knöcbelspieleriii  im  i'aL 
Colon  na,  Halle  1877  p.  21 ,  Ombeek  Ennstni.  1.  1.  p.  701»  8*7«*  ^ 
text  der  Monuroenta  de  l'art  antiqne  livr.  I  pl.  XII,  FiOkner  im  taxt 
den  atiktionsViitaloßcs  d^r  .^CoMection  Camili«  Ldoayar,  Taues Caüw 
de  Tanagie  et  d'Asie  Mineure"  pl.  U, 
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1.  Üie  1877  ausg^egrabeue  grupjic  von  Delo»  (Kuli,  de 
corr.  hell  Iii  ^LXL  UoMelle»  LesfeaUlM  delMUit,  Pwis  lt»7tt 
pl.  V),  wdcbe  im  Karwlits  (dmIi  mmt  mir  voa  Tn«  aiitgetbeilCeft 
•Otis  im  der  nahyyfyoffa  von  S.  neveaiber  1860)  den  g^edenhen 

au  (letj  Kornraiil»  liervori^ri  nfeii  liut ,  walirend  Hoinollc  '  i  sich 
einer  uaincugebuiig  euthalten  hui.  Mir  scheint  die  haitung  uud 
der  «nedraek  der  weiblichen  figur  den  gedanken  an  Kora  durchaui 
sn  widemtbeo.  Znaial  io  eiDem  aolehee  llttr  eieli  eteheadeB 
kaottwerke  k5oDte  Kora  niekt  so  köpf  und  körper  gegen  den 
rivber  oeigen  iied  eleb  ait  dem  (reekten)  nnoe  auf  aeine  aekalfer  ood 
koplr  sliUzeu'^j,  sondern  müsslc  sich  von  ihm  abwenden,  miisste 
sieh  »( rauben  und  auch  im  gesiebte  die  abwehr  zeigen.  Um  so 
«rfreulicker  wir  ea  «ir  in  aehen,  dnu  Partwilngler  (Arck.  teit* 
40»  176  nnd  nnafÜkrUeker  386  sq.)  die  gmppe  aiekt  nur  nli 
firstgruppe,  sondern  nnek  die  Ideker  am  rileken  der  nUlnnlleken 
figur  als  einsatzlöeher  für  flügel  erkannt,  mithin  die  deutung  auf 
Borea^  und  Oreilltjia  sehr  wadiächeinlich  cfcmnclit  hat. 

2.  Völlig  hiutallig  iai  die  deutuug  aut  Kora,  welche  De- 
tkier  (Bnll.  areb.  du  Bosphore  voLlp.  34)  dem  fragment  einer 
liegenden  weiblieben  fignr  imOttonmaisebenansennisaCon* 
ntantinopol  gegeben  bat,  weil  die  feliefdarstelluDg  eines  eben- 
daseihht  befindlichen  sarkophages  von  8alonichi  (abgebildet  in  dem 
mir  uiclit  /.ugaiigiichen  calaiog  des  uiuseiims  von  Ivouiii  ri.  26) 
TOSi  ihm  (ebead.  p.  9 — 11)  völlig  verkannt  und  damit  die  voraus* 
■otong  seiner  dentang  niebttg  geworden  ist.  Die  sekiafeade 
waiblicbo  figar  dieses  rolicfs  kaan  aandglieb  als  die  »beiai  ein* 
tritt  in  die  Unterwelt  to»  dnft  der  nareisse  eiogesoblifBrte**  Kora 
gefasst  werden ,  scheint  vielmehr  richtig  voa  Reinacb  [Catal.  du 

72)  Ausser  den  im  text  genaunten  schritteü  vcii^'l.  noch  die  Jinf- 
%iktze  desselben  verf.  in  der  lievue  arch.  Aoüt  iööu  und  Conference 
BOT  nie  de  Ddlee,  Naney  1881  (Bull,  de  la  sooidtd  de  g^ograpbie  de 

rEst). 

73)  Vgl.  Homolle  Bull.  III  p.  525:  l'iJt'e  de  r^sistanct'  ne  r^pond 
ni  ä  i^aiülude  du  rorpx  tpn  i-st  comnu  tranoui  ni  <iux  scntiment»  expri" 
mit  par  U  visage  plus  compambleit  au  desespoir  iVum  dm«  vaincue  etc 

Ans  demselben  gmnde  xuttsste  ieh  mieh  onek  gegen  die  benehnag 

der  lokr Ischen  bronze  (Varvakion  n.  455.     Bull,  de  corr.  htoL 

IV  pl.  II  mit  text  von  Potticr  p.  192:  Ceal  uue  /«mme  bUssve  ou 
^vatiouis  qui  s'  ahatidonnr  dang  l»'s  hrns  dun  aufrp  prrsonnnpe ,  place  ä 
gauchs,  dornt  ü  nt  rfste  oMe  ie  bras  droit  poui  uuUiUi  de  ia  tatUe  de  la 

fmmt')  auf  den  Koraranb  erklftren. 
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iiui8ee  luiperiäi  d  antiquit^ü ,  Constaiitjno|ile  1882  o.  137^  auf  4m 
von  iwel  Satyrn  überraschte  Arie4ne  ge4eiit«t  sa 
Ua  M  gH^teer  iet  die  lalil  der 

Eeliefs» 

welche  einer  eritneligen  oder  eneateD  beipreehang  ea  Cenr 

»teile  zu  uuterziehea  uiad. 
Vm  mit  den 

Grabsteinen 

itt  begineen»  ee  ▼«meg  ich  dea  feneiefania  deraellmi  (ft.  d.  P. 
p.  124  sq.)  uni  awei  u  vernehrea. 

1.  Gippaa  in  «aaeaai  aa  Pernsria  a.  88,  „friUier  in  der 

Sammlung'  Gaddi  in  l  lurenz,  also  wulil  stadtrömtsch ,  mit  Ern-s 
als  leoker  des  Viergespannes  und  blumen  uoter  den  vord)  rphx»  d 
der  pfeide,  aad  der  ioadinli  D.  M.  M.  VLPJO.  AV«.  Litt.  FLU- 
EIDO  (GoH  iaaer.  Btr.  I.  p.  197, 10)"  Heydemaa,  MittMlai^ 
aaa  aatikeaaaaiailaBgea  ia  Ober-Italiea  p.  118. 

t 

2.  Cip{»u8  der  villa  Casamorata  (Strozxi)   bei  PI o-  i 
renx,  hemerkenswcrtli  sowohl  durcli  den  Hermps.    welcher  dem 
gespanne  vorangeht  als  durch  den  „runden  thurm  mit  zwei  fea* 
fltercben'S  ia  welclMai  welU  mil  Oötscbke  (ttiMw.  ia  Obar-ltaiiea 

IL  a.  488  p.  226)  die  itvlat  ^jitdao      sa  erlceanea  aiad.  Die 
laaeiirift  bei  Oon  1.  I.  p.  888,  187  aad  bei  Dätaebke. 

Zu  dicsf^i  ^^-esellt  Hich  ein  dritter,  der  cippus  von  Holk- 
bam  (Cunze  Arch.  auz.  1864^  214,  Miclutelis  .  Ancieat  martiiej  . 
p.  317),  welchen  icb  bereits  iL  d.  P.  p.  127  A.  t  erwähnt,  aber 
aicbt  richtig ale  „eatfiibraag  derPayche  darch  Sroa  aach  im 
vorbilde  doi  Koraraabea*^  charakteriairt  habe«  Oer  aagoaacheia 
hat  aiieb  gelehrt  ^^),  daaa  hier  der  Koraraab  dargealellt,  aarCree,  j 
der  unnst  uU  wagenleoker  erscheint,  au  »teile  des  Hadeä  ge> 
treteu  ist.  •  ] 

Uebrigens  zweite  ich  trota  Stephaai  (C.  r,  p.  1877,  200) 
aad  Michaelia  L  l  aicht».daaa  dioaar  €SppBa  aiit  den  ia  derM* 

74)  Vergl.  Verg.  Aea.  VI,  6S0:  Cyelopum  9ämda  eamiHk  mtmm 

eompieio  aique  adv^rao  fonuee  fcrtaa. 

Nach  dem  vor<^aage  Yon  Jahn,  Conae,  SIephaai  (C.  r.  p.im, 

115  vergi.  p.  1877, 

76)  So  auch  Waagen  Euustw.  iu  Enffl.  II,  503.    HicbaelU  Arch. 
Mit  M,  19  n.  I.  1. 
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leria  GiustioiaQ.  II,  147*^  ab^ebiideteii  ideatiscb  ist.  8ie  stimmen 
io  allea,  ascli  ia  der  scblaog«  aoter  des  roasen,  in  den  lehla» 
feadeo  Bree  aebet  band  naler  der  tafel  für  die  iaaebrifl  nad  ia 
dea  mwei  Brelea,  welche  elae  frachfguirtaade  ta  heidea  aeitea  der 

tafel  halten,  iiberein.  Der  Holkhamer  cippus  wurde,  wie  Micha- 
eliii  ang^ibt ,  um  I7t0  vuu  kent  für  l^huma«  Coke  in  Rom  ge- 
kaaft.  Da88  aber  Coke  aacb  baudschrifteu  einer  famitteGiusÜBiaai 
enrothea  bat,  iet  ?aa  «ir  iai  Pbilol.  42^  160  aaegeföbrt.  Der 
GiBaliaiaaifehe  eippos  befindel  sieh  nicht  »ehr  ia  Ron. 

8ar  kaphagreliefs 

kann  ich  alleriiiiigü  nur  in  geringer  zahl  neu  hinzufügen ,  wohl 
aber  bin  ich  io  der  It^ge,  über  mehrere  der  von  mir  vordem  nur 
nneh  abbildaagen  oder  beschreibaagea  behaadeltea  die  rMaitato 
•%Bar  ooCersnchaaf  nitsatheilea. 

Jedoeh  ist  aaeh  hier  Torher  eiaes  aasiBscheidea,  ainlieh  das 
eiost  Winckelmann  gehörige,  jetzt  im  Louvre  befindliche 
frngment  (WiDckelmann ,  !H<r»n.  ined.  n.  14il  p.  188.  (  larac 
pl.  117,  246).  Dasselbe  war  von  mir  (ft  d.  P.  p.  167)  nach 
Brnnas  veri^Bge  aaf  die  aathalogie  besegea  worden »  wihread 
WiaekelnaaB>  welchen  sich  Beydenana  (Iliapersia  p.  20)  aa- 
achleas ,  ia  denselhea  dea  frerel  des  Alas  gegea  Kassaadra 
erkennen  wallte.  Der  zustand  der  erhaltung  ist  ein  Miidrrei  ;ils 
ich  ao^egeben  habe.  Der  köpf  der  ,,Kora"  ist  nicht  ergänzt, 
•andern  vollstiadig  erlialteD  ,  gleicht  aber  mit  seinem  ganz  und 
gnv  anfgaldsiea,  laa^  hembfalleadea  haar  viel  eher  den  köpf  eiaer 
Hedasa  als  eiaer  Koro.  Aach  ieg^die  figur,  aaseheiaead  nitmhe, 
ihre  linke  auf  des  angreifers  linke  schulter,  und  ihr  gesiebt  seigt 
keinr  unffst.  Auch  kniet  sie  nicht  -  dazu  ist  ihr  oberkÖrper 
zu  weit  vom  bodeo  entfernt  —  soadera  scheint  verfolgt  erst  ins 
kaie  aa  siaken,  was  fllr  die  ttberraschang  bei  der  anthologie  we* 
der  passead  aach  aaehweiihar  ist.  Badlieh  wire  aaeh  die  vtflliga 
eathldssung  <7)  des  kdrpers  aatUlig  nad  jedenfidls  dnrch  die 
luüuzdarütellung  des  panionischen  bundes  (Kenner,  MQnssannlung 
von  St.  Florian,  Wien  1871  tat.  IV,  4i  nicht  zu  rechtfertigen, 
aadrerseits  mit  der  entblössung  von  brüst  und  oberieib  der  Kura 
an  kapitoliaischen  sark.  (Overbeck  Atlas  X VII,  9)  aicht  ia  gleiche 

77)  üeber  die  schale  des  Caaoleios  TgL  oben  (p.  658). 
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linie  zu  stellen.  Aucb  der  kii|it  des  Bades"  ht  nicht  gans 
ergänzt;  der  hioterkopf  mit  baarbinde  und  den  bart  iüt  ait. 
Durch  enter«  aber  scheiBt  Mir  d«r  gedaoke  an  Aiaa  aasgescblos- 
aeD^'j.  So  kMB  ea  MD«r  ■aiBiiMg  MMii  w«d«r  an  Korniib 
Boch  MB  IfBvd  gegaa  KaaaandrB  •mb^').  TiBlIaiclit  aber  bat 
Welcker  (Ann.  d.  i.  V,  158)  mit  seinem  iweifel  an  dem  aa- 
tiken  urspruntr  des  Werkes  recht,  wmo  er  dcoselbeu  auch  nulit 
begründet  luii,  und  Overbeck,  welcher  denselben  früher  (Gall.  ber. 
bildw.  p.  gatbeilt  baue»  deaaeibaa  aufgagebaa  Mm  babaa 
•cbaiat,  da  er  daa  reliaf  ia  der  KaaatajtboL  p.  6SS  aad  635 
unbeaBataadet  ia  aeia  feneiebaia  der  Koraraabdaratellungeo  biai* 
bei'geiHimmcn  hut.  Mir  war  leider  bei  uaieräucbung  des  Werkes 
Welckers  zweifei  nicht  gegenwärtig,  aber  ich  bekenne,  ditsu  micb 
aacbträglich  sowohl  die  obere  einfossung  des  reliefs  als  auch  die 
art,  wie  die  „Kora**  ihre  baad  aaf  die  acbalter  dea  „Hadaa**  legt» 
geg ea  dea  aatikea  nrepraag  bedaakiicb  aiadit. 

?on  dea  tarkophu^ea  klaaael,  gattBBgl,  arti  tTpusn  [R. 
d.  P.  p.  1?7  sf|.  Ovorlieck  p.  (»08  eq.'  habe  ich  seitdem  nur  den- 
jenigen, welcher  allerdings  der  erkiäruog  am  meisten  schwierig- 
keiiea  bereilet,  aäailicb  dea  de»  Loavra^)  (R.  d.  P.  a.  17  p. 
150)  aelbit  gesekea.  Bi  baadelt  aiek  aaBickat  aai  die  ilrilta  figar 
VOB  liaka,  weleke  ick  aar  a^nay^t  Oferbaek  aar  DeaMtergmpfe 
gezogen  hat.  Jeder  zweifcl  wäre  tu  irunsten  der  letzteren  an- 
sieht beseitigt,  wenn  Froliner  (Notice  de  ia  scuipture  antique  1. 
p.  90)  mit  der  (von  Overbeck  wiederkoltea)  bekaaptaag  raekt  hatte, 
daai  dieaa  figar  eiae  faekel  reep.  dea  reat  eiaar  aalckaa  kalt«. 
Jadaek  weder  Mir  aack  Bdraa  de  Villefoaaa,  walekaa  icb  am 
aoekaialige  aatarBaekong  gebetea  kabe,  ist  es  gelungen  soicke  reale 
EU  conylaliren.  Zur  bt^tatiL; iiiij?  setze  ich  die  Worte  des  letzte- 
reo  hieber :  In  main  gauche  d  Uccute- Helene  et  le  ftumbeam  u^tsigimt 
fKM  aiifoanl'kiii  aar  k  mmrkre,  II  y  a  an  ä  eslle  pkNt  fmfaaia 
iUm  altifid»  par  das  faaena  m  ftr,  awit  lat  pofftat  aierfma«  aia« 
aalspdei  dapaia  I&ng9«mp9.    £k  pmiamt  du  jtaatbaaa  Mr.  Fndmm 

78)  An  Pallaa  ist  allerdUiigs  daa  gealokt  ergftnst,  die  daataw  je> 
doch  durch  beim,  scbild  mit  meduBeakaapt,  uuifle,  baarlei&e,  Snsi 

and  gewandung  g'^^irhert. 

79)  Letztoro'^^  läu^uet  auch  W.  Kloin  Ann   d.  i.  49,  249. 

80)  Fröhnür  thut  der  arbeit  des  Sarkophags  unrecht,  wenn  er  tie 
trbs  manTaia  nennt:  er  ffehdrt  sogar  sn  den  böseren  Sarkophagen, 
weleke  dea  KotanuiD  daretoUea. 
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•  MM  mtpfo^kn  afßtmt  mmB  donle  jmir  pouil  d§  ddpaH  d€$ 
tnum  a  cm  rMONiMiUf«  «nr  le  muthn^  mm««  ^  immmt  «uni 
wmpte  jß  M  fmit  ilatinguer  ;  je      «oit  ^  ib«  rmUg  du  tfXk^ 

^ui  «outeiiaif  U  hras.  De  sa  descriplion  il  faul  supprimer  ces  mot9 
^oar  de  la  main  ^itclm  eile  porte  un  fiambcau  ^» 

lo  iibmiMtiMiaiwig  dtnit  vernag  ich  auch  in  Overliccks 
Mck  einer  pbotogni|^kie  geMDcktee  ebbiidung  (AUm  XVII,  6) 
■iekt  rette  einer  feckel,  londern  nur  dei  nraei  su  erkennen; 
nnd  nobegrüiidet  ist  der  Vorwurf,  welchen  Overbeck  gegen  die 
Koburger  zeichnunir  erhebt,  dass  sie  das  ori^i^innl  hierin  nicht 
velUtiindiger,  sundera  unvoUtitaudiger  wiedergebe.  Wer  allerdings 
4ieee  neicknnng,  welcbe  nneb  einer  der  gite  dee  kerrn  hofratk 
Rnftbknrt  verdankten  dnrekieiebnnng  nnf  untrer  tnfel  II  repro* 
daeirt  itt,  mit  dem  ortginnl  yergleickt)  wird  von  Tornkerein  einen 
solchen  gedunken  wenig-  wahrscheinlich  tuidcn. 

Wenn  i-s  nun  nuch  richtig  iüt,  dos»  diese  figur  hinter 
Demeter  steht,  so  ist  dies  doch  für  unsere  froge  nach  ihrer  be- 
niekoag  niebt  entiebeidend  $  denn  nur  tu  oft  litt  auf  den  tarko* 
phagrellefe  aat  rficktiektea  der  rinmliekkeit  eine  nutaninenril* 
eknng  und  tekiebung  von  figuren  tttttgefunden ,  weleke  der  ori- 
gintil vorlüde  trtuid  .vai  i'^iitscheidend  aber  iht  die  rieht iing  ihres 
gesiebtes.  Es  ist  gar  keinem  zweifei  zu  uulerwerfeo,  weuu  auch 
van  Overbeck  bestritten «  dasi  sie  nach  der  entfUhruogscene  hin» 
vaa  der  Hematergrappe  weg  blickt.  Trotadeti  alte  die  figur 
rabig  dattabt»  mdebte  ieb  doeb  in  ibr  eine  gefübrtin  der  Kora 
neben,  indeni  leb  dafür  noeb  ganz  besunders  auf  die  analogie  dei 
auch  in  anderer  beziebuog  ähnlichen  Petersburger  sarkuphags 
bioweise. 

Nan  noeb  ein  wort  über  die  Denetergruppe.  Wenn  ieb  vordem 
tagte,  datt  auf  die  eatbltouag  det  oberkdrpert  der  Demeter  wobl 
mebr  der  gedtake  aa  ikre  verwandtscktfit  mit  Gtin  nli  nn  ein 

liebesverbältnis  mit  Triptolemos  von  einflu5s  gewesen  sei,  ao 
dachte  ich  bei  letzterem  an  Arist.  Ach.  17  und  meine  beurlheiiuug 
dieser  ttelte  E.  d.  P.  p.  287  a.  2,  sowie  an  die  Petersburger  am- 
pbofa  (C.  r.  p.  1862,  4.  Overbeek  Atltt  AVI,  13.  Strabe,  Stu* 
dien  Iber  den  bilderkreit  von  Bltntii  p.  18*').    Overbeekt  eia- 

81)  Vgl.  Furtwängler,  Erob  in  der  vaöeuuiftlerei  p.  26.  Overbeek 
Knnttm.  lu,  566.  Andreneita  vetgleiebe  man  Ovid  Amor.  III,  10,  am 
vor  dem  gedanken  an  ein  liebesverhftltais  der  Demeter  nioht  sn  sebr 
luraektatoliieoken. 
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wand  geg«ii  das  entere  aber»  daee  „eine  nackte  aitieade  Gaia 
aneb  ntcbt  vorkommc^^  (p.  wkrc      sich  mir  /utreüt'ütl,  wenn 

ifh  die  fig^ur  uniserä  äurkufihageii  als  Guia  selbst  bezeichoet  bätte. 

aber  spreche  ich  nur  von  verwaadtschaft  nit  Gaia,  und  dass 
diese  mh  eatbltote»  oberkdr|Mr  dargestellt  werde,  wM  Ofsebeck 
mebt  laagaeo.    Vm  aiebr  aber  als  entbltesten  eberfcir|Mr  baadidf 
es  sieb  aneb  bfer  niebf.    Die  gdttin  sitst  aaf  ihrem  rnantel,  bhrte« 
iht  derselbe  in  die  höh  gezogen  und  Vm^t  uut  der  liiikcü  achuher 
auf.    ludesüeo  will  ich  jeUt  augebeii,  dm»  sieb  diese  eotblesaaag, 
etwa  wie  ein  ternsseoes  gewaad»  als  aadeaftng  setbatrergeaaeMr 
traoer  erkliren  lasse      Ilar  ist  diese  erkliivng  aiebt  stattbafr,  -mm 
die  anssendang  des  Tri^oleaies  dea  iaball  der  daratellaag  büdaa  ^ 
soll  oder  wenn  gar  Demeter,  wie  Wieseler   im  text  zu  DeDkni. 
d.  a.  k.  Ii.  p.  138^)   will,    «uf  der  drnxXif&Qa  ailiend  ihre  her- 
aafgeriifene  tochter  neben  sieb  bat.     Dena  frübli^  ist  Demeter, 
wenn  sie  den  Triptolemos  ansseadet,  «ad  erat  reebt,  waui  sie  ibra 
toebter  neben  sieh  bat.     Cur  tgo  siai  triHU^  mm  äU  UH  «ala 
repeHa  ist  swar  Ten  <l?id  (Am.  III,  10,  45)  einer  puella  secabsM 
in  den  mund  gelegt,  gilt  aber  miiurlich  erat  recht  \oii  der  um: 
ter.    Nun  läugne  ich  zwar  auch  jetzt  nicht,  dass  die  ausseoduag 
des  Triptolemos  an  dieser  stelle  reefat  passend  n^bc.    Dean  die» 
selbe  bildet  den  bedeatnngsvellen  seblnssakt  dea  dramai  fem 
ranbe  der  Kora,  wie  sie  aneb  vtelfaeb  mh  dieseai  in  ungiisr  ?er» 
bindnng  erscheint^),    ich  vermag  auch  weder  darin  einen  stkb» 
haltigen  einwand  zu  sehen,   dnss  sie  sich   inhrtlt lieb  lucbt  unmit- 
telhar  an  den  raub  anschliesst        deoo  solch  Incfcealeser  «a* 
seblms  ist  van  einem  serkopkag-mltef,  welcbes  aoa  Mariltsm 

82)  Vgl.  Ltician  de  Luctu  §  12:  xai  nov  xai  fa^fjc  xrrrrtQQ^^'rvnu, 
Nonn.  Dion.  XV^Ill,  :^4fl:  ng  lcr/«cr«  «*io  ](tmyai  wäre  auch  der  be- 
kanute  eleuBinische  münetjpns  zu  erklären.  Aber  vgL  unten  uud 
Orerbeok  p.  581  sq. 

88)  Die  schale  von  Aquileja  darf  man  nicht  dagegen  aDftilreii; 
denn,  ganz  abgesehen  davon,  dass  sie  nicht  die  anpgendung  de?  Trip- 
toleinos  durch  Demeter  darstellt,  wenn  Demeter  auf  der  abbildurij: 
bei  V.  Arneth,  Die  antiken  gold-  und  silbermonumente  beiiage  tat.  i 
und  taf.  8,  danach  bei  Overbeck  tat.  X?!,  11  mit  eotblOsrlem  ebsr- 
leibe  erscheint,  so  habe  ich  gmadsader  annähme,  dsM  dies  auf  einer 
ungenauigkeit  der  abbildung  beruht.  Sowohl  bei  Arneth  taf.  25  &1> 
Mon.  d.  i.  III  t.  1  ist  der  oberleib  mit  chiton  bekleidet .  imd  dessen 
existenz  ist  durch  die  an  den  beinen  unterbalb  dea  mantels  hervor* 
kommenden  falten  gesichert. 

84)  Vgl.  Lucian  de  Salt.  §  40.  Tatian  ad  Oraee.  c  39.  ApeM. 
Bibl.  I,  5,  8.  Oiaodiaa  de  Bapt.  Pros.  I»  Sa.  Ol,  51     a.  8t 
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vollstäudigeren  illustration  des  mylhos  geflosseo  i»t,  uicbt  zu  ver- 
Uageii  —  noch  durin,  dm  sonst  regelnäuig  die  nXtlvri  J^fitirgog 
dieser  lUlle  ertebeint»  wm  seioeii  grnad  in  eioeei  käostleri« 
■eheo  geiiebtipHokt  bat»  oiwlieli  in  der  raeksiebtiiaboie  enf  die 
•yaMtrie  der  swei  debinjageoden  gespanne  des  Hades  niid  der 
l>emeter.  Kridlirli  könnte  iu  diesem  falle  die  neben  Demeter 
ütebeode  wetblicbe  ügur  mit  gesenkter  fnckel  nach  analügie  an- 
derer deoksiiler  sowobl  als  Üora  als  aueb  als  Hekate  gefasst 
werden.  Aber  icb  bin  doch  aagesiebti  der  Kobnrger  leicbnnng 
an  der  friber  gebegtea  Toraossetonng ,  dass  die  sieb  aofbftaniett* 
de  schlänge  zu  einem  gespanne  gehöre,  irre  ge wurden.  Das  rer^ 
meintliche  joch  scheint  für  ein  solches  zu  dünn  und  schmal;  es 
besteht  nur  aus  2  parallelen  linien  '^^j,  welche  überdies  nicht  über 
den  scblangenkdrper  binansragen,  ist  mitbia  vielleiebt  aiebts  als 
ein  balaring  der  seblaage»  wie  aa  der  Prankforter  Brygessebale 
(Oreiiieek  taf.  X?l,  1^].  Ja  wenn  dem  umstände,  dass  ia  der 
Zeichnung  die  bej^ränxung^llriie  der  Schmalseite  in  den  kür|>or  die- 
ser schlänge  fällt,  wie  mir  scheint,  tul^e  zu  geben  ist,  kann  ausser 
dieser  schlänge  überbsnpt  nicbts ,  jedenfalls  kein  wagen  mit 
fignr  Terbanden  gewesen  sein.  Und  anter  dieser  veranssetaang 
wird  die  acblange  einfacb  als  die  sieb  an  ibrer  berrin  aafbinmende 
Demeterseblange  an  fassen ,  die  bergebradite  dentnng  der  seene 
also:  Demeter  auf  der  nlioa.  aytlunrug  sitzend,  neben  ihr  Hekiite 
stehend,  festzuhalten  sein.  Overbecks  einziges  auf  der  andern 
weiblieben  fignr  mbendes  bedenken  ist  dnreb  nnsre  obige  ansein» 
andenetsnng  geboben. 

BesSglieb  der  Sarkophage  der  I,  kl.  1.  gattnng  2,  art  es 
tyyut,  ß  R.  d.  P.  p.  157  s(j.  Overbeck  p.  619^  habe  ich  zu  zweien 
nachtrage  zu  raachen  : 

1.  tnm  Sarkophage  von  Tar rag o  n  a,  weichen  ich  selbst  ua- 
teraoebt  habe.  Wftbrend  sieb  derselbe  naeb  Plorext  Bspaaa  Sagrada 
Te».XXIV  (Antignedades  Tarraeonenses),  seennda  impreaiaa,  Ha« 
drid  1804  (1.  ausg.  1750)  p.  2Jkt  früher  „ea  nna  galeria  desenbterta 
sobre  los  Cinustros  de  Ia  Catednil^  befand,  ist  ticrselbe  jetzt  ins 
museum  übergeführt*  Die  erste  ubbildung  desselben  findet  sich, 
so  riel  icb  weiss,  nach  einer  voa  Bt^nifaci  gemachten  seiebnong 
bei  Plorea  1.  I.  nnd  ist  —  nach  gefüiliger  mittbeilnng  ?on  Don 

85)  An  der  Pigbiaaischea  seicbnnng  (fol.  827^)  fehlen  sie  gans. 
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—  TOB  Albinana ,  Xarmcnna 
inonuiiK  fital,  TarnigüUü  184*J  t.  \i)  uiedt  rlidl  l .  Oliwuhl  lu  man 
eher  liiiihiclit  xuverläaaiger  als  die  etwa«  piiiore^k  Uebaodelte  io 
Labordei  Voyiig«  pittoraaqiie  an  Ba|Migne  1.  t.  59»  iat  aia  4ack 
•0wolil  weg aa  dar  TanehdoaniDg  in  allganaioea  ala  wagaa  der 
faklar  im  aiBialaea  bei  weite»  aiebt  gaadgaad.  Dia  kir|Mr  aiad 
in  deraelbea  bereits  ebenso  verstümmelt  wie  heut  am  ori^iual. 
die  gesiebter  sind  besser  erliulten.  Da  diese  jedncb  in  der  ubbil- 
dung  im  verhäJtois  zu  den  körpern  viel  au  »cliöa  encbeiDea,  wird 
iieli  ia  ibata  dia  {ibautaaia  daa  aaicbnara  argangaa  babaa,  wd 
wird  ibra  arbakaag  in  aeiaar  aaät  aiebt  ?ial  baaaar  gawaaaa  aoia 
ala  baute,  wo  aia  liaiaitlicb  fonitaaiaialt  aiad  vad  aoeb  ibra  caa> 
turen  verloren  buhen.  Das  erbaUeue  leicbt  jedoch  riiis,  die  arbeit 
des  kopha^es  ais  eine  sehr  rohe  zu  bezeicboeu.  Die  hohe  der 
platte  beträgt  0,66,  die  lauge  der  Vorderseite  1,86  m. 

1.  nkdrii,  Daaiatar  hält  niebt  aar  ia  dar  arbabaaaa  liakea» 
aaadara  aaoh  ia  dar  gaaaaktaa  tecbten  aina  laekal.  Toa  lelite* 
rar  iat  dar  braad  aoeb  obea  aai  raada  dar  platte  «rbaltea.  Der 
rechte  schenke!  der  Demeter  ist  entblösst.  Die  ihr  gespann  leokeiide 
figur  ist  in  der  tbat  eio  geflügelter  kuabe,  welcher  sich  uac^ 
Daaiatar  uaiblickt.  Daaa  ia  ibai  jadocb  aiaa  paraaaifilMttaa  Üt- 
bavollar  aabaaacbt  dar  aiuttar  vaai  aiaiatar  baabaicbtigt  aai«  wie 
diaa  Ftortwäaglar**)  baaBglicb  daa  ifbar  daai  wagaa  dar  Daaidai 
fliegenden  Kroa  angenommen  bat,  ist  mir  bei  der  qualität  dieses 
»arkopbages  weniger  wahrscbeitilicii  ,  als  dass  der  knabe  seioeo 
Ursprung  our  dar  rück  siebt  auf  parailelismus  mit  deai  l£roa  des 
iladaa»gaipaaBaa  verdaokt* 

2.  Up&olorf»*  daa  baidaa  Brotea  iat  dar  «iat 
(liaka  voa  Parsapbona,  vor  Pallas),  walebar  aaob  liaka,  alaa  tick- 
w.'irli,  blickt,  imL  dem  blumenkorb  bciicLättigt  ^'],  dtr  andre  :recbl8 
von  Persephoae)  f8«st  nichts  wie  in  der  abbildung  voa  Fiorex, 
Paraapbaaa  um  gawaada,  aoodara  fladaa  am  linkeo  beiaa,  iadi» 
ar  aaglaiab  aacb  ibai  btabliekt ,  offattbar  ia  dar  abaidbt,  iba  aa 
Paraapboaa  aa  flibrea»  alaa  ala  auibaar  aad  traibar. 

3.  Qnay  n.  Die  figur ,  welche  die  Persephone  aa  der 
rechten  schulter  fasst,  —  bei  Fiorez  fälschlich  mäoulich  gebildet 

8(>)  Eros  in  der  Vasenmalerei  p.  82. 

87)  Den  gegenständ,  walöhar  eiah  linke  von  PanapiKNM  beMsl» 
kann  ich  nur  fllr  dan  xeii  ainee  nmgattllntan  bltimankorbat  balftttk 
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■clMiiit  tm  dw  ihnt  Artemis  lu  sein,  wofür  bcsooders  die  gürtung 
ihres  gewandes  spnclit,  welelie  den  Hades  seine  beute  za  ent- 

reissen  sucht.  Pcrseplione  liat  den  linken  arm  über  den  köpf 
genommen.      Hermes   halt  die  züg-cl   der  rosse.  sind  deren 

wirklich  ?ier.  Die  Zeichnung  bei  Flures  gibt  den  brand  einer 
lackai  über  dea  pferdea.  Da  fttr  «ioen  Ems  kein  plats  ist,  mdsste 
Hadas  dieselbe  gabaltea  babea«  Doeb  ist  aa  arigiaal  keiaa  spar 
aisrar  iolebea  faekel  sa  sehen. 

Die  linke  kurzseitc,  eine  knieende  ^fefahrtin  mit  blumenkorb 
darstellend  und  nur  bei  Mores  ai^gelüidct,  weiät,  wie  dies  nicht 
iaitaa  der  fall  ist,  noch  rohere  arbeit  auf  aU  die  rorderseita« 

2.  Oaa  Sarkophag  ?on  Aaeben  habe  ieb  swar  sieht  salbst 
■Btarsacht»  habe  aber  vaa  NShriag  eiae  sehr  gate  pbatographia 
der  Vorderseite,  nach  welcher  auch  die  ahbildung-  in  Overbecks 
Atlas  XVII,  7  gciiiaclit  zu  sein  scheint,  rtnd  eine  iichtdrnckalt- 
bildung  der  vurder>  uod  oebeoseiten  durch  die  güte  des  herrn 
Prita  Barodt  erhalten,  welehar  daesalba  im  dritten  baade  der  Zeit- 
scbrift  des  Aaebaaar  gascbiehtsTareiaas  p.  i~^tZ  (Aaehea  tS8l) 
varöffeatlieht  bat^).    Letstere  ahbfildvng  ist  allerdings,  was  dta 

Vorderseite  betrifft,  für  unseren  zweck  belanglos,  da  sie  von  einem 
reütaurirten  gypsabguss  genommen  ist  —  Nöbrings  Photographie 
satgt  die  grundlasigkeit  der  bafurchtung,  dass  eine  Photographie 
daa  atigiaalf  aar  ein  gastdrtas  hild  wiedergeben  würde  —  wohl 
aber  ist  aia  lÜr  die  aebensaitan,  Tan  daaen  die  raebta  dort  warn 
araten  male  in  abbildnng  erscheint,  sehr  dankenswerth  and 
auf  uosrer  tafel  1,  2  und  3  reproducirt.    Auf  grund  dieser  genaueren 

88)  Pf'm  a-nfsatze  Berndts  verdanke  \ch  nuch  die  hinweisung-  auf 
die  erste  erwühnurif^  Sarkophags,  nämiich  das  Aquisgrunum  des 
caiiouikus  Peter  k  Ueeck  (f  1(324),  in  Ueutöcbei*  Übersetzung  von 
Kftntaeler  (Des  Feter  b  Beeck,  Aquiflgrsnnm»  Aachen  1874)  p.  119: 
„fibar  die  gmbeskaanmer  erhob  sich  von  der  erde  hoeherbabien  ein 

^rrabmal  aus  woi-»<tMn  marmor,  iifimlich  ein  sehr  lanrror  stein  ,  Trorrxnf 
keine  christliche  l»il«iuerei .  sonderti  auf  einer  f*oite  der  rauh  der  l'r.i- 
serpiua  uusgebauen  ist,  worüber  leh  luicb  sehr  wundere,  weuu  uicbt 
unter  der  hfille  des  poetisehen  bildes  ein  nystisober  sinn  verborgeii 
liegty  Aber  den  ich  hier  nicht  reden  will,  theits  weil  nach  der  serstö- 
rnn^  des  gnibnials  von  Karl  durch  ilie  Normannpn  dieser  Ir-ichen^tein 
aus  der  uitte  der  kirche  versetzt  uod  in  eine  kircljennuiuer  ein^e- 
scbloMen  worden,  so  dass  nur  eine  der  vier  selten  sichtbar  i»t  und 
ich  die  gestalten  der  flbrigen  nicht  kenne ,  tbeilt ,  weil  die  meisten 
meinen,  dass  dieie  antike  bildnerei  von  seltener  kunst  als  ein  krtegs» 
v^utestnck  snm  scbmneke  des  grabes  des  hoban  kaisers  gesstat  wai^ 
den  sei/* 
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kenntnis  des  äurkopiiugeü  mua»  ich  die  urUcit  <iesiäpl!»f>n  besser 
«ennea»  als  ick  aach  d<»n  früheren  abbildaageo  R.  d.  V.  p  174 
gatliao  kalte  —  aar  aai  Hallet  fallea  köpf  «ad  leib  aaaeiaaadcr 
nad  die  baltoag  der  »tlna**  ist  veruagliickt  — ,  m  ikrigaa  dacf 
ieb  die  von  Mir  gegebeae  kesekreibaagf  vad  deataag*  iai  weseat* 
licheu  autVerht  erhalten.  Nur  bezüglich  der  Artemis,  welche  »itMi 
besebauer  den  rückeii  kehrt,  war  zu  sagen,  dmis  ihr  der  cbitoo 
Toa  der  reehica  [oiebt  Uokea)  schuUer  gleite  aad  dass  sie  ibra 
liake  (aiebt  recbte)  haad  aacb  der  liakea  aeita  balta.  Dass  die 
baad  der  sweitea  gefllbrtia  aa  der  liakea  karaaeite  aebea 
den  gewaade  der  erttea  ersebelat,  dfirfite  blosser  zofsll  seta. 
Auch  mit  dem  burscheo  am  ende  dieser  kurzseite,  welcher  eineD 
korb  vor  sich  hält,  hat  aa  Keine  richtigkeit.  „Dass  er  die  zuoge 
kalb  soai  amado  beraasstrecke  und  ein  sieiiilich  fratsealMiftes  bild 
^e**  (RKatseter)»  eatspriebt  aiebt  der  wirkliekkeit,  Br  lat  b 
«agesebickter  weise  aaai  tbeilaebaier  der  aatbologie  geamcbt. 
Wenigstens  möchte  ieb  bezweifeln,  dass  er  der  nrigioal  •  compost* 
tiun  angehörte.  Oder  ist  er  vielleicht  gar  von  der  aadera  (rech- 
ten) kurzseite  bieher  verschlagen  ? 

Aaeb  an  der  reebtea  kanseite  verhftit  sieb  iai  weaaatlicbsa 
alles  io,  wie  ieb  aacb  der  aiir  daMals  forliegeBdaa  skisae  Sat elbaifa 
aagegebea  batte.  Aa  der  siebe!  des  ersten  (der  bekiiast  iiCf) 
ist  kein  zweifei;  was  der  zweite  im  biniscli  und  besonden  wa:» 
er  in  der  rechten  band  trägt,  lässt  sich  allerdings  nicht  mit  völ- 
liger Sicherheit  als  körner  bezeichnen.  Gleichwohl  halte  ich  dies 
für  das  wabracbeialicbste^  besoaders  da»  was  ieb  bis  dabia  aiebt 
wasste»  awisebea  aeiaea  beiaea  uad  recbta  vaa  ibs  ja  aiae  ibie 
aas  deai  badea  aufspriesst.  leb  sweifle  aiebt,  dass  aacb  bier  die 
an  den  raob  geknüpfte  segnung  der  fvoiffi^  tov  aCiov  dargestellt 
und  dass  die  figur  mit  recht  von  mir  Triptolenos  geuaoot 
wardea  ist,  besonders  da  awisebea  ibr  aod  de«  Triptolenoi  des 
sarkopkagea  vaa  Wiltoaboase  weaa  aacb  aiebt  i^rallstiadig«"» 
so  decb  einige  äbalicbkett  rorbaadea  ist  '^aad  die figar aacb  sebr  aa 
den  ,,8ämann"  des  demselben  typus  angehörigen  Sarkophags  von  Mas- 
xara  (Overbeck  Atlas  XV Ii,  2 4J  erinnert.  Der  tbjrsosträger  sii  re- 

89)  Känt7e1pr  1.  1.  redet  von  f'ifniischen  hirten  ,  aber  es  M  die 
xo»»7;,  das«  Demeter  auf  ilirer  nlnvii  von  Sioilieo  nacb  Attika  kommt 
und  hier  den  Ackerbau  »tütet 

90)  8o  aoeii  iiiebaelis,  Aacient  marbles  in  Orsaft  Mt.  p  901. 
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pffiMBtMit  des  weiabAUM  i«t  ein  passender  geaosae  der  beidea  ucker- 
kaaer.    Sollte  ibm  ein  beetiemiter  oeme,  Ikerios,  sa  geben  seinf 

Dotcr  den  sarLi^plia^eti  der  1.  klasse  2,  ^iiUuug  1.  art  = 
lypas  y  {R.  d.  P.  p.  177  sq.  Overbeck  p.  t>27  sq.)  habe  ich  zu 
dem  des  8oaae-Ma seaai  ia  Laadoa  aack  aatopsie  des  ori* 
gisals  aar  weaige  beaierkaagea  xa  mackea.  Das  Meiste,  was 
iek  eiast  als  wakrsekeialiek  beieiobaete,  verbilt  sick  so.  Bs  ist 
ein  nach  einer  vortrefflichen  vorlade  i^fcarbettetes  exemplar. 

1.  likdvn.  Die  xügel  sind  wirkiicb  am  wageuraode  be- 
festigt. 

2*  *Av&oXoy  (a»  Persepbooe  kat  keiae  stepkaae.  Ikr  ge- 
siekl  leigt  dea  aosdrack  der  ttkerrasckaag.  Bbeaso,  was  iek  ge* 
liagaet  katte,  das  der  Apkrodite. 

S.  \4 0  na  y  rj.  Wenn  ich  K.  d.  V.  p.  18i)  äö^tp,  Hadems  blicke 
aieht  vor  ,  sondern  halbrückwärts  nach  der  Verfolgerin  Paüas,  so 
•talste  ick  »ick  daiiei  aaf  die  kobnrger  seickanag.  Der  köpf 
des  origiaals  ist  »war  aatik,  aker  aofgesetst  Dass  Hades  i,wie 
tkeiloeksiead  aaf  Koni  ktaabblieke«  (Orerbeck]  eatsprickt  aickt 
der  Situation.  Die  koborger  leieknaag  gibt  kierin,  wie  in  dem 
köpf  des  Uitdcs  in  der  untiioiogie,  den  zustand  des  sarkophages 
wmw  der  restaurulioo  wif'dpr. 

Die  reckte  kaad  der  Fersepkoae  ist  aack  am  origiaal  aock 
am  riekea  des  Torderea  pferdes  sicktbar. 

Was  Klägmann  am  „Pergus«  lar  eiaea  kraaa  gekaltea  kat, 
ist  nichts  als  der  bausch  deü  uitiuleiü. 

Dagegea  bt  dieser  typus  um  ein  eiemplar  zu  fermekrea 
«ad  awar  am  das  ligareareiekste  aller»  weleke  ich  keaae.  Das 
iat  eia  Sarkophag  in  Gero  na.    Br  eaikilt  aickt  wealger  als  29 

tii/^uren,  also  noch  mehr  als  der  Raeellaieche  und  der  Cnvaceppi- 
bche  »ark opliao"  wf  (  Ijcmi  er  im  übrigen  am  verwandtesten  int. 

lieber  seine  lundstäite  kooote  ich  nichts  genaueres  ertuhreu, 
jedoek  ist  Geroaa  als  aolcke  wahrscheinlich.  Br  befindet  sick 
kaate  im  preskjteriam  der  kireke  de  8aa  Pdlii»  voraMils  Saata 
Marin  estra  moros  geaaaat,  mit  aock  eiaem  aweitea  rSmisckea 
sarkopiiage,  der  eine  löwenjagd  darstellt,  in  eine  wand  einge- 
mauert. Die  erste  noliz  über  denät^liien  tand  ich  in  dein  autsatz 
?OB  Fraocesco  Vinas  y  Serra  in  der  —  inzwischen  wieder  eio> 
gogaagoaoa  ~*  Bo?ista  kistorica,  ttareoloaa  1876  akril  a^aMio 
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XXIV  f.  104—106  mit  einer  ullerdiiige  gmni  «nrelleliedige« 
«ad  nngenügendee  ebbüdnng'.  Deaieelben  tvfeeti  eBtodiM  icb  aMl 

die  oiiguhe,  duss  der  snrkophag  mehrfach  iti  werken  über  alter' 
thümer  vmi  Geruua  bcsproeiien ,  zuletxt  von  F.  8chuitx  io  Pe»th 
als  aufgangf  der  morgenrötbe  puhitcirt  worden  ist.  —  Die  platte 
niift  2»1S  m.  in  die  liiige  und  0,54  in  die  iMAe.  Di«  uktk 
ist  verhiltoieMletig  g«t,  wenn  «neb  niebt  mit  VÜm  des  el 
MM  eequieite  §fiiito  greeo^rameno  «vsoweieen  aad  ra  «■g«* 
iteische  zeit  heraufzunirken ,    sondern    in  sftRtere  kaiseneit, 

etwa  ins  dritte  jahrhundert)  zu  setzen.  Der  bohrer  bat  viel  ge* 
arbeitet.  Der  iarkophe|j^  bat  sehr  gelitteo.  Paet  siaiaitiiebe  fe* 
eichter  eind  abgeaeblagea.  Meiae  aatereaehaag  war  afiebt  gaat 
leiebt,  de  eie  aater  ataaaicbfaebea  etdraafea  bei  aebwacber  warbt* 
kerze  gemacht  werden  mnsste.  Der  platz  nämlich ,  wo  der  sar* 
kujiliag  eingemauert  ist,  hat  fasi  rrjir  kam  licht,  'i'rntzdi  pn  irl.iii))« 
ich  oichls  wesentliches  übersehen  lo  habe» ,  da  »eine  autzeich* 
aaagea  an  eiaer  allerdiaga  aiaagalbaftea  pbetogra|ibia  eiae  kea* 
Cralle  babea,  welebc^  faa  Marti  ia  llareelaaa  geaiaebt»  wir  faa 
Viaat  freaadliebel  fiberlasiea  wordea  ist. 

1.  UXtirr^.  Demeter  (1)  —  mit  verstümuieUein  gesicJit  — 
steht  aut  einem  von  zuii  pterden  gezogenen  wagen,  sowuhl  m 
der  gesenkten  rechteo  als  in  der  erhobenen  linken  eine  fsckel 
baltead.  Von  letiterer  Ist  aar  der  etoaipf  ia  dar  baad  erbaiten. 
Sie  ttebk  ea  Aiee,  blickt  aber  rilekwIlrCs.  Ihr  haar  Hattert  wtM; 
ihr  mantel  bnasebt  Ober  dea  araien  and  de«  kepf».  Ver  i» 
sti'lit  auf  dem  u.tyen  die  ifefliigelte  lenkerin  .,Hore"  ('2  i.  Dreier 
tehleo  köpf,  obcrÜäche  der  brüst  und  beide  arme.  Oberhalb  der 
roaie  enebeint  aiit  ihrem  oberkdrper  die  mt  graaaea  acbaiteffti 
gela  Tenabeaa  Iria  (8),  ebeafalle  riekwirta  aebaaaad,  ia  dw 
erhobeaea  liakea  aia  fattaradea  gawaadstSck  baltaad.  Ikr  t echter 
arm  ist  fast  ganz  abgebrochen. 

Hinter  Demeter  sitzt  nach  rerlils  auf  einer  an  hohe  eine 
männliche  ligur  (4),  nackt  bis  auf  den  mantel,  welcher  über  den 
liakea  obeiarm  aad  dea  rechten  oberacheakal  fillt  aad  ihr  wm 
aits  diaat.  Ibr  liakar  arm  iat  aasgeetraekt,  Jadack  laai  tbsi 
dareb  dea  aiaatel  der  l>aMeter  irerdeekt.  Oer  reekta  ana  nt  irie 
die  rechte  seite  und  der  kojjf  —  l>it>  auf  geringe  reste  des  hin- 
tertiuptü.s  —  w  ebrociieij.  Dass  diese  figur  die  Vorderseite 
plaUe  ahschliesst»  wird  dareb  die  glättaag  dariMidÜcba  bewiiesn. 
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Vor  Üemeter  ttod  dem  wagCD  iiegt  atn  boden  Gaia  (5), 
itm  MtblöMtM  rflekea  dtm  besckaner  seigeod,  den  rechten  am 
•BMtreekeBd»  den  Itnkeii  inf  etWM  erbShtee  (korb  oder  eteiny 
wie      Mrkopboff  von  Bareelonel)  nnfatiittend.    Hinter  ihr,  gani 

aiD  etuie  der  platte,  steht  iu  flacherem  relief  ein  lw> «» &  (6j  nach 
rechts  blickend.  8eine  Oberfläche  ist  zerstört.  K'in  zweiter  Eros 
(7)  befiodet  sick  rechte  ron  ibr»  mit  dem  körper  ihr  zugewendety 
jedoek  neck  der  nodem  eeite,  nleo  nneb  rechte,  blickend  mit  einea, 
wie  ee  ickehit»  liekelndcD  gesichtcenedrnek.  Br  icbeint  mit  eine« 
m  den  fteeen  der  Gnin  nngesttirst  liegenden  *  blonienkorbe  be- 
schäftigt, könnte  also  auch  zur  anthologie  zu  ziehen  sein. 

U.  ^ApdoXoyla,  Kora  (8)  (mit  huarbiude)  kniet  nach 
Unke,  blickt  sick  aber  nach  ifcbts,  nach  Hades,  nm.  Ibr  ninntel 
bnneckt  kinter  deai  rücken  nnd  dem  köpfe.  Bndee  (9)  legt  sei- 
nen reckten  nrni  an  ikren  nianfel  neben  dem  köpfe;  sein  gesiebt 
nad  der  linke  uoterarm  sind  abgeschlageo ,  doch  hat  sich  in  der 
liaken  ein  rcst  seines  hcepter.s  ci  halten.  Linkt»  \voni  beat  hauer) 
schwebt  nebeo  Kura  ein  ÜtQ  &  (10),  oach  links  blickend  und  die 
linke  knnd  nnf  etnen  ümgestlinten  blumenkorb  legend.  Beide 
keioe  elnd  nbgebrocken«  Desgleieken  etekt  reckte  von  ikr  ein 
Bres  (11),  in  seinem  linken  arme  einen  korb  mit  binmen  bnitend. 
Sein  gesichf  und  fast  der  ganze  rechte  arm  sind  zerstört.  Rechts 
von  üiiri  knicL  der  Kura  entsprechend,  Aphrodite  (12;  (mit  gut 
erhaltenem  gesiebt  und  Stephane)  nach  links  und  ein  wenig  anf- 
wirta  klickend.  Mit  der  linken '  kält  sie  den  nipfel  ikres  kinter 
dem  rikken  nnd  dem  köpfe  bansckenden  mnntels;  okerkalk  des  armen 
ist  derselbe  abgebroeben.  Der  reckte  nnterarm  fehlt.  Hinter 
Kora  ragt  Pallas  ^13)  (heim  init  liohein  busch:  mit  dem  ober- 
korper  hervor.  Sie  hält  den  mit  dem  medusenhaupt  gezierten 
ackild  in  der  linken,  fasst  ikn  aber  ancb  mit  ihrer  rechten  band 
nm  mnde,  offenbnr  am  so  den  rechten  arm  des  Hndes  ?on  Kern 
abnndringen.   Die  reckte  seite  den  kepfes  ist  terstürt. 

Reckte  von  Hades  regt  Hermes  (14)  (mit  flütr(>lbat,  anf  der 
rechten  scbulter  geknojilter  chlaim  s,  iiIk  f  £ei.->i(irit'm  sresicht) 
hinter  Aphrodite  hervor.  Er  blickt  nach  links,  in  der  linken  den 
geflügelten  sckinngenstab,  in  der  vor  die  bmst  gelegten  rechten 
nkenfnlle  einen  kleinen  gegenetnnd,  wie  es  lekeiat,  einen  bentel» 
kettend. 

Eeckts  foo  ihm  erscheint  Artemis  (15J,  nach  link^  eilend 
FUMifit.  Sml.-M.I?.  BsflS.  4g 
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(aläo  iiuch  zur  atiiliologfie  geliiMii>  .  Ihr  gesiclil  i^l  zwar  zer- 
stört, über  das  hioteu  io  eioeu  knuteo  autgebuudeoe  bMU",  der 
kurze  die  blotten  scbenkel  zeigende  jagdrock,  die  auf  den  rucken 
Mcbtbaren  inte  «bm  kdckm  ekinktarium  ne  MT<iefcwd> 
Der  jettt  «kgekrockeDe  iiiike  anfterem  Uell  mkracMaUcfc  im 

bogen. 

Zwi»irhpn  Hermes  und  ihr  ragt  am  hintergruude  eine  |iiuie 
empor,  bttdiich  ist  aoch  einer  ebenfalls  äicb  our  mit  dem  ober- 
kSrper  gaot  iack  vom  kiotergraode  kinter  Pmlks  «ad  Hades  ak- 
bebeodea  figur  (16)  in  gedenkee.  Dieeeike  iet  verkilteiiaaiseig 
mm  betten  erkalten.  Sie  ist  kirtig  und  kat  lang  ketakwaHeadnB 
kauptbaar,  der  mund  ist  geöffnet;  sie  breitet  beide  arme  aus, 
welcbe  itmI  aiisnnhinc  der  biindo  uuii  bäiiü wurzeln  von  üiut'ui  iliesr 
sendeu  weiten  gewande  bedeckt  sind.  Sie  kat  grosse  sckal* 
terf  I  ilgel« 

JIL  'ji^n^r  n*  Ha  den  (17)  stakt  en  fMa,  akar  aack  Onfcs 
kliekeod^  das  gesiekt  eia  weaig  ma  der  ia  seiaeai  recktea  am 

gehaltenen  Kuru  oder  nacii  der  Verfolgerin  Pullaä  geaeokl,  auf  de« 
von  zwei  rossen  gezogenen  wagen.  ISein  körper  ist,  soweit  er 
sicktkar  ist,  nackt ;  der  aiantel  bauscht  hinter  desi  köpf  aad  aber 
desi  aasgestreckten  linkea  arme«  Der  liaka  aatatara  iet  geka* 
ckea;  er  kielt  die  lügel.  Dia  reckte  kand  kaaiat  an  4er  reckten 
küfte  der  Kora  snni  Toreeheia.  Kora  (18)  liegt  eingekaiekt  ni 
seioem  arme  ohne  sich  zu  sträuben,  cjumlmig  gimilis-^  der  ko^it 
—  die  linke  sette  des  gesicbts  ist  zerstört  —  hinten  übertalieod« 
Beide  arme  sind  abgekrocken,  der  linke  nar  über  den  köpf  ge> 
aaBMen ;  die  reste  desselken  sind  aaek  aa  der  graadttcka  ekkt- 
kar$  der  reckte  wsr  geseakt. 

Pallas  ,  von  deren  heim  nur  der  btisch  erhalten  ist, 
die  Aegis  ijber  die  linke  schulicr  geworfen,  eilt  nach  rechts  dtin 
wagen  nach,  legt  ihren  linkea  arm  an  den  kib  der  koru,  um  sie 
loeinmackea ;  der  m  demaelkea  iweck  Toigastreckta  renkte  ana 
int  kie  anf  einen  reet  den  oberanaen  abgekredMa.  Am  kialer' 
graade  ist  vielleiekt  neck  der  rest  ikrer  laane  erkeaabar. 

Vor  Hddes  steht  uocli  ein  Eros  (20j  auf  dem  wagen,  nacb 
links,  also  rückwärts  blickend  und  den  rechten  arm  erhebend,  wie 
am  Kora  in  bt^ütigen  oder  Hades  aanafenera.  Sein  gesiebt  ist 
v6lllg  lerstdrt. 

£in  nweiter  Bros  (21)  ü^t  iker  den  pIMaa;  tfn  mUa 
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Äcite  seitle^i  g^ei^iclils  ist  zt-rsLuit;  dtr  reciile  urm  ittt  guux,  der 
ÜAke  geseoklc  tust  ganz  abgebrucbeo. 

Bui  dritter  hlros  (22)  schwebt  uatftf  den  pfer4tO|  FÜekwäiii, 
•Im  SMk  liak»  UickaiMl«  Aoek  mId  g«tickt  ist  Mtitörl;  4m- 
gMck«»  ieb  rsekter  Mkeak«!  nad  keide  antoimM. 

üeb«r  BDil  r«ektt  tob  dem  iweiten  Bros  litst  eiDe  weiblifke 
iigur  (23)  mit  langem  cbiton  l^rk leidet,  ouch  rechts,  jedoch  hlickt 
«ie  flick  Dach  lioks  um.  Ihr  köpf  'ui  fast  ganz  xerüturt^  ikr  iia- 
km  «rai  Ml  •kgdbroekMi,  der  rechte  gesenkt. 

Backla  voB  ihr,  okctkalb  der  pferdekäple ,  aitift  auf  «iMr 
•olMihe  M  nackter  vnkirtiyar  muid  (24)  umtk  reekti  bliektnd» 
die  beioe  kreuzend,  die  rechte  band  an  den  köpf  legend,  mit  dem 
Uokeii  itriii  aich  autätuizend.    Minier  iiioi  ist  eine  t'olswand. 

^or  den  pferden  geht,  dieselben  aut  zügd  tührcud-,  Uer- 
m%B  (21^)  («il  vöUig  MNlirtMi  gwickt  nod  abgebniebeMM  lio- 
kam  lektfiktl  und  fnra)>  keoiitlkk  mm  AUgalbat.  im  der  lieken 
Uelt  er  des  —  jelat  feblendee  —  cedfloens.  Aucb  bier  leigt 
die  vorspringende  absrhinssfläche,  dass  dies  die  letzte  figur  der 
vorderpltttte  ist.  Der  ruuiu  unter  liiin  läl  Ivvr  ;  nur  ganz  am 
eede  ist  etwas  hichtbar,  was  kopt*  und  erne  eioer  Mifl  den  bodee 
wgeedee  &gmr  (26)  m  fleia  aebeiBl. 

Tor  Pallaa  tilgt  aadb  recbto  auageitreekt  eine  bftrtige  fignr 
(27),  bekleidet  lait  eiae«  aientel,  weleber  über  dem  ke^fe  baaacht, 
deu  ()ljt'rk(H|)cr  aber  blos  Insst.  Kr  .^tiii/i  sich  etwuä  mit  dem 
rechten  uruie  i  die  liuke  ist  ausgestreckt  und  scheiut  einen  schilt' 
atenget  zu  halten. 

Uiater  de«  dritten  Kroe  tagen  nater  den  pferden  an«  des 
badea  benror  eratene  die  drei  küpfe  dea  Kerb  eres  (28)»  awet* 
teaa  der  eberkdrper  einer  welbliebea  figur  (29)^  Iber  deren  köpf 
der  muntel  bauacht.  Sie  blickt  nach  link» ,  doch  ist  ihr  i^ebicht 
zerstört.  Ihr  linker  vom  gewand  bedeckter  arm  stützt  sich  auf, 
der  rechte  ist  abgebrochen. 

lieaiglicb  der  ia  der  gegebeaea  besebreibnag  uabeaaaat  ga- 
laaaeaea  fignrea  füge  ieb  felgendea  binta. 

Die  beiden  aaf  anbdbea  aitianden  »ilnnlieben  6g^ren  (4  nod 
24)  sind  jedenfalls  lokül-,  genauer  berggÖtter  und  zwar  der  ne- 
ben Demeter  betindliche  vermutbück  der  Aetna,  uu  welchem  die 
gattin  ikre  faekela  anr  aacke  aagezfiadet  kabea  zollte^').  Der- 

91)  Tgl.  Cie.  in  Tenr.  lY,  46»  106  aad  die  R.  d.  P.  p.  IS  a.  6  ai- 

4»* 


Digitized 


608  RuuL  und  rückkehr  der  Teriiephuue. 

selbe  wird  auch  zu  erkennen  sein  iu  dem  brustbande  im  v«r> 
scboHenen  padunner  torso  (R.  d.  P.  \k  121.  Overbeck  p.  Ö47); 
ob  aucb  im  stirnbunde  vun  Koul-Oba,  wie  Overbeck  p.  648  f«ff- 
acbligt«  i»i  swMfelhaft»  —  S«liwMfig«r  itl  m  «im  kmtmmtmm  mm- 
■•D  für  4m  «ideni  g9U  la  fioden.  VriiiMrC  mm  Mk  jßiMk 
der  idiiJderuRfr  des  Male  öm  mahn  bei  ReoM»  weMe  CSc; 
in  Verr.  IV,  48,  107  :  Henna  auiem,  uhi  e«,  quae  rftco,  ^efle  mm 
memorwUui'y  est  Joco  peresceho  attiue  miiloy  </uo  in  summo  mt  9B- 
^fiNita  ogri  plmi^Uim  et  o^fiNM  fmrenneB;  tota  vero  ab  omni  ndiNi 
einNMnoiMi  o^im  Arioki  «tl»  ued  Diodor  V,  3:  In»  4%  •  jrgetify 
|ilve(  Afifiivf  uwm9€y  jm»  e|i«Aof  ««1  naviUdS;  cM*^)  sM^p 
d*  ^t^i^Aog  xa)  iravwx6&9v  nQr]fM.voTg  tlnowijog ,  aeeh  deweMiee 
quelle'*-*)  ^ebcn ,  »o  wird  man  tu  ilmi  ilic  jicrsunilikutiutj  der  .m 
höhe  von  Henna  sehen  dürfen ^^J.  Die  links  vuu  ihm  sUxendie 
weibliebe  figor  (23)  möchte  ich  ala  seiee  genossio,  mithin  als  die 
•jMphe  von  Heooe  feeieo,  ilielieh  wie  enf  deo  Kttdjm»-,  Pario- 
ttrClieil*  a.  aerkophngen  des  lokelgolt  eise  weftlieke  figvr  M- 
gesellt  iet^). 

Der  bärtige  mit  dem  tscbilfrolir  {27)  wird,   wenn  nicht  ali 
Fergus,  als  ein  flusftgolt,  die  aus  deei  bodeo  ragende  figur 
eU  Skylla  (oder  Kyane}),  der  twischeo  den  iMiaeo  des  HeroMO 
eapomgeade  (36)  vielleielit  ale  Bakeladoe  gefaiel  werte  iiilea. 

Wirklicke  sckwierigkeitea  aker  kereitel  der  swieekea  Pallae 
und  Hades  vom  hintergrunde  sich  abhebende  Stög  diro  firjx^^^ 
(16).    Allerdiügs  bal  die  ligur  im  allgemeinen  etwa  das  aaasekea 

tiiUni  slelleu.  —  Ein  iuteretisantes  zeugnise  daiur,  wie  lange  die  eriii» 
nerung  an  den  raub  am  lokal  des  Aetna  haften  blieb,  ist  in  dem  be- 
rioht  enthalien,  welchen  der  bisohof  Oonrad  Hüdesheim  Uber  üiae 
reise  nach  Italien  und  Sicilien  ums  iabr  1195  nuichtin  Araeldi  Gkroaiaa 
Slavorum  IIb.  V  c.  19  (Mon  Germ.  Scriptt.  T.  XXI  p.  195):  E'f  m 
latere  preäule  Mihne  locus  uiuuUus  et  anmnm ,  cui  lUa  Ct  t  r^  du  una 
prole  soüiciUi  unicam  non  sitte  hcj'imis  ßliam  ProserpiuuM  commeadu- 
viL  Eft  ibidem  »eütura  terrs  non  minima ,  <juam  horrend«rmm  oemftd 
oUottrita»  Unsbranmu  Vln  PkUo  raptnme  Fromrpinam  JmgUm' 
fme. 

92)  oben  p.  615  a.  21. 

93)  DiiuiiL  wilren  euch  zwei  namen  tür  die  lukalgottheiteo  des 
sarkophages  Bneellai  (Overbeck  Atlas  XTU,  81)  gefondea,  iedesk 
mlliste  eine  sosammenrüoknng  derseibea  in  die  Eiae  eceae  der  efaiqi^ 

angMiommen  worden. 

94)  Jahn.  Arcli.  hcitr  p.  (j  1  sq.  Gerber,  Natnrpersonifikatiou  J. 
J.  suppl.  Xiii,  29&,  2'J7,  ai2.  Vgl.  ausser  ApoJlon.  Kbod.  1,  549  Al- 
eipbr.  p.  fr.  VI,  4  (Bereher) :  dir«  ^  nSt  üo/ms  nSr  an^td^  ^<y*f** 
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des  Zeuü.  Derselbe  würde  auch  liier  oacli  dem,  was  Uber  die  Cudo* 
leioriebale  fuA  dns  pompejanisclie  «lfeok«iardief  ben«rkt  ist,  hier 
wdil  pMieB.  Aoch  wollte  Zoega  «a  der  eotopreelieiideB  figiir 
4m  cataeeppiMkea  wkophagea  aoeh  4ae  dea  Zeae  eliatakterist- 

read«  seepter  wabrgeoonmen  haben,  jedoch  hat  v.  Duhn  (Antike 
luhl werke  in  Rom  I!,  322)  liedonken  gegen  diese  wahrnehmong 
erhoben^  welche  nictit  uogegründet  erscheinen.  Ich  selbst  habe 
dk  eaUpreckeode  %ar  dea  atirobaades  voa  Koal-Oba  (Aat.  da 
Baa|»b.  CinM.  pl.  Tl,  Z),  weiche  daa  acepter  hült,  Zeae  geaaaat» 
wae  aaeb  Overbeck  (p.  648)  ^.sehr  vielea  fär  aieh  bat*^,  aber  iek 
selbst  weiss,  diiss  die  deutuiiLC  tiirht  sicher  ist.  (»egen  »lic  bc- 
nennung  unsrer  Hgur  aber  als  Zeus  sprechen  die  Hügel.  Durch 
ptne  anschuuuDg,  wie  sie  vorliegt  bei  Claadiaa  de  Rapt.  Pros.  II» 
2Z^:  »i  IwppUtr  aelbare  «aaimo  paei/vro«  rabri  tortifiel  falmiai« 
ala«  werdea  aie  aatirlieh  aieht  gereehtfertigC  Dad  dats  dieielbea 
eiaer  feblgreifeadea  oeoeroag  resp.  etneai  rereehea  dee  sarko- 
phiiirarbeiters  ihren  Ursprung  verdanken,  wäre  auch  eine  schwer 
SU  billigende  aonahme.  Ich  möchte  in  der  fignr  einen  wind> 
gott  erkennen  und  deaselbeo  ibalich  wie  ta  dea  Phaethoo- 
sarko|ikagea  als  aadealnag  eiaes  oawetters  erklirea.  Wie 
Fkaetboas  stvrs  aater  deai  doaaer  aad  darcb  dea  biits  des  Japlter 
erfolgt  (Ovid  Met.  II,  .^11  sq.:  mtonat  et  dextra  Vtbratum  fulmen 
lilt  iiure  misit  'n\  uuiujüih  litirHerque  ünimaquc  rnfhquc  e.rpuVit  et 
sasvtf  compewuU  ignihm  ignes,  consl&maniui  ajni  etc.),  ao  die  über- 
rasckaag  der  Kora  darcb  Bades  (Claadiaa  de  ftapt  Pros.  II,  229: 

sinaiRo 

for»is0et  /almiiiic  alos  ooafasfitc  «eoamm.  «isibis  HymeNAsiM  Midois 

tnlonat,  (it  testes  lirmant  conubia  ßammae.)  Der  windgotL  Ist  also 
gewissermassen  hier  Stellvertreter  des  Zeus.  Was  in  der  er- 
sckeiaaag  der  ligur  gegen  diese  deataog  spräche ,  wüsste  ich 
aicH  la  sagea.  Die  mascbeltroaipete  ist  aicbt  aotbweadigi  fehlt 
s.  b.  aaf  dea  Depolettischaa  Sarkophage  bei  Wiesder,  Pkaetboa«  la> 
fei  D.  4.  DalUr  ist  der  Biood  hier  deatlicb  weit  geUffaet.  Aa* 
drerscits  l^  ü^ale  ich  keine  lii^iir  .  welche  der  unsrigcn  ähnlicher 
wäre,  als  deu  Nutus  der  antoninssaule  (iMül  1er- Wieseler  D.  a.  k. 
1»  71,  395),  der  bekaootlicb  mit  Ovids  scbildemog  (Met  I,  264: 
madldlc  UTota«  svotol  alle  lsrribil«R  piesa  isatiis  cal^as  mlfiiai: 

95)  Vgl.  Wieseler,  Phaetbos  p.  48  sq. 
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harba  gravis  nimbis .  canis  fluit  tfndff  capillis,  fronte  sedmt  ncbu- 
Ute,  rorant  petmae^ue  »innsiiue  tiique  munu  late  pendentia  nubiia 
frestit  y  fit  fragor;  hinc  deiiti  fundftntur  «6  Mtiktn  mimhi)  neriu 
winUg  übereiwtiMMl.  Aach  m  4wä  Xifw^  I«  ivifMij^g  uff&m 
Inofohw  TO  liifka  4m  HjBkistboo-feBitdM  dw  ji^gw  9%Slm- 
ttrat  (14)  will  ieli  «niiMni,  mit  d«M  in  aiweni  twkophsg-  Mft 
windgoit  nicht  blas  zuäcliiiuer,  suiidero  tiefer  ia  die  bandiuDg 
bweui^fogpeo  iit. 

Von  den  Sarkophagen  der  1.  klasse  2.  gattnng  1.  art  « 
tjiiiu  6  (B.  d.  P.  p.  191  a^.  Ovarbeek  p.  tm  a^)  kabe  ick  ge- 
rade den  bedeateMdateo  ?artr«t<r« 

des  aftrkopbag  von  Barceloa» 

antersucbea  kouneo. 

Daseibat  gefunden  —  laut  infantar^)  daa  mseo  di  S.  Agate, 
ia  welcbeB  er  aick  jetst  befindet^  —  »,«a  aa  tomda  de  Ia  eaaa 
de  Doaa  Aaa  Vabila  (en  el  aae  I88S)  aitaada  ea  la  ealle  da 

Saa  Pedro  de  Barvetona**  and  tob  der  besitaerin  der  Academia  de 
Buenas  Letrai«  ^es^oittüikt,  unsst  er  in  die  lange  2,H^  in  die  buhe 
0,53,  in  die  tiefe  0,58  m.  Die  arbeit  ist  gut,  wenn  aack  oiebt 
«o  aeköa  wie  ia  Labordaa  (Voyage  ea  Bapagae  I  pl.  1 1)  Tea  Wat- 
eker  Zeitaekr.  f.  a«  k.  t  I  aad  0? erkeck  Atiaa  XTH«  1 1  wieder* 
kotier  abkilduag.  Terk&ltaiaaillaaig  aai  besten  iat  die  Deaiatit, 
aoi  weniufijten  gelungen  sind  die  kö|>fe.  An  den  knrzaeiteo  ist 
die  relieferhebuug  geringer  und  die  arbeit  schlechter, 

J.  nxdvti,  Demeter  steht  nicht  gans  en  face,  sondern  et- 
was  aack  liaka»  aaräckblickead.  Die  fackel  ia  ikrer  iiakaa  iat 
bis  aaf  dea  kraad,  weleker  kinter  dea  pferdea  ver  der  kraat  dir 
Iria  erackeiat,  aeratSrt.  Zügel  aind  an  wagea  nickt  aicktkar. 
Iris  hält  ihr  gewnnd  mit  dein  rechteu  arme  über  sieb.  (*aici. 
zwischen  deren  kujit  und  rumpt  ein  bruch  gebt«  atiltat  ihren  lio- 
kea  ana  aaf  etwas  (steint)  auf.  Der  rechte  arm  war  gefcebca; 
der  aaaats  der  kaad  iat  aocb  aa  der  graadflicke  erkaifcea. 

Liaka  voa  Demeter  aitat  aaf  daer  aakeke  eia  aackler  ama 
nack  reehts,  gerade  aaaklickead.  Seia  rttcken  greift  aeboa  aaf 
die  linke  kurzseite  über.     Der  vordarkopf  fehlt ;  dei^leicbea  ist 

96)  Eine  einsieht  in  dasselbe  verdanke  ick  dem  direktor  dcaanh- 
■eo,  hem»  Antonio  Elias  de  Moliaa. 
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der  reclile  arui  aiigebrui  hün ;  der  ausgestreckte  linke  arm  isl  IiLh 
zum  eU^ogeo  sichtbar,  der  uoterarm  wird  durch  das  gewand  der 
DMittov  f •Hl^eki.  Dk  äbsliehkeit  mit  d«r  betraffMdMi  fignr  4m 
wukmpkm^  Gmm  ipringt  io  di«  «iigen.  Bs  Iii  «itkin 
lieht  Z«M,  MB^tni  «Iw  A«tii«. 

II.  ^  A  V  d  oXo  y  i  u.  Kor»  iialt  iliren  mantel  nicht  mit  beiden 
bändeo,  wandern  nur  mit  der  rechten,  während  Ute  iiuke  gehuben 
ist,  vielleicht  ror  MtMtseD,  wabb  Biekt  um  die  aogieifBBde  nckto 
4m  Badet  «ksiiWBkrBB.  Ikr  g«siclit  Migt  Biebt  BBgtt,  ■oBdeni 
IbcmMlwBf •  Pallaa,  welelbe  in  der  liekea  ediiM  eid  lease  hilt 
—  die  rechte  liiiiid  fiehlt  konnit,  wenn  auch  nicbt  eben  io 
eile®'),  von  links  herbei,  wie  v(mi  leclas  Ariemis ,  von  deren  hin- 
terkopf  mehr  erhalten  iat  aU  Labordes  sMicboaeg  angibt  uod  de« 
lea  reekter  mrm  aiekt  geieekt»  eeedeni  gebegen  iat>  bhi  aiek 
•efcaiifeftig  ei  Meeiiea.  Der  Bree  (aiit  ebgebreekBea  liekeB  fli* 
gel)  bliekl  rar  Iberresebong  bm,  weBB  et  eeeb  tebeiBt,  abtnebe 
er  die  pfoten  des  vordersten  pferdes  der  Demeter  von  den  t'rüeh- 
ten  im  korbe  zu  Hissen  der  Gaia  abauweliren. 

III.  'AQniMf^.  Pallat  {mit  Aegis  und  mit  sekild  aa  liakea 
anae)  fattl  Kora  aai  reebtea  anae,  an  tie  imm  Bades  aa  eatreistea.  — 
Die  sttgel  siadl  Mer  an  wagea  aagebaadea.  —  Aebalicb  wie  an 
sarkephag  voa  Oefeaa  siad  eberbalb  des  Hermes  aa  der  grund- 
flache; zugleich  auf  die  rechte  kurzseite  iiljcrirrpitViid,  f'elsen  ge- 
bildet, wohl  als  andeutung  der  bohle  von  Ucuna,  iu  welche  Hades 
mit  aeiaer  beate  eiafuhr  (Diodor  V,  S:  ljf«f  «al  nhfiiw  aXmi 
avl  %H^tm^  nml         «ist  a  ikn  mA  m^Xcmot  t^iUf^ig  ^or 

JFMnmm  /at^*  a^ftnrog  Ifttk&om»  noij^aaff^ai  wjjv  aqnuyriv  t^j 
kooric.  Cic.  in  Verr.  [V,  48,  107:  prope  e,st  spdunca  qtmefiam 
€0m^rsa  ad  a^uikm«in  infinita  aUHt»diH$,  qua  Ditmn  pal  rem  /snml 
fUftal«  tan  oarra  aeilillsst  akrtplany  ta  te  Itoe  tfirgi$t9m  a$mm 

Vaa  der  laekel  deaSras  aber  dea  pfiirdea  ist  aar  derbraad 

erhalten;  von  einem  gewandstück,  welches  der  unter  den  pferden 

97)  Jedoch  kann  man  auob  nicht  nili  Overbeck  (p.685)  ?0B  „aaf« 
fiiillender  ruhe"  sprechen.  —  Auch  E.  Braun  (Antike  marmorwerke 
p.  21)  irrte  mit  der  annähme,  Pallas  stehe  hier  zu  H^dm  in  einem 
ähnlichen  Verhältnis  wie  anderwärts  zu  iieroen,  welche  schwere  aben* 

toaer  btsteken. 
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fliegende  Rros  f(fe1inltcti  balie ,  ist  nlclifs  zu  bemerken,  Kride 
unteraiitie  ditn  ieuteren  siod  gebrochen.  Meine  vorau&setzuog, 
d«M  die  aus  dem  bodeo  ragenden  drei  huodeköpfe  wui  4ke  beide 
•nie  MMtreekemle  fig«r  mcbt  Kid»  InMm  mwi  daM  letitm  Mdit 
wdUkk  sei,  Iwft  aieh  als  mrig  arwieMft.  Waaiyif— a  4ia  fMÜa 
brait  lebaial  weiblidi;  aneb  bat  die  flgur  lang  beiabfallea^M 
hnar.  Der  obcrkörper  wächst  nus  srhlnngen  hervor;  auch  aber 
die  linke  bruüt  ächemt  eine  scblauge  berabzugleiteu.  Es  wird 
Bilbia,  wie  scbon  Weicker  und  Gerbard  vermuthetea,  8 k  j  I  la  acia« 

Dm  jogttMlIiebea  bitten  der  linken  kanaeite»  welcher  eiMi 
aeblancb  oder  eine  taacbe  auf  de«  rieben  trigt,  ■ocbto  ieb  nidit 
nrabr  (R.  d.  F.  ^  fffS)  als  Trtptolenoa ,  sendem  nnr  alt  n- 
schauer  fassen,  als  pla^stihciien  au!>druck  der  sag-e ,  dass  liirten 
aeugeo  des  raubes  oder  der  einfahrt  in  die  unterweit  geweitea 
aeieo  und  dadarcb  der  Deaieter  snr  wiedergvwinnnag  4«r  taebter 
verbolfen  bitCan.  Gerade  an  der  «nUfrccbanden  ksnanile  4c8 
Bndyaiioniarkopbagea  m  Lanvfe  nr.  429  (Clame  Maa.  pl.  ttt^ 
437;^^)  desgleichen  am  Sarkophag  Daria  fRraon  Antike  narmor- 
wcrke  I,  8.  Matz-  v.  Buhn  nr.  2717)  fiiuitn  wir  »ine  jranz  glei- 
che ligur ,  weiche  0.  Jahn  Arch.  beitr  p.  64  unstreitig  riebtig 
ala  birt  gefaaal  bat,  wftbrend  FHibner  {Nation  p,  S»4)  aia  nia 
Bndjraiinn  beieiebnen  wollte.  Bbenao  iot  bai«  atnrn  dea  Pkaolbnn 
anf  dem  larfcophag  von  Tortonn  ein  birt  sngngen^),  nndl  nncb  4en 
hirten  der  linken  kur^.^iite  des  Niul)iden.sarko)ibag;es  im  Lateran 
(Atti  deila  punttf.  acad.  rom.  di  arch.  vol.  X  t.  III.  Stark,  Niobe 
taf*  X\X^  2)  »öcbte  icb  nicbt  mit  Stark  (p.  196)  Ampbion  nennen, 
aoodem  als  imebnner  faiaen*  Dar  Snrkopbagatil  bat  aacb 
bierin  nicbt  genenert»  aondem  lat  das  forblMa  der  beUaniiti 
neben  n^lerei  gefolgt 

Bezüglich  der  rechten  kurzseite  bemerke  ich  üur.  dass  von 
dem  gesiebt  des  Hermes  nicht,  wie  dies  i^aburdes  abbildnng  zeigt, 
etwaa  dureb  den  decke!  des  Sarkophags  hinweggeaoaMien,  nadtin 
data  daiaelbe  rdllig  erbalten  isL  Oebrigena  bat  an  ainnn  aneeti 
von  baokenbarl. 

Nor  wenif  babe  icb  tn  den  aarkapbag  Ton  Lnadadawnbnnta 

98)  Vgl.  auch  dieSarkophage  Pauifili  (Matz- v.  Duhn  q.2712),  Borg- 
bese(Qerhard  Ant.bildw.  t.38.  Matz  n.  2716}  Giustiniaiii  (Matan.27l4 

99)  Wieseler,  Fhaethon  p.  40. 
100)  Vgl.  Robert  Aicb.  seit  35,  2. 
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(R.  4,  P.  198.  HicIimIis  Ancieot  marbles  p.  460  or.  77)  xu  be- 
merken. Derselbe  ist  so  buch  eing'emauerf,  dass  es  aueb  mir 
Mcbt  gelaog^,  über  niie^  zur  klarheit  zu  kommen. 

I.  nXuPf^,  Ob  der  kapf  4ier  llare  noch  erbilte»!  war  «tr 
iwMfeUiaft.  —  Der  Bro«  mit  4em  aa^diitaii  filHhoni  ifokt 
Mba»  daia  «ad  gaklfrt  vielleicht  s«  ihr,  siebt  io  die  itjt^okoyUt* 

II.  qnay  ri,  Apiirodite  hat  auch  hier  Stephane  und  blickt 
rückwärts  (narh  links),  wie  um  den  Hades  zur  thnt  anzuteuern. 
PaHaü  [mit  hohem  beim,  sebild  Qod  lanze  in  der  linken)  legt  die  rechte 
•■Hadea.  km  derArtemia  tat  aiieh  der  kdeker  aiebtbar.  Sie  bliebt 
■eeb  reebta  lad  etwaa  aiilwirla  aaeb  Hadea.  Dea  köpf  der 
Rora  rermeebte  leb  aieht  <«  erkennev ,  wie  mir  fiberbaopt  dieae 
tigur  siebt  vuliig  klar  gewuriieo  ist;  de«gleicbea  nicht  den 
bäum  zwiackeo  Artemis  aod  Pallas. 


Ba  erübrigt  einige  mir  aeitker  bekaaat  gewordae  aarkopbag^ 

fragnente  aufzazähfea: 

1.  als  das  wichti{rste,  ein  fragmont  m  ß erlin,  ?on  Gerhard 
(Verzeichnis  der  l>ildhuuerwerke  p.  184  der  30.  aufläge)  als  „op- 
feraeeae**  gedeutet,  richtig  erkaoat  roa  HeydeoMiBn,  Antiken- 
aammlaagea  ia  Ober-Italiea  p.  69  and  bei  Orerheek  p.  68$,  weaelbat 
aber  nngenaa  beaebriebea  („Rara  mit  dem  blamaakerb,  Badea, 
reste  der  göttinncn").  Es  ist  ein  f'ragnient  aus  parischem  ma^mor 
vun  geringer  arbeit,  0,  3 '«  m.  lang.  0,  3  hoch.  Hades  (mil  ganz 
varatoasenem  gesiebt,  fehlendem  linken  beinj  mit  mantel  bekleidet» 
tritt  aaeh  liaka  aa  die  ror  eiaem  blumeakorhe  keieeadeKera  aad 
atreekt  dea  reebtea  arm  nach  ihr  aaa.  ihr  Mit  köpf »  linker 
arm,  reiAter  aaterarm  bia  avf  die  am  gruade  erhalteae  haad. 
Dieser  blomenkorb  sownhl  als  ein  zweiter  neben  ilmi ,  auf  wel- 
chem ein  Unterarm  mit  bnnd  von  einer  begleiterin  (oder  Aphro- 
dite f)  aufliegt,  steht  auf  eiaer  erhdhong.  In  halber  höhe  erhebt 
aicb  Aber  dem  korbe  ein  voraprnag.  Aaf  dieaem  aaaa  eiae  halb- 
fignr,  Toa  welcher  aar  weaig  erhaltea  ist.  Mit  rflckaiebt  aaf 
letztere  figur  dttrfte  das  fragraent  demselben  typus  (/),  wie  der 
cavoceppische  und  [lisanische  sarkopiiag  [R.  d.  P.  p.  180  u.  184) 
einzureihen  sein.    Vgl.  oben  p.  698  sq. 

Bheafaib  ela  fragment  der  aathologie  iat 

%.  daa  ?oa  Diltachke  (Bildw.  ia  OberJtaliea  1,  7  ar.  UJ 
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•owie  VOM  BoydwNiM  I.  1.  p.  69  hMk»  gezogen«  fwmgmmik 
de«  Campo  Santo  in  Pisa:  walirscbeiolicli  kora  und  ge- 
fkhrtin  (Apltrodite  i]  nebsL  ^wei  Ivroten. 

Zu  eioein  sarkuphag  mit  Kowauii  gebörl  tumok  HttUchke 
(Bildwtrke  »  Ober-ltaliMi  U  p.  64  «r.  126)  Mch 

8.  der  vittlM  thail  riMi  m  Gortfle  de»  P»Uss# 
Riseardi  b  Pl«rt«i  (H«dM  orMt  di«  sieb  •IritoVMda K«ni), 
vielleiclit  aucti  der  rechte  theii  (fragoieut  eioer  nietlerkuieeuiieo 
juiigfrM). 

Die  io  Ron  sentroniea  ffigMOOto  aM,  soweit  sie  seiMr 
s«it  VAS  Mali  luawMieoyMAelU  wtroB»  m^m  uü  R.  d.  P« 
wXlHit   NadbMilrageB  mmI  felgeode  vob  .DdiD  aafgefudaae: 
waiehBt  mit  der  riebtang  der  flgarea  vom  Uaks  Mtli  rodbte, 

also  zur  ersten  klasse  geiiÖrtg': 

4.  ur.  307b.  Via  Saiariu  liaks  in  eiuer  mauer  zwi«cb«o 
der  VilJo  del  ro  ttod  der  brücke:  Demeter  (oIhm  kopl,  wut  wo- 
keodon  Mwtdl)  ma£  de«  aeblaogoBwegoo  >  la  der  lodllea  aocfc 
oia  reet  der  faekel. 

5.  nr.  3084.  Vigna  Guerrieri;  Obertlieil  einer  der  er- 
schreckten ^iHilirtinnen  Diti  tri&ur  lies  3. jabrhundertb.    Gute  arU  it. 

6.  or.  3085*  l^al.  Spada:  Unterer  theii   von   eiaem  der 
pferdo  dea  fladea»  voai  swettea  roat  oiaaa  keiaea.   Voa  dar  Qm» 
volar  deoaelbea  iat  ««r  noch  der  oaeb  raebfta  gtmtigU  bi— la 
wmA  Abreobokrilaate  köpf  erbaltea. 

•Suiluuii  mit  riclituug^  der  tigureo  von  rechts  aacli  irnks, 
alsQ  zur  zweiten  klasse  gehörig: 

7.  ar.  3060.  Studio  Jericbau:  Kor»  bluBeopÜakaad; 
roebta  aoeb  „reato  oiaoa  aCekeadoa  gofftbrtoo^  (aoil  baiaaaa:  oiair 
•toboodoa  gafdbrtiaf) 

8.  ar.  8061.  Villa  Wolkonsky:  Gaia  aiit  lollbotB  aacb 
rechts  gelagert.    Ueber  iiu  uucii        ]>f>rctehiif  sichtbar. 

Dagegen  gehören  metoes  erachteos  nicht  hieber: 
1.  Oaa  voa  Dabo  awar  aia  »,aicbt  siekar  t«  orkÜraode^i 
jadocb  Ci^^oiaa  auf  daa  Koraraob  godonloto  graaaa  aarkofbif^ 
fragaieal  or.  8086  der  viOa  Wolkoaakj.  Scboa  da«  im 
Viergespann  hier  nui  der  nebenseite  erscheint;  desgleichen  daas 
sich  ein  schlaiigeiifiissier  zu  fü&seo  der  präsumtiven  Demeter  he- 
ündet;  endlicb  dasa  diese  aiekt  auf  deai  wageo  stobt,  s|ihdit 
gegea  dieae  doalaag. 
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2.  Der  Pasticcio  des  Pal.  G  i  u  !s  t  i  n  i  a  n  i  nr  3403  (GnW, 
Giust.  ii»  b5),  10  welchem  v.  Üuho  eio  stück  koraraub,  nämlidi 
Bades  du  Kars  asAebead»  arkaaaaa  wollte.  Weder  dass  „Kora** 
■Mkt  iat  mu4  von  ^»Hadea'*  aa  faea  baali  gahaltaa  wird,  aadi 
4aaf  mH«^'  ftttk  aaf  aiaa  laasa  atSlst,  bat  ao  daa  Koiafaali« 
teatolliagaa  aia  aaalagaa. 


Wag  eadlkOi  dia  lalil  dar  Taa  aiir  R.  d»  P.  p.  115  aq.  aof 
daa  vaab  baiafaaaa  Gaaivaa  Vatrifll,  aa  iat  dlaialba  wm  aiaa 
■amaar  an  varaiiadarai  nm  aiaa  an  vanaaliraB« 

Niebt  »ehr  nSmliGh  vermagr  ich  aof  den  Koraraah  aa  daalaa 
den  fmei^mentirten '^')  Jaspis  des  Cnbinet  des  M^dni  lies  in  Paris 
(Chabouiiiet  catai.  nr.  89  \k  li)^,  oachden  ich  deaselben  dank 
CbaWNilUaka  gil«lii|pkait  baha  gaaaaar  aataraadiaa  kffnnen.  Vaa 
4araiaaafigary  aiaaai  Id&rtigaa  aiaaaa^  walcbar  aiaa  waiblicba  ügwat 
trägt,  iat  aar  dar  alMrltörper,  taa  lataterar  allea  bia  aa  dia  kaiaa 
erhalten.  Kr  tragt  die  mit  g-egürtelein  gewand  belcleidete  und 
mit  hfffirbinde  geMclimückte  iigur  auf  dem  rücken  und  rechten 
arme,  indem  er  sie  zugleich  mit  dem  erhobenao  Jiokaa  arme  t'eat- 
bält  aad  rabig  aa  ibr  aafbliekt.  Dad  aik  abaa  aaichav  gaaiitblicb* 
kait  aad  aaaiaaniba  labat  ala  aicb  anf  iba,  abaa  daa  geriegata 
aaicbaa  raa  aafregung  geradaani  bltckaad.  Daa  paiat  aiabt 
zum  Kuraraulie.  F^her  kuuiite  mau  an  einen  meergolt  denken, 
welcher  eine  ojinphe  trügt.  Uoch  ist  eine  sichre  deutuog  kaua 
aMiglieb. 

la  dia  dadareb  aatitaadaaa  liaka  abar  tritt  aia  dar  Sardar 
daa  barliaar  aiaaasM»  walcbar  taa  Praaa  wmu  Paliskj  ia 
Patt  arwarbaa  aad  aiit  aagariMKem  text  ^^*}  publicirt,  daaacb(f) 

Vau  Overbeck  [Kunstmytb.  p.  H54)  in  bolz^(  hnitt  wiedergegeben 
und  beiprochen  worden  ist.  üeber  den  fuodort  konnte  ich  nichts 
erfahren.  Weaa  Otarback  baaiarkl,  dass  aaf  dar  rfickaaita  daa 
atalaaa  aiaa  iaacbrtflt  ia  aabakanataa  lattara  aiagiavirt  tai,  aa 
iat  diaa,  wia  aiieb  Tra«  balabrt,  dabia  aa  bartebtigea,  daaa 
anf  der  rückseite  der  modernen  fnssung  des  steine«  in  kir- 
cbenslaviscbea    buchstaben    der  naine    eines    früheren  besitzen 

lOli  Das  fragment  ist  15  centim.  breit,  nu  ht  pnriz  '2  <  rntun.  breit. 
lOS}  Mir  nicht  siugäuglich,   sondern  nur  auä  Axcb.  zeit.  36,  165 

bakaaat. 
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AjeiecaB:4(pv  HHKaHOponro  .ÜHnroHim  «  Alexander  Nicaooro- 
witsch  Lisclionin  jslelit.  Treu'»  gute  verdanke  ich  auch  einen  gyp«- 
abdruck  des  »teiaes,  iiihI  die  genaae  uatersttcbuiig  desselben  hat 
Mieb  ia  den  ataad  geMtil,  aabrarM  tm  dieter  wabl  tiiMterto 
aller  RofaraabdaratellBBgea  ricbtiger  la  erkeaaea  ab  der  aiicfaer 
der  den  Of erbeebtebea  boliaebattte  sa  gffvade  liegeodea  leiAaaay. 
Dies  soll  hier  mitgetheilt  werden.  Die  orbeit  ist  eioe  robe. 
Hudes  (ob  mit  kappe  bekleidet,  ist  eiieihaf't)  befindet  sieb  mit 
Kora  auf  dem  erhöhten  theile  des  wageoa  (dem  geflocbteaea 
wageaiiftae),  wübread  Bree  iai  wageakaetea  itebl>  nebt  ea 
faee,  eoadern  ta  profil  (oacb  reebte).  Koffa  bliekl  aar  eia  kleia 
weoig  nach  reebta,  aaeb  Hadee  bia »  streckt  aber  beide  anae 
rückwärts.  Ein  zij)fel  des  gewandps  flattert  hinter  ihr  la  die 
höbe.  Hades  blickt  nicht  nach  rechts,  suodero  gerade  aus,  eo  face. 
Was  Overbeck  aater  deai  gespaen  für  eioe  terraioliDie  hält,  ist 
Ür  dieses  sa  gewaadea,  ist  vielsiebr  eiae  aacb  reebta  gleticads 
seblange,  gerade  sa  wie  aa  cip|iea  aad  aa  dea  aiiasea  ve«  Sardes 
(e.  b.  Wieseler  D.  a.  fc.  II,  107).  INe  weibliebe  figar,  welcbe 
ihr  gesiebt  den  rossen,  dem  besrhauer  also  deu  rücken  zukehrt» 
läuft  nicht  mit  den  rossen,  kann  also  wobl  nicht  als  fubrerio 
derselbea  geltea,  soadera  erbebt  ibrea  recbteaana  aa  deai  aigdl 
des  evslea  rossee,  wie  am  es  aa  beaimea,  sa  dasa  maa  aa  Ar> 
temis  deakea  mftcbte,  ebwebl  eicbtt  besoadrea  für  dieae  s|tfi^*^^ 
Als  Vorläufer,  jedoch  unterhalb  der  rosse  erscheint  Hermes  dea 
caduceuä  iu  der  rechten  haltend,  die  ausu:ef,tret  kte  linke  erhebeud. 
Die  hinter  dem  wagen  kauerode  (nicht  sitzende)  figur  ist  viel- 
leicht  nicht  Geis»  soadera  eiae  gefHbrtia*  Sie  bilt  dea  aber  dem 
köpfe  baascbeade  gewaad  Mos  mit  dem  le^taa,  stfttat  iieb  da- 
gegen mit  dem  Haken  arm  aaf  dea  bodea  aaf;  sie  blidtt  aacb 
nicht  gerade  «us,  sondim  ein  wenig  nach  rechts  und  nach  »iben 
(nach  dem  gespaoo)  hin.  Rechts  vun  ihr  liegt  ein  umgestürzter 
korb,  von  welchem  anr  der  untere  tbeil  erhalten  ist.  Auch  die 
Agar  hinter  Atbeaa>  welcbe  mit  der  rechtea  eia  über  dea  kapf 
baascbeades  gewaad  blllt^  dütfle  eiae  geAbrtia  seia.  Dach  ist  sie 
aa  der  rechten  (vom  bescbaaer)  seite  etwas  ?erlelal. 

lOB)  Die  aruie  sind  entblösst,  über  den  linken  arm  falit  dersipi^ei 
des  iuantels  herab. 

104)  Zwei  flügel  am  hut  sind  nicUi  Torbaadea,  bOcbslsas  siscr, 
obwohl  mir  auch  dies  sweifelhaft  ist. 
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K«  Mi  (iie«  die  uustulirliciiäte  der  gtiiniiieiidarätelluii|<eü  des 
ruibes.  lahaltlicli  seblietist  sie  sicii  den  slirkopbiigreiietti  an  und 
ist  gewis  ?0B  efaM«  4erMlb«B  beeinliaMt  worden. 


II. 

Nor  wenig  liabe  ick  an  den  BoaiiMenteii,  welche  dea  s  w  e  i  t  e  o 
akt  dea  draaia,  die 

allein  dar«telle»y  aackantiagea. 

Veo  der  Deaieter  voa  Kaidoa  aad  Apoitoaia  kaaa  ick 
Mck  dea  ikaea  an  tkeil  gewordeaea  be«precliungea  abaekea. 

Dagegen  ist  der  vermuthung   Conaes  (Arek.  aaterw.  aaf 

8(ini()tlir;ike  p.  h3|  tu  g^cileiikt  n.  dass  die  ..lebhaft  aussflireilende 
weibüclie  gestalt,  welche  nur  im  uiitcrtheil  erhalten.  Ut  (Taf. 
XXXIJL  a.  XL)»  die  ia  eileade«  laafe  ikre  teckter  aMbeade 
Oeseter  dantelle"  aad  den  Bltlelpaakt  der  giekaleaaipeaiiioa 
dea  aogeaaaatea  derieekea  eder  nenea  atarnerteaipela  aaf  Sa« 
mothraiie  gebildet  habe.  Ich  läugiie  nicht  die äbniicbkeit  zwi- 
uciien  dem  frugment  und  dem  typuü  der  suchenden  Demeter  anf 
Biüozea  von  Kjraikoa  oad  aMtchte  für  diese  vermutbung  ganz  be- 
•aadera  aaf  dea  typa«  eiaer  aiftaae  dieaer  atadt  (Mtaaael  deacr. 
t  U  p.  9S9  ar.  173.  Lajard  Reekerckea  aar  le  culte  —  de  Vdaaa 
pL  XV  BT.  10.  Wieaeler  D.  a.  k.  II,  102*)  hiaweieea,  weicker  De* 
aieter  sowie  zu  jeder  seite  eine  bpgleiteriii,  mit  fuckeln  suchend 
aut  eiueui  bauwerk  (nacb  Wieseter  eiueoi  altar;  vielleicht  eher 
eiaeai  Heroen)  atebead  Torfübrt  ^°^).  Aber  es  ist  dock  Craglicb,  ob  ea 
galiagea  küaate,  eiaea  gtebei  aiit  dea  ligarea  der  niU'iTi  aa 
fliilea.  Aack  fiade  Ick  atckl»  dass  der  mytboa  veai  laabe  ia 
Saaiotkrake  eiae  kesoadre  rolle  gespielt  habe. 

Wührend  icli  R.  d.  P.  p.  208  hcbricb  —  unter  zustiuiinung 
Overbecks  p.  Ö5Ö  — ,  auf  vasengemälden  sei  lii^  nXuvij  bisher 
noch  'nicht  nnchgewiesen »  hatte  Hejdeaiann,  einea  gadaakea  CSer» 
karda  (Akad*  akk.  I»  346  aa  Taf.  6,  3)  aafaekaead,  ackoa  iai 
katalag  der  Taseasaaiailaag  dea  Haaeo  Naaloaale  aa  Neapel 
(Berlial372)  p.S96  fragweise  am  bauche  der  oben  [p.  040;  behandel- 
ten vase  von  H  u  v  o  nr.  32äü  Demeter  sebea  woüeo,  wie  sie  den 

105)  Dass  diese  drei  figuren  als  lebende  wesen  ,  welche  die  nld^fi 
der  Demeter  auü'iihrten ,  (Wieseler  p.  131),  gefassi  werden  köont^a, 
will  mir  nicht  einleuohten. 
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HsIIcmIim  WiBk^bMHuwprogr«««  (Mitti.  aus  4ea  aotikeiH 

biiminlungen  in  Ober-  ond  MiUel-ltalieii )  1879  p.  92  A.  23ft  hat 
er  dirs  weiter  au&getulirt.  „Jkfo^iicfc  diiM  da«  o/ympi^che  dbe|Niiir 
^iSMf  Mtrm  Qmf/mwi)  mwU  PM&dm  mad  mm  iMiw§  Mift  9kk 

fcfteti  erei^M  verknüjift  wird :  das  irren  und  mchm  der  D€mei€r 
auf  dem  wagen  d'-s  Helios  zwisclien  hinimt-i  tmd  mt^r,  sobald  die 
IMmAI  dahingdkl  und  der  tag  anbricht.'-^  Aber  Demeter  besteig! 
airgeadfl  4&m  wag«i  des  UdMs.  Wolil  gdit  m  üb  iMacriMhw 
HjasM  ?.  02  1^.  ta  Mii»  and  aifilirt  vor  ifca  atafc<ai 
ribibcr,  sh«r  ahiiMd  MfC  er  weiter  aad  liait  sie  satick,  sie 
aber  durchirrt  alliMn  dcu  eiiikrcis  (\.  88  sq.).  Tnil  bei  Ovid 
Fast.  iV,  583  gebt  iiie ,  oaclidem  sie  vergeblicii  dea  erdkreit 
darekbrl  hmi,  su  Uelios.  Aber  auch  hier  aenot  er  ihr  iwar  deo 
riabcr,  am«t  aie  ahar  aiekl  aaf»  aaaiwa  «e  dacdiifft  wiateaaf 
eigoMi  wagaa  arde  aad  «aar.  Dia  aitaatiaa  4iaiar  MJaa  Mail<a 
ahar  iit  «Ketaai  vaaeahilda  inmi;  daaa  liiar  ateiff  4m  ftdkel- 
träft^rin  wirklich  auf  das  bereits  sich  in  bewegung  setzende  ge- 
spann.  Weno  es  sich  aber  um  eine  darsteliung  des  tage^aa* 
toMhaa  kaadelt,  wie  kanst  4m  Daaatcr  aahaa  Helios  ?  Sm 
wOada  dia  mm  waaigataa  faratHadlicha  apracba  radaa.  üabcr» 
baa^  anahaiat  nir  ataa  fart|aiakaa|f  aiaar  mmtmnymMmtkm 
darstellung  mit  dem  mytbos  vom  raube  in  eioen  solchen  koost- 
werke,  wie  dieses  vagenbild,  sehr  bedenklich,  ich  möchte  m  der 
fraglichea  tigur  eine  iicbtgottbeit  seheo.  Gerbard  schlug  UaoMra 
¥ar.   Haa  kdaata  aach  aa  aiaa  der  Haliastöditar  daakaa. 

Basüflieh  dar  nilBsa  raa  flaaaa,  walcka  taa  Parej CM- 
aar  iai  Gatalogae  af  tha  graak  aataa  ia  ^km  kritidb  aHaMNaa« 
iSldiy  p.  58  neu  abgebildet  ist^^^j,  sehe  ich  mich  weder  durch 
Wieselers  (Ü.  a.  k.  II,  139')  noch  durch  I*ercy  Gardners  und 
Overbecks  (p.  Ü59)  besprechuog  tu  einer  aiodifikation  der  iai  R. 
d.  P.  p.  251  kelalgtaa  deutaag  faraalaaet.  Wie  die  dicktar  daa 
irraa  dar  Daaiatar  aa  faaa  aad  au  wagaa  hartatiiefcea'^  aa 
btadert  aiekla,  hier  aaf  varder*  aad  r8ek>aeite  keidaa  dargestdtt 
zu  sehen.    Üoss  die  auägebreiteteu  arme  der  schreitenden  Demeter 

106)  Ein  andres  exemplar  bei  Overbeck ,  Mfinaftafiil  IX  ar.  14. 

107)  Vgl.  die  oben  (p.  661)  eitirtea  belaga. 
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,,uut  anDnhme  einor  i>Ll,f.rdc  da  freudigen  überra^icliuiig'  fiili- 
reu'S  kano  ich  Wiebeler  uicUt  zugeU^u.  Lässt  sich  uiclit  die  hui- 
tmug  4tr  mtmtf  besonders  des  linken,  als  ausdruck  der  resig- 
••ti#o  Uber  4m  «rfolgloiigliait  d«?  •Ilaa  dareliaiiclieiideii  mOIi« 
iuAMt  Nttr  dftii  knt«r  d«s  A«tM  asd  siebt  vietM«br  «ia 
altar  dargeatallt  ael ,  an  wclcben  Daaetw  dia  faekel  aiittiiidet 
hat,  will  ich  nicht  bchnupten.  (»egen  ein  blosses  opfer  aber 
(Percj  Gardoer)  s|iricht  uUerdiogs  die  baituog  der  arme.  Uaas 
auf  daai  rerers  die  aufsteigende  Kora  mit  Wieseler  xu  erkettaen 
aet»  kalte  iek  aektcckterdhiga  für  saatfgiksk.  Uai  die  bereit!  jwt 
Overbeek  geltend  genaebteti  goten  grttede  siebt  sa  wiederkolea, 
dass  das  gfespunii  emporsteige,  ist  in  keiner  weise  angedeutet. 
8elhiit  viMi  einer  geuisacn  eilt»,  welche  für  die  ?nn  Wieseler  vor- 
ausgesetzte  situatiea  ebeut'alls  doch  wobt  am  platze  wäre,  iat 
■iekta  sa  eehea* 

Sia  attaatypaa  „Demeter  anf  deai  atier  reitead  ibre  tecbter 
eoebead**  berabt  woki  aar  «af  eiaeai  veiaebea  Welekera  Gr*  gdt« 

lerl.  1,  592. 

Weitii  ich  R.  d.  P.  p.  250  a.  4  die  auf  geflügeltem  wagen 
labreade  und  äbren  balteade  figur  der  miluien  von  Bleu  sia 
aiekt  fUr  Deaieter,  aeadera  für  Tripteleaioa  erklirtei  ae  kabea 
diea  aewekl  meiue  aaebferaebaagea  (iaiberliaerniüaikabi&et)  all  die 
Overbeeks  (p.  582  sq.)  bestätigt,  und  die  bebaopCnng  wird  niebt 
zu  kübn  sein,  dass  Clarke  nicht  ganz  richtit>-  »uh,  wenn  er  Tra- 
vels VI  p.  Ö2  eine  vun  ihm  auf  Patious  gekaufte  münze  von 
fileasia  beacbreibt  als;  Cmrm  im  ktr  umr  dnum  by  Uoo  mp€K$$, 
«etHb  a  ioie  en  Übe  riVirü. 

Mit  aareebt  bat  aiaa  feraer  die  aaf  der  miT^u  äyiXet" 
ajog  sitzende  Demeter  in  einer  reihe  von  monnmenten  er- 
kennen Wüllen.  So,  wenn  auch  nnr  frag^ weihe,  P.  Glrard  f/as- 
cl^pieion  d'Athenes  p.  113)  in  dem  relief  vom  südab hange 
der  akrepolia  (Mittb«  d,  areb.  iaat  il  t.  18.  Girard  L 1. 1 11)» 
was  Hejdemaaa  (PblloL  roadacbaa  U  a.  40  ap*  U76)  aiit  recbt 
narllekgewIeaeB  bat*  So,  mit  grSaeerer  eataebtedenbeit,  Hensey 
(Mnnum.  grecs  1874  p.  12  sq.]  in  dem  t  e r  r  ak  o  1 1  a  t  y  |>  u  i», 
welcher  in  dem  exemplar  der  Sammlung  Janz^  n.  117  und  in 
eiaem  tanagräischen  (Mon.  gr.  I.  I.  pl.  1  iig.  D)  vorliegt.  Daa 
betrefeade  figfltcbea  iat  dateb  niebta  ala  Oeaietar  geeiebert. 
Dana  die  kaaal  «Ae  ^  iVwl  a'diail  mid«  A  ee  jMfail  aMÜrt  db 
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V^jrprmnm ,  II  «^mMiil  pUiM  htt^im  4^aUrilbmi§  tt  4$  «pnlelM  «vM- 
rieiir«  fM>ur  fair«  recotmaUre  la  dnvne  mhre  ^  privee  de  sa  ßlt ,  la 
Demeimr  affiig^*^  wird  maa  io  dieüer  allgenieiaheit ,  insbesoDdere 
nielii  für  die  werke  der  kieuiksaat,  acceptiren  könoen.  DaM  dai 
hmapt  «ad  d«i  gwiebc  wm  geWMde  bedeckt  «ad,  iai  keia  cka* 
mktariitikaai  der  DeaMter,  weaa  ea  aecb  t aa  ikr  iai  haamiackaa 
kjaaea"^}  ausgesagt  wird«  til  vialMebr  aeickaa  dar  tiaaer  üar*  | 
kaiiph 

VV  ubio  Ueuzey  auf  dieser  babu  getubrt  wird,  zeig^  daaa  et 
aaek  dea  ikaliek  drapirtea  stekendea  terrakolUtypa«,  wie  er  B.k. 
ia  de«  IlgttrelMa  der  Cyreaaica  iai  LaaTre  (K  I*  pl.  C}  fferlkgt, 
ak»  traaerade  Deaeler  aalTawt  (p.  18]  '""^j. 

DasB  es  endlich  dem  augenscbein  widerspreche  ein  li-urckea 
des  üben  |>.  (i81  Kfj.  bcsprot heuen  terrakottat \  mit  hlackeiLer^ 
(Gräber  d.  Uelieoen  p.  45  tut*.  6  i)  als  Üeiueter  zu  fasseo,  weicke 
9,Biit  der  kaad  aaf  die  erde  sckiage  «ad  ikre  tacktar  kaka  ataiae 
Aaakletkra  rafe**  tat  daaelkat  kereita  keararkt. 


III. 

Wir  kommeu  eodlicb  zum  dritten  akt  des  draoia« 

der  avo^üt  der  Rora. 

Weon  wir  uns  diibei  an  die  zeitiicbc  abfolge  des  vei^aagtt 
kaltea,  ist  saaiektt  der  nateritalisckea  aaterwaltava- 
aea  aa  gedeakea»  ia  welekea  Fr.  Leaamaat  (La  Graade*Grka 
t  1  p.  410,  Paria  1881)  dea  akiekied  der  Kern  yea  ikreai  fe- 

malil  erkennen  will  ,»«ff  moment  d'entreprei\dr(i  sa  montt'e  jvrio<ft- 
que  ä  Ut  lumih'e,  (/ui  contniil  ia  pramesse  et  le  guge  d  um:  paii^^ 
nMe  hienheureuMe  pottr  tous  ceiijr  dtmt  la  aiort  fait  ses  aajifa." 
Weaa  Leaoraiaat  iasbesoadre  drei  vasea  aafakit,  die  aiiackacr 
(Jakn  a.  849.  Millia  Tamb.  de  Cka.  t.  3--6.  llilicr.Wicaeler  D. 
a.  k.  1,  (^6,  die  karlaraker  (Moa.  d.  t.  II,  49)  and  die 

neapler  (Heydeaiann  n.  8222.  Mon.  d.  i.  Vlll,  bu  I  riiten  (}ie 
beiden  letzten  unter  keioeu  umständen  genannt  werden  dürteo; 
deaa  aaf  keidea  sitzt  Peniepkoae  vdliig  raktg,  aaf  der  eiaaa  aaf 

108)  V.  42 :  7tvd¥%ov  (fi  xdivfifia  »of*  dftftitifmiß  ßäit^  tSfiu^. 

109)  Ableknead  ▼erfaftU  aiek  dagegeeanok  Overbeek     a8&  a^SL 
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■•■iil,  mt£  d«r  «idera  aal  alli«v,  ilwaai  genaU  aiae  aehala  ml 

frÜchten  und  zweigen  reichend.  Aber  auch  auf  der  müncheoer 
kann,  obwohl  Persephone  im  begriff  ibl,  von  Hades  wtg  uuh  dein 
palait  herauszutreten ,  nicht  ihr  abschied  von  ihm  dargeitellt 
niaHo^  Bs  Misttt  aiae  iMadveidiaag  o4ar  wenigsteDt  eia  aaa* 
•ttaclMa  4er  liaad  aa  aahaa  am.  80  Mtt  w«lil  Pme^Mia  aar 
itt  4nm  laiMapiatoate  Orpheaa  kann». 

üaM  ev«rheck  (Kunstmythol.  II,  571  sq.  u.  665  aq.),  Wie- 
faltr  iai  faxt  der  baatMtaag  D.  a.  k.  n,  117  and  Mi- 
cfcaaUa  (Aadaat  aMtfklea,  f»  687)  Mser  aaflamaag  4er  liakea 
eckBgur  des  sarkej^hags  tob  Wiltonhouse  als  aufsteigen» 

der  Kora  zustii)iinRn,  freut  niicli  nciiuitieii,  während  ich  tn  Brunns 
hemerkungen  (Ber.  d.  b4iyr.  akad.  1881,  118)  keine  förderang 
der  aaelie  erUieken  keaa.  im  übiigeB  bebe  ich  weaig  kiaaasa- 
Ügea.  Die  4aa  geiyaaa  der  Kera  farieieade  weiUicbe  fignr  iit 
atelit,  wie  Orerlieek  p.  666  enairat,  von  deawelben  lierabge- 
sprungen,  sondern,  wie  auf  den  oben  p.  640  sq.  behandelten  unterita- 
iischeo  vesen,  mit  demselben  {gelaufen,  ist  mithin  nicht  als  Uore, 
seadefa  wie  dert»  weaa  aieht  als  Hekate,  als  Briaji  sa  i»eieieii- 
aea.  Wae  die  nittelgrappe  betrifft,  ee  dürfte  es  BH^Iieb  aeb> 
die  weiUiebe  figar  aiit  ibrea,  welcbe  tob  Demeter  abscbied 
nimmt,  nm  demnächst  mit  Triptolemos  abzufahren,  als  Opora^'^) 
oder  Karjtt)  oder  Rneteria'^^)  oder  als  eine  ähnliche  göUin 
zu  fesseo  und  Kora  in  der  swtscheo  ihr  «ad  Deaieter  stehenden 
ligar  aa  erfceaaea»  so  daia  letatere  bei  aaaeeadoog  des  IVipte- 
leaiee  van  Dioajsee,  de«  ua^mh  Igpe^  i^oq^^c  uad  nd^ 
Sgog  der  'JBknHftpmt  (Aristid.  1  p.  50  Dind.)  einerseits,  von  Rora 
andrerseits  umgeben  wäre. 

So  wenig  wie  früher  [p*  707]  und  später  (p.  712)  vermag 
icb  Ueaiey  aasaatiainieo ,  weaa  er  Moaaai.  grece  5  (1676)  p.  1 
ia  deai  terrakottatjpnc,  welebea  daa  daselbet  pL  1  abge- 
bildete ezeaiplar  Tea  Kariatb  repriaeatirt ,  E^eter  aad  Kora 

HO)  Lenormants  deutung  bat  auch  Bursian  Lit.  centralbl.  1881 
ar.  46  abgelehnt. 

111)  Vgl.  Arist.  Fax  523  <S  x^üq'  *Omlp«. 

112)  Vgl.  Paus,  IX,  6b,  2. 

118)  V^l  C.  L  Qr.  1104:  wig  waoin  i^t  Mi§tJi^  xai  ig(  Ko^ 
xa*  TO  Ukounüvnov, 

lUlstaeas.  &appi.-M.iT.  BMie.  47 
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10  dir  fitaiitioa  Mdi  dtm  wMmAtn  erkeMt,  wie  eie  der  hewer. 
hjmoe  auf  Deai.  r.  434  sq.  sebtldert: 

"S2g  TO  TS  itiif  noo  jiui'  ^^fdug  ö^ofooiu  dvfidy  (xopCou 

Dean  ancb  kier  feklen  alle  aerkaalei  daae  ea  aick  4m 
tranliebea  verkekr  gerade  der  beiden  gittinoen  kandelt.  Her 

apfel  in  der  rechten  der  einea  fiifur  ist  gewiss  nicht  auf  den  fir 
Persephooe  veriiänguii»voilen   unterweltsapfel  zu  beziehen. 

Ana  demselben  gmnde  «asa  ieb  audi  der  auffassuog  eines  ver- 
wandten temkettatjfna  iweier  aieb  nnifnaat  kältender  weiklicber 
fignren»  weleke  Erneat  Babeloa  im  tut  anr  pnblikatien  aweier  ter- 
rnkotten  von  Tanagfra  und  Tkebea  (Colieetien  Caaüile  lA- 
nivcr.  Terres  cuite<»  uiitiques  truuvees  eii  Grere  et  eri  Asie  Mit}«!Ore, 
1  livr.  Faris  1882  pl.  A)  ausgesprochen  hat.  meine  zustimomog 
versagen.  Daoacb  würe  dargeitelit  ^^meter  reconduimui  aa 
fSÜB  om  mftn  pwr  y  fMMmr  um  putiU  de  i'anadff  ewf9rm4mmt 
m  fNMte  ^*«Ke  mwil  «wela  «eeo  ttuUe.** 

Nicht  blos  Hus  demselben,  sondern  auch  »iis  ander»  srründeB 
muss  k  L  wiilei  ijpi  üt  Ii  ontg*eg'enseizeti  der  Hiilid>hüne:,  weicht*  Ut  u- 
aej  (Gaz.  des  beaua  arts  1875,  2  p.  193  sq.)  von  einein  aa> 
dem  terrakottatypua  auigeiproeheo  bat,  nachde»  ackon  Bierdot 
(Lea  terrea-cnitea  grecqnea  funibrea»  Paria  11^72  Im  text  n  fL 
XXII  ^'^)  mit  einer  Sbniichen  denloog  ▼eraagegangen  war.  8a 
Iiuudelt  si(  Ii  um  den  besonders  häutigen  t  \ jajs  ^ ,  da&a  eine  weii)- 
Jicbe  iigur  eiue  auüre  auf  dem  rücken  trügl.  Kristere  soll  De- 
meter ala  utttdyovcay  letatere  Kora  aein^^^).    Die  beknuMNUig 

114)  Dhni'ter  pariant  IVossrpifts  eomme  pour  ßgmtr  par  ttn« 

niettiB  inia(jt'  i*iirf{ort  .^tirfcfiftn^f  dfS!  drrix  J(v  ,v(,>',s  .•  .Vr  srj'fiii-rc  jhia  /Vo- 
ssrptne  le  (jrniti  ijtu  /'  i  thoih  tt  iiernie  \o//,s  f.rire  tt  doimc  naitume»  a 
ioutes        rivhc^öca  de       uaiurt-,  uux  duns  de  Demeter^ 

115)  Henzey  p.  195  erwähnt  vier  exemplare  der  aammltmgCiuDpaaa 
und  bildet  p.  197  ein  exemplar  von  Tanagra  imLoaTie  (=  Figurine« 
de  terre  cuite  du  Louvre  pl.  33),  p.  199  ein  solchp?  nns  Konnth  ab. 
Dasu  komnit  1)  Riardot  1.  1.  pl.  XXII.  2)  Kiiyet  Mon.  ile  Tart  ant. 
livr.  I  pl.  XUl  =  Collectioü  Lecuyer  livr.  Ipi.  C.  3J  eines  au»  Korintb., 
Furtwäuglcr  Sammlung  Sabntofi  pl.  LXZ^I*  4)  Fr.  ans  Megara  im 
berliner  antiqnariam  nr.  6917  bei  Furtw&agler  im  text  tu  S)  erwihat. 
Und  Iiieher  gehört  aueh  das  münchner  vasenbild  nr.  786. 

116)  Heuzey  p.  200:  Aucune  autre  represeniafion  ne  donnf  ninn 
une  forme  expressive  et  scuipturale  ä  la  vayiu  desigtmUou  Je  Plmr,  ui* 
groupe  iTune  vwanie  uniU,  nn»  composiüon  vrüwient  digm  du  yinm  de 
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der  figuren  mit  bluineo  reicht  in  keiner  weise  für  die  bcncnoung- 
,,Deineter  und  Kora**  aas.  Und  xaiuyovaa  kuuu  Demeter  weder 
genannt  werdeo,  wesn  sie  ilire  tochter  «if  der  itiiterwelt  her* 
•■fiiolt»  Doch  waan  lie  dieielbe  Irttgt.  Beides  whlieMt  der 
anadraek  mndyu»  aaa.  Latileras  tat  aa  aiek  klar.  Für  ettte- 
rea  weise  ieb  aaeh  hier  daraaf  kia,  dass  n^td^nv  gerade  tenai- 
nuK  für  die  Ii  e  ra  I)  f  ü  hru  ng*  in  die  unterweit  von  den  tagen 
Houierü  iirs  uut  Micttael  PsdJos  herab  geweueo  iat^^'j.  Heuzeys 
bahaB|itaag  aher:  an  Iroasa  daa«  Ist  Ibfamss  aas  Odaidlsr,  Oato- 
$mma  upptUs  aiasi,  fwrss  ^sBs  rmmkne  dba^ae  aands  aase  bi  rd* 
selfs  Ist  diaiailds  qui  |NiMdsNl  a«  honkmir  sl  ä  la  ridbssssy  geatütst 
auf  Orph.  Hymu.  XL  ^39),  18 

iX&i  fküLXtuif',  ity^V»  iftifiJfotg  ßqC&ovüa  9i(^tQt^ 

$iqinpf  Maidyawau  Mal  t^oftf^pf  i^mp^ 

117)  Od.  A,  164:  XQ^^^     *«^*iY^Y*^  ^  Uldlss*       100:  ^vjjfac  /uvq<rn|- 

QOiV  xaTryatt'  Eur.  M»  »!  1U16:  üllnv^  rrrrtzito  nnt'cfhif  jnXati'^  (yta. 
]A\c'i.\n  <'ti;ir.  §  ^'"^^  ■  nol  (Hermes]  ktywy  lalic  icttjuiuut  xmdyoi'-n  avrovs 
und  fi»i  xutäytif  fiutuy   äiia.   xai  tiynyity.    Micü.  ir*««!!    //Va  ntfJi  d"«*- 

f»4tmy  do^dl^ova$i^*'tÜLlt]i''i^  p.  S9  ed.  Boias*  yo^jtia  itü  nx^n  —  wo^s  fd» 
&tsnK^  i$  ^&ov  rrVnryoM«,  topg  <ft  itpoStif  iuaäyovaa  Ebenso  xatttymy^ 
EHod.  V,  4:  r^c  Koytn  xaTaytüyr,p  fnoijaavro,  nuA  tu  xaiaßanint',  tier  ort 
der  einfahrt  in  die  Unterwelt  Aster,  enc.  luurt.  p.  ll':>  B  und  ^  X(tf*o- 
<foc  Plut.  U.  et  Ob.  69;  desgl.  demeacuia  im  gegenjtat^  zu  remca- 
ovla  ApuL  Met.  VI,  8:  iniummarum  Frourpma»  nmpUarwm  immt" 
tmla  it  iumincsttrum  ßUae  inoentwnum  remcacula.  Du»  aber  «d^«dbf 
anch  mit  ävodog  gleichbedeutend  sei,  mithin  xardyttp  auch  den  sinn 
von  tit^äyfti'  haben  köi'^i*'  <<  "  t"  mit  uicbten  aus  Schol.  ?..  Ar.  Thesm. 
585 :  ori  üvanifAipa*  xvf/iuts  '  t)to  xut  avodog  17  n^M^  Xeyna»^  <^>  .1«^'  iyiotg 
xai  xä9odos,  dut        {^Isir  itStf  (rov?)  dtCfAoqoqimv  (i^«0/4oyo^«'oi^?),  int» 

10  ^tcf4otf6QKJ¥  geschlossen   worden.   Denn  die  doppelte  benennung 

des  festes  hat  durchati"  nicht  glcidie  uröache.  xd9hifo<;  hfisst  das  fesvt 
mit  be^u^  auf  K^'infn  1113 thologwchen  hintergrund,  den  Komraub;  denn 
CS  geht  der  in^mtiu  (d.  i.  der  trauer  der  Uemetei),  wie  dieae  den 
st«l£)'fV««a)  (d.  i.  der  freadigen  wiederrereinigung  ron  miitter  «ad 
toehtor)  voraus.  Vn^l.  Fhot  U  x.  p.  87, 21:  Ots/uo^^itoK  ^/ji^fat    -  dtxditf 

^tafMOfOQtu ,  ^ydfXfiitj  xaf^oihf,,  öujJtxdttj  ffffftiia,  7Q$CXCudtxutt}  xnlktyfyna. 
"-/voffoc  aber  bcis^t  das  fest  mit  bezug  aut  die  feier  resp.  die  läge  des  fest- 
loküi«  wie  nach  der  oben  angefahrten  stelle  d«^:ü  :::>€hol.  z  Ar.,  bo  nach 
Hesjeb  s.  dVv^or*  4  M^f^ttn  nf  Bwm^t^f/tnivof,  at§  ymnuMH 
XOfiat  tls  Otffiofogta  (corr.  fift  6Mfi^s^«^tor?),  ovm  xaltUtu,  womit  aach 
Schol.  z.  Thesm.  80  und  Aicipbr.  ep.  III,  39:  /i»V  ya^  a^odot  xata 
ngwnjtf  yiynyty  ly^ipffi'j  r;  vtjfTni^'  dt  t6  t^utnov  tlrm  §0()rnCfTfft,  rn  xalh- 
yifHa  Jt  tisTtfV  Innivaav  i^ticoi>etv  2U  vergleichen.  —  Damit  endlich  nie* 
mand  aus  Photius  lex.  p.  538.  9  Ji^vku  ■  hqt^  Ud^^i^tjcty ,  iy  a  Idoxt*  9 

dlX^lms  schliesse,  dass  Demeter  Eora  aus  der  unterweit  herail%ebolt 

hah'\  wipderhob»  \rh,  dass  hier,  wie  auch  sonst,  synkrctismos  TOo De- 
meter uAd  Persephoue  rorliegt.   Vgl.  B.  d.  P.  p.  20  a.  1. 
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sondern  dies  gehört  zu  IX^t  und  hat  seine  eig-ncii  ubjekte,  k.tnu 
mitliio  Dicht  Ulli  Korn  bezogeo  werden.  Krwagt  raas  terner 
ÖM  Mif  «oiertt  eitttplmn^^^)  ein  niMea  den  Rros,  oder  H«* 
rmkiM  die  Oapkde,  «te  da  Sileo  eine  wdbHdba  fig«r  trigt, 
M  wird  MO  mciit  sweilelD,  dan  1il«r  «in«  mud^d  votliegt,  wii 
sieht  man  endlich  auf  <]em  SahurofTschen  und  dem  I>4)uvre-exemp)ar 
(üeuzey,  Figurines  de  terre  cuite  du  i^uvre  pl.  33),  dass  die  ge- 
tragMie  eioeD  ball  trägt,  wird  man  auch  über  4eD  Danen  dea 
■fiaiat  aichl  aabwanlKM.  fia  iat  daa  aplel  h  »vn^Lp,  waM  4flr 
baaiegte  dea  aieger  m  'tragen  iMt^^).  Die  Hfcwtiagnag  4ea- 
aelbeo  auf  Deneter  ead  Kefa  eebeiai  aiir  indealcbar. 

I>amit  sind  wir  bereits  ia  ilie  viel  erörterte  frag-e  nach  der 
bedeutung  der  xaju'yovca  des  Praxiteles  eiogetreteoi 
■ed  et  eriibrigt,  wa  den  aedareB  ia  letater  leit  aar  USaeag  diaeaa 
ritbaeia  geeiecbtee  Yeraaeben  ateUsog  m  eebaeii. 

Overbeeil  (Keeataiytb.  II,  485  v.  Geach.  d.  plaat  II,  tt> 
ist  geneigt  in  der  catagusa  die  Hekatc  zu  sehen,  weiche  Kora 
der  mutter  wiederzuführt,  mithin  eine  dreifigurige  gruppe  «aiv- 
nebaien*^^):  „die  vielleiebt  deu  letzten  schritt  aus  dem  erdschluode 
tbaeade  Ken»  die  aie  geleitende,  vielleicbt  aa  der  baad  Üb- 
reede  flekate  nnd  die  in  ibieai  espfaeg  Ibr  eatgegeaeüeade 
Deaieter^S  iat  diea  VBaanebaiber  aaa  doppeltem  graade.  Er- 
stens wäre  in  einer  solchen  gruppe  Glekate  entschieden  nchenfi- 
giur  und  es  wäre  nicht  abMisebeo,  wie  die  gruppe  von  einer  aal- 
ebea  aebeofigar  bitte  dea  aaaiea  erbaltea  k^aaea.  Zweitiaa 
küaate  wtajrup  aicbt  vea  eiaer  peiaea  geMgt  aeia,  weMe  eiae 
aadre  aaa  der  aaterwait  banurffilbrC. 

118)  S.  Furtwängler  a.  a.  0. 

119)  Colleotioo  btenyer,  Tenaa  oaitea  da  'Auwgre  et  d*Asia  mi- 
aeare,  Peria  1883  pl.  V,  2  =  Coneotion  L^cuyer,  Teitea  oviles  aali« 
aaai  pl.  D.    Vgl.  auch  die  spiegelkapsel  Arcb.  zeit.  Sl,  taf.  7. 

120)  Vgl.  Poll.  IX,  119.  Robert  Arch.  zeit  37,  79  gq.  Trendelen- 
bnrg  Philol.  wocheuBcbritt  i88<i  nr.  24  sp.  743.  Während  sich  Cai- 
tault  im  text  der  Collection  L^cuyer,  Terres  cuites  1.  Htt.  pl.  D  aar 
gegen  BeniejaeaffasBung  ansipriebt,  haben  auch  Raf  et  1.  U  Ferfcvlaglir 
1.  1.  ond  Froehn^  im  text  zum  anktiooskatalog  der  Tenmkottaa  vea 
Iideujer  p.  10  zu  pl.  V.  di©  hier  im  text  befolgte  deiitnug  pegt?hen 

121)  Bedingte  zuBtimmung  hat  Overbeck  in  der  etwas  obertlilch- 
lickMiu  arbeit  von  Oertel ,  bcitiitge  z.  ältern  getich.  der  «ttktuariocbea 

gearehildaami.  Iia^g  187»  p.  12  gefondaa. 
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Ebensowenig  kann  ieb  mich  auf  Rosehers  Standpunkt  stel- 
in, wcicli«r(Lil.  ceDtraJbl.  1878  n.  42  8|i.  1384),  Mclidem  erden 
«vitgmiamtoa  gnnd  fpagen  Overbock  gelteed  geaaebt  hmtt 
mr^^^  iotmahiv,  als  die  an  ibrer  ■•ttar  mnrielt  kebresde  Kor« 

fassk.    Denn  xamyHt^  ist  zwar  teraiinns  fHr  „sorückbemfen^,  ober 
in  der   bedeutung-     zurück kelireu^'   bisher   ooch    nicht  erwiesen. 
Die  stelle   des  Aristoteles  bei  Demetr.  de  eloc.  J  225  fr. 
ftooe:  #2  di  wgog  anaw^  ol^m»  ya^  fvy^^  evting 

^ofo;  iity  wie  ieb  bereits  Jabrbb.  f  Pbil.  1876  p.  81S  bemerkte, 
nicht  bewciskräitiii  .  weil  sie  auä  dem  Eubuinmenhange  gerissiMi 
ist,  fiiithiB  es  unsicher  bleibt,  ob  das  subjekt  xii  xaiuytn  dasselbe 
ut  «io  doo  so  of/sfo»,  oder  ein  eodrei  voraogebeeden  ge- 
■oCiteo,  wio  die  kirgor.  Aber  lolbot  Mgoetandea,  dooe  wm  die» 
oer  elollo  aick  die  iotroooitivo  bodeataog  ,,sarttekkeiifeo^  eotoob- 
nien  lasse ,  g^erude  tür  die  hier  vorliegende  besondere  Situation 
stände  ihr  das  schon  berührte  bedenken  eotg-egen.  Man  würde 
eboB  von  der  riickkebr  der  üora  aus  der  unter-  in  die  oberweit 
eis  aor-  oiekt  vorotokos,  aondora  «r*  erworteo  ^^^). 

Aber  «uok  was  Joiiiif  (Jen.  ilts,  itfJJk  m.  23  ep.  351)  io 
der  narayovüa  findeo  wollte,  nioilieh  die  Demeter,  weleke  Kom 
zur  hiiiabtithrt  geleitet,  kann  meines  erachtens  niriit  üurin  liegen. 
JUeno  xuMuyttv  beiast,  so  viel  ich  sehe,  nirgends  blos,  wie  etwa 
MmmVi  geleiten,  aoadeni  wirklieb  berabiftkreo.  Letsterea 
nker  wire  nickt  ancko  der  Domotor,  aondom  den  Bemioa  oder 
der  Bekote. 

Cm  die  beziehung  der  catagusa  zu  der  grnppe  des  raubea 
festzuhalten,  bliebe  nur  nuch  Eine  möglichkeit,  namlieh  sie  zu  er- 
klifco  als  die  kerabateigende  d.h.  als  die  dem  vertrage  ge- 
«laa  wieder  nn  ikron  genmbl  berabateigende,  Ale  aoicke  würde 
ein  ein  gegenatfick  inr  »»gemnbten**  bilden.  Aber  (abgeaokon  von 
den  oben  p.  644  Aber  die  aitnation  bemerkten)  die  bedontnng 
„lierabsteigen*'  ist,  wie  ich  schon  früher  bemerkte,  uoerweislich  ^^'). 

122)  Ausser  den  oben  p.  713  a.  117  genannten  stellen  vgl.  noch 
aytQj(0fii9'ti  von  der  zurückki^hronden  Kora  o-OKPtyf  T?f  f7  ad  Heg.  opp. 
82,  MfXftn  Schol.  s.  Fiud.  üi.  Vi,  lUü :  ktvxonwkt^ 

to¥  X}lvfiHtoi'  nitoq  T0¥  JiOf  und  9  dvnßacn  i^i  9koh  (im  gegessatz  su 
I  ddmc)  C.  L  O.  68(0$  deiglekhen  vgL  Apollod.  bibl.  I,  9,  15:  m4^ 
nt&hm  Mmfi^iv  ^  Kofftj  und  Plat.  8ymp.  i>.  179  C:  II  JfSlw  imthm 

123)  Zu  weit  ging  icb,  wenn  iob  E.  d.  F.  p.  1<KI  a.  Jahrbb.  t.  thü . 
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wplgr.  niittb.  a.  Oestr.  IV  (1880)  p.  7)  Coragm9m  statt  Gato- 
/ytijMi  bei  Plio.  34,  rt9,  sitlil  tlarin,  ueim  aucK  nur  fm^wmse,  die 
von  Paua.  I»  2,  4  als  in  üemetertempei  zu  Athen  beiindUdi  er- 
wilmte  gtvppe  «Im  ilttren  Praxiteiaa ,  hwtelicad  Mi  Dmmtty 
Kaim  attd  lakchoa »  uuA  deafet  dl«ae  gniyip«  »vf  die  wMMknmg 
der  Koni.  Den  rank  der  Kara  kabe  Pfaxitelea  ilberhavft  sieht 
gebildet;  dieser  beruhe  nur  auf  dt  rn  irnsvei standnis  des  IMmins, 
welcher  to  seiner  lateiuisciien  quelle  eine  dem  warte  aunagum 
baigefilgta  erklftrang  gefnaden  rad  dannit  cia  beaaadarM  wmkp 
de«  rtab  der  Kora,  geaiadbt  Inbe. 

leb  kaatt  dieae  koaibiaatioBeB  alekt  Ar  richtig  baltaa.  Er* 
stens  gesetzt,  was  nicht  zuzugeben  ist,  die  gnnie  gruppe  hStte 
coragusa  genannt  werden  können,  was  soll  dies  wort  hier  bedeu- 
ten? 0a  Uekate  aicb  lo  der  groppe  nicht  befiadet,  könnte  es 
doch  Dor  anf  Deaiater  beiogea,  Bitbio  die  gntff^  ale  Daa^tar 
die  Koni  tariekfttkread  gelaiat  weidea.  Aber  dies  gakt  aichl 
an,  wie  seboa  beaierkt.  Deaa  die  taekler  wird  deraiatCcr  «age- 
führt  resp.  kehrt  zn  ihr  zurück.  Und  was  soll  lakchos*  IVürd»: 
nan  nicht  io  dieser  situatioo  an  seiaer  stelle  den  Ueroies  er- 
warteal 

2)  Die  epsra  dea  Praxitelea  Afhtms  I»  Cnwatjee,  weicke 
Piia.  86,  20  erwftkaC,  aiisaea  aiar»erwerke  geweaea  aeia»  w«Q 

Flinius  dort  diese  abhandelt.  ITnriclitig  läugnet  dies  klein  ,  weil 
Plinius  diese  ,)hier  übergehe  und  <iamit  vielleicht  auf  die  inf^r  sia- 
laariet  bebaodelten  anriekweisei*  Pliaioa  öbci^eht  ^re  mit  nicb* 
lea»  eaadera  bebt  aie  aar  aiebt  aa  kerrer,  wie  die  AfkretfÜe: 
PinutiUU§  aalalMa  ialsr  slalaariet  dkwaiaty  auamria  flaria 
mperavit  etiam  9emet.  open  mm$  mmt  Atheni9  ia  Cmmko^  Mä  onfs 
oiJiJiirt  est  nou  .^o?Mfn  Prnxit^ll»  mru^n  loio  ofhe  terriirurn  r«i»s 
etc.,  weist  mitbin  nicht  auf  die  ialer  itoUiarias  bebandeJten  werke 
aorttdu 

8)  Daai  Pliaiaa  aiit  dea  weHea  84,  89:  fmU  Utmm  «  ea 

Optra :  Fnmerfhutf  rapf aai ,  ilaai  mtagumm  (iü 
Xfibsram  |Nilrem  et  £briet(Uem  Nobil«iN^«  «mmi  ^^oX^rurM      ^  die 

a.  0.  den  intransitiven  g'chrauch  vor  xftrdyfn'  überhaupt  liugnete. 
Derselbe  findet  sich  ab<"r  .wohl  gemerkt'  nur  im  imperativ  mdntyf  (sc. 
nöda)  =  tritt  au t,  Kur.  Gr.  149;  lud  ovfkx  xurayt  xumyt,  a^'4k^' 
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kekttn  «rften  «ragruppeo  «Ii  iiMMineDg^bSrif  beselcliBel  bib«, 

ist  ebenfatlä  eine  beliauptung,  welche  im  spracbgebraucb  des 
«cbriftütetlers  keinen  hait  bat.  Vgl.  R.  d.  F.  p.  105  a.  1. 
Andi  die  „•prachmiscbuog  dieser  notiz>'  ist  hier  aicbt  euißllliger 
als  SB  Midree  steiles  s.  b.  gleieb  i  79*  PliaiBt  feed  ebe»  Ar  da« 
sweite  werk  keine  eodre  ala  die  grieebiacbe  beaeiehrang. 

4)  Wie  PItoioa  dasa  gekoaiaiea  wire  aoa  etaer  iateraiaeheo 
crklarung  vuii  curagusa  ein  Froserpiuau  raptuin  als  ein  Gesunde- 
res werk  heraüszaoeboien ,  earagusa  aher  eiofacb  daneben  stebeo 
u  laaaea,  ift  aiir  aafentiadlicb.  Oed  wamai  bitte  Prazitelea, 
weaa  er  die  rüekkebr  der  Kora  bildete,  aicbt  aoeb  die  Ar  das 
gesaaiaite  griecbisebe  bewaatteeia  d«i€b  nagrleicb  bedeataagaTollefe 
und  in  der  kimst  si»  liuch  geteteiLe  äceoe  det»  raubes  ^ur  dar* 
Stellung  bringen  tiolleu ! 

Wenn  KleiB  eadUcb  beaicrkt,  dass  coragvaa  bei  Pliniaa  dareb 
die  iaacbrift  vea  Maatinea  (Peacart  ia  Vejage  arcb.  iaacr.  vel. 
II.  S92^  =  Ananaire  de  l'a«ieeiatioa  paar  PeacearageaMat  dea  dta« 
des  gr.  1875  p.  328  sq  1  „bestiftgf^  werde,  so  kann  ich  auch 
dit's  nicht  ganx  aiicrkt  imt  n.  Wenigstens  würde  coragubii  nicht 
ia  der  von  klein  wie  vurdeni  von  mir  angenommenen  aijtbologi- 
acbea  bedeataag  (reap*  beaiebaag  aaf  Hekate  oder  Deaieter)  ba* 
stfttigt  Vielaiebr  beaeicbaet  das  wart  Mo^vg  —  deaa  aar  mm 
diesei  handelt  et  sieb  ia  der  iaicbrift  a.  26 ;  $t&  oSp  lovra  iSo^f 
Tai  ovrodwi  iwi  hogaywi  Imu^iGui  ^\ix{Tinuv  —  die  mit  einer 
Mkraleu  fuukliua  betraute  persoo,  den  welcher  aa  dea  xa^a- 
faaktioairt  (ib.  s.  1 1 :  jüg  twip  Jtoguyim  ^vcfag.  a.  16 :  a/ay9 
^1  Mal  utp  MOfkJMw  JW¥  Ko^ffm  imadfMf  mai  ft^j^aX^jt^nnSg]  *'^]. 
KoQuyta  iat  aieiaei  eraebteas  die  proeeaiioa,  ia  weleber  die  aaeb 
langem  suchen  und  rufen  gefundene  Kora  ihrer  mull^r  zugeführt 
wird^*^).     Die  fübreria  einer  sokbeo  procession,  wie  Aiiluppe, 

124)  Das  gebäude  Ko^dy^oif  oeunt  Uie  etwa«)  Kijütere  (?.  J.  43  v, 
Chr.)  iDtefarift      SbV  i.  46. 

125)  Aehnliob  anehFoucart,  avrdass  dieser  sich  meines  erachtaaa 
mit  zweifelhaftem  rechte  auf  die  werte  der  inschrift  z.  21 :  [v]n§di^am 

ifi  xtd  Tttv  &if)y  *?f  my  Miav  oixiny  l»ernft  (Ann.  p.  836:  Q<f't(  ifa(}i»K€ 
du  rvlour  ilr  Core  au  monde  mytirteur  et  non  de  la  degcteute  aux  *  uj\  rs 
^est  C(f  quts  yrouve  eneor«  la  cerdmonm  rapmtiis  dam  la  ligne  auwunte 
dt  fmteriffHon  (21).  //  faUaU  done,  qu'»tU  ßU  «mmm  avoir  quHU  h 
tejour  in/ernoL  MiU  Stait  ohrs  transporh'e  hors  du  UmpU  et  »e  ren- 
datt  ch*Z  ia  päTSOnne  t/»i  Irti  tl^>nnaü  Chos^fiitiuit/.)  Denu  ea  )^t  mir 
traglich,  ob  im*'  ^i«-*'  iii»;r  aut  Kora  uud  nicht,  wu.s  tulchstlif-ä^'pnde 
ist|  aiü  Demeter  zu  bt^iu^Ueu  bei.    i'oucart  iut  durch  t^^iue  auuahme 


Digitized  by  Gopgle 


718 


konnte  xo^i)t;rov<to  gtsaMit  w«r4M.    DaoMb  wir»  die  itittfMi 
dM  Pmltelat  «Int  i^orCraltttetae,  wie  aebe  c—iffcei»  (PUa. 
69)  V.  e.     DeM  Pmitele«  für  MeBtinea  eiMtete«  kiwile  «er 

zu  gunaten  dieser  ansicitt  ijirechen '-^') ;  und  uar  es  eine  por- 
trattstatue,  würde  sich  aacb  das  stiiljMitiweigeu  den  PauiNiaiaft  älier 
•ie  von  sftlkU  etklären. 

6leidiwebl  mjkkte  iek  wmk  ie  4ienr  ■■geitalleeg  dar 
elten  temethMg  eiekt  trea  Ueibee.  Nickt  deikelk,  weil  4iiie 
peftreitttetae  in  der  «ofzilbloBg^  des  Piiniiis  »ittee  mCer  frittcr- 
biidern  erscheinen  uunie,  hondern  weil  sie  mit  einer  wenn  iiuch 
leichten  texlehanderuog;  ao  einen  worte,  welches  weder  unver- 
■tilidiicb  iat  eecb  für  eis  glene«  gelten  keee,  verbnedee  ia4.  Deaa 
^  Idtker  eeek  eickt  gelang«»  kt,  dienes  weit  wirklidb  bilnedi 
geed  m  erkliree,  deif  oet  nur  verenlaMee  die  litkeefceftigkeit 
uusrer  quellen  resp.  diu  iiiaugelhaftigkeit  unsers  wistsens  zu  ue- 
klageu  —  oder,  noch  besser,  zu  juiuier  erneuteo  vemucbeo  einer 
beCriedigenden  erkläruog  anspomen. 

üed  ie  der  tbet  aekeial  mr  derek  deo  eeaeetee  vanad^ 
eie  glüelüieker  eikritt,  weee  enck  oar  eie  aekritt  aar  leaaeg  dei 
ffttkels  getbae.    Läschcke  oämlicb  erklärt  (Arcb.  zeit.  9S,102) 

zu  der  an  niob  sehr  ruislichen  conseqiienz  geföhrt:  daus  Irs  wysirrf$ 
de  MauUnce  Dtmcirr  ue  purait  pws.  Er.stena  nennt  Pausauias  VlII^ 
9,  2  ein  beiligtbum  der  Demeter  und  Kora  in  Mantiuea;  zweitens 
imat  die  wenig  jüngere  zweite  imchrift  (ib.  35Si>  Deaieler  und 
Eora  zusammen:  fniinfia  dt  n^^oV  n  idy  Jauar^a  xai  rar  EZ^mf  nad 
bezeicliDot  auch  mehrfach  die  Demctfr  aL  n  5tof  (*/f  ja?  xaf^fjxoi'üfzs 
ttrt'  iftavioC  r^t  &ttft  Xtnop^yias  und  danai^atf  r«ic  th  rüv  i^tiy  ytrtf 
fuvms).  bodauD  ist  gerade  die  gastliche  aufnähme  der  irrenden  De- 
meter flbemll  gegenständ  de?  Hysterien  (Vgl.  Leeian  de  sali.  §  40 
Oiodur  Y,  4.  R.  d.  P.  p.  12.  13.  23),  besondeie  aber  in  denen  des 
Peloponnea  (Vgl.  Paus.  I,  14,  2;  II,  18,  3;  11,  35,  4;  VIU,  15,  3  4 
u.  a.),  während  ninn  bei  einer  anfnahme  der  Kora  vergeblich  Dach 
einem  mythologischen  hintergrunde  fragt.  Dieä  suchen  der  tochicr 
seitens  der  mutter  und  sndrer  wurde  ebenso  wie  die  aufnähme  dir 
amtter  seitens  der  bewohner  als  «geistliches  spiel*  ¥0b  priestera  nnd 
▼erehveni  der  gottbeiten  anfgeiührt  —  xn9ti(  icw  fsof  iok  [«HhO 

j'M'oafVo*f  ltotvo$¥  sagt  die  inschnft  z.  21  hinter  \t]ntJi^ujo  Ji  rm 
liiy  &iof  Idiav  olxtav  — ,  dies  aber  .  besonders  letzteres,  verur* 

sachte  kottten,  weshalb  dies  ala  verdicn&l  der  iNikippe  be^oudtki»  li^t" 
veigeboben  wird. 

126)  Daes  freilich  die  in  der  inschrift  genannte  ISHkippe  eine 
statue  in  Miintirpn  gehabt  habe,  ist  wohl  nur  ein  rerseben  von  Klein. 
Nikippe  hatte  nur  die  statue  der  ApbrnfjitA  Symmachia  geweiht: 
Paus.  Vlll,  9, 3 :   lot/  '&tuj^}ov        oniaifiv  vaov  u  'jfffo4niiS  ^nuclr^cip 
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CMagiiM  lalilr  die  vefif-  oder  poftieitetetne  einee  eyiBaeBdeii 
iiidelie«e<%  Overbeek  aber  (6eMk.  d.  plest  il,  170)  ortkeilt 
•einet  WdiDkeos  gmmt  ricbtigr:  „dass  darcb  diese  ?er«iettiung' 
die  »aclie  abs^emftcht  sei,  iat  mir  auü  verftcbiedeoea  gruDdeu  uidit 
wekrMiieiBlich'^ 

Deal  sttttieket  Momywcm  okee  weiteren  snaete  (eigeadiek  » 
fila«  dedaeeaa)  „die  epiaaeade**  kedentea  küaae,  wird  für  mek 
allerdiogs  darek  Ptat.  Sofikiat*  f,  226^:  nmi  ngoc      io«Te«g  fn 

^a(riiy,  xurujtiv,  x(Qx(^fii'  xul  fjvQfu  (V  jaJc  ifpuig  u/j,u  loiuiru 
h'vvru  imcjufitx^ay  \U,  29,  durch  xuiuxif^iu  (Ue^ycli  s.  v.) 

und  xajayfAa  (Poll.  I.  L  Uefiydi  u.  a.  *^^)  bewiesen.  Dasa  aber 
Praziteiea  die  Totir-  ader  partraititatae  eiaee  epiaaeadea  aNid- 
ekeae  geaiaekt  kake»  kaaa  iek  aickt  glaakea*  Wekl  gab  et  ta 
•eiaer  aeit  aacb  portraitatataea  ?oa  weibliehen  figuren.  Aber 
wie  waren  diese  dHrsrestellt  ?  Du  es  vorzugsweise  priesterinnen 
waren  *^^),  betend,  oplerod  oder  aU  kanepliaren.  Uie  feminae 
webtif  (Plin.  NH.  34,  8t>)  werdea  im  weaeatliekea  Toa  diaiea  aiekt 
verackiedea  y  jedeafalle  aickt  epianead  dargestellt  gawesea 
seia^*^;  ebeasoweaig  die  siataea  der  diekteriaaea '*^) ,  weleke 
Tatian  nennt.  Statuen  von  siegeriuuen  sind  nicht  nachweiübur : 
denn  die  wurte  de&  Puut^anias  V,  16^  3  von  den  wettiauteriuncn 
in  Oljfsipia:  Mal  di)  apudttvat  i(^tv  iait  ygafffa/Airai^  thopas 
bcdeatea  aiektt  «,ee  staad  ikaea  aack  Irei,  ikrea  sieg  darek  eiaa 
■it  iasekrift  veraakeae  statae  aa  ? erewigea"  (Priedericks»  Baa* 
steine  p.  110),  seadera:  es  stekt  ikaea  frei,  bilder  wm  sieli  ma- 
len zu  imnen  und  %u  weihen  ''^).    Die  Aaucherin  Ujdna  hat  die 

127)  Vgl  BlOomer  Teekaologie  I,  106  sq. 

m)  Vgl.  Paua.      17,  3.  35,  8.  Plia.  N.  B.  34,  76  aad  Pans.  I, 

27,  4.  Plin.  34,  77.  «fy.  RR.  90. 

1^9)  Man  denke  nur  an  die  mater  Alcibiaäit  taerüicant  (Flin* 
34,  ^ 

180)  Bbensoweaig  ist  aalam  die  omim  apianead  sa  deakea.  Vgl. 

Uber  dies^e  Furtwftagler,  Domansziehcr  p.  26. 

131)  Teleailla  auf  einer  reliefstole  in  Xrcro^  (Pans.  IT,  20,  7)  war 
nicht  sowohl  dichterin  ak  heroine,  „Kine  Spartunerin  mit  Lyrn" 
aber  von  Aristandros  in  Amjklai  beruht  auf  einem  misverbtunauis» 
Braaas  (Qsieh.  d.  K.  I,  276.).  Es  war  die  steine  der  Sparte,  der  ge- 
maklin  des  Lakedaimon,  nach  Paug.  lU,  18,  5:  »  f»l^  ywmxa  inoi^^tp 
fyovarty  XvQai^,  2nu(tTr]y  &?,.'^ty,  verj^lichen  mft  II,  16,  4:  JwuSufUvUf 

132j  Ueber  ava^kivM  yuu^afiiyatf  lixuyag  vgl.  Areh.  Eeii.  32, 100. 
Bichtig  iksrte  die  stelle  det  Pansaniat  Visconti  zu  Mub  Piocl.  III  Taf.  27 
p.  138  ed.  Milan.  —  Die  mulür,  welohe  jPhIoii  Tmeraikb^  •mpomMf 
(PHn.  84,  89)  wird  eine  g5ttia  gewesea  seia* 
natotofw.  ea9ai.-M.  IV.  Haü  «.  4g 
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Statue  lu  Delphi  (Paus.  X,  19, 2)  zuwmmtm  mt  iknm  waier 
liir  Ihf  hMwÜMt  «Hialtea.  INe  ßmU$  wmtrmmf  4m  BtfcwM 
(Plia.  S4, 90)  waren  wahndieialicb  grabstatma.   Bia  aiMtakaik 

aater  dem  sitze  einer  solchen  grabstatue  (vg\.  die  Peaelope  des 
Vatikan  rind  das  alb:iiii>i  lic  relief  der  Inu  Leukuthea)  aber  zeig-t 
die  grenze,  welche  man  bexiig^licb  der  Charakteristik  der  darzu« 
■tolieadaa  Juadlaag  iaaehiek.  i£iae  PlujaaaCataa  aadlk^  t^t  zm^ 
'fiUfW  äM^tmg  ayd^fifim  (Atbaa.  XIII,  p.  591%  w«  «ne 
aoanakae. 

Wohl  weihen  ferner  frauen  spindel  und  spiuukurii  der 
iltbena  oder  der  Aphrodite  '^'),  aber  dass  sie  sieb  spiaaead  häliea 
partraitirea  latMa,  davan  wusen  wir  nichts.  Im  spiaaea  Uaaa 
aieh  aielit  ciaKal  basaadra  kaaatfarttgkait  Terberrllebaa.  äm 
aia  raiaai  gaara,  atwa  wia  das  piaaischa  aiideban  (Her.  V,  lt)t 
wird  niemand  mehr  denken  wollen.  Rtwas  andres  ist  es^  wenn 
eine  spiuneriu  auf  dem  einen  orlt-r  audern  vaseribilde^'*)  erbchciiit.  — 
Nifgends  also  sehe  ich  einen  anhält  für  die  statue  eines  spiaaea- 
daa  aiädcbeaf . 

Dagagaa  saba  ieb  kein  bedaakan^  wann  Catagnaa  ab  aiaa 
gdtlia  gafnsst  wird.   Etwa  ab  DaUng  *Bq  yf'ytj.  Hatte  dodi  sebaa 

das  truiscbe  Paliudion  in  der  recliteu  die  Jan/.e  ,  iti  der  iiukeij 
wockeii  und  äpiudei  {t]/.axuirj¥  xui  ui^axiov  Apullud.  Ül,  12,3), 
ebenso  das  hölzerne  schnitzbild  des  Eadoios  ia  Erytbrai  dia  apiadcl 
(Pans.  Vli,  5,  9)  '*^).  Oaa  altaa  Qrpna  iaa  raisf  alla  gann  bb- 
antatian  anttprneh  da«  knnstebaraktar  das  Pfaoütalaa.  IM 
habea  wir  atebt  in  der  acb^aaa  MHaebaar  braaeaatalae,  der  soge- 
nannten Hera  Caiupanari  von  Vulci  (Bruiiu  Glyptothek  nr. 
Fhederichs  Hausteioe  nr.  724.  Mus.  t'biar.  Ii  t.  A)  wenn  nicbi 
dia  spinnaada  ^ß^yaw^  salbst  sa  doeb  eiaa  ala  aalcba  aafgalaasCa 
raaiaeba  daaiaf  Dia  atatna  ist  abaa  kapf,  anaaaiBaa  ait  ainaa 
haiai  gafnadaa^*^.  Daas  dia  fignr  praxitaleiseb  sei,  ww4  aia- 
iiiaud  Leiiaiij)ten  ;  duh.s  sie  aber  durcli  ein  werk  dv^  l'raxjtele:* 
heeioÜusst  sein  könne,  wer  wuchte  das  iäugneu  wollen  (  Andrer- 
•aits  köaata  auia  aacb  aa  Artasiis  jjf^ai^Aasafo^  odar  an  Au», 

188)  Vgl.  Antfaol.  Pal.  VI,  80.  160.  174.  Ul,        «88.  288. 

134)  Vgl.  BIfimner  1.  1.  p.  118  sq. 

135)  Vgl.  Muller  Handb.  d.  arch.  §  370,  7.  ÜTitor  ^f-n  anter- 
weisiingen,  welche  Pallas  am  fries  ihres  heilij^thuujö  am  torum  des 
Kerva  gibt,  beüudtit  sich  ituch  diu  iiu  äuiuneu:  Mod.  d.  L  X  t.41,  D, 
14  Q.  15.  Ann.  d.  I.  49,  88.   Vgl.  aooh  Theoor.  id.  XXII,  1. 

186)  Vgl.  Ball.  d.  i.  1885  p.  180. 


Digitized  by  Google 


Raub  «Bit  räoklielir  der  Pefsepboae. 


721 


Moira,  Kiolb«  (II.  i;.,  127.      20d.  Od.  n,  197),  oder  auch  an 
eine        hoMtiMcbeB  beroiDeD«  wie  Penelope  (Od.  o,  357. 
315.  ^850),  Helem  (M     iZt  sq.)»  Arete(0«t.  C  ft^m^ 
oder  ÄoAraneche  (II.  C»  ^i^t)  deeken. 

Ich  kann  mir  daher  auch  f.osclickes  satz :  „So  tritt  di« 
xaiuyovita  vöUi^  in  eine  reihe  mit  der  tpikiovfihrj  und  wahrschein- 
Ikk  Midb  d«r  myoroiott  dM  PnußUdeä'*  wenn  ench  nicht  io  seioem 
liaM»  aneigMMi.  l>eDB  die  ^t^avwcu  vod  wahneheiBiieh  aaeb 
die  ünhovfäipfi  warea  aaeb  aeiaer  «eiaaag  aichl  porCraiti»  soa* 
dem  Statuen  von  gföttinnen,  erstere  wohl  eiae  aike  oder  laadee» 
l^ettbeit  ^'^) ,  letztere  vielleicht  Aphrodite. 

So  übergebe  icb  die  Löschckesche  «uffaiiaog  tu  modificirter 
gaetalt  der  weiterea  prifaag  der  facbgeacieea. 


Nachträge. 

P.  539  X.  86  bt  „eiae  aeae  abbildaa^  aa  leeea. 

Zu  p.  647  Z.  10  vgl.  E.  Petersen,  Archäul.  epigraph.  iiiitth. 
l?p«143:  „Daratellaagea  der  Hekate  ala  jigeria  keaae  icb  aicbt.*^ 

Za  p.  688  B.  6.  Aaeier  dea  vea  aiir  erwibatea  sebalea  deeC^aa. 
leiee  ffibt  dat  mir  erat  wübrend  dei  draekee  aa  geaiebt  gekoaiaieBe 
verxuiclinis  Munimsens  im  Corpus  inscr.  lat.  X  n.  80.'» 4,  2  noch 
zwei  exemplare.  Das  eine,  Casteiiuni  lo  tiom  i;ehtiiig,  bei  Momm- 
aea  mit  b  beaeicbnet,  stimmt  in  der  iaiebrift  mit  nr.  1  Helaee 
Teneicbaiesei  libereia$  die  iaeebrift  deaaadrea,  (aaeb  Harcbeiaai 
gabia«  p.  71  a.  166)  bei  Meainaea  mk  e  beieiebael,  eebeiat  aiit 
der  von  nr.  3  meines  Verzeichnisses  übereinzustimmen  und  bietet 
jedenfalls  0,  nicht  V  in  der  endung  des  küostleroamens.  Ob  nr. 
h  bei  MoBBiflea  (Balletin  des  antiqu.  de  Fraace  1879  p,  246) 
aiü  ar»  5  aeiaea  feraeiebabiaea  ideatiaeb  iat,  venaag  ici  bei  der 
faaraag  der  aotiB  ia  der  Revae  arcb^logiqae  aad  der  iniBi6g* 
licbkeit,  daa  BalleHa  dea  aattqaairea  dePraaee  aar  zeit  elazaae- 
ben,  nicht  sicher  zu  entscheiden.  Nr.  8  meines  Verzeichnisses  bat 
bei  MoaiaiseB  eiaea  beaoadera  platz  (8054»  3)  erbaltea. 

187)  YergL  Ann.  d.  L  1870,  816  sq. 
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P.  5  war  statt  ,,pubiicirt"  tu  üchreibeo  ,.geflf  uiet.** 

Deao  das  mir  iazwiiclieo  zugänglich  gewordene  werk  ?od  Schulet 
FercMS  (l>eQluiii«r  der  bMlnael.  i.  keft:  Gmu,  Iicipi%18M) 
•rwiliBt  onr  p.  3t  ■nem  nrkoplMg  als  «iM  danteHitf  d«r 
ffebort  Aaronui,  logleieli  mt  der  be«ierltra§r,  deee  eile  ■eciticHie 
über  die  liruvenienz  desselben  mit  dem  arcbiv  der  kircbe  8.  Felis 
1710  verbrannten. 

P.  708  1.  liad  die  worta;  Jin  köaate  wmk  n  mm 
der  MiMtMter  deakei««  M  itretek«. 


VeneiebBiae  der  kritieeh  oder  exegetiecb  behaadeltmi  steOee: 

Eurip.  Hei.  1808  sq  p.  661 

Hesjcli.  s.  V.  üvoSoc      ..,.•..„  713 

Porphyr.  De  abstin.  IV\  16  C)36 

8ckoK  s.  AtmL  Thmm.  585   ,  716 

Pill.  Hkt.  Mt  84, 69  M  716 

M      „     „    S5, 78  M  650  a|. 
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Aescbyl.  Sept  ih  fi55 
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Amm.  Marc.  15,  11  4115 
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 i 

 5 
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1 
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1 
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2 
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5 

21 

m 
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9 
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5 

6 
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